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Vorrede  zur  zweiten  Ausgabe, 


Lch  trage  kein  Bedenken,  als  Vorrede  zu  dieser 
euen  Ausgabe  von  Sophokles  König  Oidipus  eine 
Intersuchung  au  geben,  welche  sich  mit  der  griechi- 
den  Tragödie  im  Allgemeinen  beschäftigt  und  ihre 
«sondern  Eigenthümliehkeiften,  welche  sie  vom  mo- 
ernen  Trauerspiele  so  wesentlich  unterscheiden»  zu 
rklärcn  ^ersucht«  Eine  Besprechung  dieser  Dinge 
scheint  mir  in  unserer  Zeit  auch  für  Schüler,  deren 
Jrth&l  und  Geschmack  an  den  Werken  der  antiken 
md  modernen  Kunst  und  Poesie  gebildet  werden  soty, 
icht  ohne  Nutzen  zu  sein,  zumal  da  sie  zugleich  eine 
lassende  Einleitung  nicht  nur  zur  Leetüre  der  so- 
»hokleischen  Tragödien,  sondern  zum  Studium  der 
griechischen  Tragiker  überhaupt  bildet. 

„Diejenigen,  welche  in  der  alten  Tragödie  nur 
ie  architektonische  Kunst  bewundern  und  ihre  Wirk- 
samkeit theils  von  der  materiellen  Beschaffenheit  ihres 
nhaltes,  theils  von  der  Art  der  Behandlung  desselben 
lerlciten ,  ohne  auf  ihre  religiöse  Grundlage  zu  acht- 
en, gleichen  dem  gelehrten  Reisenden,  welcher  AW 
tul„  der  Tempel  zählt  und  ibxe  Verhältnis**  müft*» 
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vi  Vorreie. 

über  nicht  an  die  Gottheit  denkt,  der  er  erbaut  h 
und  vom  deren  Dasein  und  Gegenwart  er  seine  Weil 
empfangt."  So  urtheilt  ein  ausgezeichneter  Kenn/ 
des  Alterthums ,  indem  er  auf  die  enge  Verbindun 
aufmerksam  macht,  in  welcher  die  griechische  Tri 
gödie  von  ihren  ersten  Anfängen  an  fortwährend  m 
der  Religion  gestanden  hat.  Und  in  der  That  mus 
ein  Jeder ,  der  ihren  inaern  Gehalt  erfassen  und  d 
schönste  Frucht ,  welche  im  Garten  der  hellenische 
Poesie  zur  Entwickelung  und  Reife  gelangt  ist,  wahi 
hnft  geniessen  will,  auf  diese  höhere  Beziehung  gai 
vorzüglich  achten. 

Doch  die  Gottheit  gibt  ihrem  Tempel  nicht  ni 
keine  Bedeutsamkeit  und  Weihe,  ihr  Geist  schafft  ui 
durchdringt  auch  seine  architektonischen  Formen  ui 
Verhältnisse.    So  seheint  mir  auch  die  technisch 
Ausbildung  und  äussere  Gestalt  der  attischen  Tragod 
Wesentlich  durch  ihren  religiösen  Zweck  bedingt  gi 
.Wesen  zu  sein«   Aischjlos,  Sophokles  und  Euripidi 
Drauien  sind  in  mehrfacher  Hinsicht  ganz  andei 
Dichtungen,  als  die  neuem  Tragödien«    Denn  wftl 
rend  diese  Bilder  des  vielfach  bewegten  Menschenl 
bens  vorführen,  die  ihren  Originalen  möglichst  gern 
entsprechen  sollen,  so  treten  jene  dagegen  in  ihr 
ganzen  Erscheinung  weit  aus  den  Kreisen  des  gewöhi 
liehen  Lebens  heraus.  „Das  Pantheon,«  sagt  W. 
Schlegel ,  „  ist  nicht  verschiedener  von  der  Westnri 
ster-Abtey  oder  der  St.  Stephanskirche  in  Wien,  i 
der  Bau  einer  Tragödie  des  Sophokles  von  dem  ein 
Schauspiels  von  Shakespeare."  E»  Iftas*.  «Wh  $ar  nie 
o  Abrede  stellen,  da»  die  grie^sA^^^W 
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Betreff  der  Stoffe,  Formen  und  technischen  Mittel 
t«(  beschränkter  und  gebundener  waren ,  als  unsere 
/tfejgen  Dichter,  und  da»  der  schaffende  Genius  der 
alten  Tragödie  diese  Schranken  stets  anerkennen 
jnusste,  deshalb  aber  auch  um  so  intensiver  und  erfin- 
derischer innerhalb  derselben  gewirkt  hat.  Diese 
beim  ersten  Anblick  so  befremdliche  Beschränkung 
and  formelle  Gebundenheit  der  griechischen  Tragödie, 
die  wir  sowohl  in  der  Dichtung  selbst  als  auch'  in  der 
Kenischen  Darstellung  wahrnehmen,  werden  wir  dann 
richtig  in  begreifen  und  in  würdigen  im  Stande  sein, 
wenn  wir  bei  ihrer  Beurtheilung  ihre  eigentliche  Be- 
8timmnng  nicht  aus  den  Augen  verlieren. 

Die  Ausübung  der  tragischen  Kunst  war  nicht 
ein  heiteres  Spiel,  mit  dem  der  Dichter  still  und 
xiiruckgeiogen  die  Zeit  seiner  Müsse  ausfüllte;  .sie 
war  vielmehr  ein  ernster  I^ebensberuf,  der  ihn  mit  dem 
Staate  aufs  engste  verband.  In  Athen  war  der  Dich- 
ter und  Redner,  der  Philosoph  und  Historiker,  der 
Maler  und  Bildhauer,  der  Musiker  und  Schauspieler 
sieht  getrennt  von  dem  Feldherrn  und  Staatsmann; 
eines  jeden  Thätigkeit  gehörte  in  ihrer  Anwendung 
und  Ausübung  entweder  der  grossen  Bürgergemeinde 
an,  deren  Mitglied  er  war,  oder  dem  Dienste  der  Göt- 
ter, deren  Schutz  und  Gunst  er  genoss.  Und  so  legten 
auch  die  Auserwählten,  welche  Melpomene  schon  bei 
ihrer  Geburt  mit  einweihendem  Lächeln  gesehn ,  an 
den  Festen  des  Dionysos  die  Gaben,  die  ihnen  der 
Musen  Gunst  gespendet,  als  schönste  und  willkom- 
menste Ye&igeschenke  auf  dem  Altäre  des  Gottes  n\fc- 
der,  svldene  Früchte  in  silbern  Schalen.  - 
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Die  dramatischen  Wettkfiuipfe ,  in  denen '  alljähr- 
lich die  Tragiker  mehrmals  mit  einander  wetteiferten, 
waren  im  Tollen  Sinne  des  Wortes  eine  religiöse  Feier, 
die  Athens  schönste  Feste,  die  Dionysien,  schmückte 
und  verherrlichte.  Diese  festliche  Bestimmung  der 
Tragödie  erkennt  man  nicht  Mos  daraus,  dass  sie 
seit  ihrem  ersten  Ursprang«  nur  an  den  Festen  des 
Dionysos  auftrat  und  diesen  allein  verblieb:  anch  aus 
andern  Umstunden  Hnd  Einrichtungen  ,lässt  sich  ihre 
religiöse  Bedeutung  nachweisen,  namentlich  aus«  der 
Sorge,  mit  welcher  der  Staat  die  Theaterspiele  be- 
rücksichtigte und  überwachte,  und  aus  den  Vorberei- 
tungen, welche  ihrer  Aufführung  vorangingen.  Wollte 
ein  Tragiker  seine  Dichtung  an  einem  dionysischen 
Feste  zur  Darstellung  bringen,  so  musste  er  sie  vor- 
her zur  rechten  Zeit  beim  Archon,  der  dem  Feste 
Torstand,  anmelden  und  um  einen  Chor  nachsuchen. 
Hatte  dieser.  Vertrauen  zu  ihm,' so  wies  er  ihm  einen 
der  Chöre  zu ,  welche  reiche  und  ehrliebende  Bürger 
auf  ihre  Kosten  int  Namen  ihrer  Phyle  zusammen- 
brachten, mit  allem  Erforderlichen  ausstatteten  und  in 
den  Gesängen  und  Tanzen,  welche  sie  aufzuführen 
hatten ,  gehörig  einüben  Hessen.  Eben  so  erhielt  der 
Dichter  die  nöthigen  Schauspieler,  die  der  Staat  mit 
dem  Kostüm  versah  und  besoldete ,  dureh  das  Loos 
zugetheilt,  falls  er  nicht  schon  seine  bestimmten 
Schauspieler  hatte,  die  sich.an  ihn  besonders  anschlös- 
sen und  für  die  Darstellung  seiner  Stücke  vorzugs- 
weise eingeübt  waren.  Diese  Einübung  der  Chöre 
and  Schauspieler,  welche  der  Dichter  gewöhnlich 
selbst  übernahm  oder  unter  seiner  tabtata  toAVäv- 
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tue  durch  «inen  Andorn  besorgen  Hess,  mochte -den 
•fatlicben  Theil  seiner  Thütigkeit  ans,  welcher  dem 
Staate  zunächst  angehörte  und  von  demselben  auch 
hauptsächlich  berücksichtigt  wurde.  -  Die  Person  des 
Cboregen  —  se  nannte  man  den/ welcher  den  Chor 
msnmmenbrachte,  ausstattete  und  unterhielt  —  galt 
in  Dienste  des  Dionysos  für  heilig1  und  unverletzlich. 
Niemand  durfte  ihn  in  seiner  Amlsthäligkeit  stören 
eder  beleidigen,  selbst  wenn  allzu  grosser  Eifer  ihn 
die  Gesetze  überschreiten,  liess.  Seine  Leistungen, 
welche  durch  glänzende  Ausstattung  des  Chores  den 
Sieg  über  die  Nebenbuhler  und  die  Gunst  seiner  Mit- 
bürger erstrebten,  waren  freiwillige  Aufopferungen  für 
den  Staat  oder  unabweisliche  Ehrenpflichten,  wenn 
auch  oft  aus  Ehrgeiz  und  Partheisucht  zu  einer  bei- 
nahe unglaublichen  Höhe  gesteigert.  Es  würde  zu 
weit  führen,  wenn  ich  die.  bedeutenden  Kosten,  welche 
die  Ausstattang  der  tragischen  Chöre  in  Athen  verur- 
sachte ,  nach  den  Berichten  glaubwürdiger  Schriftstel- 
ler genau  zusammenstellen  und  angeben  wellte  \  hier 
genüge  die  entfach» Mittheilung»  dass  die-  Liebe  zu 
den  Schauspielen  und  der  Aufwand  für  dieselben  den 
Athenäern  nicht  selten  zum  Vorwurf  gemacht  worden 
sind.  Aber  eben  diese  Thatsacke  beweist  auch,  dass 
die  Theaterspiele  nicht  blos  zur  Ergötzung  und  Un- 
terhaltung des  Volkes  dienten,  sondern  noth wendig 
einen  darüber  stehenden  Zweck,  eine  höhere  und  schö- 
nere Bedeutung  gehabt  haben  müssen.  Die  Lust  zu 
schauen ,  die  Sucht  nach  Unterhaltung  und  Ergötzung 
hatten  allein,  selbst  durch  Ehrgeiz,  PartheisucUt  \ubA 
Mmierc  selbstsüchtige  Motive  tfUffespornt,  niwuttv  $o 
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bedeutende  Kraftanstrengungen  unter  den  einteilten 
Bürgern  nnd  Stämmen  hervorbringen ,  geschweige 
denn  l&nger  als  ein  Jahrhundert  hinduroh  auf  solcher 
Höhe  erhalten  können. 

Doch  genng  von  den  Vorbereitungen.  Wenden  wir 
noch  einen  flüchtigen  Blick  den  Darstellungen  selbst 
zu.  Feierliehe  Reinigungen  der  Bühne,  Gebete  und 
Opfer  auf  der  Thymele,  einem  Altare  in  der  Mitte  der 
Orchestra ,  vor  der  Aufführung  dem  Dionysos  darge- 
bracht,  bezeugen  gleichfalls  als  religiöse  Weihe  die 
festliche  Bedeutung  des  tragischen  Spieles,  das  auch 
als  ein  Mittel  der  Verehrung  der  Götter  so  wenig  als 
irgend  eine  andere  öffentliche  Festlichkeit  in  der  Aus- 
führung dem  Zufalle  anheim  gegeben  war.  Vielmehr 
waren  Richter  darüber  gesetzt,  fünf  an  der  Zahl, 
welche  vorher  vereidet  über  die  Leistungen  der  Chore- 
gen, Dichter  und  Schauspieler  urtheilten  und  des 
vorzüglichsten  *  Leistungen  jeder  Art  den  Sieg  und 
Ehrenkranz  zuerkannten.  Die  Schauspieler  erhielten 
ausser  dem  bedungenen  Lohn  die  ausgesetzten  Kampf- 
preise, die  meistens  in  einer  Geldsumme  bestanden 
haben  mögen ;  wurden  aber  auch,  wenn  sie  ihre  Rol- 
len, namentlich  die  Götterrollen,  durch  schlechtes  Spiel 
verdorben  hatten,  zur  Strafe,  dasjs  sie  die  Festfeier 
gestört,  mit  Geiselhieben  bedacht  im  Angesicht  des 
ganzen  Publikum.  Die  Dichter  dagegen  und  Chor- 
ausstatter wurden,  wenn  sie  gesiegt,  öffentlich  auf 
der  Bühne  mit  Epheu  bekränzt,  eine  Ehrenbezeugung, 
die  an  sieh  zwar  geringfügig  war,  dem  Empfänger  aber 
des  Lebens  schönstes  Glück  verlieh.  Dock  grosser 
Kahm  schien,  wie  die  Tilgend  selbst,  v«  4»  Göttern 
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*  banne»,  und  wendete  eich  daran  dankbar  wieder 
innen  Urhebern  zurück.   Der  Chereg  pflegte  den 
Jzujsos  einen  Dreifuss  als  Weihgeschenk  aufzustel- 
oi,  der  Dichter  am  folgenden  Tage  mit  seinem  Chor 
Jon  Gotte  für  den  gewonnenen  Sieg  ein  Dankopfer 
darzubringen ;  wenigstens  that  diess  Agathon,  als  ihm 
Sieg  und  Bekr&nzung  zu  Theil  geworden  war. 

Nock  liesse  sieh  mancher  andere  Umstand  als  Be- 
leg für  die  festlich  religiöse  Bedeutung  der  tragischen 
Wettkämpfe  aus  der  attischen  Theatergeschichte  an- 
fuhren. Doch  wozu  weitere  Beweiset  Die  mitge- 
theilten  Thatsaehen  stellen  die  attische  Tragödie  als 
eine  Festfeier  des  Dionysos  ausser  alle  Zweifel. 
Untersuchen  wir  nun,  welchen  Einfluss,  wie  ick 
angedeutet,  diese  religiöse  Bestimmung  der  Tragödie 
auf  ihre  eigenthümliche  Entwickelang  und  Ausbildung 
gehabt  habe. 

Die  genialen  Werke  der  alten  Kunst  und  die 
Künste  selbst  gleichen  in  ihrer  Entstehung  und  Auer 
bildung  dem  Keimen,  Wachsen  und  Blühen  organi- 
scher Natarerzeugnisse.  Wie  das  schwache  Reis 
einem  unbedeutenden  Fruchtkerne  entkeimt,  in  steti- 
ger, sich  selbst  gleich  bleibender  Entwicklung  nach 
und  nach  zum  kräftigen  Bauin  erstarkt,  dessen  grün- 
belaubte,  yielrerzweigte  Aeste  mit  duftenden  Blüthen 
oder  prangenden  Fruchten  geziert  den  Beschauer  mit 
Freude  und  Bewunderung  erfüllen:  eben  so  erwuchs 
in  organischer  Weise  aus  unscheinbaren  Anfängen, 
die  innern  Kräfte  und  Anlagen  mehr  und  mehr  ent- 
wickelnd, die  hergebrachten  äusseren  Formen  &W 
in»  bewtknmd,  die  jütische  Tragödie  za  der 
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hat,  nach  welcher  es  den  Begriff  des  Traar!  gen, 
Leid  vollen  enthielt  «Daher  die  tragische  Weise 
des  Arion  wohl  in  nichts  anderm  bestand,  als  in  dem 
traarigen  Charakter,  den  seinen  Liedern  der  Inhalt, 
nämlich  die  Verherrlichung  der  Dionysischen  Leiden, 
verlieh;  wenn  wir  nicht  annehmen  wollen,  dass  schon 
dieser  Dichter  den  Inhalt  der  Dithyramben  erweiterte, 
und,  wie  fest  in  gleicher  Zeit  in  Sikyon  geschah, 
auch  die  Leiden  und  Erlebnisse  anderer  Heroen  neben 
dem  Dionysos  feierte. 

Um  nun  von  ihren  ersten  Anfängen  eine  bestimm- 
tere Ansicht  in  gewinnen,  so  dürfen  wir  nach  Aristo- 
teles Worten  annehmen,  dass  der  Chorführer  zwischen  . 
den  einzelnen  Gesängen  aufgetreten  sei  und  die  Schick- 
sale und  Leiden  des  Gottes  aas  dem  Stegreife  erzäh- 
lend vorgetragen  habe.  Solche  improvisirte,  mehr 
scherzhafte,  als  ernste  Erzählungen,  die  den  Inhalt 
der  Dithyramben  gewissermassen  erläuterten  oder 
ergänzten,  hat  auch  Aristoteles  im  Sinne,  wenn  er 
sagt,  dass  die  Tragödie  anfangs  einen  satyrhaften 
Charakter  gehabt  habe  and  von  kleinen  Mythen  und 
lächerlichem  Ausdruck  erst  spät  zu  einer  grössern 
Ausdehnung  und  Würde  gelangt  sei.  Der  Chor  erschien 
hierbei  als  ein  dem  Dionysos  zugehöriger  Schwärm, 
als  Satyrn ,  die  als  beständige  Begleiter  des  Gottes  zu 
jeglicher  Theilnahme  an  den  Erzählungen  ganz  geeig- 
net waren.  Von  diesen  Satyrn,  die  man  wegen  ihrer 
Aehnlichkeit  mit  Böcken  selbst  Böcke  (rgdyot)  ge- 
nannt habe,  soll,  wie  auch  alte  Grammatiker  behaup- 
ien,  der  Name  rpaywdia  (Bocksgesang)  entstanden 
mbf  eine  Eijmologie,  die  mir  durchaus  wrotr&di 
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ffkioL    Von  dorn  Opfer  vielmehr ,  welches  auf  des 
AJbre,  während  nnin  die  Festlieder  absang,  brannte 
mi  in  einem  Bocke,  dem  Vermißter  des  Weinstocka, 
tatand,   ist  der  Name  herzuleiten,  und  bedeutet 
„ßocksopfergesang." 

Diese  Gestalt  hatte  die  Tragödie  in  den  Dorischen 
Staaten,  Korinth  und  Sikyon,  erhalten*  Alle  weitere 
Ausbildung  fand  sie  in  Athen«  Auch  hier  wurden  tra- 
gische Dithyramben  aufgeführt,  wahrscheinlich  im  Le- 
naon ,  einem  Heiligthuroe  des  Dionysos,  und  an  den 
Lernten,  die  in  eine  Zeit  fielen,  wo  man  im  übrigen 
Griechenland  die  Leiden  des  Gottes  betrauerte«  Daher 
auch  in  spaterer  Zeit  an  den  Lenäen  die  Tragödie  der 
Komödie  vorausging,  während  an  den  grossen  Dio- 
Dvsien,  die  im  Frühjahre  gefeiert  wurden,  die  Tra- 
gödie der  Komödie  folgte« 

Den  entscheidenden  Schritt  aber  zur  dramatischen 
Gestaltung  der  Tragödie  that  Thcspis  zur  Zeit  des 
Peisistratos  in  Athen,  indem  er  dem  Chore,  dem  bisher 
alle  Darstellung  obgelegen ,  den  ersten  Schauspieler 
entgegenstellte,  der  sich,  wie  der  griechische  Name 
vjioy.QtTTjs  besagt,  mit  dem  Chore  unterredete«  Dieser 
Fortschritt  mag  uns  unbedeutend  und  die  dramati- 
sche Kunst  wenig  fordernd  erscheinen;  bedenkt  mai 
aber ,  dass  dieser  eine  Schauspieler  in  verschiedene 
Rollen  nach  einander  auftreten  konnte,  wozu  die  Maske 
die  Thespis  ebenfalls  erfunden  oder  vervollkomau 
habensoll,  von  wesentlichem  Nutzen  waren,  sokon? 
allerdings  ein  Mythus  theils  durch  Unterredung 
dem  Chorführer,  theils  durch  Erzählung  df»  Sd 
anstehet  und  bis  zu  einem  bestimmte! 
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fechluse  fortgeführt  werden.   Boten  und  Herolde,  wi 
wir  sie  auch  in  der  ausgebildeten  Tragödie  findei 
werden  natürlich  hier  die  Hauptrollen  gespielt  habet 
Die  Pansen ,  welche  zwischen  den  einzelnen  Seen» 
statt  fanden,  füllte  der  Chor  mit  seinen  auf  den  Mythu 
bezüglichen  Liedern  aus.   Dass  dem  Chore,  welche 
meistenteils  Satyrn,  vielleicht  aber  auch  schon  anden 
Personen  darstellte,  noch  ein  Hauptantheil  an  dei 
Handlung  zufallen  musste,  selbst  bei  aller  Einfachheil 
der  Anordnung,  leuchtet  von  selbst  ein.   Dass  man 
aber  auch  in  diesem  Spiele  schon  die  äussere  Form 
nnd  Grundlage  der  spätem  Tragödie  zu  suchen  hat, 
glaube  ich  nach  dem  einstimmigen  Zeugniss  mehrer 
Schriftsteller,  dass  Thespis  Prolog  und  Gespräch 
erfunden  habe,  mit  Recht  behaupten  zu  dürfen.  Sowohl 
die  erhaltenen  Titel  seiner  Stücke  als  auch  andere 
,  Umstände  lassen  vermuthen,  dass  er  den  Mythenkreis 
erweitert  und  sich  nicht  blos  auf  Dionysos  beschränkt, 
Sondern  auch  andere  Heroen  in  sein  dramatisches 
Spiel  gezogen  habe.   Jm  Ganzen  aber  hatte  seine  Tra- 
gödie noch  das  alte  lustige,  satyrhafte  Wesen;  Neben 
dem  Antheil ,  den  der  Chor  als  Unterredner  mit  dem 
Schauspieler  an  der  Handlung  und  deren  Darstellung 
halte ,  war  seinen  eigentlichen  Gesängen  und  Tänzen 
noch  grosse  Ausdehnung  gegeben» 

Dieses  Maskenspiel  wurde  in  Athen  vollkommen 
eingebürgert  und  einheimisch  und  erscheint  seit  dieser 
Zeit  als  Eigenihum  und  Bestandteil  der  Dionysos  - 
feier. 

Aa£  Thespis,  den  Erfinder  der  Tragödie,  wie  er 
raa  den  Alien  genannt  wird,  folgten  Ptajüdm, 
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linas  and  Choirilos,  Zeitgenossen,  die  neben  einander 
aafgetreten  sind,  und  unter  denen  schon  die  agonistische 
AnfTührung  der  Tragödien  entstanden  ist  Allein 
keiner  dieser  Dichter  hat  die  ^Tragödie  formell  weiter 
geführt,  alle  haben  sich  mit  dem  einen  Schauspieler 
kegnugt.  Phrjnichos  Hauptverdienst  bestand  in  der 
ljrischen  und  orchestischen  Vervollkommnung  des 
Chores  und  in  der  poetisch  »dramatischen  Ausbildung 
der  Handlung,  der  mehr  Umfang,  Ernst  und  Würde 
zu  Theil  wurde«  Die  Satyrn  sind  durch  Phrjnichos 
gewiss  ganz  aus  dem  Chore  verbannt  worden,  auch 
nahm  er  Frauenrollen  sowohl  in  diesen ,  als  auch  in 
die  Stücke  selbst  auf.  Seine  lieblich  süssen  Lieder 
waren  noch  zu  Aristophanes  Zeiten  bei  Leuten  von 
altem  Schrot  und  Korn  in  gutem  Andenken,  und  Ai- 
srhylos  selbst  bekennt,  sie  benutzt  und  umgearbeitet  zu 
haben :  „Ja  neu  ins  Schöne  hab'  ich  aus  dem  Schönen 
sie  gepflanzet."  Die  Muse  der  Tanzkunst  aber 
Gab  10  viele  Gebilde  dei  Tanzes  ihm,  all  in  dem  Pontoi 
Wellen  der  herbstliche  Sturm  wechielt  in  schauriger  Nacht. 

So  war  diese  neue  Tragödie,  insbesondere  durch 
Aufnahme  von  Mythen ,  in  denen  des  Dionysos  nicht 
mehr  gedacht  wurde ,  immer  mehr  sich  selbst  unähn- 
lich und  dem  alten  dionysischen  Charakter  untreu 
geworden«  Man  fing  an,  die  Lustigkeit  der  Dionysien 
und  Satyrn  zu  vermissen,  und  unzufrieden  mit  dem 
ernstem  Spiele  rief  das  Volk:  oväiv  tiqoq  tov  Jiqw- 
oov,  das  hat  nichts  mit  dem  Dionysos  ge- 
mein! Dies  gab  Veranlassung  zur  Einführung  des 
Satyrspiel ^  Pratinas  aus Phlius  wird  allgemein 
Begründer  dieser  Dramengattung  genannt,  der 
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einheimische  Spiele  xttm  Grunde  legte,  denn  Phlins 
war  Korinlh  und  Sikjon  benachbart,  wo  die  Satyr-* 
Dithyramben  einheimisch  waren.  Dieses  Spiel ,  wel- 
ches ein  alter  Schriftsteller  treffend  eine  scherzende 
Tragödie  genannt  hat,  bewegt  sich  ganz  in  denselben 
Formen ,  wie  die  Tragödie,  nur  der  innere  Geist  und 
Gehalt  ist  ein  anderer.  Heroen,  die  in  der  Tragödie 
Trüger  der  Handlang  sind ,  treten  nach  im  Satyrspiele; 
auf,  stehen  aber  nicht  unter  der  ernsten,  strengen 
Macht  des  Schicksals,  sondern  sind  der  wechselnden 
Laune  des  Zufalls  anheimgegeben.  Sie  erscheinen 
öfters  als  Irrfahrer"  und  Abentheorer;  List  und  Ge- 
wandheit  helfen  ihnen  aus  den  mancherlei  Verwicke-1 
lungen,  in  die  sie  zufällig  gerathen;  die  ländliche 
Natur,  Felsen,  Höhlen,  Wälder  sind  der  Schauplatz 
der  Ereignisse;  als  Chor  treten  wieder  Satyrn,  die 
munteren,  leichtfertigen  Gesellen  des  Dionysos  auf, 
die*  jedem  Eindruck  zugänglich  die  Handlung  mit  ihrer 
unbewussten  Komik  begleiten.  So  kleidete  Pratinas  das* 
alte,  ächt  dionysische  Wesen  der  Satyr- Dithyramben 
in  die  Form  der  neuen  Tragödie  des  Thespis  und 
Phrynichos.  Diese  Satyrdramen  wurden  in  Verbindung 
mit  Tragödien  aufgeführt,  um  so  das  Volk,  das  der 
alten  Weise  treu  anhing,  zufrieden  zu  stellen.  Wahr- 
scheinlich wurde  im  Anfange  jedesmal  eine  Tragödie 
und  ein  Satyrstück  zusammengegeben;  trilogische  und 
tetralogische  Aufführungen  in  ihrer  roll kommenen  Aus- 
bildungkamen  Wohlerst  durch  Aischylos  in  Aufnahme.1 
Doch  bevor  ich  Ton  diesem  Dichter  spreche ,  kehre  ich 
Mtsk  eines  Augenblick  zn  Phrynichos  zurück.  Was  man 
raa  Täespw  Sticken  mehr  vermutim,  a\a  taftfaNo* 
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Ternrhern  kann,  das  darf  man  von  Phrynichos  Tra- 
pfen  mit  Gewissheit  behaupten,  dass  sie  nämlich 
rat  Arborn enten  ans  den  Mythenkreis  des  Dionjsos 
immer  mehr  auf  heroische  Fabeln ,  in  einer  würde- 
vollen Weis«  behandelt,  übergingen.  Durch  Phrynichos 
ud  Aischylos  erhielt,  wie  Plutarch  sagt,  die  Tragö- 
die ihren  ernsten  pathetischen  Charakter.  Diese  My- 
then blieben  anch  der  spatem  Tragödie  ausschliessli- 
cher Stoff  und  Eigenthnm. 

Im  ersten  Jahre  der  TOsten  Olympiade  trat  der 
farfundzwanzigj&hrige  Aischjlos  zum  erstenmale  mit 
Pratinas  im  tragischen  Wettkampfe  auf«  Bei  dieser 
Gelegenheit  sollen  die  alten  Gerüste,  auf  denen  bis- 
her das  Volk  den  Spielen  zugeschaut  hatte,  zusammen- 
gebrochen sein.  Dies  gab  Veranlassung ,  den  Bau  ei- 
nes steinernen  Theaters  zu  beginnen.  Ein  bedeutungs- 
volles Ereigniss,  das  man  beinahe  für  eine  schöne 
Dichtung  halten  möchte,  ersonnen,  das  Schicksal  der 
Tragödie  vor  und  nach  Aischylos  Auftreten  in  sinn- 
voller Weise  darzustellen.  Denn  wie  bei  Aischylos 
Erscheinen  auf  dem  tragischen  Kampfplatze  jene  alten 
morschen  Bretter  zusammenstürzen  und  ein  geräumiges, 
steinernes  und  prachtvolles  Theater,  wie  der  Phönix 
aus  der  Asche,  ersteht,  so  bricht  auch,  sobald  Aischy- 
los auftritt,  die  alte  beschrankende  Form  der  Tragö- 
die entzwei  und  Dichtungen  gehen  hervor  von  reichem 
Umfang,  starker  Kraft  und  hoher  Pracht,  „Riesen- 
arbeit vollster  Brust."  Doch  so  wenig  Phidias  Kunst-* 
fleiss  —  um  den  Vergleich  noch  weiter  fortzuführen—* 
das  neue  Theater  umzubauen  und  auszuschmücken^ 
im  &Mwüe  wxr,  sondern  mehre  Meister  seiner 
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tfuitg  ihre  Kräfte  und  Talente  gewidmet  haben,  ebenso 
vermochte  auch  Ai seh) Jos  Schöpferkraft  nicht  allein 
den  Kunstbau  der  Tragödie  zum  Abschluss  zu  bringen; 
Sophokles  sollte  ihn  vollenden ,  Euripides  aber  aus* 
schmucken« 

Die  scenischen  und  dramaturgischen  Neuerungen, 
durch  welche  zunächst  Aischylos,  dann  Sophokles  und 
Euripides  die  Tragödie  ihrer  höchsten  Ausbildung  ent- 
gegenfahrten, lassen  sich  auf  drei  Hauptpunkte  zurück« 
führen:  auf  die  Einführung  des  zweiten  und  dritten 
Schauspielers,  auf  die  Ausbildung  und  Erweiterung 
der  trilogischen  und  tetralogischen  Aufführungsweise, 
und  endlich  auf  die  Ausstattung  der  Buhne,  des  Chores 
und  der  Schauspieler«  Aischylos  hat  die  durch- 
greifendsten Reformen  vorgenommen,  daher  er  mit 
Recht  Vater  der  Tragödie  heisst  Dadurch,  dass  er 
dem  einen  Schauspieler  den  zweiten  zugesellte,  die 
Gesänge  des  Chores  und  seinen  unmittelbaren  Antheil 
an  der  Handlung  minderte  und  beschränkte,  hat  er 
allmälig  den  Dialog  und  die  dramatische  fintwickelnng 
der  Handlung  zur  Hauptsache  gemacht  Hierbei  be- 
diente er  sich  des  herkömmlichen  Mittels,  durch  Um- 
kleiden der  Schauspieler  und  durch  Veränderung  der 
Masken  die  Personen  zu  vermehren  und  dieselben 
Schauspieler  zu  verschiedenen  Rollen  in  einem  Stücke 
zu  verwenden.  So  gewannen  seine  Dichtungen  sowohl 
an  äusserem  Umfange,  als  an  innerem  Leben.  Es 
war  nunmehr  die  Möglichkeit  gegeben,  einen  Mythus 
von  seinem  Beginne  bis  zu  einem  befriedigenden  Schluss 
dramatisch  vor  den  A  ngen  der  Zuschauer  durchzuführen* 
Sophokles,  um  das  dramatische  Priacip  nwäb. 
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hmwtrelen  xu  lasse«,  um  den  Chor  nur  als  ideali- 
«rfen  Zuschauer  iu  benutzen,  die  Handlung*  selbst 
afcr  noch  mehr  au  verzweigen  und  in  rase heren ,  le- 
idigeren Fortsehritten  au  entwickeln,  um  endlich 
dem  Dialoge  noch  mehr  Mannigfaltigkeit  zu  gehen  — 
Sophokles  führte  zu  diesem  Zwecke  spater  den  dritten 
Hirnen  auf  der  tragischen  Bühne  ein,  den  auch 
Aisrhylos,  wie  seine  Oresteia  zeigt,  später  noch  an-r 
genommen  hat«    Mit  dieser  Dreizahl  aber  hatte  es 
sein  Bewenden«   Eine  weitere  Vermehrung ,  da  ihre 
Anzahl  bei  der  üblichen  Verwendung  den  Forderungen  * 
der  dramatischen  Kunst  genügte,  finden  wir  in  der 
attischen  Theatergeschichte  nirgends  erwähnt.  Die 
Technik  der  Tragödie  hat  nunmehr  ihren  Abschluss 
erhalten  und  ihre  Form  ist  festgestellt« 

So  hat  sich  denn  durch  stetiges  Fortschreiten  aus 
den  Satjrdithyramben  ein  ernstes  pathetisches  Drama 
entwickelt,  dessen  äussere  Form  mit  dem  innern  We- 
sen im  besten  Einklänge  steht.  Von  den  Leiden  des 
Dionysos  geht  die  Dichtung  bald  auf  andere  heroische 
Mythen  über  5  durch  den  Zutritt  des  ersten,  zweiten  und 
dritten  Schauspielers  bildet  sich  aus  den  Chorliedern 
Dialog  und  Handlung ;  der  Chor  selbst  und  sein  un- 
mittelbares Eingreifen  in  die  Begebenheiten  tritt  immer 
weiter  zurück ,  um  nur  noch  als  Zuschauer  die  Hand- 
lung von  Ferne  zu  begrüssen  und  mit  seiner  Theil- 
nähme  zu  begleiten.  Doch  so  sehr  sich  auch  das  draT 
matische  Princip  geltend  macht  und  die  Uehermacht 
gewinnt,  ganz  vermag  es  den  Chor  nicht  zu.  verdrängen, 
Selbst  Euripides,  Jessen  Chorgesänge  mit  dem  Iu\\5\\te 
seiatr  Tragödien  nur  in  lockerem ,  bisweileu  iu 
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keinem  Zusammenhange  stehen,  behalt  ihn  bei,  gleich* 
sam  als  einen  lyrischen  Schmuck,  als  eine  schone 
Erinnerung  an  den  Ursprung  der  Tragödie» 

Mit  dieser  Entfaltung  und  Erweiterung  der  Tragödie 
und  mit  der  dramatischen  Kunst,  wie  sie  sich  in  Ai- 
schylos  nnd  Sophokles  Werken  auf  eine  jedem  Dichter 
eigentümliche  Weist  offenbart,  hängt  eine  andere 
Erscheinung  eng  zusammen ,  die  Aasbildung  der  tra- 
gischen Didaskalien.  Durch  Aischylos  nämlich  war 
es  Sitte  geworden,  dass  der  einzelne  Dichter  nicht 
mit  einer  Tragödie  auftrat,  sondern  deren  drei  als 
Festgabe  darbrachte.  Mit  diesen  drei  Tragödien  wurde 
noch  ein  Satyrspiel  verbunden,  um  das  Andenken  an 
die  alte  Festlust  zu  erhalten ,  das  erschütterte  Gemüth 
der  Zuschauer  durch  einen  fröhlichen  Ausgang  wieder 
abzuspannen,  und  den  Frohsinn  der  Dionysien  nicht 
ganz  durch  den  Ernst  der  Tragödie  zu  verscheuchen. 
Aischylos  Tragödien  bildeten  meistens  grössere,  zu- 
sammenhängende Dramen  ~  Gruppen,  durch  ihren  In* 
halt  mit  einander  zu  einem  Ganzen  vereinigt  Eine 
solche  Dramen -Gruppe  nannte  man  eine  Trilogie. 
Ob- das  Satyrspiel  in  einer  innern  Verbindung  mit  den 
Tragödien  gestanden  hat,  lässt  sich  mit  Gewissheil 
nicBt  sagen«  Möglich  ist  es,  zumal  wenn  die  früheren 
Tragiker  den  Inhalt  des  Satyrspiels  mit  der  Tragödie 
verknüpft  hatten«  Diese  vier  Stücke  zusammengefass 
und  zu  einem  Ganzen  durch  ihren  Inhalt  verbunden 
nannte  man  eine  Tetralogie,  und  ihre  Aufführen! 
eine  Didaskalie.  Sophokles  änderte  in  seinen  Didas- 
Jca/i'en  die  trilogische  Form  derselben.  Er  führte  zwa 
der  bestehemden  Sitte  gemäss  drei  Ti^täwuwAtK 
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Sitaspiel  auf,  aber  seine  Stücke  waren  nicht  mehr 
dirdi  Inhalt  und  Mythus  innerlich  verbunden.  Jede 
I     Tragödie  bildete; ein  abgeschlossenes,  in  sich  selbst 
rdlendetes  Ganze,    Ihm  folgten  Euripides  und  die 
i    übrigen  Tragiker.    Denn  der  Gebrauch,  vier  Dramen 
[•  *ar  Aufführung  zu  bringen,  war,  wie  schon  bemerkt 
werden  ist,  ein  gebietendes  Festgesetz  geworden ,  dem 
jeder  Dichter  nachkommen  inusste.    Euripides  nahm 
nur  darin  eine  Aendemng  vor,  dass  er,  wie  eine  seiner 
ersten  Didaskalien  zeigt,  an  die  Stelle  des  eigentlichen 
Satyrdrama  eine  Dichtung  mit  heiterem,  Instigem  Aus- 
gange  setzte,  die  man  im  eigentlichen  Sinne  eine  scher- 
zende Tragödie  nennen  darf,  und  die  den  Zweck  des 
Satyrepieis  vollkommen  erfüllte. 

Ueber  Decoration  und  Ausschmückung  der  Bühne, 
die  durch  Anwendung  der  neuerfundenen  Skonographie, 
durch  verschiedene  Theatermaschiiion  und  andere  sze- 
nische Mittel  den  nöthigen  Grad  der  Vollkommenheit 
erreichte,  sind  wir  zu  unvollständig  unterrichtet,  als 
dass  eine  anschauliche  Darstellung  derselben  hier 
versucht  werden  könnte.  Auch  unterlasse  ich  es,  das 
Kostüm,  mit  welchem  hauptsächlich  Aischylos  die 
Tragödie  bekleidete,  ausführlich  zu  beschreiben.  Es 
genügt,  den  allgemeinen  Charakter  desselben  bezei die- 
net zu  haben.  Die  attische  Tragödie  ist  in  ihrer 
Hlüthezcit  durch  ihren  Inhalt ,  durch  Charakterzeich^ 
nnng  und  Ausdruck  weit  über  die  geineine  Wirklich- 
keit hinweg  zu  einer  idealen  Höhe  emporgestiegen« 
Dieses  wunderbar  idoalische  Gepräge  trägt  auch  ihre 
äussere  "Eriehehaag-  aaf  der  Bühne.  Heroen ,  \\\« 
Amcbjlos  sie  dichtete, 
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Voll  Adel  die  Brait/iechf  Fan  die  Geitalt,  nicht 
Hasenpanierefheroen, 

Nein  Wurfipeer  ichnaubend,  und  Lanzen- und  Schwerdt 
und  dei  Helpni  weissbuschigei  Dränen 

Und  dei  Harniich  Wucht  und  Schienen  und  Schild  und 
■iebengehäuteten  Wehrmuth  ««- 
solche  Heroen  mussten  auch  äusseriich  über  die  niedere 
Menschlichkeit  erhoben  werden«  Schon  Homer  dachte 
sich  die  Halbgötter  grösser,  starker  und  schöner  als 
die  später  geborenen  Sterblichen.  Demgemäss  wurde 
die  Gestalt  der  Schauspieler  durch  den  Kothurn ,  eine 
Art  Stelzschuhe,  durch  eine  Verlängerung  der  tragi- 
schen Maske,  eine  Art  Toupet,  Onkos  genannt,  be- 
deutend erhöht  und  in  einem  entsprechenden  Verhält* 
niss  auch  an  Brust  und  Leib,  Armen  und'  Beinen 
verstärkt  und  verlängert  So  stieg  das  Riesenmaas 
der  Leiber  hoch  über  menschliches  hinaus.  Auch  war 
die  Bekleidung  der  tragischen  Schauspieler  weit  ent- 
fernt von  der  Natürlichkeit,  Zweckmässigkeit  und 
Schönheit ,  die  in  den  Werken  der  bildenden  Künste 
dem  Auge  des  Beschauers  so  wohl  thut.  Man  war 
gar  nicht  ängstlich  bemüht,  die  Gestalten  der  alten 
Helden  mit  den  Schilderungen  der  Epiker,  nament- 
lich des  Homer  in  jeder  Hinsicht  in  Einklang  zu 
bringen  —  wie  überhaupt  die  Tragiker  in  der  Dich- 
tung und  Charakterzeichnung  solche  historische  Treue 
nie  erstrebten;  —  das  Kostüm  der  Tragödie  wai 
seinem  ganzen  Wesen  nach  ein  dionysisches 
Festkostüm.  Fast  alle  auftretenden  Personen 
erscheinen  in  langen ,  bis  zu  den  Füssen  reichenden. 
baatfarbigen  Gewändern.  Darüber  tragen  sie  purpur- 
nsten*, grüne,  weisse  und  andere  YiAXiattö^  Ofoftt- 
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tktar,  mit  Gold  gestickt  und  durchwirkt  und  aller- 
i  bunten,  hellleuchtenden  Streifen,  Fransen  und 
roddein  besetzt.   Dionysos,  der  jugendlich  blühende 
ott,  trat  in  einem  purpurnen  Leibrocke  auf,  der  an 
inem  bunten  Achselbande  hing,  darüber  war  ein 
innes,  safrangelbes  Florkleid  gesogen.    Selbst  He- 
ikles erschien  nicht  als  der  athletische  Heros,  der 
die  Löwenhaut  über  den  kräftigen  Bau  seiner  Glieder 
geworfen  hat;  auch  er  ist  in  eine  bunte,  langschlep- 
pende Theatertracht  gehüllt.   Zu  diesem  bacchischen 
Festkostüm  kommt  noch  die  Maske  hinzu,  die  un- 
seren heutigen  Begriffen  von  Schauspielkunst  so  wenig 
zusagen  will  und  so-  widernatürlich  erscheint.  Die 
Chorpersonen  dagegen ,  welche  aus  dem  festfeiernden 
Volke  hervorgegangen  waren,  und  zu  den  Heroen 
der  Bühne  in  einem  untergeordneten  Verhältnisse  stan- 
den ,  wie  bei  Homer  die  Völker  zu  den  Herrschern 
der  Völker ,  unterschieden  sich  durch  nichts  von  der 
gewöhnlichen  Menschengestalt.    Sie  hatten  zwar  eine 
Maske ,  schritten  aber  nicht  auf  dem  Kothurn  einher, 
und  trugen  anstatt  des  Onkos  einen 'Kranz  auf  ihrem 
Haupte. 

Leberblicken  wir  diese  flüchtigen  Umrisse,  v 
denen  ich  die  Entwicklungsgeschichte  der  alten  Tni 
gödie  mehr  angedeutet  als  dargestellt  habe,  so  gie 
sich  bei  allem  Streben  nach  weiterer  Ausbildung  u 
Vervollkommnung  doch  überall  eine  gewisse  Anhän 
lichkeit,  ein  beharrliches  Festhalten  an  den  eint 
überlieferten  Formen  kund,  eine  Anhänglichkeit, 
unserm  Gefühl  bisweilen  starr  und  eigensinnig 
Freiheit  des  schaffenden  Genius  *u  beengen  ac 
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Sollte  diese  Anhänglichkeit  an  dem  Allen,  diese  Be- 
harrlichkeit an  dem  Hergebrachten  nur  Zufall,  nur  Ge- 
wohnheit gewesen  sein?  „Die  alte  Kunst,"  sagt  O. 
Muller  so  wahr  und  schön ,  „liebt  überhaupt  in  allem 
Arten  von  Hervorbringungen  sehr  bestimmte  und  sich 
immer  gleichbleibende  Formen,  die  mit  der  Macht 
der  Gewohnheit  sich  des  Geistes  bemächtigen  und  ihn 
sogleich  in  eine  bestimmte  Verfassung  und  Stimmung 
versetzen ;  scheinen  diese  Formen  die  lebendige  Schö- 
pferkraft zu  beschränken,  dem  freien  Gange  der  erfin- 
denden Phantasie  Fesseln  anzulegen ,  so  bekommen 
doch  die  Werke  der  alten  Kunst  gerade  dadurch,  dass 
sie  ein  einmal  gegebenes  Maas,  eine  vorgeschriebene 
Form  auszufüllen  haben,  wenn  das  geistige  Leben 
in  ihnen  dieser  Form  entspricht,  jene  eigenthtimliche 
Gediegenheit,  in  der  sie  sich  über  die  willkürlichen 
und  zufalligen  Hervorbringungen  des  menschlichen 
Geistes  zu  erheben  und  den  Werken  der  ewigen  Natur 
anzunähern  scheinen,  in  denen  mit  der  strengsten  Ge- 
setzmässigkeit ein  freier  Schönheitstrieb  harmonisch 
zusammenwirkt,44  Doch  woher  diese  Liebe,  diese 
Anhänglichkeit  und  Beharrlichkeit  an  den  einmal  be- 
stimmten Formen  ?  Eine  zufällige  Erscheinung  kann 
es  ja  doch  nicht  sein.  Ich  finde  den  ersten  und 
hauptsächlichsten  Grund  davon  in  der  engen  Verbin- 
dung, in  welcher  bei  den  Hellenen  die  Künste  über- 
haupt, insbesondere  alier  die  Tragödie  mit  der  Religion 
und  dem  Götterkultus  gestanden.  Wie  in  Angelegen- 
heiten der  Religion  und  des  Kultus  aller  Menschen 
Gemüth  eine  ehrfurchtsvolle  Scheu  durchdringt,  welche 
dem  Alten  und  Bestehenden  frewn.Üu&  tu  xütt&lu 
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oVetet;  wie  das  Alte  weift  entfernt  ist ,  dem  from- 
ki  gläubigen  Sinne  als  veraltet  z*  erscheinen, 
mfern  gerade  durch  sein  Alter  an  Heiligkeit  und 
Arfurcht  gewinnt,  eben  so  hielt  auch  die  Pietät  der 
Hellenen  streng  überall  die  hergebrachten  Kultusfor- 
neu  fest,  so  dass  auch  das  innere  Wesen  dadurch  heiliger 
ud  unverletzlicher  hingestellt  wurde.  Formen,  die  in 
der  Poesie  und  Plastik,  den  Dienerinnen  der  Religion, 
einmal  geschaffen  waren,  blieben  für  immer  bestimmt 
nad  festgesetzt;  sie  durften  zwar  nach  ihrer  innern 
Anlage  weiter  ausgebildet,  nirht  aber  unfromm  wegge- 
worfen werden.  Auch  in  den  Zeiten  der  fortgeschrit- 
tenen Kunst  werden  die  Kultusbilder  nicht  verändert, 
sondern  erscheinen  in  ihrem  ursprünglichen  Typus 
und  in  ihrer  oftmals  seltsamen  Gestalt  noch  in  den 
sp&tern  Darstellungen.  Diesen  alten  Schnitibildern 
setzte  man  nach  und  nach  Köpfe,  Arme  und  Fräse 
Ton  Stein  an,  fugte  dem  Holze  Elfenbein  bei,  oder 
überzog  es  auch  ganz  mit  Gold.  In  gleicher  Weise 
behält  aueh  die  Tragödie  ihre  Grundform,  ihren  alten 
Typus  und  Charakter  bei,  wenn  auch  sonst  mit  mehr 
Würde  9  Anmuth  und  Ausdruck  bekleidet  als  jene 
hölzernen  Götterbilder. 

In  der  griechischen  Tragödie  sind  es  nun  vor 
nehmlich  drei  Punkte ,  in  denen  sich  die  consetjuenf 
Erhaltung  des  alten  Typus  und  Beharrlichkeit  bei  d< 
einmal  gegebenen  Formen  am  deutlichsten  ausspriel 
Ich  meine  die  stete  Behandlung  der  alten  Mythen,  < 
beständige  Erscheinung  eines  Chores  und  die  so  s< 
same,  unserm  Geschmack  so  wenig  zusagende  sc 
sehe  Darstellung.  Für  diese  Dinge,  die  nati 
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noch  manche  andere  eigentümliche  Erscheinung 
hervorgerufen  haben ,  finden  wir  allein  eine  befriedi- 
gende Aufklärung:  in  dem  Umstände ,  dass  die  attische 
Tragödie  der  Feier  und  dem  Dienste  des  Dionysos 
bestimmt  war« 

Reden  wir  zunächst  von  dem  Inhalte  der  Tragödie. 
Aischylos  und  Sophokles  entlehnten  den  Stoff  für  ihre 
Dramen  hauptsächlich  den  troischen  und  thebaischen 
Mytyenkreisen ;  aus  denselben  schöpfte  auch  Euripi- 
des ,  mehr  jedoch  aus  den  thebaischen  als  troischen 
Sagen,  Eine  grosse  Anzahl  seiner  Stücke  behandeln 
jüngere  Mythen.  Er  ist  bis  zur  Heraklidenzcit  hin- 
abgegangen, selbst  einige  italische  Fabeln  hat  ei 
aufgenommen«  Doch  eigentliche  Zeit-  und  Menschen» 
geschiente,  historische  Dramen  oder  Charakterstücke, 
wie  sie  über  unsere  Bühnen  gehen,  hat  die  attische 
Tragödie,  wenigstens  in  ihrer  Blüthezeit,  nicht  gelie- 
fert. Und  die  wenigen  Ausnahmen ,  die  man  diesei 
Behauptung  vielleicht  entgegenhalten  möchte,  wie 
Fhrynichos  Fhoinissen  und  Eroberung  von  Milet,  Ai- 
schylos Perser  und  Agathons  Blume,  sind  vielleichi 
nicht  einmal  so  bedeutende  Ausnahmen  gewesen,  ah 
sie  uns  nach  den  Titeln,  die,  bis  auf  Aischylos  Ferser, 
nur  erhalten  sind,  erscheinen;  wenigstens  heben  sie 
die  Regel  nicht  auf,  dass  die  Tragiker  sich  bei  ilirei 
Dichtungen  an  die  Mythen  der  Heroenzeit  zu  haltet 
hatten.  Von  dieser  Regel ,  die  durch  die  Geschieht« 
der  attischen  Tragödie  hindurch  ihre  Geltung  behielt 
lässt  sich  meines  Erachtens  kein  anderer  Grund  ari- 
geben,  nte  dass  die  Tragödie  in  Athen  nicht  wie  bei 
vns  nur  der  Unterhaltung  undBdehrung  awZiu&äkSNK 
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tiofe,  sondern  zunächst  der  Verehrung  der  Götter, 
*■  Dienste  des  Dionysos,  gewidmet  war.  Die  Tra- 
füre  ist ,  wie  wir  gesehen ,  mich  und  nach  von  Dio- 
nsos  auf  andere  Heroen  übergegangen ;  sie  durfte 
aber  nicht  zu  dem  niedern  Menschengeschlecht  herab- 
steigen.   Dieser' Schritt  wurde  ihr  ideales  Gepräge, 
das  sie  zur  Verherrlichung  der  Dionysosfeste  erst  recht 
befähigte,  verwischt  und  vertilgt  haben.  Zu  den  see- 
ligen Göttern  des  Olympos  aber  aufsteigen  zu  wollen, 
wäre  vergebliches  Muhen  gewesen»    Diese  waren 
über  den  Wechsel  der  Schicksale,  über  den  Gegensatz 
von  Freud  und  Leid  hoch  erhaben.    Von  den  Lei- 
den des  Dionysos  ist  aber  die  Tragödie  ausgegan- 
gen nnd  der  Charakter  des  Leidvollen  musste  ihr 
verbleiben. 

Nun  waren  aber  diese  Mythen ,  aus  denen  die  er- 
sten Tragiker,  insbesondere  Aischylos,  schupften,  nicht 
blosse  Sagen,  die  nur  im  Munde  des  Volkes  lebten  und 
sich  durch  Tradition  von  Geschlecht  zu  Geschlecht 
fortgepflanzt  hatten,  sondern  sie  hatten  durch  die 
Epiker  schon  eine  feste  Gestalt ,  einen  gewissen  Um- 
fang nnd  bestimmten  Zusammenhang  erhalten.  Da 
«ich  also  in  Ansehung  des  Stoffes  die  dramatische 
Poesie  eng  an  die  epische  anschloss,  so  konnte  in  ihr 
weder  der  grössere  Umfang  und  innere  Zusammen- 
hang, welchen  die  Sagen  und  Fabeln  durch  die  Be- 
handlung der  Epiker  gewonnen  hatten,  ganz  verlo- 
ren gehen ,  noch  vermochte  sie  der  Entwickelung 
und  Darstellung  sofort  ein  vollkommen  dramatische 
Gepräge  zugeben*  So  verblieb  der  neuen  Poesie  uoda. 
eh* geraume  Zeit  hindurch  ein  gewisser  epiBctat  SfcW 
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und  Charakter.  Dieser  offenbart  sieh  theils  in  ihre 
Darstellungsweise,  indem  sie  die  Handlungen  nie! 
in  ihrer  Entstehung,  Vollendung  und  Wirkung  dei 
Augen  der  Zusehauer  vorführte,  sondern  oft  lilo 
erzählend  vortrug ;  theils  aber  auch  in  der  Benutzung 
und  Anwendung  des  epischen  Stoffes,  den  sie  nich 
mit  der  nöthigen  künstlerischen  Mässigung  uni 
Selbständigkeit  abzugrenzen,  zu  vertheilen  und  m 
verarbeiten  verstand.  Die  dramatische  Kunst  hefam 
sich  noch  in  einer  gewissen  Abhängigkeit  vom  Epos 
dessen  vielumfassende,  stets  fortlaufende  Erzählung 
sie  noch  nicht  ganz  beherrschte  und  durchdrang.  Uni 
aus  diesem  Einfluss ,  den  die  epische  Poesie  auch  aui 
die  dramatische  Gestaltung  und  Anordnung  des  Stoff« 
aasübte,  ist  jedenfalls  die  tri  logische  Form  der  Tragö- 
die hervorgegangen,  in  der  unsere  Zeit  so  viel  Kunsi 
und  Absicht  suchen  und  finden  zu  müssen  glaubt.  Nacft 
meinem  Dafürhalten  mit  Unrecht»  Aischylos  Trilo- 
gien  sind  eigentlich  nur  als  drei  Acte  einer  einziges 
dramatischen  Dichtung  anzusehen,  welche  einen  My- 
thus in  seinem  ganzen  Umfange  darstellen  sollte.  Und 
diese  Dichtungen  haben  darum  so  grosse  Ausdehnung 
erhalten,  weil  ihre  Oekonomie  mit  dem  Stil  des  Epos 
noch  eng  zusammenhängt.  Daher  die  trilogische  Form 
in  Aischylos  Tragödien  nicht  aus  einer  künstlerischen 
Absicht  entstanden  ist,  um  etwa  planvoll  und  mit  Be- 
wusstsein  einen  historischen  oder  idealen  Zusammen- 
hang zwischen  den  einzelnen  Stücken  oder  Abtheilungen 
darzulegen;  sondern  sie  verdankt  nur  dem  Umstände 
j'Are  Entstehung,  dass  der  Dichter  in  der  Behandlung 
ung/  Anordnung  des  Stoffes  Tom  Epos  nwk  va  i&h&ar 
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tselben  nicht  vollkommen  Herr  und  Meister 
seinen  Werken  nicht  die  gleiche  Gedrängtheit, 
Dg  und  Vollendung  zu  geben  wnsste,  welche 
»s  seinen  Tragödien  verlieh«  Und  solche 
gkeit  vom  Epos  hat  Aischylos  wohl  selbst 
,  wenn  er  seine  Werke  Stücke  von  der  reich 
i  Tafel  des  Hörnern  nennt« 
halb  beurtheilt  man  Sophokles  Didasknlien 
richtig,  wenn  man  in  ihnen,  weil  die  einzelnen 
ien  in  keinem  historischen  Znsammenhange 
,  einen  Ruckschritt,  ein  Aufgeben  und  eine 
tng  der  trilogischen  Kunst,  wie  wir  sie  in 
»sOresteia  bewundern,  erblicken  will  und  da- 
r  Ehre  und  Rechtfertigung  des  J)*chters  ein 
s  oder  politisches  Band ,  das  seine  drei  Tra- 
inier einander  verknüpft  habe ,  glaubt  anneh- 
i  aufsuchen  zu  müssen.  Vielmehr  war  diese 
rang  ein  bedeutender  Fortschritt  der  dramati- 
jinst,  der  auch  von  seinen  Zeitgenossen  als 
»rvolikominnung  der  bisherigen  Didaskalien 
sst  und  anerkannt  worden  ist.  Seine  nicht 
tenhängenden  Dramen  waren  weit  entfernt,  als 
Vaare  oder  dramatisches  Allerlei  zu  gelten;  sie 
n  Wahrheit  eine  reichere ,  werthvollere  Fest- 
reiche der  Dichter  dem  Gotte  darbrachte  und 
weit  mit  BeiftiBj^^Jaerkennung  belohnte« 
id  Aischylos  nuraine  dramatische  Dichtung 
Abtheilungen  vorführte,  brachte  Sophokles 
ar  unabhängige ,  aber  in  sich  mehr  vollendete 
ien  zur  Auffiihnmg.  Der  fehlende  Zusam- 
r  in  Sophokles  und  Earipides  Dtda*ka\\en, 
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welchen  neuere  Künstrichter  so  anstössig  finden, 
im  Altertliam  eben  so  wenig  als  ein  Fehler  oder 
gel  angesehen ,  als  der  Zusammenhang  in  Ais 
Trilogien  als  besonderer  Vorzug  und  lohensi 
Eigenschaft  erschien*  Hält  man  dies  fest,  so 
es  nicht  eben  befremden,  dass  wir  über  die  Tril 
die  Gegenstand  so  vielfacher  Untersuchung« 
Vermuthungen  geworden  sind,  in  den  Schritte 
Alten  so  wenig  Belehrung  finden*  Hätten  die 
chischen  Tragiker  wirklich  so  viel  hineingeleg 
man  jetzt  darin  finden  will,  gewiss  es  würde  sie] 
und  da  eine  Andeutung  davon  zu  uns  herüber  gi 
haben. 

So  viel  von  den  Trilogien ,  deren  Ursprun 
zunächst  aus  der  Thatsache  herleite,  dass  Aisc 
sich  eng  an  die  Epiker  anschloss  und  nicht  alleii 
Inhalt  seiner  Tragödien  aus  ihren  Gesungen  enth 
sondere  mit  demselben  zum  Theil  wenigstens 
ihre  form,  so  dass  er  in  der  dramatischen  Anord 
Gliederung  und  Verarbeitung  desselben  sich  von 
Darstellungsweise  noch  nicht  ganz  unabhängig 
macht  hatte» 

Die  Notwendigkeit  aber,  dass  die  Tragike 
mythischen  Heroenzeit,  nicht  der  Geschichte  od« 
Gegenwart  ihre  Trafljffl«L  ul  ,  entnehmen  hatten 
noch  eine  andere  EraR^HHMervorgerufen , 
ich  jetzt  in  Kürze]  ^edenfSPfilL  Die  Fabelk 
welche  man  benutzte,  waren  an  sich  zwar  reicJ 
ergiebig,  aber  doch  für  die  vielumfassende  Thäti 
der  griechischen  Tragiker,  die  für  jede  Auffül 
neue  Stücke  lieferten,  noch  klein  und 
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Dan  kommt ,  dass  der  eine  oder  andere  Dichter  sich 
auf  bestimmte  Kreise  geflissentlich  beschrankt  zu  ha- 
kt scheint,  sie  wenigstens  vorzugsweise  mit  gewisser 
VfHiebe  behandelt  hat  So  unterscheidet  sich  nach 
Wekkers  Bemerkung  Euripides  in  Ansehung  der  Ge- 
genstände im  Allgemeinen  von  Sophokles  dadurch, 
dass  er  verhältnissraässig  weit  weniger  Stoffe ,  nicht 
fiel  über  ein  Drittheil  seiner  Stücke,  aus  dem  nach* 
homerischen  Epos  genommen  hat  Auf  die  thebaische 
Königssage  zwar  geht  eine  noch  grössere  Anzahl 
seiner  Tragödien,  als  von  Sophokles ,  weit  weniger 
aber  auf  die  Heldensagen  des  troischen  Kreises,  be- 
sondere von  Memnon  an  abwärts.  Auch  die  Odyssee, 
die  den  Sophokles  besonders  anzog,  hat  dem  Euripi- 
des keine  Tragödien  abgewonnen«  Daher  auf  dem 
Repertoir  der  attischen  Bühne  die  sehr  gewöhnliche 
Erscheinung,  dass  Sophokles,  Euripides  und  die  an- 
dern Tragiker  Mythen ,  die  schon  dramatisch  darge- 
stellt waren,  wieder  aufnahmen,  bisweilen  auch  Fabeln, 
die  sie  selbst  schon  behandelt  hatten,  in  anderer  Weise 
bearbeiteten  und  als  neue  Stücke  zum  zweitenmal  auf 
die  Bühne  brachten.  So  trifft  Euripides  mit  Aischylos 
und  Sophokles  zugleich  zusammen  in  der  Iphigenia, 
der  Elektra ,  im  Ixion ,  Oidipus  und  Philoktet ;  mit 
Aischylos  allein  in  Telephos ,  Hypsipyle ,  Phoinissen 
und  Herakliden ;  mit  Sophokles  hat  er  gemein  Alex- 
andras, Alkmäon,  Danae,  Polyidos,  Phrixos,  Andro- 
meda,  Oinomaos,  Atreus,  Ion,  Hippolytos  und 
Meleager.  Im  Meleager  war  beiden  Phrynichos  vor- 
angegangen, und  ron  Choirilos  hat  Euripides  AAo\w 
imd  von  Neophron  die  Medea  entlehnt.    Ein  Beis\Av}\ 
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einer  von  demselben  Dichter  zweimal  behandelten 
Fabel  ist  Euripides  Hippolytos. 

Die  zweite  Eigen thü ml ichkeit  der  attischen  Tra- 
gödie ,  wobei  sich  ein  beharrliches  Festhallen  d*i 
einmal  überlieferten  Form  kund  giebt,  ist  die  best&nq 
dige  Erscheinung  des  Chores.  Zwar  begünstigte  du 
öffentliche  Leben  der  Hellenen,  namentlich  in  dei 
heroischen  Zeit,  welcher  die  Handlung  derTragödii 
angehört,  die  Beibehaltung  des  Chores,  so  dasi 
er  als  idealischer  Zuschauer  mit  der  Dichtung  selbs! 
und  ihrem  Inhalte  keineswegs  im  Widerspruche  steht: 
aber  weder  dieser  äussere  Umstand,  noch  eine  innen 
in  dem  Wesen  des  Dramas  selbst  begründete  poe- 
tische Notwendigkeit  forderte  sein  Vorhandensein. 
Vielmehr  drängt  ihn,  wie  wir  gesehen,  die  drama- 
tische Entwickelang  der  Tragödie  mehr  und  mein 
zurück.  Der  eigentliche  Grund ,  weshalb  der  Chol 
aus  der  attischen  Tragödie  nie  verschwand,  lag  aucl 
hier  in  dem  religiösen  Zweck  derselben.  Mit  Chö- 
ren hatte  man  von  Alters  her  die  Feste  des  Dionysos 
gefeiert;  sie  hatten  von  jeher  denselben  Glanz  und 
Würde  verliehen;  ihre  Gesänge  und  Tänze  hatten  den 
hauptsächlichen  Bestandteil  der  Festfeier  gebildet; 
sie  mussten  daher  auch  immer  beibehalten  werden, 
so  lange  die  Aufführung  der  aus  Chören  hervorge- 
gangenen Tragödie  eine  Verherrlichung  der  Diony- 
sien  sein  und  bleiben  sollte«  Durch  Entfernung  der- 
selben hätte  man  dem  Gölte  selbst  und  seinem  Kultus 
Abbruch  zu  thun  gemeint.  Somit  .war  der  Chor 
für  die  griechische  Tragödie  nicht  eine  poetische, 
sondern   eine  religiöse  Notliwen&gVtvU  ^wa 
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fem  Gesichtspunkte  aus  ist  seine  Erscheinung 
abfassen  und  2a  beurtheilen.  Hieraus  ergiebt  sich 
ikr  auch,  um  dies  im  Vorbeigehen  anzadeuten,  dass 
Ar  antike  Chor  in  die  moderne  Tragödie  eingeführt 
afcto  einer  ausländischen  Pflanze  gleichen  wird ,  die 
mit  aller  möglichen  Kunst  gepflegt  doch  nie  in  diesem 
fremden  Boden  einheimisch  werden  und  gedeihen 
kann.  Denn  erstlich  bedarf  die  dramatische  Poesie 
zm  ihrer  Verwirklichung,  Vollkommenheit  und  Voll- 
endung eines  Chores,  als  eines  theilnehmenden  Be- 
gleiters der  Handlungen  und  Situationen ,  durchaus 
nicht;  man  roüsste  denn  behaupten  wollen,  dass 
unsere  Zeit  noch  keine  vollendeten  dramatischen 
"Werke  besitze.  Ferner  widerstrebt  der  Inhalt  des 
modernen  Drama  in  den  bei  weitem  meisten  Fällen 
einer  solchen  durch  einen  Chor  an  den  Tag  gelegten 
Tbeilnahme  so  entschieden,  dass  dergleichen  öffent- 
liche Zeugen  nur  stören  und  alle  Illusion  vernichten. 
Kur  Nachahmungssucht,  die  zugleich  das  Wesen  des 
griechischen  Chores  und  seine  eigentliche  Bedeutung 
verkennt ,  kann  unserm  jetzigen  Drama  einen  Chor 
aafdringen  wollen ,  den  es  nicht  nur  nicht  verlangt, 
sondern  sogar  mit  Entschiedenheit  zurückweist.  Der 
Chor  macht  anf  unserer  Schaubühne  eben  so  wenig 
Glück  als  auf  dem  römischen  Theater.  Denn  es  fehlt 
ihm  hier  wie  dort  der  wirkliche  Grund  seines  ganzen 
Daseins,  die  religiöse  Bedeutung,  die  er  ja  nur  auf 
der  attischen  Bühne  gehabt  hat. 

Allein  dieser  der  griechischen  Tragödie  not- 
wendige und  unabweisbare  Chor  konnte  für  iWve 
fammmie  Aaßbildtwg  und  technische  Einrit&Umg 
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nicht  ohne  weite  rn  Binflnss  bleiben.  Und  inderThat 
ist  ihre  ganze  poetische  Einriehtang  and  Ockonomte 
durch  denselben  bedingt  worden. 

Man  zerlegt  die  griechische  Tragödie,  welche^ 
lyrische  und  dramatische  Elemente  in  sieh  enthält;1 
am  einfachsten  so  in  ihre  einzelnen  Bestandteile, 
wenn  man  den  vollstimmigen  Chorgesang  von 
den  Reden  und  Gesängen  Einzelner  trennt*  -  Ein 
Vollstimmiges  Chorlied ,  wenn  es  der  Chor  bei  seinem 
Eintritt  anf  die  Orchestra  Tortrag,  hiess  Parodos 
(Einzugslied);  Stasimon  dagegen  (Standlied), 
wenn  «s  gesungen  wurde ,  nachdem  er  seinen  Platz 
auf  der  Orchestra  eingenommen  hatte*  Diese'  Chor« 
lieder  zerfallen  die  ganze  Dichtung  in  mehre  Jüngere 
oder  kürzere  Abschnitte  ^  die  sich  mit  den  Akten  des 
modernen  Schauspiels  vergleichen  lassen.  Der  dem 
ersten  Chorliede  vorangehende  Theil  hiess  Prolo- 
gos; die  zwischen  den  einzelnen  Liedern  gelegenen 
Abschnitte  Epeisodia;  das  dem  letzten  Stasimon 
folgende  Stück  E  x  o  d  o  s.  Fast  alle  erhaltenen  Tra- 
gödien beginnen  mit  einem  Prologos ;  nur  in  sehr 
wenigen  ist  der  Chor  gleich  beim  Beginn  des  Stückes 
zugegen.  Natürlich  können  diese  Chorlieder,  na- 
mentlich die  Stasima,  nur  da  eintreten,  wo  die 
Handlung  zu  irgend  einem  Ruliepnnkte  gelangt  ist. 
Daher  die  Anzahl  dieser  Gesänge  in  den  einzelnen 
Stücken  nach  Beschaffenheit  des  Inhaltes  und  der 
dramatischen  Anordnung  sehr  verschieden  ist.  So- 
phokles Philokteies  hat  nur  ein  einziges  Stasimon, 
während  seine  Antigone  durch  solche  Lieder  in  sie- 
ben  Abschnitte  oder  Akte  serf&Ht.  Ife 
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iimvollstirämigen  Chorgetange  hat 0.  Mittler  sehr 
ntfaii  folgenden  Worlen  bezeichnet:  „In  ihnen  wird 
fcLage  der  handelnden  Personen  und  die  Handlang1 
■ftst  zum  Gegenstand  der  Betrachtung  gemacht  und 
e  Stimmung,  in  welche  ein  theilnehmendes  und 
ihlwollendes  Gemüth  dadurch  versetzt  wird,  aus« 
«prochen.  Die  Parodos  motivirt  dabei  zugleich 
is  Eintreten  und  die  Theilnahme  des  Chores  an  der 
iche,  während  die  Stasima  diese  Theilnahme  an 
m  verschiedenen  wechselnden  Gestalten,  welche 
r  Fortschritt  der  Handlung  mit  sich  bringt ,  ent* 
ckeln.  Wie  der  Chor  im  Ganzen  nach  einem  tref- 
aden  Ausdrucke  den  idealischen  Zaschaoer 
irstelk,  dessen  Betrachtungsweise  der  Dingo  die 
iffassung'des  versammelten  Volkes  lenken  und 
herrschen  soll,  so  dienen  insbesondere  dieStasima 
zu,  mitten  im  Drange  und  der  Unruhe  der  Hand- 
Dg  die  Sammlung  des  Geistes,  die  dem  Griechen 
r  den  Gennss  eines  Kunstwerks  nolh wendig  er- 
hien,  zu  erhalten  und  von  der  Handlung  gleichsam 
s  Zufällige,  Persönliche  abzustreifen,  um  die 
nere  Bedeulung  derselben,  den  darin  liegenden 
edanken ,  um  so  klarer  herauszustellend' 

Aber  auch  in  den  einzelnen  Eneisodien  oder 
kten  finden  wir  lyrische  Parlhieen.  Denn  überall, 
9  nicht  der  Verstand,  sondern  das  Gemiifh  hervor- 
ilt,  -wird  die  Rede  als  der  Ausdruck  lebhafter  Ge- 
üthsbewegungen  und  {3  in  p  findungen  lyrisch.  Solche 
irthieen  gehören  entweder  den  Bühnenpersonen,  oitec 
»m  Chor*,  oder  beiden  zugleich  an«  Sie  üuAäC- 
beiden  sieh  von  den  Einzugs-  ofov  StaauA'wtom 
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des  Chores  dadurch,  ditss  sie  nicht  vollsttmmige, 
dem  Gesänge  Einzelner  sind,  and  dass  sie  nicht  aus- 
ser der  Handlang  stehen  and  nicht  nur  an  Höhepunk- 
ten derselben  vorgetragen  werden,  sondern  ihr  adJbaJ 
angehören,  auf  sie  thiitig  und  bestimmend  einwirl&J 
und  neue  Situationen  herbeiführen*  Der  unter  aif 
Schauspieler  und  Choreuten  vertheilte  Gesang  heissl 
xopfioG,  VAS  eigentlich  Todtcnklage  bedeutet 
Schon  der  Name  lässt  den  Inhalt  im  Allgemeinen 
erralhen.  Diese  Kommen  nämlich  dienen  meistens 
dem  Ausdruck  der  Theilnahme  an  den  Schicksalen 
und  Leiden,  wiewohl  sie  auch  einen  Entschlum 
oder  eine  That  anregen  und  herbeiführen  können. 
In  Aischylos  Tragödien ,  wo  sich  der  Chor  von  dei 
Handlung  noch  weniger  getrennnt  und  abgesondert 
hatte ,  kommen  diese  Gesänge  von  grösserem  Um- 
fange vor,  als  in  Sophokles  oder  Euripides  Stücken. 
Dann  kann  auch  der  Chor,  von  lebhaften  Gefühles 
ergriffen,  seine  Empfindungen  und  Entschliessungei 
in  lyrischen  Gesprächen  kund  geben«  Und  so  kom- 
men namentlich  bei  Aischylos  Chorparthieen  vor,  k 
denen  man  Stimmen  und  Meinungen  einzelner  und 
verschiedener  Choreuten  nicht  verkennen  kann«  Aus- 
serdem haben  die  Tragiker  noch  kleinere  Chorliedei 
hier  und  da  in  die  Akte  eingestreut,  welche  dii 
alten  Erklärer  bestimmt  von  den  Standliedern  unter- 
scheiden. Die  lyrischen  Farthieen  endlich,  weicht 
die  Schauspieler  unter  sich  haben ,  heissen  xä  dm 
oxqvfjg,  Gesänge  von  der  Bühne.  Sie  sind  entwe- 
der  dialogisch  mehren  Personen  xugetheilt ,  oder  si< 
werden  nur  von  einer  gesungen  uaek  ^Aa* 
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Arien  in  w*ern  Opern:  Diene  Arien  Messen  Mono- 
tfieen  und  sind  in  Euripides  Tragödien  sehr  häufig. 
Fassen  vir  demnach  den  Chor  als  den  ursprünglichen 
wA  hauptsächlichen  Bestandteil  der  atiischen  Tra- 
jNie ,  so  gruppiren  sich-  die  übrigen  Theile  dersel- 
m,  Prologos,  Epeisodien,  Exodos,  um  ihn  und 
eine  Stasiina  wie  nm  ihren  Mittelpunkt  herum, 
rührend  dagegen  die  lyrischen  Parthieen  in  den  ein« 
einen  Akten,  ihre  Zahl ,  Ausdehnung  und  technis- 
che Einrichtung  mehr  von  der  dramatischen  Kunst 
ler  Dichter  abhängig  waren.    So  ist  in  Aischylos 
Tragödien  dieses  lyrische  Element  weit  öfter  mit  dem 
iramatischen  Theile  vereinigt,  als  in  den  Werken 
ler  nächstfolgenden  Tragiker. 

Ich  komme  nan  zu  dem  Punkte,  in  welchem 
er  Unterschied  der  antiken  und  modernen  Tragödie 
orzuglich  hervortritt,  zar?  scenischen  Darstellung, 
lan  wird  hier  in  der  That  versucht,  die  griechische 
lühne  eines  pedantischen  Eigensinns  zu  beschuldi- 
en, wenn  man  sieht,  dags  sie  Formen  und  Ein- 
ichlungen aus  alter  Zeit  fortwährend  aufrecht  erhielt, 
ie  weit  entfernt  in  der  Natur  der  Sache  selbst  be- 
TÜndct  zu  sein,  der  Schauspielkunst  nur  beengende 
'essein  anlegten  und  fast  alle  Illusion  der  Darslel- 
ing  aufhoben.  Diese  so  auffälligen  und  räthsel- 
aften  Dinge  finden  bei  einem  Volke  von  so  reicher 
irtindungsgabe,  künstlerischer  Schöpfungskraft  und 
eistiger  Freiheit,  wie  das  hellenische  war,  nur 
ann  ihre  Erklärung ,  wenn  man  erwägt,  dass  difc 
ngtsche  Bühne  in  Athen  sich  auch  bei  dem  Ge- 
rate ihrer  scenischen  Mittel   dein  retig^Sfcll 


XL 


Vorrede. 


Zwecke,  dem  sie  überhaupt  gewidmet  war,  fugen, 
und  unterwerfen  rausste. 

Betrachten  wir  zunächst  den  Ort  der  Aufführung', 
das  Theater,  so  zeigt  sich  unverkennbar,  dass  de*-n 
sen  Grundriss,  Anlage  und  Einrichtung  nicht  sowohl  ^ 
die  Bedurfnisse  und  Forderungen  der  Schauspielkunst 
sondern  die  bisherige  "Weise  der  dionysischen  Fest- 
feicr  angegeben  und  geschaffen  hatte«  Wie  die 
Tragödie  selbst,  so  ist  auch  das  Theater  aus  dem 
Chore  hervorgegangen;  und  wie  in  der  Dichtung 
die  Chorgesänge  den  Mittelpunkt  bilden,  um  den 
sich  die  übrigen  Theile  gruppiren,  so  ist  auch  im 
Theater  der  Standort  und  Tanzplatz  des  Chores,  die 
Orchestra,  der  ursprüngliche  Theil,  der  als  Miltei- 
punkt  der  ganzen  Anlage  dann  auch  für  die  übrigen 
Theile  maassgebend  und  bestimmend  wurde«  Der 
Altar  des  Dionysos,  auf  dem  man  das  Opfer  darge- 
bracht hatte,'  ging  auch  in  das  neue  Theater  über 
und  fand  in  der  Mitte  der  Orchestra,  unter  dem 
Namen  Thymele,  seinen  Platz.  Der  Tisch  oder 
das  Gerüste,  auf  welchem  in  früherer  Zeit  der  Schau- 
spieler gestanden  und  agirt  habensoll,  wurde  in  eine 
über  die  Orchestra  erhöhefe  Bühne  umgewandelt; 
etwas  tiefer  als  diese  Bühne  lag  die  Orchestra.  Die 
Festfeier  selbst  war  stets  am  Tage  und  unter  freiem 
Himmel  gehalten  worden;  so  musste  es  auch  bleiben, 
daher  das  Theater  kein  Dach  hatte  und  die  Auffüh- 
rungen nur  am  Tage  Statt  fanden. 

Was  nun  die  eigentliche  Darstellung  der  Tragö- 
d/en  betrifft^   so  unterscheidet  sich  dieselbe  von 
unserer  Weise  auffällig  dadurch,  das*  ä\\*^ä\Vws 
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k  die  weiblichen,  Ton  Männern  und  iwar  nur  Ten 

Schauspielern  gegeben  wurden.  Diese  Ein- 
fang, man  mag  sagen,  was  man  will,  ist  vom 
dpunkfe  der  Schauspielkunst  ans  betrachtet, 
■falls  ein  Mängel  nnd  Uebelstand.  Hie  Natur» 
ceit,  Wahrheit  und  Treue  der  Darstellung  musste 
>n  nnd  mehr  oder  weniger  verloren  gehen,  wenn 
raktere,  wie  Iphigenia,  Antigone  nnd  Ismene, 
Jra,  Hekabe  nnd  Medea  von  Männern  darge«- 
t  wurden,  nnd  wenn  ein  nnd  derselbe  Skiläu- 
fer mehre  ganz  verschiedene  Rollen  in  einem 
?ke  za  übernehmen  genöthigt  war.  Die  Besrhrän- 
g  der  Schauspieler  auf  das  männliche  Geschlecht 

nun  zwar  eine  nothwendige,  durch  das  ganze 
en  der  Hellenen  gebotene  Einrichtung,  weil  ein 
itliches  Auftreten  der  Frauen  als  Schauspielerin- 

Tor  Athens  gesammter  Bevölkerung  und  vor 
f»n  Fremden  zu  sehr  mit  der  Zurückgezogenheit 
hellenischen  Frauen  im  Widerspruch  gestanden 
en  würde.  Auch  hätte  die  Kraft  der  weiblichen 
ime  kaum  ausgereicht,  den  grossen  Raum  des 
mischen  Theaters  mit  deutlicher  Recitation  aus- 
illen.  Dagegen  die  Beschränkung  der  Schau- 
der auf  drei  zwar  nicht  unmittelbar,  aber  doch 
elbar  durch  den  öffentlichen  Zweck  der  Tragödie 
ingt  nnd  geboten  war.  Wie  in  allen  musischen 
den ,  die  in  Athen  in  dem  Dienste  der  Religion 
;  somit  unter  der  Aufsicht  des  Staates  standen, 
iiistische  Aufführung  Statt  hatte,  so  wurden  aud\ 

Trag-Mien  im  Wettkampfe  aufgeführt.  DieM 
Mittag  machte  aber  die  möglichste  GleicMMfti 
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4er  Mittel  notwendig.  Der  Staat  maate,  «9  m1Im( 

gerecht  in  sein  und.  um  den  Preisrichter«  -einto  be* 
stimmte  Entscheidung  zu  gestatten-,  gleichmflasiji) 
Mittel  verwilligen  und  die  Zahl  der  Schauspieler  fest- 
setzen, mit  der  dann  jeder  Dichter  auszukomqtf|| 
gehalten  war.  Sehr  richtig  ist  über  diesen  Punkt 
Schöllt  Urtheil:  „Um  die  Angaben  der  alten  rGelehm 
ten,  dass  Aeschvlos  Erfinder  des  zweiten,  Sophoklei 
des  dritten  Schauspielers  gewesen,  nicht  befremdlich 
zu  finden ,  muss  man  sich  vorerst  des  Hervorgangei 
der  Tragödie  aus  blossen  Festchören ,  deren  Zweck 
nicht  Nachahmung  war,  erinnern.  Dann  ist  zu  mev~ 
ken ,  dass  auch  nachdem  diese  Chöre  durch  Gegen- 
überstellung einer  redenden  Person  bereits  in  drama- 
tische Form  übergingen ,  die  Natur  der  Anstalt  dem 
Personal  Schranken  setzte.  Denn  auch  die.  Schau- 
spieler der  Dichter,  die  wettkämpften,  wurden  mit 
einander  verglichen  und  erhielten  besondere  Preise» 
Theils  dies,  theils  die  Kosten  der  Einlernung  und 
Ausstattung,  die  als  eine  urihbweisliche  Ehrenpflicht 
jedesmal  einem  von  den  vermögenden  Bürgern  des 
Stammes,  andern  die  Reihe  war,  zur  Last  fielen, 
machte  Oekonomic  in  der  Zahl  und  einen  festen 
Brauch  nothwendig;  sonst  hätte  ja  mancher  Dichter 
ungebührlich  grosse  Ansprüche  an  den  Kostengf  ber 
machen,  auch  wohl  ein  von  dem  Letzteren  begün- 
stigter Tragiker  durch  viel  mehr  Mittel  als  die  andern 
mit  ihm-  wettkämpfenden  sich  zum  voraus  in  Vortheil 
setzen  und  unter  solchen  Ungleichheiten  das  Urtheil 
der  fre/srichter  der  Verwirrung  nicht  entgehen  kön- 
nen."  Die  Verwendung  der  drei  Sd&ÄUÄ^\Aw  vs 
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brea  Rollen  war  nach  und  nach  dnrth  dem  Go- 
sen so  sehr  Sache  der  Gewohnheit  geworden,  dos« 
ui  Athen  Niemand  auffällig  und  anstessig  lindem 
nie. 

Im  engern  Zusammenhange  mit  der  religiösen  Be- 
lang der  Tragödie  steht  ihr  fremdartiges  Kostüm, 
einmal  festgestellt  gleichfalls  unverändert  beibe- 
em  warde.   Der  eigenthümliche  Zuschnitt  nnd 

muntere  Colorit  machten,  wie  schon  bemerkt 
den  ist,  das  tragische  Kostüm  mehr  zu.dionjsi- 
m  Festkleidern  als  zu  Theatergewfindern.  Dass 
•  Aischjlos ,  von  dem  das  Kostüm  der  Tragödie 
ptsächlich  herrührt,  bei  Bekleidung  seiner  Schau« 
iler  den  religiösen  Ursprung  und  Zweck  des  tra- 
fen Spieles  vor  Augen  gehabt,  geht  aus  der 
hricht  hervor,  dass  dieses  Kostüm  auch  bei 
ein  gottesdienstlichen  Handlungen  und  Proces- 
ten  nachgeahmt  und  angewendet  -  worden  sei. 
chylos  würde  der  Tragödie  gewiss  eine  ganz  an- 
p  Garderobe  gegeben  haben,  wenn  er  dabei  nicht 

dem  Gedanken  ausgegangen  wäre :  die  Tragödie 
ein  Mittel  der  Verehrung  der  Götter.  Dies  war 
i  leitendes  Princip.  Für  die  Wahrheit  dieser  Be- 
ptung  spricht  auch  der  heflige  Tadel  und  bittere 
>tt,  mit  welchem  Aristophanes  den  Euripides 
rs  verfolgt  hat,  der  nicht  allein  Helden  in  jain- 
*vollen  Lagen  auf  die  Bühne  brachte  und  ihnen 
nahe  kein  Missgeschick  des  gewöhnlichen  Men- 
enlebens  erliess,  sondern  sie  auch  in  schmuliA« 
zerrissener  and  bette  Um  ftev  Kleidung  z\Uä 
fmr  Mller  biderben  Aihenäer  vorführte  und  so  4\o 
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Mealft&t  derTragödie  aveh  ht  der  äussern  Darstellung  ^ 
aufgab  und  vernichtete,    I»  seinen  Acharnern  hat 
der  Komiker  Euripides  ganze  tragiache  Lampenkam*«  1 

nier  dem  lachenden  Publikum  aufgethan.  i  . 

Mit  dem  Kostüm  der  Tragödie  steht  nun  die  , 
Maske  im  besten  Einklänge.  Auch  sie  war  ans  * 
dem  Wesen  and  der  Natur  der  Dionysosfestn  her-  , 
vorgegangen ;  war  stets  bei  ihrer  Feier  benatzt  and  , 
gebraucht  worden  und  durfte  als  charakteristische« 
Merkmal  schon  aas  diesem  Grande  der  Tragödie 
nie  entsogen  werden.  Uebrigens  war  die  Maske 
der  Darstellung  der  Schauspieler  dämm  weniger 
hinderlich,  als  es  beim  ersten  Anblick  scheinen  mag, 
weil  auf  der  tragischen  Bühne  nur  die  Klassen  de« 
Alters,  des  Geschlechts,  der  bürgerlichen  Gesell* 
schaft ,  aber  keine  besondern  Charaktere  and  Indi- 
viduen erscheinen.  „Das  Unnatürliche,*'  sagt  O. 
Müller,  „das  in  der  Gleichmäßigkeit  der  Gesichts* 
züge  bei  den  verschiedenen  Handlangen  in  einer  Tra- 
gödie für  unsern  Geschmack  liegt ,  hat  in  der  alten 
Tragödie  viel  weniger  zu  bedeuten ,  in  welcher  die 
Hauptpersonen,  von  gewissen  Bestrebungen  und 
Gefühlen  einmal  mächtig  ergriffen,  durch  das  ganze 
Stück  in  einer  gewissen  habituell  gewordeneu  Grund- 
stimmung erscheinen.  Man  kann  sich  gewiss  einen 
Orest  des  Aischylos,  einen  Ajas  bei  Sophokles,  die 
Medea  des  Euripides  wohl  durch  die  ganze  Tragödie 
mit  denselben  Mienen  denken,  aber  schwerlich  einen 
Hamlet  oder  Tasso."  Endlich  war  auch  der  Kranz, 
mit  dem  die  Choreuten  geschmückt  die  Orrhestra  be- 
tmten,  zunächst  kein  theatralisches  Ito\vw*A^  watar*. 


•tt*  ] 
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Vorred  e. 


der  attischen  Bühne  ganz  fernlag.    Mart  war  nur  i 
darauf  bedacht,  der  scenischen  Darstellung  eine  i 
ruhige,-  gemessene  Haltung,  ein  feierliches,  ehr«  i 
-würdiges  Ansehn,  kurz  den  Charakter  einer  religio- 
sen  Feier  zu  gehen« 

Ich  habe  mich  in  diesen  Andeutungen  nur  auf 
die  äussere  Gestalt  der  alten  Tragödie  beschränkt 
und  ihre  formellen  Eigentümlichkeiten  aus  ihrer  . 
religiösen  Bestimmmung  herzuleiten  und  zu  erklären 
versucht,  obschon  eben  diese  Bestimmung  auch  auf 
ihren  innern  Gehalt  den  entschiedensten  Eiufluss 
gehabt  hat.  Doch  es  liegt  jetzt  nicht  in  meiner  Ab- 
sicht, diesen  Einfluss  aufzusuchen  und  nachzuweisen. 
Dass  aber  die  religiöse  Bestimmung  derjenige  Stand- 
punkt sei ,  von  welchem  aus  man  die  attische  Tra- 
gödie zu  betrachten  und  zu  beurtheilen  habe,  und 
dass  sie  auch  vonAischjlos  und  Sophokles  und  ihren 
Zeitgenossen  als  ein  Mittel  der  Verehrung  der  Götter 
angesehen  und  demgemäss  gestaltet  worden  sei: 
dafür  glaube  ich  als  vollgültigen  Beweis  die  unab- 
lässige Polemik  anführen  zu  dürfen,  mit  welcher 
Aristophanes  die  euripideische  Tragödie  bekämpft 
und  verfolgt.  Mit  Euripides  kommt  bekanntlich  in 
der  Tragödie  ein  neues  Princip  zum  Durchbrach.  Da- 
durch ist  die  antike  Tragödie  dem  modernen  Trauer- 
spiel in  mehrfacher  Beziehung  nähergebracht  worden« 
Aristophanes  aber  und  alle  Gleichgesinnten  konnten 
in  Euripides  Neuerungen  nur  eine  Entweihung  der 
tragischen  Kunst  gewahren.  Die  Mangelhaftigkeit 
dieses  jaeaen  Princips  hat  Wolcker  iu  Aristophanes 
Staue  treffend  mit  folgenden  Worten  WwW^U 


Torrede. 
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„Alles ,  was  in  Aristophanes  Fröschen  gegen  Euri- 
jitAts  zielt,  lüsst  sich  unter  den  Einen  Gesichtspunkt 
uumuienfassen,  dass  er  die  Idealität  aufgegeben 
ud  mit  der  Kunst  aUzu  sehr  zu  dem  Leben  seiner 
Zeit  herabgesunken  sei,  zu  ihren  Interessen,  Gedan- 
ken, Empfindungen  und  Formen,  die  durch  Bildung 
ud  Verbildung  vervielfältigt,  verflochten  und  ver- 

i  derben ,  nicht  blas  von  der  Höhe  der  künstlerischen 
oder  idealischen  Natur,  sondern  selbst  von  der  Tu- 
gend und  Einfachheit  der  vorigen  Generation  sehr 

I  stark  abstachen.14  Es  kommt  hierbei  nicht  in  Frage, 
nie  wahr  und  gerecht  Arisfophanes  Kritik  gegen 
Euripides  überhaupt  ist.  Hier  genügt  dieThatsache, 
dass  der  Komiker  den  Euripides  zum  Repräsentanten 
der  neuern  tragischen  Kunst  macht,  ihn  als  den 
Träger  aller  der  Fehler  und  Abirrungen  hinstellt, 
welche  nach  seiner  Meinung  der  Tragödie  ihre  frü- 
here Idealität  geraubt  haben.  Diesen  Verlust  hätte 
aber  Aristophanes  nicht  so  sehr  beklagen  und  an 
der  neuern  Tragödie  nicht  so  ernst  rügen  können, 
wenn  er  dieselbe  nicht  von  ihrem  religiösen  Stand- 
punkte aus  beurtheilt  hätte.  Denn  nur  von  diesem 
Standpunkte  aus  betrachtet  konnten  ihm  Aischylos 
und  Sophokles  Tragödien  so  hoch  über  den  Werken 
des  Euripides  und  seinerJiMftrn  Zeitgenossen  zu 


und  dessen  Erfüllung  W  das  ideale  Gepräge  der 
attischen  Tragödie ,  das  Aischylos  geschaffen,  So- 
phokles mit  weiser  Mässigung  beibehalten  halte, 
eine  T&tiAweaäigkeit  und  unerJässliche  Forderung. 


stehen  scheinen. 
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So  viel  iiber  die  griechische  Tragödie;  — *  W*i 
nun  diese  nene  Ausgabe  selbst  betrifft,  so  ist  ste  'Ii 
derselben  Weise  durchgesehen  und  bearbeitet  frontal 
trie  die  schon  froher  erschienene  zweite  Ausgabe  d* 
Antigone.  Nur  bin  ich  im  Ganzen  durchgreifende) 
verfahren  und  hauptsächlich  darauf  bedacht  gewesen; 
den  Text  mit  den  Fortschritten  der  Kritik  in  Ueber* 
einstimmung  zu  bringen ,  in  den  Anmerkungen  knvi 
das  Nothige  zu  geben,  alles  Ueberflussige  aber  vtm 
Veraltete  so  viel  als  möglich  zu  entfernen.  ? 
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f.  OM.  Tyra/raoi. 
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YII0GE212  0IJIIlQJ02mTYPANN0Y 
EMMETPOS 

JTAP*  API2TOVANOTZ. 


jdmijDV  Koqiv&ov  OUlnovg,  naTQOQ  vo&og 
nQog  TWV  UnUVTWP  XotdoQovfiwog  '&VQ£, 
ijlfrtv  nv&to&ai  Jlv&txwv  Siamanäicw  , 
tyzwv  iavrhv  xul  yivovg  yvjQOTWQQv. 

5   tvQtjv  Se  rX^wy  Iv  axtvatg  ajua&ToTg, 
uxtov  i'ne(pve  Aaiov  ytvv'rjjoQa. 
2(ptyy6g  dt  Suvr^  xtavaatfitov  Xvaag  ft&og, 
jjo/vve  fitiTQog  uyvoovfUvrjg  Xt/eg. 
Xot/nog  St  Qrjßag  ttke,  xal  vaaog  fiaxQa. 

10  Kpttov  de  mfiifd-etg  dtXtptxrjv  nqbg  larlav  ? 
onwg  nv&otro  rov  xaxov  navoTrjQiov  , 
ijxovoe  qxovijg  /navnxrjg  &eov  naqa 
rov  ytdi'Hov  ixdixrj&tjvat  yovov. 
ofrtv  ftud-wv  iavzov  OlSlnovg  x&kag 

15  noonaiai  diooäg  FgavdXwotv  xoqag, 
avxti  3i  kl'hxri9  uy/ovutg  dtwXejo. 
V.  4«  ^rtT*>¥  ^ au  top  Auiknaft  uänftchenä  über  sich 

Mlbit. 
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JIA  TI  TYPANN02  EIHrErPAIlTAL 

c0  TVQavvog  Oldinovg  tnl  SioxqIgh  #a- 
tIqov  imylyQO.nxai.  %UQiivx<ag  8k  rvgavvoy 
anavrtg  avxbv  inlyQaqiov ,  wg  t£fyovra  naoyg  xijg 
2o<poxXiovg  noirjoewgy  xalntg  fjTTr^vra  vno  0t- 
XöxMovg,  £rg  (pijai  Aixuiapxog*  dal-  Si  xal  öi 
n  qot  t  qov  aiiQV  9 .  o£  -r  v  guy.vov,  imyodyovTeg, 
Sta  rovg  £Oovou£  T&v  didaoxaXiwv ,  xal  diä  ra 
nQuy/Liara  \  &X$vqv  y&Q  xal  nrjgdv  OlStnoöa  rov 
im  KoXcovio  dg  rag  lAfrrjvag  a<pixvato&ai.  Yötor 
öi  n  mnord-aaiv  ot  fte&*  r'OftijQov  notrjTitl  rovg 
7iqo  rcov  TomxidV  ßaoiXkig  rvgdvvovg  noooayo- 
Qsvovxeg ,  oyje  nort  rovöi  rov  ovofiarpg  df  rovg 
"EXXrjvag  dLudo&tvxog,  xazu  iovg  %Aq/Ao/ov %Qo- 
vovg,  xa&ajreQ  *  Tnmäg  o  öoq>icm}g  cpijoiv.  "Opijgog 
yovv  rov  iiuvtaiv  naQav6[4WTurov  "E%€tov  ,  ßaaiXta 
yrjoi,  xat  ov  rvgavVov  "('OUvaa.^  o\  84.)  Elg 
E%  €ToV  ß'aa iXfjto, ßo ortov  örjX^fiova.  tiqoo- 
ayoQtv&rjvut  ii  (fUiri  rov  rvguvvov  unb  rwv 
Tv$qj]V(ow  *  xaXtriövg  yug  rivag  nagl  Iflartlav  tov- 
rovg  yev£o9de.'  [b?  w  Xtyovmv  avrbv  ysvtidijvai 
anb  Tvqov  noXuog.  it^tjiai  fri  rvgavvog  xarä  jq 
Htv(jlov  ,  otovil  tvqcov  rovg  Xaovg,  xal  avIag  im- 
cptQ(ßv,  xal  rvQtvtiiv  doXovg  xarä  rwv  in  ay%6v.\ 
ort  ii  vetirtgov  tb  rov'  rvguvvov  ovo^u,  Sr^kov. 
ovre  yug  "Qfifrgog,  övrt  'Hotodog,  ovre  uXXog 
oiätig  rwv  näXaiwv  rvgavvov  iv  roig  not^fiaaty 
ovofiätyi.  o  b*  Z4qiarox(Xrig  iv  Kvpa/(avi  noXirda, 
rovg  rvgdvvovg  (pt^aX  To  ngortgov  dlov  /nvqrag 
noooayoQtviod'at.    tixpyjubTtQov  y  ixttvo  rovröfta. 

Die  Worte  [ol  dt  Ifyovotv  —  natu  rtav  vji  cet'rof] 
sind  jedenfalls  als  unpassend  zu  lügen.    Sie  sind  gewiss  ' 
nicht  von  dem  Verfasser  dieser  Untersuchung  geNchriebeu, 
sondern  ein  späterer  Zusatz. 


5 
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l0  rigawog  Oldinovg  Ttgig  ärxtdiaaToXijv  xov 
rw  KoXwvui  Imyiygamai .  xq  xepuXuior  ö*i  xov 
fiaxog  yvütGi?  xa>v  iäiw  ..xaxafr  Oldinodog^  nif 
ig  j£  raiy  otp&aljLiüiy,  xal  äi  dtyx°vtl£  &<umo£ 
uorijg*  ,  >:;  .  . 

Dies  feUf  Inder  Aufgäbe  des* AM«. 


PHSMOS  JOQEIS  jLAISLI  TStl 
OHBAISil. 

ii  Aaßtaxtitj,  naiSwy  ylvog  oXßtovahug. 
ta  toi  qpiXov  vlov9  äxäg  ntngcajiuvov  ioxl 
riaiibg '  ;re/(wc7or  Itrutv  tydog*  \  wg.  yäg .  ivtote 
g  KgoviSrig,  IltXonog  oxvytgatg  ägatot  m&fjoag, 
)Ckov  rjgnaoag  vlov'  o  f^V^axo  öotxaöe  navxa. 

V.  3  Brunck  und  Erfurdt:  itcuibq  &hj,  f.  Valckeu.  in 
l.  ad  Kur.  Phoen.  p.  XXII. 


TO  A1NITMA  ths  smirros. 

:i  dtnovv  inl  yr\g  xal  xlxganov ,  ov  pla  <p(ovi}> 
xglnov "  äXXuooei  de  (pvtjv  [xovov,  oaa  Inl  yaTav 
et«  xivtixai,  avd  %  ai&iga  xal  xaxä  nbvxov. 

bnoxav  nXttoxoiatv  ijuiyofxivov  noal  ßaivr\ , 
%  tiyog  yv Iota iv  äqpavgoxaxov  nlXti  aixov. 

V.  1.  ov  (Ua  (pwprj  ohne  dass  ei  deshalb  mehrere  Namen 
—  V.  2.  fidror,  ooo»  für  povov  ndrtwp,  ooou. 
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AY2IS  TOT  AIN1TMAT02. 
KXvfri ,  xäl  ovx  i&lkovoa ,  xaxonxiQt  Movaa 

qxovfjg  ^urigijg  aov  rflLog  uftnXaxttigl  ' 
itv&pfottov  xar{kt§agj-%gi~7prlxa  yatar  ItptQmi, 

tiqcjxov  l'qtv  TeTQanovg  vqmog  ix  Xayovrov* 
ytjQaXt'ogäi  7iAcm%  tgitäfov n&du,  ßaxxgov  iQttöet, 

av/Jva  q>0QTt£(ov ,  yyoai  xajwrtofuvog. 

Dieiei  fehlt  in  den  älteren  Aasgaben  und  steht  beim 
Scholiast  zu  Eur.'  Phbin.  50.  Vergl.  Jacob*  in  leinen 
Animadvv.  a*  Arthbi.  Gr.  Vol.  &£  P.  li.  p.  3&0. 


TA+TOY ^APAMATrOS  iiPOSSillA. 
IE  ps r  2. 

KPKJIN. 

XOPOSht  enßtUm  f* bortm*. 

TEIPE2IA2. 

t  O  KA  2  TH. 

ArrBA  02. 

OEPAIIJIN.  • 
ESArrEA02. 
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OIJinOTS  TTPIX'NNOZ. 

x  t    )tvl„         {<    ■■  M'_,     ,  ,.v 

zivag  nod*  ItdjQag  rjiafe  fAOi  froufyxt, 
iXTtjQiQtg  xXddquriv  igeoT/EfiffAm  ; 
nokig      Ofioi\  ^  jfatitap(?jw,  yfrui, 


[Die  Scene  ist'  Vor  der  Königsburg  so>  Theben.  Etn- 
woboer  jedes  Altera  iteben  um  den  Altar  vor  dem  köni- 
glichen Paläste  mit  Oeliweigen  in  den  Haiden,'  Priester 
bereiten  ein  Sübnopfer.    Oidipu  tritt  mit  Gefolge  auf.] 

V.  V  S  v/k»«  ^^^.meiisB'LlebenL  <  wal*»c 
V.  58,  142  and  öfters.  —  %p£a  Toopi}  junge,  neueste, 
gegenwärtig  lebende  Nachkoutmtai^hafV  ,|lan  vergleicht 
Kur.  Kykl.  189.  ptjmlSmp  uqp&p  Tf>ogxfL    ,  , 

V.  2.  [Eigentlich:  was  für  eine  Sitzung  hier  beeilt  ihr 
mir?  lateinisch:  cur  Atme  mihi  sSsnfoncMt  festinatit?  d.i. 
warum  eilt  ihr-  so  seh* -Wu*  diesen  Silken  hier?  &oä£nv  hat 
wie  bei  den  Lateinern  fetti*are,  aacfiersrre,  propermre- 
auch  transitive  Bedeutung.  In.  solcher .  Bedeutung  kommt 
et  vor  bei  Euripides  Bacch.  6fc :  0od£ctr  novo*.  Iphigen* 
Taur.  1142:  cW£<*i>  nxtQvyus.  Öreut:  3b5  :  &«u£»p  ol 
top  ueXeop.  Uerc.  für.  382  von  den  Pferden  des  Diomedesr 
10-oaQop  xuO-uifta  aiia  ytrvoiq.  Erfurdt,  der  diese  Beispiele 
anführt,  vergleicht  noch  Tacit.  Germ.  20:  nec  virginet 
fetlinanlur ,  was  so  viel  ist  alsr  mature  nuptum  elo~ 
canlnr.] 

V.  3.  [lltot tft pdpot,  niebt  bekränzt,  sondern  geliert, 
geschmückt.  Man  war  nicht  .mit  Kränzen  geschmückt, 
sondern  trug  Oelzweige  in  den  Händen.  Solche  Zweige 
Bannten  die  Griechen  ar/^uena.  Unten  V»  902.  heissen 
sie  auch  <s%4<pi\.  Homer  sagt  vom  Chryses  in  der  Iliade  »,  I4r 

ox^fiftax*  tfojp  ip  x*Q°**  itnjßolov  'AnökkwiiK 

ZQVofa  &*a  ext"*??' 
Die  hjUeiner  nennen  sie  ve/amina.    Daher  heiftat  es  Wl 
Plmmfs  Ampbitr.  l.t.  vetat$$  manib**  orant.} 


10    tju  rvmlt  B'**r&y .  mri  rpd.TW  *a£H<naTt, 


V.  2«  xi.«r*t  Anr,  £«  Maaar  neiuhaat  gehlieben 
wäre».  <riic;«« r«v  Aerer.  «tia  getittea  kitten;  i. 
juacä  V.  IST. 

V.  T.  f  *  *"itii  ia4«i  iL  t.  «aaw»»  mffilm  orvmr. 
I^k«r  diesen  *  ehraasa  de*  Jbijvctim  a**oc  vergL  aasere 
Rssasriaa ar  n  Ear.  M.  Y.  SM.  cur  btlm  za  Sopfc. 
PUML  V.  «X  lksia.  Gnnau  $.  4M.  &  »»9.  Xu  «vir« 
in  dem  iti— €■  Sleilea  dxa  Sias  dieanr  AasaVncfcsweisa 
räeati*  aaflmssea.  weaa  mmm  das  a^esrtraesaV  Sabstan- 
tiraai  Ireoat  aad  als  eine  Appasiisaa  n  de«  Adjectiruia 
mik»i  aaaieaL.  la  eieicaer  Weise  braaeaea  die  Laleiaer 
ihr  «/i*s.  Lir.  IV.  4a:  es  Miss«  plmmttrm  »«- 
memimfme  mlim.  II.  17:  Cetermm  mikilm  geeint 
foede  drditm  mrke*  qumm  s r  em ptm  fmret ,  Au- 
runei  pmstim  prinriptt  »eemri  •rrrMiii  ;  tat* 
esrsaa  realer». t  e./t.i  w/.i] 

V.  8.  steht  ssebr  der  Zuschauer  wegea  da,  s.  aa  Elektr. 
1.  Leber  ür«i  s.  kb  V.  40. 

V.  9.  m  fBqaii.  Oidipas  redet  das  Haupt  der  Ver- 
sammln ag,  dea  Priester  dei  Zeus  (V.  18)  an,  und  befiehlt 
ihm,  im  Namen  der  Uebrigen  so  reden. 

V.  10. %tv%  Ts os ta  uu&ioxaxt  aus  welchen  Grande, 
in  welcher  Absicht  ihr  eoeh  niedergelassen  habt.  Das 
Folgende  ist  eine  Erk lärmig  von  xlri  tqox». 

V.  11.  \üT^QJSarrtQ  habe  ich  mit  den  neuem  Heraus- 
gebern aufgenommen.  Schneider  hatte  die  andere  Lesart 
ot f*u*rt<;  beibehalten  und  mit  den  Scholiasten  durch  xs- 
0okt«c,  vitofitburw  erklärt«  2W0£«»t«?  erklärt  Hermann: 
ftequietcent  e%  f er  endo ,  quod  tvilari  nom  p»tuit.\  — 
*>c  &tlo*Toq  up  iftov  in  der  Voraussetzung,  mit  der 
f/efrerzeugung ,  dsis  ich  auf  alle  mögliche  Weise  helfen 
wolle,  vergl.  V.  146. 

V*  44  dvodkfn%o$  unempfindlich,  gelttuYtoi. 
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eirpt  y  toiMs  fiij  ov  natotxr^QWp  fJpar. 
IEPEY2. 

aX)? ,  w  xoarvvwv  Olfflnovg  XWQag  ifirjg, 
15  ogag  ftiv  itfiäi  qXtxoi  npoajfitfra 

ßwfitotoi  rotg  ootg*  ol  ftiv  ovdinw  paxg&v 

nriofhu  afrbovTfg*  ol  di  üiv  yr^pa  ßagug 
(*&  Zrjvog*  o"de  t  ffthov 

Xtxrot*  to  <f  aXXo  <pvXov  Qtarmnivov 
0    uyogutai  &axtt,  ngog  re  IlaXXaöog  dmlotg 

vaotg,  Iii  *Iofit]vov  re  nuvxttu  anoöio. 


V.  13.  f*ff       xttTOtxxttQwv  wenn  ich  nicht  bemit- 
idete,  s.  Matth.  Gramm.  g.  6*9.  1.   S.  1230,  vergl.  V. 
16,  Oid.  aar  Kol.  359  f.    Die  Negation,  welche  vor 
)  verlangt  wird ,  liegt  in  dvouXpfioq*  1 

Y.  14.  dl  Xu  ja,*fBrwakr. 

V.  Ii •  da  stehst,  welche«  Alter  and  Grosse  wir  haben, 
;e  wir  hier  sitsen. 

V.  16.  ßmpolmtTolq  aol?  bei  den  Altaren  vor  dei- 
sn  Palaste. 

Y.  17.  9%fO&a*  eine  Metapher  von  jongen  Vögeln 
»rgenoramen ;  ähnlich'  iteht  Atas  558  xowpotq  nvfVftuatP 
ooxov,  woielbit  Lübeck  nachzusehen. —  ovv  yyQV  ß e>- 
flc  mit  Alter  beschwerte!  wie  Oid.  auf  KoL  1663  ovp 
wo*c  ulyttvoq.  [2vv  frtQ^  ßaQiiß  kurz  getagt  für  ovp 
lQt£  orxiQ  xcd  Tovrfi  ßaqklq.] 

V.  18.  [Prieiter  worden,  wie  aach  Eaitathiai  aus 
uerer  Stelle  danuthnn  sacht,  sa  Botschaften  and  Mel- 
lagen  gebraucht.  lieber  die  Form  fepi/c,  welche  die 
eaern  Herausgeber  gegen  die  von  Schneider  beibehaltene 
algata  itQilq  eingetauscht  haben ,  s.  Holtmanns  ausfuhr!« 
ramm.  Bd.  1.  S.  195.]  —  Statt  ol  64  %t  habe  ich  oi'öe  t« 
eschrieben,  wie  V.  78.  Eine  ähnliche  Verwechselung  fin- 
et  sich  Oid.  auf  Kol.  1622.  Lieber  6h  —  vh  s.  zur  Ant. 
69. 

V.  19.  \i$tovt(iji49Qv  mit  Oelzweigen  geschmückt. 
.  in  V.  3.] 

V.  20.  dyoqaltn,  für  h  uyopdio*.   Hier  waren  ebeu- 
illa  Altare  und  Götterbilder,  §.  MuBgrmve  zu  d.  8t.  Va\\a» 
wlie  xm  Tkekmi  awei  Tempel  ah  Onkaia  und  Iamenia. 


ä 
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nokig  yuQ*  wanap  nonirbg  elooQug,  uyaw 
tfdtj  ouXevet,  xavaxotxploai  xaga 
ßvd-cov  IV  oi%  ola  rc  yoivlov  aakov , 
25    <p&ivovoa  fiiv  xuXvfyv  iyx&Qnoig  yfrovoQ) 
(j)d-lvovaa  <T  uytkuug  ßovvopoig,  roxotal  %t 
atfovoig  yvvatxaiv  iv  d*  b  nvQcpoQog  fobg 


des  If  menot  prophetischer  Asche,  d.  i.  an  dem  beim  Flosse 
Ismenos  befindlichen,  Altare  des  Apollon  Ismenios  (Pausan. 
Boiot.  10),  wo  man  durch  Brandopfer  Aufschloßt  und 
Orakel  zu  bekommen  hoffte,  wie  Teiresias  in  Ant.  1005  f. 
[Scbol. :  in*  'lopijtov  xs  •  pari tla'  xai  fuQ  for»  izctQa 

touro  dh  uvtl  tov  ßu/ift  ot*  S$ä  füp  ipxvgmp  iparnvorro 
oi  iiQiiq,  mc  frtoi  tf'tÄflgoooc] 

V.  23  f.  enthält  eine  Metapher,  hergenommen  von 
einem  auf  dem  Meere  omherschwiramenden  und  eiilkräfte- 
ten  Menschen.  —  ßv&Zv  yoirlov  adköv  ans  "der' Tiefe 
der  blutigen  Flot,  d.  i.  aas  der  grosseh,  allgemeinen  Tod 
verbreitenden  Pest;  der  Sinn  ist:  die  Stadt  kann  der 
Pestnoth  nicht  mehr  widerstehen,  muu  ihr  unterliegen.  — 
&*  ovx  nicht  mehr ,  s.  zu  Phil.  1218. 

Y.  25.  zu  Grunde  gehend  durch  die  (nicht  gedeihenden, 
mangelnden,  s.  zu  Aias  665)  Fruchtkeime  der  Erde,  also 
durch  Misswachs.  Noch  einmal  wird  die  Noth  beschrieben 
Y.  168  ff.  Br.  [Der  Dichter  hat  diese  Beschreibung  der 
Pest  pnd  ihrer  charakteristischen  Merkmale  gewiss  dem 
Leben  und  der  eigenen  Erfahrung  entnommen ,  ohne 
Nachahmer  des  Thukydides  zu  sein,  der  in  seinem  Ge- 
schichtswerke (II,  49)  eine  ausführliche  und  lebendige 
Darstellung  der  Pest  gegeben  hat,  welche  im  Anfange 
des  Peloponnesischen  Krieges  in  Athen  wuthete.] 

V.  26.  äyilais  ßovropoi  s  durch  die  (dahinsterben- 
den) Heerden  weidender  Rinder,  also  durch  Viehseuchen« 
Die  Rinder  stehen  als  die  Repräsentanten  alles  Zuchtviehes. 

V.  27.  ä/owo^q  d.  i.  xaxoyovois  durch  unglückliche, 
oder  nicht  erfolgende  Geburten  der  Weiber ,  vergl.  V.  172 
ff.  Br.  —  i>  de  zugleich  aber,  s.  zu  Elektr.  706.  —  6 
Bt/ppofog  &tb$  ist  der  Fieberhitze  bringende  Gott  [Afic 
wird  die  Peit  genannt  wegen  ihrer  utaeckttetafe  ¥o\raa, 
wie  Ähnliche»,  u  B.  die  Zeit  i*  der  VL 
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trxTflJcu;  llatrvH,  Utpog  l'yfriarog ,  noXip, 
vtp  ov  xtvovrat  düfia  Kudfxeltav,  {ttXag  <T 
30  "Jiidris  oreruyfioTg  xal  yooig  nXovji^iTuu 
&eoTot  fib  rvv  ovx  faovfttvov  a  Zyio, 
ovd*  <H$t  naVdtg ,  itputotf  iq>£ortoi, 
uvSqCjv  ii  np&rov  i'v  t«  ovfiqtogaTg  ßlov 
xg/vomgf  JV  tb  Sai[ibv(ov  QvvaXXuyuTg* 
35    og  /  Q&voag,  üoxv  Kadfitiwv  /uoXwv, 
axXtjQ&g  üoiiqv  iaofiov, '  fiv  naqil/p^tv, 

* 

V.  28.  ilavtti  treibt  in  die  Enge,  verfolgt,  plagt, 
i.  Trach.  104»,  Aias  275,  504,  756. 

V.  29.  itbp*  KmSftitur  der  Wohniiti,  die  Stadt 
der  Kadraeier,  d.  i.  der  Thebaier;  io  Oid.  auf  Kol.  736 
to  Kadptlvp  niSov,  741  Xadptfap  Atwc;  s.  auch  unteu 
V.  35.  Andere  Heraasgeber  haben  d&pa  Ka&piiov,  welchei 
mehr  daa  Haut  des  Kadmoa  bedeuten  würde.  —  päkas 
4er  foltere,,  dunkele*  ■•  *u  V.  175. 

V.  3Q~  9Xoi>t/£<*cu  wird  durch  SeuEier  und  Klagen 
der  ihrer.  Angehörigen  beraubten  (V.  179  ff.)  bereichert, 
beglückt,  erfreut.  Dem  Pluton  iit  ei  gleichsam  angenehm, 
solche  Klagen  in  hören* 

V.  31  ist  ioov fitrov,  d.  i.  Zaov,  mit  xqtvoptts  xu 
verbinden* 

V.  32.  s.  fiber  die  Stellung  von  i(o/fca£*  iydartot 
ta  Trach.  405. 

V.  33.  irQWTor  als  den  ersten,  brauchbarsten,  be- 
währtesten, if  avfupoQaki  beiden  Begegnissen,  Unfällen. 

V.  34.  Ip  daipot  *p  £vyaXXayal$  im  Verkehr  mit 
den  Göttern,  bei  der  Versöhnung  der  Götter.  Aehnlich 
nimmt  es  auch  der  Scholiast.  [Oer  Priester  denkt  hier 
wohl  hauptsächlich  an  die  Sphinx,  die  den  Thebäern  von 
den  Göttern  augeschickt  worden  war.  daifiovav  tvvaXXayal 
sind  die  unerwarteten  Schickungen  der  Götter.  Vergl.  unten 
V.949.  Oed.  Col.  410.] 

V.  85.  o?  ye  nachdrucklich:  denn  du  warst  es,  der; 
vergL  Phil.  1386  ,  Oid.  auf  Kol,  427  mit  Reisigs  Note, 
auch  daa.  V.  1149.  —  lliXvoas  du  hast  gelöst,  aufge- 
hoben. —  lieber  Kaiptlv*  s.  zu  V.  29. 

V.  36.  äoiiov  der  Sphinx.   Musgrave  vergleicht  Kur. 
Phoin.  1545  naä  anten  V.  130,  391.  ßr.    Sie  he'iMt  10, 
m*U  *ie  Mick  xa  ihren  Raihaeln  der  Verse  bediente.  — 
'«4»**  dem  Tribut,  welchen  die  Sphinx  forderte 


iLVIII 


Vorrede. 


So  viel  über  die  griechische  Tragödie;  -iWw 
nun  diese  neue  Ausgabe  selbst  betrifft,  so  ist  sie  1* 
derselben  Weise  durchgesehen  nnd  bearbeitet  ff  orde») 
1wie  die  schon  früher  erschienene  anreite  Auegatoe  det 
Antigone«  Nur  bin  ich  im  Ganzen  durchgreifende^ 
verfahren  und  hauptsächlich  darauf  bedacht  gewesen^ 
den  Text  mit  den  Fortschritten  der  Kritik  in  Ueber^ 
einst  immung  zu  bringen ,  in  den  Anmerkungen  kurn 
das  Nothigc  zu  geben,  alles  Ueberiussige  aber  und  • 
Veraltete  so  yiel  als  möglich  zu  entfernen.       '  ■  ■  - 

r  -  ■  ■  \  *  »■  ■  "i 


Her  M  er  au*  gelb  er. 
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YnOGESlS  OIJinQJOSTYPANNOt 
EMMETPOS 

1TAP*  API2TO&AHOTZ. 


yfmwv  KoQtv&ov  OiS/navg,  najQog  vo&og 

tiqqq  rwv  ununcov  XoiSoQOVfterog 

ijlfrey  nv&toSat  JIv&ixiov  &tama^aj(av , 

tyzwv  iavrov^  xal  yivovg  ^vtqötwqov. 
5   tvQ&v  ii^Xfjftüfv  tv  aisvatg  afia&tTQig, 

üxiov  l'neyve  ^iuiov  ytvv'tjjoga. 

^iptyyog  ai  ittvijf  &uvaotfiov  Xvaag  fi&og, 

rkayyyt  firjgog  uyvoovfUvtjg  Xfyeg. 

Xotfitbg  St  Grjßag  tTke,  xal  viaog  fiaxgu. 
10  KqIwv  Si  ntiMpfrtig  JAcpixrjv  ngog  iarlav , 

onwg  nv&oiro  rov  xaxov  nuvmtjQiov, 

rjxovoe  (pcovijg  fiavrtxrjg  &tov  naqa 

ror  yläuiov  ixSixrj&^vai  q>6*ov. 

ofrev  ftu&wv  iavTor  OlSlnovg  raXag 
15  noonaioi  Siooikg  ?§avdX(ooev  xogag, 

avTtj  ii  ftrjTrjQ  äyyovutg  dicuXeio. 

V.  4«  ^Tw»  iavvov  Auskunft  wfinftchencl  über  »ich 


A 


JIA  TI  TYPANNOS  EIUTErPAHTÄh 

c0  rigavvog  Oli tnov g  inl  SiaxQloei  #a-  ^ 
tIqov   imyiyQanrai.     yugtivrcag  di  rvQavvov  ^ 
anavreg  avrbv  enlyQayov ,  wg  i^fyovra  naorjg  rrkg  ^ 
Soq>oxXiovg  notrjoewg,  xalntQ  yrryd-ivra  vno  Oi-  j 
XöxKetg,  £ig  (ptjai  Jixuiapybg.    etat  ii  xal  ' öl 
TtQot  tqov  avrfyy  9,  oi  ri  q  uy.v  ov,  ernygucpovreg, 
diot  rovg  XQovovg  tujv  SidaoxaXtcjv ,  xal  öiä  ra  I 
ngay/Liara0.  dXfjrtjv         xal  ntjgdv  OiSlnoSa  rbv 
inl  KoXcovq*  elg  rag  *Ad"i]vag  ayixveTo&cu.  Yöiov 
de  n  ntnbv&aoiv  ei  pcif  "QftriQov  nottjrul  rovg 
tiqq  rwv  Tqwixcov  ßaatXetg  rvQ&vvovg  nQoaayo-  J 
QtvovTtq ,  oyfji  nore  rovfc  rov  oyofxarog  efg  rovg 
"EXXrjvag  diäSb&tvrog  *  xazä  rovg  ^AqyiXbyw  ygo- 
vovg,  xaÜFoineQ  '* Jnnlag  o  aöqiiiJT^g  qnjaiv.  "ÖpijQog  t 
yovv  ibv  narraiv  nagäv6ft(Srarov  "Eyerov,  ßaatXia  J 
yijai,  xät  ov  rigavvoV  (YMWrr.  a.  Äi.)  Elg  j 
Ey e toV  ß'aa iXijä^ ßg o t w v  J tj X yfi ova.  nqoo-  ■ 
ayoQev&rjvat   dl  ^(fa&i  'rov   rvqavvov    äno   rmv  1 
Tv§Qr]V(tiv*  yaXinovg  WQ  rivag  negl  Xfiortlav  tov- 
rovg  ytviad-di.'  fy?  vi  Xtyovaiv  avrbv  ysvtjdijvai 
anb  Tvqov  noX'mg.    ugijräi  &i  rvQavvog  xaru  tq 
ixvfAOv ,  oiovel  TVQiov  rovg  foxovg,  xal  ävlag  iritL 
(j)tQO)v,  xal  TVQtvcav  doXovg  xarä  tujv  in  uyzov.\ 
ort  de  vewrigov  %b  rov  rvgdvvov  ovofLu,  Äjjlov. 
ovre  yäq  "tyijtQög,   ovrt  "Hotodog ,  ovre  aXXog 
ovdeig  rwv  nafJatÄv  ruoavvov  Iv  roig  notr^iaaix 
dvopafyt*    o  ti*  jiqiaroreXijg  iv  Kvfiaicov  noXtreta, 
rovg  rvguvvovg  <ptjol  ro  ngor tQov  dlov  ftvij'ras 
nQöoayoQtvtad'ai.    ^vxpTjfjireQov  y  ixttvo  rovrbfiä. 

Die  Worte  [oi  dk  Xfyovotv  —  x«t«  im*  vn  «t'roVj 
sind  jedenfalls  als  anpassend  zu  lügen.    Sie  sind  gewiss  « 
nicht  von  dem  Verfasser  dieser  Viilersuchung  geschrieben, 
ßondern  ein  späterer  Zusatz.  4r 


5 

■  a  aasl^  :  r  \  / 

rvgavrog  Oldlnovg  Ttgog  ämSiaaToXijv  tqv 
•  KoXiavui  Imytygawiai .  rb  x&päkmov  Si  tov 
xrog  yvurtJiQ  tcjv  iäiotv.  ,xaxtov  OU  i7tod ogy  nfj- 

T£  twv  hqt&aku&v,  xal  ii  ätyx&vrig  9mmoq 

ies  fehlt  in  der  Ausgäbe  des' Aldos. 


'H2M02  JOQEIS  AAlül TQI 
QHBAini. 

Aaßdaxtöt],  natöwv  ylvog  oXftiovahttg. 

toi  (pikov  vlov'  atäg  nengcüjtuvov  toxi 
taidog  •  Xetgaroi  Itnttv  tyuQC-* y  <8c  <  Y&Q  -  wtooe 
Kgovtötjg,  ütkonog  orvytQoiig  dgatoi  mfryaag, 
\ov  ygnaoag  viov*  o  f  lyCgaro  öotraSt  nuvxa. 

.  3  Brunck  and  Erfurdt:  nattot  tö,  ■•  Valckeu.  in 
ad  Kar.  Phoen.  jj.  XXII. 


O  AINirWlA  THS  2<Birr02. 

I 

Stnovv  Inl  yr\g  xal  Thganov,  ov  fila  <p(Ovij> 
oinov  •  äXXdaaei  de  (pvrjv  [xovov,  oaa  Inl  yatav 
ä  xivtirai,  uva  j  al&iga  xal  xaxä  novjov* 
bnorav  nküaroiüw  Intiyoixtvov  noal  ßaivji , 

rä%og  yv to  10 iv  äcpavgoTarov  nikei  avzov* 

\  1.  ov  fUa  (pwry  ohne  dass  es  deshalb  mehrere  Namen 
—  V.  2.  popop,  ooov  für  porov  7idrtup>  ooou. 


AYZIZ  TOY  AINITMATOS. 

Kkvfri  y  xai  ovx  l&ßiovoa ,  xaxonUQt  Movaa  % 
Saroinm,    t        \      ■    .  * 
tpwvfjg  tifitrtoriQ  cov  rlkog  afiinXaxlygl  * 

ngwTov  ?q>v  TeTQUTtovg  vfjmog  ix  Xayovfov  • 
yrjQttXiogSi  n&owi \  iQhUfoVnMa,  ßuxjgov  tgstött, 
ai/Jva  (fOQjl^(x)v ,  yr^qaC  xa^mxofityog. 

Dieses  fehlt  in  den  älteren  Ausgaben  und  steht  beim  <j 
Scholiast  zu  Eur.  Phbin.  50.  Vergl.  Jacobs  in  seinen  | 
Arimadvv.  oft  AnthöL  (?r.  Vol.  Hfl;  P.Ii,  p.  3M.  -j 

.  "rri      :  "T- ..  .  i 

ta  toy  jpamatos  nposnnA.  ') 

JE  PE  T  2.  i 
KPEJIN. 

XOPÖ2  in  &t\ß*l*9  yfgorram 

TEIPE2IA2. 

IOKA2TH. 

ArrBA  02. 

O  EPA  II  JIM  • 

E2AVrBA02. 
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ß  x/xva,  KadfAov  xov  nukai  via  TQtxpij, 
zlvag  710&  i'S^ag  raofie  yot  &ou&Te, 

nokig  8*  Ofiov  ß^jiv^^mty^iu, 


[Die  Scene  ist"  Vor  der  Königsburg  in-  Thebens  Efn- 
wohaer  jedet  Alters  stehen  um  de»  Altar  vor  dem  köni- 
glichen Palaste  mit  Oeliweigen  in  den  Haiden;  Priester 
bereiten  ein  Söhnopfer.    Oidipos  tritt  mit  Gefolge  auf.] 

V.  58,  142  und  dflers.  —  %via  TQoyij  junge,  neueste, 
gegenwärtig  lebende  Nachkommenschaft  .  flan  vergleicht 
Ear.  Kykl.  189.  ftrjnudmt  uqvw  TQopat. 

V.  2.  [Eigentlich:  was  für  eine  Sitzongbier  beeilt  ihr 
mir?  lateinisch:  cur  hone  mihi-  sfittonert  fettmalt's  ?  d.i. 
warum  eilt  ihr  so  sehr  »fear  dvesen  Sitzen  hier  ?  &oa^tir  hat 
wie  bei  den  Lateinern  fettimare%  aatelertrre ,  propermre- 
auch  transitive  Bedeutung.  In.  solcher.  Bedeutung  kommt 
ei  vor  bei  Euripides  Bacch.  65 :  &oa££iv  novo*.  Iphigen« 
Taur.  1142:  &oU^nv  nttQVfas.  Öreatl  3&5 :  &9uQmv  al 
tbv  ftdXior.  Herc.  für.  382  von  den  Pferden  des  Diomedes? 
i&oa^op  xdO-ui/iu  ölra  ytwoiq.  Erfardt,  der  diese  Beispiele 
anfuhrt,  vergleicht  noch  Tacit.  Germ.  20:  nee  virgine* 
fetlinanl  ur,  was  so  viel  ist  als  r  mature  nuptum  elo- 
cartlur.] 

V.  3.  [ittOTtfiptroi  nicbt  bekränzt,  sondern  geziert, 
geschmückt.  Man  war  nicht  .mit  Kränzen  geschmückt, 
sondern  trog  Oelzweige  in  den  Händen.  Solche  Zweige 
Bannten  die  Griechen  ortfifiaia.  Unten  V»  902.  heissen 
sie  auch  Q%i<pr\.  Homer  sagt  vom  Chryses  in  der  Iliade  «,  14: 

atiftftax*  tfwr  ir  £f£Otr  injßoXov  'Jtnbkkwf oq 

ZQvafa  dpa  atfarffß. 
Die  lsrntciaer  nennen  sie  vc tarnt  na.    Daher  heissi  et  W% 
PUmüu  Ampbitr.  i.t.  *elati,  manibut  orant.} 
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5     o/iotf  Si  natdiHov  rt  xal  crrBvayiudjwv  • 
ayat  itxatwv  fit}  nag  AyyiXwv,  rtxra, 
aXX(ov  axovetv,  airog  wd*  iXrjXvd-a, 
o  naai  jtXuvdg  Oliinov^  KaXpvfitvbfr 
ukX ,  a>  ytQate,  (pQU%*,  Intl  uqIjiwv  lyvg 

10    iiqo  tcjvSb  yiovtfv,  xhi  tqqtiu)  xa&iaTare, 

Ifjtov  nQooaQXiTv  nar.    ivaaXyrjTog  yu,Q  av 


V.  5.  naiurmr  derer,  die  bilker  verschont  gebliebei 
waren.  QTivay puTM*  derer ,  die  feUtteu  hatten;  s, 
auch  V.  187. 

V;  7.  [uyyiXa)*  aXXvr  d.  i.  «vlAwv,  «yy/lw*  oprmv 
lieber  diesen  Gebrauch  des  -Adjectirism  «JUtnc  vergi.  aasen 
Bemerkung  su  Eur.  Med.  V.  296,  die  Erklärer  ata  Soafc 
Philokt.  V.  83,  Matth.  Gramm.  §.  444.  6.  &  999.  Man  wlri 
in  den  -meisten  Stellen  den  "Sinu  »dieser  Ausdruckaweiw 
richtig  auffassen ,  wenn  man  das  dabeistehende  Substaa* 
timm  trennt  und  als  eine  Apposition  in  dem  Adjectiirasi 
dXlos  ansieht.  In  gleicher  Weise  brauchen  die  Latein« 
ihr  aliui.  Liv.  IV,  40s  eo  miata  p  lau  8  tra  im* 
mentmque  alia.  11,17:  Ceterum  nihilo  tecint 
foede  dedita  urbe  ,  quam  it  capto,  foret,  Am* 
runei  patsim  principe*  sccuri  p er  c*$$i  ;  9*1 
Corona  venieru  nt  eoloni  aliu] 

V.  8.  steht  mehr  der  Zuschauer  wegen  da,  so  Elektr 
1.  Ueber  n«ot  s.  an  V.  40. 

V.  9.  w  yjpatA  Oidipas  redet  das  Haupt  der  Ver 
Sammlung,  den  Priester  des  Zeus  (V.  18)  an,  und  beieU 
ihm,  tm  Namen  der  Uebrigen  au  reden. 

V.  10.  Wy*  Tpdssi  y.u&4o% ati  aus  welchem  Gruna« 
in  welcher  Absicht  ihr  euch  niedergelassen  habt.  Dal 
Folgende  ist  eine  Erklärung  von  t/Vi  TQonip. 

V.  11.  [ar/p&xrrfc.  habe  ich  mit  den  neuern  Heran» 
gebern  aufgenommen.  Schneider  hatte  die  andere  Leaar 
«^awi?  beibehalten  und  mit  den  Scholiasten  durch  no> 
^wr«,  vnofjttlvamt  erklärt.  «2rVo£«vT<?  erklärt  Hermann 
etc quietcent  et  f er  endo ,  qteod  evitari  non  potuit.]  — 

&JXo*%oq  av  ipov  in  der  Voraussetsung ,  mit  de 
i/eberzeugung ,  dass  ich  auf  alle  mögliche  Weise  helft] 
wolle,  vergl.  V.  145. 

V.  IX  dvodlyn%oc,  uuempfindVvCn ,  gelM«i. 
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1EPEY2. 
aX7!  ,  w  xgarvrcdv  Olfhtovg  XWQag  ifirjg, 

15  bpag  pir  ijfiäf  qX/xot  npocr^fted-a 

ßw/uotat  Tolg  aotg*  oi  fih  nvSlnw  /naxgäv 
nvtodxu  a9ivovTtg*  öl  <W  aiv  ytjQa  ßagug 
i*Q*ig,  lyw  piv  Zrjvog*  o"de  r  fi&kov 
XexToi*  to  d*  aXXo  (pvXor  IgtortjLtfiivov 

20   uyoQuTpi  .&axeT,  ngog  t$  IlaXXddog  dinXotg 
yaoTg,  in  *lo/urjvov  %e  /uuvitfu  onodcp. 


V.  13.  ftff  o»  x<xTO*xxetQ*r  wenn  ich  nicht  bemit- 
leidete) i.  Matth.  Oramm.  g.  699.  S.   S.  1230,  vergl.  V. 
216,  Oid.  aar  Kol.  359  f.    Die  Negation,  welche  vor 
ov  verlangt  wird ,  liegt  in  6vouXpftoq. 

V.  14.  allu  ja,  ttrwahr. 

V.  Ii.  da  siehst,  welche«  Alter  and  Gräfte  wir  haben, 
die  wir  hier  ittsen. 

V.  16.  /?«po?«»  «~o7?  üclq  bei  den  Altären  vor  dei- 
aem  Palaste. 

V.  IT.  9xto&a*  eine  Metapher  von  jungen  Vögeln 
hergenommen;  ähnlich-  steht  Aias  556  xowpoi?  ntfVftuatp 
ßöaxov,  woselbst  Lobeck  nachzusehen. —  <jvv  ytjQy  ß 
qtlq  mit  Alter  beschwerte!  wie  Oid*  auf  KoL  1663  our 
roaotc  ulyHvöq.  [2vv  j>rtQ%  ßuQils  kurz  gesagt  für  ovp 
frßa  orxiQ  tuu  tovtsi  ßaQtiq.] 

V.  18.  [Priester  wurden,  wie  auch  Eoitathiai  ans 
anserer  Stelle  darzuthun  saeht,  so  Botschaften  and  Mel- 
dungen gebraucht,  lieber  die  Form  fegijc,  welche  die 
aesern  Herausgeber  gegen  die  von  Sehneider  beibehaltene 
Ynlgata  ItQtlq  eingetauscht  haben ,  s.  Buttmanns  ausfuhr!. 
Gramm.  Bd.  1.  S.  195.]  —  Statt  oi  64  st  habe  ich  ol'de  t« 
geschrieben,  wie  V.  78.  Eine  ähnliche  Verwechselung  fin- 
det sich  Oid.  auf  Kol.  1622.  lieber  6k  —  vh  s.  zur  Ant. 
669. 

V.  19.  \i$*QTtppä9Qv  mit  Oelzweigea  geschmückt. 
S.  sn  V.  3.1 

V.  20.  a/o^celo»  für  i*  a/opa**».   Hier  waren  ebew- 
fidls  Altare  und  Götterbilder,  a.  Muagrtve  za  d.  81.  Pattfc* 
''"/i*M''rWei  TemJf£l  Mls  °nkai«  aod  Ismema. 
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nokig  yoLQ,  waneg  gotSrog  elooQÜg,  uyav 
rjdri  oaltvei,  xavotxowplocu  xaga 
ßväwv  IV  ov%  ota  t«  yoivlov  aaXov , 
25    (p&ivovoa,  fiiv  xdXvgiv  iyxdgnotg  xfrovog, 
(p&ivovaa  <T  uytkvug  ßovvo/AOtg9  roxotal  rt 
ä^ovotg  yvvcuxüiv  ivd*  o  nvQcpoQog  fabg 


des  Ismenos  prophetischer  Asche,  d. !.  an  dem  beim  Flosse 
Ismenos  befindlichen,  Altare  des  Apollo«  Ismenios  (Pausan. 
Boiot.  10),  wo  man  durch  Brandopfer  Aufschlusa  und 
Orakel  zu  bekommen  hoffte,  wie  Teiresias  in  Ant.  1005  f. 
[Schol. :  in3  'Jo/ttivov  %9  - fiavTtia*  xai  fuQ  fort  naoa 
tw  'iafi^vw  *An6Xkitvo$  Uqqv.  Sio  90170/*  pavttty  o%od$t 
10VT0  öi  uvtl  tov  ßvfifi  ort  dtä  TtÜp  ipxvQmp  ipumvorro 
oi  iiQtiq,  wq  <f>t\ol  <I>t,XoxoQo<;.] 

V.  23  f.  enthält  eine  Metapher,  hergenommen  von 
einem  auf  dem  Meere  nmherschwiraraendeta  nnd  entkräfte- 
ten Menschen.  —  ßv&oiv  <poi*(ov  adkov  an* "der  Tiefe 
der  blutigen  Flut,  d.i.  ans  der  grossen,  allgemeinen  Tod 
verbreitenden  Pest;  der  Sinn  ist:  die  Stadt  kann  der 
Pestnoth  nicht  mehr  widerstehen,  mnss  ihr  unterliegen.  — 
I*  ov%  nicht  mehr ,  s.  zu  Phil.  1218. 

V.  25.  zu  Grunde  gehend  durch  die  (nicht  gedeihenden, 
mangelnden,  s.  zu  Aias  665)  Fruchtkeime  der  Erde,  also 
durch  Misswachs.  Noch  einmal  wird  die  Noth  beschrieben 
V.  168  ff.  Br.  [Der  Dichter  hat  diese  Beschreibung  der 
Pest  und  ihrer  charakteristischen  Merkmale  gewiss  dem 
Leben  und  der  eigenen  Erfahrung  entnommen ,  .  ohne 
Nachahmer  des  Thukydides  zu  sein,  der  in  seinem  Ge- 
schichtswerke (II,  49)  eine  ausfuhrliche  und  lebendige 
Darstellung  der  Pest  gegeben  hat,  welche  im  Anfange 
des  Peloponnesischen  Krieges  in  Athen  wuthete.] 

V.  26.  dyiXaiq  ßowofioi  q  durch  die  (dahinsterben* 
den)  Heerden  weidender  Rinder,  also  dureh  Viehseuchen« 
Die  Rinder  stehen  als  die  Repräsentanten  alles  Zuchtviehes. 

V.  21.  äy 6* oi<;  d.  i.  xaxoyovois  dureh  unglückliche, 
oder  nicht  erfolgende  Geburten  der  Weiber ,  vergl.  V.  172 
ff.  Br.  —  ir  31  zugleich  aber,  s.  zu  Elektr.  706.  —  6 
& vopopog  &tbq  ist  der  Fieberbitze  bringende  Gott,  f&foc 
»r/n/  die  Pest  genannt  wegen  ihrer  achveckWcJhefA  ¥o\«tu, 
wie  Aeholichea,  *.  B.  die  Zeit  im  der  151.  111.1 
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axffipctg  tXa&vH,  Xoipbg  V/^iarog ,  noXip, 
v<p  ov  newovtm  dw/ua  Kadpeltav,  fut'Xug  <T 
30  "JiiStis  ortiHvyiiotq  xal  yooig  nXovrCQttai. 
&eoToi  ftb  rvv  oix  laovfttvov  a  2yd>, 
ovS'  iSSt  nattig ,  *Zpf*tod?  iq>£ortot, 
uvSqüv  ii  np&rov  &  re  ovfiqtogaTg  ßlov 
xptvorrtg,  l'v  t«  Saifihvwv  %vvaXXuymgm 
35    og  /  Q&vcag,  Saxv  Kaöfitlwv  poXwv, 
axXrjQag  uoidov  iaoftov,'  Sv  naQti/ofuv, 

* 

V«  28.  iluvvt*  treibt  in  die  Enge,  verfolgt,  plagt, 
S.  Trach.  104»,  Aias  275,  504,  756. 

V.  29.  iüp*  KmSftitur  der  Wohnsitz,  die  Stadt 
der  Kadmeier,  d.  i.  der  Thebaier;  so  Oid.  auf  Kol.  736 
to  KaSftiCmp  niSov,  741  Kudptfav  A««c;  s.  auch  unteu 
V.  35.  Andere  Heraiiigeber  haben  d&pa  Ka&piiov,  welches 
mehr  das  Haut  des  Kadmos  bedeuten  würde.  —  piXaq 
der  iaalere y  dunkele*  s.  au  V.  175. 

V.  SQ..  BZovWt«T«t  wird  durch  Seufzer  und  Klagen 
der  Ihrer,  Aug eiligen  beraubten  (V.  179  ff.)  bereichert, 
beglückt,  erfreut.  Dem  Piaton  ist  es  gleichsam  angenehm, 
solche  Klagen  zu  hören* 

V.  51  ist  ioov ptroY,  d.  i.  Zaov,  mit  xgl?o»T£C  zu 
verbinden» 

V.  32.  t.  Aber  die  Stellung  von  it6pea&*  Itpiatio* 
ta  Trach.  405. 

V.  33.  tv qu  tov  als  den  ersten,  brauchbarsten,  be- 
währtesten, if  ov/npoQatq  beiden  Begegnissen,  Unfällen. 

V.  54.  Iv  d a* po*  t*r  £vyaXXayal(;  im  Verkehr  mit 
den  Göttern,  bei  der  Versöhnung  der  Götter.  Aehnlich 
nimmt  es  aoeh  der  Scholiast.  [Oer  Priester  denkt  hier 
wohl  hauptsächlich  an  die  Sphinx,  die  den  Thebäern  von 
den  Göttern  augeschickt  worden  war.  dai/uopojv  IvvuXXayal 
•ind  die  anerwarteten  Schickungen  der  Götter.  Vergl.  unten 
V.949.  Oed.  Col.  410.] 

V.  85.  o?  ye  nachdrücklich:  denn  du  warst  es,  der; 
vergl.  Phil.  1386  ,  Oid.  auf  Kol,  427  mit  Reisigs  Note, 
aoeh  das.  V.  1149.  —  ISlAvoae  du  hast  gelöst,  aufge- 
hoben. —  Heber  Kadfttliov  s.  zu  V.  29. 

V.  36.  a ot<? ov  der  Sphinx.   Musgrave  vergleicht  Eur. 
Phoin.  1545  naä  unten  V.  130,  39t.  ßr.    Sie  tarnt  io> 
wril  mie  sieh  xa  ihren  Rathaela  der  Verse  bediente»  — 
*w/r*V  Je*  Tribut,  welchen  die  Sphinx  forderte. 
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xal  %uv&  vqf  fjfdwv  eidir  Qudwg  nXiov, 
ovd*  ixöiäaxd-elg  •  äXXd  ngoodyKj]  &ebv" 
Xiyu  yofii%ti  &  fj/mv  oqSojom  ßiov. 

40    vvv  t  ,  &  xQaTtatov  nototv  Qtdinov  xd$a, 
ixtTtvoftfv  oe  nuvrtg  tude  rtpocxrpoaoiy    >  » 
äXxrjv  x*y  tvgtiv  rjfitv,  urt  rav  3tu>v 
(prj/uyv  axovoag ,  eiv  an  dvägbg  ola&a  nov 
wg  toToiv  Ipnitgotoi  xal  räg  %uf4<poQag 

45    L,waa$  qqu>  /liuXioto,  xäv  ßovXevfxdxwv.  ^ 
,  <5  ßgoTtov  üqiöt  ,  ävop&waov  noXtv  • 
Ity ,  tiXaßrjd'tjd''  •  wg  qi  vvv  fiiv  ijdt  yij 
owjijQa  xXrjfyi  rrjg  nuQog  nQO&vfxlag •  ■  . 
"QXVS      jijg  oijg  fiifatfitog  tfefivfpfi&a, 


V.  37.  vy  fifi**  ovdlr  ^«»i«c  n^of  ohne  Von 
uns  weiter  etwas  erfahren  cu  haben ,  ohne  vorbereitet  ;iu 
■ein,  ohne  dam  wir  Priester  imd  Seher,  ron  dene»  es  eher 
su  erwarten  gewesen  wäre,  dir  hatten  einen  Einschlag  gei 
ben  können;  vergl.  V.  392. 

V.  40.  naoiv  bei  allen,  nach  den  Urtbeil  aller,  als 
Masculinom.  Eben  so  V.  8,  Oid.  auf  Kol.  1446.  {Xehoph. 
Mem.  I,  1 :  ZwxQaryiq  äStö?  **<m  S-avuiov  vjj  n6Xui\ 

V.  43.  (prtpn\v  den  Aussprach ,  das  Orakel,  wie  V. 86. 
—  uxovouq  ist  auch  auf  un  dvÖQoq  zu  beziehen,  —  ola &d 
nov  nämlich  ä).xyv. 

V.  44.  roloiv  IpnetQoioi  den  bewährten,  erprob- 
ten. —  t«c    Zvfi<poQÜ<;    t£*   ßevXtvpdtwv  der 
Erfolg  [ra  tÄij  Schol.]  ihrer  Rathschläge ,  wie  Thokyd.  1,  , 
140  t«c  $Vfi<f>oouQ  tüp  ng«yftat»99  wo  der  Schol.  es  durch 
anoßaaiu;  erklärt. 

V.  4s.  £»0<sc  [taXiora  am  meisten  von  Statten  ge- 
hen, gelingen«  [S.  unten  V.475:  tfivtu  luqtnozaTUi.  Aesch, 
Ag.  828:  «tijc  &vtXXat  5«a*r  ] 

V.  47.  tvXaßij&iiT  i  ergreife  besonnene  Maisregeln. 

V.  48.  ^ijc  nuQoq  n q  o&v  fiiaq  wegen  deines  fru-* 
hern  Eifers  für  das  Beste  des  Landes.  Der  Genitiv  drückt 
die  Ursache  aus,  warum  er  Ketter  genannt  wird:  [S.  Matth. 
Gramm.  §.  368,  8.  682.  Rost  Gramm.  $.  109,  S.  417.] 

V.  49.  f  Die  Lesart  der  alten  Ausgaben  und  Handschrr., 
/ue/tv&pe&a,  welche  Schneider  beibehielt  und  xu  «rkVue* 
machte,  kann  biet  nicht  Statt  haben ,  da  tiefe  eAcnex  Mwa- 
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50    ordvriQT  ig  £$&ov ,  xal  rittrovreg  voregoV 
uXX2  aayakifa  %rpß&*  ävoQ&axTöv  noXtv. 
oqvi&i  yäp  xal  t^v  toV  alolto  Tv%t]v 
naqfaxtG  ««1  rmvvv  t'ffog  ytrov. 

wg,  fi'ntp  ap&is  TrjeSe  yrjg>  äontQ  x  gar  tt$, 

55    S*^  <*vö$<1<m  xaXXtor  1j  xevfjg  xqumTp. 
wg  oiSiw  lovtv  obre  Twpyog,  oSrt  vavg^ 

l'prjPOS  <l*$QtoV  ftfj  %VVOIXOVVT(OY  low. 


janctiv  mit  dem  Pronomen  poisessivum  otjq  nicht  verbinden 
aud  vereinigen  I&sst.  Die  Worte  würden  dann  eine  dop- 
pelte Anrede  enthalten,  eine  an  den  Oidipua,  die  andere 
an  das  Volk:  laut  uns  niemals  deiner  Regierung: 
%  e  d  e  »k  e  n ,  was  anstatthaft  igt.  Richtig;  haben  die  neuern 
Herausgeber  prfaw/u&a  verbessert.  Ueber  diese  Form 
Rattm.  ausführt.  Gramm.  I.  S.  442.  Matth,  g.  204,  S.  Der 
Sinn  der  Worte  ist:*  mö* gen  wir  deiner  Regi erung 
nie  ad  gedenken?  das»  wir  uns  unter  den elb en 
wieder  in  Unglück  und  Verderben  gestürzt 
sehen,  aus  dem  wir  durch  dieh  früher  errettet 
worden  oind.l 

V.  64.  oxartes  als  solche,  welche  standen.  —  iq 
QQ&*r  d.  i.  »pit»*.  —  vh  —  xal  wie  —  so  auch. 

V.  51.  a<j<paX9(q  dvoQ&uo  av  mache,  dam  sie  in 
Sicherheit,  sicher  dasteht.  [uO(p(i).(v<i  uvöq&wöov,  wie  es 
in  der  Antig.  142  beisst.]  Der  Wunsch  der  Rettung  wird 
durch  die  Wiederholung  (s.  T.  46)  dem  Oidtpus  noch  mehr 
aa  das  Hers  gelegt. 

V.  52.  oqrx&t,  alalw  durch   günstiges  Geschick, 
glücklicherweise,  s.  zu  Old.  auf  Kol.  9T. 

V.  55.  ävdQaoiv  für  uvtijq  $vr  ävtydinv  ovoiiq. 
Auch  wir  bedienen  uns-  solcher  Kürze  des  Ausdrucks.  [Dieser 
Gedanke  findet  sich  öfters  in  den  alten  Schriftstellern. 
Fr.  Jacobs  vergleicht  mit  unserer  Stelle  Tacit.  Histor.  84 : 
tiwidt  wtm  fwlcherrimam  hanc  urbem  dnmibu*  et  teetft  et 
f*ge9t*  lapidum  ttare  credit**?  Dio  Cftss.  41,  6:  ar- 
4^iM  ydq  nov  noXtq  ictrir,  oux  oinlai,  otidk  OToat,  oöd* 
uf^aX  iviQ&r  xrnxf.  Thukyd.  7,  77 :  «rfoe?  fUQ  n6Xt$, 
xai  ov-  *f  (nfj 

V.  56.  ist  cWt*  Prädicat. 

V.  57.  würde-  fpy/toe  dr&pwr  schon  hinretcHeivs 
alle*»  eimer  gewintert  Fülle  tteht  noch  «t;  £t)f öwtovirtw» 
Ar*  dabei.    [Aut  Umlief*  Wehe  ist  Pl.üokt,  «1 
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ouinoYs.t 

&  naiöeg  oIktqoI  9  yvwa  xovx  ayvartu  poi 
n(>oor}X&ed?  Ifie/Qovreg*    tv  yaq  o?d'  Z*i 

60   vootixt  ndvveg  ,>  xai  YQoovrrtg,  wg  lyu 
ovk  tariv  vfxüv  oarig  i'£  l'aov  vootT. 
to  fiiv  yaQ  v^tov  ilkyog  tig  iV  fyjfcrfM 
(livov  xa&  aviov,  xovStv  <iXXow'  rj  d*  fy«} 
tyvyr\  ndl.iv  re  x&fti  xal  a  opoS  axivti. 

65    war  oiy  vnvta  y  etdoviu  fi  e£eyeiQ£TS, 
lore  noXXä  (xiv  (.u  iaxQvaavxa  dr}9 
noklug  ö*  bdovg  iXfrovTU  tpQOvxlSog  nXuvoig. 


oqü)  xtPfiP  otkijoi*  AvO-Qwnvp  df^a.  Ebendaselbst  486: 
dklä  fiTf  fi  «qpjjfc  1qr\[jLov  ovvm  av&QiiiTtwr  axißov. 

Vergl.  Schneiders  An  merk,  zu  Phiioct.  31.] 

V.  58.  ■,  über  die  Stellung  ta  naldeq  oIktqoI  Er- 
fordt  zur  Ant.  738,  Hermann  zum  Viger  S.  794.  [MaUb. 
$.  277 ,  S.  126.  Oidipui  versteht  unter  satdcc  nicht  blos 
die  Jünglinge,  sondern  alle  Anwesende ,: rdie  er  als  König; 
und  Vater  seines  Volkes  mild  und  freundlich  naXd^  nennt, 
wie  oben  V.  1  t/xra.]  Üeber  die  Fülle  iä  y'vojiu  nov* 
ayvwva  und  ähnlichen  Verbindungen  s.  Brunck.su  d.  St. ; 
auch  vergl.  man  V.  1230,  und  hiermit  Eur.  Andrjm.  357, 
Herakl.  532.    ■  <■■-••         -         V  ■ 

V.  60.  poaelv  überhaupt  le/f de1  n«  woS^tk  ob  ihr 
gleich  leidet  Der  Nominativ  steht,  ua  auch  im  Folgenden 
eigentlich  dasselbe  Subject  enthalten ,  Und  nur  die  Con- 
struction  verändert  ist;  ■.  zu  Phil.  138S. —  uc.  iym  ist 
mit  £5  laov  zu  verbinden:  wie  ich. 

V.  62  f.  eis  Hv  ¥QX**at>  povof  *a&*  aviov  be- 
sieht sich  nur  auf  jeden  einzelnen  für  sich,  nur  auf  jedes 
einzelnen  besondere  Lage« 

V.  65.  v*9pf  iv  dovia  im  Schlafe  ruhend,  d.  i#  sorg- 
los, unbekümmert.  Ueber  den  die  Sache  näher  angeben- 
den Dativus  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle,  Schäfer  ebendasu, 
und  zu  Oid.  auf  Kol«  307,  Seidler  tu  Eur,  Troad.  18A} 
uns  zu  Oid.  auf  Kol.  1622,  auch  Trach.  17$,  Oid«  auf 
Kol.  333,  435,  Phil.  1401,  Eur.  wüth.  Herakl.  973. 

V.  67.  und  «dass  ich  bei  dem  Irrlhum  des  Nachdenkens, 
d-  L  in  schwankender,  unsicherer  Ueberlegung  schon  auf 
viele  Mittel  und  Wege  gekommen  hui)  schon,  viel  naca- 
gedmeht  hmbe,  wie  den  C/ebel  absukeUflU  mu 
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fp  i%  &  oxo7i£y  ivgtaxov  iafftv  /uqvtjv, 
ravTip  ingaga.  .  natda  yuQ  Mevotxttog 

70  Kpiovr  i  Ipavrov  yaftßjpov,  lg  ja  IIv&ixu 
Inifiy/a  Oqißqv  düifiaS'  %  ä>g  nv^oi&\  o  ti 
Sgwv  r\  tI  (puHtwv  rtjpfe  gvQutfitjv  n&Xiv. 
xai  fit  tifictQ  ydy  ivfifargoifiavov  £(>oYdj 
XvneT,  ti  ngaooH.    jov  yä(f  tfxorog  ntqa 

75    amoxi  nXelaß  rov  xa&tjxovrog  xqovov. 
otuv  d*  7xtjrat,  Tqvixavv  iyut  xaxog 
Ii}}  Sqwv  av  ut(*  ndvfr*  Sa  uv  iqXet  faog. 

I EPE  YS. 

uXlÜ  dg  xaXov  av  %  ilnag,  o'lde  r  ägiuog 
Kglovxa  TtQogoTtixovxa  otj (.iah  oval  fxoi. 

Ol  J  III  OYS. 
80    a#  *Va£  "AnoXXov,  il  y&g  Iv  tv%t]  yl  v(a 


V.  70«  ipuvfv  yapßQo*  der  mit  mir  verschwägert 
ist,  raeinen  Schwager.  [ Iaftßoos  heisst  bei  den  Griechen 
auch  jeder  Andere,  der  durch  Verheirathung  verwandt 
worden  ist.]  Ilv&iuu,  da  ei  noch  andere  Orte  gab,  wo 
er  verehr^,  worde;  io  V.  242« 

V.  T2.  (Man  beachte  die  Verlangerang  dei  Vocals  vor 
eiaem  o  in  TiJ*de  gvoafptpr  n6Ju9.\ 

V.  73.  qpaQ  die  Zeit,  die  er  auableibt.  XQ°"V  mit 
der  Zeit,  die  sur  Reise  ndthig  iit. 

V.  74.  %t  gleich  o  t»,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle,  auch 
unt  zur*  An  t.  374.  Denn  er  ist  langer  als  es  billig  ist  über 
die  zukommende  Zeit  aus« 

V.  77.  ist  dijAoX.  Conjnnctivns.  [S.  Matth.  §.  527, 
Anmerk.  2.] 

V.  78.  «ff  xaloy,  opportune^  passend,  wie  V. 
50.  —  oVSe  T€  besieht  sich  auf  av  «r«,  so  "das*  tU  xako* 
zum  Gänsen  gehört.  otdc  sind  einige  aus  der  Versammlung, 
die  den  Priester  des  Zeus  während  der  Rede  des  Oidipus 
auf  die  Ankauft  des  Kreon  aufmerksam  gemacht  hatten. 

V.  80.  ii  yäo  wenn  doch.  —  *>  rvxtl  7*  TV  mit 
eiaigem  Heil,  mit  einer  einigermassen  glücklichen  Rotschaft, 
l'eber  *j>  s.  Erfurdt  so.  dieser  Stelle.   [Erfurdt  führt  wv 
Aesch.  Sept  c.  Tbeb.  474:    ovp  Tifrtj  d¥  x«.  ChoevW* 
U6:  dstfo  eir  wifrfi  nrt.   Soph.  Ai.  863:  Ovv  TivC. 
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ouinoYs.t 

w  naXdeg  oIxxqoX  9  yvwia  xovx  ayvcotu  pot 
nQootjX&td?  IfiefQovreg*    tv  yaq  oid*  osi 

60   voatXxt  navreg,*  xai  YQoovrrtg, 

ovx  l'oriv  ifi&v  oarig      l'aov  vooeT. 
to  fiiv  yaQ  vpwv  ilkyog  tlg  IV  fyjffroi 
fiovov  xaf?  avzovy  xovStv  ükXow'  y  d* 
tyvyi\  nokiv  re  x&fti  xai  a*  opov  axivti. 

65  war  ov%  vnvta  y  etdoviu  fi  e£ey  eigen, 
«XX*  l'ore  noXXä  (xiv  (.u  iaxgvaavra  dr}9 
noXläg  ö*  bSovg  iXfroviu  tpQOVjlSog  nXuvoig. 


6qu  xivtiv  oXktjaiw  avO-Qtonvv  dfx»*  Ebendaselbst  486 : 
dllä  faj  (i  äcpjji;  K^t\fio¥  oötm  X^.qk  av&QÜTtmv  attfiov» 
Vergl.  Schneiders  Au  merk,  zu  Phiioct.  31.] 

V.  58.  i.  über  die  Stellung  <J  sc  aide«  oIxvqoI  Er- 
furdt  zur  Ant.  738,  Hermann  zum  Viger  S.  794.  [Matth. 
9.  277,  S.  126.  Oidipui  versteht  unter  scctfcc  nicht  Ulos 
die  Junglinge,  sondern  alle  Anwesende rdie  er  als  König; 
und  Vater  seines  Volkes  mild  und  freundlich  «critfcc  nennt, 
wie  oben  V.  1  t/xra.]  Üeber  die  Fülle  in  yvojiü  novx 
äyvwva  und  ähnlichen  Verbindungen  s.  Brunck  .su  <LSt. ; 
auch  vergl.  man  V.  1230,  und  nierorfit  Eur.  AndrJra.  357, 
Herakl.  532.  ' 

V.  60.  voaelp  Oberhaupt  lefde'n«  vopovprtq  ob  ihr 
gleich  leidet.  Der  Nominativ  steht ,  na  sauck  im  Folgenden 
eigentlich  dasselbe  Subject  enthalten ,  Und  nur  die  Cou- 
struction  verändert  ist ;  sv  zti  Phil.  1388f.  —  tut  iym  ist 
mit      toov  zu  verbinden:  wie  ich. 

V.  62  t  eiq  «V  tQX*i*i  fidtoof  «ae>*  airov  be- 
sieht sich  nur  auf  jeden  einzelnen  für  sich,  nur  auf  jede» 
einzelnen  besondere  Lage. 

V.  65.  tut 9 pf  tvdo¥%a  im  Schlafe  ruhend,  d.  i,  sorg-« 
los,  unbekümmert.  Ueber  den  die  Sache  näher  angeben- 
den Dativus  ■.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle,  Schäfer  ebendann* 
und  zu  Oid.  auf  Kol.  307,  Seidler  zu  Eur,  Troad.  18A} 
uns  zu  Oid.  auf  Kol.  1622,  auch  Trach.  17$,  Oid.  auf 
Kol.  333,  435,  Phil.  1401,  Eur.  wfith.  Herakl.  973. 

V.  67.  und  ^dass  ich  bei  dem  Irrthum  des  Nachdenkens, 
d.  J,  in  schwankender,  unsicherer  Ueberlegang  schon  auf 
viele  Mittel  und  Wege  gekommen  bin,  schon  viel  nach- 
gedacht  hmbe,  wie  dem  Uebel  nbsukeUen  mV« 
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S*  tv  gxqtiwv  evQtaxov  \aatv  juovTjv, 
ravripr  uiQaga. .  naiöa  yuQ  Mtvotxtcog 

0  KgiavT)  ifißvrov  yaftß#6v,  &  t£  JIv&ixu 
Intfitpa  Ooißqv  dwna&y  Jag  nvfrQijP,  o  jt 
Sgwv  fj  tI  (püiVtoV  Tijpfe  QVtjaifirpr  noXiv. 
xai  fit  ifiaQ  ySri  ^vfifierQoifievQV  £()orw 
XvneT,  ri  tiquoou.    jov  yuQ  tlxoxog  niqa 

5  amoxi  nXelat  rov  xa&tjxovTog  xqovov. 
otuv  d*  "xrjrai,  Tqvixavt  iya>  xaxhg 
fiij  Sqwv  av  hilf»  ndv&*  oa  äv  dykoZ  &*6g. 

I EPE  YS. 

uX£  ilg  xaXov  av  z  tlnag,  or!Se  r  agjhog 
Kgtovra  nQOgaJktxovxa  afjfiaivovai  fiot* 

oiJinoYZ. 

0   w  *V«£  "AnoTJkov,  d  y&g  Iv  riffl  yl  toi 


V.  70*  Ipuvfv  y.apß(j6*>dtr  mit  mir  verschwägert 
t,  meinen  Schwager,  [JTa/i/fyoc  heisst  bei  den  Griechen 
ich  jeder  Andere,  der  durch  Verheirathung  verwandt 
erden  ist.]  Ilv&iuu,  da  es  noch  andere  Orte  gab,  wo 
•  verehrt  ..wurde  $  io  V.  242» 

V.  72.  [Man  beachte  die  Verlängerung  des  Vocals  vor 
aem  o  in  tiJ*o«  Qvaa(fiipr  irolir.] 

V.  731  qpuq  <Uc  w  aasbleibt.  XQ°*V  mit 

ar  Zeit,  die  zur  Reise  nöthig  ist. 

V.  74.  %l  gleich  o  ?*,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle,  auch 
ns  zni*Ant.374.  Denn  er  ist  langer  als  es  billig  ist  über 
ie  zukommende  Zeit  aus« 

V.  77.  ist  Jijjtot,  ConjuncÜvus.  [S.  Matth.  §.  527, 
nmerk.  2.] 

V.  78.  «Je  xalov,  üpp  ortuue,  passend,  wie  V. 
D.  —  oZSe  t«  besieht  sich  auf  av  «r«,  so  *dass  «Js  xako* 
im  Gänsen  gehört.  o«te  sind  einige  aus  der  Versammlung, 
ie  den  Priester  des  Zeus  während  der  Rede  des  Oidipus 
if  die  Ankunft  des  Kreon  aufmerksam  gemacht  hatten. 

V.  80.  «2  yaq  wenn  doch.  —       rvxv  V*  T<P  mit 
iaigem  Heil,  mit  einer  einigermassen  gluck  liehen  Rotschaft, 
eher  *•*  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle.   [Erfurdt  führt  aa 
esch.  Sept  c.  Tbeb.  474:   our  Ttfrff  ©Y  xaj.  Choc\^% 
Ms         ***  «ttfi         &oph.  Ai.  863  :  ovv  %u%th  %ivL 
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a.ünf)Qt  ßahj,  XccfinQog  woTr^Q^ofifiait.  . 
IEPEY2. 

&Xtf  tlx&oat  ftip.y  f)äv£.  ov  yätg  äv  xaga  • 
noXvoiKprjg  wd '  ti$Tt*  nayxapnöv "  doafvr^g. 

0  Minors. 

t&£  tloSfiBü&a9  ^ififxitQog  yag  &g  xXitiv. 
S5    «fa£,  ifiov  xföev/ua,  nät  Mtvoixt<ogy 
xlv  $i(iiv  tixug  tov  fcov  (p  fatp  ytowv; 

KP  E  SIN. ' 
iad-Xyv.    Xfya)  yitQ  xal  zu  Svatpoo  ,  et  tv/oi 
xat  oQd-ov  i'£eX&6rTcti  ndvr  uv  tvrvyjtiv. 

01  J  III  OYS. 

tdriv  Sl  nöTov  rovnog;  ovre  yuQ  fr  paar  g, 


V.  81.  i.  über  uui^t  mit  einem  Femininum  vcr- 
banden  zu  Phil.  1474.  [Vergl.  noch  Lobeck  zu  Soph.  Au 
S23.  Matth.  J.  429,  4.]  —  Xapnobq  strahlend»  heiter. 

V.  82.  rlxaaa»  dem  Vermathen  mk.  Eigentlich  ist 
ia%l  biusuzudenkea :  ober  zu  Yennathen  wenigstens  Ut  ea. 
[Matth,  fi.  »4».] 

V.  83.  gehört  wSe  zu  noXaOTtf  fjqy  ■.  zu  Phil.  600.— 4, 
%ay*uQ9ov  <*«u>*«jc  hängt  von  nokomemifi  ab,  s.  Matth/ 
Gramm,  $.  345.  Der  Lorbeerbaum  hetzet  Trujrxcrpsroc; 
frachtreich,  wegen  der  grossen  Menge  von  Früchten,  der 
Lorbeern.  Ueber  den  Gebrauch  *  sich  bei  einem  glück!!-' 
eben  Ereignis«  oder  Botschaft  zu  bekränzen ,  s.  in  7 räch. 
117»  und  Brauck  zu  nnserer  Stelle« 

V.  84.  denn  er  hat  die  Entfernung,  uns  es  *n  hdrem' 

V.  85,  üpa$  ist  ein  Ehrentitel,  s.  Msngrave  so  dieser 
Stelle.  —  xriStVfia  für  xr/ofarqc,  wie  häufig  das  Abstra> 
ctuni  für  das  Goncretunt,  s.  Braucks  Bemerkung.  [VergL 
V.  97,  Antig.  752.  und  daselbst  ose  Anmerkg.] 

V.  86,  (ptf^tiP  1.  to  V.  4a. 

V.  87  f.  ich  meine,  nämlich,  das«  selbst  das  Unglück: 
(die  Pest) ,  wenn  es  zam  Goten  ausschlägt  (wenn  daduretr 
etwas  Gates  9  nämlich:  die  Entdeckung  und:  Bestraft] ag  der 
Mörder  des  Leios  bewirkt  wird/, -für  uns*  rteoat  gut,  roV 
uns  ein  greases  Glück  sei.  [wu*a  gehört  nickt  tu  «JtW 
9*f*t  mo ädern  mu  türv%ti9*\  ' 
V.  89.  was  ut  das.  fuc  eje*  Renal  wi»  11«*  4%  4u# 


OIJinOYS  17 

m 

90    ovr  ovp  npoStioag  tlfil  tw  yt  vor  Xoy<g. 
KFEQN. 
(I  Ttovde  ZQflKtiS  nkfjaia^ovTWv  xXvetv, 
iroifiog  tlntlv ,  tlre  xal  artlyHv  fron 

01 j  in  Oys. 

tg  nuvrag  avda*   rwvSe  yug  nXiov  (ptpcj 
to  nivfrog,  Jj  xal  rqg  Ifiijg  ifwzrjg  tiIqi. 
KP  E  SIN. 

95   Xtyoifi  av  oP  ijxovaa  rov  &tov  naga. 
avwyev  rjfiag  Öoißog  IfKfuvwg  «Vag, 
(xiaofia  ycjQag,  wg  %id^Qaf.ifilvov  yßovl 

0IJIII0Y2. 
nolrp  xa&aQfi(p;  r(g  o  iqonog  rijg  ^vfiqoQug\ 
KPES1N. 

100  uvtt(f7]XatovvT(tg ,  7}  (povq)  (povov  ndXtv 


V.  90.  t$  yt  vvv  Xoyta  durch  diese  Rede  wenigstens, 
f.  Matth.  Gramm.  §.  403,  c. 

V.  92.  ?Tot/io?  nämlich  dpi,  s.  Erfurdt  zu  dieser 
Stelle,  und  um  zu  Aias  3#3,  804.  —  Ueber  die  Stellung 
von  fxoifioq  tintlv  g.  zu  V.  32.  Passend  vergleicht  Elms- 
ley  Eurip.  Ion.  1120.  Zu  tire  xal  oxttxw  feto)  ist 
ZfifciS  <o  wiederholen. 

V.  93.  [Die  Construction  ist:  vo  ruroe  ntv&o$  nXfov 

qiiv  igt  hoher  achten.) 

Y.  96.  ift(pav<ü<;  deutlich,  ohne  dunkel  zu  reden,  in 
bestimmten  Ausdrücken,  wie  ocupwq  V.  106. 

V.  97.  [ptaofta  £«£0«?  ist  in  gleicher  Weise  gesagt, 
wie  V.  85  xrflevfta.  Die  Sache  ist  für  die  Person  gesetzt, 
nlaofta  für  fituoTOjQ.  —  «9  t e&Q u p fiävov  x&ov*  *v 
T»i',  als  eine  Schuld,  die  in  diesem  Lande  gepflegt  und 
anerzogen  aei,  die  hier  in  dieaem  Lande  lebe.J 

V.  98.  dvtjxeoxov  proleptisch:  und  nicht  so  lange 
n  hegen,  bis  es  kein  Mittel  mehr  dagegen  gebe. 

V.  99.  waa  hat  ea  mit  dem  Uebel,  mit  der  Schuld  für 
eis«  Bewandtniaa I  worin  beateht  die  Schuld}  Ueber  iqo- 
%oq  a.  Krfardt 

V.  100  f.  wird  die  Coattruction  uvwytv  i#*aq  IXavmv 
S~.  Ottf.  71yra*x0S. 


18  OIJinOYS  TYPANHOS. 

Ivowag,  wg  roi%  alfia  yttpaCpv  noXiv. 

OIJinOYS.^ 
noiov  yag  dvdoog  jyvde  p^wu  %vyr[V\ 
KPES1N. 
^«v,  w  rag,  slaiog  nod-  rjyffMov 
yijg  rijoiSt)  ngiv  ai  rrjvd'  dnev&vvetv  nokiv. 

ouinoYS. 

105  f£o«T  uxovwv  *       ya(>  ilauSov  yl  nw. 
KPESIN. 
tovxov  d-avovxog  vvv  imor&Xit  aaqy&g 
Tovg  aviotvxug  %ttoi  TtfuoQttv  xiv&g* 

Ol  J III  OY 2. 
ol  <T  dal  nov  yijg;  nov  too\*  tvQe&rjatzai 
i'%vog  nahtiüg  ävatixfiugrov  ahiag; 
KPEÜN. 
110  lv  rfiö3  i'cpaaxe  yrj.    %o  äi  ^Tjroifievov 


fortgesetzt.  —  Oder  dadurch  9  dass  wir  Mor4  durch  Mord 
wieder  tilgen,  rächen;  so  Eur.  Orest.  509.  —  Die  Worte 
avSo^laTovvjaq  bis  Xvovrciq  beziehen  sich  auf  noly  xa- 
&'ctQlt$.  —  %6d*  alfia  entweder  solches,  d.  i.  durch 
Vertreibung  oder  Mord  auszusöhnendes  Blut,  eine  solche 
Blutschuld,  mit  Rucksicht  auf  das  Vorhergehende.  [Die 
Worte  Tod*  atfta  /«^a^ov  sind  Accusative  und  gehören 
als  Apposition  zu  yövov.  Der  Dichter  hatte  im  Sinne 
Tovror,  nämlich  top  q>o¥ov%  xfifllt^>ot'Ta  TW  no'A»*,  setzte 
aber  Tode  alfta  für  xovtov  und  behielt  die  Construction 
bei,  als  ob  er  nur  das  Pronomen  gebraucht  hätte.] 

V.  102.  fi^pvei  nämlich  4>oißoq. 
'  V.  103  f.  steht  der  Zuschauer  wegen,  denn  Oidipua 
inusste  es  wissen,  s.  zu  V.  113. 

V.  107.  Toif?  avToivtas  —  %iväq  gewisse  noch 
unbekannte,  aber  auszumittelude  Leute,  als  die  Mörder« 
[Durch  das  Pronomen  ttva<;  zeigt  Kreon  an,  dass  ihm  die 
Mörder  des  Laios  unbekannt  seien.]  So  V.  225  f. 
äXkov  —  t6*  ccvro/etoa,  Ant.  252  äonpoq  ot/o/angc  rtp9 
Oid.  auf  Kol.  288  f.  otuv  d*  6  xt/otoc  nagt}  Ttc,  Homer. 
Ody$$.  4,  36  dj}  Tin  rtidt.    Dahin  gehört  auch  6 

K  HO.  ?<paaxt  nämlich,  OoXßoq.  -  u  &l 


oroV  Ixtpivyu  Sl.Tu/ntXovfierwm 

OldinOYS. 
ega  S*  h  oi'xoig,  ij  *v  iyQOig  b  AaCog, 
>fjg  in  aXXyg  twSi  QVfininxu  (povtp; 

KPESiN. 
ogdg%  &g  l'yaoxev  *  IxSrjfibjv,  mlXir 
)g  oixov  ovx  i'd-1  wg  äjiaajdXfj. 

ouinoYls. 

\*  ayytXog  rtg,  ovdi  cv^npuxrtag  oSov 
ud\  oiov  Tic  ixjua&wv  i%QTpa%  av; 

KPESIN. 
foxovet  y&Q,  nkijv  ifg  ug,  Sg  (fißto  (fvytav, 
tlde,  nXrjv  tv,  oiäiv        tidwg  q>qaauu 


kttrov  was  man  aber  Bucht,  dai  !it  zu  finden, 
bedanken  selbst  vergleichen  die  Ausleger  Terent. 
V.  2,  8:  nihil  tarn  diff teile  e$t>  qu^in 
ndo  ikvettigari  potiiet.  nnd  Chaeremon 
I.  9.  p.  236 :  ovx  faxtv  ovöi*  twv  Ip  «p&gwffOKt 
i*  XQ°VV  tfixovoiv  i&vQloxeiai.] 
13.  Das  Präsens  av/tniktn  macht  die  Frage  leb- 
snr  Elektr.  340.  —  Dass  Oidipas  nach  Dingen 
e  er  längst  wissen  ransste,  geschieht  der  Zu- 
regen ,  s.  zu  Y.  103 ,  und  wird  entschuldigt  da- 
im  die  Sache  ausser  der  Handlung  liegt.  [Krfurdt* 
auf  Aristot.  A.  P.  XVIII.  14  und  XXV.  8.  ed.  Herrn, 
über  die  dramat.  Kunst  und  Litt.  1.  Tb.  S.  182.] 
15.  mq  d  nt (Trakt}  nachdem  er  einmal  abgereist 
derlein  specim.  p.  95  nimmt  es :  nicht  so ,  wie 
(ist  war,  also  todt;  doch  ist  dies»  minder  wabr- 
i. 

LI.  den  man  hätte  ausforschen ,  dessen  Aussage 
e  benutzen  können,  s.  Matth.  Gramm.  §.  556, 
Dia.  auf  Kol.  636. 

18.  &i>i\axovai  y uq  sie  sind  ja  todt,  wie  Phil. 
:o  bezieht  sich  auf  einen  ausgelassenen  Gedanken, 
dem  Zusammenhange  aber  leicht  hinzugedacht 
reon  lätat  nämlich  die  eigentliche  und  näetate 
auf  die  mn  ihn  gerichtete  Frage  weg  and  teilt 
gleich  die  Begründung  derselben 4  Eine  bei  teu 
wir  gewöhnliche  Redeweige.} 
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ouinoYs. 

120  to  noTov;  *V  ya$  noXX*  5*  flgevgoi  na&uv, 
uQX*lv  ßQ(*%tTav  el  Xaßotfitv  iXntöog* 

KPEIiN. 
Xrjardg  l'yaaxt  avvivyovTag  ov  fi& 
QWfifl  xiavtlv  vtVy  uXXä  avv  nXr\Su  yjgcuv. 

ouinoYZ 

nwg  ovv  o  Xrjorijs,  tl'  n  jurj  %vv  uqyvQW 
125  InQaootz  lv&lv$\  ig  Tod*  av  roXfirjg  l'ßq ; 

KPEQN.        ^  : 
doxovvra  ravx  ijv  Atiiov  8*  oXtaXoTog 
ovätlg  UQioyvg  iv  xuxotg  lytyvtro. 

ouinoYZ. 

xaxbv  Si  notov  efinodwv,  rvgavvlSog 
qvt(ü  ntoovGTig,  tlgye  tovt  i'gtiöimi; 
KPEQN. 

130  ^  noixiXwSbg  -Sjpiy£  tu  nqbg  noal  oxonuv. 


V.  120.  zb  not**;  wu  iit  das?  ' —  i$tv  Qloxut 
heitit  etwas  möglich  machen,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle, 
4  [llft/oo**  dvvi  tov  f*tix<*v*jv  dVij.  Glos*.  Krfurdt  fuhrt 
für  diese  Bedeutung  als  Beispiele  an  Lucian.  parasit.  Tom, 
II.  p.  £60:  tÜQois  ilntiv.  Pltrtarch.  praec.  reipub.  ger.  p, 
798.  F.:  £jjTaJy  öh  nuvaao&ai  xul  foofitvo?  futaßoXr^  xm 

v.  122.  ov       4^f*v  *ör  ovx       i^y*  So  pt* 

yvX*l         Seele  für  die  Seele  eines  einzigen. 

V.  124  L  Der  .Sinn  ist:  wenji  es  (der  Mord)  nicht 
etwa  von  hier  aus  bewerkstelligt  wurde.  [Schol.:  rtlvn  äl 
iovxq  Hs  Kqtovxa ,  mq  avrov  ovv&iptvov  v$  tov  jltitox 
<pQ94&  Jux  *fjy  jgoatlf  Ac*.] 

.    V.  127.  ip  xaxolq  wahrend  der  Leiden,  während  d« 
Ungiäcktxeit. 

V.  128.  »%voavv(^oqf  das  Abstractum  für  das  Co* 
cretum,  s.  aar  Ant  504. 

V.  130,  t«  noiq  no<rl  auf  das  Nächste.  [Der  Scho? 
Hast  erklärt  Kreons  Worte  so:  rjvuyxa^tv  tjfiäs  t)  2q>lf\ 
AfOtfpag  rd  dxwarij  t«  uaxu  %w  yovov  wi  ffaadl«ut  (%onu 
r*e  «par/O  to  naou  *wi  moxov  ükoxuvA 
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0IJIII0Y2. 
dkX*  Ig  vnagxrjg  av&t;  alt  lyib  q>arw. 
ina£ta>s  yäg  <t>o7ßo$,  a$(w$  ii  av , 
ngo  tov  &avovrog  Tfjvd'  Hd-taS*  imargwpTjv  • 
35  war  ivdixag  oxpeo&e  xupi  av/ufia/ov 

7?t  TiyWQOVVTa  T$  &£$  ff  U^Ot. 

inig  yag  ov/l  rwv  anmtgti)  qpAcw, 
a\X  avtog  aiiov  tovt  änooxtdw  (.ivttoq. 
oartg  yaQ      ixetvov  o  xxavwv ,  rix  <*v 
#0  xa[i  av  rotairrj  ytigl  ti/uwqhv  &i\ot. 
xhivta  TiQoaaQXtov  ovv  ifiuvrov  wftXw. 

V.  131.  räfavri  die  dunkele  Sache, 

V.  132.  avra  nämlich  %u<pav%.  —  (pari  ich  will  es 
im  Vorschein  bringen,  wieder  vornehmen,  wieder  Wüter- 
ichen. 

V.  134.  habe  ich  zwar  nqb  tov  &av6vro<;  getanen; 
lein  ifQoq  in  der  Bedeutung  zum  Beilen  tat  nicht 
irichtig,  •.  Matth.  Gramm.  $.590,/?,  Pastow»  Wörterbuch 
it.  tiqoq,  A,  3,  c,  Brunck  zu  König  Oidip.  1434,  Monk 
i  Eurip.  Alkest.  57.  —  Tijtrd'  Intox qoyi]*  solche 
icksicht,  solche  Fürsorge. 

V.  136.  xipiüiQ  ovvx  a  der  zugleich  mit  dem  Lande 
ld  dem  Apollon  Rache  nimmt,  den  Laios  rächt,  d.i.  der 
ich  seinen  Theil  beiträgt,  die  Mörder  ausfindig  zu  ma- 
len und  zu  bestrafen;  s.  zu  V.  140.  Oder:  der  diesem 
in  de  und  zugleich  dem  Gotte  Hülfe  leistet,  ihnen  bei- 
itt.    Vergl.  V.  239  f. 

V.  137.  ist  die  Stellung  von  vnio  und  ou/i  zu  be- 
erten. Da  vnig  auf  ylXwv  und  avtov  geht,  steht  es  vor, 
■d  ovx^  entspricht  dem  äkXd,  —  tüp  anuv^w  <fl).w 
ie  mich  nur  entfernt  angehen,  wie  Laios. 

V.  138.  avTov  für  ifxavjov,  .  s.  Hermann  au  Trach. 
51  und  mich  das.  [Matth.  §.  489.]  —  dnoaxeSw  ist  das 
Mische  Futurum,  s.  Brunck.  [Matth.  §.  181.  2.  Schol.: 
v  (toro*  vnio  tov  uvyQrjftdvov  ßaot,X&oq  u$cov  notijoaod-a* 
i\v  ava£ijrtj<H*' ,  älla  xcc»  unfco  avxov  Ipov.  6  yuo  l**lvq> 
«*£tt0^0«c.         xäfioi  imßovltvoH.] 

V.  140.  xäfi  av  auch  mich  wohl.  fO»ouTi]  X**ß^ 
sit  solcher  Baad,  durch  aolchen  Frevel.  —  Tt|4WQV*? 
Mtigtn,  verletzen,  todteu,  vergl,  V,  107,  136? 
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aUl  .mg  Ta%t<n(t,  naTisg,  iptTg  /titt  ßud-gior 
"ojaofre,  joiud'  äffarng  ixzrjgag  xfiuöovg* 
aXXog  di  Kaiftov  kabv  &i*  u&goityiw, 

145  &>g  näv  ipov  dgaoovTog,    fj  yug  tirrv/tTg 
avv       &t(£  <puvoi(At&  9  ij  nenTwxoreg. 

I EPE  YS. 
w  naidtg,  tOTioftto&a'  rwvis  yag  yagiv 
xai  itvg  i'ßrjfttv,  &v  od*  QayyilXtTat. 
OoTßog  ö\  o  n^itfjag  rdaöt  fiavxtlug,  ufia 

150  owrqg  &  ?*om>,  xal  voaov  nuvajriQiog. 


V.  142.  naldiQ  slle,  welche  an  den  Altären  sich, 
niedergelassen  hatten,  s,  zu  V.  1.  —  [jJw^pw»'  für  äno 
ßüO-ywv  t  abhängig  von  forao&e,  was  in  der  Bedeutung  von 
uyfoTacs&t  hier  gebraucht  ist.  Vergl.'  Philokt.  893.  und 
daselbst  Wanders  Anmerkg.  In  gleicher  Bedeutung  steht 
unten  147.  lajtofieo&a.] 

V.  143.  aq cur ti$  von  den  Altären,  wo  sie  niederge- 
legt worden  waren.  [Richtiger  ist  wohl,  so  diesem  Parti- 
cipiom  den  Gen*  ßu&gav  hinzuzudenken.  S.  Matth.  §.  354« 
£.J  Ueber  die  Zweige  s.  au  V.  3. 

'  V.  146.  [Ueber  die  Rede,  welche  Sophokles  hier  dem 
Oidipus  ertheilt  hat,  macht  F.  Jacobs  folgende  recht  tref- 
fende Bemerkung:  In  tota  hac  Q^an  ob  t  er  van  da  ett  arg 
poetae,  qui  ut  Oedipi  tortem  miterabiliorem  efficiat, 
Oedipum  fingit  plenum  hac  opinione ,  te  pro  tua  tafute 
pugnar« ,  dum  hoc  iptum  agily  ut  tibi  atrocittima  malm 
paret,] 

V.  147«  %<Zvdi  jrapc  dass  sich  Oidipus  der  Stadt 
annehme. 

V.  148.  xal  auch,  eben,  ja,  gehört  zum  Vorherge- 
henden. —  i$ctfT tklttäi  für  iSayytXXu,  s.  Erfurdt  und 
Elrasley  zu  dieser  Stelle.  Die  Vorliebe  des  Sophokles  für 
die  Media  ist  öfter  berührt  worden. 

V.  150.  entfernen  sich  alle,  und  dafür  tritt  der  das 
Thebaiische  Volk  repras entirende ,  aus  bejahrten  Thebaiem 
bestehende  Chor  auf.  Das  Auftreten,  nachdem  kaum  der 
Befehl  zum  Erscheinen  gegeben  worden,  ist  wegen  der 
Einrichtung  der  alten  Tragödie,  wo  der  Chor  unaufgefor- 
dert zu  erscheinen  pflegt,  nicht  anstÖssig.  Auch  war  ja 
dag  Volk  Mchon  versammelt,  s.  V,  19  ff.)  so  dass  es  nur 
hierher  eq  gehen  nöthig  hatte. 
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XOPOS. 

7S2  dioq  advenrjg  q>urt,  rig  nort  rag  tioXv/qv- 

00V  <rrooa>fj  «. 

Uv&wvog  äyXaäg  ißag 
Grjßag;  ixrhaftai  tpoßegäv  q>Qiva,  dtlpatt 
näXXcor, 
Itj'U  JaXu  Ilaiävy 
155     ufi<pi  aol  u&fievog,  tt  pot  ij  vtov , 
7]  neoiTeXXofitvatg  togaig  nuXtv 
Qurvattg  /gtog. 
dnl  pot,  &  XQvaiag  rixvov  *EXnidog,  uftßgove 
Oapa. 


V.  151«  liefet  der  erste  Chorgesang  an,  der  das  ver- 
sonnene Orakel  des  Apollon  berührt  ,  und  von  den  Göt- 
tern Rettang  gegen  die  Plagen  des  Landes  erfleht.  —  v 
Jioq  PtSvtnfjq  fccr»  d.  i.  der  Orakelspruch,  von  dessen 
Ertfceilung  der  Chor  durch  den  Boten  (V.  144)  vorläufig 
etwas  erfahren  hatte.  parte.  Jtoc  wird  er  genannt,  weil 
ApoJIon  eigentlich  nur  das  Organ  des  Zeus  ist,  s.  Mus- 
grave nnd  den  Scholiast  sn  dieser  Stelle,  Reisig  zn  Oid. 
auf  Kol.  616.  —  [Die  Worte  sind  so  zu  construiren :  cJ 
aSvrmtQ  axxr*  ruq  itolvxQvaov  JIv&£po<;9  tfq  note 
uflaas  fßaq  Oyßctq;  Musgrave  führt  an  Aesch.  Eura.  19: 
zftoc  Äooyijtj/;  <$3  toxi  Ao*las  nuzQoq.] 

V.  152.  Jlv&uroq  von  Delphoi,  das  wegen  der  vielen 
Weihgeschenke  noXu%QVooq  genannt  wird.  [Vergl.  Horn. 
11.  9.  404.] 

V.  153.  ixT^r a fiai  (poßtga*  tpoiva  ich  bin  ge- 
spannt in  meinem  besorgten  Herzen,  bin  in  grosser  Er- 
wartung. —  dttfiaxi  nuXXiov  für  nakXofievoq ,  bebend 
vor  Furcht,  s.  Erfnrdt. 

V.  154.  lr\Xt  entweder  im  Unglück  angerufener,  oder 
heilender.    Die  Etymologie  ist  unsicher.  Vergl.  V.  1084. 

V.  155.  ctfiyl  aol  <xt,6[i£¥Q<;  Scheu,  Bangigkeit  um 
deinetwillen,  d.  i.  wegen  dessen,  was  du  verkündest,  em- 
pfindend. — ,  vi  fj  viov%  fj  £olo9  was  entweder  für 
Schlimmes  (*/o*,  s.  zu  Phil.  1230),  oder  Zuträgliches. 

V.  156.  ne  qit  eXXo/tivaiq  wpcct?  im  Kreislauf  der 
Zeiten.  Elmsley  vergleicht  Arigt,  Vögel  696.  —  7taX.iv 
wieder,  nach  erlittenem  Unglück, 

v.  158.  zeva/«g  der  theuern,  werthen  ,  beg\ücVei\- 
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160  yataoxov  %  adeXqxäv 

vAqt((xiv  9  u  xvxXoevr  äyogug  d-Qovov  tvxXta 
&aaott, 
xal  OoTßov  txaßoXov,  ld> 
TQioool  aXe§i(*oQOi  nQoyuvrjji  fioi, 


den ,  s.  V.  183.   Ein  Kind  der  Hoffnung  heilst  das  Orakel, 
weil  die  Hoffnung ,  vom  Orakel  Hülfe  zu  ■  erhalten ,  den  i 
Orakelspruch  gleichsam  hervorgebracht,  bewirkt  hat. 

V.  159.  [Die  Lesart  xixXo  fiivoqy  welche  sich  zwar 
nur  in  wenigen ,  aber  in  den  besten  Urkunden  findet,  habe 
ich  mit  den  neuern  Herausgebern  in  den  Text  aufgenom- 
men. Wunder  sagt  richtig :  facta  ttructura  hqoc.  to  v*o- 
voovßtvov.  Nam  poeta  dicent:  stowt«  ai  MxX6p§roc.  — 
TQioooi  äli*(poQOi  nqo(f>urt]%4  /*<>*,  hoc  habuit  in  ntentet 
primum  te  appellang —  rogo  vos,  ut  intcri- 
tum  arceati*.  Erfurdt  vergleicht  Plat.  Legg.  VI.  p. 
286:  &pr,Toq  <Sv  —  OftixQav  tiya  %qovov  novo?  uv%$  jcaoa— 
fievn  ndfiTtoXvQ.  Schneider  hatte  die  Vulgata  xtxXoftäpy, 
welche  in  den  meisten ,  aber  nicht  vorzüglichen  Handschr. 
steht,  beibehalten,  und  mit  nQOipürtjii  poi  verbunden.]  — 
Die  Athene  wird  zuerst  angerufen,  da  sie  die  vorzüg- 
lichste Gottheit  der  Athenaier  ist,  und  das  Stuck  für  die 
Athenaiische  Buhne  berechnet  war«  Zugleich  ist  sie  auch 
schützende  Göttin,  s.  zu  Trach.  1030,  Phil.  134,  auch 
oben  zu  V.  20. 

V.  160.  yaiaoxo*  d."  i.  das  Thebaiiiche  Land  be- 
herrschend, schützend ;  das  Nähere  folgt  im  nächsten  Verse« 

f  V.  161.  ist  xv  xX6  * vt  a  dichterisch  zu  &Q090P  bezo- 
gen, statt  dass  es  auf  ayoguq  gehen  sollte,  was  nicht 
selten  geschieht,  [lieber  diesen  Sprachgebrauch  der  Dich- 
ter s.  Lobeck's  Bern  er  kg.  zu  Sophokles  Ai.  V.  7  u.  unsere 
zu  Eur.  Med.  209.]  —  svxXt'u  episch  und  dichterisch 
von  tvxXr,q  für  ivxkeu,  s.  die  Herausgeber,  Buttmanns 
ausführl.  Gramm,  §.  53 ,  Anm.  3  und  4.'  [Matth.  §.  113« 
1.  S.  230.]  auch  Passows  Wörterbuch,.  So  steht  unten  V. 
177  vrjUa.  Vielleicht  spielte  Sophokles  auf  den  Beinamen 
der  Artemis  bei  den  Tbebaiern  Eüxlua  an ,  worüber  die 
Aunleger  nachzugehen  sind. 
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ul  navt  kal  ngorfyäg  azag  vnto 
165 '  OQWfthag  nokii 

^rvaax  Ixroniav  <ploya  njfiarog,  tk9ere  xul 
vvv. 

w  nomi,  uvagid-pa  yag  ytam  oxgo<prip. 
nrjfiaza  •  voaet  di  (toi  ng&nag 
oroXog,  ovi'  tvi  (pQOvxldog  l'yxog,  *70 
170  w  rig  äkf&Tcu.    ovve  yuq  l'xyova 

xXvräg  z&ovog  av^erai  9  ovre  roxoiaiv 

Irfiwv  xafiaxmv  avt/ovai  yvVaixsg* 

akkov  <T  äv  uXXü)  nQooidoig,  untQ  tvnrtQov 

OQVIV,  175 


V.  164.  [Der  Gen.  äxaq  hängt  von  vntQ  ab,  wei- 
chet liier  wegen,  propter^  bedeutet,  ^ophoklei  Ant. 
931:  xolyaq  xavxmv  xoiaiv  äywa.v  xXav/iati?  vnaQ$n  ßqaöv 
xijxoq  vntq*  Aescb.  Prora.  66:  //,  uiai  IJQOfitj&tv ,  oüv 
vxtQ  ox4vm  novw.  Km  av  S*  av  xttTOxvtlq,  nur  dios  * 
ix&Q**  vxtQ  azirtiq;  —  "Axaf  xrjq  ccjio  xrjq  2<piyy6q. 
Sc/wL] 

V.  166«  lx,xonlav  proleptigch.  —  cpXoya  nripaxoq 
die  Qual  des  Unglücks ,  das  qualvolle  Leiden ,  die  Men- 
schenvernichtende Sphinx.    So  <pXiyti  (i€  V.  187. 

V.  167.  kann  yao  auf  m  %6noi  (s.  zu  öid.  auf  Kol. 
887),  oder  auch  auf  tX&txe  xal  vov  bezogen  werden. 

V.  169.  aroXoq  der  Zug  für  Volk,  da  der  aufzie- 
hende Chor  das  Volk  vertritt.  —  Ivt  ovx  löo  q  d.  i. 
forty  ipxbq  yQQvrtöoq ,  s*  zu  Phil.  650.  —  %yx°*  eine 
Waffe,  Mittel. 

V.  170.  fxyovaxXvruqy&ovbq  die  Fruchte  des 
tonst  herrlichen,  fruchtbaren  Landes,  s.  V.  25. 

V.  171.  xoxoioiv  für  Iv  tör.oioiv.  [S.  Rost's  Gramm. 
§.  10<f.  d.] 

V.  172.  xetfidvnv  uvfyovo*  sie  arbeiten  sich  aus 
ihnen  empor,  überstehen  sie,  kommen  davon.  [Schol.:  cu 
xt  yuvalxtq  xdv  xa/taxop  1/  xoiq  toxo*?  ovx  uvfyovoiv,  xovx- 
ioxtv*  av  lUQiytywovxa*  xow  novwv.  Derselbe  Scholiast 
erklärt  Irfiw*  xapuxav  richtig  so:  xw  ptx]  iv/r\q  yutoy.1- 

V.  173.  a2Aor  aAXp  einen  über,  oder  au£  den 
deru,  «  Erfurdt.  [Mit  den  folgenden  Worten  an€Q  evn«^ 
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xguaaov  üfiaiftaxhw  7W$be  $(ff*&ov 
175     uxtuv  Ttgog  Itmfyov  &tov* 

atv  noXig  dvAgi&fieg  oXXvrau  urwnQ.  ft . 
vtjXta  dt  y£ve$Xa  nqbg  nlSw  180 

iv  <T  uXoyot,  noXial  t  inl  (xantQig, 
180  äxjuv  ncLQa  ßdfitov  aXXofov  aXXai 

XvyQwv  novtov  ixiij^eg  Imaxtyayovorv.  185 


oqviv  vergleicht  Musgrave  passend  eine  Stelle  aas  Eur.  Hipp. 
V.  840  f.: 

oqriq  yaq  wq  Ti?  in  xfQ^1f  äq>avroq  et 
n^dy/t  ig  °Aidov  xqamvov  oQfitflaad  /io*.] 

V.  174.  schneller  als  da«  Feuer.  Aehnlich  Eur.  Hek. 
612  Pore.  Es  wird  dadurch  die  Unwiderstehlichkeit  und 
Schnelligkeit  bezeichnet. 

V«  175.  uxtuv  itQO.q  fan^gov  &tov»  Eine  Küste 
wird  dem  Acheron  und  der  Unterwelt  zugeschrieben,  wie 
ein  Hafen,  s.  Musgrave.  Abendlich  heisst  Pluton,  weil  es 
in  seinem  Reiche  dunkel  und  finster,  er  also  in  Dämme- 
rung und  Nacht  gehüllt  ist.  So  steht  Oid.  auf  Kol.  1558 
iTvvxfu*  avceS,  so  oben  V.  29  fi4Xaq9  Phil.  858  irigto?» 
Trach.  501  top  ?m/£oy  "Atdar*  Auch  wird  es  durch  0x0- 
thvov  erklärt.  Will  man  es  für  westlieh  nehmen,  so 
kann  man  Oid.  auf  Kol.  1248  vergleichen. 

V.  176.  «Sr  ävaQ  i&ftoq  davon  eine  Unzahl  habend, 
nämlich  von  Todten;  s.  über  diese  Verbindung  Hermann 
zum  Aias  597. 

V.  177.  »fjA/a  ist  Nominativus  Pluralis,  s.  zu  V.161, 
und  bezieht  sich  auf  yive&Xa.  Es  heisst:  grausam,  ohne 
Erbarmen  dahingeraffte  Geschlechter.  —  &a9a%i}<poQ  a 
den  Tod  bringend,  durch  Ansteckung  nämlich. 

V.178.  drotx twc  unbemitleidet,  unbetrauert,  da  die 
Familien  ausgestorben  sind  oder  an  der  Pest  darnieder 
liegen ,  so  dass  ein  feierliches  Begräbniss  nicht  Statt  fin- 
den kann. 

V.  179  ff.  [Der  Sinn  dieser  Worte  ist :  iv  d*  eialv  «Xo- 
Xoi  noXwC  re  inl  [bei  ihnen]  jkaTtotq,  uXlai  de  aXXo&ev 
iQXortu*  naqa  uxtuv  ßw/uov  xul  IxtfjQeq  XvyQwv  novtov  im- 
axevüxovoiv.  —  novmv  wegen  der  Leiden.  Eur,  Phoin. 
1434 :  xaxwv  owv  Soor  axivm,  Iphigen.  in  Aul.  370 :  'EXXudoq 
{u+Xiof  tywyt       %aXam*Qov  OTtr»>] 
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natur  ii  Xopmi,  orovotaod  n  yfiQvg  o/uavXog- 

tvcojia  nfaifioy  dXxdv " 
185    "Agtan  TovfiaXtQov,  «fr^o^q  /.  100 

og  vvv  üyaXxog  don/dtov 
<pXtyei  (u  neptßotjjog  dvriu^cor, 
nakfoavTov  SQafiqpairknloai  n&TQag 


V.  182.  Xupitn  es  erklingt,  ertönt,  von  der  Stimme, 
wie  V.  473.  fSchol.:  natu*  6  k  Xdpnef  urti  rov  o*- 
pQui^Xa/inQuq  ti}  (p*v7rXfyercu  nQÖq  anoxQonrp  xu- 

t  opavloq  6k  arti  %ou  bfLo&QOvq,  o/io<puvoq.  rovjo  6k 
vfitHov  ioj*  t$  (V.  5.)  Oftov  6k  nuiävmr  tc  xal  OTivuypü- 

V.  183.  [«»  v«fO  für  diese,  d.  i.  so  deren  Gluck 
and  Heil,  die  den  Altaren  der  Götter  nahen  und  am  Ab- 
wendung der  Leiden  flehen.  '  «5*  beiieht  lieh  auf  die  V. 
179  erwähnten  arAojpo*  and  (taifQtq.  Schneider  übersetzte 
mw  vntQ  d  esh*W>,  wegen  des  Unglücks  and  unserer  Bit- 
te".] —  ZQvaltt  V  za  V.  158.  £■  igt  Athene  gemeint, 
als  die  hauptsächlich  angerufene  Gottheit. 

V.  184.  tvvna  dXxa*  schone,  wirksame  Hülfe. 
Man  vergleicht  Aisch.  Chöeph.  487  fVftogq>ov  xgdioq.  So 
kaan  auch  Aias  955  xtXairwnav  &vftbr  augeführt  werden. 

V.  185.  [Die  Pest  wird  hier  Ares  genannt,  da  sie 
gleich  dem  Ares  die  Menschen  dahinraffte  und  auch  ohne 
Waffen  nicht  weniger  verderblich  wüthete,  als  der  Kriegs- 
gott seihst  ] 

V.  186.  {äztzlxoq  uonl6wv  ohne  eherne  Schilde, 
d.  i.  ohne  Waffen.  Eine  Glosse  erklärt  es:  aonXoq  oo)f*u- 
vixmv  oitXiaw,  Brunck  vergleicht  Sophokles  El.  36 :  uoxtvov 
«on/cW  xal  atguTov.  Ai.  321:  uxpcxprjTos  d$fov  xuxv/iu- 
%mt.  Eur.  Phoin.  828 :  antnXoq  yaqiwv  Xivxüip,  S.  Matth. 
Gr.  $.  339.] 

V.  187.  tpXtyii,  fi e  quält,  ängstiget  mich,  s.  zu  V. 
166.  —  [neQißoijTos  erklärt  der  Scholiast  auf  doppelte 
Weise:  ntgl  or  (zaoros  ßo$  und:  fisrä  ßorfi  r.ai  olfiayijq 
Iniwv.  Die  erste  Erklärung  ist  hier  wohl  die  richtigere. 
Ares  wird  überall,  wo  er  erscheint,  wegen  der  Leiden, 
die  er  anrichtet,  mit  Klagen  und  Jammern  begleitet.] 

V.  188.  [Der  Inf.  vorlaut,  ist  abhängig  von  Tttyxpoy 
V.  184.  Oer  Sinn  ist:  mache,  dass  Ares  seinen  herumge- 
kehrten Lauf  rückwärts  wende,  d.  i.  dass  er  fliehe.] 
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ukovqov  ,  £iv  lg  fityav 
190     &u\auov*  AuwiTolxac ,  1 
ti%  ig  tov  uno&vov  OQfiop 
0qtjxiov  xXvdwa* 

tovt  .in  yfiag  eQ/erat* 
195     Tor,  w  Ztv,  nvqyoQWV  31 
äöTQunav  xguTTj  vi^iw 
nuTtg ,  vno  o(o  y&loov  xsquvvw. 

jUkh   avai,  tu  t«  aa  drtiaxQ.  • 

ZQvaoavQoqHov  an  uyxvX&v 


V.  189.  naxqaq  ünovgop  weg  von  den  Grins« 
des  Vaterland!,  s.  zn  V.  186.  —  iq  ftd/ap  &aimfu 
'Afi<p*TQ(vaQ  ist  wegen  dei  Beiworts  von  dem  gross* 
atlantischen  Meere  zn  verstehen.  Ares  soll  wie  eil 
■chändliehe  Sache  int  Meer  gestürzt  werden;  so  Pind.Py| 
6,  12  iq  fii'xovq  ukoq.    S.  auch  zu  Aias  1978. 

V.  191.  oQftov  hängt  von  ano^tpop  ab;  ungastlfc 
was  das  Einlaufen,  da»  Landen  betrifft  ^  gefährlich  zu 
Landen. 

V.192.  Ogyxiop  xXvdwpa  das  unruhige  Thrakise] 
Meer ,  der  Pontos  Euxeinos. 

V.  193.  xiktt  suleUt,  am  Ende  der  Nacht,  bei  I 
rem  Ende.  —  [ti  mit  dem  Conjunctiv,  s.  Hermanns  A| 
merkg.  zn  dieser  Stelle,  Matth.  §.  527.  7.  b.  fcost  g.  1^ 
Anmerkg.  10.]  Der  Sinn  ist:  das  Sterben  dauert  T< 
und  Nacht  fort 

^  V.  194.  [Ein  Scholiast  erklärt :  tt  fitq  ap  q  p 
ayjj,  vobvo  dta  T&ovq  r\  i\fj^qa  in^QX**«**  —  VJ*aQ  istN 
minativ,  tovvo  Accusativ,  und  ini  gehört  zu  Jfgztvtu.] 

V.  195.  [top9  uptI  tov  6v.  top  paoaprixop  "Aqh*  n 
Qavrutoov,  «3  Ztv.  Sc/tol.]  —  Zwischen  <u  nugwogtop  ha! 
ich  des  Verses  wegen  Ztv  gesetzt,  das  mit  w  fälichlt 
unten  vor  ndxtg  der  Formel  wegen  durch  Leser  od 
Abschreiber  seinen  Platz  erhalten  hatte.  Auch  konnte  nu 
statt  cJ  blos  ita  ohne  Ztv  schreiben ,  oder  iav  oder  %t 
nach  cJ  «einschalten ;  doch  ist  Ztv  wahrscheinlicher. 

V.  198.  Avxii  oval  Wölfetödtender  d.  i.  vernichte 
der  Herrscher  Apollon,  s.  zu  Elektr,  6,  wozu  auch  AiM 
Sieb.  145  auffordert. 
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uQQyyä  ngooTad-ina 9  rag  re  TtvQtpoQovg 
'Jfqifaidag  afyXag,  %vv  alg 
uivxi  ogea  diuoou' 
ror  xqvoo/iItquv  t«  xtxXijoxco , 
205     ruai*  Indwfiov  2,0 
olvwna  Bdx^ov  evi'ov, 
JMaivdimv  ofxoaro'Kov, 
7ttkaG&ijvai9  yXiyort* 
ayXatam  ntvxa, 
210     '«i  zov  änortfiop  fr  &eoig  fcov.  215 
OIJinOYS. 
MriTg"  u  3*  ahtTg,  ruft  luv  &&gg  Intj 
xXvwv  di%tod'ai,  vjj  voocp  &  vntjQtzetv, 


V.  200.  ip&avtla&a*  passiv:  ich  mochte  wohl,  dass 
ihm  sogetheilt,  gegen,  ihn  gebraucht  würden,  [fiovloffitip 
&  teai  %a  ad  ßtkti  9  *  "AnokXop ,  tu  addfiaovu  Kuiafitql- 
%ß*&tu  elq  avxov,  xal  taq  Xafindduq  ^dqx^iSoq.  Sc/tol.} 

kV;  291,  aQ<aya  n  q  oox  u  &tv  ia  all  solche,  die  mir 
keifend  zur  Seite,  zu  Gebote  ständen. 

V.  203.  £vt>  ulq  Av*i  oQta  ÖKfOoei.  Artemii  wird 
zoweilen  mit  Fackeln  in  den  Händen  vorgestellt,  b.  Mus- 
grave,  wahrscheinlich  als  Mond-  oder  Jagdgöttin.  [Ly- 
kiens  Berge  durchschweift  Artemis ,  weil  sie  daselbst  nach 
eiaer  Sage  geboren  sein  sollte.] 

V.  204.  to*  % QVQo/iItqu  p  ,  wie  dem  Bakchos  zu- 
weilen zugeschrieben  wird,  s.  Musgrave. 

V.  205.  %aad*  inwpv  [top  den  Tbebaier  oder 

Kadmeier« 

V.  206.  olpmna  dem  man  ansiebt,  dass  er  Wein 
getrunken  hat,  mit  Weinerglühten  Wangen. 

V.  207.  Maiv u$ o)P  ofioaxoXov  den  Gefährten  der 
Mainaden. 

V.  209.  Ueber  die  Fackeln  beim  Bakchosdienst  s.  zu 
Anl  1115. 

V.  210.  dfior t/AOV  d.  i.  urifiov.  Es  ist  Ares  gemeint. 
[anoTipov  &tbv  Ifyci  top  loijidv  t6v  {itxfyovxa  xtjq  xiftijq 
xiw&tmr  4hwpyäQ  faxt  to  f  vioyf ww  xoiiq  dv&goj novq.  Sc/tol, J 

V.  211.  kehrt  Oidipus  aus  der  Burg  zurück. 

V.  212.  vt]  poay  vntjQiTtlp  das  tinin,  was  zur  Be- 
seitigung des  Unglücks  dient.  ' 
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AXxrjv  Xäßoig  av  xAvaxoiqumv  xax&ß • 
ayiä  %tvog  fiiv  toü  Xiyov  rovd*  i'€*Qwx 

215  %ivog  äi  tov  nqaxd-lvxog.  oi  yag  &v  (JiaxQav 
l'yvevov  airbg,  pij  ovx  l'ywv  ti  ovjußoXov. 
vvv  dy ,  voxtQog  yäg  aorbg  dg  äarovg  reXw, 
ifxtv  TiQoywvuj  näai  Kud/itloig  rüde* 
hang  no&*  vfxujv  jiaiov  tov  JiaßSisxov 

220  x&xoiSev  ,  avÖQog  ix  tivog  diuXtro,  22S 
tovxov  xeXtvco  navxa  otjpatretv  Ipoi'  - 
xei  fiiv  (poßttiai  TovnlxXtjf*  ini£iXih> 
avxbg  xa&y  avrov*  nüwcai  yao  üXXo  fitiw 
äoxeoyig  ovilv  yijg  d*  ämioiv  aßXaßfg. 


V.  213.  machen  die  Worte  alxrjp  xavaxov  q> 
xaxaiv  eine  Apposition  zu  a  uhilq.  Die  Construction  ist: 
a  6'  ahtlq,  ulx^v  xdvaxowpuriv  xaxäy,  Xüßoiq  ävy  iicr  &£■ 
Xtjq  Tup'  ayw  $£poq  plv  tov  Xoyov  Tov&t,  SAnK 

31  rod  nqux&irtos  ISfow,  xXvmv  dfyw&at,  ,  rj  voop  etf 
vntjQfTtlr» 

V.  214.  a  bezieht  lieh  anf  fnrj,  —  ttvoq  tov  Xcyov 
tov  St  ohne  leibst  zq  wissen,  was  ich  sage»  anbekannt 
mit  dem  ,  wovon  ich  spreche)  d.  i.  mit  der  Geschichte  de* 
Königsmordes. 

V.  215.  tov  itQax-0-4*Toq  mit  dem  Morde  selbst, 
ohne  dabei  gegenwartig  gewesen  zu  sein. 

V.  216  f.  also  würde  ich  allein  (aifcoc)  nicht  weit  im 
Auffinden  (des  Thäters)  kommen ,  wenn  ich  nicht  ein  An- 
zeichen, eine  Beihülfe  habe.  Leber  ov  —  (tri  ovx  s# 
zu  V.  13. 

V.  21T.  vvv  dh  unter  solchen  Umständen  aber.  — 
vottqoq  später,  als  der  Mord  geschehen,  elq  &otovq 
%tXt%v  zu  den  Bürgern  zahlen,  zu  ihnen  gehören,  ■•  die 
Wörterbücher. 

V.  222.  auch  wenn  er  sich  scheut ,  selbst  gegen  sieh 
die  Klage  zu  erheben.  äneSatoelv  von  innen,  aus  dem 
Innern  des  Herzens,  wo  das  Geheimniss  verbergen  ist, 
hervorholen ,  eingestehen.  S.  auch  zu  Klektr.  1411.  Das 
Komma  nach  ipoßeira*  habe  ich  gestrichen. 

V.  224.  «ftttQU*  er  soll  sich  entfernen.  [Die  S&tae 
tollten  eigentlich  so  auf  einander  folgen :  xU  fuhr  <poß*ixa* 
r-oimAtAtyi  fai£tXmv  tzvrbq  xa^  avtou ,  yr,q  «iMie^  <»/Wa- 
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25  d  S'  av  ngullav  olisv  Q  aXX$ig  y&ovog  **o 

xtQdog  t&w  'yd,  %  rj  X*QlS  ngboxtiotTcu. 
ei  J'  av  oiiüJirjoeofo,  mal  %ig  fj  (piXov 
Selaag  unwoei,  Topnog,  ij  %  avjQv  zoSt, 
30  ax  rdryde  Squom,  javia  xqtj  xkvuv  ipov.  235 
rov  avSd  unavdai  tovtov,  oartg  tarl9  yijg 
Ttjad\  r\g  iyw  XQuitj  t«  xat  &govovg  vt^io), 
finv  tladl/ead-at ,  ^Tjre  npoocpwyuv  %iva> 

35  xoivbv  noufad-fu,  fitjre  xfyvißas  viftetv  UO 
cb&eTv  <T  «71*  ol'imv  jfävrag,  wg  fitdofiaTog 
tovS*  tj/ulv  ovTog,  <ag  ro  Ilvd-txoy  &tov 
fiarruov  i%&pqvev~  aQu'wg  ipoi* 


*  Causalsatzes  hat  der  letzte  Satz  die  Partikel  6h  erhal- 
n  und  ist  dem  vorhergehenden  entgegengesetzt  worden, 
srgl.  Matth.  §.  615.  S.  1465  ] 

V.  225.  [uXXov  i$  äXXtis  2e>o*6$  einen  Andern, 
r  nicht  Burger  dieser  Stadt  ist,  sondern  aus  einem  frem- 
»  Lande  hier  verweilt.] 

V.  227.  ttXui  d.  i.  Tfjl&at,  oWoi. 

V.  228.  Idaiaaq  ist  nach  Analogie  der  Verba  ini/ue- 
ia&ut,  xTjdeo&cu,  <pqovt££uv  und  ähnlicher  mit  dem  Gen. 
rbunden  ;  Matth.  Gramm.  §.  348.] 

V.  229.  über  den  Coujunctiv  nach  tl  s.  zu  V.  193. 

V.  230.  ix  Taivde  darnach,  wenn  es  verschwiegen 
id  dennoch  entdeckt  worden  ist. 

V.  231.  t6*  dvÖQa  rov  top  ist  Objectsaccusativ.  — 
5?  xt^adt  hängt  von  flodfytoO-ai  ab,  wie  Eurip.  Phoin. 

>4  XOVÖ*   tl0td£$(Ü  TtlXitUV. 

V.  233.  Tt*o  ist  Subjectsaccusativ.  —  [Die  Constru- 
ion  der  Worte  ist  also:  änuvöv  dqö^o&ak  %wä 

\qöt.  /ijc.  vop  ävdga  toutop.] 

X.  235.  xoitop  noitXo&at  Theil  nehmen  zulassen. 

V.  236.  w&eiv  dt  nämlich  av£a>,  was  aus  dnuvöui 
Bcmawanehmen  ist,  s.  Elmsley  zu  dieser  Stelle,  Matthiä 
■  Ev.  Orest.  504,  Gramm.  §  634.  3.  oud  mich  zu  EAekVr» 
2,  zn  Oid.  mat  Kol,  H85.   Auch  wir  reden  »o.  K.\\\« 
\uüicbe  Stelle  ißt  unten  V,  810  ff.  —  /iidafiUTO^  i.V.  VI. 
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iya>  fiiv  olv  rotoaii  tat  re  Suljuovt 
240       x  uvdgl  tco  d-avovri  oippayog  ntXw.  3 
xaxtvyo[iai  Si  rov  detigaxoi  ,  Hte  Ttg 
dg  cjv  XdXtjd-ev,  tirt  nXtiovwv jxhu, 
xaxbv  xux&g  viv  u/lioqov  Zx^QixfJcu  ßtov. 
ImvyofAM  6* ,  oi'xotGiv  et  %vv4oxiog 
245  lv  rotg  IfjioTg  yevotr*  tyiov  ovveidorog,  a 
nad-uv ,  aneg  roTod'  &Qjiwg  tjQaad/urjv» 
iftTv.di  ravra  n&vi  Imffx^nraj  TtXeTv , 
intQ  r*  ifiavxovj  tov  &eov  re,  rrjodi  re 
yijg,  c5<T  uxotQucog  xad^toig  lyd-aQtMtvyg. 
250  oiS*  ei  yikq  ijv  rb  nguy^ta  fxtj  &trjXvnoy,  2 
äxä&aQTOV  ifxug  elxbg  rjv  ovrcag  luv, 
avöqog  %  agtoröv  ßaaiMcog  t*  uXtoXoTog , 


V.  243.  steht  vir  pleonastisch  nach  xor  deSQaxoxa, 
zu  Trach.  288.  [Vergl.  unsere  Bemerkung  zu  Ear.  M 
V.  1296.]  —  IxTQlxpai  ß  lov  vitam  teurere. 

V.  246.  na&tZv  nämlich  ipi,  wai  in  Imvzopai  Ii« 
■•  za  Trach.  1170. 

V.  248.  tftavvov  s.  V.  137  ff.  [Ueber  i 

Stellung  der  Part.  %i  nach  vniq  s.  Matth.  §.  626.  S.  150 

V.  249.  Aehnlich  Elektr.  1181  »  ow/t  axtfitaq  xa&i 
itp&aQfttvov.  a&toq  ohne  gottliche  Hülfe,  von  Gott  verlas* 
Vergl.  V.  65ös 

V.  250.  ovS  el  yuQ  denn  nicht  einmal  wenn.  — • 
ngay/ta  die  Sache,  die  Auffindung  und  Bestrafung  i 
Mörders.  —  Gttikarov  von  Gott  betrieben ,  von  Gott 
Anregung  gebracht,  weil  durch  das  Orakel  bekannt  gewi 
den  ist,  dass  jener  Mord  und  seine  unterbliebene  Bestrafte 
die  Ursache  des  jetzigen  Unglücks  sei. 

V.251.  äxu&aQTov  ungerochen,  unbestraft.  Hiev 
ist  nguyfta  in  der  Bedeutung  von  Mord,  Blutschi 
hinzuzudenken,  wie  auch  wir  sagen  können ;  s.  zu  Aias  21 

V.  252.  [Nach  Hermanns  Verbesserung  ist  aus  einig 
Handschrr.  «rcfyoc  rc  aufgenommen.  Die  meisten  Urkund 
geben  y49  was  Schneider  beibehielt  und  durch  seine  I 
merkung  zu  Phil.  530  zu  vertheidigen  suchte.  Her«« 
-  sagt:  natu  et  languidiu»  est  yd,  ubi  timpHciter  reddt* 
rat$'oy  et  graviut  est  duplex  argumentum ,  vir  mm  i 
*r#Mem,  eumgue  regem  periiue.\ 
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a\}?  QtQevvuv*  yvv  ti*,  Iml  xvgai  t  lyw 
tyiov  pir  uQ/ug ,  ug  ixtivog  tiyt  nglv, 

255  i'y/ov  di  Xlxjga,  xal  yvvaTx  oiioanoQov,  260 
xotvwv  %e  naldwy  xolv  äv,  ti  xetvw  yivog 
HT\  *  dvorvxtiotv  9  %v  &v  ixnetpvxora' 
rvv  d*  ig  to  xeivov  xqut?  hriXad*  fi  Tvyr. 
uro-  wv  tyuß  rao     vjoneoü  rovfxov  naxQog, 

260  vnegfxaxovfiai,  xanl  ndvr  ü<pi£ofxai,  265 
£t]TWV  top  aizozUQU  jov  q>6vov  haß uv, 
%<a  udaßSaxtfy  naidl,  HoXvSwqov  re  xal 

V.  258.  war  die  gewöhnliche  Lesart  *vr  d*  imxvQtÜ 
x  ty*  des  Verses  and  auch  der  Verbindung  wegen  not- 
wendig in  dai  Aufgenommene  zu  verändern.  Dieselbe 
Verschiedenheit  findet  sich  auch  Phil.  515.  t£  nach  xvQt* 
eaUpricht  dem      V.  256. 

V.  255.  6  fioono  qov,  tiq  tp  laactoe  xal  ixuvos  xal 
fym  Schol.  9  von  beiden  befruchtet. 

V.  256.  und,  wäre  sein  Sohn  (Oidipus)  nicht  umge- 
kommen ,  -auch  gemeinsamer  Kinder  Verbindung  entstan- 
den wäre,  aoch  unsere  beiderseitigen  Kinder  zusammen 
leben  würden. 

V.  257.  Man  hielt  des  Laios  Sonn  für  todL 

V.  258.  vvv  d*  steht  hier,  um  die  Rede  nach  dem 
langen  Zwischensatz  wieder  anzuschliessen ,  noch  einmal, 
s.  zn  Trach.  88.  —  [Den  Sinn  und  Zusammenhang  der 
ganzen  Stelle,  die  von  den  Erklärern  gar  verschieden  iuter- 
pretirt  worden  ist,  hat  Hermann  wohl  richtig  in  folgenden 
Worten  dargelegt:  et  tarn  st  nou  iussisset  oraculum ,  inul- 
tmm  exte  optittti  vir  U  et  regit  necem  pati  non  debebatit : 
nunc  ante*  fortuna  Itunc  perire  voluit,  cuiut  ego  et 
regnuta  et  uxoretn  habeo ,  communesque ,  ti  prolem  reli- 
quittet,  cum  eo  liberot  haberem:  quapropter  meum  est* 
tmnquam  pro  patre  meo9  curare  ut  puniatur,  qui  eutn 
iMterfeeit.] 

V.  259.  av{?  wp  weil  er  mich  so  nahe  angeht.  — 
xdSt  so,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle,  und  mich  zu  Phil. 
1118.  [S.  auch  Wunders  Anna,  zu  dieser  Stelle  und  Rosts 
Gramm.  §.  104.  Anm.  7.  S.  494.] 

V.  260.  vergleicht  Musgrave  Eur.  Hippol.  286.  *<; 
man  utfiy/uu.  Es  beissl;  ich  werde  alle  Mittel  unAWe^e 
eUieblAjreur ,  alle*  Mögliche  thun. 

v.  262.  xatJi  tum  Betten  denselben.  -4apä»**U* 

A:  0üf.  Tyraßtaos. 
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rov  ngoofre  Katifiov,  rov  ndXat  r  IdyrpOQog» 
xal  ravra  rotg  (tri  Sqwgiv  ev^o/uai  &toig, 

265  ftfjT  vlqotov  avroig  ytjg  aviivai  tivu,  270 
(xrfc  ovv  yvvaixwv  natdag'  aXXä  tw  noTf.uo 
reo  vvv  y&eQtTa&ai ,  xaxi  rovd*  iy&lovi. 
tlfuv  St  rotg  äXXoioi  Kudjueiotg ,  oaoig 
rdd*  tax  aglaxovff ,  ij  re  ov/u/uayog  A ixt] 

270  %  ol  navreg  ä  'gvveTsv  äoaü  &toL  275 

XOP02. 
wantQ  fi  ugatov  Tkaßtg  9  wS* ,  u.va%>  Zqu. 
ovx   txravov  yäg ,  ovie  tov  xxavovx  iyio 
ötigut.    to  Si  tyrtj/na,  rov  nfyixpartog  ijv 


Ttaidl  für  AaßSuxov  naidl,  wie  Aias  134  TtXufttunt  nai9 
Eur.  Orest.  836  'Ayttftfpvovttos  nais,  vergl.  Iphig.  in  Taut. 
170,  1115,  1290  und  öfter.  Aehnlich  auch  Oid.  auf  Kol. 
1494  JluofiÖaiovüp  tfc$,  Elektr.  182  ntüq  'Afa/itpvortöaQi 
wo  das  Patronyroikon  adjectiviich  steht.  Es  ist  eine  Aeu- 
derung  der  Construction ,  wie  häufig,  s.  Aias  1004  w 
&vo&fUTov  oft /4«,  xal  ToA^tjc  mxQÜq»  Die  Verbindungs- 
wörter verbinden  oft  ungleiches ,  s.  zu  Elektr.  1010.  Dia 
Folge  der  Anherren  war:  Agenor,  Kadmos,  Polydoros,  , 
Labdakos,  Laios,  Oidipus. 

V.  264.  ist  die  Construction  xul  evxopai&tovq, 
to*  q  ravva  ÖQwatv  u.  s.  w.  Auch  wir  können  so 
sagen:  und  für  die,  welche  sich  nicht  bestreben,  den  Mör- 
der ausfindig  zu  machen ,  rufe  ich  die  Götter  an,  dass  etc. 

V.  265.  hat  man  7^  geändert,  damit  die  Rede  nicht 
hart  sei;  die  Handschriften  haben  yfjv.  —  Ueber  avroZs 
nach  Toic       ÖQoiaiv  s.  zu  V.  243. 

V.  266.  fitjz'  ovv  noch  ferner,  noch  auch,  s.  V.  90* 

V.  269.  »;  av fifiaxo  q  Atx%  die  gerechte  Sache, 
welche  auf  unserer  Seite  ist. 

V.  271.  unter  denselben  Verwünschungen,  durch  die 
du  mich  gezwungen  hast,  will  ich  es  sagen,  d.  i.  es  soll, 
der  Fluch ,  mit  dem  du  mich  beladen  hast ,  in  Erfüllung 
gehen  ,  wenn  das ,  was  ich  sage ,  Unwahrheit  ist 

V.  273.  [to  dl  ZrjTrj/ta  ist  abhängig  von  ilntiv  und 
AccuMativuM.  Man  construire:  to  &t  ^lyctjfia,  oortq  tlffo* 
araf  non,  rode  tlmlp  ij*  &otßov  tov  nl|H|>avxov\ 
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Ooißov  rot*  tlnuv ,  omic  ttgyaoral  nort. 
OIJinOYZ. 
75  dixat  ¥Xd~ag.    uXX*  uvayxuaai  &eovg9  280 
u  iV  fiti  &iX<natv,  ov<F  av  elg  dvvaa  urqg. 
XOPOS. 

tu  dtvrtQ  ix  tüjpÖ2  UV  Xtyotfii  ,  u  fioi  doxei. 

^  0IJIII0Y2. 
tl  xal  rgff  lorl,  fit]  nagfjg  to  jijJ  ov  (pgäoat. 

XOP02. 
avaxx  uvaxxi  rav&  hg&vr  inlarafjiai 
10  fiuXtara  Ooißta  Tttgtolav,  nag  ov  rtg  av  285 
oxonwv  tuö* ,  &  *V«£,  ixfta&oi  ouytoruTu. 

ouinoYS. 

uX)?  ovx  tv  ägyotg  ovii  rovr  lngu^ufjr}v. 
i'iufitf/a  yäff,  Kgloviog  dnovxog ,  duiXovg 


V.  374.  toJi  bereitet  den  Sats  o<mc  tloyaaraC  nort 
r,  wie  häufig.   Andere  Auslegungen  icheiuen  gesucht. 

V.  277.  up  liyoifn  wie  häufig  all  bescheidenes  Fu- 
nn,  so  unten  328. 

V.  279.  dpaxta  ein  Ehrentitel,  s.  zu  Ant.  932.  \top 
nnllmra  Mal  %op  Tnato(ap  Ityit,  äraxtw  top  pip  <uc 
<on  upuooopiU)  top  dt  TuqiqIuv  <u?  vnn  jwv  äp&Qturttar 
tm  xtftmpfrov  Siu  %6  xp«Toc  xtjc  fxuvrixrfi.  Sc  hol.]  uva- 
't  vuv&*  bqmpta  paktora  <I>olßa)  dass  er  es  recht 
I  weiss ,  eben  so  gut  wie  Phoibos. 

V*  281.  oxonuip  %ufe.  gl.  £ijt«5it,  Igtürwr.  So  auch 
286.  axonm'  l£er«?>. 

V.  282.  Ip  aqy  o*c  d.  i.  uQyutQ:  aber  auch  hierin  habe 
1  «ich  nicht  onthälig  gemacht,  d.  i.  thätig  bewiesen, 
ler:  aber  auch  in  dieser  Hinsicht  habe  ich  mich  nicht  in 
itaätigkeit  befunden,  bin  ich  thätig  gewesen«  inqa^a- 
qp  Sophokleisch  für  tnQa$u. 

V.  283.  Kq4ovto$  iIiioptos.    Aus  diesem  Rat  he 
!S  Kreon  scbliesst  Oidipus  später  ein  Einverständnis*  des 
reon  mit  Teiresias ,  um  ihn  zu  stürzen.    Uebrigens  muss 
mm  sieh  denken ,  der  Rath  sei  während  ihres  Reisaiuiuen- 
stns  Im  Paläste  gegeben  worden.    Vielleicht  gingen  anc\\ 
h  W"  während  de*  ChorgegangB  über  die  Bühne  a\i.— 
mMt  « der  richtigen Besorgung  desto  gexvlwer  *u  *eA*. 
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nofinovg*  naXai  ik  fifj  tiolqwv  ^avfid^etai. 
XOPOS. 

285  xal  fitjv  tu  /  aXXa  xaxpä  xal  nakaC  Xnii.  290 
OlJinOYS.       ^  * 
ra  noia  ravra;  navra  yuq  axonw  Xoyov. 

xopos.  c 

davitv  iXfy&n  iiQOS  tivwv  oSomoffW* 

puinoYS. 

yxwoa  xayd*  rov  <T  iiovt  ovdiig  oqZ. 

XOPOS. 
«tt*  $V  n  fib  dij  Mfiarog  y  tyu  ffty°C> 
290  Tag  aag  äxovwv  ov  fiiiveT  rotdod  *  ugug.  295 

OIJIIIOYS.^ 

XOPOS. 
&XX*  ovSAiyxm  aviov  toriV  oVJ«  yäq 


V.285.  führt  xal  /t  ij  r,  wie  oft,  etwas  Neues  an:  auch 
ist  gewiss  das  Andere  ausser  dem ,  was  uns  Teiresiaa  sagt, 
ungegründet  und  einfältig,  abgeschmackt;  s!  über  nmtpoq 
und  HccAatoc,  was  Erfurdt  anführt.  [xoiaja*  gL  «*i/jie- 
mattt.    na  law*  oa&p*.] 

V.  288«  rot  idovra  den,  der  es  gesehen,  den 
Augenzeugen,  einen  sichern  Gewährsmann.  —  6f<$  weiss, 
kennt. 

V.  289.  üttpaTts  pdQoq  einige  Furcht,  [fy'h  näm- 
lich der  Mörder  desLaios.   Diesen  hat  der  Chor  im  Sinne*] 

V.  290.  ov  fitvtl  er  wird  sie  nicht  ertragen  können, 
sondern  aus  Furcht  die  That  anzeigen. 

V.  291«  ist  TQVTO*  vor  ovd*  fwoc.  ipoßtl  hiniuiodenken, 
wie  öfters. 

V.  292.  habe  ich  statt  6vbUr$uy,  was  ein  Theil  der 
Urkunden  hat,  das  bestimmtere  Präsens  aufgenommen, 
wovon  das  Futurum  Erklärung  au  sein  scheint ,  in  Phil» 
535  and  1263.  —  of£«  da.  Es  sind  die  iwei  Abgesandten 
(s.  V.  288  f.)  and  der  Diener  des  Teireiiat  au  verstehen. 


Talij&lg  Ipn^cpcxw  ut&ifkmtoif  fiov<j>. 

!95     wartet  rwfiww  TWfffr/a,  SiSaxti  t§,  ;  300 

nolJr^ir  dxaifi^  q>Qovttg  d*  ofnag 

o?p  roV<£>  npvmcv*  tjg  ci  nQoaratt^ 
aemjQa  %  ,  &  tiovror  EgevQloxofitv. 

DO  Ootßog  yag,-  tt  x&l  fifjj  kXvii$  twv  ayy&m,  soft  - 

•  fiovtp  &r  A^tT*  fotf&r  to$  *o&$fi*Tog,  - 
d  rovg  xra*&hkt-±tdfa\  fia&6vr*g  ev, 

tt  '00  c?  m  qforfpag^rft      ofmvmv  .<p&%ny  sio 

pvoai  Si'nar fiiaafia  jgv  ttihipcoTog* 

ir  aol  fäfi  tofilp*  aviga  i*  w(ptXetv  wp  &> 


V.  195.  vmpmv  bewt  bettend,  **  Moagrare.  — .  0*1- 
isTa,  wm  mi  lehre*  tot,,  waon*n  lehre*  kann,  ge- 

MC*. 

V*  SM.  Tcrborgenea-,  »begreifliches. 

V«  2t*.  4*  4»  L  niekt  9oootrr  sondern  mlw«.. 

V.  S00.  wenn  du  auch  die  zum  Orakel  Gelandeten 
ftt  (MM)  berat,  d.  i.  ich  kann  dir  ea  auck  tagen.  — 
«ff/ai**  find  Kreon  und  seine  Begleiter. 

-V.  SOI.  er  kat  aal  nmere  Sendung  xoräckgcieadet, 
l  amerc  Anfrage  geantwortet ,  s.  an  V.  273. 

V.  SOfr-  ae>o*iyoac  uns  vorenthaltend. 

V,  S06.  oo*o»  Mittel,  Art  und  Weiie,  s.  Brauck  111 
igen*  Stelle* 

V.  SOS«  befreie  um  von  aller  Sebald,  tilge 

»  ftckald,  die  wegen  der  Ermordung  dea  Laioa  auf  den 
mim  ruht.  Die  Schold  ist,  dasa  man  die  Mörder  nicht 
komcfct  and  bestraft  hat.-*  ve  v  n^yijxoroC  passiv, 
Mure*.    [Ueber  den  Gen.  1.  Matth,  f.  342.  1.1 

V.  anf  dir  bdrakt  nnacre  Wohlfahrt ,  s.  in  Phil. 
gM  «VftaVM  Srtgeeteaieeooativ,  und  vytlrtv  steht 
aakwH  Pofcitlcii  ihnlich  gestalteter  Rede  I»  iu  Aia*  1WX 
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310  tyoi  Tt  xal  Svvanoy  xaXXtarog  nkvw.  315 

TEIPEJ21AS. 
q>tv,  q>tv*  q>QoveiP  wg  äuvbv,  Vvd-a  pij  rfXtj 
Xva  yQovovvri.    ravia  y«p  xaXwg  lyta 
tiS (hg  diwXea '  •  ov  yap  av  SevQ  ixoptjv. 

oiJinoYS. 

x/v<T  louv;  (hg  ä&vfiog  ttoeXrjXvfrag. 

TEIPE2IA2. 
315  uytg        Of'xovg '  paaret  yap  to  ctov  t«  av,  320 

oiJinoYS. 

ov%  twoft  ilnag,  ovti  nQOOtptXig  noXu 

Tfid*  i  V        l'&QttyS,  Tfjvtf  UTlOGTtQtoV  (pUTIV. 

TEIPE2IA2. 

OQ(S  yaQ  oidi  aol  to  oov  ywvtjfi  ?6> 


—  dtp  uv  f/o»  T€  xal  $vva  »fo  womit,  wieviel  er  kann 
und  vermag,  s.  zur  Elektr.  1370. 

V.  311.  dttrbv  wie  schlimm  ist  et.  —  %4li\ 
Xvttv  die  Kotten  bezahlen,  «ich  verinteressiren ,  Ziui 
und  Nutzen  bringeu,  für  XvoiTtXtlv,  s.  Passows  Wörterbuch. 

V.  312.  [Ueber  dai  Partfcipium  poorov?*»,  wofür  ' 
man  den  Infinitiv  erwarten  konnte,  ■•  Matth.  Gr.  {•  &55.  ' 
Anm.  2.  S.  1287.] 

V.  313.  dtwltoa  ich  habe  es  am  dem  Gedächtnis* 
verloren ,  vergelten ,  ■.  Bronck  zn  dieser  Stelle.  —  o  j 
yao  ü*  devg'  ixofttjv  denn  (lomt,  wenn  ich  dieai  be- 
dacht hätte,)  wäre  ich  nicht  hierher  gekommen.  Elm  sie  v 
vergleicht  V.  82. 

V.»314.  wc  u&vpos  ilotXrjlv&aq  wie  missrauthig 
biit  du  in  unsere  Mitte  eingetreten !  Man  kann  auch  das 
Fragezeichen  zu  Ende  des  Verses  setzen.  Dann  ist  der 
Sinn:  was  giebt  es,  dass  du  missmuthig  nahest?  warum 
nahest  du  verstimmt? 

V.  313.  to  oo v  deine  Lage. 

Y.  318.  «rijycT  anooTMQWP  <pdvn>  wenn  du  ihr 
eine  solche,  eine  so  wichtige  Auskunft  vorenthältst. 

V.  319  f.  ich  sehe  nämlich,  dass  auch  dir  deiue  Rede 
nicht  zum  Nutzen  gereiche;  darum  also  (nun  denn  so, 
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320  ngog  xtugov  •  &g  ovr  fAfjS*  ly&  rmvriv  nd&oj.  3*5 
X0P02. 

pij  9  ngog  &iüv,  q?govwv  y  unooTQtMprfo  inet 
ndwrtg  ai  ngooxwovfuv  oid*  IxTtjgiot. 

TEIPE2IA2. 
ndmg  yäg  ov  tpgovttT*'  tvw  i*  ov  fiy  noxe 
t&(jL  ,  wg  &v  uno)  fii]  tÄ  <j  ,  Ixcptjrto  xaxdm 
OIJinOYS. 
325  x7  q>fjg ;  %vvadwg  ov  (pguoeig,  a\V  IrvoeTg  330 
rjftag  noodovvut ,  xul  xaxaqtd'ugai  noXtv; 

TEIPE2IA2S 
}g<b  ovj  tfiavibv,  ovrt  a  uXvvvdu   rl  tuvt 
,  uXXüig  iXfy/jtg;  ov  yäg  av  nv&oio  fiov. 

oiJinoYS. 

oix,  &  xaxtbv  xuxtare,  xal  yäg  av  nhgov 


•c  ovr)  lass  auch  mich  nicht  dasselbe  leiden.  Oer  Sinn 
ist:  wenn  ick  deinen  Willen  thue,  so  ist  ei  auch  dir 
schädlich,  denn  da  erfährst,  dass  du  der  Mörder  bist,  und 
■och  mir  gereicht  es  zum  Schaden,  da  du  deinen  Zorn 
auf  mich  wirfst;  darum  lass  mich  schweigen.  Ueber  den 
Coojonctiv  s.  zu  Trach.  803. 

V»  321  f.  bat  man  dem  Oidipus  zutheilen  wollen ; 
allein  solche  Demüthigung  ist  gegen  den  Charakter  des 
Königs«  Der  Chor  fällt  ein,  um  auch  mitzuwirken,  dass 
Teiresia»  rede*  —  otdi  hier. 

V.  323  f.  spricht  Teiresias  die  Worte  nu*Ttq  yuQ 
ov  9jfO*e»Tt  zum  Chor,  die  übrigen  zum  Oidipus.  [Tei- 
resias sagt :  ich  will  niemals  meine  schlimmen  Dinge ,  die 
ich  weiss,  roittheilen,  um  nicht  deine  schlimmen  Thaten 
xu  offenbaren  und  ans  Licht  zu  bringen.] 

V.  328.  %i  ion  ajUae  IUyX***  warum  forschest 
du  vergebens  darnach?  oder:  warum  machst  du  mir  diese 
vergeblichen ,  unnöthigen  Vorwurfe?  —  uv  nv&oio  ist 
ein  bescheidenes  Futurum. 

V.  329  f.  entschuldigt  Oidipus  seine  ^  Schimpfworte 
durch  *ai  ytcQ  uv  h4tqov  <pvot>v  ov  y  ogyiiveiaQ, 
denn  du  mochtest  wohl  eine  Felsennatur,  das  unempfind- 
lichste Gemüth,  in  Zorn  versetzen.    [Gl.  ti?  oQyrp  x*- 
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330  wvoiv  uv  /  iQyavtutg,  QtQtfg  noTt;  33* 
«XV  wdy  areyxtog  xäjeXtvTTjTog  (favtX; 
TEIPB2IA2. 

oQytjv  Iftlfttf/m  %r]v  lp.rji>*  rtjv  afjv  d*  ofiov 
valovoav  ov  xarudeg,  ulX  Ipi  yjfyeig* 

quin  oys. 

rlg  yuQ  roiavr  av  oix  uv  oq^ICoix  int} 
335  xXiiov,  u  vvv  av  rtjvd*  urtfia^eig  noXiv;  340 

TEIPE2IA2. 
y&Q  alxu,  xav  iyw  oiyjj  ajiytt). 

ouinoYS. 

oixovv  a  y  fj%et  xal.ai  ZQfj  Xtyetv  i^ol. 


V.  331.  «TefxToc  unerweichlich  ,  unerbittlich.  — 
aiiXtvxr\%o<i  einer,  bei  dem  man  nicht« zum  Ziele  kommt. 

V.  332  f.  du  tadelst  mein  Betragen  (das»  ich  nämlich 
ujtyxToq  und  uxtXtvii\Toq  sei),  siehst  aber  nicht  ein,  dass 
dein  Betragen  nicht  weit  davon  wohnt,  d.  i.  dem  mehligen 
gleich,  eben  so  wie  das  meinige  ist  (ofiov  valovoav,  indem 
du  darauf  dringst,  dass  ich  wider  meinen  Willen  etwas 
Verderbliches  für  dich  und  mich  sagen  soll)»  und  gleich- 
wohl tadelst  du  mich;  s.  über  ak£  ipi  yfyuq  nach  oQyi\v 
$jii{A\p»  Typ  ifi^v  zu  Ant.  1246.  [Es  ist  nicht  nothwendig, 
oQfi\v  hier  durch  Betragen  zu  übersetzen«  Ks  bedeutet 
Zorn;  nur  fasse  man  xijr  i/i^v  und  rrtv  oijv  in  passivem 
Sinne.  Es  ist  hier  nicht  die  Rede  vom  Zorne,  den  Oidipui 
und  Teiresias  gegen  Andere  hegen,  sondern  vielmehr  vom 
Zorne,  zu  dem  sie  Andere  gegen  sich  selbst  reizen  und 
aulregen.] 

V.  335.  ist  entweder  «  als  Attraction  zu  für  ofc 
zu  nehmen,  oder  es  steht  überhaupt  dieser  Accusativus 
statt  des  Dativus ,  s.  zu  Aias  310.  [Dieser  Accusativus  ist 
wohl  vielmehr  so  zu  erklären ,  dass  man  eine  Kürze  dea 
Ausdrucka  annimmt.  Eigentlich  hatte  woljl  der  Dichter  im, 
Sinne,  zu  sagen:  u  Xfyuq  uTi(ia%uv  ti\v  noXi*.  In  ähnlicher 
Weise  heisst  es  Ai.  1107:  *al  ia  otpv  tny  xöXuf  ixtivov? 
für  xal  t«  oifiv  Htj  Xfyt  xoXuZvv  ixt(vov<;.\  —  Teiresias 
beweist  nach  der  Ansicht  des  Oidipus  seine  Geringschätzung 
der  Stadt  dadurch,  dass  er  Nichts  sagen  will. 

V.  336.  ei  wird  von  selbst  kommen,  es  wird  schon 
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0I4IJIQ12. 
146        ^//v  7rrx^^aw  /  nw)*? ,  /Je  o(yifr  34* 

xui  ^vfKf'Vtivaat  rovpyQv ,  ttgydo^ai  &\  oaov  ' 
ftt}  /fQfjt  xuivtav*  (l  J*  hi  yynvtg  ßXtnoiv, 
xai  ToJpyov  itir  oov  tovt'  lq*rtv  ttvut  ftitvov. 

45  SXr&£$ ;  Zvvtnut  üe  rto  xnavyttazi,  350 
^  wjocÄWff,  im'™*,  *ty  WH 

.  - "  1  " 

i  u  den  Tag  komftcn,\  ¥a*  e&  wiüen  willst,  nämlicb 
^  ym  W1  •»  ■*  StflUchweige* 

V.  SM.  *ne«  *ifcec*«lntbv  «esiwegen. 

rfsrdts s  Bemerkung.  jKrfnrdt 'führt  an  Aiich.  Siel»,  g. 
b.  SS :  aatfo*  o<m?  »xufto?«    Pen.  830 :  xocjaor  otroc 

.r  V.'  MO.  *t*+o\ym  X?*  soviel  ich  vermag  riti  Zorn, 
btaeimei*  luMbatei»  %on,  s.  MaUh.  Gramm.  §.  337.  Rost 
•iOg.      k.  mW  J,;  10».  i. 

.,.-¥*  MI.>a«l;iv^vvfd0!a*  t«v^of  die  That*  de« 
mal  mach  init.,i»ttnifrMet  an  haben, 
,'.-fi  a43..e**v.nt$  an****  nur  das*  da  nickt 

Aet  mit  Hand  angelegt  haut. 

■  .¥.. «A«#K  wirklich?  iranisch,  Braach  and 
rmiwil  i— i  t*p4.*m9  min  te  verkände  ich  dir,  heisst  im 
mten  Gliede  rata«*,-  im  zweiten  versichern,  s.  an 
k 4M*,  Trank.  UX  •  . 

IT.  844»:  bei  der  Bekanntmachung,  worin  dn  ei  \et- 
nmckea  aast," an  beharren.  Zo  ffooaeXaac,  wai  nicht 
tanasflnwg  in  andern  ist;  denke  man  iftfijvH*  hinsu.  Zu- 
ajatt,  versprechen  heisst  diese»  Verbom  auch  Eur.  Iphig« 
tf^nan%  874«  ■  Aehnlicae*  hatte  auch  Oidipas  in  der  Rede 
n^eio  Hflrger  gesagt.  —  xfjotrfn*  int  der  Befehl,  den 
linier  anaftndig  an  machen.  Am  wahrscheinlichsten  jedoch 
SV  eW  KrH  ara  ng:  mit  welcher  dn  an  den  Bargern  geredet 
deiner  Rede  war/ 
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rjjg  vvv  ngoSaviav  ur[tt  voiodf,  iifp  tpi, 
jag  hvri  yijg  tijGd'  avoöho  ^t&atöQi. 

oviwg  uvatSwg  l&xfa7]oa$-  riie  - 
350  to  Qijfia;  xal  nov  tovto  <pev$ea&ai  SoxtTg;  335 

TEIFESJAi*. 
nttftvya*  raXrjfrig  yug  layvpv  Tp/yoi. 

nQog  tov  diSayß-dg;  ov  yug  Ix  ye  %tjg  tt^v^g. 

JEIPE2IA£s 
nqog  oov.  ov  yug  (ji  uxoviä  nQovTQlxpa)  Xlyttv. 

OIJIIIOYS, 
noTov  Xoyov;  Xiy  av&ig^  wg  paXXov  pafra). 
TEIPEJSIA2. 
355  ov%l  %vvijxag  ngAj&tv;  fj  \hng£  Xfyttv  ;  390 

,  oiJihojS. 

ov%  wart  y  elnetv  yribdtäi^QX)?  av&tg,  (fQixoov. 


V.  348.  [Die  Dative  Jim  —  fiidaxogi  sind,  wie 
Hermann  erklärt  4  *  afchangigr  -van  denr  «stanken  >  -  welcher 
dem  Teiresias  hier  vor  der  Seele-  schwebt»:  sVrAiis-  00/» 
ip/ifrHP  ot  vw  xrtQvyfitn*.  Ks  ist  hier  «diese*  -Constraction 
darum  gebraucht,  um  die  UnieotKchkeit  und  den  Doppel- 
sinn zu  vermeiden,  der  im  Aceasativ  orr«  fitaatoqa  gelegen 
haben  wurde.]  ' 

V.  350.  tovto  dem  Vorwurf  and  der  Strafe  der  Lüge. 

V.  351.  denn  an  der  Wahrheit  habe  ich  kräftiges 
Schutz ;  der  Erfolg  wird  mich  rechtfertigen. 

V.  354.  nolor  loyov  zu  was  für  einer  Rede  toll 
ich  .dich  denn  angetrieben  haben?  was  für  eine  Rede  ist 
es ,  zu  der  ich  dich  angetrieben  haben  soll  ? 

V.  355.  [Der  Sinn  ist:  hast  da  mich  nicht  früher  ver- 
standen? oder  suchst  du  deutliche  Rede  mir  zu  entlocken  $ 
ixn  HQao&ai  hat  hier  die  Bedeutung  ausforschen, 
ausfragen,  zu  gewinnen  suchen. J  — -  Xifii*  für 
<tfor«  tpi  Xf'ytip. 

V.  356.  matt  y  tlntlv  um  es  nur  zu  sagen.  Oidipas 
ist  unwillig ,  dass  er  nochmals  versichern  soll,  es  Dicht  zu 


taX  afct  x<ktpm*  ili?*f%  thiiuvuq  tfO^ 
TEIPE2TÄ3. 

v     QUinOY^  " e" 

K)  OOOir.y«  Z$f&(S "  toQ  ftdrrjv  tlQTjQttCU.    %  3*5 

M  TEIPEZIAX 
aS6%ta&  QfuXüvvT  f  oid*  bf&r  V  e?  xaxov. 

ij  *a)  ycyq$p^  x{*9k     f^*4*  '«reff; 


3  «JH'  «nri,  JiXiyf  <ro£  aol  tfi  roSr  ou*  «n% 
1  fori  370 


.**tp»e)#e>ö<r  <•  iaftfinir  nicht  bekannt  Oder: 
i>  eafee.ee  nie*fc*eo>  begriffen»  daas  ich  tagen  kennte,  ich. 
tte  c»MnliM*M|--aksM-V.  11*6.  {ftiebüg  erklirt  em 
t«  e%i/JcVr^*«>etf**>f,   eiert-  abu*r  iytmopUvor  o 


.  V.  1*7.  [e  £  .hangt  nicht  vea  avee»?-  ah»  tondem  gehört 
{neetc*   Oer  Sinn  ist:  ich  läge,  deM  da  des,  Menne« 

Mer  biet,  den  du  enchfU-*  t^***  ist.  hier  so  viel  als 

e».]  ........ 

V*  3*8.  nm*+9 oft  Dinge,  die  mir  Sohirapt  und  Schande 


,  V.  36t.  p&%%9  ennrabr,  woran -nicht»  ist 

V«  461.  ov*  «eJ«  pji*"*0**  mitrjdeiner  Gattin  lo- 
ete,  die  deine  Marter  M*l  Oer  Pinralia  Hebt  häufig  so, 
is»v  eine  Eereoev  gedacht  wird. 

V.  366.  et  findet  Achtung  der  Wahrheit  Statt,  nor  für 
ea-imie)tf ;  tek  achte  die  Wahrheit  an  Andern,  nur  an  dir 
lata.  ..Baa.Mgevoe  enthalt  den  Grund,  und  ooi  di  %oir? 
mJtmte,ftim*  «aaMruckUche  Wiederholung« 
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rvifXdg  tu  t  ätaytip  re  vovt,  tu  t  ofifiaj  «?. 

TEIPB27A2. 
ov  <T  ä&hog  yi  Tavr*  6vkiii%(ov ,  a  aoi 
ovitig  og  ov%i  xtbrS*  ovuini  t«/«. 

0IJIII0Y2. 

fitäg  rglyti  ngbg  wxxog  ?  Stört  fitjr  ifif, 
370  jurjT  aXXov,  ooug  (füg  bga9  ßXdipai  no%  av.  375 

TE1PE2IA2.  : 
ov  y&Q  oe  fioTga  ng&g  y  ifxov  neaetv ,  inu 
Ixavbg  'AnoXXwv ,  y  jud*  Ixjiqu£ui  /t&fi. 

0IJIII0Y2. 
Kgiovrog,  ij  oov  juvia  Toga^/tara; 


V.  366.  TVyXbq  blödsinnig,  schwach.  Dal  Folgende 
drückt  aus,  an  Leib  and  Seele,  durchaus. 

V.  367.  du  aber  armselig,  bedauernsWerta ,  da  du  mir 
das  vorwirfst.  Aus  dem  vorhergehenden  Verse  ist  tt  hin- 
zuzudenken. 

V.  368.  ovSilq  o?  ovxl  TiZr&i  jedweder  von  diesen. 

V.  369.  [Oidipus  sagt:  da  lebst  in  beständiger  Nacht 
und  Finsternis»,  so  dass  da  nicht  mir,  noch  einem  Andern, 
der  da  sieht,  zu  schaden  vermagst.  Wie  oben  Tt/qpAoc  nichj 
blos  einen  blinden,  sondern  auch  blödsinnigen,  geistig 
schwachen  Mann  bezeichnet,  so  ist  auch  hier  Sortq  <p&Q 
Sq$  nicht  nur  von  einem ,  der  sieht  i  hn  Gegensatz '  an 
einem  Blinden ,  sondern  von  dem  zu  verstehen ,  der  nrit 
der  Sehkraft  der  Augen  auch  geistige  Schärfe,  Verstand 
und  Klugheit  verbindet.] 

V.  371.  [Mit  den  neuern  Herausgebern  habe  ich  Braucks 
Verbesserung  aufgenommen.  Teiresias  sagt:  nicht  ich  will 
dir  schaden;  denn  nicht  ist  es  vom  Schicksal  bestimmt,' 
dass  da  durch  mich  umkommen  sollst ,  da  Apollo  deine« 
Untergang  herbeizuführen  geeignet  ist  und  die  Macht  dazu 
hat.  Die  Handschrr.  geben  gerade  das  Gegentheil  von  dem, 
was  hier  der  Zusammenhang  erfordert;  nämlich  ov  709 
fit  ftoiqa  »00?  yt  oov  mo&r.  Vergl.  Hermanns  Bemerkung 
in  dieser  Stelle.] 

V.  373.  Oidipus,  dem  es  nicht  in  den  Sinn  kömmt, 
dass  er  selbst  der  Mörder  sei,  hegt  den  Verdacht,  Teiresias) 
schiebe  denApollon  nur  vor,  während  er  mit  Kreon  seine* 
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TEIPE2IA2. 
JfytW  St  00«  nfjfi  oiiiv  •  uXX  avtog  ov  cot. 
01JIÜ0Y2. 
75  i5  nXovxe,  xol  TOpan»! ,  xal  %tyjßi{  rfotig  380 
vntQytQOvoa  t(p  ^noXvZrjXcp  ßUo , 
ooog  naQ  ipfp  o  qt&ovog  yvXaoonat, 
ti  rtjaii  y  aQzijg  ovvi%  ,  rtv  ipol  noXig 
tiwQtjToy)  oix  ahr^oVf  tlo  eye/p  toev , 
30  tclvtijs  KqJqjv  o  moros,  ov$  aQ/Jjg  qpAog,  385 
'  Xä&ga  fi  intX&u>v  IxßuXtTr  i/tn/gexaiy 
iwt\g  fiAyov  rotowit  f*rjxavo$QU(pov , 
dabo*  äyvQTtp,  oortg  iv  rotg  xlffStoi 


;nn  .beschlossen  habe;  worta  ihn  der  Umstand  bestärkt, 
in  Kreon  gerathen  bat,  den  TelreilM  zu  befragen ,  ». 

1  V.  283.  Er  kömmt  wieder  auf  die  Aussage  des  Teire- 
u  zurück. 

V.  374.  [Heber  den  Gebrauch  der  Partikel  <N  in  Ant- 
»rten  macht  Hermann  au  dieser  Stelle  folgende  Bemer- 
ing :  in  re$pondendo  aut  referlur  ad  eiut  iptiut 
ime  loguitur  pertonne  praegretea  verba,  ut  in  Euripirii$ 
r*8t.  383.  ed.  Port,  dttvop  di  Xtvoonq  op/nirmr  £»;£atc 
oa»Cf  out  ad  omiitam  retpensionem ,  quem  ad  wo  dum  sae- 
teime  yoo,  ut  in  SopA.  Oed.  Cot.  395.  ytyorru  d'  oq&oüp 
imvoow,  oq  Wo«  w/oij,  et  Track,  732.  totaviu  <T  «*  Af£uer 

2  o  rov  xuxov  xocrwoc  xxl.  Sie  etiam  Aic.  Xam  hoc 
eil  Ttretiat:  mea  haee  inv  euta  tunt :  Creo  au- 
im  tibi  nihil  nocet.] 

V.  375  ff.  ist  der  Sinn:  Reichthum,  Macht  und  grös- 
re  Einsicht  erregen  Neid.  t4x*V  i*t  die  Klugheit  und 
ir  Scharfsinn  des  üidipus  in  Lösung  de«  Räthsels,  welche 
e  Klugheit  Anderer  übertroffen  hatte:  meine  vor  Anderer 
insiebt  durch  das  glückliche  Leben,  das  ich  führe,  aus- 
zeichnete, belohnte  Einsicht. 

V.  380«  o  jftoröc,  6t/£  «£*fjc  tptloe.,  ironisch 
•sagt. 

V.  381.  VTttX&wv  mir  beikommend,  von  den  Rin- 
*rn;  rergL  auch  Phil.  1007. 

V.  383.  ooviq  l*  to»c  xig^tOk  povo*  öldoQxe 
er  aar  beim  Gewinn  seine  Augen  hat,  der  nur  auf  Gewinn 
cht  and  darnach  trachtet.  [Cicero  Tute.  V.  39.  vom  blin- 
ea  Ca.  Aoidius:  videbat  in  literit.J 


4&       oijmoYs  wpAKnox 

ftovov  Sidogxt,  vfjv  itzrtjv  ä*  Vqpv  rvopXog. 

385  im),  q>4g  eini,  nov  ah  fiiärrtg  et  autfyg;  390 
nu>g  oi%,  off  y  ^atytoddg  hfr&i*  rjv  xvwv, 
ijvdag  %t  roTed  uerofatv  ixXvjygiov; 
xahoi  t6  y  aivtyfi  .ai%i  top  *mbvzog 
uvdnog  dumnv,  dXXu'  fiavrti'ag  l'dti* 

390  yv  ovj  an  omvwv  ov  7iQoi(purij;  t'/wv,  395 
ovf  ix  dtwv  töv  yvwo*  *  ufö  iyo)  ftoXojv, 
o  (.irfiiv  tUioq  Oldfaavg ,  tnuvad  viv, 
yvojf.tp  xvQijoag,  ovd'  an  ohüvtov  /tiad'ojv* 
ov  öjj  ov  mtgag  ixß  aktiv ,  doxatv  &o6voig 

395  nagaoraTTjaitv  roig  £gtovj£totg  nikag.    .  400 
xlai'cov  doxug  Ubi  xal  ov  'yut  ovv&tlg  Jude, 
uyt]AqTT}Otiv  •  el  di  ftq  aoxtig  yiQOJv, 
ttvat  j  nu&w»  i'yviog  aSlv  olu  neo  q>QOVH$. 

tj/Litv  piv  elxu&voi  xt&T&  Tüvi'  l'nrj 

.1-  .  n-i  ■*»■•      ■»i"1'     •  ■ 

i 

■  -      .     ■■  Ui  '    *      W-  ■- 

4  ■  ,  1  ■  ■  -1 

V.  3 185.  jtoiTbei  welcher  Gele&enÄeltV"  in  welchem 

Faiie.    ■  -,i   ;  :'         "  * ' 

V.  386.  ntaq  Warum»  s.  züPhil.  1033.  —  xvuv  Un- 
thier,  die  Sphinx,  *.  Brauck  und  Erfardt  zu  dieier  Stelle. 

V.'  388.  Tov'n»ofTOC  d.  L  fav  tv/orro?.  Nicht  des 
ersten  Resten  Sache  war  es. 

V.  389.  dutn*l*  d;  i.  ätttyifoao&ui,  —  /tavniaf 
eines  Göttersprucha,  eines  Seherspruchs. 

V.  391.  yrwtof  als  einen  bekannt  gemachten,  dir 
entdeckten« 

V.  392.  6  fttjShp  tldvs  ohne  von  der  Weissagekunst 
etwas  zu  verstehen ;  s.  zu  V.  37. 

V.  393.  ypupri  xvQi)oa<;  es  mit  dem  Verstände 
treffend ,  errathend« 

V*  396.  xiaimp  aift  iwpune, 

V.  397.  Man  muss  i/t  *  -zu  «^ActTijtf«*  hinzudenken« 
—  yiymv  mit  dem  man  Nachsicht  haben  muss.  8.  zu  Oid. 
auf  Kol.  1699. 

V.  398.  so  würdest  da  für  deine  schlechte  Denkungs- 
ari  bOssen. 
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10  o(>y#  XtUyßxti  xal  tu  o,  OtSlnov,  doxtt.  404 
dtt  J'  ov  Toiovjwv ,  &XX*  onwg  %u  tov  ^«ov 
fiavTt?  aQtara  Xivouw ,  rode  oxoneTv. 

TEIPE2IA2. 
il  xal  rvparv&g,  i%io<üT£ov  to  yovv 
Ya  dvtiXQai  *  rovdt  ydtp  xayw  xqutoi. 
5  bv  yug  xi  aol  £uj  dovXag,  äXXu  Ao'ila*    41  o 
war  ov  Kiptörtbg  7t0HJrdrov  ytyQaif/ofiai. 
Xfyw  d*/  ikttii]  xal  tvqtXov  fi  (hvti'fhoag, 
av  xal  dtdoQXug,  xov  ßXtnug  7v  tl  xaxov, 


»  \  -i  

V.  400.  wollen  Elrasley  sund  Reisig  zu  Oid.  auf  Kol. 
I  OWnovQj  welche  Form  als  Vocativus  sicher  ist  Allein 
Oid.  auf  Kol.  557,-1346  und  hier  die  Urkunden  Oidinav 
tenv  da.  an  «der  Fofjswsef  fest- nichts  auszusetzen  ist,  und 
•  Grand,  Oliinovs  sei  häufiger  >  nicht  aasreicht,  indem 
■  nur  dem  Dichter  Fesseln-  anlegen  wurde,  so  ist  es 
r  gewas^,  tlosjfttr  Qiifaauc  an  stimmeny  Mm  so  mehr, 
in  den  für  diese  Form  angeführten  Beispielen  mehrere 
d ,  wo  ein  Vocal  folgt.  Beispiele ,  dass  Sophokles 
»i  Formen  eines  Wortes  neben  einander  braucht,  können 
i  der  Abhandlung  de  dialecto  Sophoclis-  entiiominen  wer- 
i.  So  kommt ÄUi%'  vmAAlnv  vor,  s.  zuAias287,  JS'tptiuq 
1  AV/«o*,  s.  Portpu  zu  Kur.  Phoin.  187;  auch  ist  Butt- 
nns  ausfuhr!.  Gramm.  (.  45.  Anm.  5  nachzusehen. 

V.  402.  Tudt  oxoxtiv  nämlich  Sil,  oder  io*l,  s.  zu 
I.  11C8. 

V.  403.  i£*o«»T/or  es  ist  gleich  zu  setzen,  auf 
lebe  Weise  einzuraamen. 

V.  404.  Tovöt  xQctTui  darüber  bin  ich  Herr,  das 
ht  mir  frei ;  s.  zu  Phil.  1050. 

V.  406.  so  dass  ich  nicht  als  Schützling  des  Kreon 
getragen  erscheinen  werde.  Die  Schutzburger,  Kinsas- 
i  iu  Athen  mussteu  einen  Schutzherrn  haben,  der  sie 

ihren  öffentlichen  Angelegenheiten  verlrat.  Daher  i«t 
se  Redeweise  entlehnt.  ytyQuyoftui,  weil  darüber  eine 
ite  geführt  wurde.  Ueber  den  ein  Eigeulhum  bezeich- 
nen Genitiv  vergl.  Ant.  738  ov  tov  xQarovpjoq  r\  nöU* 

V.  407.  in n Sif  *u*  ""a  Ja  aucb« 
V.  408.  du  hast  nun  gesunde  Augen,  und  siehst  doch 
M  ein.   Dm  entere  xoi  ist  sogar,  das  zweite  un& 
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ovä*  l'v&ä  vaUiQy  övd*  Srmv  olxtig  fxixa.' 

410  ag  olo&  uq>  wv  *t;  Xni  X&rj&ag  ty&gog  wv  415 
rotg  ooioiv  avrov  vfyfre,  xänl  yrjg  äva>. 
>  xal  a  afjKfinXffi  (utjrgog  re  xai  fov  oov  najQog 
i\a-  nor  ix-  yijg  rijode  &eiv6iiovg  &qu> 
ßXinovtA  vvv  fiiv  oqO-*  ,  Inf  na  di  axorov. 

415  ßoqg  ii  rijg  oijg  notog  ovx  l'axat  XtfitjV,  420 
notog  Kid-aiquiv  ov/\  ovfHpcovog  rd/a, 
oruv  xuxuta&ji  jov  IfUvtuovy  ov  Sofioig 


doch,  l.  an  Phil.  385.  [Die  Partikeln  xcc* —  *ul  ent- 
sprechen  sich  gegenseitig.  Ihre  Bedeutung  an  dieser  Stelle 
hat  Hermann  richtiger  so  erklärt:  „rede  Me  habet  tibro- 
rutn  tcriptura ,  modo  memimerimtw^ '  fortiut  pronumciato  ' 
xai  hoc  dici:  tu  et  vid'ei  et  ubi  $ mali  mon  vtde§, 
t*.  e.  iimul  et  fruerii  oculorum  l*mine '  el  caecui  *■*'] 

V.  410.  ug'  olaO-H  weisst  da' denn?  d*  u  du  weisst 
nicht.    So  kann  sich  xai  Mi%&a$  ansehliessen. 

V.  411.  tok  aototy  avjov  vig&t  deinem  von  dir  i 
erschlagenen  Vater.  .  1  i 

V.  412.  ist  dft<pinXti$  actir  zu  nehmen ,  wie  Track,  j 
930.   Das  dft<pi  wird  durch  /mjtooc.  %9  «oi  *w  iö&  no)tgo)q 
erklärt.  \'  , 

V.  413.  &tn>6novQ  schrecklich  eiriherschreitend,  Ver*  ( 
folgend.  äoä9  weil  du  ein  Feind  deiner  Aeltern  bist ,  i.  | 
V.  410  f.  t 

V.  414.  ßltnEiv  0*6  tqv  Finsterniss  vor  den  Augeri  , 
haben,  blind  sein,  s.  die  Herausgeber  und  Passows  Wör- 
terbuch. * 

V.  415  f.  welch'  ein  Hafen ,  welch  ein  Begleiter  dei- 
nes Klaggeschreis  wird  nicjit  bald  der  Kithairon  sein? 
d.  i.  wie  viele  Jammertöne  wird  der  Kithairon  nicht  auf- 
zunehmen, nicht  zu  beantworten  haben?  Xhfiiiv  findet  sich 
oft  metaphorisch. 

V.  41?  f.  ist  der  Sinn:  wenn  du  erfährst,  welch*  eine 
unselige  Verbindung  mit  deiner  Familie  du  eingegangen 
bist ,  wenn  du  erfährst ,  dass  du  mit  deiner  eignen  Matter 
dich  vermählt  hast.  Vficraiov  do/tois  avogpor  elo- 
nltl*  eine  Verbindung  eingehen»  die  der  Familie  keinen 
Hafen,  keine  Ruhe  und  Zufriedenheit  gewährt,  tionXtlv 
»*  für  «Zc  »  ulfiv  sich  in  etwas  einlassen.  *{rnXo.{ms 


Sllm  ii  nltjd*c  qv*  inataduvu  xaxähr, 
120  a  a.  igtofotfr  oo/  w  ifuhzoZg  aoig  T&roff.  4*5 

nqQTtqXwtfj.  .  aov  yfy  oik  t<rw  ßifQTW 

—  :  ~.      .  .1  V  l  . 

we*el  jH*  dw  OMpk  bertnstlgte,  dnrcb  dfo  rfldck- 
ehe  Loewag  des  AitaseJa.  Ri  liegt  Ironie  «ad  Sarkaamtii 
via,  rergU  V.  43f  ;"Yncb.  Sil. 

V.  419  f.  »»riekt  Tetaetiu,  wie  vi  einem  Scher  »a- 
EwaU,  e4w*e  dankeL  Ulm*  •*•*»>  nkn&o* Heine 
kigea  graneen  Frevel  (die  Rlntf okande) ,  die  (wenn  sie 
reebar  werden)  dleh'la  daetelbe  Veraaltnias  iv  dir  wie 
•<deiem  Kindern «Helle«' werden^  d.  1.  da,  der0  Vater, 
tl  *etf*?e*'  gat  flato  deneloe*  Rätter,  wie.  detae  Kinder, 
kaftlaa  dieser  aUerfagn  danke!  gekalteaen  Worte  wird 
iimaaas  ffrkllpmc  imiih  ti r rfa r r Tiiift !■  r  1  ■  and  darlegen, 
npal  engt  t  >  bPim  aaw#y  mmme  im  prmeeedentibut  Tire- 
ar  exprohratit  Omdipet  ^mrfmmm  ■  qpod  primeipmle  ette 
m  fmbulme  "rmlim  ieftl ImterfecMrem  eum  ette  regit 
tÜ;  deimde>  fif*w  ^üerfeeittefy  patrem tuum ette,  qued 
gmhmrum  agnitm  matre.  Sequitur  tarn  tertium:  aXlmp 
sJUj**oc  otfx  intuc&avn  uax&r.  Haee  ett  multiplex  Ulm 
wm9t*  eemmtmMmm  htngeuUkm,  imeetlepmlem  gemeramtium, 
tewi*  JUimm  et  fiUat  im  frmtret  et  tororet  mutamtium* 
edtlmt  ,  qum  oiiiput,  qui  ie  purum  teelerh ,  atiemige-  * 
an,  legiUmum  maritum  locattae  patremque  Hberorum 
wrmm  ernte  pmlmbat ,  moJt  et  tibi  aequabilnr ,  fuum  in-: 
füget  mceteHtt*  te  pmtrtm  mmtumque  ette  Thebtt  ex  Ulm 
me  cmn*uge\tumy  et  mequmbitur  Uberit ,  qttum  1  videbit 
mtrst  tereretque  ette  patrit ,  unde  uon  posrit  non  exi- 
a  etiemt  mreiette  gigmemthtm  gemitorumgue  ette  funettut. 
ttierrmt  illmd  uXrl&oq  xanwv  tum  ipte  Tfreriat  v.  45T 
an  Oedtput  v.  IdOS  et  v.  1496.  Quo  magit  pläcuit  tibi 
ufkmciet  hmv  flmgWerummulfitudime  quam  explteatittime 
mtritemdm,  et  fttaurt  dubitari  potett,  quin  'eetm  Hit  qno- 
a?  ewtftftjft,  te4  brewiter  et  obtcuriut,  lde*ig*ari  volue- 

>'T*  #M.  wAOf  xaur*  darum,  wird  dtfreh  <tov  y&Q 
.s.w.  erkürt,  —  o-topa  d.  i.  Myov*  [Verfcl.  onteS 
'  Md.] 

•}  T;Hlta;  t  xomtriHre  man:  ov  yaf  1tft*  ßv>***> 
t  n'nif  otM  Ixtpfirptiat  mint.     .  -  ' 

r.  OAf •  Tyrann***  4 
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XUXIOV  OOTtg  ixTQtßTjOtTtti  7IOTC*. 

ouinoY2. 

y\  ravxa.  irrf  uvixxa  ngog  xaixow  xkvtiv ; 
425  ovx  tlfokt&QOv;  ovyl  &äaooy ;  oi  itakiv  k\ 
axpo^og  ol'xav  x&vS'  änooTQCuprfg  untt; 

ovo    ixofitjv  tyory  uv ,  u  ov  (tq  xakei^ 

OIJinOYJL  f 

oi  yao  n  a  jjjSi]  (.tüJQa  (pcovqoovj  ,  Intl 
o%QXji  y  uv  oi'xQvg  rovg  fyiovg  iazbika^v* 

TEIPE2IA2. 
430  Wik  TOtoiS*  tyvjuev,  wg  /uiv  ool  dazu,  a 
fi&QOt*  yovtvoi     ,  oV  a  i<pvouv\  tyt<fQovt$ 

0IJU10Y2. 
nQLOioi ;  tiiTvov.    T.ig  dt  /*■  Ixtpvei  ßoorwv  ; 

T12IPE2IA2. 


V.  425.  ovx  *lq  oXt&Qov j  höh  in  malam  erttee» 
non  in  perniciem  ¥  s.  Brunck  zu  V.  1146 ,  Blomfield 
Auch.  Sieb,  gegen  Theben  238  Glons. 

V.  429.  [  Ich  habe  mit  andern  Herausgebern  o/o 
y  up  aufgenommen.  Die  Handschrr.  geben  o/oXi}  a'  an 
unnützer  Wiederholung  des  Pronomeu  ot.  Die  in  den  T< 
aufgenommene  Verbesserung  bestätigt  auch  Suidas.]  —  • 
xou?  toüs  ifiovq  für  nqaQ  oixovq  jovq  iftovs, 
Phil.  327,  Aut.  352.  —  io%  tiXüpr}*  für  ptuotukuft- 
s.  Brunck  zu  dieser  Stelle. 

V.  430.  hat  man  des  Gegensatzes  yot'tvat  o*f  weg 
die  Stellung  «5?  ool  plr  öoxtl  verlangt;  allein  (*lv  geh« 
zum  ganzen  Satz,  und  kann  also  nach  stehen,  s.  Klei 
357,  761,  Oid.  auf  Kol.  1454,  Plutarch  im  Leben  des  1 
inoii  Cap.  12  ^  p\p  "EyoQoq  Xtytt ,  zu  Pbff.  279,  Oid.  i 
Kol.  1443,  und  zu  Ant.  555,  Elmstey  in  der  Vorrede  zi 
K.  Oid.  p.  XI  dritte  Ausgabe. 

V.  432.  %tq  ixyvii  für  %Cq  Toxi*  6  Ixyvmv* 

V*  433..  spricht  Teiresias  als  Seher  Runkel  für  ' 
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^  G1JIJIOY2. 
wg  narf  ayav  alrixru  xuoaytj  Xfyug. 
TEIPE2IA2. 
435  ovxovvav  tavf  agtarog  wqIoxuv  tifvg*  440 
Ol  J  III  OY  X 
Toiavr  dvttö$£* ,  oTg  e/Li  evgrjoetg  fttyav. 

TEIPE2IA2. 
uSttj  yt  pivtoi  <f  ff  rvxrj  dtcoXeatv. 

'    uk£  il  noXiv  jrjvd'  i&ouxj' ,  ov  /uoi  ftAfi. 
TEIPE2IA2. 
antifjLt  roirtrr*  xal  av  nett  xifxiCjt  /ei€. 
0IJIII0Y2. 
440  xofii^txfa  djjd-y  •  wg' nagiov  av  v  fynodwv  445 
o/Aaj; ,  av&ifg  %  ur  9  oix  av  aXyvvatg  nXiov. 


V.  436.  of«  ##  0304*9  ptyav  worin  du  mich, 
wenn  da  die  Sache  näher  prüfest,  gross  finden  wirst.  So 
Hebt  das  Futurum  i&öwon  420;  Erfurdt  führt  au  foz«» 
V.  1470.  Oidipas  bildet  sich  viel  darauf  ein,  das  Rath  sei 
der  Sphinx  gel  äst  zu  haben ,  s.  V.  39t  ff. 

V.  437.  tvxrj  das. Glück,  das  Ratbsel  gelost  zuhaben, 
hat  dich  zum  Gatten  deiner  Mutter  und  zum  ßruder  deiner 
Kinder  gemacht. 

V.  438.  aber  wenn  ich  diese  Stadt  gerettet  habe,  wie 
ich  sie  wirklieh  gerettet  habe,  so  kümmert  mich  weiter 
nichts ,  so  magst  dn  reden  was  du  willst. 

V.  440.  denn  durch  deine  Gegenwart  greifst  du  gerade 
(<w  yi,  du  mehr  als  jeder  Andere)  störend  ein«  ipnodjup 
ist  gleichsam  Adjeetivum,  rergl.  V.  128.  Brauck  wollte 
t«  f  ipvodmr.  yt  indignabmndi  ett,  et  o/Aric  ipno- 

imr,  ntitata  kniut  adverbii icirnttruclione  est,  turbat, 
nt  ait  imp  e  dimentt».    G.  Hermann.} 

V.  441.  vergleicht  Elmsley  Aisch.  Prora.  1000  o*/*?? 
ftaTtp  pt9  xv/i  onus,  nuQr\yoquv.  —  t*  fügt  öfters  ganze 
Hitze  an  oud  heisst :  so  wie,  s.  zn  Phil.  446.  [ilaec 
ti  opponere  prior  ibut  vnhti$tet,  öv&flq  ö*  u¥  debxiatet 
tcribere.  Qu&niam  vero  ut  novuui  addUainentum,  de  qun 
Mea  mm  cagitaverat ,  »ubHcit ,  ai*»pH*iter  nectit  per 
copulam.  Erfurdt.    So  »Übt  xal  V.  50(1.) 

4* 
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TE1ESSIAS. 
tinwv  antifi,  tov  ovvtx  rfkd^Vy.Mv  To  oov 
•deiaag  tiqog (OJiov.  ov  yao  h'od-*  onoy  fi  oXetg. 
Xtyü)  äi  ooim  tov  uvÖQa  %ovxov9  ov  nakat 

445  tyreig  änedcov  xavax^vaamv  yovov  450 
tov  1/LaiUQV  y  ovtog  iarlv  iv&dde,. 
%tvog  Xoyw  /uhorxog ,  eiva  d*  iyytvtjg 
(pavrjotTai  QrjßuTog*  Qvä*  fjod'rjOtTai 
tji  $v/ii(po()a.   rvqtXbg  y«o  ix  dtdoQxorog, 

450  xal  nTwyog  dvil  nlovaiov ,  %tvrjv  im,  455 
axrjiiTQU)  ngodtixvvg ,  yatav  if.inoQivdetai. 
q>avTjaaTai  di  naiat  totg  avrov  %vv(x)v 
äStkipbg  uvTog  xal  naiijQ,  xa§  qg  upv 


V.  443.  [noootano*  vultuui  tuum  »c.  mutantem,  wie 
der  Zusammenhang  zeigt.  Hör.  Od.  III*  3.  3. :  voltus  in- 
stante tyranni.]  — *  önov  h'iet  von  der  Zeit,  wie  das 
lateinische  übt,  •.  zu  Phil.  1309,  and  die  Aufleger  zu  un- 
serer Stelle. 

V.  444.  [Ueber  die  Construction  top  urdqu  tov-, 
%of       ovto<:  s.  Matth.  Gr.  $. -474.] 

V.  451.  oxynTQtp  *0od<t*i'v c-.niU  dem  $(ab  vor 
sich  hin  zeigend,  mit  <dem  Stabe  vor  sich  .her  fühlend,,  um 
als  Blinder  nicht  anzusteigen  und  den  rechten  Weg  nicht 
zu  verfehlen.  [Erfurdt  sagt  zu  dieser  Stelle :  „  Verbum 
ngoStU¥Vft&  ex  palaetra  et  re  militari  sumptum  est, 
alque ,  nt  Latinum  pr  aeluder  e ,  quocum  satis  com-* 
mode  conferri  potent,  proprie  de  iis  dieitur,  gut  t/ianuum 
gestu ,  armorum  motu,  profertionibus ,  ordinum  explica- 
Hone,  machinis  admovendis  pugnam  praeparanU  Additf 
accusativo  legitnr  apud  Lucianum  in  Hert.  inüio  ,  alifyi 
accusativus  omittitur,  daiivo  id,  quo  praeludit  aliquis^ 
indieante.  Sie  Tfteocr.  Id.  XX//,  102.  £«gai  Koo&txrvcfc 
Hine  apud  Sop/tocletn  ata'jTiTQu  noodtixrvq  est ,  seeptri 
motu  iter  quasi  praeludens,  sive,  ut  Senec0  ait  üedip,  656. 
Baeulo  senil»  triste  praete  ntans  iter.u]  — 
iimoQt v atjat  für  noQiiHJizui ,  g.  Bruneies  Anmerkung« 
lieber  die  Stellung  s.  zu  V*  787» 

V.  452.  $vr»r  zugleich,  a.  Phil.  76,  Eieklr.  652  nn/1 
öfter,  auch'  vielleicht  Oid,  auf  Kol.  7;  s.  auch  zu  Aiaa 
263. 
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yvvtxtxüg  vtb?  xa\  nooiq,  xai  tov  narpoc: 
455  0{i6o7Uty6g  rt  xal  toovtvg.    xul  tuvt,  Ubv  460 

(fdaxuv  i'fi  ijdfj  fiamxfj  fitjdiv  (fgoruv. 

'  XOPOS. 
Tig ,    ovrtv*   a    &tanu7ieta    Jtkq>)g  f7ns 

460  u$QtjT  ijjQTjTwr  xikiaavxa  (poivtuiot  %tQOiv;  465 
tuQct  vir  ätXXdöwv 
'tnnwv  ofrivaQWTegov 
<pvyu  noda  vwfiuv. 


V.  455.  0/400*0(0?,  %rt*  tiusrqr  avv$  yvvuixtt  ontl- 
qwv.  Scbol. 

V.  457.  yaoxti*  für  (puOxt,  s.  tu  Klektr.  9.  [Matth. 
Gr.  f.  546.]  —  An  den«  doppelten  Pronomen  itosse  man 
nicht  an;  vergl.  V.  428. f.,  1170,  Phil.  46  f.,  1116  f, 
Trach.  219  f.,  Oid.  aaf  Kol.  556  f.,  811  f.,  1278  f.,  JKur.  Med. 
721  f.,  Valckenäer  tn  Eor.  Pboin.  500,  Reisig  zu  Oid.  auf 
Kol.  1273.  —  «wo  %ov  vuv ,  Schol.    Teiresias  und 

Oidipas  ah. 

V.  458.  beginnt*  ein  Chorgesang.  Fliehen  mag  der 
Volltorihger  dei  Mordes,,  denn  Apollon  verfolgt  ihn  ,  und 
ihm  nachzuspüren  befiehlt  das  Orakel.  Schreckliches  aprach 
des  Sehers  Mund  vom  Oidipui,  und  man  weiss  nicht,  was 
■an  denken  soll;  doch  da  wir  nie  von  einein  Zwist  des 
l*aios  und  Oidipui»  vernommen ,  und  einem  Seher  nicht 
mehr  zu  tränen  ist,  als  jedem  andern,  so  dürfen  wir, 
bevor  wir  die  Wahrheit  eingesehen,  den  Oidipus  nicht 
verdammen,  besonders  da  er  früher  der  Retter  der  Stadt  war. 

V.  459.  dtl<pl<;  nirQn,  auf  welchem  die  Stadt  und 
der  Tempel  sieh  befanden,  s.  Ant.  1126.  [Erfurdt  zu  unserer 
«teile  verweist  auf  Strabo  IX.  p.  418.  lustin.  XXIV.  6. 
Liv.  XLII.  15.] 

V.  460.  a^otj-F*  ui}{>t}tuv  eine  häufige  Umschrei- 
bung des  Superlativs.  %  [Brauck  zu  dieser  Stelle  citirt  Kl. 
849:  dtilafct  äetlaiw.  Phil.  65:  la/err  *0/ur«v  »axe*.  Vgl. 
Matth.  5  446.  5.  S.  1006.] 

V.  462.-«« Xldöwv  habe  auch  ich  des  Metrums  wegen 
für  falloTzod**  aufgenommen. 

V.  463.  tf&tpuftiuTt  Qov,  vergl.  V.  174  xoriöffo*.  — 
<fvyif  zor  Flocht,  oder  auf  der  Fiucht. 
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tronXog  ydg  Im  avxbv  htr^^iicxH 
465  nv q)  xal  azigonatQ  o  Jtw;  ytvizac  47 
dtiytu  d*  Ufi  l'noPTOi 
Ktjgtg  arunkaxtjTQi. 
itaftxpe  yug  %ov  rtfotrrog  ngrlwg  qp«- 
VUaa  arnaxQ.  \ 

470  qtdjia  Üuqvuoov,  tov  udrjXov  aviqu  ndv\ 

yotra  yug  in  ayglav 
vXav  y  dru  t  avxga  xal 

TltTQUQy  f&C  TaVQOQ, 

475  tu  /neoofiyaXa  yug  unovoaq)i%cov  ■  At 


V.  466.  6  Jioq  yipjxaq  Apollon*  —  y§9ita%  <k 
Sohn.   Krfurdt  ,fübrt  ao  Eurip.  Ion.  V.  018.  , 

V.  467.  haben  die  meisten  Hücker  «»«/uffAci«  q«*n, 
d.  i.  die  nicht  -irrenden ,  ihre  .Beute  sicher  And  enden,  wd 
Chef  aber  gegen  daa  Veremaaas  ißL  Dafür  ist  aurh  ra 
mir  är  cm  ldxrtTo  t  eingesetzt  worden,  welche«  andei 
Urkunden  haben,  und  mit  üftnkuxqzo*  einerlei  Bedeatna 
hat,  nämlich'  die  umherschweifenden,  Verbrecht 
aufsuchenden.  Kf\qtq  sind  die  BackegotUanen ,  s.Seidfe 
zu  Eur.  Kl.  1249. 

V.  468.  fXapyi,  a.  so  V.  183, 

V.  470.  yd/ia  IIv  Qraeov  daa  Orakel ,  der  Befol 
des  auf  dem  Parnasoa  wohnenden  Apollon. 

V.  471.  [ist  nuvTu  der  Accnsativ  des  Subjecta  u* 
zu  verbinden  mit  uvdqu:  data  jeder  Mann  jenaj 
Unbekannten  aufsuche.] 

V.  473.  ist  die  Zusammen  Ziehung  zweier  kurzen  8jrl 
ben  in  eine  lange  in  diesem  Versmaasse  merkwürdig.  (Ei 
furdt  verbesserte  nixQus  ävi  ravQoq.  Hermann  dagega 
schriebe  xul  nerqulot  o  tuvqoq,  nach  der  Lesart  zweier  aal 
guter  Handschrr. ,  welche  nvcQiäöc  <uq  tuvqoc  geben.  Ui 
den  Mörder  mit  einem  Stier  zu  vergleichen,  nennt  Ja 
selbst  der  Chor  einen  Stier.] 

V.  475«  to  fttoofiyaXa  yuc  sayriifo,  s.  V.  881 
und  Schutz  zu  Aisch.  Sieben  gegen  Theben  726.  Di 
Ort  des  Orakels  für  den  Orakelspruch.  —  [äjiovo*  <pt£m 
/tarvila,  indem  er  der  Strafe,  welche  Apollon'a  Orakej 


iuv&  piv  ov*i  JsW  tm^iatm  t*ffi$  o/Wo- 
ovrc  JoxoaW*  snrt'  ax6f4trxor&  •  o  n  A/£<» 

t/  /dp  *^ö#Wtfai?,  ^ 

nUkißm  Tm*o$  txeiT  ,  ovt*  *apot&/y 

i  *>er  Pul  v«rtfiogt  and  eeeünuat  hat,  an  entfliehen 

•  #76.  Ta  '#«*  ffir  twi«  dt,  wo  dt  im  Nachsats 
a.  sa  Track.  115. 

» <t?%  •  wMdwun  +  *  M  leWete»  Dtngea ,  «. 

«r«-sa -4i«eer  Stell«.  —  *e*  *»roT««eU  umsehwebt 

,:4««cV  Manie asMnVeas  ei«  Vera  angesehe*  weiden, 
ie>  awei  dsraaf  feJajendean  ür  dem. 

»  494*  kann  4  0«.evrT«  nicht  Aeeoaativoe  Plnrali*  sa 
aeias  Med»  nicht  dareh  •  affirnumlim  fikeesetst  jw«** 
loaaern  ee  tat  .tkeBasatfees  8inguJari*  mit  fiesag  eat 
keaw  «a#lcie*  aiegetuciaer aatgedrddct.  Ueber  iie 
aeaig  de*  JVeaaiem  s.  sa  Aiee  494.    Auch  folgt 

äeraaf  die  «rsieaVnea.  [Richtiger  dfirfte  man  je- 
IIa  «Steile -  «lit  Weeder  te  erküren:  etat,» -eapcrjrjp» 
Xdfm*  ««et  6*m*vna  «vre  «aepaejearra.  Schal.: 

«•«o»***  ojl*e   d ff 09a  axona*  evrt  suera 
(suomu)  -4 
»482«  [i/fOMSt  ilxinp  ich  schwebe  angewiss 
«■  Hoffneng  und  Furcht.] 

>.  4M.  (da-  ich  weder  die  Gegenwart  ,  noeh  die  Zu- 
sawehsebaae,  da  ich  weder  in  der  Gegenwart  etwaa  ' 
eaase,  das  mich  aa  die  Wahrheit  der  Worte  dea 
las  glauben  laset ,  noch  einsehe,  was.  gestkehe* 
h'fia  dfe  Wahrheit  seiner  Worte  ra  bestätige*.  — . 
0  rersleat  01a*  aarichtig  von  der  Vergangenheit.}  '  * 
•>4B4*  Auß&unldmis  den  Leios  gegen  dcnOidlpus* 
»;sVI.  **?  U+lvßov  de«  födipns  gegen  tlen  Leios. 
nüMst  oder  Grund  zam  Zwist,  a.  Erfordt  sa  V. 
*esjsl1a>ai *  stattfinden ,  bestehen ,  beruhen,  w&hieÄi 
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ovxt  ravvv  nt* 

i'(.iafrov  ngogwov  Sij  ßaaavtim  ßatiuvto, 
490     Int    rap   inidufnov   yuxiv   elf?  OUinoda 
jiaßdaxidatg  495 
inlxovQog  iS^kw  &a9atmv.~  1 
&X)?  o  (Jitv  ovv  Zeig,  o  %  *Anok\<av  %vv- 
erol  xul  na  ßQOtwv  drjitaxq.  p. 
495     üdoxtg*  uvÖQüiy  S*   qu  fidvug  nkiov  rj 
*yta  (ptpercu,  500 
xqloig   ovx  tOTiv  aitjd^g*   ootpla  d*  uw 
oocptav, 

naQa^ulxptuv  avriQ.  aX)? 
500     ovnoj  iywy   av ,  n^iv  Ydoi/x  hydiv  tnog, 


bleiben,  fein,  mit  dem  Begriff  der  Dauer,  wie  yo/to?  «I- 
%uh  und  ähnliches.   So  Öid.  auf  Kol.  1M9  >M  xttotxut. 

,  V.  487  f.  itl  die  Construction  ovr«  wrvv  nm  ffta&o* 
jrooc  tipo«,  ov  dij  ßaaup»  '/faoayei'm.  Um  die  Strophe  und 
Gegenstrophe  gleich  au  machen ,  hat  man  in  jener  70170a- 
fttvoq  einsetzen,  oder  in  Weier  die  Worte  700  txvxm  aus- 
laaaen  wollen.  Ich  habe  ßuaavtvmv  eingeschoben,  waa  wegen 
des  folgenden  ßuadvu  leicht  wegfallen  konnte,  und  wovon 
XWoaptroQ  in  den  Scholien  Erklärung  ist.  ß*odvm  /faoo- 
yewtv  auf  -  dein  Probierstein  untenwehen  >  durch  Unterau- 
chung  zur  Gewissheit  gelangen,  erfahren.  Der  Sinn  ist: 
auf  dessen  Zuverlässigkeit  -ich  bauend.  [Neue  vermuthet : 
jiqoq  qtov  Stt  ov*  ukti&tl  ßuocuxa]  Am.  Hiatus  nm  tya&ow 
stosse  man  nicht  an ,  vergl.  V.  "504,  und  daselbst  Erfardt. 

V.  490.  ini  rar  iwidafiov  tpuriv  lirai  den  all- 
gemeinen Kohin  des  Oidipus  angreifen ,  ihn  anklagen ,  s. 
Erfurdt  zu  dieser  Stelle. 

V.  491.  den  Labdakiden  beitretend  gagen  einen  noch 
nicht  ausgemachten  Mord,  inixovgoq  steht  hier  mit  dop- 
peltem Casus,  und  vereinigt  so  die  Hegriffe  des  Beistande« 
und  der  Rache;  s.  auch  Musgrave  au  dieser  Stelle. 

V.  492.  entspricht  ptv  dem  d*  V.  494.  lieber  den 
Gedanken  vergleicht  Elmsley  Eur.  Elektr.  399. 

V»  495.  <p4gto&at,  geachtet  werden,  s.  zu  Aut.  633. 
.  V,  497  f.  durch  Weisheit  aber  möchte  wohl  einer  die 
Weiabeit  einen  anderen  übertreffen.   Xe\wA\c\vw**.*u  V.375. 
Vm   5 OO  f.    bevor   ich  sehe,  das«  Vhie  ^i3w  \A> 
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nori,  xvtk  aoq>og  totp&rj ,  ßaoavto  & 


av  xaraqmhp. 


XOQft 


voXig.  tw  an  tuug 


510 


KPEßN. 


jfvSgeg  noXTxai,  öriv  ?ntj  nsnvitpiivog 
xarrjyoQtiv  ftov  tov  xvQawov  Oiifnovr, 
7w.gtif.i  urXytßv.  d  füg  Iv  ratg  ^vfitpogatg  51 5 
xaig  viv  rofuZu  ngog  f  ifiov  nmovd-lvat 
5t0  Xoyoiotv  uz  tQyotaiv  dg  ßXußrjv  (Jh'qov, 


mochte  ich  Tadlern  dei'  Oidipäi ,  d.  i.  dein  Teiresiai,  nicht 
beistimmen,   [iy*  Si  ovx  av  nort  inatvJoatpi  tovq  fit  [Ufa- 

ßasiv.  Scko4.y*&Tt*<pt}  pi  ich  stimme  ein,  1.  die  Ausleger* 

V.  502.  denn  offenbar  iuiu  Beweite  für  ihn  (zn  seiner 
Rechtfertigung  gegen  ,die  Anklagendes  Teiresias,  ihm  zu 
Statten ,  in  um*)  kam  (erschien,  vergl.  V.  133G)  einst- 
mals die  geflügelte  Jungfrau ,  die  Sphinx« 

V.  503.  ßaodvv  durch  die  von  ihm  abgelegte  Probe, 
durch  die  Losung  des  Räthsels. 

V.  504.  rw  darum,   lieber  den  Hiatus  s.  zu  V.  487. . 

V.  506.  erscheint  Kreon ,  der  von  den  Beschuldigun- 
gen des  CKdipus  gegen  ihn  Kunde  bekommen  hat.  Zuwei- 
len wissen  die  auftretenden  Personen  das  Vorgefallene, 
ohne  dass.  man  weiss  woher.  Da  der  Chor  d>s  Volk  re- 
p rasen tirt ,  so  ranss  man  sich  denken  ,  dass  Kreon  "von 
einem  ans  des  Volkes  Mitte,  vielleicht  von  einem  Begleiter 
des  Teiresias  benachrichtigt  worden  sei.  Der  Dichter 
öberlasst  dieses  der  Einbildungskraft-  der  Zuschauer  uud 
Leser.  Ein  ahnlicher  Fall  ist  V.  G24;  s.  auch  zur  Elektr. 
1434,  und  zn  Phil.  1030.  — uv$Qt<;  nolltat  gleichsam: 
ihr  Bürgersleute.  —  detv*  fni\  hängt  von  xatriyo^tlv  ab, 
and  steht  für  CHMjuhvv  ayoqtvnv  oW  fntj  x«t  ipov. 

V.  508.  [äxltitür  •  fii\  xaqztqtiv ,  /uij  (pfyuv ,  övaa- 
vuox&tmv.  Schol.'] 

V.  510.  sie  ßXaßtjp  (ptgop  etwas,  das  zum  Schaden 
fährt,  so  seinem  Schaden  gereicht,  oder  sich  aul  Aen- 
Beibcm  bezieht,  wie  V.  610,  980,  8.   Mark  Laad  Itt  1$AR, 
Sappl.  295. 


i 


58  OUmOYS  TYe*iW02. 

ov  toi  ßlov  (not ,  tov  fiaxgaiwvog  no&og, 
^igovTi  Tfjtds  ßu£iv. .  öv  yuQ  dg  änXovr 
tj  tyfiia  fioi  tov  Xoyov  tovtov  qp/pci,  520 
.   uXX'  ig  f-Uyiorov ,  d  xaxbg  piv  iv  noXti, 
515  xaxog  dt  nqbg  aov  xal  ytkwv  xexXtjoofiat. 

X0P02. 
aXX  tjX&B  §iiv  6*ij  tovto  rovvuSog  t&%  av 
°Q7fl  ßuw&w  jaÜXXqv,  tj  yvwfurj  (pQivwv. 

KPEQN. 

nqbg  tov  S*  Itpavfrt] ,  taug   l/tatg  ytd/uuig 
ort  525 
ntiod-etg  0  fiavrtg  Tovg  Xoyovg  if/tvdelg  Xfyoi; 

XOP.OS. 

520  tilSüLTO  fiiv  Tatf  *  olöu  <T  ov  yvcS/ty  tIvi. 
KPEQN. 

1%  dfipaTtav  <T  iptf-wy  tb  xa?  dgtHjg  q?$tvdg 
xairtfogtiiQ  T0V7iixXijfia  tovto  fiov; 


V.  512.  <p4qo*%t  wenn  Ich  solche  Nachrede  davon- 
trage,-oder  ertragen  ronaa.  —  fic  unlovv  auf  etwas  ge- 
wöhnliches, geringfügiges  $  wie  man  aus  dem  Gegenaatze 
iq  pfyHtvor  ersieht. 

V.  513.  f\  typtet  %ov  Xiyov  xovvov  4er  Nachtheil 
einer  aolchen  Nachrede.    Ueber  yiqti  a.  zu  V.  519. 

V.  517.  OQfrj  ßiao&h*  ihm  abgenotbiget  durch  «ei- 
nen Zornj  wider  Willen.  —  yrupy  qppt  aus  Ueber- 
zengung.  [t«£  «V  gehört  zum  Parfticipium  /faeaoVr.  Der 
Sinn  der  Worte  ist  vollständig  ausgedruckt  folgender: 
tax*  «*  °QYÜ  ßiua&tb]  to  ovttSoq  vovxo,  xal  ot/r«?  tjI&*v,] 

V.  518.  ngoq  tov  d*<  i  qxiv&ti  woher  aber  zeigte 
es  lieh,  worauf  beruhte  der  Schein.  . 

V.  519.  Ttvf  XoyovQ  jeoe  Worte.  —  JVfo*  druckt 
ani  ,  dai t  ei  nicht  Gewissheit,  aondern  nur  Meinung  «ines 
andern  sei. 

V.  520.  yvwfttj  %tvt>  aai  welchem  Grunde. 

V.  621.  og&aq  heiiit  hier  10  beschaffen,  wie  etwa« 
hcmehafTea  »ein  »oll,  also  nicht  ans  LeiAenietaft.^  wataru 
Ernst,  e»  eruMÜich  meinend. 
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XOP02. 

ovx  o?S* '  S  yitQ  dptZa  ol  xQaxovvTtg ,  ov% 
avrbg  d*  od*  fjSij  SeopuTiow  ig(o  niQa. 

oi  j mg  YS. 

525  ovrog'avy  mog  Sevg  TjX&ig;  %  roaovd*.  i/jig 
.  joXfxrjg  ngoawnov ,  fZare  rag  ifiäg  oxiyag 
?xov,  yovevg  £>v  jovde  ravdgbg  fyi<pavwg, 
XrjGTijg  t  ivagyfjg  xijg  IfMtjg  xvgawiöog;  535 
<p{g  tlni  nQog  &ea>v9  SetX/av  ij  futogtuv 

530  lüdjv  riv  i'v  ßioi,  tuvt  ißovXtvaco  noiuv; 
tj  ro2(fyov  ig  ov  yvwglaotfti  aov  %oSb9 

SLXüf  7lQQOtQ7lOV ,  XOVX  uXt^OI/UtjV  flU&lOV  ,* 

Zq  ovy\  fiwgov  lart  TovyyjiQTiiAu  aov,  540 
uvtv  n  nXrfd-Qvg  xal  <ptkwv  rvqawida 


V.  523.  yiyniaxt»,  bin  ich  zu  beurtheilen  im 

Stande. 

V.  524.  vergleicht  Elmiley  Eur.  Iphig.  in  Taur.  724. 

V.  526.   ToXfitjq   nqoattnov  Frechheitgangegicht. 
[Vergl.  V.  443.] 

V.  527.  Tovdi  *uvSq6<;  d.  i.  i/tov»  Der  Sinn  int: 
da  da  offenbar  mich  unglücklich  machen  willst,  a.  Oid. 
auf  Kol.  1361 ,  Eur.  Hek.  876  Port. ,  und      Phil.  774. 

V.  529.  dullav  ij  fimoltnv  einen  gewissen  natür- 
lichen Mangel  an  Muth  und  Verstand. 

V.  630.  tavx*  ißovXtvot»  n onlv  nämlich:  mir  die 
Herrschaft  zu  rauben. 

V.  -531.  [ij  tovyyov  «c  ov  yrugtontjut  iat  abhängig  von 
einem  Participium  vnolaßwv  oder  iXnfQ*)*,  das  mau  leicht 
aas  idiip  hinsadenken  und  ergänzen  kann.] 

V.  532.  [fia&tif  ti  uu&ot/u.  Brunei.] 

V.  534.  itebt  uvtv  xt  nkrt&ovq  für  uvtv  nXrt&ovq 
ti,  a.  Elmsley  zu  Kur.  Herakl.  622,  Schäfer  zu  den  griech. 
tiaomikern  S.  366  &  Oidipua  giebt  zwei  Mittel  an,  die 
Herrschaft  zn  erlangen,  Anhänger  und  Geld.  Dan  entere 
tpricht  er  dem  Kreon  ab.  nXtj&oq  die  groise  Menge,  q>().ot 
Freunde ,  die  wieder  ihre  Anhänger  in  der  grossen  Meufcfc 
bah*»,  and  durch  Macht,  Angehen,  Einfluss,  tieU  UWÄ. 
dergleichen  nützlich-  werden. 
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535  örjouv,  o  nXtj&tt  zQrjpa&lv  &%  aXtaxerai; 

KPE£iN._ 
olafr*  tag  nolrjoov;  dvrl  twv  tlQtjfUvwp 
i'a  '  uvraxovaov ,  xZrcc  xqTv  avxbg  fiaß-dvm 

Ol  JI  ROYS. 
Ifyeiv  av  duvog*  fiav&uvttv  <T  tyw  xaxbg  545 
oov.    dvofuyrj  yag  xal  ßuQvv  a  ivQijx  ^/uoi'. 

KPEQN.^  ' 
540  tovj  avxo  vvv  giov  n^wj  uxovaov ,  wg  £qw. 

Ol J III OY X 
rovr  avTo  fit]  fioi  (pQa£,  oncag  ovx  tlxuxog* 

KPEQN. 
(Y  toi  vofil^ug,  xrijfiu  rijv  apdadlav 
tlvat  ti  tov  vov.%a)Qig,  oix  oQ&wg  (pgoreTg.  550 

Ol  J  in  OY  2. 
h  toi  vottlCug  avdpa  pvyyevij  xaxiog 
545  Sq&v,  ov%  v<p£&*W  tty  dixyv,  ovx  tv  (pQovtTg; 


V.  535.  begreift  nXij&o<;  auch  die  ytloi  im  vorher- 
gehenden Verse  mit  in  sich.  Ueber,  das  Neutrum  des  Re- 
lativs  nach  einem  andern  Genus,  s.  Matth.  Gramm.  §.  439, 
S.  987.'  [Erfurdt  führt  an  Eurip.  Hei.  1702  fj] 

V.  586.  .[«riflr^*  noltjoov;  fac  ttein  quotkodot 
lieber  diese  den  attischen  Dichtern  sehr  gewöhnliche  Hede- 
weise  s:  Matth.  <5ramm'.  $.  511.  4.  Hermann  zum  Viger. 
S.  740.  143.]        ■  •        ■  ■ 

V.  538  f.  ist  der  Sinn :  Du  bist  ein  guter  Redner,  ich 
aber  schwer  von  deiner  Unithüld  zu  überzeugen. 

V.  540.  To vt?  avr6  eben  darum,  weil  du  mich  für 
deinen  Feind  hältst,  höre  jetzt  vor  allen  meine  Rechtfer- 
tigung.' w?  iq&  fflr  a  tyw,  g.  Matth.  Gramm.  §.  485,  uns 
zur  Ant.  702. 

V;  541.  tovt  «üto,  eben  darum  (Sri  Svrrfttrrj  xal 
ßaqvv  o  wqijx*  ifiol) ,  gieb  dir  keine  Mühe  mich  zu  uber- 
reden, dass  du -gut  seiest 

V.  543.  gehört  rl  zu  XTfjpa:  etwas  Gutes,  und  tov 
*of>  jfvpie  zu  Tjjr  av&ttdfap.  1 
V.  545.  vnJxitv  oVxtj*  Oeuuglnwornft  s*\wa% 
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Svnyyiil  aöi  toCt  iVoW  elQtjo&lDu  •  to  Si 
nuthjfi  ,  onotov  tpffi  nu&uv ,  diöuoxi  pf. 

■  oijiiioys. 

tntt&eg,  1}  ovx  intid-tg,  wg  XQ*ti]  fi  inl  555 
rov  ot(iv6f.iuvnv  uvSqu  nfaxpue&ai  xiva  ; 
t  KPES2N. 
550  xal  vvv       avrog  ttyti  tw  ßovXevfxan. 
^  0rJIttp.Y2. 
Tiooov  rlv  rfif}         b  \Auiog  xqovov 

KPEßN. 
ötdQaxe  noTov  i'oyop;  oi  yuQ  Ivvow. 

0IJIII0Y2. 
aqxivrog  I'qqh  d^avaaifim  xt'QtopuTi ;  560 

KPEßN. 
piaxQol  nakaiol  t  av  ftergr^d-auv  xqovou 
%     y    c  OIJIHOY2. 
555  tot  ovv  b  fiavrig  ovjog  qv  lv  Tfl  Ttyrrj; 
;  KPEßN. 
aocpog  y  ofiotwg,  xa§  iaov  % iftu) ptvog* 


V.  548;  s.  über  die  Sache  V.  283.  Auf  diesen  Rath 
dea  Kreon  gründet  aich  dea  Oidipua  Verdacht;  s.  auch  zu 

V'  674- 

V.  549.  inl  to*  0tfi.v6f*avTi,v  ur$qu  nach  dem 
herrlich  weissagenden  Manne,  dem  Teiresia* ,  ironisch.  — 
nSftij'aa&at,)  das  Medium  mit  der  Bedeutung ,  das»  es 
dem  Zweck,  dea'üidipus  dienlich  sei. 

V.  552.  unterbricht  Kreon  des  Oidipua  Rede,  um  diesen, 
der  auf  den  Laioa  gekommen  ist,  wieder  auf  den  Teiresias 
zurückzuführen.  Ich  begreife  nicht,  aagt  er,  was  du  mit 
dieaein  willst? 

V.  553.  &avao((i<p  /ctou/tccT*  durch  tödtliche 
reberwältigung ,  durch  gewaltsamen  Tod. 

V.  555.  tjp  tp  jfj  Tf'xpj]  war  geschickt,  veniaufc 
seine  Konst,  s.  %a  Phil,  849. 

V.  556.  ist  nach  oo<poq  ganz  richtig ,  ohg\e\c\t  %V 
m*  Mick  nicht  mu  verwerten  wäre,   a.  oid.  auf  KoV. 
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oujnoYs. 

ifirrjaorf  ov*  ifioi  rt  T<3  toi  eV^poWit; 
KFESiN. 

ovxovv  tfiov  /  iattirog  ovSafiov  n&ag.  565 

0IJMQY2. 
u\lt  ovx  iQtwav  tov  d-avovxog  ?a/«rf; 

KPEÜN. 

560  nuQloyofJitv.    näg  i*  ov/J;  xovx  rjxovaa^er. 

.  OIJlhOYS.  s 
jhw£  ovy  rotf-'  ovrog  o  atnpog  ovx  tjvda  raäe  ; 

KPES1N. 

ovx  olS*  *  l(p  olg  J&Q  fiij  tpQovü),  otyäv  opiXcu. 

OriJinOYS. 
To  oopätf  o?ofra,  xal  TJyotguv  tv  qpQOvwv.  570 


417,  Elektr.  265,  907,  Phil.  119,  390  u.  i.  w.  Wenigstens 
galt  er  für  eben  so  weise,  und  wurde  gleich  geachtet. 
So  steht  yk  in  der  Antwort  Phil.  33,  35  und  an  andern 
»Stellen.  Oder  man  bezieht  yk  blos  auf  den  Begriff  ooqpoc, 
der  dadurch,  sumal  im  Bezug  auC  die  Frage  vor  dem  Be- 
griffe Ttpta/itvoq ,  den  Kreon  noch  hinzufügt,  hervorge- 
hoben wird:  seine  Weisheit  war  dieselbe,  und  so  auch 
seine  £bre. 

V.  558.  nein,,  wenigstens  nie,  wenn  ich  dabei  stand. 

V.  559.  [fytvruv  la/ttf  •  gl.  ^jitjoty  inoirpaTt.  J$runck.\ 

V*  560«  wir  gewährten  sie  ihm;  wie  hätten  wir  es 
nicht  gesollt?  und  hörten  doch  nichts.    fS.  zu  V.  441.] 

V.  561«  *«c  warmta  ?  s  zu  Phil.  1033. 

V.  562.  i<p*  oIq  yÜQ  /«4  <pQovm  denn  über  die  Din- 
ge, von  denen  ich  keine  Einsicht  habe,  p^l  8te,,t  weil,  es 
nur  Annahme  ist,  q>a'ovä  als  Conjunctir,  weil  es  allge- 
meiner ausgedrückt  wird. 

V.  563.  kann  man  mit  Brunck  to  abv  94  y*,  oder 
mit  andern  toio*  Sä  y'  schreiben.  Jenes  heisst:  aber 
wenn  du  auch  Ober  Fremdes  keine  Auskunft  geben  kannst, 
so  wirst  du  es  doeh  wenigstens  Über  das,  soriel  dich  be- 
trifft,  können.  Ueber  die  Verbindung  ?ou  oV  yt  t.  zu  Aiaa 
1138.  —  td  tooopä*  tarkaatiseh:  da  da  t%  vs\\  Takt  «o 
meinst. 


i 

KPBQN. 

noibv  r6S*f  f?  yäg  clda  y  ,  otSg  äffrtjaöftai. 

oi^inoYz. 

565  o&y  oiwx  ,     /arj  ool  $wf}l&t,  rag  ipug 
oix  äv  noT         ^äätov  diay&OQug. 

KPEQN. 

t?  ftiv  Xtytt  rid* ,  aviog  ohtf  •  iya>  dt  aov 
fiad-uv  btxaiix)  TavP,  SinSQ  xdfiov  av  vvv.  575 

ouinpTS. 

ixfiuv&at?  •  ov  yäiQ  drj  q>ovivg  uXwaofiat. 

KPEQN.' 
570  rl  Stji? ;  aJfekqiijv  Ttjir  ipfjv  yr^iag  ffcic; 

0I4II^0Y2% 
aQY^atg  ovx  tvtauv  wv  uvioroQttg. 

KPEQN. 
aQ/ug      ixilvrj  juixa,  yrjg  l'oov  vlfMav; 


V.  565.  (I  firj  ool  $vvrjX&e  wenn  er  nicht  mit  dir 
übereingekommen  wäre,  wenn  ihr  euch  nicht  mit  einander 
verstanden  hättet.  [Schul. :  6  fturrtq  tl  pij  ikupfiuv*»  ae 
xoumvbv  rov  ßovkiVfiaioq,  ovx  uv  ftt  tyr\  tov ylutnv  fov/u.] 

V.  56T.  aCroq  ola&a  so  musst  da  es  selbst  wissen, 
ob  es  so  ist,  oder  nicht. 

V.  668.  ich  will  dich  aber  eben  so  (tuCtu)  fragen, 
wie  da  mich,  d.  i.  da  du  mich  ausforschest,,  so  ist  es  mir 
ja  wohl  auch  erlaubt,  dich  so  auszufragen. 

V.  570.  xl  o*t)Ttf,  quid  t andern}  wozu  in  aller  Welt 
soll  das?  ei  was?  Kreon  will  darthun,  dass  er  gar  keine 
Absicht  auf  die  Herrschaft  haben  könne,  Oidipus  aber 
steint,  dass  Kreon  durch  Fragen  ihm  beweisen  wolle,  dass 
er  der  Mörder  sei.  Dieses  ZUissverständniss  weist  Kreon 
xurflck  durch  die  Frage  %l  ärjtu\ 

V.  571.  iteOTi,  ist  erlaubt,  oder  findet  Statt,  vergl. 
Elektr.  527. 

V.  57«.  ixefrtj  ravTU  ebenso  wie  sie.  [Matth. 
yijc  Xoop  vfftwv  gleichet  Hecht  auf  das  Land  \ia\ieu^ 
oder  theo  »o  viel  Land  bcberrtchend.  fL'eber  *4mw  veraV 
V.  196,  235 J  r  . 
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01JIH0Y2. 
«  *V  ji  &lk*yv6a ,  nur*  i/uov  *ön%tTCU.  580 

KPEQN.' 
ovxovv  Joovfiai  tjfpoiv  tyat  SvoTv  Tphog;  ' 

OIJinOY2. 
575  tvrav&a  yuQ  drj  xal  xaxog  (paivei  q>ikog. 

KP  E  SIN. 
ovx,  tl  didofyg  y  wg  iycj  cavTiZ  Xoyov.  ■ 
axixpai  di  jovto  neuron,  «  nv  uv  doxttg 
aoyeiv  *\ta&ut  '£vv  aoßotat  itäXXor,  5)  585 
uxQtaxov  evoavT  ,  u  tu  y  uv&  xQajrj. 
5S0  iyu  fib  ovv  ovt  €wv6g  tfitigwv  l'fvv 

rvgavvog  e7vui  fiaXXov,  y  TVQavva  dgav, 

ovx  uXXog  omig  oaxfQOrHv  Inlaiaxai. 

vvv  fiiv  yuQ  ix  aov  nuvf  livtv  tpoßov  q>lQ0)  *  59a 


V.  573.  ist  xofiC^txat  Medium:  erhält  sie  alles  von 
mir.  [Mit  dem  Gen.  ist  die«  Vernum  construirt,  weil  es 
hier  den  Begriff  von  xvyxdp*iv  enthält.] 

V.  575.  hierin  zeigst  da  dich  ja  gerade  ah  schlechten 
Freund,  d.  i.  darin,  dass  du  uns  .gleichstehen  willst,  liegt 
es  ja  eben,  dass  du  als  schlechter  Freund  erscheinst. 

V.  576.  nein,  wenn  du  wie  ich  dir,  Rechenschaft  ab- 
legst, d.  i.  wenn  du  die  Sache  eben  so  beurtheilst,  eben 
SO  erwägst,  wie  ich. 

V.  577.  gehört  zu  llto&ai  Der  Sinn  ist:  ich 
habe  eben  so  Frei  Macht  als  du  ;  wie  sollte  ich  also  ,  da 
ich  unter  meinen  i  gegenwärtigen  Verhältnissen  ruhig ,  selu 
kann,  nach  deiner 'Macht  streben,  und  mir  dadurch  ein 
unsicheres,  furchtvolles  Leben  bereiten?  denn  da  würdest 
auf  mich  erbittert  werden  und  dich  an  mir  su  rächen 
suchen. 

V,  581.  TVQUvvoq  tlvat,  Regent  zu  heissen  und  zu 
sein,  xvquvvu  öqav  eben  so  handeln  zu  dürfen,  eben' 
so  viel  JUacht  zu  haben,  als  der  Regent  selbst.  rvQurroq 
findet  Mich  als.  Adjeclifum  öfters,   s.  Aisch.  Prora.  761 
und   doäelbst  die  Note   von  Altreaclv.   So  douio?, 
«a(r*tjtoe,  udtXqbq  und  ähnlich.«». 


« 


a  r  miiig  iA^i  MkXk  n&w  £*<» 

ovnta  marinem  fptariyttys  ,*VQ&  > 
äat*  alla  Xitffytv,  fj Jf^«^*  xfydu  xaXa.  &•* 
w  tum  Z*tQ&,  rvp  fi€  nag äona&uu, 
590  tw  oh  6&tp  XQffctintt  ¥xxaXovoi  fit. 
%  to  yuQ  Tvx&  emofc  bvav&  tri. 

n&g  tipf"ipb  m&  av  Xtißotp  ,  ä<ptig  rdSe; 
ow  *Sy  ylnuxo  vowg  x*mg  xuXwg  tppovtov.  «00 

595  :0«/  ar  /i*t,  aXJtoti  o^<Syr#9ray  rXufyv  norL 
xal  &*yx9¥9  Ttäro  )fiiv,  Ilv&tod*  luv 

luv&ov  rä  xQtio$ivt,  *f"  oasp&g  .tjyyaXi  aot  • 
tovt*  ttU1 ,  idr  fti  rA  ^tQaaxoTKp  Xußng  605 


V/584.  c«#r  «on  mich  Pflicht,  nicht  Neigung  auf- 
forderte.  : 

Y«.-fi89u..M«»  X*(Q*  icji  bin  in  jeder  Hinsicht  au- 
frieden,  s^  au  V.  40i  !(  if. ,        .x  , 

Yp.ftPO.  i^n^Xoi/or/  pe  sie  rufen  mich  heraus,  ver- 
langen ntU  nir  «u  sprechen ,  fordern  niich  auf,  damit  ich 
ihre  &ac)ienj  dir,  vortrage ,  bitten  um  meine  Fürsprache* 
[L.  Dindorf  vermutbet  ulxalXovot  juf ,  ■  I e  schmeicheln 
»ir,'waa  Wnnde'r  in' den  Text  angenommen  hat.] 

V.  5*1.  d.  Aber*  *i/^^rff'«*r,imit  dem  Aecusatir  au 
rliLtlt.  —  i*%av&*  Mp$  auf  dieie  ArtJ  'oder  durch  mich 
Uesmöttlch.  -        •  -  ••  •  . 

V.  ml  [xclVft  d.  i.  f^otooeiffrstef  fall  d.  I  ii. 
furr«  s^tu*.   S.  V.  «81.1  ' 

V:  MS.  ist  -ieV  Sinn  f  da  ich  so"edel  denke,  ao  igt 
nicht  an  f&Vchten,  daii  ich  jemals  botfe  Mmichtea  hege. 

V.  114.  ich  Jrin  keis>  Freund  solcher  Denkungaart,  es 
ist  wider  meine  Natur ,  nach  der  Herrschaft  au  streben.  ^ 

V.  *M.  ist  aas  dotfrvo?  zu  rXalt\v  au  ergäasen  Squ*. 

V;  »96.  und  aum  Beweis  davon;  s.  über  diesen  Aceu- 
sst-sa  Aias  441.,  [t.ovto         -7  Torr*  dJLio, 
•rat  —  dann.J 

*fiÄ5LÄ'*rW5r^  nimm  und  tödle  mYcV, 

.    '  5 
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600  tyrjWW,  SinXjjSl,  Tjj  r  tpjj  xccl  ajj9  Xäßwv» 
yvwpfl       aörfXfp  fit;  fte  ywQtQ  ahtd). 
ov  y&Q  ölxatov ,  ovji  tovq  xaxovg  fturipf 
XQrjvTQvg    vopi&iv  ,  s  ot!r«    rovg  /(»ycFToic 
xaxovg*  610 
ylXov  yaQ  io&Xbv  IxßaXtTv,  laow  Xfyw, 

605  xal  rbv  nag  avzw  ßioTov,  ov  nXttarov  (ftXtT. 
aXX*  iv  Xq6vü>  yvciati  tuö3  äo<paXwg*  lud 
XQovog  öixaiov  avdga  deixruotv  povog* 
xaxbv  tii  xäv  Iv  tjfiitoa  yvoirjg  /uia«  eis 

XOPOS. 

xaXmg  Vki%tv  tvXaßovptvta  neaetv, 
610  ava£:    cpQovuv  yag  ot  Ta/ffc  ovx  äoq>aXtig. 


V.  601.  £ft»o2$  einzig  und  allein,  bloss,  verbunden 

mit  yvvfifj  u.di\l<p  (vergl.  V.  650.). 

V.  602.  pu%i\v  gerade  zu,  ahne  Prüfung, 

V.  604.  taov  Xiyto  halte  ich  für  gleich,  für  ein  und 

dasselbe. 

V.  605.  ib v  naQ*  avr$  ßtotbv  d.  \.%pv  avtov  ß(ot, 
das  ihm  gehörige  Leben. 

V.  606.  iv  XU °vip  mit  der  Zeit,  in  der  Zukunft, 
dereinst.  —  d  o<p a X »«•  sicher',  ohne  Zweifel,  oder  alt 
ausgemacht,  bestätigt,  s.  su  Phil.  26. 

V.  607.  [Den  Gedanken  der  .beiden  letzten  Verse  er- 
läutert Hermann  vortrefflich,  indem  er  sagt:  „Scntentia 
ne  inepta  esse  et  ipso  seeum  pugnare  videatur,  quia  ti 
probitas  non  cognoscitur  nisi  longo  tempore ,  dim  latere 
et  tarn  improbitas  potest ,  .tenendum  est  sie  eam  esse  acci- 
piendam:  multa  quotidie  in  vita  accidere,  in  quibns  mali 
homines  ingenium  suum  prodant,  pauca  autem,  ex  quibus 
aliquem  bonum  '  esse  eerto  perspiciatur ,  quia  probitas 
plerumque  abstinendo  magis  quam  aliquid  facienda  eon- 
spicua  fiat."} 

,  V.  609.  wohl  hat  er  gesprochen  für  einen,  der  sich 

hütet  zu  fallen,  d.  i.  die  Rede  des  Kreon  muss  allen 
Vorsichtigen  gut  scheinen,  also  auch  dir,  wenn  du  beson- 
nen  handeln  willst. 

V.  610.  (pQovtlv  ol  to^«X(;  dJta  natu.  urAtaUendea, 
rasch  beichliesuen&en. 


CKafeJe&V^  67 


otop  Tagig  %tg  ovmßovXfvtay  X&fya 
Z*Qfi>  wyfAr  dd ±kipi  ßovXtveiv  naXtv. 
ü  &  fjoyxi&$9  ngoafiipw ,  ru  rovit  fiiv  «20 
nmgayfUv  mw,  r&ftä  d*  rjfitaQTfjfiiva. 

KPESiN. 

615  %l  fijra  ZQtj&e;  ?  §u yfyQw  ßaUXv  ; 

OUinOTS. 
tpuova.   df^OMmp,  ov  tpvytiv  cre  ßovXofiau 

KPESiN. 
oroy  nffo3§CSjjg,  hlov  fort  ri  q&ovuv. 

OJJinOTS. 
wC  ovx  oidi  morevom*  Ityug;  «25 

KPESIN. 
op  füf  <pfOPovrvm  o  %b  .ßUuu.    4  - 

OIJinOYS. 

to  yovv  iftov. 

KPEQN. 
OD  Ü£  3g  &ov  dk  x&fio*. 

0IJIII0Y2. 

dXX  l'<pv$  xaxog. 


V.  Hl*  *v  Werke  gehen. 

V.  «1*.  n  etwa,  wie  Phil.  »69,  Oid.  aof  Kol.  643, 
OS;  deck  kann  aaek  ij  d.  i,  mim%  itattfindea.  [Gravitet 
fmmmmtiw  «et  i}/  c*nijcie*ti$  antem  i}. 

V.  617.  [eio*  da**  *•  f^ovfiy.  OL  oio«  low 
4  ^tee  *fo«  f&optq*  Oer  Sinn  de»  Verna  iit:  wenn 
in  Mir  aafgaftkaa  hart,  worin  mein  Neid  and  meine  Min- 
gnnat  gegen  diek  beateke.J 

V.  «lt.  iek  aeke  je,  daaa  du  nicht  die  richtige  Am i  cht 
kaat  Oidip.  to«  dem  weaigetena,  waa  mich  betrifft,  was 
in  meinem  Beaten  dient',  habe  ick  aie. 


V.  Mt.  aber  da  woMt  aie  auch  ron  dem ,  waa  m\cb. 
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KPEQN.       '  • 

oiJinoYSi  ü 

uQialov  y  ofiox;.  ^ 

KPES2N.  • 

ov  toi  xaxutg  y  aQ/pvTO$.  v 

0IJ1II0Y2.    x  ,| 

KPES2N. 

xufiol  nokmg  ixItiotiv  ,  ovyl  cot  fxovoj.  630  y 

XOPOl"             c  » 
naioao&  avaxreg*  xatgiuvi*  i(MV  oqw 
625  Ti??<r  *x  dojuwv  axdyovaav  'Ioxuorriv,  /tu&  rfi  \ 
•    to  rSv.  nap«(TToc  vuxog  tv  d-ia&ai  xgem:  j 
10KA2TH. 
tI  Ttjv  üßovlov ,  c5  TaXaincüQoi ,  atdatv 


V,  621.  Der  Sinn  ist:  wenn  du  aber  keine  Beweise  hast? 
—  uqxt4ov  ist  entweder  passiv  zu  nehmen:  es  ist  zu  ge- 
horchen ,  wie  auch  nttaxiov  gebraucht  wird ,  wo  die  Be* 
deutung  des  Activs  ganz  verschwindet,  s.  Buttm.  ausführt, 
gr.  Gram  in  at.  §.  102,  S.  460.  Daun  hängt  uqxoptoq  im 
folgenden  Verse  von  uQxxiov  ab ;  wahrlich  nicht  einem • 
schlecht  herrschenden  muss  man  gehorchen.  Oder  uqkmp 
ist  activ  zu  nehmen :  so  muss  ich  doch  herrschen,  d.  i.  vom 
meiner  Macht  Gebrauch  machen.  Dann  spricht  Kreon  int 
folgenden  Verse  ironisch  und  sarkastisch:  wahrlich  nicht 
eines  schlecht  herrschenden  Verfahren  ist  diess,  d.  i.  du 
zeugt  von  einem  schlechten  Herrscher.  [Keine  dieser  beide* 
Erklärungen  hqt  viel  Wahrscheinlichkeit.  Das  Richtige  hat 
wohl  Hermann  gefunden  ,  welcher  ugxrfoq  verbessert  hat 
und  dasselbe  auf  aU'  *<pv<;  xaxo'c  bezieht  Dieser  Emea- 
dation  giebt  auch  Wunder  seinen  Beifall.] 

V.  622.  s.  zum  vorhergehenden  Verse.  Oidipui  ruft 
■eine  Mitbürger  als  Zeugen,  an  :  hört,  solches  muss  ick 
von  Kreon  mir  sagen  lassen. 

V.  625.  pe&3  yq  mit  deren  Beistande,  durch  deresi 
Vermittelung. 

V.  627.  lokMte  ist  von  de»  oV>viaU«A«a  ^VnaVä  xm*- 


ovrw  voaovoiig,  13m  xtvotimg  xtxxu ; 
630  ovx  ü  to  V  dtxtng,  <ti  lre,  JfytW,  xaxä  axfyag, 
xeu  fiy  to  t"$l*  äkyog  dg  pt?  olatxs ; 

*  KFBSHK 
opeuftt,  dttri  fi  OUhtovg  o  aog  niaig 
6 Quam  SixjuoT9  dvotv  unoxgtvag  yxaxotr,  640 
^  T^S  in&ätu  uaTQtöog,  ij  xxtXvai  Xaßt&v* 

oiJtnots. 

635  TSvfJuprjf**'  &Q&ri*  y&ß  vi*y  w  yvvai,  xaxiog 
äkippa  rovfiov  a&fjia  ovv  xfofl 

•s  KPMQN. 
pi}  vvv  omlftfjv,  äXK  agaiog,  tY  al  xi 
tiÖQaal,  oXoipijr,  wv  inmxiu  fit  dgüv.  645 
.  ,,.  10&A2TH. 
.  w  nQotf  ffeSht  nfoxtvaov ,  OJSinovg ,  xdSe, 
640  fiaXiaxm  ftijf  ritt3  $£xoV  aldtofaig  &ewv, 


terrtchtet,  zu  V.  506,  wiewohl  sie  das  Nähere  nicht  wein. 
Desshaib  erkundigt  gie  sich  V.  673  ff.  genauer  darnach.  — 
f Ts* *p  jlmm&qq  2ungeazwÜt,  Wortwechsel. 

V.  629.  ?d t«  xa*a  personlichen,  euch  bloss  ange- 
hende* Zwist. 

V.  630.  Ueber  den  Accusatir  ohne  Präposition  s.  sa 
rtB*  327. 

V.  631.  und  ihr  wollt  doch  nicht  euern  unbedeutenden 
ffiaMirhrn  Kummer  au  einem  grossen  erheben,  bedeu- 
tfad, wichtig  machen,  [to  pydlp  ukyoq*  xai  fitj  ttjp 
w9m/U9^P  lSnrtp  tiq  ptya  xo/tiairt.  Sehol,]  Ueber  diese 
Isecweis*  s.  Hermann  in  Aias  75. 

V.  633.  Arges  will  er  mir  anthun.  —  dvotp  ist  hier 
tiasylbig ,  und  die  «weite  in  ä  wo  x  q  t»  «  ?  lang ,  s.  die  Her- 
satgeber: unter  zwei  Uebelu  wählend,  nämlich  eins,  s.  zu 
Elefctr.  1813.  Kreon  stellt  es  so  dar,  als  wenn  Oidipus  noch 
schwanke,  obgleich  dieser  die  Todesstrafe  (V.616)  bestimmt 
hat.  Kr  thot  dieses,' damit  Oidipus,  ohne  sich  etwas  zu  ver- 
geben, mildere  Gesinnungen,  gegen  ihn  annehmen  könne. 

V.  636.  %o&/*b*>  a»fia  meide  Person,  mich.  IEakiu.* 
Attr.  947s  ***  4***       opffiwg  rotte  ompavoq  jittTtjo^  a.  V. 

4*PC  JhttM^tJ  ' 
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tnuxa  xifii,  tovc3s  &\  tlt  nageiot  oot* 

XOP02.        "  i 

mfrov  &tXrjoag  yQovrjoag        u.va%,  Xhoo-  »i 
pau      oTQwpti  a.  650 

OIJinOYS.  ii 
rt  ooi  föletg  dfjr  tlxud-to; 

XOP02.      "  * 

645  To>  ov«         vyniov,  vvv  %  iv  oqxiö  iityav  \ 

xarutöeoat.  :' 

oijin'oii.  * 

o7o&J  ovv  &  X(f$n€ ;  * 

\X0P02. 

oUa.  * 

auinoYS. 

XOPOS.  * 

rbv  ivayrj  qiXov       nor*  Iv  alxta  J 

650        ovv  oupavu  X6y(p  ävtfiov  ßuhuv.  q 

-*   t 

V.  642.  Öilnoas  willig,  vergl.  zu  Phil.  1344.  Dies*  J 
bezieht  sich  auf  das  Hers,  9>gori}<racanf  den  Gellt.  Der  ^ 
Sinn  itt:  gieb  nach,  nicht  ungern,  londern  aus  Klugheit  \ 
and  Vorsicht.  i 

V.  645.  bezieht  sich  auf  die  vorhergehende  Rechtfer-  j 
tigung  des  Kreon.  \ 

V.  646.  iv  oQxtp  /u£ya*  der  bei  seinem  geleisteten  | 
Eide  allen  Glauben,  alle  Achtung  verdient.  Aebnlich  steht  - 
ptyas  V.  436. 

V.  648.  <pQa%c  dfiy  xi  o»»}c;  nun  so  erkläre  dick 
deutlicher,  was  du  meinst,  s.  zu  Phil.  561. 

V.  649.  [irayij,  uq$  tvoxov.    Der  Chor^  berücksich- 
tigt hier  die  Worte  des  Kreon  V.  63T :  uQaloq  oXof/itiP.'} 
aiWg  ß all* in  Schuld  stürzen,  beschuldigen,  s.  Afus- 
grave  zu  dieser  Stelle. 

V.  650.  ovv  dtpaptl  Xoyy  bei  unerwiesener  Sache, 
yergl.  V.  601  yrwfttj  udi/Asi ,  V.  674  $axr\ou;  ajrsfc.  [ovv 
apartZ  Xoyy  ir  aititf  ßaliiv  tagt  dasselbe  ^  was  oben  V. 
601  Kreon»  Worte  ausdrücken ;  y»«»u.ti  o   «At^  pi\  f*« 
—  oJtüS.]   An  dem  Hiatus  nach  Xoy^  lloi*«  man  nVfcfc 
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OIJIIJ.OY2. 
ei  ryv  in/arto,  favd\  ovap  tyjTjjg,  tfiol 
.  f//Tow  oltd^ov  tj  qwytjv  ix  rijadt  ffi. 

X0P02. 
ov  tov  nivjwv  &*ov  nQofiov 

?A\lOV*  OTQO<f>rjß'.  660 

655  inti  u&eog ,  uytXog,  o  ti  tiv[autov 

uXXa  fioi  dvafiootp  yä  (f&ivovoa  e65 
660  tqv%h  ipvyav,  xal  zacT  el  xaxotg  xaxä 
ngoouxpei  %oig  naläi  ioTnoog  o(ptovm 

OUIIIOYS" 
od'  ovw  Yho,  xdxQV     7ianeXu}g  &avuv9 


zu  sehr  an.  Zwar  luchen  die  Tragiker  ihn  zu  vermeiden, 
haben  ihn  aber  doch  häufig  an  dieser  Stelle,  besonders  in 
Verbindung  mit  einer  Interpunction.  Dass  diese  hier  feh|t, 
konnte  zwar  den  Hiatus  verdächtig'  maclien ,  die  Stellung 
am  Ende  des  ersten  Dochmios  aber,  und  dass  hier  kein 
dochroisches  System  ist,  entschuldiget  ihn.  Man  bemerke 
ihn,  verdränge  ihn  aber  nicht.  [Hermann  schrieb  a  «ti- 
ft9P  ßaXti*.  Ebenso  Wunder.]  —  ÜTifiov  proleplisch  für 
iari  ävtfiov  ytri'o&at. 

V.  651.  \tv  vvv  intoTia*  ytviaout,  oti  tovtü)  öwt\- 
joq*p  i/ii  ädi*tl<;.  ovöh  yuo  ällo  4)  okt&Qop  poi  Inuyaq, 
tl  nuQoxpofuty  top  imßeßovXtVHOTu.  Sc/iol.] 

V.  653.  s.  über  ov  mit  dem  Accusativ  der  Betheuerung 
Brauck  zu  dieser  Stelle,  und  Passows  Handwörterbuch 
■ater  ftd. 

V.  654.  wird  Helios  angerufen,  als  derjenige,  der 
alles  sieht  und  weiss.  nQo/jtoq  heisst  er,  wie  andere 
Götter ,  s.  zu  Ant.  340. 

V.  656.  6  %i  nvfiavov  6Xotfiavy  Gl.  q>&aQdr\v  ontg 
Uxttxov ,  ilyouv  unulttMP  rjr^  loxü%ri  •  rovviari  y&aQtli\v 
WluTrp  anüluav.  So  Phil.  849  o  t*  Svvato  pdxtojov.  • 
V.  658  ff.  ist  die  Construction  dXXu'po*  dvopoQO)  ya 
fMpovoa,  xui  §i  vudi  nanu  %u  nqoq  0<f(jiv  noooüyu  xaxotg 
«HC  nuXui>9  tqvx**  xpvxa*. 

V.  661.  nqooil  yt*  steht  hier  neutral,  s.  Eriut&t  xia. 
dieser  Steile. 

v.  662.  ***  er  gebe,  nämlich  frei  au»,  werde  uvcVA 
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rj  yrfi  auuov  tfjtri*  &nfo*dyvai  ßla.  670 
rd  yug  oov ov  to  tov ©*' ,  inoiXTHQW  atofia 
665  fitaroV  ovTOffo'a^ji^/ÄV  fl,  (nvyijWai. 

KPWQN. 
arvyrig  -ftiv  4&cwv  (fcjXds  iE,  £apvc  i',  Srav 
d-vjuov  MQttGrjg.    al  de  Toiavxat  yvotig 
aviutg  dixaiwg  «toi*  ukytoxui  (piqtiv.  675 

ppjinoY2. 

ovxow  fi  Hang xaxxog  ii; 

KPES2N. 

noQBvGOfiat. 

670  ffov  /utV  tv%cüv  ayvSrog',  Iv  ii  jotod'  1'oog. 

XOPOS.  • 
yvym,   %l  n&Xtig  xofil^etv  io^wv  %ovi% . 

fiadvvoa  /  ?jfT*£  ^  ^/ly.  680 
XOPOS. 

675  *  ioxrjtrtg  ayvwg  Xoywv  fj\&ti  idmu  ii  xal 

TO  u)i"vötxov. 

*       If  1«  .      Ii-  *  * 


'  bestraft.  —  narr  eX*  <;  0-aite.lv  ganz  umkommen ,  data 
nichti  von  mir  übrig  lileibt. 

V.  664.  axofia  Rede,  wie  häufig. 

V.  666  f.  [Der  Sinn  der  Worte  Ut:  hart  und  granaam 
zeigst  du  dich,  wenn  du  nachgiebit,  zu  Boden  gedrückt 
aber  wirst  du  erscheinen,  wenn  du  deinen  Zorn  wirst  ab- 
gelegt haben.] 

VJ  670.  oov  Tv^uf  ayv&T0$  dich  habend  all  einen, 
der  mich  nicht  kennt,  von  dir  verkannt;  «yyafroc  io  viel 
all  iJyyotjxoTo<j.  —  looq  gerechtfertiget,  gerecht.  Kreon  ab, 

V.  672.  Tor  de  den  Kreon,  um  ihn  vom  Auswandern 
abzuhalten. 

V.  673.  nämlich  xo/im»  cevro*.  —  tü/ij  Vorfall. 
V.  674  ff.  iit  der  Sinn:  Oidipui  zürnte  dem  Kreon, 
weil  er  ihn  im  Verdacht  hatte,  Kreon  dem  Oidipui,  weil 
dieser  ihm  ungerechte  Vorwürfe  machte.   Ueber  £oxijo»c 
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y 

IOKA2TH. 

xal  rtg  %w  loyoe; 
X.OPOS. 
.  Site  l/io*/  ,  iiiQ ,  yo£  nQonowwfiivag,  685 

0IJIII0Y2.9 
680  op«c  V  fycet$,  <*y*düg  <8r  yvwfitpß  arrjQ, 
ropfilrv      uic  «al  xctJdfißXvwwy  xiaq  ; 

XOPOX 
2ra£,>  c&or  ft*V  ow  &r«£  > 

&i  dl  amarö.  ß*.  600 

685    nat(HHp(j£riftovj  änoQov  Inl  qtfovifia 
_____  t 

tat  Rathe  des  Kreon,  acn  Teiresias  xu  befragen  (s.  an  V.  548), 
herrührte ,  eich  darauf  gründete,  f.  zu  Phil.  194.  —  to 
VJtxe*  die  ungerechte  Anklage  des  Oidipus  ge^en  Kreon. 

V.  OTT.  mpfolp  dn*  mwrolv,  nämlich  ijr  ig  vigq; 
T«a  ihnen  beiden  rubrte  der  Vorfall  her?  beide  gaben  Vcr- 
anlaianng  dasiff  [apfpolv  -ein  avtolv  clor,  «ju^otcoo» 
«fff  iut+oQuq  altioi  tloiv;  Sehet.]  —  Xo/oq  das  Wort, 
woraus  der  Verdacht  entatand. 

V.  OT8  f.  ist  der  Sinn :  ea  ist  bester,  die  Sache  beruht 
aaf  sich,  es  wird  nicht  weiter  davon  gesprochen.  Der  Chor 
hefirchtet  nämlich,  Oidipus  mochte  von  Neuem  ergrimmt 
werden«  —  i*QOitovtlo&ai  überaus,  schon  zu  viel  leiden. 

V.  680  (.  sagt  Oidipus:  du  meinst  es  zwar  gut,  indem 
da  die  Beendigung  des  Zwistes  wünschest ;  allein  weisst 
da ,  was  aas  dir  wird ,  da  du  auf  meine  Angelegenheiten 
and  meinen  Vortheil  keine  Rucksicht  nimmst,  sie  ver- 
nachlässigest ,  nnd  dein  flerz  nnd  deine  Gesinnung  gegen 
Mich  abstumpfst?  Vergl.  Oid.  auf  Kol.  937,  auch  unten 
V.  936  na#  942  oxonh,  tf  jjftf*  jtavxtvfuna* 

V.  083«  tinov  p|y  ovz  povov  ob  ich  ea 

glekn  -echon  mehrmals  gesagt  habe,  *.  B.  V.  499  ff.,  OtofL 

V.  68d  £  vxof*  4m  i  fooptua  unpaaaead, 
gtdgmet  mar  Klugheit.  r 
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nfyuv&ui  fi  &v9  fi  ot  xvooy>l£o(*ai, 
og  %  ipav  yuv  <piXav  Ip  novoig  695 
äXvovaav  xa?  oq&ov  ovgtoag, 
690     Tavvv  <P  tvnoynoG  d  dvvaio* 

I0KA2TH. 

npog  &i(Sv  Siöa^ov  xafi  ,  at>a§ ,  orov  nori 
fiijviv  Tootjvdt  ngayfiarog  arrjaug  *%tig* 

ouinoYS. 

igw  (ai  yäg  twvS*  ig  nXtov,  yvvat,  alßw)  700 
Kglovrog  old  (toi  ßefiovXevxcjg  tfeim 

IOKA2TH. 
695  Xly  ,  d  oaycog  to  velxog  iyxaXwv  igtig. 

ournoYz. 

<povia  fite  (prjal  Aoliqv  xufrtOT&vat. 


V.  688.  Iv  n  6*  o*c  alt  die  Sphinx  Verderben  brachte. 

V.  689.  x«t'  Sq&ov  ovQitetv  glücklich  unter  gün- 
stigen %Wind,  in  gute  Umstände  bringen,  glücklich  auf- 
helfen, xcct  oq&ov  d.  i.  oq&ok;,  wie  V.  88.  [Trachin.  827 : 
x«i  vdd*  oq&ok;  tymöa  x«toi/(j /£>*.] 

V.  69D.  [Ich  habe  die  Stelle  nach  Herraanni  Verbeise- 
rang  gegeben«  Gewöhnlich  liest  man  vuvvv  t*  ivitopnoq, 
gl  SvvutOj  yerou.  Die  meisten  Handschrr.  geben  d'  anstatt  x\ 
fcvov  aber  ist,  wie  das  Metram  und  die  Scholien  zeigen,  ein 
späterer  Zusatz.  —  El  muss  man  als  Partikel  des  Wunsche« 
fassen  und  zu  dvvaio  wiederholen  x«i*  oq&ov  ovqlout.] 

V.  691.  xupk  da  es  auch  andere  wissen;  ahnlich 
tayu  V.  763.  —  t  ' 

V.  692.  taravat  firjviP  Zorn  erregen,  zürnen,  s.  die 
Ausleger. 

V.  693.  Iq  nliov  für  nXtovy  in  einem  hohem  Grade; 
V.  907  iq  nXiov  nouü.  Oidipus  ist  ja  mit  dem  Chor  unzu- 
frieden, vergl.  V.  680  f. 

V.  694.  [iQw  Kq4o9voq  ola  —  ?/«*  d.  i.  lom  %u 
xov  Kq4ov%o<;  ßovXivftaxa  y  old  fiot  ßfßovXtvxms  fyn.  8. 
Wunders  Anmerkung  zu  dieser  Stelle,  wo  auf  Matth  Gr« 
§.  342.  2.  und  Hermann  zu  Viger  p.  880.  verwiesen  wird*] 

V.  695.  sprich  (damit  ich  sehe),  ob  du  recht  hast 
(*aqpw<;  fpsZg),  dasi  dn  ihm  die  Urtacta  det  Zwistes  (?ei- 
*oe,  vergl.  zu  V«  485.)  Schuld  giebiU 
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TOKASTH: 
avrbg  %vvBtdägi  1j  pad-div  uXXov  ndga; 

qtJinoYs. 

ft&vriv  piv  ovv  xaxovgyor  donfayag,  Iml  705 
to  y  tig  eavrbp  nav  iXtv&tgot  oro^a. 

IOKASTH. 

700  av  vvv  aipelg  Gtavjov ,  wv  Xtyttg  nigt, 
tpov  'ndxovaov,  xal  fiaiP ,  ovvex  laxl  ooi 
ßgoteiov  ovdiv  ftavrtxrjg  fyov  tllWßS* 
q>ava>  81  ooi  orjfttTa  twvit  aivxojxa.  710 
XQtjo&iog  rag  qX&e  uiaho  not  ,  ovx  Igw 

705  Ooißov  y  an  ai%6v ,  rwv  d*  vntjgndiv  äno, 
wg  Ttvrov  tj%oi  fiotga  ngbg  naiibg  öctveiw, 
ocxtg  ylvoij  ffiov  rt  xaxelvov  näga. 
xal  jov  fiiv,  äaneg  y  ij  (fax ig,  %ivoi  nori  715 
Xtjajal  aovevovo*  iv  xginXaig  afia^ixoTg* 

710  natdbg  Si  ßXuoxag,  ov  öiiayov  fjfilgai 

rgug,  xat  viv  äg&ga  xuvog  lvfyv£ag  nodoTv, 


V.  699.' denn  was  ihn  selbst  betrifft,  so  macht  (hält) 
er  feine  ganze  Rede  frei  von  solcher  Beschuldigung,  d.  i. 
er  spricht  so ,  dass  man  ihm  nichts  anhaben  kann ,  er 
selbst  macht  mir  keinen  solchen  Vorwurf. 

V.  700.  nach  der  bekannten  Redeweise  statt  ntql  w* 
9V  ctvroq  Xfytlf. 

V.  702.  [Sophokles  braucht  häufig  die  einfachen  Verba 
in  derselben  Bedeutung,  welche  die  mit  Präpositionen  zu- 
sammengesetzten Zeitwörter  haben.  So  steht  hier  ?/or  in 
der  Bedeutung,  welche  sonst  (utrfyo*  hat.  Siehe  Ober  diese 
Eigentümlichkeit  Wunders  Bemerkung  zu  Aias  145.] 

V,  709.  [iv  xqtnXulq  «/tccStToTc*  xctAwc  to*  to- 
jro»  ngoqi&rixtv ,  SV«  imoprqotv  uyayo*  top  Oldtnoda. 
8chol.\ 

V.  710.  [Der  Acc.  w«*6*6c  di  ßlaaraq  ist  nicht 
Aec.  absol.,  sondern  abhängig  von  tyQiyeir.  Der  Sinn  ist : 
nicht  drei  Tage  lagen  dazwischen  und  er  setzte  den  tveu- 
gebornen  Knaben  au*.]  , 

V.  71i.  m.  über  dieten  Gebrauch  von  xal  zu  P\i\V.  \ 
»ach  Hciwsnn*  Viger  8.623.  [Matth.  Gramm.  %.  620.  m»1 
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a 

t^Qixfjtv  aXXwv  xmaiv  dg  äßatov  ogog. 
xuriavd*  *  AnoKktav  ovj  Ixhvov  ijvvoiv  720 
q>ovia  yevia&at  najQog,  o$t*  Aaiov, 
715  to  detvov  ovqxjßeiTO ,  tiqoq  natdbg  fravetv. 
TOtuvra  (ftjfxai  fiavrixai  StwQicav , 
tov  IvtqItiov  oi)  fi7]div.    wv  yay  av  &tbg 
ZQtiav  Iqtvva ,  Qadiwg  avvog  opavet.  725 

piJinoYS. 

oTov  fi  äxovaavr  aqriwg  tyj$i,  yivat, 
720  tyvXW  nXuvtjfia  xavaxlvtjoig  q>Qtvaiv. 

I0KA2TH. 
nolag  f*tQlfivtjg  vnooTQaaptig  Xtyug; 

0IJJTI0Y2.  c 
tiolf  äxovaai  aov  tocT ,  wg  0  Actio g 
^caraaopayeirj  ngog  TQinXuTg  afia^ixoTg.  730 


V.  712.  äXXu*  xtgolv  durch  fremde  Hand,  durch 
andere.  Man  hat  eis  aßaxo*  oqos  in  üßarov  tls  ogoq 
verwandeln  wollen ,  weil  diese  Stelle  den  spitzfindigen  und 
unhaltbaren  Regeln  über  den  Tribrachys  in  dem  fünften 
Fusse  entgegen  war.  —  Der  Berg  ist  der  Kithairon. 

V.  715.  inachen  die  Worte  %6  Metfor  6v<p  oßelvo 
eine  Erklärung  von  9100?  naMq  &ctp*lv ,  s.  zu  Aias  441. 

V.  717  f.  an  die-  du  dich  nicht  kehren  darfst,  s. 
Matth.  Gramm.  §.  477,  6.  —  Das  Folgende  erklärt  der 
Scholiast  richtig:  a  yag  o  &eoq  fyzj} ,  tiqsiioitu  xQiraq 
1faT*lO&(ut  Qydlvqy  tjyovv  tvxoXwq,  «uro?  oV£ft.  — 
Tivoq  das  Bedürfnis!  einer  Sache,  d.  i.  eine  nothwendige 
Sache;  kurz  lässt  sich  <ov  ^pefav  durch  wess wegen 
übersetzen ,  wie  auch  XQ^os  gebraucht  wird ,  und  zu  ver- 
gleichen ist  Oid.  auf  Kol.  1280  Xfy* ,  wv  XQ*fy  nüqti.  — 
<pa*tl  er  wird  an  den  Tag  bringen,  auffinden. 

V.  720.  yvxijs  nXdvtifxa  das  Herumschweifen  der 
Seele,  das  sich  Durchkreuzen  der  Gedanken,  s.  Brunck  zu 
V.  67.  —  ar axlvt]0 is  (pQtvutv  Bewegung,  Unruhe, 
Angst  des  Herzens.    Der  Dichter  erklärt  es  selbst  V.  903  ff. 

V.  721.  no(aq  fitQ  Cftrriq  v  n  oot  qaytiq  von  wel- 
eher  Besorgnis*  umgewandelt,  in  eine  andere  Stimmung 
versetzt.    Ueber  den  Genitiv  1.  zu  A\aa  *m ,  1?V\V.  1137. 
[Die  Gen.  noiaq  /ugfytPtiq  scheinen  \ie\meux  tarn  \tat 
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IOKASTH. 
yviaro  y&Q  tovt  ,  oiil  nta  Xrfeart 

qiJinoY2.r 

725  xal  nov  *o&  0  xwQ°S  ovvog,  ov  Tod*  rjv  nu&og; 
10KA2TH. 
Owxtg  fiiiv  i\  yrj  x\jj£mu*  <r/«rri)  <T  biog 
ig  ravro  AtXqpwv  xänb  AavXiag  uyu. 

9  oiJinoYz. 

xal  zig  XQovog  rotod*  iartv  bvgeXtjXv&ojg ;  735 

I0KA2TH. 
ayiSbv  rt  TiQoo&tv  7}  av  Ttjaä*  1%ojv  %&ovig 
730  &Qxhv  lq>*fow  >  tovt  IxtjQvy^r]  noXet. 

OTAinOYS. 
w  Zev  ,  rt  pov  doaaou  ßeßovXivoai  niqi; 

IOKA2TH. 
%l  i*  lau  001  tovt  ,  OlSlnovgy  tv&vfitov ; 

0IJIII0Y2. 
fttj  nw  [i  Igwra.    tov  di,  Aaiov  >  ylaiv  740 
nV  e?xBj  <PQu&>  *iva  ä*  axfirjv  fjßrjg  i'yojv. 


genetzt  zu  sein,  weil  vnoarQlyta&ai  dem  Sinne  nach  10 
Tiel  ist  als  <pQOwtIt.Hr.] 

V.  724.  ja  diess  wurde  gesagt,  und  hat  noch  nicht 
aufgebort,  d.  i.  und  wird  noch  immer  so  erzählt. 

V.  726  f.  die  zwei  Wege  von  Delphoi  und  Daulta 
liefen  also  zusammen  und  vereinigten  sich  in  einen,  der 
dann  nach  Thebai  führte.  Es  war  demnach  ein  Dreiweg, 
wie  er  oben  genannt  worden  ist.  JtX<pojv  xuno  z/av- 
II aq  für  uno  ^JtXcpoiv  xul  dnb  /javXtaq. 

V.  728.  rolade  seitdem.  Erfurdt  vergleicht  Matth; 
Gramm.  §.  388,  c  und  Thukyd.  1,  13,  p.  22. 

V.  732.  far*  iv&v/uiov  für  foviv  iv  &vpoi.  [hQ-vpiov 
bedeutet  hier  das,  was  Furcht,  Schrecken  und  Seelenangst 
erzeugt.] 

V.  733.  nm  doch  nicht.  —  <pvo*v  das  AeutaeYe, 
s.  zu  Elektr.  679/ 

V.  734.  [Die  Conitruction  der  Worte  vOva  ä'aniiV 
*S*f  fr*"  Hermann  oIm  eine  ConatrucUou  , 
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I0KA2TH. 
735  f*fya$9  ypoüQia*  &qti  Xtvxavfrfg  xdga, 
ftoQtpijg  Si  rijg  ofjg  ovx  untoiuxu  noXv. 

oi  j  in  oys. 

oYf.ioi  rdtXag*  l'oix  i/uaviov  eig  ugug 

deivug  nooftaXXiov  agriiog  ovx  tldtvat.  745 

^  I0KA2TH. 
ncog  (prjg;  oxvai  rot  noog  a  anoaxonovo ,  uvu'g. 

oiJinoYS.^ 

740  detvwg  ad-vfiw,  [iij  ßXtncov  o  fiavug 
def&tg  ii  fiäXXqv,  rp  €iv  l^ttnrig.  «i. 

IOKASTH. 
xalfifjv  oxvü  fiiv*  a  d%  av  tgji,  (Jta&ovo  IqcS. 


nach  dem  Sinne  der  vorhergehenden  Worte,  nicht  nach 
ihrer  grammatischen  Fassang  gemacht  sei.  Der  Sinn  der 
Torhergehenden  Worte  ist:  tlq  r\v  Avüoq  <pi/W,  und  damit 
lassen  sich  leicht  die  folgenden  Worte:  ttva  o**  «x/i»;*  ■ 
ff/fy«  verbinden.] —  tIvvl  uxfirjv  ij£ifc  welche 
Höhe  des  Mannesalters  habend,  wie  weit  in  den  männli- 
chen Jahren  vorgeschritten. 

V.  73&.  fidyasy  d.  i.  pfyaq  <5r  fvergl.  zu  Oid.  auf  . 
Kol.  201),  bezieht  sich  auf  (fvoivy  das  Folgende  auf  atpip 
ijßrjq.  —  xvoa^uiv  uqti  le  v xuv  &i  <;  xiiqa  für  x*o"W* 
uQtt  xuoa,  wate  ytyvto&at  Xtvxuv&ls,  die  ersten  Haare  z* 
einem  grauen  Kopf  bekommend.  Y.  798  und  800  wird  er 
n^oßvs  genannt«  Gross  soll  auch  Oidipus  gewesen  sein, 
und  konnte  jetzt  in  den  Jahren  stehen,  wo  graue  Haare 
eintreten. 

V.  737.  uQaq  die  er  dem  Morder  des  Laios  angedroht 
hatte,  als  der  er  sich  nun  selbst  erscheint.  [Sinn  und  Con- 
stitution der  Worte  werden  von  Wunder  richtig  so  er* 
klärt :  foexa  nqoßaXilv  ifiuvrov  ovx  tldax;.  —  ovx  ddfra* 
ist  hier  wie  .Xuv&upuv  construirt.] 

V.  739.  [oxvai  ich  furchte  mich,  ich  zittere.] 
V.  740.  ßkdnvv  einsichtsvoll,  klug;  Schol.  uX^^q, 
«Jy&eiMoy,  b.  zu  Phil,  110  und  zu  i>id.  auf  Kol.  74. 

V.  742.  habe  ich  die  gewöhnliche  l»e«axt  beibehalten, 
t  welcher  der  Tribrachy»  nicht  beleidig«!  \  »i«a  ttta*ft«Vi*v 
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OIJItlOYS. 

noxegor  tytagu  ßatbg,  tj  noXXovg  eyw  750 
avdgag  Xoyjrag,  ot*  ävijg  ugyTjytTTig; 

/        '  I0KA2TH. 

745  ntvr  r\aav  ol  $vpnavTeg,  iv  S*  aixoTaiv  i\v 
xr\gv%'  dntjvT]  tf3  yyt  Aaiov  fila. 

OIAIIIOY2. 
al  aV  raS*  ijdt]  dtayavrj.    xlg  t\y  noxt 
o  xovode  XQag  rovg  Xoyovg  ifuv,  yvvai;  755 

IOKA2TH. 
oixevg  rtg9  oaneg  Ixet*  Ixaw&tig  povog. 

OIJIIIOY2. 
750  ij  xav  Sopotat  xvyyavn  javvv  naowv; 

^  I0KA2TH. 
ov  dtjr.  aof  ov  yag  xetd-ev  %Xfre  ^  xal  xgaxrj 
od  t  eld*  l'yovra,  JLaiov  x  ÖXcoXotu^ 
t£ixixevoey  xr\g  iftijg  yagog  &iywv ,  700 
äygovg  oope  mfiipai,  xänl  noi/nvlwv  vo^iug^ 
755  wg  7tXtToTov  ely  xovd'  unonxog  üonojg. 


qnae  autem  cunque  interrogat.  Andere  wollten  «"*  («"?) 
0  ¥qtj  d.  i.  guaecutigue  autem  interrogat. 

Y*  743  f.  ß aibq,  Schol.  ivtav&a  infjjQtifia ,  uvtl 
*w  ftiMQOiiqt nwq ,  tvitX<»q9  tjyovv  fwt  oXfywp.  Aehnlich 
ftnvroq  üid.  auf  Kol.  875  ,  und  noch  mehr  yilbv  dai.  Y. 
1029.  —  ä  UXVyttilSi  ßumXtvqß  SchoL 

Y.  745  f.  versiehe  man  so,  dass  Laioi  und  sein  Ge-  t 
folge  (ein  Herold ,  ein  Wagenlenker  und  wahrscheinlich 
zwei  Sklaven,  da  Y.  749  ein  solcher  erwähnt  wird)  zu- 
sammen fünf  Personen  ausmachten.  Diese  konnten  auf 
einem  Wagen  Platz  linden  und  zur  Noth  vom  Oidipus 
gelödtet  werden  (Y.  80G).  —  Au  'iov  nämlich  zugleich  mit 
seinen  Leuten ,  s.  zu  Phil.  1379. 

*    Y.  752.  kann  t>  nach  ai  stehen,  da  ei  zum  fcanxew 
Salle  gehört  und  der  Conslruclion  nach  die  Worte 
stehen  müMttcn:  xai  ff/  ts  tidi  xquttj  fyovta, 
V.  754.  g.  zu  V.  630.  , 
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xunefity*  lyd  nv.   2£fO£  yäg  oSa  /  uvijf 
dovXog  <pt$tiv  tjr  rtjaät  xou  fitfij*  %<*Qtp+ 

oi 2t  in  oys. 

nwg  av  fioXoi  dij&  fair  Ir  %&yjti  n&kiv.  765 

i  okaSth* 

nuQiariv.   uXXu  ngog  %i  jovt  ttpitocu; 

>  ouinoYS. 

760  3l8otx  l(AavTOv9  w  yvvai,  (.tri  noXX*  tiyav 
dQfllUv  fj  (.toi  ,  Si  &  vtv  tloiSuv  d-tXw. 

IOKA2TH. 
uX7?  T&tcu  (itv.    u£ta  dl  nov  fta&eTv 
xäyw  tu  y  iv  aol  SvodpoQwq  i'/ovj,  «Vag.  770 

OhJIUOYZ.  _ 
xov  (tij  arsgtjd-jjg  y  >  ig  joaovrov  iXntötor 
765  ifiov  ßtßmog*  t$  yug  uv  xui  fieß^ovi 


V.  756.  habe  ich  die  gewöhnliche  Lesart  ode  y*  uryg 
beibehalten  ,  d.  i.  gerade  dieser  Sklave,  der  diese  wichtig« 
Botschaft  gebracht  hatte;  vergl.  V.  808.  [Hermann,  dem 
auch  Wunder  gefolgt  ist,  verbesserte  nach  eigener  Ver- 
muthnng  a£to?  yug9  oT  JWjp  dovkoq,  qx'gtip  yp  u.  s.  w.] 

V.  757.  (pägtt*  für  <p4gto&tu,  s.  zu  V.  856.  —  xcci  i 
noch,  vergl.  Aias  1371. 

V.  758.  neu?  ur  poloi  o  wenn  er  doch  käme! 

V;  760.  für  deöoixuj  äyup  nolXä  ifiol  uvroi  ftyij- 
pba  y,  s.  zu  V.  700.  Eigentlich  heisst  ifiavzbv  ruck» 
sichtlich  meiner  selbst. 

V.  761.  tlöidtir  gl.  Ifotr,  vergl.  V.  1038,1041,1105. 

V.  762.  a£/a  nämlich  tlp(. 

V.  763.  iv  aol  nach  deiner  Meinung,  s.  zu  Oid.  auf 
Kol.  1207  und  Valckenaer  zu  Eur.  Hipp.  324. 

V.  764.  xov  /tfi  ortQti&jjq  yt  nämlich  rov  pa&tir. 
—  iq  tooovtov  ilnidmv  zu  solchen  Aussichten,  zu  so 
geringen  Hoffnungen:  ob  ich  gleich  in  einen,  so  hoffnungs- 
losen Zustand  gerathen  bin,  dass  du  mir  nicht  helfen  kannst, 
wenn  ich  es  dir  auch  sage. 

V.  765  f.  wem  konnte  ich  es  auch  mit  mehr  Recht 
0u*/Zor*  ala  Adverbium)  sägen,  aU  dir,  \ch  in  solchem 
Unglücke  mich  befinde  (fcVctt  diu  itvo?).  \aV 


flfc 

I 

-    Xiiaifi  aif  $  aal  f  $ia  rv/?;g  romai*  Iw; 
,  tpoi  nmiiQ  fäm  Ittkvßog  KoQiy&tog, 
ftqrijg  Ü  MtQQJin  Jw$i$*  ttfOf**}*  i1     ^  tri 
uqtwv  fitparog  Twv  iu&t  jiot¥  ftoi  Tv%ij 

770  hziaTTi  *  Ümpawt  fti» 

anwirft      fitv  toi  trft  iprft  ovx  u$ta, 

Y.tü.iT  citry),  nkaaiog  die  it'rjv  nuvgi.  7.80« 

775  tdltQ  ^%ia/ßV  ^dWpa  J1  tw  n&ag  * 

Tßivtidos  tjyov  toj  ti&ivit  rov  Xoyav. 

xuyut  tu  fifv  x&vütv  hfönofLiifv,  bpotg  <T  78$ 

780  XufrQa  ü  ftrjQttg  xttl  newgog  no^ivopat^ 
Jlvfrtotie.    xai  p  o  (ßüißog  ilv  hin 


■  Vemiatknog  geaehHeben.   Heber  Um*  duc 

▼ergi.  Malta.  Oranna,  -f.-  580.  'e.'  und  •  min«  Bener- 
knag  an  JKar.  Med.  V.  872ij: 

.V.  768.  $r°t"l*  «M  du«ii  %or,  ieh  fährt»  midi 
enf,  kk  lebte,  erkttrty  *.  Old.  enf  Kol.  205  and  das. 
M—gnve.  Aach  UM  ei  fich  durch:  ich  ickatzte  mich, 
•der  ich  galt,  anliege». 

•   V«  711.  **evdf  c  eegar-  das  Orakel  an.  befragen.  : 
.  V.  77X  v«ff  -J»'*Yt :*bei«ltTen  riegem 

Trinken  9  gnr  an  aekr  berauscht;  ßjeber  jwo  >  iv  Matth* 
Cr.  f.  SU.  X] 

V.  77».  *•'<■'  eleci  wählend  denTrinftnaj  *.  fitturdts 
lenterkung.  —  nlaovb  c  untergeschoben.  ■  ■   ■  ^4* 
V*  777.  6*0-9  dnee  ifrnv  **•  »ohuien?oa.flbel.r  «V«»* 


V.  778.  entspricht  sich  «a*        wkL  o>«?:eV.' 
.  V.  77».  iejciolif  e»  hatte  einen'  tiefen  Ein- 

eteck  anf  miek  geaucht  : 

V.  78t  £.  ffir  m9«e#  vorn**,  *  Mftq*  .okn4  tticVfa&r 
•«.•fli  icA  ^ekoiataen  war.y  ^«ve  mVt 

aHtee  Aiatv  an  AMn/wwfen,  /Afattti.  Qjr.  f^^U«  h\ ... 
AK  Tfcr*x#0*.  •  _ 
#  6 
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xai  Suva  xal  Sv9Ttjvm  ngoicpdvTj  Xtycov,  790 

785  ujXrji;ov  av&Qwnoioi  dtjXwaoifi  oqäv, 

tpovtvg  <T-  loolfirp  tov  cpvvevaavrog  tiutqqq. 
xuyä>  *7mxoioa$  ravta,  %tjv  KoQiv&iuv 
äaxQOig  to  Xotnbv  IxpttQovfisroQ  y&ova,  795 
l'tptvyev,  tv&a  (AtjnoT  6ipo/fit]v  xax&v 

790  XQtjopiwv  ovhÖtj  twv  Ifitiv  xtXov^tva. 

arti/wv  <P  Ixvoütiai  rovafri  rovg  xeüQOvg,  iv  oTg 
av  t&v  tvquvvov  tovzov  oXXvad-at  lfyng. 
xal  aoi,  yvvüi,  Tälijfreg  i%tQü).    TQinXrjg  800 
ot  tj*  xtXtv&ov  rrjöd'  bdoinopair  riiXag, 

795  ivTav&a  fioi  xt$(w£  re,  xanl  ncoXixijg 
uvrjQ  knrpfn\g  Iftßeßwg ,  olov  av  (pfjg, 
avvrivxia^ov*  xa%  böov  fjt  o  &'  tiytf.uhy 
avtog  &  o  nglaßvg  nqhg  ßlav  rjXuvvhriv.  805 
xayw  tov  ixT^novza ,  rov  TQOxrjXuTt]*, 

800  naiot)  di  dgyijg'  xal  (t  o  nqloßvg,  wg  0Quy 


V,  783.  [liQOvtpwfi  9  was  alle  Handschrr.  und  allem 
Auigabeu  geben,  ist  wohl  verdorben.  Wunders  Verbesse- 
rung, nQovyrjvtr,  hat  hier  viel  Wahrscheinlichkeit.  Vergl. 
dessen  Bemerkung  zu  dieser  Stelle.] 

V.  787  t  die  Lage  des  Korinthischen  Landes  für  die 
Zukunft  nur  nach  den  Gestirnen,  nach  der  Himmelsgegend, 
mir  ermessend,  beurtheilend ,  floh  ich  dahin,  wo  ick 
u.  s.  w.,  d.  i.  ich  floh  weit  weg  von  Korinthos.  S.  ähn- 
liches bei  den  Auslegern.  Als  Beispiel  des  vom  Adjectivunt 
getrennten  Substantivs  fuhrt  Erfurdt  an  V.  450  L  ürq* 
1*1  —  yuiav  iftxoQtvtTui. 

V.  789.  verbinde  ich  fqxvyov  mit  dem  Folgenden*. 

V.  790.  \xQyopol  ot  i(*o£,  der  mir  ertheilte  Orakel- 
spruch. Matth.  §.  466.  2.] 

V.797.Q  $ytfi*9  nämlich t^c  uTtTfrr^  derWagenlenker. 

V.  798.  ngo^  ßtu*  d.  i.  fi((f,  s.  zu  Phil.  90* 

V.  799.  int  ixTqinov%ay  d.  i.  %qw  ifti  iUXaivorra. 
—  rhv  vq  oxuXuTtjv  dieut  zur  Erklärung  der  Worte  vor 
ixTQfjiovta  y  da  vorher  vom  König  und  Wagenlenker  zo- 
gleich  gesprochen  worden  ist,  s.  Erfurdts  Bemerkung. 
V.  800.  *c  6q$  als  er  lieht,  faam  ich  den  Wagea- 
Jenket  9chlmge. 


•*} VMjr  C*9*>^  imer'r         <wre>Ä*  sio 

805  pAn??  utzjjvtjs  tv9v$  txxvÜvtetm • 

rig  rovdl  y*  uvd$og  ianv  stöAuvttaoff?  IIa* 
Tij  i/frpo6atfia>v  fiÜXlov  4r  yttoir  &r$f  ; 
810  w  «E*™1  f"7*'  tinn  ^ 

 :  S      «  '■ 

V.,8#i.  £  jmM»4cb  Utpankt  wikr*  wo  ta  am  Wa- 
ge» rw  ibergebe,  m^« »vi Hebt  nie*  mit  den 
Genitiv:,  d*«ae«  ■itüiiwp  CiamajmweOen  bei  beden- 
tet,  e.  in  ^  Witt  nWJiMft  nMt,  eo  kann 
»M^Mf  TOM  Wlg^a  ktfraVftaeTselsea,  «ad  mit  den 
Verbi»  samfewt ■  .wiii^^faw ■  roraladen.  ~  f  Malta.  Gramm, 
f.  IM.  JM"  —  drtcki  mm,  »dass  er  tftcbtig  getrof-% 

fea.  werden  eei;  so  V«  806  «**ec  etaaVaCt  Track.  781.  Et* 
Bart  tick  cooitrairen  x«6Vxcto  pfoov  xaga  piov,  d.  i.  //m?, 
•der  /*©S  xa&huro  (tfoov  naga.  Enteret  scheint  aber  der 
Verbiadting  wegen  Voretigtichur,  a>  Pastow»  Worterbach 
nater  *m&**vfofun.  —  dt*Ao»e  x/?Teo*e*  Bit  doppelt 
tenontMener  Pettseke,  damit  der  Schlag  deiio  fCkl barer 
eelr'T*r*i.  Ali»  142  aootf/»  eViiy. 

V.  8a*.  o*  dock  nitht.  —  !*»;*  *Tf*tr  nämlich 
«aar,  e.  am  Elettr.  i*aT. 

V.  805.  #/oYc  ttff^rq«  dröckt  die  Heftigkeit  des 
geklagt  um,  t.  aa  V.  8Ö1> 

V«  806.  Toirtf  $^x«yTi(>  aad  dock    kam  eiber 
deren,   la  dar  Leideueckafl  bemerkte  Oidipnt  nickt,  data 
*  einer  dar  Flacht  ergriff  oder  »ick  spater  wieder  erkalte. 

V.  ttT.  für  il  4k  es)  i/f»  »a»T»  *ao<7^x<«  t# 
irrer*«  a^r.ji«te>i  *•  saPhiU  320:  wenn  aoer  diesem 
Uabekaanten  mit  dem  Leiot  einige  Gemelasckaft  saktimmt, 
«aaa  er  mir  diesem  eiae  da«  dieselbe  Person  ist. 

V.  8W8.  eerdrf  r*  ardaec  als  gerade  ick. 

V.  01t.  «am  ea  nicht  vergönnt  ist,  dnet  ikn>  eAaev 
tnlatame    fWnadbr  eonigiri  «r'rf  &wm*  «v  a.  WM 
mann  #»aW  aVaaaV  wPrgemMige»  neU  ■ 

K«*  «*r  K  IS*.  Imui  w*U'  -^*od«* 
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el  y  &vSq  iV  o?o£ww  airärjou,  ffcupiög 
840  tovi  itnhr  fjdri  Toigyov  elg  ipi  qlnov. 

IOKA2TH. 
alX  wg  q>av(v  y*  rovnog  wd*  Inioraoo, 
xovx  i'auv  avtio  tovt6  y  IxßaXiTv  naktv. 
nokig  ya$  ijxovo  ,  oix  iyiA  /10V17 ,  radt*  850 
el  d*.  ovv  n  xaxTQtnoiTo  rov  ngood'tv  Xoyov, 

845  ovroi  noT,  iL  vvu$ ,  rov  ye  ytatov  <povov 
g>avet  ötxaiwg  ogfrbv,  ov  ye  Ao\lag 
dl/Etns  XQtjvat  nuidbg  i%  ijuov  SaveTv. 
xahoi  vtv  ov  xetvog  y  b  dvarrj^og  nott  855 
xaxfxjav  ,  &XV  aitbg  naoot&tv  äXeio. 

850  war  ov/l  /xavreiag  y  &v  oihe  Ttfi*  iyo) 


179.  [Hermann  zu  Vig,  S.  728.  13JB.]  Bruncks  Aenderung 
*fc  yi  xiq  nolldiq  ist  gut,  aber  unndthig.  —  tooq  eben  so 
viel,  einerlei :  ein  einsiger  and  jene  Vieles  ist  etwas  ver- 
schiedenes. Hermann  vergleicht  y.  1008  xai  nmq  6  yvous 
1$  iaov  tw  fojoW;  s.  auch  zu  1473. 

V.  839.  olo^mvo*  d.  i.  oior,  aaf  sich  allein  be- 
schrankt, s.  Bothe's  Bemerkung. 

V.  840.  iarlr  tlq  ipk  ffaov  ea  kömmt,  fallt  auf 
mich;  s.  Brauck  zu  &.  St. 

'.  V.  841.  aber  als  gesagt  wenigstens,  (so)  musst  dn  dir 
die  Behauptung  vorstellen.  <oäc  ist  in  dieser  Construction, 
worüber  Matth.  Gramm.  §.  569,. 7.  nachzusehen,  für  uns 
kaum  übersetzbar.  Ohne  *<fe  steht  sie  Oid.  auf  Kol.  158S 
f.  nnd  öfters.  [Ueber  <p*b*(tövti  s.  Wunder  zu  Track«  V.  1.] 

V.  842.  Ix ß aktiv  verwerfen,  umstossen. 

V.  844  ff.  ist  der  Sinn:  wenn  er  aber  nun  etwa  gar 
von  seiner  frühem  Rede  abweicht,  so  wird  man  sich  we- 
nigstens in  dieser  Sache  nie  ganz  auf  ihn  verlassen  kön- 
nen ,  in  welcher  selbst  Apolftons  Weissagung  nicht  einge- 
troffen ist.  v 

V.  846.  dtxatmq  6g&09  so  wahr,  wie  es  billig  ist, 
ganz 'genau. 

V.  850  f.  ist  der  Sion :  so  dass  ich  mich  künftig  um 
keine  Weissagung  mehr  kümmern  werde.  Aehnliches  s.  zu 
Afas  475.  rjjö*  —  hierher  und  dahin,  i.  Phil.  204 

tj  yrov  tvJ*  $  rijSe  von**;  1331  tov  et)  —  rj^e,  Aias  725 
AiaVr  xar&e*,  Track.  907  oUif  —  aUiu  Atafe.  K«usu\*\ 
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xaliüQ  vfurt'^fic.    dl).'  Oft  tag  TOT  li^Attnit. 
ntjiyjQV  Ttvu  CTiXovvta,  ftrjdi  *<m'$ffi'.  960 

ouäip  yuQ  up  ngaiiAift  ur,  wv  ov  cot  iplkov. 
XOPOX 

JET  fMl  frvtlq  V£opfcf-4v\i'         i .  ;::f»W  «* 

finita  täf  t&aimov  myrßtßr  Xoywr  *QY&*  « 
&P  VOfiÖi  Mboxupzat 


vtyinodtQ  •voariär  :  1  '  ' 

 7i  «v*  ■»■■  ■  -:"  ■ 

W^'«^/ WrgLvfi^^glrw^aftJ,  NMgfan  m  onee- 

rer  Motte.  /  .<.fir.  ip. 

J#t^  e»  £rfn*e*  s*  dieter  SteBe^  not  u»  w  FML  1228. 
Qtfipns  and  lokaste  atLT - 

'  '  W  fltift.  beginnt  et*  Cborgeaang,  deeeea  lubatt  folgen- 
der ist  x  Mdcbte  Ich  deck  aennerrecbtu  reden-  «nd  bändele; 
rrtiraaotb  enreiebt  -de»  HkUtey  stfirSL.steb  ober  dann 
idbet  in  4m  Vorderbeil.  IIb  .com  üo  0oUb*it,  flaroni 
n^beV-aeek  ferner  faVdda  Beate  dar  Stadt  sorgen.  Wenn 
aber  einer  überoifitbig  vetfabrt  and  die  Gelter  riebt  fünehtet, 
ja  sad%e  ilaa  ITagleek  tarenen  }  aieb  bleibet*  die  Cewiseens- 
Uaao>  anebt  aaa.  Wer  aaeekte  da*  Gitter  obren,  wen»  aolcbe 
thadlnwe>W€iae  Ebre  bringt.  Nicht  Siebr  ie*e  iek  .dann  an 
et*  Orakeln/ wenaf  dieees -ungestraft  hingeht.  Aber  du,  d- 
Zeno;- 'beneate  eay  dein  saan  verachtet,  da»  Orakel  und  aee 
OMtfafto*-^  «V  wenn  dach  Qttiitom)  mir  bei- 

eaneie,  fcMoograro  an  d.Stj*»  pie/oyr»  beider  Errutguun;, 
a*'  POisoiihrWdrterhOcfc  naJere*  J?*v  5y  aV-i lieber: 'dae  Aeü- 
TaaO  aas  Median*  gebrafceat'  terffc  1*  Md-*  2Mr  1179  eftd 
am  Kiekt». -MM.  •>  , 

.  V.  8leT  f»  worooer  GeseeserorUbge*,  erseugt  (beeitmrot), 
aaa  kacM  dnrekdie  Hhnmelalnft  an  wandeln*.-  oia(  boeb  iber 
ans  so-  walten,  d.  i.  waa  die  htnnalieehen  Geantan  gebieten. 
wteeVaaet  dem  Aedaa*>eai»db«iet  awweilati  nindtti«.*» 

SSXSmmet^^  ********  iSrf<***«         *™  «oawe^ 
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860  äi  al&eQa  itxiux&lvttQ,  ätv  "Okvfxnog 

dyavä  qwöi£ä^QQcm  * 
IviKTtv,  oidt  fiqvliwj&hföpt  xaraxotftaoii*  870 

865     vßgig  wvTe^iJri^atvw}  amaxq,  a . 

vßqig,  u  noXXciv  im^nlif&djj  fiatar,  ä  fiij 

fit] dt  OVjLl(p{QÖteby  <  \:  '  875 

äx^oTaTov  elafmoßAa^  r.  o.;. 

•••"i     -      ■  '     '  ■ 
V.  860.  cut»  nämlich  fo^M**.  , 
V.  861.  vif  f ur  «»tov^c  -  l^e  Conttoic^a  igt  verän- 
dert, wie  häufig.  ■  * 

V.  «63.  &pa*a  ipvotc  aviqt»v  das  iterbliche  Men-r 
■chengeschlecht<,  •.  zu  Ant.  347. 

V.  963.  ka*A*otj<cw'4***flif4  unwirksam  raachen.. 
*'   V.  864.  piyttq  $v  tovtO(?  e>eoc,  SchoL  0f6t  Jv- 
fo/ftc.  xai  ntfdlti  volq  repou;  tveotip.         -  .  ■■  ■ 

-  -V.  865t^Uebemälhigertwevfen  sich  zu  Herrschern  auf. 
Dien  passt  nicht  auf  den  Oidipus  und  die  lokaste,  *  wie 
man  angenommen '  bat«  •  Sophokles  ipricht  ganz  allgemein 
und  -ohne  Nebmibeafoiumgs  der  Uebetmuth  erreicht,  das 
Hdchate,  ^rerßLUt  ahar  dann^wiedev  -in  ans  grössteNoth» — 
cl  mit  dem  Conjunctlv,'  s.  zu  V.  193,  .  .. 

V.  «68.  steht  gewöhnlich  mtqoraxaw  eloctrttßäo',  waf 
zwac  an-  *jeh  .reomVgat'iat  fiür  axooTotiiii  /?äW  ü6apafiaoa> 
s.  *o.  filektv.  1407,  allein  «  des  Metrum»  wegen  eine  Aen- 
derung  erfordert.  Man  schreibe  dxQoravo*  mit  Erfardt, 
verbinde äxQora%oP< <fa*rojieo»r,  and  erkläre  «i  den  höch- 
sten -Gipfel,  UTtfyotiMTtjv  *  a:iO(}Qmya  mit  dem  Scboliaet* 
u  x^vava»  ■  entstand ,  weil  man  es  auf  atufxa*  bezog. 
S.  üben  diese»  Fehler  za  Oid.  auf  .Kol*  1078.  .  Von  zwei 
Adjectivir  steht  eint  oft  Sir  ein  Substantiv  am,  s.  zu  Phil. 
1133.  Doch  kann  man  äxQoratov  auch  als  für  sieh  beste- 
llend ansehen,  und  es  adverbialisch,  oder  als  Substantiv  um. 
nehmen.  Dann  gehört  änoxopo*  zu  avuyxav.  Das  Bild 
scheint  übrigens  hergenommen  von  Jägern,  die  bei  der 
Verfolgung  des  Wildes  Felsen  ersteigen,  und  dann  oft 
weder  vorwarta  noch  rückwärts  können.  \>tacui*mn  eor- 
rigirt  die  Stelle  und  schreibt:    ttxocm«  l«außtßttWUNt\ 


ä^ovatp  dg  uvdyxav, 
ggf     ■*}  h'tyvj  Tfopivfrae,  '  o  v 


885 


Satpavtoy  *ötj  atßwv, 

xai  T<3v  äotnTiov  tQ^trat,  890 
rwy  i&ixjfuv  «gerat  [tmutyov* 
%    rk  tn  not  h  totar  Üfa  ™j 

Ii  "(IlMt^lYl  II'  iTil  *jr«ife «Gv**» i«lr  vi  r  ■  t««* »V  -  

—  .t*S  .Iii*  In»  .MU  -f  <*.»£:.fc <i  l  ;V  .  .  /  .1;«'  *.  -t  .  ; .  ■  ■» 

•"^'m  fr¥W*(^f^neite»  ftefeettf  Tritte*.  >^ 

nmrKt  rn^cfit.  eilte  Alliteration,  ».  Er  für  dt  zä  dieiet 


8l*dl  «tfttlcfli*  Rlrig*nl  äV  i.  BefclreWtfl,  Wirken,  tvie  er 
z.  i! .  Jeirt  «er-  Stadt  liAfle' öofhelfch  wofTcn  durch  d»  an. 
befoUeiie-Aaftudiang^KäiiiEiiitiördM:  Es  ht  ttgeWia 
tlien,  wie  man  mj*  ^tot*  ersieht,  "T  •  ' 

•  ^fOK  u<mv  Apollo*.  'f>*r  SInj!  i*t:  fend  ich 
MfttchT  zu  denen,  die  du  h  nicht  »U  Sctmkhertti  ätt- 

,  814' f.  i^oÄTÄ  Tropf  p~r*tff  fibermüthig  Verfährt, 
■für  v^flormtfe,  B,  Kfmaley  zu  dieser  Stelle.  . 
TTr^tti^  ffV^f         die  Tempel  der  GotfeK ' '  '  5 
TB  IV  aleht  der  Nachsät* ,    atatt  ara  Ende  nach 
*mä4ttX*lV\*,>'te?  Mitte ,  i.:  zu  Trach.  448.  ' 
V.Wlw^iiA&Uolf  ^t/^J:  L-l  rote  ioitiieheh 

M^f  gMtftipftrifetfi  t<m        >*  k>  auch  V:  «84.  liebet  die 

»*  W*ftllI<»'«MlMii'»l  *l*r  wenn  et  sät  Thorftett 
a*W>»ill^  ^iAÄtf#a7l)  *eh  an  gatoötbe  nlcttatt- 

4  *     '*  aus  Jjh'ia  »ig  fa'-  ,l:>.t:_..  }  .,  n,  ,■  {.        ..,'«  ■■ 


V.888L  welcher  unter,  diese  gehörige  Ma^ttt^ 


da       oijmoYi  TYPAifitosi 


&v(i$  ßfXrj  ttätrh  iftyuq  Apimtv; 
885     *i  yäQ  «{  TOtäfoe  *pd%ti<;  Tiptot,  9Ü' 
'  %i  StVfie  /opetW;  '        ,,,  X, 
ovx  tu  rov  a&tiitov  4  %  ^    &trWiK>.  ff. 

yfa;  in  bixffvtätr  ß{ß*tr ,  /-  ^ 

oytf  tg  rbv'AßaZai  *«£*y   -  "  ;  ,V 
%  890  •  \oiSl  %av  *0\viiniav,\  '  toi 

^         d  fit)  raSe  xtipoVftfvltt  . 
näaiv  aQfioqu  ßootol£. 

Zev ,  Ttavx  &vdoawp,  jwiy  A«£o*    ■'"  r 
895     ai  Tay  xt  cäv  ä&dvaTov  cdif  a$x&¥.  tos 


jemals  noch  die  Pfeile  (Vorwürfe)  de«  Jerxens.  ^  seinem 
Innern  cinsehliessen  tonnen,  dm  sie  abzuwenden ,  um  sich 
davor  sn  ich  fitzen.  v(q  lw  xolad*  ärtjQ  für  tfc-ir  tow4'  Jet 
tin/?;  man  vergl.  V.  55,  Phil.  268,  Oid.  auf  Kol.  282.  — 
für  ir  &Vf£$,  g.  s*  Ant 1% l.  ß4ln-.  tfjltf«  «a*^. 
wissentbisse.  —  dpvvu*  für  *<rrr  upLvni*.  [Diese  j£9^sW 
falls  verdorbene  Stelle  verbessert  Hermann-  to:  *w»ot 
ir  Toi?(J'  czrijo,  e>fw»  /Min,  «jwv»W^j  ftfft  «#>/«* *t 

huiutmodi  cmm  facti t  satit  vir  ett,  ut  iteornm. 
tela  m  witm  *9um  drcHmtf]  * 

V.  886.  £oo«vf«#  nämlich  zur  Ehre  der  Ofttcr., 

V.  88T.  riy  ä&i*xo*  den  hcüfgen. 

V.  888.  yu(  oucpa^oy  nach  DeJpfeol,,  a,  u 
V.  475.     "  ■     ■  x  •  «" 

V.  889.  sa  Abai  in  Phpkii  hatte  Apolloa  eipen  Tempel 
und  ein  Orakel,  a.  Herodoti  8,  83*  Pausai£  fia  Phok,  85» 
[Ueber  den  Dat.  i.  Matth.  Gramm.  }.  406,  ©.]  ..  . 

V.  891  f.  wofern  dieses  sieh  nicht  so  fOgen,  nicht  so 
eintreffen  wird,  dass  es  gleichsam  allen  Meuchen... .mit 
Fingern  gezeigt  wird,  d.  i.  wenn  solche  Strafe  {Ur  solche 
Vergehongen  sieht,  handgreiflich ,  nickt  augenscheinlich 
in  Erfüllung  geht.  Ueber  .den  neutralen  Gebrauch:  4e* 
Verbi  äopotur  s.  sn  Elektr.  1285,  Ant  134>Oy  . 

V.  883  t  ist  m  xoctTv»**  Ztv  su  verbinde»,  «*, 
V.  196.        iXntQ   oq&*  dxvvtts   *****  iffMCasi* 
wenn  du  mit  Recht  ein  Alles  Beherrschender  heiosest.  Es 
Ar/  ein  Hyperbaton.  —       &«e>et  ak  nämlich;  *ad*»  sio» 
die  strafe  entgeht  dir  nicht,  last  aie  n\cU  »m  tac  Acht, 
reüziebe  mie.  . 


tf. it'vovTH  yüo  Aiiinv 

-i  tinri  Tj~         ./    .  J  j'   III       *  i  y        I.  Ml  u-  .-.  * 


v«ot?c  txta&ai  daiupvitiv  ,  T«JJ  iv  xtpotv 
<n{<pri  Xußovüji  xiintürtttiitutrtt. 

XvTzatat  navTofwoiV  ovä*T  bnof  avij$  1  ffft 

»icMige,  after  prtkptUck  für  iS#f«  «*Wt« 
'  rf«u*Mi «le  Ä^;  lür»n  rerliercB, 

»\  JIiUiii  tj^W»»>^ttA  t||a«g«W.«iaäy  Aa»» 

\i\ätm>  Wi  ijaajdaga*-  wäric».  . 
,  V*  *»t.  fJ*«<*  9  <*4«^fcT« Onkd^rM^  «Mi 
Uü  triMItii  tat,'  «M»^«r 4«rc*  Mim  Saks  «ferbea 

V~*t&:«o*At!toKfcftift«ft9  ▼«*  OMIpup  iawokl  als 
raa  der,  laJiatUront  Apallon .  wachtet. 

V-  -*0*r  iHüsfr  *Mftat  aae>em.ftalMfcs*rftekfc  brei- 
tet tm  Pieaeriigpeej  n "  a«ei  aaC  Kia«a  nVaf ajiae» 
taajea>.  f  «f* **&«*««<  Iii»  Siefen:  £ee  Lafctei,  a.  in 
aeJL.  .Ü3^>fM/  iu&ä  pa§  wuv$'9*m&n  .  ca.  i»t  x*ek-  de« 
Hiürfil  lnig«**niW4»*  t*»g«ftül«iii,  «via.  fienJfcee».  Inf 
aaf  Jif*  n*&*  vnnn  £oga  aaoforcmu. 

'  M^^^a\ft«rXa€«\d»/i^>  heck***  ec  eeiaJIer», 
&  L  eeia  Hm  /st  äa«eeie;*walagt  aack>  ad«r  ist  aaaaaf 
ele»*M»^M*<fcftrtto<nj|*  derfft  «bteecat  wert**; 
s.  aoca  sa  V.  153.  V.  7{^>  Jwliaa  *e  ********* 
_  V-  *t.  *j)4t  iaai i»a»#4  «oU  «airf»  r*.f  sjcn/e«- 
Wey.  was  ^^tiN^^ivö^ja«.:  ^J>or.  Alan  tat;  er 
tuenV^torejfewesen^e^ 
•  4a«^eeleMaT/e^ 


ar  «m^ea*  nem* ,  .  afi  aMhOi0ii«M  tat 

JMMar  aV«f  Lmioa,  nickt' cbdreSom •  *raaito+ ' •  ^. 


&X7!  Vau  tov  Xfytkvtsc  t  $y  tfifiovg 

w  Jlmtl  MnQllwt  üy/jorog  yuq  e7, 
ixtxig  tf^t^a*TT^^  920 
910N  ottoic  Äum*  Tw^fjtv  ^f^  Tto^g  ■ 

orfyai  t*iv  cSSf  xavxdg  evSov,  ä  %{ve* 
yvvri,  ii  pfo^  rfit  rwv  xe/voi>  %ixvwv. 

•  1  !  ~  ■        -  ..-i..        j  V:t  •  ■     .   -»»■■■  . 

V;  966,  •  sondern  wenn:  einer  jchreekliches  verkündet, 
Do  iit  er  denen  Ertgeathem)  1  so-  4tkenfct  er  ihm  Gehör  und 
Glaaben;  10.  ArUtoph.  Ritt,  860  (S  Ja**ortf,  itor  Up»- 
vec  ItoeH,  «f.  Matth.  Gramm.  §.^31«.  S#  MB; 

V.  907.  da  ich  nan  .durch  jftaredeti  .  nichts  tot  mich 
bring»,  nichts  ausrichte ,      MutgrOv«  jeü  dieser  Stelle. 
1.  '  V.-  90&>  wic/ac»«^  iWölCe  iödtender,  s.  au  V*  A98. 1— i 
[a^»ffT05'  Jigo  TfcV  &VQa>r  yuQ  iÖqvto.  Se/tol.} 

V.  9M.  tq$o£c  «V'V  mit  folgendem 

Wunsche.  ■  '.im:-.-.-:  ".  ; 

V.  9*0.  XvtfMi  *ua*  *//»•>  «isty.* -i%Äna  '  eine  für 
ans  gflnttilge  Kntwicbdang,  fotsefaeidaiig*  . 

V.  912.  fla  wir.  ihn  gleich,  eieem  $teaer*iaane  erschro- 
eken  sehen ,  also  sehr  erschrocken^  denp\wenn  der.  be- 
herzte Steuermann  den;  Math  verliert*,  •  4arin  ist  die  Nota 
gewiss  gross.  ■■    ■.  ■■."'■■^M       1  ■  » 

•  :  V.  91S.>  ßSfcfse».  a9T«^o<fi i{ww  Ko(pfe£otv  anatftXXup 
*w  4hii*nop  Motößov  %l  im  Affr  dwau  tvQawo* •  w  QW£- 
fVO#a  alQOo&a*.  ovjdQ.id  iow'  o  exTtaVirca  vo>  Gtf&tod« 
tvoaVaai  dbac. JJoXwß<a»  Sertetj-. 

V.  91T.  ■  e|«f .«  gehört  awart  abs/vj^:  diess  Weib  aber 
(ist)  die  - Matter  ' deiner  Jümdeiy;  steht  aber  hei  ita/vae, 
wodurch,  wie  4e#  Seholiast  aagty  '«in.  den  Zusehauer  ange- 
nehm&t  Doppelalan  •  entsiehi«  Denn  es  kann  aach  hefssen: 
Mit  **im+  amttlm  (äie  sie  jedoch,  macht  teia  .sollte)  aber 
mtebt  hier  die  Mutfer  seiner  iKindtt.-.  ,  .  .  ;  . 


Alf  oXßl*  xt  xai  |iv  Sil 

tu  ^oucTavra;  Tiag«  zivog  o  wtptytamg;  935 
935  KqqIv&ov.    to  <r  fjxo£  ov£i(>f3  z«/a, 

I0KA2TU.  i(, 


'''IjäU^  W  ihre  Aogehörig*. 

•  V/tl».  iketrt  der7tfäe  ixiMov  y>ldöa  jraftfeAi»* 

tefiuq  hinssa^  da  er  geirrt  *hat,  da«  ile  Kinder  hahe. 
Daher  wird  »»»l'it  richtig  erklärt  tfo*  elsei,t- 

V,  920.  a v t w Hermann ' «tffAif.  äfiiib 
nämlich  tat?  vXfiiOS  titut* 

Y*  934.  Zu  uff  iffitvos  tet  aus  <n^?>c*  ^ 
ergänzen  aq/tafru?,  i,  zu  Aina  1039, 

fecoMtti  vertuen  \i.\tt«ttk  C*  414,  12.]  —  n«c 

r  et*  *ty!&%^ßttomto<v*u  fiujbt r  p>Ä»ch  dich 

Areata.—'  Zo  «a£cUAftttt£'iyvi*4,  *•  mächtest  dich 
tter  vielleicht  betvffat*  tfe  **,  jOiM'wÖllkfc*  (Lfeftdlersii 
lÜt  ^li  .«tttf  !Jtonwflb#*ittt  *Uh  Wrf  die  *r- 


i 
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rijg  ^Iad'iitag  <n-ijvovotr,  w$  ijaSuv  ixu.  940 
.fOKASTA 
930  ri  i';  oi%  o  nqtoflvg  ftokvfiog  fyxffarijg  iVi; 

AFTBAOS.  ■ 
cv  tf^,  teti  viv  &fa>atog  iv  Taq>oig  tyu. 
I&XA2TH. 
'  itßg  thtag;  \  xi9v^xt  IioXvßog; 

ArrEAoi. 

Xfym  y  tyu>  Tu\*]d-ig,  u£ito  &avtiv. 

1ÖKA2TB.  c 

w  itQoöno£,  ov/\  dtanoxfi  xu$*  wg  t&yjog  945 
935  ftoXovaa  X*$ttg;  w  $iwv  fiavTtt/naTU, 
V  iaxl!  jovrov  OlSinovg  naXui  %QtfAiav 


V.  928.  uvtov  den  Oidipui ,  nach  dem  er  vor  allen 
(V.  915)  gefragt  hatte. 

V.  929.  ot tioovo iv  d.  i.  xtttaoxr^ovatv.  —  yvduTO 
wie  V.  T24. 

V.  932.  iit  man  mit  Unrecht  an  der  Trennung  de« 
Versei  angeBtosieh.  Sie"  findet  lieh  ausfeilen ,  lelbat  wo 
die  übrigen  Vene  alle  vollständig  lind,  t.  B.  V.  1105. 
Aach  &  iit  in  der  Antwort  an  seiner  Stelle,  a.  sn  Phil. 
319,  so  wie  yl  ira  folgenden  Verve.  Ei  iit:  ich  sage 
"wesigitena  die  Wahrheit,  wen«  ich  dich  auch  nicht  über- 
zeugen kann.  Aehplich  V.  1143.  (Mehr  Wahrscheinlichkeit 
nie  Schneidere  Verteidigung  der  Valgata  hat  Bothe'a  Ver- 
besierung,  die  auch  Erfurdt  und  Hermann  gemacht  und 
Im  den  Text  aufgenommen  haben.  Sie  achreiben: 
IOKASTH. 

ArrEjtos. 

tl  t*i)  Up*  u*t««3  0tm7r.] 

V.  934.  Die  Henrich  er  and  Herracherinnen  eraeh einen 
immer  mit  begleitendem  Gefolge,  daa  aber  aui  etumaten 
Penomem  besteht, 

V.  936.  JV  imrt,  wo- bleibt  ibv\  i.V.  tat  tw*l  nicht 
ein.    [VergL  V.  1298,  149Ü.] 


.  '  im  miiiiiiE. .  m 

rir  Mg  xal  tw  Sit 

&mvt  T&>i&  {ttffa/[  tuA  fftOTttt  xkvmv, 

•  .*  ;:<>  i.  ;  ••; 

••.-••.» .;.  tZtTJtJfQZ.. '         ■  \  . 
tl  rot/To  ngätw  Sä     äna^ytAcu  mg> w$v 


»  u-^  ■         •■  ■  v- 

^u¥«  f^I8».«if^c«r*f  ff  *****  *•  i.  «10  piffuo?  4a- 
flOMMJ'.  *-H. 

V.  93t»  [7+mmOTtit  x«g«.  Ueher ditM fJtaseltfeiliuag 

m.  Y^tAI  ««r#f£*£         efcrwürdigeiiy  ironank.*«» 
wm  danuu  wird,  ».  so  V.  680. 
.'.       ML?«  i^Mlitl ,  bcrfipunt,  da.  da  .  daran 

>  V^/M8fc4*«*ÄMja»*  d*  L  rf i^r,  •,  in  AUa  M4- 
.ilfc  94t.  rf^Xw***,  *..  *.  durch  ü»n»läriiek4n  Toi.  — 
t^fov  (vt aüf  ;o  dnrA IHa wiftcaoakttaft ,  '  d*ft 

«b*«»*  Aer  KmkMfc  .Adtolicfc  OJ«.  auf 

Kai*  419.  noloq  fmUfi,  a>  *Aw»,  avwiLU^*  Aach  üaat 
■fc*  f*«lte;$K*o«*  '«pnow^r,  «der  »Ü  des  fteboUamt 
dmlr  &*mm*4r  mrJklirmt;  io  «mir«*,  mmafay 
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■ . .  ■  A*rr$Aos*.  ■  v.  &  «uw 

950  -0fiUKQ*  nuläiu>  owftxxr  tbwjfju  -fyuty^ 

oi  j  mors.  y-vi 

g>«3,  $>riT*  Är;  3  yvvtii  /  &*Ö7toft6  r 

Ttjv  nvSopavT*  iöiiOL%  ^fj  ^toiq  avta  9< 
955  xXatpvrag  ÜQvtg,  an>  vcprjy^Ttay  iycä  ■ ;  ■'■•» 
xtaveTv  ffitXXov  fimtiqa  iQt  ifiov;  6  di  &avu 
xtv&u  xujio  iij  yrfc*  iyu>  xoä* 
>  äyjavarog  tyxpvg,  ti  ti  ^  to>  y(iü  no^ax  ^ 


V.  950«  OfiutQa  qonii  partium  momentum ,  ei 
Heiner  Umstand,  ein  an  bedeutender  Anlass,  —  evpdZ 
euphemistisch« 

V.  952.  und  besonders ,  weil  er  durch  gem.,  liok< 
AJLtef  dem  Tode  angemessen,,  zum  Tode  reif  war.  Mi 
erganze  t£  <p&(o&<ti.  Auch  lasst  sieb  allenfalls  ovjtfttTQo 
patos  mit  putntfi  XQ°V9>  Teebindens  seinem  heben  Alt 
angemessen,  an  Altersschwäche,  vor  Alter,    [tovto  6  a; 

xal  ov  Sil  in  «vt<£  anoiloaw(<a&cu.  Sc/toL] 

V.  953.  axonao^a»  sich  etwas  besehen ,  Röctsicl 
auf  etwas  nehmen,  sich  nach  etwas  richten.  Das  Medta 
itolit,  aaeh  Trach.  296.  - 

V.  954.  IIv&6(iavT**  ioviav  den  PythUefci 
Seherheerd.  So-  Aisch.  Choepb.  1917  vo>  HO^oftart, 
AdUa*.  i 

V.  965.  wir  VfiiftiT&p  nämlich  oWw •»  zu*  An 
428:  nach  deren  Angabe.  [Matth.  Gramm.  §.  563  AiUrtersj 

V.  956.  finden  sieh  riele  aufgelöste  -Sylben ,  wetiure 
die  Rede  lebhaft '  wird«  Oidipas  bekömmt  für  den  Angei 
blick-  wieder  neuen  Lebensmut*.  •  i «> « 

V.  957.  xtv&t*  neutraL  Musgrave  su  flfteaertitall 
führt  an  Ai.  643.  £1.  868.  Antig.  992.  -         i.  ■  w  .Uli 

V.  968.  afavoxoq  .activ.  —  «r*$  ^e}  no^  .ssj 
Sehnsucht  mach  mir,  s.  Matth.  -Gramm.  V4<»*i  *v 
Oid.  auf  Kol.  332,  419,  1413,  1111.  Oka^'.IWo.-^v 


mtteM?  #ä*ür    '$  faß.  970 

960  r*  *  ^m^üiWitoXXaflAv  tateApara 
K&tu  naj  "Jhßfi&fafö,  fig**  ovterog. 

ähärfittfb  i&dvpfo  ßaXjjg.  »75 

965  wA  xmc  %i  ttäfflf  Ux*Q°+  ovh  fern  fr  /u  Sei; 
iQKA2TB. 

il  i*  &t  q>oßo&  ar&fpnog,  $      %r\g  rixnC 

*(M**fi,  ngorata  d*  imh  ovdtvog  ocuprjg; 

tfarijf  xfautnöf  fft>,  Urtmg  ivvano  tig. 

öv  3*  iigtä  ftircQdgtirj  <poßov  yv^tvfiara. 
970  mAXol  y&Q  ijiii  tat  üttfawv  ßqoTmp 


V.  969«  vatfttflrtfe,  data  ich  meinei  Vatcri  Mordef 
tat.  — tf»iA<x££r  mit  aich  fortnehmend,  wie  Oid.  auf 
KaL  1SS4,  Trach.  1158. 

»  V«  981.  oudtfAc,  10  data  aie  alao  nichta  werth 
■fei,  inen  aie  keine  Kraft  haben« 

969.  t£  foßy  nuQuyofitif  ich  würde  durch 
tft  Fnreht  herleitet  ,  daa  Orakel  für  wahr  au  halten. 

V-  994.  cLÜ%m*  nämlich  %At  »tonurpäitor;  —  #6 
#9*4*  /f  «AA**r- eick  au  Heracn  nehmen 9  aich  in  den 


V«  98T.  xfbitl  dichteriich  für  l<rtl>  a.  an  Phil.  928. 
—  sfeVota  0^ft&t  ffcra^c  töä  keiner  Sache  ein 
aeatfilefcea  Vorhenehen,  wie  trach*  823. 

T.  999.  tUi}  oafa  Oerathewohl»  auf  gwt  Glfltk. 

V«  998»  alc  wan tetrifft,  §»  Ana.  3*8  ft1  *«*/*o**o* 
fajaV«AMP"»"»  Oid.  auf  Kol.  800-  (fanrfftafr  «*«  *« 
MaaaW  Ol— m^  8 .  §78,  «Y  8.  I84f.  Aehnlieh  trach.  1211 

•  V.  9T9*  %iV irr/pa**  aneh'  Jn  Triam  eil,  &e  uu- 
■wt,  ,M  QöUern  komme*)  and  Alias  UYfoftftat 
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fifjTfl  $vvtvvuo&TjGav.  aXXä  'rav&*  orm 
na(>  ovSlv  iort,  qaora  tov  ßlov  (pfyet. 

OIJIIIOYS. 
xaXwg  llnavra  tvlvx  a»  1&(q7]t6  goi, 
ti  fit}  *xvqh  t,üoy  r\  tixovaa  •  vvv       im l  985 
975  £fl>  näa  uvayxt],  xd  xaXwg  Xtyttg>  uxvuv» 
.      .  I0KA2TH. 
xal  fitjv  iiiyag  y  6q>&dk[i6g  ol  naxQog  ruqoi. 

OIJIIIOYS.  , 
fityag,  'gvvirjfi*  aXXä  rrjg  ^darjg  q>6ßog. 

ArrEAoz* 

Tiotag  Si  xal  yvvaixog  lx<poßtTo&  vntQ; 

öijiiioys. 

MeQ07ifjg}  ytgail,  JloXvßog  qg  (oxu  ptia.  99 o 

ArrEAOx  4 

980  t/  J*  tax  ixtfarjg  ifüv  lg  yoßov  (ptgov; 
0IJIII0Y2.r 
&eqXarov  ^arrev/ua  Stivbv ,  w  %tre. 

«  ^rrEAOs.', 

t]  qijtov,  i]  av  &tfaorbv  aXXov '  etStrut  ; 


iV.  972»  nuQ*  ovStv  *o  gut  wie  nichts,  ■.  Erfurdt 
zur  Ant  35  kl.  Ausg. 

V.  975.  naaa  für  7icb'TG>?.  S.  oben  V*  816.  ( 
V.  976.  habe  ich  mit  andern  fieyas  y  statt  den  metrisch 
fallchen  ptyuq  geschrieben,  i»  zu  Ant.  644,  -Klrasley^  zu 
unserer  Stelle,  und  Porson  zu  Eur.  Phoin.  1638.  —  oo>  + 
&aljtbt  Trost,  Beruhigung,  s.  Blomfield  zu  Aisch.  Pers. 
173. 

V«  977.  uXXa  attainen,  aber  dennoch. 
V.  978k  Ktt  *  verwundernd :  aber  vor  welchem  Wellie 
nur  furchtet  ihr  euch?  vergl.  V.  1114»  |S.  Wunders  Anm. 
V.  990  s.  Ausg.] 

V.  98t.  was  ist-  aber  an  ihr,  das  euch  zur  Furcht 
ivreicht;  das  zu  eurer  Furcht  beitragt,  s.  zu  V.  510.  . 
V,  982.  hmbe  ich  Johnsons  und  Bothels  Verbesserung 
aufgenommen.   In  den  Urkunden  ist     im  <rtuvc«r,  was 
man  ***  $  ovxl  &€juxop  geändert  hat. 


Zpijrcu  WYyW  tjf'uavrov,  to  n  995 

9fö  naxq&ov  atUa  mal  %aTg  ifiatg  *X*Tp. 

to  töt  Tcxorrow  p/i^w  jjo<ocoy  ffUntif. 

%  yctQ  T&y  öxvwvs         fotf  änomokiti  1000 

990  narQoe  tt  XQ&fcr  pV  9<>**us  ytyw. 

rl  irff  hja  wyl  rövii  tov  q>6ßov  V,  &a£, 
InilntQ  evvovf  lj%&an£  igeXvodfitp> ; 


V.  986*  ftfua  ilt?r  das  Blut  nehmen  9  rergieiten, 
d.  i.  tädten. 

V.  986  f.  [Korinlh  wurde  mir  weit  abgewohnt ,  d.  h. 
ich  nahm  meinen  Wohnsitz  weit  von  Korinth.  Wunder, 
bemerkt:  Prmegnanter  untrpattm  ett  verbum  axoutiia&m, 
He  ut  et  relinquere  loeum ,  in  quo  habitaveri*,  et  adire 
keum ,  in  )/uem  habitatum  cottced**,  HgnffieeU  Derselbe 
rerweist  Ober  t|,  wofür  man  vno  erwarten  könnte,  auf 
lesfs  Gramm,  f.  112 ,  9.  A.J 

V.  989.  bezieht' sich  rä$e  hier  auf  das,  wovon  haupt* 
stehlich  die  Rede  ist,  nämlich  anf  die  Verbindung  mit  der 
matter.  —  x  t}***  änonroXit  lebtest  du  von 

last  entfernt 

V.  990. .  [Die  Worte ,  welche  hier  durch  **  mit  den 
rsrhergeh enden  verbunden  werden ,  fügen'  dem  ersten 
Grande  noch  einen  zweiten  hinzu.  Oidipus  sagt,  er  sei 
str  Mutter  und  des  Vaters  wegen  weggegangen.  S.  über 
amen  Gebrauch  der  Part,  t«  in  Antworten  unsere  Bern. 
*  fc«r.  Iphig.  Tanr.  V.  807.  Richtig  der  Schol. :  xal  raifr* 
ffoi/uroif  «ei  cVAwt  (tri  yovivq  thai>  vo9  «vitioo'c.] 

V.  891.  habe  ich  kein  Bedenken  getragen,  mit  Porson 
«IRrfurdt  tfmf  ovxl,  was  die  bessern  Urlranden  liefern, 
«fyat  odz*  *a  todern*  fymy9  od  «cheint  ilte  VetntmM^ 

V.  99X  äWpove  alM  ein  güniiigt*,   ±  t4  *rU  «\n«t 
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01JII10Y2/ 
xal  ftijv  yuQtv  y  av  a£lav  Xaßoig  Ifiov. 

ArrEA02.9 

xal  fiijv  [iaXtora  rovv  aftxonTjy,  onwg,  1005 
995  oov  nqog  dofxovg  fX&ortog,  e&  nqa^attfxi  ti. 
0IJIII0Y2. 
akX  ovnoj?  tlfxi  %oXg  qyvrevaaalv  y  hfiov. 

ArrBAOS, 
,c5  not)  xaXGtg  tl  SfjXog  ovx  tl3wg  %t  igug. 

01 j ino  ys. 

n&g,  ä  yegeuil  ngog  d-twv,  USaaxi  nt. 

ArrEAös. 

*i  TÜvit  tptvyng  ovvex  tlg  ol'xev$  fioXitr.  1010 

öuinoYS. 

1000  japßaw  yt,       pot  QoTßög  QiX&fl  aaq>^g. 

ArrEAOS% 

%  fitj  (itaopa  rüv  yvTevoavTav  Xußjjg; 


guten  Botschaft,  die  sehr  geeignet  war,  dir  die  Furcht  sn 
benehmen. 

V.  994«  vovvo  darum,  deswegen ,  s.  Elmsley  so 
dieser  Stelle. 

V.  995.  oitmq  ev  itQa£<upt  t»  um  u|ich  wohl  zu 
befinden ,  um  tob  dir  eine  gute  Belohnung  zu  erhalten,  ■. 
zu  Phil.  554. 

V.  996.  «7/**  o/tov,  ich  werde  nahe  kommen,  «;  so 
Phil.  1219.  [to»(  (pVTivoao**  Ut  bloi  von  der  Mutter 
zu  verstehen.] 

V.  997.  xctAwc  wie  das  lateinische  pulchre,  für  sehr, 
durchaus,  s.  Schäfer  zu  dieser  Stelle. 

V.  999.  wenn  du  desswegen  vermeidest,  in  die  Heimath 
zu  gehen« 

V.  1000.  Zum  iParticipium  ergänze  man  yivyv,  s.  zur 
Ant.  402«    So  auch  oben  V.  673  und  öfters.  —  *Pol- 
ßoq  i$4X  &f]  aatprjq  dass  Phoibos  als  Wahrheitverkündend 
erscheine,  vergl.  V.  1073.   Oer  Sinn  ist:  dass  die  Wahr- 
*4guagen  in  ErWlang  gehen ,  wie  V.  1167. 

V.  1Ö01.  etwa  (raoßm*),  diti  du  eint  &cVo\&  am.  den 
Aeltmm  dir  »auehet 


4rrBjios, 

Sq\  olq&a  ifam  ngig  ^tx^g  oidip  tqfyiwv; 

ff  vi;  toi* 
1005  o&  ovrttt  \v  ooi  IloXvßog  ovSh  Iv  ytvtt. 

öi  4t  ho  y*: 

TfSg  Aiag;  oi  -yfljp  IloXvßog  1$ipvoi  fie; 

ATPEAOX 
ov  pSlkov  o*deV  Uvfo  r&vtyog,  dMt  Ioqv. 

xai  ii&g  q  tpvoag  l£  Yow  t$  ptflnf}  ■ 
AFrEAQIK 
o&  a  lyUtw?  wt(  tttfvog,  ovf  tyi*.  f  020 
OI4IIIOYX 
1010  *ov       nuidu  ft  uW/üa&To; 

ATTEAOX  ,  ^ 

SütQOV  TIOT,  lO&l,  TWY  Ifitdiv  /JlQXüV  Xvßliv* 


V.  ±*9%.*qoQ  SlM^e  mit  Recht,  wie  Efektr.  4211. 
[«Y  olc&u,  ot*  uitxmq  evlaßS}-,  SekoL] 

V.  1095.  nämlieh  oooc  dlxac  ottb  t^lftu*.  —  ij  «  ** 
ffrir»  yerwaadt  war,  wit  JEur*  Alkeit.  903,  a.  an  Phil. 
849. 

V.  1907.  er  iat  de|a  Brietiger  nickt  mU  mehr  Recht, 
•andern  eben  la  gat,  alt  ich;  d.  i.  wenn  es-  dein  Vater 
genannt  zu  werden  verdient ,  to  verdiene  ich  ea  eben  #a 
gat. 

V.  1098.  und  in  wie  lern  steht  meia  Vater  dir,  de* 
4«  dabei  i«  keinen  Betracht  kömmst,  gleich?. d,  b  in  wie 
fem  hat  wein  Vater  keine  groaseren  Ansprüche  aaf  meine 
Eraengaag  all  da,  der  da  mich  nicht  erieagt  haatf 

V.  1099.  erklärt  »ich  nun  der-  Bote  djootlieh. 

+.  UM  mker  warum  nannte  er  miok  leinen.  ÄoWV 
u-Mmmtk  aaAMü&udt  km  dieser  Stelle,  oder;  wwc«ia^*»< 
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QIJTH&Y2. 

ATTEA01. 
fl  yu$  n(>h  altbv  l'&riud  anaidfa. 

OUinOYS. 

ob  <d*  tfinok^aag  iy  xvyjuv  fi  ainp  diiwg;  1025 

ArrE-402. 
1015  tvqwv  vanaioug  iv  Ki&uiqwvoq  nxvyatg. 

ouinoYS. 

wSomoQitg  Si.ngig  %l  r  ovo  Sa  %ovg  %inovg; 

ArrEAOX 

.  tvttvd;  QQtioig  noipLvloig  intaxaxoyv. 
O I4ITLO  YS. 

ArrEAOS. 

aov  /,  5  jixvov,  ourvrjQ  yi  t$  %&t  iv 

XQOVto.  1030 


er  mich  Sohn  nennen?  Ueber  beides  b.  Matth.  Gramm.  §• 
492,  b  und 

V.  1012.  an  ä  litis  gctgoc  nämlich  Xaßwv.  — •  wtft 
ist  mit  pe'ya  zu  verbinden. 

V«  1014.  [Anstatt  der  handschriftlichen  Lesart  vtxwp, 
welche  hier  passend  za  erklären  und  zu  schützen  nicht 
wohl  möglich  ist,  habe  ich  Bothe's  Verbesserung  tu*«* 
mit  den-  neuem  Herausgebern  in  den  Text  aufgenommen. 
Der  Bote  hat  schon  V.  1009  bestimmt  erklärt,  dass  er 
nicht  Vater  sei'»  daher  konnte  Oidipus  nicht  fragen :  f}  xt» 
*(ov  p  vvnjl  dl6mq;  « —  Ueber  TV^tlv  in  der  Bedeutung 
auffinden,  incidere,  a.  V.  1028. j 

V.  1018.  [xanl  &TjTt(({,  nXävriv  pto&ioq  xai  Ixl 
jua&y  nldvr\q,  faxt  ih  aQoevixov.  Sc/iol.] 

V.  1019.  stosse  man  an  dem  doppelten  y\  nicht  an. 
Der  Bote  lässt  die  Frage  des  Oidipus  unbeantwortet,  und 
geht  zu  etwas  anderem  über ;  desshalb  hat  Sophokles  weder 
«ft  noch  ri  geBetit.  Der  Sinn  ist;  was  fragst  du  weiter? 
iura  für  dich  war  ich  ein  Rettex  tatwatA.  IjUebfcr  daa 
doppelte  /ein  einem  und  demselben,  &aU*  t,  Prataus,  ia 


OJJinOYl  TYPANNOX  103 


ouinoYx 

1020  %t  d'  aXyog  \o/pYt  iv  xuxoig  fit  Xapßuretg ; 
ATTEAOX 
noiw  uv  ap^ga  paQTVpijoeiey  tu  au. 

oiJinoYs. 

oifwi*  %l  tovt  aQyaiov  Ivvtnug  xaxiv; 
Xvcd  a  i/ovra  diaTOQQvg  notiotv  uxfi&q. 

^  oumoYX 

dtivov  y  oretdog  cnaqyuvtov  äysiX6fiTp>.  103* 
ATTEAO?.  x 
1025  war  torofiäo&ygjx  *vyr\q  tcmJt^,  8g 

ouinoYs. 

<a  TiQog  &uüv,  nQog  niftQog,  tj  naxQbg,  <pquqov. 


dieser  Stelle,  z.  Vig,  S.  827,  Stallbauoi  z.  PJat.  Phileb.  S. 
213  f.,  Matth,  z.  Kur.  Phoii).  V.  554  ] 

V.  1026.  woran  aber  KU  ich  denn  in  meiner  damaligen 
elenden  Lage,  als  du  mich  aufnahmst/  Oidipus  will  wissen, 
oh  der  Bote  die  Wahrheit  sage,  s.  zu  V.  1014.  Das  Prä- 
sens itebt  hier  und  im  Folgenden,  weil  die  Rede  lebhaft 
wird. 

V.  1023.  nodolv  uttpus  die  Fusszehen« 
V»  1024.  ruft  Oidipus,  der  sich  nun  erst  das  Mal  an, 
seinen  Fussen  erklären  kann ,  aus :  eine  arge  Schmach 
hab'  ich  von  meinem  Spielzeug,  d.  i.  aus  meiner  frühesten 
Jagend ,  davongetragen,  anctQy<jcPü)w  kann  mit  Spttdoq  qnA 
mit  dvuXoptiv  verbanden  werden.  [2^u^q  ya.va  bedeutet 
dasselbe,  was  das  latein.  Wort  crepundia,  d.  h.  allerlei  Spiel- 
zeug «nd  Kleinigkeiten,  die  man  den  Kindern  theüs  zum  Spie- 
len gab,  theils  aber  auch  anhing  und  mitgab,  wenn  sie 
aasgesetzt  wurden  (nafyvia),  und  an  denen  man  sie  später 
oft  wieder  erkannte  {yvi^tofiaxu).  Dergleichen  Kennzeichen 
waren  kleine  Ketten,  Halsbänder,  Ringe,  Kinderklappern, 
ond  andere  dergleichen  Dinge.] 

V.  1025,  so  dass  du  nach  jenem  Zufall  genannt  wur- 
dest, wie  du  bist,  d.  i.  von  deinen  geschwollenen  Fussen 
erhieltst  da  auch  deinen  Namen  Oidipus,  ScJaweVYLvuft) 
mckfas». 

V.  ±026.  o  bei  den  Göttern  sage,   bin  icA*  *0 
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ATTEA02. 
ov*  otö**  o  äevgdfravr  l^iov  X^ov  (pgortT. 

OMinoYs. 

.  7]  yaQ  na$  aXXov  fi  tkaßeg9  oii*  avxbg  %v/mwv; 
ArFEAOS. 
owe*  äXXä  TWi^irjv  SXXog  IxSiSoiüi  fiou  1040 
OIJinOYS.^ 
1030  tfc  ovxogj  t\  xdxoio&a  StjXwaat  Xoyo); 
AfFEAOS. 
%&v  Adtov  dtjnov  Ttg  wvopa&xo. 

§  tov  xvqdvvov  xijade  yfjg  nuXou  noxlf 

ArrEAOS. 
fidXiojx*.   xovxov  xdvögbg  ovxog  irp  ßottjQ» 

OIJinOYS.^ 
\  xagx  Vxi  %Gry  ovxog,  &af  IStTv  tpi;  104» 

ArrEAQZ 
1035  vfiiTg      uqiox  tlStlx  av  bim%to()iph 

OIJinOYS. 
laxiv  xig  v/llüjv  jtov  naQtoxdxwv  ntkag* 
ooxtg  xuroide  xbv  ßoxrjq  9  ov  ivvlna, 
tlV  ovv  in  ayqwv ,  ti'xi  xuv&dd*  dotdcov; 
Qi]fiyvß$*9  ätg  o  xaiqbg.tvQfio&ai  %d8t.  1050 
X0P03- 

t040  olfiat  fiiv  oi$iv*  aXXov ,  fj  xbv  Q  äyqwv, 
ov  xujudxeveg  ngSo&tv  UmSttv  dxug 
$9*  &v  xd.9*  qv%  jjxiv?  «V  'Ioxdoxq  Xfyoi. 


meiner  Matter,  oder  von  meinem  Vater  genannt  worden! 
bat  mich  mein  Vater  oder  meine  ftlutter  in  diene  Lage« 
versetzt?  Man  ergänze  wvoaaa&fj^*  • 

V.  1031.  dtjnov  denk'  ich,  iq  viel  ich  weifti. 

V.  1033.  nakat,  »ovk  früher  einmal. 

V.  1035.  [vfitlq  /  wtptet,  ihr  ebeq.]  f 

V.  ±041.  Kai  in  xficiumve?  gekört  «u  7tQoa&*v9  ••  «• 


01JM0Y2. 
yvrai,  vottg  IxiTvov,  omv  uQjtmg 

IOKASTH. 
1045  rlg  i*9  qvtiv*  tlm;  prjdtv  linganffi.  räji 
fafrlvra  ßovXov  ptjSi  fiefivtjo&ou  fiajipr* 

ouinojs. 

evx  5p  ylvoiTo  rovd*,  ontag  fya>  XafiAv 
GijfitTa  TO*atV,  ov  yavü  Toifibv  yivog. 

IOKA2TH. 
pij9  ngog  xhitov,  ttnegTirev  aav%Qv  ß{ov  lee« 
1030  xrjäu,  fiiatevayg  zov&m  aktg  voaofaj  lyw. 

OlJlliOYS. 
&A$Qit*  ov  fth  yaQ,  ovd*  &v  fi  *x  TQtrrjg  iyw 


V.  1043  f.  glaubst  da,  dass  ei  der  ist,  welchen  wfr 
eben  zo  tun  beordert  haben,,  und  den  dieser  (der  Chor) 
meint? 

V.  1045.  Iokaste  hat  eben  in  sich  gekehrt  dagestanden, 
und  über  ihren  Ahndungen  dem  Gespräch  wenig  Aufmerk« 
satukeit  geschenkt.  Daher  wird  sie  jetzt  gleichsam  wie 
aus  einem  Traume  aufgeweckt,  Matth iä  meint,  lokaste 
stelle  sich  unwissend,  und  vergleicht  unten  V.  1414.  [Dies 
ist  auch  die  richtige  Auffassung  der  Frage,  wie  die  nächst- 
folgenden  Worte  der  Iokaste  dartbun,  von  denen  der 
Scholiast  sehr  gut  bemerkt :  aup^atv  ^fdq  jo  näv  tf  'Joxdnxti 

%a  xoxtf.  tovto  6k  ä*jAoI  6ut  10  äkiq  vaaova 

V.  1046.  das,  was  ich  und  der  Bote  gesagt  haben, 
beachte  nicht  zu  deinem  Verderben,  d.  i.  wenn  du  weiter 
nachspähest,  so  ist  es  zu  deinem  Unglück,  schlage  es  dir 
zu  deinem  eignen  Besten  aus  dem  Sinne. 

V.  1Q50.  läXiq  vooava   iyn  nämlich  ilpi,  es  ist 
genug,  dass  ich  umkomme.] 

V.  1051.  [Die  Urkunden  geben  ovd*  ay-  h  to/ti}?,  eine 
Handschrift  hat  ovd'  luv  ix  Tofrq?.    Jedoch  uv  für  ia? 
so  nehmen  ist  sehr  zweifelhaft ,  da  ea  hier  kurz  ist ,  waa 
bei  den  Tragikern  nicht  stattfindet.    Obwohl  Sohne>iuet  &vfc% 
einsah ,  ha*  er  dock  d(e  Vqlgata  beibehalten ,  unA  vT\\\  ^ 
Bcdingongiparükel  hinzugedacht  wissen.     Ick  W>»  ^ 
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(At]TQog  (pavß  rgtöovXog,  hiyuvH  xaxrj. 

IOKA2TH. 
ojAOtg  mfrov  not,  Xloaopai*  fitj  Sgä  rüde. 

0I4II10Y2. 
ovk  ay  m&oifiijv  firj  ov  %ad*  ixfiafotv 

oeupwg,  1065 
10KA2TH 
1055  xat  fifjv  tpQovovod  </  ei,  tu  Xwaia  cot  Xtyaß. 
0IAIJI0Y2. 
tu  Xwara  xohvv  xuyxa  fi  äXyivei  nuXai. 

IOKA2TH. 
ä  ävajiojfc  ,  sl'&e  fx^noia  yvofyg  Sg  *?, 

0IAIII0Y2. 
a&t  %tg  tXfrcoY  dtvgo  rov  ßojijQU  fiot ; 
ravitjv  6*  iure  nXovoiw  %uliq£iv  ylvtu  io?p 
I0KA2TH. 
1060  hv%  loh,  Svoztjve*  tovto  ydg 

(XOVOV  TlQOOtMtTv ,  uXXo  <T  OV  Tiodr  VOTtQOV* 


manni  Verbesserung  aufgenommen»  Wunder  ichrieh  ovd* 
iuv  T£fa}c] —  i»  tq(t*jq  ptjTQhQ  von  einer  dritten  Mut- 
ter, wenn  weder  Merope,  noch  die,  welche  ich  eben  auf 
der  Spur  habe,  meine  Mutter  fein  sollte.  Oer  Sinn  ist: 
ineine  Matter  mag  lein,  welche  ei  will« 

V.  1052.  tq £dov l  äs  ein  dreifacher  d.  i.  ein  einge- 
fleischter Sklav,  ein  Erzsklav,  dessen  ganzes  frühere« 
Geschlecht  ein  sklavisches  war.  -  xoxi]  d.  i.  Suoytvifit 
vergl.  V.  1059.  [oUtui  vijv  ^loxüoxrf  dvsyifviutv  uvtta  qvv- 
tidvutv  anoxgvntn*  mal  uttXvuv  xr\v  £ijTijan'.  Sc/tel.] 

V.  1056.  to  lipo  tu  das,  was  dir  das  Beste  scheint, 
nicht  weiter  zu  forschen. 

V.  1057.  deutet  lokaste  an,  dass  sie  weiss,  wie  die 
Sache  zusammenhängt;  noch  bestimmter  V.  1060  f. 

V,  10W.  «$c*  mit  befehlender  Kraft,  il&wv  d.  i# 
untlO-uv. 

V.  1061.  Iokaste  ab.    [hvoovfttrri  rä  T^j?  dratQfoi** 
avrtj  /uir  äxjXXauTat ,  6  61  (JiSinovq  fftgtA&etJiTce»*  to  jtifl 
at/rou  wQoamnov  iart  to  neotna^i^  mol  o  ww*  ^ 


%l  not»  fitfitpumy. 

1065  bnoTa  xtfjfr*  wyiw«'  top^e*  &  ifjb* 

xti  CfitxQov  wif  mltyl  flQvXyqottatm* 
avrrj      tarne? .iptortf.ffyAf  .yvtq  (ityu, 

1070  T*jg  *v  öiio&rqc,  ovx  ärtfiaa^fjaofiai. 
rijg  y&q  7t&pvxa  firjTQog*  ot  dt  üvyytvttg 
fifjvtg  fit  uiXQÜp  xal  ftfyav  Su&Qtoav. 
totoadt  a1  Ülpify  'ovx ?  £r  $ft#o<ft  m 

V.  1MI  vm*  Äffin*  Xv%w  ror  wU4c»,  4.  i.  hef- 
tiger Rcftfifaristv  AehjOicJi  ^eht  toydtke  in  Aut.  1214 
-ud  Deianelra  in  Track.  813  ab. 

V.  14)6«.  es  könne  jus»  Vorschein,  et  w«rds  daraus, 
wm  da  will. 

V.  106«.  «s/0/1«  d,  i.  f/»ac,  s.  zu  Aut.  969.  — 
13 tl*  d.  i.  pwcu,  wie  Oid.  auf  Kol.  889.  —  ßovlijoo- 
pmt  ich  werde  es  immer  wünschen,  werde  et  nie  bereuen. 

V.  1067.  (avTf)  «ie  selbst,  nicht  i.ch,  schämt  sieh 
steiner  niedrigen  Gebert.]  mq  tvvh  wie  ein  Weib  nur 
•da  kann,  s.  au  V.  1103. 

V.  1069.  nalda  t§«  Tvxn*  wie  wir:  ein  Glücks* 
Und.   Sehnliches  fährt  Erfardt  in  dieser  Stelle  an. 

V.  1071*  «je  für  %avtti<h  [Matth.  Gramm,  9.  286.  S, 
737«]  —  ot  9vyy*v (%$  fi^tq  die  mit  mir  gebornen 
Meaate,  d.  i.  meine  Lebenszeit;  ähnlich  Oid.  auf  Kol,  7  jgta 
meVec  ftuw^oq. 

V.  1072. nie  haben  mich,  der  ich  einen  niedrigen 
Ursprung  hatte  (mit  Rücksicht   auf  die  eben  gemachte 
Kssdeckang)  ,  auch  gross  so  sein  bestimmt, 
'   V.  1073  f.  so  mochte  ich  wohl  niemals  noch  als  ein 
laierer ,  nämlich  unglücklich  erscheinen  >  dass  ich.  meine 
nerkanft  nicht  erforschen  sollte  £  d.  i.  dass  ich  Bedecken 
ssgen  sollte,  meinen  Ursprung  kennen  an  lernen.  Der 
9mm  ist:  da  ich  nber  immer  glücklich  gewesen  Uta»  1* 
«snf*  ick  durch  die  Kenutnia*  meine»  J^erkojnmeut  <  UtVeUt 
^glücklich  werden.   Ueber  &W«4*«»  a^z^X,!^. 


108         OIJinOYS  TYPANNQ2. 

iwi  äXXog,  &cx*iiii  'xfia&uv  jotfibv  yivog.  loa 
XOPOZ 

1075     JfottQ  tyu>  h&vtiq  ttyl  0^091 
xal  xarä  yvdfttjv  VÖQig, 
oi  tov  vO\v(.uiov  >  äneiQtov,  w  Ki&aigun 
ovx  Vaet  rav  avQiev  navo&tjvovi         •  101 
f  080       od  oi  yt  xal  nargiwrav  OlSlnov 
xal  TQwp&v  xal  fifjr^  av%uv9 
xal  yoQtveofrat  n$6g  fjfiwv, 
äg  imijQa  qtigovra  voTg  ifiotg  vogiwotg* 


V,  1075  drückt  der  Chor  die  U$bei>zeagung  aai 
dass  die  Aeltern  det  Oidipui  ausgemittelt  werden  würdet 
die  vielleicht  göttlichen  Ursprung!  leien.  Oidipus  and  de 
Bote  bleiben  wahrend  det  Gesanges  auf  der  Bühne. 

V.  1076.  xotcc  fviitnn*  naeh  meinem  Sinne,  dm 
meinem  Wunsche* 

V.  1077,  oü  xbw¥OXvnnov  t  wat  V.  653.  -anti 
för  «xjmgoc.  [notovrcfu  6k  tbv  Xoyov  nqbq  rbv  X» 
S-aiQwva  nal  yetob,  ovy  foy  tiq  %rp  avqtov  antiguToq  %oi 
flfiüs  av&iy  of,  cuc  xqoybv  xul  f.n]%4qa  tov  Oldtnodoq.  Sehet. 

V.  1079,  den  morgenden  Vollmondstag;  zur  Zeit  des  Voll 
snohds  pflegte  man  vielleicht  vorzuglich  Opfer  anzustellen 

V.  1080.  ft)}  ov  quin.  Den  Kithairon  hält  der  Chot 
für  dep  Ort,  wo  Oidipus  geboren  worden  sei,  und  sei» 
erste  Pflege  erhalten  habe. 

V.  1081.  av$et*  entweder  för  av$to&cu  wachsen,  er 
hoben,  gepriesen  werden,  s.  Musgrave  zu  dieser  Stelle 
pder  man  muss  ^u«?  aus  ttqoq  ijftwv  heraufziehen,  und  ei 
mit  demScholiast  durch  ptyakvvtiv,  erheben,  preisen,  über- 
setzen. Dann  ist  active  und  passive  C'onstructinn  verbünde« 
wie  öfters ,  z,  JB.  V.  861.  [Die  letztere  Erklärung  ist  dis 
richtige.] 

V.  1082.  xeQived&a*  durch  Tänze  verherrlicht  wer 
den,  s.  zu  Ant.  1140. 

V.  1083.  <uc  intijQa  ytQovTa  wird  der  Kithairoi 
genannt,  weil  nach  det  Chors  Meinung  Oidipus  daran: 
geboren  und  gepflegt  worden  ist:  da  du  dich  um  meiai 
Gebieter  §o  verdient  gemacht  hast.    [&o*tQ  free  ^1/^ 
mgtjrorra  rolq  ipoiq  ßctoiltvoi*.  iv6jM&  ya(j  o  xoqoc,  d*4* 
r*»e*f*QP  vn*Q  Otötooäoq  yt/vtatou.  Scholl 
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Iffie  0oTßs,  aol  Si  ravr  dgtW  tYrr  1095 
1085     tIq  oe,  %lxv<n,  xig  a  JVixt«  uptwt^ 
jähr  fiaxQattawwv  uga 
ITavog  oQtaatßdra  ng  nQoantkaa&üo ,  1100 
fj  ai  yi  rig  SvydrfjQ,  Ao^iov;  rrp 
1090  y&Q  nXdxeg  dygovofioi  näaai  ytkar 
«y  o  KvXkavag  dvdaawv , 
,  «jy  *o  Baxyßoq  fcog,  vat-  1105 
&i  axgcov  bgiitiv,  tvgrjfia  di£ar  l'x  rov  - 
Nvfitpuv € EXix(ovtö(ov,  utg  nXitaia  ovp7iai%a. 


V.  1084.  1.  so  V.  154.  —  ravja  nämlich  die 
lettera  des  Oidipot  aufzufinden»  Dieter  Yen  kann  auch 
■  zwei  zerlegt  werden,  wie  Elektr.  486  f.  und  502  &  Doch 
■echte  die  Vereinigung  in  einen  vorzüglicher  sein.  Da»» 
eise  gilt  nach  vom  vorhergehenden. 

V.  1086  ff.  ist  die  Conitruction  t/c.  et  tvunt  t»p 
uxQuUrvvv  uqcc  ^vyu-njg,  nQoonilaa&iiaa  IJuvot  i}  Aotyou ; 
reiche  Tochter  unter  den  Unsterblichen  gebar  dich,  Oidi- 
es,  in  Liebe  genaht  vielleicht  dem  Bergwandelnden  Pan, 
der  dem  ApoIIon?  —  nqoontXaaO- tlaa  von  der  Liebe 
ebraueht,  s.  zu  Phil.  679,  und  mit  dem  Genitiv  construirt 
as.  V.  1328.  [Matth.  §.  339.  —  lieber  ug«,  das  bisweilen 
Lw&s  weit  vom  Anfange  des  Satzes  entfernt  ist,  verweist 
lermann  auf  Sophokl.  Ai.  V.  925,  Philokt.  V.  995.] 

V.  1089.  T(j>  für  wirty ,  d.  i.  dem  Apollon,  als  Gott 
er  Heerde n. 

V.  1090.  nXaxtq  ay qoropoi  auf  dem  Lande  befind- 
iehe,  ländliche  Flächen,  vergl.  Ant.  786  h  uyoopofioii 
vXals» 

V.  1091.  Hermes  war  auf  dem  Berge  Kyllene  in  Ar* 
adia  geboren. 

V«  1093.  in*  dxpy  oo/uf,  denn  die  Bakchosfeste 
rurden  auf  Bergen  gefeiert,  s.  zur  Ant.  1114. 

V.  1094.  NvfKpuv  'EXtxuilSt**   der  Musen.  — 
ilq  nXelora  ov finalst i>  in  deren  Gesellschaft  er  sich 
im  häufigsten  vergnügt;  s.  über  das  Zusammensein  de% 
lakchos  mit  den  Mosen  zu  Ant.  955 ,  über  die  Beuetdwafc 
le*  Verfii  zu  Elektr.  &60.    Der  Satz  lässt  gicYi  auc\\  fAm 
'rmgemtz  angehen . 


i  io      oumors  ttpanitoz 


1095  El  yor\  rt  va/ui,  /nfj  'gwaXXagavrd  nto,  nie 
ngioßtig,  üxa&f.tuod-at,  rov ßoTrjg*  oquv  doxa, 
ZmtQ  naXai  ^rjTovfiev.    IV  t«  yän  /uaxgat 
yyoy  %w<fdu  rüde  iuvSqI  av^/4tTQog' 
äXXiog  ra  rqvg  ayovxag  äantg  olxhag 

1100  eyvanc  ifjtdtvrov'  rfj  d3  Imaxriftji  ov  pov  1115 
7iQov%oig  j&tf  av  nov  rov  ßotrjQ  idwv  tiuqoq. 

'  xqpos. 

fyvwxa  y&Q,  Guy  Xod-i.  Aatov  y&Q  yv, 
tintQ  zig  aXXog  marog,  wq  vofitvg  avt^Q* 

V*  1095.  firi  IvvaXXäSavTu  nto  ob  ich  gleich  nie 
mit  ihm  Verkehr  gehabt  habe,  vergl.  V.  1115.  [jW;  ai/y- 
ttXXulnvTa*  (.Ii)  xoiv«>vr\«avTa ,  tovt&t»  oi^n^orro. 
pt}  ff?  a/totß^t  xal  oft ii(u*  ik&6rvu.  #taod/*erot  ■  Sh  & 
Oldtnov^  rhp  nQt^vtfiP  iQXoptpopi  op  furfit/jutpuro,  otojo- 
£<t«*  ftlv  Hvat,  aviftv  in  to£J  yrjQtoq  xal  t&v  ayorvw  oixt» 
rüv ,  %r\¥  dk  inumifitiP  xal  axQißij  ypwnp  %$  x°QH>  ararC- 
0tiöir*  JSc/iol.] 

V«  1096.  •ttQioßi*qy  was  die  bessern  Urkunden  haben, 
wird  Vom  Chor  gesagt,  wie  y^ovrcq.  Dass  V.  1100  f. 
der  Singularis  folgt,  hat  nichts  auf  sich,  g.  zu  Klektr. 
1390*  Die  andern  Lesarten  nqiaßv  und  nqioßup  lind  Ver- 
besserung versa  che. 

V.  1097.  iv  (iaxQ$  YVQ%  an  hohem  Alter.  %\  enU 
■pricht  dem  t*  V*  1099. 

^  V«  1098.  t£iJ«  1;  dp  Sgl  dem  Boten  aus  Korinthos* 
|rw  Koqivd-ty  Oftfjh*  kuI  tooq  iatl  xaru  rrjp  ijUxiur* 
ScAoL]  —  av/iuergoq  genau. 

V*  1009.  «JlAw«  %s  und  ausserdem)  s.Hermann  zum 
Viger  S.  781.  —  Ich  habe  sie  als  (fionto)  meine  Diener 
erkannt,  [efcorcu?  tht  to  wontQ*  od  yug  axoißöq  «tocr, 
utä  Ixdfap  fa.  Triclin.] 

V.  1101.  ft0OV£Ot$  du  möchtest  mir  überlegen  sein, 
bescheiden,  [rjj  yptton  vntgßuXloiq  9  wq  xal  nqlf  avtop 
&iuaüftiros.  SthoL] 

V.  1102.  (Ja  er  Ist  es,)  ich  habe  ihn  nämlich  erkannt, 
du  kannst  dich  darauf  verfassen.    \y*Q  bezieht  sich  auf 
einen  ausgelassenen  Gedanken,  etwa  folgenden!  noovxotfu 
tU  oov  tjj  tntotfyty ,  den  man  leicht  aus  dem  ganzen  Zo- 
sammenhange  ergänzt*] 

V*  1103.  ttntQ  **«  «JUo«  vrcim  \tgei&  ttoa  woAem 


fffl 

öuinojs. 

ovrog  tsvj  tiqIoQv,  itvoo  fiot  q>f£va  ßXtnto* 
oa  uv  a  ipiotb).  ,A(äbv  not  ija&a  av ; 

^  <forlo?,  ov*  WTjTog,  akU  oYxoi  TQUf  tfo 

i'pyo*  fUQtpvwv  notor,  ij  ßloy  thaf 

BEFAnQN.' 
10  noffivaiQ  tu  7il€r<Txa  rot?  /Mw  'gwetnoptjv.  11*5 

9  OTJtnOYS. 
£Mp*<£  fiaXiaia  nglg  Hat  %4vdvXos>  wv  f 

0EPAI1ÜN.  ' 

OIJI7IOY2. 
to>  arSgaropd'  ovv  olo&aifiSt  novfua&tov} 


i  genannt  tu  werden  verdient.—  w<  «o/t*frc  tf*<(>  *!■ 
l ,  d.  i.  ao  treu  all  ein  Hirf  nur,  Bein  kann ;  io  V.  106?« 
.  aaf  KoL  163«,  Phil.  584.  [Matth.  Gr.  §*  628,  8.  1509.] 

V.  1106.  da  da!  lieh  mich  an,  and  beantworte  was 

dich  frage,  e»  au  Trach.  401« 

V.  1108«  wird  van  Grammatikern  die  Leahrt  ^  ftoftlo* 
Vtthti.  tj  für  t]v  Ät-hriiif  ilttin  VolkmlialeLt  und  der  Um- 
gaaprache  mi/u^dum  u,  ihm!  *1h  an  miirtr  Stelle  ein 
leiser  Man:.  icKt  ,  >n  1*1  ca  liier  liellrirht  nicht  ganz 

■äj  tu  r^Rkem  verdrängen, 
^fsa  Spelte  fr  all 
w i» <en.  6i  auch 
i  häufe  mit  den  neuem 
"  ie  gei\c\iett 
elbehaUeu.A 
-  F-  trifft,  mämiieh  -nof/tvatg  £uptfcov. 
V.  MM  werbinde  man  o!o&a  nit\*  ttitt  dctn*ailVc\> 
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0  EP  An  SIN. 
*l  tQWa  fy&vta;  notov  artig  a  md  XfyitQj 
O  Ulli  OYS. 
1115  Tovd*,'og  nuQ&mt*  tj  avvakXa^ag  tt  nw  ;  iüo 

Q  EP  All  SIN. 
oix  war«     tlntTv  iv  wyn  fivtjfirjg  vno* 

,    ATTEAOS.  ^  \ 
kovStP  yt  &avfta,  titonoT.  SAX  tyw^Gaq>to$ 
uyv&T  uvajiivrjöü)  vir.    &  yaQ  olti'  ort 
küTOiöw,  47/<0?  tov  Kld-utQüh>t)S  xonov,  ,  ' 
1120  6  fiiv  tiinXotai  notftrtoig,  tycj  <T  ivl,  1135 
InXtjotaZov  vtpde  tuySqI  TQtTg  oXov$  sfi 
S  yQ°$  d$  uqxtovqov  ixfifjvovs  %qovovc* 


-  t>ium.  —  »j?oV  nov  an  irgend  einer  Stelle  dieser  Gegend* 
l.  xu  Phil.  256. 

V.  1114.  *a  \  mit  Verwnnflerang ,  •.  zu  V.  9t8.  .J 

V/1115.  13  ovrailA a£a?  setzt  die  V.  1113  angefan*  ' 
gene  Frage  des  Oidipus  fort ,  vergl.  zu  Oid.  aof  Kol.  404* 

V.  1116.  ötljr  (olSa)  uoTi  ich  kenne  ihn  nicht  in  j 
dem  Maasse,  s.  zuV,  356  und  Ant.  1236.  —  pvi] pt\(i  vno 
vermittelst  meinei  Gedächtnisses,  s.  zu  Phil.  1119. 

V.  1118.  uyvwja  ob  er  mich  gleich  nicht  mehr 
kennt. 

V.  1119.  Kavoidtr  cogttovit,  dass  er  mich  kennen 
gelernt  hat«  —  xbv  Ki&aiQÜvos  167109  ist  der  Aceu* 
sativ  des  Orts:  die  Umgegend  des  Kitbairon  hin,  entlang, 
s.  zu  Aias  30.  [Der  Accusativ  hängt  von  dem  in  inkijot- 
a£o*  liegenden  Begriff  xct%tl#ov  ab.  So  Hermann  zu  Oid* 
auf  Kol.  V.  506.] 

V.  1120,  ist  ein  für  sich  dastehender,  mit  dem  Uebri» 
gen  nicht  jtanz  genau  tträftmen  hängender  Zwischensatz} 
i.  zu  V.  i486. 

V»il2l.  inlminlo*  drückt  die  Dauer  BUSt  ich  hielt 
mich  zu  ihm. 

V.  11^2.  Elf 01  inüflce  vom  Frühjahr  Ms  zum  Arktnros 

dauernde  AlouulszeUen ,  d.  U  dreimal  die  ganze  ans  den 
Monaten  Vom  Frühjahr  bis  in  den  Herbst  bestehende  Zeit, 
m/mü  die  ganzen  Sommermonate  von  drei  auf  einander 

folgenden  Jahren.   Der  ArkUroa  geht  Vm  &e$tambe*  auf» 

*•  die  Ausleger* 


Yttp&vt  S9  flhf  Tip»  f  dQjtnavX*  lycj 

125  A^aiTi  {  od  X^ai  ncngayiUvor;  luo 

eBPAIMN.  ' 
A*^€f£  äXt/^J,  xa/*t£  &  flOXQOV  xqoyov. 

uirrE^os.  , 

y/p  «fori  vtlr,  roi*  oirJta  jrarfa  fxol  %iva 
iavg,  wg  efiavrip  d-fiippd  ögtipaiftti*  iyii; 

eEPAIlQN. 
%l  i*  Hart;  n$bg  rt  rovro  ralmoQ  Iotoqhq; 

30       larhy  &  NrSi»,  »* iwht,  ©$  rät  V*      •  i  U5 
BEPAIIÜN. 
ovx  Hg  oXid-got;  od  atwnrjaag 
0IJIIIOY2. 
..    2,  pi}  xotagii ,  itfloßv,  %MPi,  inä  to  ad 
dtiräi  xokaarov  piäXXov  fj  ja  rovi*  int}. 

GEPAJ1S2N. 
%l  S*,  w  <pfQi<rze  StanoTtov ,  afiaoruvw ; 
OIJinOYS. 
35  ovx  iwinwv  tip  naZS\  ov  ovvog  laroqtT.  1150 
0EPj4I1QN. 
Xiytt  yag  dSwg  ovitvj  al£  aXXwg  novit. 


V.  1135.  \X4ym  t*  —  ntifQttyptpor j  ist  etwas  voä 
l  Dingen ,  die  ich  erzähle ,  geschehen ,  oder  nicht  f] 

V.  1128.  am  ihn  mir  all  mein  Kind  aufzuziehen. 

"f.  1129.  %t  d*  fort;  was  glebt  esl  was  ist  damit 
•gefallen?  —  rovnoq  die  Sache,  wie  häufig. 

V*  1110.  [Ueber  die  Form  «  '-ra*  s.  Hermanns  Anm.  - 
Sophokles  PNI.      1373  sr.  Ausg.] 

V.  IUI«  od*  tli  olt&QO*;  nämlich  tum.    S.  zu 
AU. 

'  V«  1135.  ot}*  Ifvin»?  %o¥  italöa  weil  da  dich 
■iattlidk  des  Knaben  nicht  äusserst. 
T."  ftSf/'fWf  m*n  denke  hintn  ovx  Ivvtiu*. 

ns  r,        — '        «ii*«*  k*?«?  sondern  «t  wrtwfcVffc 
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O  l  J 1X10  YS. 

tjv  ngbg  /«p/r  ftiv  oix  Iquq}  xXaiwv  igtTg, 
6EPAJIS2N.        ;  ' 

[Ar}  dtjja,  7t(tog  &eaßi>,  rov  ytQOvrd  f£  atxioj] 
O IJTJI  O  Y 2.  ' 

oiy  u>g  Tuyog  rtg  rovd*  unoavQtyjei  yjoag; 
QEPAI1QN. 
11 40  dvoTrpog,  uvn  tqv  ;  Tin^ooy^f^viiVfxad^tXv;  1 1 51 

ouinors. 

rbv  ntuS*  idwxag  rwd' ,  Sv  o&rog  larogeT; 

QEPAJIßN. 
l'diox  *  okto&ai  d*  wqteXov  %ffi*  .i^ulptt. 

0IJII10Y2,  ' 
uXti  ilg'rod*  ij'&tg }  fiy  Xiymv  yt  rovvd txov, 

'  BEPjtnQN. 

nvXXio  ye  'iiäXXov,  tjv  ($quöü)  ,  SioXXvfiau 

oiJinoYz. 

1145  ävtjQ  2(T,  u>g  l'oixev,  Jg  TQißag.iXä.  ii6( 
0EPAJ1QN. 
ov  Srjr  tycoy*'  «XV  elnov,  wg  dofyv,  naXat 

purnoYs. 

no&tv  XaßcSv;  oixhov  >  $}  '£  uXXov  Tivog; 
^  QEPAIIßN. 


umsonst;  ei  wird  ihm  nicht  gelingen,  dass  er  deine  fcnntf 
gewinnt.] 

V.  1139.  Oidipug  zu  seinen  Dienern.  —  unoatqi 
<pti9  x*Q«<:  die  Hände*  auf  den  Rucken  binden. 

V.  1140.  tI  n qooxq  jlKonv  fxd&tlv,  nämlich  axe* 

V.  1143.  eis  rode  dt  i.  §lq  *d  oXco&ui. —  rovväi- 
xov  die  Wahrheit. 

V.  1145.  iq  rpißuq  41%  er  will  e»  bii  zum  Aufacfal 
treiben,  will  ei  auf  Verzögerung  tnlegen. 
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oujnojs. 

tlvog  noXsTÜv  Ttivde  xax  notag  arfy^g; 
0EPAI1QN. 
1150  fi^y  itQOQ  &eatr,  firj,  dlonotf,  loxogti  nXiov.  lies 

0IJIIIÖY2. 
oXtoXag,  ei  01  ravj  i^fjao^ai  it&Xiv. 

QEPAIIS2N. 
?&rf  Aätöv  roiwp  rtg  Ijv  yewfj/dattavm 

OIJIITOYZ 
%  dovXog,  rj  xetvov  ng  lyytvrig  yeya'g;, 

.  &EPAI1QN. 
oi/uot'  itQog  avj$  <f  iifil  tw  dum  Xiytiv. 

quinoY2< 

1155  xayctf  äxoveiv.    akX  bfitog  uxotioriov.  1170 

'  ©EPAIIS2N. 
xei'vov  ?i  toi  dtj  naXg  IxXffetxP  •  ^  J'  loio 
XaXXiav  uv  änot  atj  yvvr\  toö*  (o£  \'%ti. 

OIJIliOYS. 
r\  yaQ  dläaotv  ?jde  ooi; 

QEPAIIS1N. 

fidXicr?  ,  avd£i 


V.  1149.  ist  die  gewöhnliche  Lesart  rovSe  für  rupfe 
vielleicht  nicht  zu  verwerfen  5  man  ergänze  ldi$<o  ans 
id*&(itir,  s.  V.  1088  f. 

V.  ll$2.  r(q  y  i  vvt]  fiuxiav  dem  Sinne  .nach  gesetzt 
statt  tl  fiirvi\uii%uivt  da  man  nalSuv  oder  etwas  Äehnliche* 
darunter  denkt.    [S.  Porsön  und  Scnäfer  zu  Eur.  Phoin. 

V.  1153.  äovXoq  vom  Laios  mit  einer  Sklavin  er- 
zeugt. —  iyyevyi  d.  i.  yp^öiöq. 

V.  1154.  itQog  ävtot  yt  tw  dti¥$  in  ip$o  pertculo^ 
äiter iminey  ich  stehe  sof  dem  Punkte,  es  sagen  xut£\üm^w* 
nitro  f  anmittelbar» 

V.  U65<  [xoi  fyä  fr  afrf  4lpi  %$  «xovtw-  Gl 

8* 
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*  OJJTItOYZ. 

,wg  nQog  ti  zQttug ;  . 

eEPAnßN. 

wg  uvaXatoujfii  vtv* 

ojJinöYX 

1160  rexovoa  rX^fiwv; 

GEPAIIQN. 

d-totpuTtov  y  uxvq)  iuscwv.  ins 

oiJinoYS. 

nohov  ; 

QEPAnSiN. 
xTivdv  viv  tovg  nxovrag  l]v  Xoyog. 

0JJII10Y2. 
mog  Sjjz  ii(f'?}xag  t$  ytQovri  Tiuöt  av  ; 

GEPATIQN. 
xaTOiy.Ttoag)  u>  dtano\P ,  wg  uXXf]v  yßova 
äoxwv  unoiouv ,  aixbg  l'vdtv  ijv  '   b  dt 
1165  *ttx  tlg  (.ttytoT  l'owoiv.    il  yitQ  ovzog  et,  nso 
ov  yrjOiv  ovrog,  i'ad'i  dvanorfiog  ytytog. 

O  Ulli  OY  2. 
iov  >  *ot;    tu  navr  av  t£rjxot  oayrj. 
w  (pwg ,  TtXtvraiov  ob  npooßkiipuini  vvv, 


V.  Ü59.  wq  woo«  rl  xQslaq  für  wq  itgog  %(vi  xgtiq. 
[üeber  wc  s.  Matth.  Gramm;  §.  628,  3.] 

V.  1160.  unglückselige,  d.  i.  verbrecherische  Matter! 
lieber  rXtj^iwv  und  ähnliche  Wörter  mit  der  Nebenbedeu- 
tung des  Frevels  s.  Erfurdt  zu  dieser.  Stelle,  und  mich  zu 
Elektr.  120,  zu  Phil.  363,  1018.  —  Der  Diener  entschul- 
digt die  lokaste:  war  sie  Verbrecherin,  so  war  sie  es 
wenigstens  wegen  des  Orakels,  das  sie  fürchtete.  Häufig 
steht  yk  so  berichtigend  in  Antworten. 

V.  1163  f.  erklärt  man  oU  durch  xa&u,  utpote,  und 
construirt  «Sc.  doxwr,  ( auxov)  unoiouv  (rqv  ziuXda  elq)  uXli\¥ 
X&iivtt ,  h&i*  «vtoc  »*•». 

V.  1168,  ng  ooßk  fyatpa  kann  als  Wunsch  angese- 
hen  werden,  besser  aber  all  gemilderte*  ?\xt\iTtna\  wm. 
JeiMte*mai  mächte  ich  dich  jetzt  erblicken. 


L 


QOTIQ  n&paattw  t*  Arn1  &p  0v  /ofjv9 

$tV  otc  t 

1170  ov  j*V  o^Ae**,  oirc  ri  /t*  ovx 

xiavwv.  IUI 

wg  vft$s  i&a  xal  vi  ftr^ 
div  tyoodt'g  Iragt&ftw. 

1175    •  rüg  tvduifto*(ag  tpigti,  uoo 
fj  joaovrov  oaov  SoxiTy^ 
xlA  So^avf  inoxXtyut;. 
.  ^4  <rtfy  toi  naQudttyft  i'xo>y, 

tqv  o6v  Mptova,  riv  aov,  & 
1180     'rXüfxw  Oidtn6da>  ßgovoky  \\9s 
-  aviiv  fiaxaQ^ffX • . 


V.  1170.  Qidipas  mit  Allen;,  tastet;  dem  Chor,  ab. 

V.  1111—1210.  singt  •  der  £hor:  der  Mensch  ist,  «p 
lange  er  lebt,  ein  eitles  \Veien.  Keiner  befitzt  mehr  von 
der  Glückseligkeit  als  den  Schein*  und  fällt  dann.  Da 
ich  dein  Geschick  iefcf$  Uidipus ,  preise  ich  keinen  Sterb- 
lichen glucklich.  Du  warst  im  Besitz  des  grössten  Glucks, ' 
du  t ödetest  die  Sphinx y  rettetest  mein  Vaterland,  wurdest 
mein  König  und,  warst  in  Thebai  am  höchsten  geehrt. 
Jetzt  aber  ist  keiner  unglücklicher  als  du.  Deine  Ehesnit 
der  Matter  brachte  dir  den  Fall.  Wie  konnte  es  ihr  so 
lange  r erborgen  bleiben,  dass  du  ihr  Sohn  bist?  Die  Zeit 
lehrte ,  dass  da  nicht  vorsätzlich  gefrevelt  habest,  sie  be- 
strafte aber  die  unheilige  Ehe.  Hätte  jeh  dich  doch  nie 
kennen  gelernt;  denn  ich  vor  Allen  muss  dich  nun  bejain- 
mern*  da  da  mein  Retter  warst. 

V.  1172.  taa  nal  gleichwie,  s.  Hermanns  Viger  £. 
68.    [Matth.  Gramm,  /f.. 620,  6.] 

V.  1176.  9^6*  Cur  <p/0tT«t,  arto^getcu,  s.  zu  V.  856. 

V.  1176,  als  nur  so  viel,   dass.  er  den  Schein  der 
Glückseligkeit  hat. 

V.  4177.  u*o*}**a*  neutral  für  moti*,  u*omotvv% 
sink**;  ßo  Madei  sieh  da»  Simplex. 

V.  1181.  hat  Hermann  oudip  aufgouwwaeu  ,  v 
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Sarig  xa&  vntgßoXav  irttovq.  a. 

TO&voag  txQ&Ttjos  tou 

navt  tvdatjLiovog  oXßov, 
J185     ä  Zev ,  xata  piv  (p&ioag  - 

räv  ya/titpcivvxa  nctQ&ivov  «r 

%Qt]Of4(tid6V  &avßTWV  ö'  *(4<* 

ywQu  nvgyog  uvbsTag- 

i%  ov  xai  ßaatXßvg  xpiXeT  t20( 
1190     ifiog,  xai  ja  (jiiytOT  in- 

fi&&t]g,  ratg  fieyuXaioip  Iv 

Grißoaaiv  aydootov, 

Tuvvv  <T  &x.ovetv,  rlg  vd-hutTtQog ;  OTgoytjp 
%Ig  wcT*  lv  araig,  rtgjv  aygioig  novotg  12W 
1J95         <£vvomoq  uXXaya  ßiov; 

ho  xXßiyov  0{ä/nbv  x/uga,  * 


nihil  rerum  humanarum;  die  Handschriften  und  altei 
Ausgaben  haben:  ovdfru* 

'  V.  1182.  oOTt$  zu  OidmoÖa  bezogen.  —  x.a& 
vnsg ß oXitv  %  o  $£vo cc  c.  durch  übermässiges  Zielen  ode 
Treffen,  d.  i.  durch  überaus  gluckliches  Losen  des  Räthseli 
-  V.  1184.  [ritq  xutu  nuvxa  tvjvjcovq  fiaxaQtoryTOjt 
Schol.  Ueber  ntxvTfx.  als  Adverbial»,  gebraucht  s.  Matth 
$.  42$,  5.] 

V.  1185.  m  Ztv  bezieht  sich  auf  den  ganzen  Gedatt 
ken:  9  Gott,  ach,  du  hast  so  grosse  Verdienste  und  bii 
jetzt  so  unglücklich.  —  yufixpür  vxß'   flro>  djj 

2q>(yyar  lorior  dt*  ^  2ty>fy$  rf%{  ngoqomov  xai  xtcpalä 
kooijc,  aot/iia  kvvoq,  nxtgik  ogri&oq,  (pwvijv  uv&Qamou,  6fti 
%aq  xiorcÖQ,    Trielin.}  ^ 

V.  1187.  [& a  vu  x  t»  v  •  \  fo>  \mb  xifc  Syr/yh*  ytvofith* 
itvgyos  ik  uvti  tov  txocpuktia  xal  analfyotq  yt'yovt.  Schot, 

V.  1192.  verlangt  der  Vers  Orjßaujiv  statt  des 
wohnlichen  Oi\ßut<,. 

Vi  1193.  wer  aber  ist  jetzt  dem  Vernehmen  nach  vi 
glücklicher  ?  Ueber  dxovnv  s.  Hermanns  Viger  S.  744. 

V.  1194.  %t<z  nämlich  u&).h>jx(qq<;  :  welcher  ungificlcgj 
che  ist  unglücklicher?  [Der  Vers  ist  nach  Hermanns  V« 
beiterang  geschrieben.] 

V.  JLi9S,  JAJLayq  ßtov  beim 
Am  degt  Veraxiderftehen  Leben* 
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«S  /utyag  Xifirjy  «vre?  rjpxtoe» 
noudl  xal  .nurQt  d-a)Mfirt7ivX<»  n&tXv, 

TtUJQ  710TB,  Tlülug  7U)d?  Ul  7lUTQ(~)Ut  1210 

1200         €t  üloxtg  qtQuv,  Taing, 
oty-  idyrdd-tjaav  ig  roat'mh; 
Iff-tvqla  uxov&  o  nvv&  oqwv  XQovog '  uvx.ft. 
Äixa  dixu&i  t  äya^ov  yäfiov  nuXui, 

TiXVQVVTa  Xal  T6XVQV{(tVOy.  12 Ii 

12Q5         iijj  s  Adt&ov  &  Ttxvoty 

-  .  i  

V.  1197  f-  dem  derselbe  Schoos«,  gross  genug  für 
Kind  |ind  Vater,  genugje  zu  fallen,  d.  i.  zu  dessen  L'n- 
glück  schon  genügte ,  da^ss  du  als  Kind  4en8elheu  Schoos» 
genössest,'  welchen  dein  Vater  genossen  hatte,  fiiyut; 
wird  der  Xifiri*  genannt,  weil  er  ausser  dem  Gatten  auch 
den  Sohn  aufnahm. 

V«  1199  ff.  nuxQtoat,  uXoxsq  die  väterlichen  Fur- 
chen, das  väterliche  Saatfeld ,  d.  i.  deine  Mutter,  wie 
konute  sie  dich  so  lange  ruhig  ertragen ,  wie  war  es* 
uipgüch,  <|ass  sie.  so  lange  Zeit  nicht  wusate,  wer  du 
seiest  ? 

V.  1202»  cexo.vT{<,  die  Zeit  zeigte,  das*  du  nicht  mit 
Willen,  nicht  absichtlich  gefrevelt  hast;  ähnlich  Oid.  auf 
Kol.  £23. 

V.  1203.  ä«xfz£«4  die  Diike  richtet,  verdammt.  — 
Calcet  kann  inif  dein  Verbiun,  aber  auch  mit  Tftv  ayuuay' 
fu/iov  verbunden  wenden.  [Richtiger  ist  $ie  Verbindung 
init  dem  Vernum.] 

V.  1204.  yäpov  f  exy  ou  vx  a  xal  it,xvo  Vfie  vq  v 
eine  Verbindung,  die  Kinder  gab.  und  Kinder  beVam,  d.  i. 
eine  Ehe,  welche  ein  Kind  hervorbrachte,  und  sich  mit 
diesem  Kinde  wieder  verband,  so  das»  der  Sohn  auch  zu- 
gleich Vater  war,  eine  Ehe  zwischen  Mutter  und  Sohn. 
Aehnlichei  s.  zu  Aias  1176. 

V.  120.5.  [Der  Vers  ist  nach  Hermanns  Verbesserung 
gegeben,  welcher  <u  einschaltet.  „AVr//*  modo  sc.ribatur. 
Im  Aa  'uiov  iif  Tf'xvov  ,  tantum  abejst ,  ut  repre/iendi  quid- 
quam  postit,  ntt  multo  aptiör  fiat  et  fortior  oratio,  JY©/f 
«am*  tefnere  hic  illud  adiectioum  AuUiov  posuit  poetu, 
Med  ut  »erlitt,  sjuod  eo  nomine  comprehensum  est,  coniiiH- 
claqne  cum  palris  caede  flagäia  cum  horrore  ei  abrimina- 
i/W  s/gj»t0care£,  puos  senaus  palet  71011  putu&se  ureeiu* 
*imwf*g-9&*m^ty«r/tr£¥iif**iQ  adiecto  nottfitä  tili  w.^' 


i 
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* 

Svgo/nai  yag  mg  mglaTÜ  iayjwv 
ix  OTOjuuTWV.    to  S*  ogd-bv  elnuv,  mo 
uvtnvivooi  T  ix  oi&tv , 
1210     xal  xanxoififjaa  tovjudv  o/ufia. 

ESArrEAOz.  9 

£2  yrjg  ntyivra  rtjod*  äei  Tijxwiuvoi, 
oV  l'gy  axovoeoxF,  da  d*  elooxfseod'' ,  oaov  d  * 
aQua&t  nevd-og,  tintg  iyyevtog  i'^  1220 
twv  JLaßSaxtlwv  iircgintad-t  dcojudriov. 
1215  olfiai  yag  ovr  av^IoxQW,  ovzt  Oäaiv  ilv 
yixfjai  xad-aQfxw  ryvd'e  rijv  oztyrjv,  oaa 
xsvd-H*  tu      avxix  tlg  rb  <pwg  yavttxaxn 
txovra,  xovx  äxovja.    %&v  di  nfftiovwv  mo 


V.  1206.  [Der  Vera  ist  nach  Wanden  Emendation 
gegeben.    Die  Urkunden  tasten  dai  «weite  Pronomen  weg.] 

V.  1207.  habe  aoch  ich  dvQtytut  statt  oSvQOftai  ge-  • 
schrieben,  s.  Porson  za  Eur.  Hek.  734.  —  wc  ntQiaXXa 
gnam  vehementittime.  —  ia/f'wr  ist  das  Participium  von 
iu/eu),  wie  Eur.  Orest.  965  laxtlan  beweist.  I  Hermami 
schrieb  lax/(a>v  und  verbindet  «u?  nicht  mit  nfQtaXXu,  son*» 
dern  mit  lax%((av:  „velut  ex  maxime  Baeehico  orr."] 

V.  1208.  ix  atof.iüx(üv  dem  Sinne  nach  für  errc/rcto*. 

V.  1210.  Tovftbr  vpfia  mein  vor  Kummer  schlaf- 
loses Auge. 

V.  1211.  l'E&yyeXos  Ig^fTat  anayyOlwv ,  or»  dy/ary 
htXfVtfjotP  t\  '/oxuartj,   xca  6  OUtlnovq  iavxov  izixpXwosr, 

V.  1213.  lyysrwq  so  wie  es  sich  von  Eingebogen 
erwarten  lässt,  also  mit  Theilnahme,  wahrhaft. 

V.  1216.  vlqat  xtt&aQ/*$  reinwaschen,  entsühnen. 
Mit  Meer  -  oder  Flusswasser  glaubte  man  die  Sühnong 
bewerkstelligen  za  können.  [S.  Virg.  Aen.  11,  718  f., 
Valcken.  z  Eur.  Hippol.  V,  653.]  Man  construire  oaa  xtv&et. 

V.  1217.  [Der  Sinn  ist :  ander  Unglück  aber  wird  es 
(das  Hans)  bald  ans  Licht  bringen.] 

V.  1218.  ixopxa  was  «uoWger«,  sich  selbst  zogefögte» 
—  uxo  p  %a  vom  Schicksal  gesendete ,  1. 1fce\»\fc  *ä  Oid, 
*uf  KoL  23t.    [Die  Bietidnng  dei  Oid\\»ui  vrt,  ^m«\u\..\ 
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X0P02. 

1*20  2«Ar«i  fttV  Otto*  a  itQOod-ev  jjfofuv,  to  fi^  *w 
ßapvOtof  <?rai"  arpoc  £'  ixtivotoiv,  %l  opfjg; 

MSArSEjiOS. 
o  (iiv  tu^iarog  tcS*  Xoy«*  tiirtfv  T€  xai 
peS-ity  ,  tidrjjxx  ÖkTov  'loxuoTijg  xdqa.  1233 

<5  ivöToAaiya"  irpoc  tiVoc  not  ahiag; 

"EUATTEA  OS. 

1225  a&tij  nffbg  atrrijg.  rwr  Si  nQa/ßivrwv rä  fiiv 
uXytxrt  fiiemriy  fj  yuQ  Vtptg  ov  nd$a. 
Spate  d' ,  oqop  ys  xav  tpol  firfaig  *V#, 
neuen  i<k  xiivTjg  ufrUag  jm^rftaTa.  1340 
pmo$  yäq  ogyfj  /gw^rtj  '7*at)ijX&  lato 

1230  &t)QtoirQQ9  Ter  iidv  npog  tu  vvfiytxk 

U/t],  XQfdijv  an&o*  dfitfidtiiotg  (AXftuTg* 
nvXag  i  ,  onmg  eloijid* ,  inifärfeuo  iaaf. 


'    V.  132*.  bat  Elmiiey  «od  Hermann  $9*1**9  statt  ydti- 
(Up  aafjgeBoaimeii* 

V.  «21.  9q6v  ixeirotoi*  praeter  tf/ar. 

V.  1227.  f*  xul  ao  Tiel  gerade  eben. 

Vi  1229.  •oyj?  XQ*t**9Vi  in  der  Leidenschaft ,  lef-- 
atattrhnfflirh  a.  Üerodot  1,  137  ovim  tw  ^t'/iw  *o«tcu. 
_  4«««  *agiji0'  ^v^ufo«  ala  sie  zu  uua  in  den 
VfltW  kam,  a.  sa  Traeh.  901.  [Elektr.  1338 J 

V.  1230.     to  d.  i.  «wc«»  von  IV** 
•     V.  1231.  up<f>*di$toiq  dupa**  mit  den  Fingern 
btMar  Hände ,  mit  beiden  Händen ,  a.  Erfardt  zu  -  dieser 
Matte.   Zo  £xp*b  erg&nat  man  leicht  i<*n»*>  wie  Kor- 
Meli.'  1205  A<i;xoisifr<o»  ZtlQ^y  uxfiaioi. 

V.  1232.  die  Tafirflögel  aber,  all  aie  eingetreten  war, 
arinnun  snrciaaand,  feit  verriegelnd.  [o»a?  tlw,K0-tv  tov, 
hij(rjs*0a  t<*«  xvlas,  zovteart  xXitoaea.  "O/ttj^  (l\.XX.W> 
IM)"  «o*  *t*iQpt*  ooeoxov  ^£a»o(,  ^V*"1* 

i*  är**/?****''  de  rois  Uxtqo«;  Inf  huIttih %  &v 
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xaXit  r&v  rj&il  Aufov  nakai  vtxohv,  1245 
(.ivrii-ir^v  noLkumv  antQ/nuzcov  l/ova  ,  vq>  J)v 

)235  d-ot.voi  f.dv  ovtoq,  ttjv  di  t(xtovouv  7>mqi 
jotg  olatv  avTQv  ävcfrexvov  naiäovgyiuv. 
yoüxo      >€vvu$,  Ivfra  dvpTqvoQ  Suikovg 
i%  ävdoog  avSoug  xal  %lxv  ix  rixvtav  Ttxot.  1200 
%ion<OQ  fiiv  Ix  riovd*  ovx  l'r  oid*  anoXXvrpit. 

1240  ßo&v  fug  tlatnatotv  Oiölnovg ,  iq?  oi 
ovx  fjv  jo  x*(yq$  ix&täaao&ut  xaxbv  * 


V,  1?33T  habe  ich  •ualtl  für  xdXti  geschrieben ,  «las 
zwar  an  sich  qiclit  ganz  verwerflich  ist,  allein  wegen  an-  1 
derer  Stellen  (z.  B.  V.  773),  und  weil  das  Sophofcleische 
jZAAEI  für  beides  galt,  doch  vom  Präsens  übertreffen  zu 
wen! en  scheint.    [Verglr  Hermann  Praef.  ad  Euf.  tiaceb.  . 
j».  17.  40.] 

V.  1234.  orf  iQ  uuj  u>y  d.i.  TratSwv,  %qv  Olbliw&Q$% 
vergl.  Oid.  auf  Kol.  .600. 

V.  1236,  To»?  q.Ioip  avrov  nämlich  OTtJgftaOi,  dein 
Otc|ipus.  — r-  npiQovQy  luv  für  ruudovQybv,  das  Abstractum 
als  Concretum,  s.  Musgrave  zu  dieser  Stelle. 

V.  1237.  dvaxtivos  ö^nlovq  zwiefach  unglücklich, 
einmal ,  weil  sie  als  Gattin  des  Laios  diesem  durch  die 
tiehurt  des  Oidipug  das  Leben  raubte,  das  anderemalj  weil 
sie  als  Mutter  ihren  Sohn  zum  Gatten  nahm,  s.  zu  Ant.  53, 
[Doch  ist  es  wohl  richtiger,  mit  Hermann  dtnlov$  für  den  * 
AcCusat.  PJur.  zu  nehmen,  »ubi  duplex  peperisset  infan- 
dum  genug,  mar  i  tum  e  marxto ,  uatos  e  nato.^  Er/.'] 

V.  1338t  hat  man  an  uvÖQaq  Anstoss  genommen,  und 
piit  einigen  Urkunden  uvdgu  geschrieben.  Und  allerdings 
kann  der  Plqralis  nach  uvÖQoq  befremdeud  erscheinen,  we- 
niger wenn  dasVersmaass  f|  ävÖQwv  erlaubte.  Der  Pluralis 
vergi ossert  dip  Sache  und  stellt  sie  grasslicher  dar;  so 
steht  er  V.  1234,  1381,  s.  auch  zu  Ant.  1067.  [Wunder 
hat  «vÖQu  aufgenommen.)  wie  die  bessern  Handschriften 
geben.] 

V.  1239.  bemerke  mau  das  Hyperbaton,  s.  Reisig  zu 
Oid.  auf  Kol.  S.  167.    [Die  Worte  sind  so  zn  verbinden: 
pmruas  filv  ix  itavöe  uitolXvT€uf  ovxtxi  o!da.~\ 
.  V.  1240.  tlotnuiotv  in  da«  Haus  nämlich. 
V.  4<2<M.  Ix&tüqua&a*  bit  an  in\\.  woä- 


alX*  elf  btdhm  ntgtyXoiri*  &tfavoftev. 
(pon*  v&o,  ijfiäc  ftfög  ^trwr  mjpftV,  «55 
yvraixä  ,r  oft  jwafjfa,  jny^^lar    *  Jj7iot; 
1215  xfcot  dariUp'  ägovpaiß  <of 1 «  **)  t/w^V- 
\voo3nni  i*         &<umo*bv%  Siixvtibt  tig  * 

*vl<xfff  AäIoTc |t^lati?v  äc  nv^hwv 
1250  &A«'f  xofta  xhrj&Qa ,  x&ftnhnu  trcfyfl'  , 
ov  dt}  XQtfiaorijv  Trpr  yvwatx  tot/doper, 
"  nXexvätg  IwQoug  Iftnmktyfiivijv»    0  ii 


V,  IMS.  e>e»r$  v  rast  rinne?;  W-  ir**T«1» 
Wer  «wci  Bedeutungen  zugleich:  fordern)!  und  forschend, 
fcnT.  345. 

V.  1144.  and  forschend  naeli  sieineiqWetye,  die  nicht 
sein  Weib,  sondern  ein  doppelte*  Mufiefpchooss  rpn  Ihm 
lad  sei  neu  Kindern  sei,  wo  er  sie  finde.  Veber  üqovqu 
s.  su  Ant.  567.  "  v 

V.  1348.  efe  £<p n fytod  T(fft?  nämlich  cVrqo,  *• 
Bmck  za  dieser  Stelle  and  uns  *u  Ant.  423.  Diese  Worte 
geboren  com  Folgende«:  er  ftärtte  aof  die  TBüren'  losi 
als  wenn  einer  ihn  fahrte.  Die  alten.  Ausgaben  haben  w,- 
9f*  fftpav  rt*b<;9-  was  an  sich 'eben  so  gut  ist,-  allein 
es  scheint  Erklärung ,  und  Sophokles  braucht  da?  Wort 
hvi*b  gern  so. 

'  V.  1249,  aus  den  Pfosten  aber  bog  er  das  Schlögl  oder  den 
Kegel  einwärts,  bog  es  krumm,  so  dass  die  Thür  nun  agfeiug. 

V.  1252,  nltxvulq  *ci£«»c  tft'xtnltfftivqv  in 
gefoefctene  Rängen,  in  Flechtgehänge  geknüpft.  Man 
erklärt  imta  durch  ngtptfya  Hangemasehine ,  Mittel  tum 
Beagen  ,  Strick. 

V.  1254  f.  habe  ich  mit  andern  die  gewöhnliche,  von 
Brauck  sehr  verunstaltete  Lesart  wieder  aufgenommen,  nur 
da«  fim^/o  ilffftw*  mit  einiget}  Urkunden  iq  fritro  rXijftwv 
rsrtadert  worden  ist.  vXipvp  nämlich  lokaste.  —  d* 
nach  dura  deutet  den  Nachsät*  au ,  wie  Öfterl  uacK  hu\ 
und  iliBliebe»  Pmrtikelft,  b.  Elcktr.  f94„  Amt  284,  Hetraauw 
mmt  Vig*rS.786m  846r  DÖderleia*  apeeim.  p.  **,  K\mm\«l 
m  Km*  Mmkch.  18Q,  P„0W9  Bß^wöt^nth  Uüt*t  «ft. 
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1255  l'x&TO  tXfjftwVn  Suva  d%  ?jv  Tuv&lvi?  qqvlv. 
anoanaoug        etfidnov  XQvatjXaTQvg 
TttQOvaq  an  avtijgj  alatv  i'&oT&XiTo, 
agag  inaiotv  ugD-ga  twv  avrov  xvxlwv,  1270 
avöujv  %oiav9r  '  o&  ovvtx  ovx  ojfjono  viv, 

1260  oH&  oT  inttayiv,  ov&  onof  i'öga  xaxä, 
-u\7?  iv  oxojq*  ro  kotnov  ovg  {iiv  ovx 
dipoiad*\  ovg  rf»  i'xQrfav  ov  yrtoGotoro» 
rotavT  ifVfÄVwv,  noXidxig  je  xoi%  ana£  1375 


*  V.  1256  f.  die  Griechischen  Frauen  trugen  vor  der 
Einfuhrung  der  Ionischen  Tracht  das  durch  Spangen  oder 
Nadeln  zusammengehaltene  Dorische  Gewand,  s.  Herodot. 
6,  87f. 

V.  1258.  cegccc,  n'anilieh  nfQovaq,  setzt  die  genaue 
Ausführlichkeit  der  Griechen  hinzu.  '—  xvxlmv  d.  i.  op+ 
fiUTwv,  s.  zu  Phil,  1355. 

V.  1259  ff.  finde  ich  folgenden  Sinn:  weil  er  sein 
Unglück  nicht  sehen  wolle,  so  durften  seine  Augen  auch 
seine  Lieben  nicht  sehen;  er  wolle  in  der  Zukunft  weder 
sein  Leid,  noch  seine  Freuden  schauen.  Ueber  otpotvro 
und  ouvoiTo  kann  jnan  zweifeln,  doch  scheint  der  Singular 
ris,  bei  welchem  Oidipus  zu  verstehen  ist,  vom  Dichter 
herzurühren»  und  der  Plural  is  wegen  des  Folgenden  später 
eingesetzt  zu  sein.  Die  Construction  ist:  o&*  ovvtx  ovx 
ouxhto,  ov&*  ola  xaxä  uvroq  $nuo%tv,  ov&'  onolu  tdya. 
l^Reposui,  guamvt»  contra  libros,  oxpuivxo.  Rarior 
aoristus  hudttt  verbi  fefellit  librarios :  ted  vide  Lobeckinm 
ad  Phryn.  p.  734.  Verborum  hic  sensus  est:  guia  non 
vidissent  nee  gttae  perp  eteretur ,  nec  quae  fa- 
cerettnala,  at  in  posterum  in  tenebris  *(u  e. 
non)  viderent ,  guos  non  oportuisset  viderc, 
negue  co  gnoscer  ent  ,  guos  cupivisset  cognu- 
scere.  Rationtin  reddit  et  debebat  r edder e  OedipuSy  cur 
in  oculos  saeviret."  Hermann.'} 

V.  1261.  steht  dlkä  nachdrücklich  im  Nach-  und 
Gegensätze.  —  iv  axoxy  oqüv  für  ovx  oquvx  s.  die 
Ausleger. — ov;  pkv  ovx  tön  nämlich oqclp;  zu  verstehen, 
sind  die  Kinder. 

F.  1263.  £<pv  «3» ,  Gl«  dvaq>rifiäp.  Das  Folgende 
iann  füglicherweine  nur  mit  tjoaooe  vettamfaTv  v^vden, 
uud  drückt  die  vollkommene  Blendung  «ni.  VJc\\\ä  mta. 


-  ....  ,    ♦»  bflOV 

3j(HUHt  tndfqm*  ßlfytiga.  ©ofwth 
5  yXTjpui  ybtt  myyoV*  o»i*  nvknav 

Jorov  ftvSetttas  oraybvtt£}  'dlV  o/ioS*  f«A«C 

rtÜ*  ix  dvotv  egfaytt,  ov /äovov^  *«xa°  1**0 
al*'  xal  fwatxl  ovfipryfj  xaxa* 


«  tyvpvmz  beziehen ,  so  Ist  e»  krsfUo*,  and  »an  be- 
ft  kaum,  wie  ea  während  der  kurzen  Zelt  des  Mendens 
(Kcbwar.    ■  -  4 

V.  1364.  $Qao4*  ßnatfmr  ßl4$*ä0*  wmutxdw 
;9f&aXpovs  huuur.  Schot,      a/t-**»,«*.*.  «v**'**  k«6»r. 

V.  1266.  <po*ov,  aijucrvoc.  j/ufv  itt  mit  . 

«Sjuaroc  tc  in  rerbinden. 

V.  1267.  iit  die  Einsetzung Von  V  nach  aljuaTo«  gana 
er;  ea  fiel  wegen  der  «Ueteaftelt  #*r  darauf  folgenden 
mm  heraus.  fHerniann  achriebt  afyiwr#»  Mxyitv :  „ne- 
t  mittebunt  oculi  guttat  ^m.hu^idu^  cruo- 
»,  §ed  c  onfertus  imber  sanguineae  gran- 
i4s  pr  ofundeba  tur.  Seneca  Oedip.  MSgq.:  Rtgat 
f  oedut  imber,  et  lacerum  caput  Largum  revulsi* 
tguinem  venis  vemit.u)  '  / 

V.  1268.  (iovov  gtebt  bier  abaolat,  wie  V;  1406V  Auch 
it  ei  bisweilen  ein  einziger  oder  der  -einzige, 
L  Heeiod.  Tbeog.  148  pm*o*  S*  Gtp&aXpcn;  ptfootp  ini- 
e  perwnyi  Ear.  Andr.  1084  nuq  oi^£T«l  po*  nui*  u6vov 
loc.  poVoc;  Aristoph.  Plat.  35,  25*.  [Vergl.  zu  dieser 
to,  die  wqbl  verdorben  ist,  Hermann*  Bemerkung,  wo 
«letzt  heisst :  EiegetnNskime  ctfte  tie  Sophocfiii  tcrfpti** 
'tat*  Ix  dual*  tfäoiycr  tw  ptfo^fy,  alF  uväqt  xttl 
uxi  ovfitpiyi]  xaxd.j 

V.  1?69.  ist  wegen  des  Homoioteleaton  för  unächt 
Ilten  worden.  Aber  richtig  bemerkt  Reisig  zu  Oid* 
Kai.  S.  188,  ea  sei  geflissentlich  geschehen,  um  die 
Ifang  der  Leidet  anzudeuten.  Dergleichen  finden  sich 
Iget»  öfter,  a.  V;  T70V.,  810  f.,  913  ff:,  wo  drei  Vene 
ttake  Auagänge  haben,  Phil.  53?  f.,  8T8  f.,  1*44  f., 
»'f.,,  Oid.  auf  Kol.  811  f.,  Elekfr.  1006  f.,- Aisch. 
laaw.  686  f.,  Enr.  Med.  1046;  f.,  107?  f*.,  Iphig.  in 
s  n«t  f.,  Ofest  454  f.,  Valckenaer1  zu  Eur.  Phoilü 

an  Eur.  Fleh.  245,  Scldlct  ad  £ur\  TrotA,  Äfc, 


*~'f*J^0l"jtn  stelle.   A uetf  frei  den 1,atetn4ra, 
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127Ö  o  togiP  rtaXatbg  <T  okßog      nugot&e  fitv 
ulßog  dtxaiwq'  rvväi  rjjde  &rjfitQ(f 
ozevayiLtaQf  uttj  ,  \}&vatog>  ula^vvtj*  xvlx&v 
oa  ioTi  nuvrwv  ovoftav,  oiäiv  tor  unov.  1285 

;  xopos. 
-  .  ESArrEAOz. 

1275  ßoa  Sioiyuv  xXfjd-Qa,  xai  dr{kovv  nva 
tot$  n&tii  KaSpulbiai  top  naTQoxrovov, 
fov  f-iijTQog ,  avSvjv,  üvooi\  ovöi  Qtjrd  fiot, 
wg  ix  y&ovog  QtyjmP  tavTov,  ovd*  tu  12Ö0 
fxtvwv  iofiots  aQuTog,  wg  rj  quo  uro. 

1280  Qtbfitjg  yi  yiiyxai  xul  nQotiyrpov  rivo$ 
dtiTat*  to  ya.Q  voor^iu  (iii^ov  q>lgttv* 
cW£«  äi  xai  ooL    xlfid-ga  yaQ  nvk(Zv,tada 
itoiytraf  d-lupu  i*  {loorpei  xaya  1299 
TotovioP ,  olov  xal  oTvyovYt  inoixxlüai. 


scheint  theils  Absicht,  Iheils  Zufall  gleiche  Vers-Endungen 
bewirkt  au  haben.  —  ovfipiyrj  titeht  der  Bedeutung  naclr 

für  OfJLQV* 

V.  1275.  ßoqt  er  befiehlt  laut,  i.  Schäfer  zu  dieser 
SleUe. 

V.  127t*  ist  eine  Apoiiopesis ,  worüber  Hermann  zum 
Vigfcf  S.  870  [Matth.  §.  282.]  nachzusehen  ist.  Man  er- 
gänzt juidoTOQa.  Die  Stelle  Oid.  auf  Kol.  1503,  welche 
hierher  gezogen  werden  konnte,  scheint  ander«  erklärt 
werden  zu  müssen.  . 

V.  1278»  ist  wc  gtxfjvv  mit  ßo$  zu  verbinden. 

V.  12794  dopoiq  für  iv  <fcyto*?,  beziehe  man  auf 
fttwu?,  nicht  auf  uquioq.  5>o  entsteht  der  nöthige  Gegensatz 
zu  ix  x&ovöt.  * —  agutoc,  uc  i^Quaaro  verflucht  wie  er 
lluchle,  d.  i.  durch  seinen  eignen  Fluch  verflucht,  getroffen, 
zur  Flucht  verdammt. 

V.  12Ö0.  Qtüfttit  der  Stärke,  Stärkung,  Unterstützung. 

V.  1281.  ij  tpfQttv  als  dass  man  es  ertragen,  d.  i. 
■ö  mit  ansehen  könnte,  s.  Markland  zu  Eur.  Fleh.  844. 

V.  i284.  oto*  für  wtfT«,  s.  Matth.  Gramm.  $.  479. 
Aam.  2.  *.  &  1064«  Ueber  den  Gedanken,  i.  Brunei  za 
Weser  SleUe.    Der  BoU  Ab. 


xöfo& 

5  ü9  Setriv  ideivnä&og  äv&QW7Wtg,  itoo^d, 
&  dwuravor  nivram,  od  iyw 

.  npootxvQa.  ijtifj*    *iq  t* ,  r3  j^fiov, 
TiQOofßri  ftavia ;  %Iq  6  nr)dt}oaq  isoö 
'  ftel^ova  da/fiwv  vwv  ftaxtoyojv 
D  aij  dvoialpovi  fio/qa; 

(pev,  qptV)  ivarav.    £Ä£  oiS*  iotitt* 

noXXä  nvd&r&ixt,  itoXkdt  d%  a&gijoar  l*ob 

6  älat,  aiat, 

ivaxavog  iydf  not  yu£  (plqofiai 
rXif4fi)P;  na  pot  (p&oyyu  (pogudijv}  lftiO 
Iii  öatfiOVj      .  liijiXov ; 

XOPOX  ■ 
lg  Seivov,  ovo*3  axovordv,  oii*  iit6i/jtfiov* 

' ]  oiJinoYS* 

IQ       tüJ  OXOTOV  0T»O$$tt\ 


V.  1286  f.  So  iy»  7iQooixVQ<f  £4^  för  afcfoc  oW 

V.  1288  ff.  weicher  Gott  stürmte  so  unerhört  »uf  dich 

4m" du  ictiou  nnglGcUich  genug  uiitf  Zu  Wc  Ut  IotI» 
SB  fiffcow  nun  Ti;(W]üagd«j  Substantiv  um  ni;<Jfj/«rrtt 

ergänzen,      /u  I  J<  !vu.  H07,  /ü^am  tw*  (iax{-* 

•?  i»t  ein  verstärkte!    1  ; 

V.  1296  ft  fruift  oBnun,  ,  ■■  ■  iW,  hH<„^  Wegen 
HMT  Blindheit  weis»  ei^H^^ber  Ut. 

,*V#  1297.  y/Of  d'Jiji*  d,  Wff*{i<?täri}. 
V.  1298.  lu  ditlpav,   W  /£})UoU*    w  tifcij,  ffot 
Ifaf.   &cht>L    Ü  Schick»!,  wohin  bist  du  gerataen? 
lln  frort  du  mich  gefuhrt?  .  . 

,  V. .  1299.  in  ein  Ungtuclc,  das  man  weder  hören,  n*cU 

Vt  UM.  mmcht  ok6tov  ,/<p0i  ^t1x  BegvUt 
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vlyog  i(.tov  anoTQonov ,   imnXo^tBvov  «qpa- 
rovy  isis 
uäufiaTor,  tb  xttl  dvaovgiqtor.  oT^ioi, 
ofyco*  f.iuii  av&tgm  olor  tlaidv  fi  &fia 

XkVTQWV  TB  TWVÖ'  OlOTQtj/iia,  xul  flPTJfltJ  xuxqjv. 

XOP02. 

1305  xa)  &avfiä  y  ovSiv  iv  roooiade  nrjpaot 

dinXu  ob  ntv&tTv,  xal  dinXä  (pt'gtiv  xaxu*  1320 

oumoYs. 

ItO   (plXoQ,  ärTtOTQ.  dm 

ab  fiiv  itulg  inlnoXog  iu  (xovifjiog.    m  yug 

V7l0f.llvtlQ  tfii  TOV  TV(p7*0V  XTjSiVCOV.  (fBVy  (fBV. 

1310  ov  yug  fXB  XtjdtiQ,  ukXä  ytyvwaxw  oaup&g, 
xuitibq  oxortirog,  rfjV  ys  atjv  avdtjv  ofi(og. 

^  XOPOZ; 

(?i  detvu  dgaoag,  Tiefe  IrX-qg  TOiavTU  aäg 
oxf/ag  fiaQuvui;  r(g  a  Itc^qb  duifiüvwv; 

o Mino  YS. 

^AnoXXm'Tud*  7]V9  \4noK'k(jüv,  yikoi,  arg*  ff. 
1 31 5      o  xaxu  xuxu  TtXwy  ifiä  %aS*  ifiiu  nu&ta.  1*39 


V.  1301.  unoT  gonovy  6  Tic  ur  änarQtyavto,  SchöL 
inmkofifvov  u  <paiov  u<puT<uq  ineXtikuO-oq.  ScAol. ,  tM- 
pruens  infanda. 

V.  1302.  uddftarop  war  des  Venes  wegen  statt  a (Ja- 
ftuGxov  zu  schreiben.  —  dvoo  v  q  torov  vento  adeerto  im- 
vecla,  zu  meiuetn  Unglück  herbeigeführt,  unglückselig. 

V.  1303  f.  wie  ist  in  mich  eingedrungen,  wie  schmerzt 
mich  zugleich  die  Wut  Ii  diesgrifolter.  dt  u  diese  wüthende 
l'ein,  und  das  Aml-uU-ii  m«lflf»»  l  n-tiMls. 

V.  1309.  [J  !i  .  i  .  %  «rAvicetieu  y  wie  er  in  de« 
Handschriften  sieht,  Wwoftl  erWe  Horben  ist  Hermann 
verbesserte:  triftig  v  n  c^EWBctRp  l  ti*  tt  *qäivt.  <ptV  tptv.] 

V.  1314.  Un&XXm*  tJTP  jjv  dai  »arApolIon.  Din- 
dorf  führt  an  Eur.  Andr.  108.   ov  yug  io&*  "Exxug  retdf, 
Thukyd.  0,  77  ovx  Turtc  rudt  tloir.    Dazu  füge  man  noch 
Oid.  auf  Kol.  883  uq  ov/  vßQis  x«£e$  mit  Reisigs  Bemer- 
kaag,  dag.  V.  1729.  Ausserdem  s.  zu  Trach.  1272,  Blomield 
im  Gloutar.  zu  lisch.  Pers.  1. 

V.  1315.  bähe  ich  mit  der  betten  tkA  tW\%tn  %&&»c* 


om/mor^rmiiniox  m 

S*p  y  offSru  fiflJeV  V  iflcfy  tau 
XOPOX 

OIJinOYS. 
1320  W  #7*  *V<ol  ßkiTtTQVy  7)  ^  /. 

■  crtgxrbr,  1}  noooqyoQOV 
iV  Ibr  &xoiuv  ijdova,  tplkot; 
aniyti  faonup  ort  tuyiaxi.  /u«,  1340 
änaytr,  (5  alkot/  top  bXe&Qor  ftfyav, 
1325     tot  naragarlruroVf  tn  Si  xol  ötotg  ms 

XOPÖ% 
SiDm%  tov  vov  zijg  Tf  bvftqwQag  Ibor, 


Vtkmmäen  das  doppelte  xaxä  aufgenommen,  wodurch Ven 
mb6  Sinn  gewinnt  In  andern  Büchern  fiel  ea  einmal  weg, 
weil  man  das  andere  für  genug  hielt.'  - 

V.  1316.  vlvy  nämlich  o\petq9  ana  V.  1313. 

V.  1320.  Der  Sinn  der  ganzen  Steile  iit:  da  mir  daa 
Mäher  Erfreuliche  nicht  einmal  mehr  an  hören  angenehm 
ist,  so  entfernet  mich  ana  diesem  Lande.  Dien  drückt 
lopbokles  ao  ana:  waa  aber  irgend  Seheniwerthea  oder 
liahenäwflrdigea  oder  Zutrauliches  kann  ich  noch  gern 
hireaf  ßlintov  ateht  dem  Sinne  nach  für  Theuerea, 
Werth«. 

V.  1323.  {uuayix*  \xtoniov  d.  i.  ix  rovtonov, 
?.  138«:  &aXuo<lu>r  ixovipart.  S.  Matth.  Gramm,  ff.  446,  9.] 

X»  1334.  {tov  oli&oop  fttyav,  »Pleno  oratio 
#ts*f ,  %bv  olt&QOv  fifyav  opra.  Vid.  ad  Vig.  p.  933  tq." 
Umrm.Y 

V.  1325«  rbp  x ata Q arorarop  mit  Rücksicht  darauf, 
iasa  Otdipua  ohne  sein  Wissen  sieh  selbst  mit  Ploch  belegt 
hat,  vergL  V.  4279.  —  ***  dt  d.  i.  inl  tovto«c. 

V.  1327.  [Der  Stan  ist :  o  Unglücklicher  sowoVA  fo- 
rt», weil  ia  dein  Unglück  erkannt  haut,  all  «nelk  Ytt£CU 
dm  UmgUcks  **d  der  Leiden  MelbßLJ 
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<8c  d  ri&£ki]oa  prjSi  y  av  yvwvai  nore. 

0141110Y2. 

oXpt&  oorig,  ig     an  ayglag  ntSag  &pt.  ff. 
1330     vofxadog  Imnodiag  tkaßtv,  ano  n  yovov  1350 
t$QVTO  xavlowosv,  oväiv  eig  yaqiv  nQuocrwr. 

tot*  y&Q  av  &avcl)v 
dvx  qv  q>Ckotaiv  oid*  ifiol  togovS*  ä%og*  1355 
X0P0.2.  ' 
&iXovri  xafiiol  rovr  av  %v* 

0IJIII0Y2. 
1335        ovxovv  natQog  y  av  cpovevg   uvtiotq.  /• 
tjX&ov,  ovdi  vvfMjplog 
ßQoroig  ixXtj&ijv  wv  tq>vv  ano. 
vvv     ä&eog  jiiv  elfi,  ävoatwv  öi  Treue,  1360 
oftoyevrjg  <T  i(p  wv  avxog  l'(pvv  raXug. 
1340     tl  di  ti  ngeoßvzeQov  Itt  xaxov  xaxov,  1365 
rothr  Vkax  Olöinovg. 

XOP02. 
ovx  o?<T  oncog  ae       ßtßovXevo&ai  xahwg. 


V.  1328.  [Ich  habe  den  Verl  nach  Hermann9!  Verbes- 
serung gegeben.  Neue  schrieb:  «u?  rt(Hknaa  firfii  o*  up 
yviüvai  noie,  was  Wunder  aufgenommen  hat.  Die  Bücher 
geben:  w?  a  r^tktjoa  pijd*  avuyvbjval  no%i  oder  nox  <%*.] 

V.  1330.  po/iudoz  vom  Orte:  womit  behaftet  ich  auf 
den  Weideplätzen  lag.  [uno  dnt}vovq  dtapov  iv  popadtat- 
otq  vonoiq  ovvfyöPToq  toi>c  nodaq.  Glos*.]  —  intn  od  taf 
ist  durch  die  Synizesis  viersylbig. 

V.  1333.  ^p  ist  hier. die  erste  Person,  nicht  die  dritte, 
wodurch  nur  Härte  entstehen  wurde. 

V.  1334.  auch  nach  meinem  Wunsche  wurde  das  sein, 
s.  Matth.  Gramm.  §.  388,  *. 

V.  1336.  rjk&op  ich  wäre  zum  Vorschein  gekommen, 
erschienen,  yergl.  V.  502. 

V.  1338'.  [Ich  habe  Erfurdts  Verbesserung  a&io?  mit 
andern  Herausgebern  aufgenommen.  Die  Handseh rr.  advUo*.] 

V.  1339.  bfioftprin  activ :. mit  denen  Kinder  zeugend« 
V.  1340.  [Hermeami  ff*.  Die  Handschriften  und  alte« 
AuMgmbea;  fyu.] 


OIJlhOTS. 
f£?  fih  ruS*  ot#  wo*'        ugtof  d^yaafiiva, 
1345  ^17  fi  ixdtöaox*f  ftqäi  avftfiovktv  tu.  1370 
tjw  yaf  ov«        oftfiaaiv  noiotg  ßXintov 
nötig*  i&rf  uw  nfooitSov  tig  "Aitiov  ftokwv, 
ovd*  av  taXtupav  fiipif  ,  oft»  ipol  dvotv 

1350  äX£  ti  %lmHß¥.Sf(i  tipig  fjv  tyfrtQog,  1375 
•   ßXaatovd  onwg  tßXaozt ngoaltvoauv  i/uot. 
av  dJjja  toTg.  y  ipoiatp  OfO^uXfiotg  nort  * 


V.  134«.  fio&a  für  yo&u  «r,  s.  V.  1318,  1328,  1333, 
Schäfers  melett.  tritt.  S.W. .  [HoVinann  de  parf.  «#  I.  12, . 
8.  €6.,  Matth.  §.  508,  Anm.  2*  Rott  f.  128.  Anm.  2.J  — 
p%*i*        gw  nicht  lebend. Beispiele  über  *q*£oo*v 
wmi  iffiie  Conttruction  s.  hei  Lobeck  zu  Aias  634. 

V.  1344.  [rüde-  tu  %ttq  TV<pXmo(u><;.  ScAW.] 

V.  1346*  6ftfiaa$9  no(o$q  ßXinm*  mit  welchem 
Angesicht,  mit  welcher  Miene,  vergl.  Aiai  462.  Man 
glaubte,  der  Zustand  des  Menschen  bleibe  auch  nach  dem 
Tode  derselbe« 

V.  1348.  ovd3  av  nämlich  olSa  o^fiaaiv  notoiq  ß)J- 
%mt  noT*  uv  ngoondo*.  —  otp  dvolv  ist  der  Dativ  us, 
wie  V.  1377.  Schafer  zu  dieser1  Stelle  vergleicht  Aristoph. 
Wespen  V.  1350.  " 

V.  1248.  denen  beiden  von  mir  schlimmere  Thafen 
amgefSgt  worden  sind,  als  durch  den  Strick  abgebösst 
Verden  kdunten,  s.  Hermanns  Viger  8. 65  and  717.  [Monk 
n  Kor.  Alk.  233.] 

V*  4350  f.  aber  konnte  mir  der  Anblick  de*  Kinder 
ssfeaehat  sein,  die  so  entstanden,  wie  sie  entstanden 
Bmd?  d.  i.  auf  so  sehindliche  Art.  Ueber  ähnliche  Fragen 
lad  Antworten  s.  zu  Phil.  1446.  Auch  nnten  V.  1360  f., 
Oid.  aaf  Kol.  431  ff. 

V.  1351.  ßlaorod o*  onmq  fßXaart  Ist  gramma- 
tisch ssi  o*>tC  bezogen j  da  es  dem  Sinne  nach  zu  T&r«r 
gebirt,  steht  also  Mr  ßUftorrmv  onms  IßXumw.  lieibas 
skso  UjpmÜMg:*  0.  *u  The*.  $66,  hobeck  zu  AU»  1. 

V.  Uli  nimlieh  7*  iftptQoq  TfQooXtioonp.  . 
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ayaXfiaS*  tega?  twv  b  navTXtj/uwir  iyw 


1355  xdXXici  avfiQ  itg  iv  ye  ratg  Grjßatg  T(ia-  S 

tptlg                  y  1380  * 

aneari^tfü  Ifjtavxbv ,  avjbg  Iwinwv  ? 

wd-etv  anavrag  rov  aatßrj,  rbv  ix  &ewv  H 

fpavlvx  uvayvov  xal  ylvovg  tov  udtttov.  ? 

rotdvd*  lyw  ttylTda  (.i^vvoag  i/Ltipr,  ^ 

1360  im&oTg  tutklov  ouuaoiv  xovTavg  boav;    1335  $ 

Tjxiora  y  •  oeAA  a  t^c  uxovovarjg  tr  .rjv  ff 

nrflfjg  äi  w'Tiav  (pQaynbg,  ovx  rjviax6f.irjv  * 

to  /u^  a7ioxX^a«i  jovf.iov  u&hov  dtfiag,  } 

%v       rv<pXog  t*  xui  xkvwv  prfiiv.    %o  yaq  J 


V.  1353.  nvQyos  der  Anblick  eines  Bollwerks  des 
frohe  Bewusstsein  der  Sicherheit  erregt.  j 

V.  1355.  [xulXiara  ist  mit  rgutpdq  zu  verbinden  and  I 
tU  mit  xciAAtara.  S.  Matth.  §i  461,  S.  1027.]  —  %qa  9  ti*  I 
d.  i.  diatQbpaq.  .  , 

V.  1357.  [der  von  den  Göttern  als  Verbrecher  befun-  \ 
den  und  von  dem  Geschlecht  des  Laios.]  •  i| 

V.  1360.  [0^015  ofiftuoiv  recti*  oculis*"]  —  tov-  * 
to i;?  auf  änuviaq  V.  1357  bezogen,  also  die  Thebaier.  J 

V.  1361  f.  a&er  wenn  noch  Verstopfung  der  GehörsV  j 
quelle  durch  die  Uhren  möglich  wäre,  wenn  ich  durch  die  , 
Ohren  hindurch  bis  zu  den  Organen  des  Gehörs  dringen 
und  sie  zerstören  könnte.    oV  wtwv  ist  mit  fQaypbq  zu 
verbinden. 

V.  1362.  [Nach  mehrern  guten  Handschrr.  habe  ick 
Tjv(o%6{niv  geschrieben.  Die  Aldiua  uud  andere  Handschrr. 
uvtoz<>iit)Vi  was  Schneider  beibehalten  .hatte.  Wunder  hat 
nach  Brunck  äv  ioxopr,*  geschrieben,  lieber  die  Weglas« 
sung  der  Part,  uv  s.  Hermann  de  part.  äv  I,  13.  und  zu 
Sopbokl.  £1.  V.  902.]  * 

V.  1363.  anoxkjj oa  1  vor  allen  äusseren  Eindrucken, 
vor  dem  Vernehmen  verwahren,  ein  gewähltes  Wort. 

V.  1364.  iV  tjr  damit  ich  wäre,  s.  Hermann  zum 
Viger  S.  850.  [Die  neuem  Ausgaben  nach  Klinslev  ?*  i 
was  Bich  auch  in  zwei  Handschrr.  &nfau  &«  Matth« .  §• 
^>  7.J 
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1365  Tfj**q>Qf>vrtS*  ?£»  väh>  xaxto¥  olxtfv,  yXvxv.  *390 
ha  KidwQwv,  ri  ft  l$(yov  $  tI  fi  ov  Xaßwv 
ixretvag  ev&ig,  d>g  edet'ga  /uynort 
ifjtavxbv  uv&Qü'motaiv  i'v&ev  tpr  ytyutsf 
o>  tlolvße  xai  KoQtvfre,  xai  tu  naxqia 

1370  Xoyw  naXaiä  doifia^  ,  oTov  apu  fit  1393. 
xotXXog  xaxwv  vnovXov  Iged-pt'xpaTt ; 
rvv  yaQ  xaxog  t  wv  zjxx  xaxwv  eiptoxopm* 
w  TQtTg  xlkhv&ot  xai  xtxQVf.if.kivfi  vany, 
dgvfiog  tb  y  xai  ffTevomog  iy  TQuiXaTg  bdoTg, 

1375  ai  Toifidy  afya  tcuv  Ip&v  yeigrov  utto  1400. 
in  ist  e  naxQog,  olqu  /liov  /n^trija^ ,  ort 
oF  tqya  Squcag  v^ih  tha  ötvtf  iwv 


V.  1365.  %r)v  <pQ9VTtda,  gl.  T^y  atü^aip.  —  ofxtl» 
dichterisch  fSr  tiva: 

V.  1367.  ämH       gezeigt  hätte,  s.  Her- 

■nn  mm  Viger  S.  850.    [Matth.  J.  519,  7.] 

V.  1370.  k6y?  der  Sage  nach,  nicht  der  Wahrheit 
gemäss.  Es  ist  au  nargm  zu  beziehen.  —  dpa  also, 
demnach,  mit  dem  Nebenbegriffe  des  Schmerzlichen,  s.  xu 
Elektr.  926. 

V.  1371.  welch9  eine  Lasterunters  chworne  Trefflichkeit 
habt  ibr  an  mir  aufgezogen  l  wie  lasterhaft  bin  ich  gewesen, 
wahrend  ich  als  das  edelste  Muster  galtl  xax&v  ist  mit 
wovXof  zu  verbinden. 

V.  1375.  bezieht  sich  ce$  —  nar^bq  bloss  auf  die 
Wege.  —  vovpov  al/iia  nurgoq  das  mir  verwandte 
(Matth iä  zu  Eur.  Phoin.  30:  das  von  mir  vergossene)  Blut 
des  Vaters.  —  iwj»  ipwv  xeigutv  uno  es  von  meinen 
Händen  empfangend. 

V.  1376.  fAifivtio&s  bezieht  sich  auf  die  Strassen, 
Sehlucbten ,  den  Wald  und  den  Hohlweg ,  welche  alle 
fdeichsain  als  Zeugen  angerufen  werden,  [lieber  die  Worte 
«od  fiov  fif'f*vr}0&*  ot»  u.s.  w.  s.  Matth.  Gramm.  §. 
114,  ot»  6,  S.  1494.] 

V.  1377  f.  sind  die  Worte  o?  ?ny«  bis  zu  Ende  der 
Aasrafung  zu  den  Vocativen  zu  beziehen,  wie  obeu  V« 
1369—1371:  was  habe  ich  eudh  a ngeth an  i  dass  ich  eucYt 
tämUch  sa  ZascAaaern  meiner  Fre veithat  machte. 
dem  DmtivmM  fc»  3.  zu  V.  1348.  _  j>no~*  {„^aftü« 


13|  0IMII0Y2. 


onoi*  Ungaaaov  uv&ig;  &  yapoi ,  yäpoi, 
iqwoad-*  rjfiäg,  xaX  yvxtvoavttg  ndktv 

1380  äyeire  ravibv  onigpa,  xuntSetgaTe  1405 
nuxigug,  adelyovg,  natSag,  alfi  ifiyvXwv, 
yvpqmg ,  yvvaTxag ,  (irjfilgag  rt ,  /dndaa 
ai'oyjoT  iv  uv&Qibnoioiv  i'gya  ytyvejai. 
atä  ov  yug  avdäv  io&,  &  fitjSi  Sgäv  xaXov. 

1385  onwg  tu/iotu,  pgbg  $ewv,  i£ai  pi  nov  i4io 
xaXvxpaj*,  f)  <pov*vo$T9  ij  &aXuooiov 
ixgixpaj  ,  l'vfra  fitjnoT  eio6xfHO&  in. 
lr\  ägtwooiT  ävSgog  ä&Mov  &iyeTv, 
mi&ta&e,  fifj  diioqje.    tu/au  yäg  xaxu 

1390  ovötig  olog  je  nlijv  i/AOv  yigtiv  ßQOT&v.  1411 
XOPO?. 
&XX  wv  Inanug  lg  diov  ndgeofP  oie 


av&i<;  bezieht  lieh  auf  die  Ehe  mit  seiner  Matter,  wie 
Sa  dem  Folgenden  näher  angezeigt  wird. 

V.  1379  ff.  ihr  habt  mich  gezeugt,  und  nachdem  ihr 
mich  gezeugt,  eben  diesen  Sproti  (mich)  wieder  aufgehen  . 
(d.  i»  fruchtbar  lein)  lauen,  und  all  blutsverwandt  inat 
Vorschein  gebracht  Väter,  Brüder,  Kinder,  Braute,  Gat- 
tinnen  und  Mutter,  (d.  i.  mich  als  Vater,  Bruder,  Sohn, 
mit  der  lokaste,  die  mir  Braut,  Gattin,  Mutter  war,  ala 
verwandt  gezeigt,)  und  (habt  zum  Vorschein  gebracht)  die' 
schändlichsten  T baten,  utft*  ifiyvlio*  ist  Pradicat  und 
steht  in  der  Mitte.  Die  Plurale  dienen  zur  Vergrößerung,, 
s.  su  V.  1238.  Unter  uXoxiOTct  tqyvt,  ist,  ausser  der  Ehe 
mit  der  eignen  Mutter,  der  Selbstmord  dieser  und  die' 
Verstümmelung  des  Oidipus  zu  verstehen. 

V«  1384.  dklä  —  yuQ  aber  ja,  s.  su  Aias  167. 

V.  1386.  xakv  \p  uti  bergt  mich,  bringt  mich  an  einen 
Ort,  wo  niemand  hinkommt.  —  &a  luoo  io*  IxQiyaxi 
wie  V.  1323  wniyvc  Ixtomop. 

V.  1388.  #iyc%v  Hand  an  mich  zu  legen,  am  nick 
zu  tödten,  oder  wegzubringen. 

V.  1389  f.  pr\  dtlotire  scheuet  euch  nicht,  aus  Furcht 
euch  zu  vergehen;  denn  keiner  unter  den  Sterblichen  ausser 
mir  ist  im  Stande,  meine  Leiden  zu  ertragen,  keiner  kann 
tneine  Getelheb aft ,  meinen  Umgang  aushalten. 

V.  1391.  mv  IffatTflcfar  yovtuw  ,  u  Introäq.  Der 
Genitiv  hingt  von  den  Infinitiven  ab.  \it  diot^oppori^me^  * 


£Ctff«€  lUßunw  ftaSvog  ävrl  ao9  fiXdg.  « 

^  .  OJJIROYS.  * 
o</euu*  t/         Xtigbfis*  npdgftorS'  Vnog; 
1295  T«V  #*o*  q>a*tfrmt  nlatig  friTixo??  ri  yuQ  1420 

KPES2N. 
oi%  wg  y&aovfjg,  OWinovq,  iXtjXv&a, 
ovo   mg  ijudt&w  u  rcSr  ndpag  kttx&v.  7 
älf?  ä  rä  tf-rnw*  pt}  xaraiayivto&  tu 
1400  ytr&Xnt  ngV  ytwv  nana  ßQaxovoavyX&yu  im 
irfieToxF  avaxTQg  'WJoV)  joiovd*  &yog 
'äBÜXvmöv  ovrtü  iuqrivai  >  io  pqie  vi}, 
§it(?  ifißfOf  Uff  dg,  fu/pct  füg  nQQod{§t%au 


V.  1392.  %6  *odoar«v  uml      fiovltvtiv  wm  dmi 

Vollbringe*  und  du  faralhen  betrifft,   

,  V,  % 393.  %(<:  pot,  favtltat  Wtfvtc  ?*d*xoc;  wie 
wird  mein  Vertrauen  in  ihm  gerecht  erscheinen?  wie 
kann  ich  mit  Recht  meine  Zuversicht  auf  ihn  aetzen?  s. 
m  V.  1407. 

V.  1396.  gebort  %uvxa  in  xttxbq,  s.  Reisig  an  Oid. 
auf  Kai.  1463. 

V«  1398.  nicht  nm  dir  etwa  einen  Vorwarf  zu  machen 
wegen  der  frühem  Beleidigungen.  Der  Genitiv  drückt  die 
Veranlassung  ans. . 

V.  1999  ff.  redet  Kreon  diejenigen  an ,  welche  den 
jOidiaus  ans  dem  Palast  geführt  haben. 

V.  1499  f.  die  Sonne  wird  gleichsam  entweiht  durefc 
den  Anblick  eine«  Frevlers.  / 

V.  1491.  rotoVd3  uyoq  einen  selchen  Frevel,  d.  i. 
«inen  »eichen  Frevler.  Diese  Worte  bestehen  sich  nicht 
bloss  auf  die  Blendung  der  Augen,  sondern  auch  auf  die 
feinem  Vergebungen  des  Oidlpn«. 

*  V:  1403.  ist  opßqoq  Itqbq  schwerlich  vom  Regen 
•Bein  an  verstehen,  sondern  überhaupt  vom  Wasser,  dem 
das  Beiwort  froec  zukömmt  wegen  sei u er  Reinheit  und  seiner 
reinigenden  Kraft.  Ea  beisst:  beiliges  Natt,  vergl.  0\d* 
-uK  Kot  699  uxypa*?  ****  fyß(&  »od  zu  Ant.  94o.  V>\^ 
9eemSntey  ram  Jenen  er  Erde,  Wasser  und  Feuer  nennt, 
»ehernem  eUh  gleichsam  >  einen  Afisaetbäter  autanueAimeu«. 
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Ski!  wg  %&yut%  lg  jolxov  laxofitfyr§  • 
1405  totg  Iv  ylvti  yag  jäyyerij  (xaUaff  ogav,  1430 
fiovotg  %  äxovtiv  eiaeßwg  xaxd. 

*  ouinoYs.     s  0 

ngbg  &iw ,  indntQ  IknUSog  fi  änianaaag, 
ägiarog  IX&wv  nqbg  xaxiarov  avdg  tpi, 
mfrov  ri  fioi 9  itQog  aov  yag,  ovö*  Ipov,  (pQuoü).  *P 
KPEQN. 

1410  xal  tov  fit  XQ*{«S       XtnagiTg  xvyjttv  ;  1435 

0IJIÜ0Y2. 

gtyjov  jus  yijg  ix  rijad*  ooov  %a%ia& >  onov  h 

xhrqTwv  (pavov/ACH  prjSevbg  nQoorjyoMg.  \\ 

KPEQN.  * 

tSgaa  av  tl  tovt  ?o&  uv  el  fiiij  tov  &tov  * 

ngduai  IxQfltyv  ixpad-uv  rl  nQaxriov*  *\ 

oiJinoYS.  j 

1415  aU1  r\  y  ixtlvov  näa  tdfjkwdi]  f  ang,  1440 


V.  1405  f.  ist  der  Sinn:  den  Verwandten  ist  es  am 
meisten  und  allein  Pflicht,  die  Leiden  ihrer  Angehörige* 
zu  ertragen,  vergl.  Aias  917.  tvotßwq  für  *voiß4q 
loxi,  \volq  ip  yiim*  xolq  ovyyerdoiv.  Der  Dat.  hangt 
ab  von  tiotßws  tyct,  das  conilruirt  ist  nach  Analogie  voa 
xalaiq  fyf*  ftoi,] 

V.  1407.  Da  da  mich  von  meiner  Erwartung  abge- 
bracht, dich  anders  gezeigt  hast,  als  ich  erwartet  hatte« 
Oidipui  musste  ja  von  dem  -  gekränkten  Kreon  wieder 
Kränkungen  erwarten;  vergl.  auch  V.  1395. 

V.  1409.  nQoq  aov  was  zu  deinem  Besten  ist,  s.  sa 
Trach.  478.  [vnty  aov  yäo  xai  ov%  vnio  ipawov 
Sc/wL] 

V.  1410.  nnd  welchen  Vortheil  zu  erlangen  bittest  da 
mich  so?  Vergl.  V.  357.  • 

V.  1413.  iv  %ov%*  Xo&*  a*  das  kannst  du  mir  wohl 
sicher  glauben.  [Das  zweite  a?  ist  blosse  Wiederholung  den 
erstem.    S.  Hermann  de  pari.  £?  p.  188.] 

V.  1415.  näa'  i6r\lia&i\  ist  ganz  deutlich  ausge- 
Mprochea  worden,  so  das«  man  darüber  nicht  in  Zweifel 
Mein  kann* 


1    *  fi^iwmmtox/  ist 

ahmt  tUj&ri  %aü$  •  opnc  S*  V  farafuv 
Zf*ß*$,  aftHvov  ixfia&itv  %t  dQuartw. 

■  :  0IJIJ10Y2. 
ovzttg  Sq..  a*Seig  ä&klov  ntiototf  vn*<f; 

KPEQN. 

1420  mi  f&Q  od  rvrf&vT$  &i$  niom  fi(>oig.  144* 

ÖTJtnOTX 
$tal  cot  y  fifUTxtjnuß  ti  xaj  nQOTQlxpoficu, 

tat*  oYxovg  nyibg  ov  &lkug  tdcpor 
ih&m  xaly&g  fy&äf  tm  yt  am  ztUtg  vtuq. 

1425  7taTQßov  äafv  fyovzog  oixijrov  jv/eiv*  1480 
litt*  ä      rtttinr  $Qtvtr  ,$v&u  xXffcnat 

»*?f.Y  i&Mjjhjv  £<2m  +>qiqv  %wpw, 


V«  1411*  Xv  fwretp**  in  welcher  Lage  wir 

«■  je**  Maslea ,  da  gerate  du,  der  König,  die  Tkat 
mfht  kam*,  und  schon  darck  die  Blendung  deiner  Augen, 
■ad  dnrek  dein  ganzes  trauriges  Geschick  beitraft  biet. 

V.  1420.  Meh  da  mochtest  unter  deinen  jetzigen  Um- 
standen  gewiu  wohl  auf  den  Gott  rechnen  können,  ein 
fcmerai  Looe  von  ihn  zu  erwarten  haben.  Ueber  nioxiv 
piff»?  wfi  i.  h  Klektr.  727. 

Vfc  1433.  tijq  ph*  **%*  otxovs  der  Iokaate. 
V.  1423.  denn  mit  Recht  thuit  dir  dieiet  an  den  Det- 
Eigen.   Iokaste  war  ja,  des  Kreon  Schwester. 

V.  4424.  s.  fiber  pij  mit  dem  Imperativ  Aoriati  Matthia 
sa,Kur.  Hek«.1160 :  es  werde  diese  Stadt  nicht  aufgefordert, 
|     es  werde  ihr  nickt  angemuthet. 

V«  142*.  *a*£ft}o*  uaxv  deine  Vaterstadt  nämlich. 
V.  1424  &  ia  einsylbig.  —  oo*atf,  *Aij?e- 
fe»  ov/ioc  JCft*«*ov»  ovvoc,  *•  mamtibui  (in  den 
«tUrgen),  nbi  ille  mtm$  Cithaeron  pethifietwr. 
,  V«  1434.  sehe  Ith.  keinen  Grand,  («f  *«,  4.  i.  \>e\ 

#  **U*t*1*h  +m  **  Hm  schon  längst  bestimmt  norie* 
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7*  1%  Ixdv&v o7  u,  UTtwllvTijv.y  ät&vto. 
1430  xairoiToaovjov  y  olda,  firjvB  p  av  voaov,  1455 
fitjt  uXXo  ntyoai  ptjSfr'  ov  yiiQ  av  noxs 
\h>Tjox<0V  iawd'tjv,  fufj  *nl  Tip  deivw  xax<o. 
äXX*  i\  ftiv  fifjiwv  i*ocjo ,  onomeg  aa  ,  Ytw* 
nalöwv  di,  twv  piv  agaivwv  [xt]  poi,  Kgiurv, 
>    1435  ngoody  ptgifiivav  *  avdgeg  klatv,  wate  ftij  1460 
an uv iv  noTi  oxeTv,  ivd*  äv  Hat,  tov  ßiov* 
tuTv  dy  .afrltaiv  olxrgatv  tc  nagfrivotv  ifiatr, 
ulv  ov  no&  %        xcoQtg  iard&t]  ßogäg, 
xgantt?  uvev  Tövd'  ävSgog ,  atä  ootqv  lyia 
1440  ipavotfti,  navxiav  tcüvS*  uel  ftBreixhijv^  1465 
alv  poi  fi{kta&ai  *  xal  pahora  ptv  XtgoTv 
ipavaal  fi  Haaov,  xunoxlavoao&ui  xaxa. 


sei.  [Dagegen  Hermann :  „non  telum  quoi  vivut  expotitut 

ett  Oediput  in  Cithaerone^  (ärr*  dicendum  erat,  verum 
etiam ,  guod,  ticuti  eum  parenteg  ibi  vivum  exponcndum 
ctirarunt,  tu?  nunc  Wo  fpwo  in  loco  vicut  finem  vitae  ett 
exiptclalnrut.  Ideo  xvgiov  addilum,  ut  expletum  tri 
voluntatem  parentum  indieeiur."] 

V.  1429.  damit  ich  nach  dem  Willen  jener,  welche 
mich  vernichten  wollten,  äterhe.  Ueher  den  in  unvllvitfi 
liegenden  Begriff  des  Wollens  t.  in  Phil.  535.  [Roat'a 
Gramm.  §•  116,  Anm.  5.] 

V.  1430  f.  ä*  —  nioau*  das«  wohl  vernichte ,  a.  so 
Aias  1071. 

V.  1432.  &vt)ox<u*  da  ich  im  Begriff  war  zu  sterben« 
fitl  wenn  es  nicht  wäre  (wenn  ich  nicht  aufgespart  wire) 
zu  einem  schrecklichen  Unglück;  vergl.  Aias  950.  Oidipot 
ahndet  seinen  wanderbaren  Tod,  der  int  Oidipus  auf  Ko- 
lonos  erfolgt,  voraus.  •  - 

V.  1435.  fii)  nQoo&jj  fi^Qt/tPitv  lege  dir  nicht  die 
Sorge  auf. .  lieber  den  Accent  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stellew 

V.  1436.  tov  ß  tov  an  Lebensunterhalt. 

V.  1437.  %alw  d*  u&X(ai*  u.  s.  w.  nämlich  nqoo&ri 

V.  1438.  denen  nie  mein  Tisch  getrennt  von  mir  oh»« 
Speise  hingestellt  wurde,  d.  i  die  stets  mit  mir  an  einem 
Tische  meten,  und  nie  Mangel  litten.  Vgl.Oid.  auf  Kol.  1329. 
V.  1442,  yavou*.  in  meine  Amt  %«V\\«m«a^  vergl* 
Oid.  auf  Kol.  1639,  auch  sq^wveiv  wsA  *imf*»wÄ 


■ 

144$  fovoffi  $#t*  0f*t,  &97UQ  yviii  l'ßUm*.  1470 
;  *.    üiftyili  ♦  . 

<      4i)  ni*<*  *w,  wp4c  &wr,  roir  po<  pAoiy 

»  Snytyf  fl<w      ^Ara*'  txyovoip  iftolp; 

1450  .   A*V<*  *«?  .  1475 

KPBQN. 
UfMC*   fyü'f&Q        o  mgavwmg  rd&t, 
ypoug  *»)r  mpöwaar  r{(nfKP9  fj  J  ä/iv  nuXat. 
OlJinOYS. 

'•■■"'|  :  1 ■'■  V  \':'yr  ' f 

sieh  mm  ebendaselbst  V.  SS4.  «**oxl«tf  x«»a. 
Mi  fai  ibrer  Gegenwart  meine  Leiden  beweinen.  Wahrend 
fltter.AVorte  gieU  Kren»  schweigend  den  Befehl,  dei 
Wjnns  TöcUer  vll  rufen,.  * 

(  V.  im.  j'o#j}  yivvaXt  o  der  dn  von  Herkunft 
tmUdeJi  hiit,  der  du  nicht  wie  icb  .gegen  den  Willen  der 
Gttler  erzeugt  bist.  Seine  Aeltern  nennt  Oidipni  aelbet 
frevler  V.  1338,  1372.  —  *'  für  to!  <??.  Andere  Hand- 
•enrift*  hebern  nicht  gsns  verwerflich  d*  «*». 
,.  V..  1446^  %t  7171«*/  für  o»»/*f  t»;  rede  ich  etwas,  was 
Grand  bat?  habe  ich.  Recht?  «.  an  Trach.  866.  Man  bort 
im  Stimmen  der  Aritigone  and  Isinene. 

V.1449.  to  <p(l*a%'  iKyovoiv  i pol*  meine  beiden 
liojastni  Kinder,  wie  V.  1462  to  Xomu  vov  tu*qov  ßlov. 

V.  1450.  ityu  t»/  wai  V.  1446  %l  ow«; 
.  V.  1452.  4a  ich  sehe,  dass  da  dieselbe  Freude,  die 
da  früher  bettest,  noch  jetzt  ,  an  ihnen  hast.  Für  ij  e* 
fgßp  naXtu  bat  Aldos  and  andere  Urkunden  *fr«c  »cd«*, 
was  nicht  minder  gut  ist,  so  dass  man  an  der  Ursprung- 
Uesen  Lesart  .zweifeln  kann,  ohne  jedoch  etwa  an  eine, 
tappelte  Textrecension  su  denken.  [Wunder  hat  aus  einem 
Codex  ijf  e*  nuXtu  aufgenommen,  was  auch  Hermann 
billigt», aber  V  %*Xa*  interpuagirt,  indem  er  nüXa* 

aus  rfisvc  verjbjudetj 

;  y.  14&3.  %%ad$  %yc  biov  wegen  dieses  Gangem  meW 
aejtJo*#*r  Harber,  dttfär  Aslmm  du  sin  hierher  hast  kommen, 
'ianmn,  Ifcftar  da*  G*fiitiv  j.  Jdmtiku  £ramm.  ^  Mt,  Ik 
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Sal/uwv  ufiuvov  tj  3 fit  ygovgrpag  ivyou 
1455  '&  rixva,  nov  noi  fori;  devQ  it  ,  ¥\&ETt  1480 
wg  rag  adt\q>ag  rdode  tag  ift&g  xty*€> 

rä  ngoa&e  Xafingä  ngov^evtjaav  Oftftara* 
og  ifjiiv,  cj  rlxv ,  ov&  ogtoV)  ov%?  torogwv, 

1460  nartjg  hf&vd-tjv  Ivd-tv  avrog  jjgo&tjv,  1484 
xat  ocpw  öaxgvto,  ngooßlinuv  yug  ov  a&tvw} 
voovfitvog  rä  Xoinu  rov  mxgov  ßlov, 
olov  ßiwvai  aquo  ngog  ävd-otanojv  XQttov* 
nolag  yug  ugt&v  rf£tr  tig  ofiiXtag, 

1465  nolag  <P  iogrug*  iv&tv  ov  xBxXavfittvai  1490 
ngog  oJxovYgeod*  avil  ring  fcojgtag;  , 

»Iii    Cm«      t«\         \  r  tt       >»  % 

akk  invix  av  otj  ngog  ya/ticov  tjxrjr  uxfiag, 
rig  ovjog  l'oTai;  xtg  nagaggtytt ,  rixva, 


'  ^  V.  1457  f.  verbinde  man:  tära  ngoa&r  XäfinQa  B/tftam 
rov  (pVTOvgyov  nargoq  nqovl^aav  vpiv  aid*  8qup9  welch* 
die  früher  glänzenden  (strahlenden,  lehenden)  Augen  des 
Vaters  euch  10  anzuschauen  vermittelt  haben;  welche  ge- 
macht haben ,  dass  ihr  sie  in  diesem  Zustande  "seht. 

V.  1459.  ov&J  6qwv9  ovO-'  Icitoquv  ohne  es  zu 
bemerken,  noch  zu  erfahren. 

V.  1480.  i'p&cr  von  daher,  woi  der  ich  durch  die 
euer  Vater  geworden  bin,  welche  mit  mir  selbst  befrachtet 
war. 

V.  1462.  s.  zu  V.  1449. 

V.  1463.  welches  zu  leben  euch  andere  nolhigen 
werden. 

V.  1465.  xtxXuvpdvai  weinend,  betrübt,  s.  Aiseh. 
Choeph.  453 ,  726  Schutz. 

V.  1466.  uvri  rrjq  &to»Q  ta  c  statt  des  Schauens,  statt 
Antheil  zu  nehmen,  werdet  ihr  aus  Betrubniss  über  die 
Geringschätzung,  die  man  euch  beweist,  weinen  und  wieder 
nach  Hause  gehen. 

V.  1468.  lebhaft  gesprochen  für  rtq  ovroq  forat,  oc 
(oder  o<rr/c)  naga^tyu,   wie  man  auch  hat  schreiben 
wollen.   Allein  passend  vergleicht  man  Theokr.  16,  13 
x/£  rasr  vvp  roioadt;  v(q  cu  ilnarta  ytXaoti;  —  wao«(f- 
pfnTtip  hinwerfen,  Preis  geben,  getinfe  übten.»  ifata.  4m- 
über  hiaau9§etzen.   Daher  die  Glowe  naofayciat. 


*  -  . 

1470  fowftw* Arroi  aip&v  &  hfiOv^jXrjftaTa;  i«45 
%L  yä$  mocofy  iatiäti;  top  naripa  naxfj^ 

S&tr  nfQ  airubg  ,innaQri%  xdx  twv  ibw 
ixx+itr*&  vp*g,  wmto  avtog  i'giqiv. 
147&  Iwan1  ©w&«Tirdf.  xutci  nfc  yafitt;      laoo  . 

%1(hjovs  (pdggijveu  xäyu/uovg  iftuf  xgewr. 
w  Traf  jtfeWttta)?,         fori  'jiioyo?  »aTiJp 
raixcu?  XAettyai,  rat  <yä$,  ä  *<pvievoafitv, 
1480  2XcSlc^iey,  jv  «m,  /iij  ag^  mqitijis  im 


V.  1469.  TOtadr'  &vtt8t[  lapßdrm*  solche  Gegen- 
stände desÖchhspÄ,  wie  ihr  teil,  su  nehmen,  aafzanehmen, 
n  heiralbeB.   oMtfq  wird  durch  -das  Folgende  erklärt, 

V.-4414.  die  ihm  gleich  «einen  und.  euern*  Aeltern 
«■  Verderhen  ««in  werden ,  namllch  wenn  er  sie  nimmt. 
Unter  ipoZ t  70 vivo int  hauptsächlich  die  lokaste, 

unter  0ffr  fov$v<H9  diese  und  Oidipus  so  verstehen. 
Daren  ihre  Kinder , '  d.  i.  dadurch  vorzüglich ,  dass  sie . 
Kinder  hatten)  worden  Oidipaa  and  Iokafle  unglücklich. 

V.  1471  ff.  fuhrt  Oidipot  die  Spottreden  an ,  welche 
Mine  Kinder  erfahren  wurden. 

V«  1473«  habe  ich  nach  t*f<pre  ein  Komma  gesetzt, 
damit  die  Worte  ofav  b§q  uvthq  ionuQij,  welche  nicht 
■glich  von  der  Ismen«  allein- gesagt  werden  können,  dn 
fscfysMr  dem  Manne  zukömmt,  auf  den  Laios  und  die 
lajraatr  sogleich  bezogen  werden  können. 

V.  1473.  ix  ntmp  laut  für  $*  tw*  avrvv,  s.  zu  V. 
438.   Em  ist  aber  lolcaste  zir  verstehen. 

V.  1474.  6*ndulo&*  mit  passiver  Bedeutung.  [S. 
Jesfs  Gramm«  f.  114,  Anm.  f.] 

V.  1480.  ist  ntQitdtjq  die  höchst  wahrscheinliche 
lenuutbeog  von  Dawes  für  das  dem  Metrum  entgegen- 
laufende wamf&y*»'  Die  gegen  dieselbe  aufgestellten  Zweifel 
sind  arirtt  haJtbar,  a.  Hermann  zu  dieser  Stelle.  Vielleicht 
Bast  «ich  naqtfijQ  dadurch  vertheidigen,  dass  man  die  Sylbe 
Uftjlnrnh  das  folgende  o  verlängert  ansieht,  was, wegen, 
0er  Amis,  wegen  der  SfJbeaaktbeilang  (aa-otönc/S,  ml 
isanen  Am-ia  JmmUnehen  Trimetera  schwer  njftuhrtafce*- 
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mtxiyag,  ävuvÜQovg,  tyyty&g  aXctfiivag, 
uyd*  Hgiadorjg  raode  xotg  tfioig  xaxotg. 
akX  oixTioov  ocpäg,  wöe  zijXixaad*  oqwv 
ndvTwv  (Qrjjuovg  9  nXijv.  oaov  to  abv  fUQog* 
1485  %vvvevoov,  w  ytvvatt,  oft  tyavoug  yjqL  1510 
ocp.üiv  d',  &  rtxv,  €i  (.uv  tiyjjtjv  fjÖri  qgtvag, 
noXk*  av  naQfjvovv  •  vvv  dt  tovi  evyeo&t  /joi, 


V.  1481.  lind  die  Accusative  proleptisch  am  nehmen: 
verachte  sie  nicht,  das*  sie  Bettlerinnen,  ehelose,  (und) 
als  deine  Verwandte  unstät  sind.  Hieraus  folgt,  dass  nacfi 
iyytvfiq  kein  Komma  gesetzt  werden  darf.  *  ' 

V.  1482.  und  mache  diese  nicht  meinem  Unglück 
gleich,  d.  i.  und  mache  nicht,  dass  sie  eben  so  unglücklich 
werden,  als  ich« 

V.  1483.  da  du  sie  in  solchem  Alter  so  verlasse« 
siehst,  tu  6  t  gehört  zu  iQTj/uovq.  .  « 

V.  1485.  ojj  ipuvoaq  mich  mit  deiner  Hand 

berührend,  d.  i.  mir  deine  Hand  darauf  gebend. 

V.  1486.  behalte  ich  zwar  auch  die  gewöhnliche  Lesart 
(1x^**1*  bei,  halte  diese  Form  aber  nicht  mit  Elmsler  wm 
Arisloph  Acharn.  733  und  Eur.  Med.  1041  für  die  zweite 
Person  Dualis,  was  durchzuführen  die  grössle  Kühnheit 
wäre,  sondern  nehme  an,  dass  der  Dichter  eine  ander« 
Wendung  genommen  habe.  Die  Worte  CHpwv  d\  <&  tIx*s% 
poAA'  uv  na^vovv  sind  an  die  Tochter  des  Oidipu»,  die 
Worte  (i  ptp  ti/fTiiv  r\dt\  ffQfvuq  an  den  Kreon  und  deift 
Chor  gerichtet:  euch,  ihr  Kinder,  würde  ich  viele  Lehrest 
geben,  wenn  sie  schon  Verstand  hätten.  Aehnlich  ist  aucfc 
die  Stelle  Eur.  Alk.  664  x«QiV  Totüvät  xui  av  ZV  *«*©usf 
fjXkv&riir,  zu  erklären:  solchen  Dank  haben  sie  (hat 
man)  du  und  die  Mutter,  mir  erwiesen.  Die  Nomiuatirt 
enthalten  .  in  dieser.  Stelle  eine  nähere  Erklärung ,  wie 
auf  ähnliche  Weise  V.  1120  unseres  Stucks*.  8.  auch  >a*i 
Trach.  1106. 

V.  1487  ff.  will  der  Scholiast,  evx*o&*  passiv  vett 
standen  wissen,  also:  jetzt  aber  erhaltet  ihr  von  mir  dies«! 
Wunsch,  jetzt  flehe  ich  für  euch.  Dieses  ist  aber  ei* 
ungewöhnlicher  Gebrauch;  auch  passt  die  aus  Aiscfct 
Choeph.  302  t«/  tlotxu*  (d.  i.  man  wird  es  bald  wissen,) 
magefährte  Stelle  nicht  hierher.  S.  zu  Oid.  auf  Kol.  122t, 
Trmch.,2.  Man  übersetze:  jeUt  atat  tatat  Im«,  teil 
ütr  ummer  Jeot,  wo  die  Scnicklic\>k«tt  isA,  (lim  tat  Vaumbi 


ov  xm 

iftmg  xvtftm  TttS-  fttevwvmg  Saffig* 

KFE&N, 

tOU).  1515 

öiJinpjs. 

nttaxloY  ,  xd  nrjdiv  rjdv. 

ouinoi?. 

<3o&  hf  otg  ovr  fjjui; 

KPEQN. 
i  ..  ...   -j^,^  ja»!  %fä  uoofiiai xXtuv. 

öujiiqrs. 

ytjg  [i  OTttog  nfytyaig  anotxov* 
KPEQN. 

tov  &tov ji  ahtig  d&oiv. 


gut  lebt) ,  and  «in'  glücklicherei  Lehes  erlangt, 
»Vater.  Oidipua  will,  daaa  seine  Kinder,  die  »eine 
angea  noch  sieht  faiaen  können,  die  Gölter  bitten 
i,  aie  ao  iu  führen,  daaa  aie  immer  gut  bleiben  and 
gUekliek  aeiea.  Der  achaldbewuaste  Vater  glaubt,  dasa 
fla  Gfttttf  daa  Gebet  der  hOlfloaen  unschuldigen  Kinder 
aber  erfüllen  werden. 

.  V.  1490  ff.  will  Kreon  den  Klagen  dea  Oidipaa  ein  Ende 
BUjfc  aa , .  and  verweiat  ihn  in  deu  Palast.  Im  Folgenden 
«atferat  er  aach  ana  deraelben^raache  aeine  Kinder  von 
Ums,  na*t  giebt  ihm, Begleich  j^HAnng,  aeinen  Wonach 
fas  Laad  str  YerJaaacn ,  erffl^^HPnen,  wodurch  dieae 
Tragödie  mit  dem'  Oidipaa^^^Rajonoa  in  Verbindung 
guttat  wird«  r  imßtr Participiuro :  et  genügt, 

«*  da  mit  aeinen  Klagen  hinbekommen  biat,  d.  i.  du  haat 
San  mtnoa;  geklagt.  Die  aufgenommene  luterpunetion  iat 
.  a»  dar  Urkaodea.  In  -den  neoern  Auagaben  wird  meistern  , 
dlav  &  i&jpm  4mamW/  interpungirt. 

V.  i«wm.  *AU#*9  *a  *euter  Zeit  . 
.  ,,'V.  M*3L  J*f r  moltr  welclwr*  Bedingung« 

V.MM  w*fsovp'ai**is  *q049  &  bittest  mY<& 
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0IJIII0Y2. 
äXXa  &t*Sc  y  %£«rroc  rjxai. 

KFEÜN. 

roiyaQovv  %tv&i  Tajp4  j 

quin  oys. 

1495  (pjjg  t&S*  ovv;  \ 

KPEQN.  m 
a     tpQovw  yaQy  oi  tptXw  Xiyeiv  (i&Ttjv*  ist«  ^ 

OIJTIIOY.2.  * 
Snayi  vvv  fi  ivriv&tv  ijdtj»  .  J 

KPEQN. 
oxkiyi  vvv,  rixvaiv.  tf  *  äyov.  •  j 

ouinoYS. 

(trjdafiiis  tavjug  y  ilfj  pov. 

KPEQN. 

.  nuvia  fitrj  ßovXov  xparefr* 
xat  yaQ  uxQavrjOag,  ov  aoi  t$  ßuo^vvtaiuio. 


um  etwas,  wai  dir  nur  der  Gott  gewähren  kann,  vergl.  V. 
1314  f. 

V.  1494.  aber  ich  bin  dahin  gekommen,  dass  ich  de« 
Göttern  ganz  verhasst  bin,  oder:  aber  ich  gelte  den  Gölte« 
alt  ein  ganz  verhasster. 

V.  1495.  a>#c  Tcid*  ovv;  ist  das  deine  wahre  Meinung, 
nämlich  dass  mein  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  werdet 
[Ueber  yao  s.  zu  V.  1102J 

V.  1496.  unayt  vMfah  in  den  Palast.  —  rlxvmv 
d*  ixyov.  Oidipus  wl^^Lilich  seine  Kinder  mit  sich' 
nehmen.  *^^^B 

V.  1498.  denn  auch^Mr  du  bereits  von  mir  erlaagf 
hast,  die  Erlaubniss  zum  Auswandern,  im  Fall  der  Gott 
einwilliget,  konnte  für  dein  Leben,  für  deinen  Zustand 
nicht  passen ;  geschweige  denn,  dass  du  blinder  Mann  noch 
deine  unerwachsenen  Töchter  in  fremde  Lande  mitnebatea 
wolltest.  Sophokles  stellt  hier  übrigens  den  Weggang  de« 
OidipuM  alf  ganz  gewiss  dar,  da  et  d\a  tiitta  ao  lehrte» 
Kreon  mit  Oidipus  ab. 
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..XOPOS. 
&  nuTQag  .&fjßtjg  i'voixoi,  Xevooet ,  Oläinovg 
oäe, 

1500  og*TU  xXtiy  alvfypaj  r\$r\,  xal  xguTiarog  rjv 

ävrjQy  1525 

Saug  ov  %fjX(p  nohiwv  xal  tvyaig  intßkinwv, 


V.  1499.  i.  aber  %uvga<:  Btißn*  «Ank929.  Vergl. 
Kar.  Phoia.  1746  ff. 

V.  1500.  xqu%  i<f%o<;  ein  sehr  mächtiger. 

V.  1501.  scheint  nichts  geändert  werden  zu  müssen; 
maa  wiederhole  aus  dem  vorhergehenden  Verse  so  dass 
es  eben  so  viel  ist,  als  wenn  dastände  o<ms  ov  $ijAy  noXtxuiv 
mu  Ttgatc.  inJfßUnev.  Noch  kühner  wird  das  Hülfsverbuin 
aasgelassen  Eor.  Troad.  284  ff.  o?  —  vi&fytros;  s.  auch 
fteidler  zu  Eor.  Elektr.  533  und  uns  zu  V.  100 ,  Trach. 
1101,  Oid.  auf  Kol.  1443.  An  unserer  Stelle  wurde  man 
sieht  anstossen,  wenn  Sophokles  des  Metrums  wegen  hätte 
schreiben  können  oc.  xqutiotos  dvr,Q9  r.ctl  ov  —  imßUnuv. 
tqAoc.  beneidenswerthe  Lage,  s.  zu  Aias  501.  iniß X  in  u v 
aeidisch,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle.  Der  Sinn  ist:  welcher 
es  gern  sah,  wenn  seine  Mitbürger  glücklich  waren,  welcher 
■ich  bemühte,  seine  Mitbürger  glücklich  zu  machen.  Will 
■an  ändern,  so  könnte  man  tSc.  ttq  ov  schreiben,  wodurch 
folgender  Sinn  entsteht:  seht,  in  welches  L'nglück  er  sich 
gestürzt  hat,  indem  er  auf  das  Wohl  und  das  Glück  seiner 
Mitbürger  sah,  dafür  sorgte,  wie  mancher  nicht,  d.  i.  wie 
keiner  auf  dasselbe  sieht.  [Hermann  schrieb  o?  rlq  und 
will  r\¥  hinzugedacht  wissen.  Er  übersetzt:  gut  clara 
menigmat  a  pergpe&it,  virque  fuit  eminent  is- 
timus;  qui  aliquis  fuit  no  n  invidens  studiit 
tivium  ae  for  tunis.  Wunder  hält  die  Stelle  für 
verdorben.]  Kyly  InißXtnwv  steht  für  inl  £?;Aw  ßXt'nwv, 
wie  Aias  345,  doch  in  anderer  Bedeutung,  xun  i/tiol  ßXfipuq. 
l'eber  %U  ov  für  ovriq  s.  Reisig  zu  Oid.  auf  Kol.  1534, 
Docderlein  das.  zu  V.  273.  Aehnlich  Aias  423  ff.,  Aristoph. 
Wespen  88  <piXt}XiaOTr')q  louv ,  cu;  ovdtiq  uvr\Q.  Matlhiä 
verbindet  o<mc — (ig  oaov  xXvdwru  iXijXv&ev,  und  erklärt 
es  durch  oortc  elq  fif'yiarov  xXvdwvu  iXt}Xv&evy  wiewohl 
jeae  Redeweise  kräftiger  sei.  Dann  ist  der  Sinn:  seht, 
dicts  ist  Oidipus ,  welcher,  ohne  miBBgünwiig  zu  sein ,  Vi\ 
ssi  grÖB»te  Unglück  gerathen  igt. 
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tlg  oaov  xXvdrava  Suvfjg  avfupogäg  fXrjXv&tv. 
&&n  dvtjt&v  ort,  Ixilvri*  ttpf  %tX*vtaiav  ldu$ 
.fjfUQav  imoxonovvTai  uTjäiv  oXßfyiv,  iiq\v  os 
1505  iov  ßtov  ntQaGfj,  [trfitv  dkyuv&v  I 

na&civ.  1531 


V.  1502.  lebt,  in  welche  Flut  schrecklichen  Unhetk 
dieser  Oidipos  gerathen  ist. 

V.  1503  ff.  ist  die  Constrqction :  wne  ptfiit  oXßfcm 
&rt]xhv  ort',  IniaxonoZvra  idilr  tij*  Ttlturafav  fj/Upmj\ 
7tglv  uv  prfiiv  aXynvot  na&&v  T^Qfttt  tov  ßtov  ittodoy,  sc 
dass  keiner  einen  Sterblichen ,  der  noch  den  Sterbetag  n 
schaaen  erwartet,*  glücklich  preise,  bevor  er,  ohne  UngffM 
erduldet  xu  haben,  des  Lebens  Ende  überschritte«  bat 
[Ueber  diese  Solonische  Sentenz  vergleichen  die  Aoaleg« 
Eur.  Androm.  100,  Trojan.  510,  Schütifl.  270,  Ipb.  in  Ami 
161,  Soph.  Trach.  1,  Aiscb.  Agam.  93?  ff.)  Ovid.  Metaaf1 
III,  135.] 


Ue&er  sieht 

der  Yarsmaasse,  welche  Sophokles 
in  de«.  Chorgesängen  des  Konig 
Oidipas  gebraucht  hat. 


Erster  Gesang. 

Ente  Strophe  and  Gegenstrophe.  V.  151—158  =  159—166. 
-»  uu  —  uu  —  uu  —  uu  —  uu  —  —    dactyl.  Hexameter. 

—  — u-,  u  —  u  —  iambiBcher  Dimeler. 

—  uu  —  uu  —  uu  —  uu-uu--    dactyl.  Hexameter, 
o  —  uu  —  uu  dactyl.  Trimeter  mit  Anacrusis. 

—  uu  —  uu  —  uu  —  uu 

—  uu  —  uu  —  —  —  uu 

—  uu  —  uu    dactyliacher  Dimeter. 

uu  —  uu  —  uu  —  uu  -  uu  Hexameter. 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe.  ¥.167—175  =  176—184. 

—  w  o  -  u  -  j    iambigclie  Diraeter. 

—  O  Ow  — ^       —  o  —  J 

^  —      —  y  ^aj  —  u   anapäitischer  Vera. 

—  \jsj  —  wo  —  oo  —  v»o    dactyl.  Tetrameter. 

u  —       —       —  wo  —  w  catalecti scher  dactyl.  Tetram. 

mit  Anacrutis. 
U  —  o,/~oo  —  ou  —  oo  —  w  der«,  mit  einer  catal.  iamb. 

Dipodie. 

-it/^-cc/-  ^-w-u  ders.  mit  eine« 

Dipodie. 

10* 


dactyl.  Tetrameter. 
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—  uo  —  uu  »uu  -  u6    daetylischer  Tetrameter. 

—  —  u— ,  O^t?   catalect.  iamb.  Dimeter. 

Dritte  Strothe  und  Gegenstrophe.  V.  185— 197  =s  198— 31t. 


SU  KAU        —  ,  WVA/ 


*1 


"'^-/t.      #     >  iambische  Verse. 


*J  VA^  lAAS,  O       V»  — '9  O      —  ' 

w  —         o  —       ,  w  —  u—  ; 
o  •£  w  —  iamb.  Dipodie  mit  einem  Kretieoa»  V<> 

w<^v  —  v>  ein  trochäischer  brachycatalect.  Dimeter.  , 

—  —  va-»  —      —  —   dactyl.  Triraeter  mit  Anacrusis. 

—  s-»  —  w  —  ^   ein  trochäischer  braehyoatalect.  Dimeter« 
o  —  —  w  —    iamb.  Dimeter. 

-  v  —      —    —  troch.  catal.  Dimeter.  . 
,  —  —  —  v  -  dochmlscher  Vers. 

-  —  u,  —  w  —  troch.  catal.  Dimeter. 
v  — ,    —  w  — >  —  fejpercatal.  iamb«  Dimeter* 


Zweiter  Gesang. 


Erste  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  458^467 =468— 477.  J 
^-u— ,  -u;-u-v/-w-^  i  logadd.  Verse  mit  ein. 


X — — ,  —  kaj  —  ^  —  (    iamb. u. spond. Dipod, 

—  i  —      —  »  ^  —  ein  glyconischer  Vers, 
derselbe. 

—   ein  catal.  glycon.  Vers. 

o^-ww-jwv;-  anapäst.  Dimeter. 

derselbe. 

— ,  —  wo  —  ^  ein  catalect.  glycon.  Vers. 

—  ^w,  —  ^   brachycatalect  trochäischer  Dimeter. 

Zweite  Strophe  päd  Gegenstrophe.  V.  478— 491=492  -506. 

-       —      —  |  choriambische 
Tetrameter. 

^--,^i-,uüi-;wu-  catalect.  Tetram.  ion. 

a  min. 

 >       —  "~  Dimeter  ion.  a  min. 

f^-ß-^~,~Kj^-y^^-  cWv^.Tetram. 
*^  —  «    hypercatalect.  Cnoriauib. 
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u,  — ,       —  -j  ^ -f  ws^  -  catelect.  Trimeter  ioa.  a 

min.  mit  vorange- 
hendem Anapäst. 

w-^,  w--,^-    eatalect.  Dimeter  ion.  a  min. 

mit  Anapäst. 


Dritter  Gesang. 

Knie  Strophe  und  Gegenitrophe  V.  642—650=671—679. 

w  -  «->  —  ,  —  <j-,  —  o  -  iamb.  Bipodie  u.  kre- 

tischer Trimeter. 

u-^o-,T7-o-   iamb.  Dimeter. 

— ,  —  o     -u-,  iamb. Dipod. o. kret,Trim. 

^  —  o  —  iamb«  Monometer,  der  mit, dem  vorhergehen- 
den Vene  lasammenhangt. 

o-w  —  u  —  w—c»  —  o  —   iamb.  Trimeter. 
'    /      /  'fr 


,  ,  dochmiiche  Vene. 


lureite  Strophe  a.  Gegenitrophe.  V.  653— 661=682— 690. 
—  —  —  V  —  ,  V  —      —  e.iichiorrhog.n.dochm.Vg. 
u  <~*^w«-0o,  J^v-^u    ein  dochra.  u.  kretischer  Vers. 

u  ,o  ^  "3  zwei  Dochmien. 

-w-^-o-^v^  -  kretischer  Trimeter. 

 — ,     —  o  —  w  —   antispast.  Vers  u.  iamhischer 

.  Dimeter  brachycatalect. 
u  —  —  — ,  o  —  ^  —  w  antispast.  und  iamb.  Monometcr 
bypercatalect. 


.  Viefter  Gerung. 

Knie  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.856— 864=865— 873. 

—     —  ^  iamb.  u.  trochäische  Dipodie. 
^X-,-^z-,  -  oX-^Z^Z^  epitrit.  Tetram. 
-  w    o  —  *a   troch.  Dimeter  brachycatalect. 
~  Paeon  priin.  und  Choriambus. 

\js         -  -  w     ^    -  iamb.  cataleet.  Trimeter. 

u,        -         j    glycomache  Verse. 


160 

wiy«*w;  «^W-»,  ^-,1»-  iamfc*  P« aihera.,  ebo- 

riamb.  Dimeter  mit 
einem  Trochäus. 
.  s^w-^Xg^-V-H-»  ion.  •  mjn.  u.  e.  logttod.  Vg. 

*  mit  spond.  Ausgange. 

Zweite  Strophe  und  Gegemtrophe.  V.  874—886  =  887—  899. 

trochäische  Verse,  der  zweite  mit 
einer  Catalexis« 

—     —  <j   ein  logaod.  Yen  mit  Anacrnsis. 


—  —      —  O  1 


Z  — 
— 


ein  troch.  catalect.  Dimeter. 


—  o  —  o  i  dieselben  Verse,  wie  die  beiden 
L  o  -r-     (  vorhergehenden. 

—  —  <-»  — >  ^  iarab.  catalect«  Trimeter. 

—  o  s?  iambischer  Dimeter. 
—  —  —   iamb.  catalect.  Trimeter. 

^  ^  —  v  —  iamb.  Monometer  u»  Krettcus.  " 
yi  Jw-,vü-;ü^-   vielleicht  ein  antispast 

Vers.  ^ 
-  e.  catalect.  epitrit.  Trimeter. 
T7,  —  w*-»  -7  e,  adonischer  Vers  mit  Anacrusis. 

Fünfter  Gesang. 

Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  1075— 1084  =  1085— 1094 

—  *~*~>  — ,  —  <->  ~"  ^   Choriambus  u.  troch.  Dipodie. 

—   ,  —  <~>  ^    Epitritus  u.  Dactylus. 

Z  v/j-va^  ,   dactyl. Trimeter  u.  Epitritos 

—  ^  —  — ,  —  ^— ,3^^  —  —   zwei  Epitriten  mit  einea 

Kreticus. 

—  VA-»,— "~~  ~  °  ^   zweiDactylen  u.  e.  Dochmini 

/  ^         i    epitritische  Dimeter. 

— Dactylus,  Choriambus  um 

catalect.  iamb.  Dimetei 
w,^u~-  —  ein  legaödischer  Vers  «.  eil 
taetoc\L-torohaiaeher, 


ist 


Sechfcffer  Gesang.  . 

Ente  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  1171—1181=1182— 
1192.  , 
—  sjo  — ,  v 

-  —        «JC  *-j  17  — 



 ,  X^o-,v>- 

-  tr9     njo        —  V   glyeonische  Verse. 

-  U,  —  wV/  —  9  «->  - 

Swette  Strophe  n.  Gegenstrophe.  V.  1193— 12*1  =  1202 
—  1210. 

v/-o-— ,    —    —  ,    —  ein  iamb.  Vers. 

u  -  u      —  s*j  — ,  ^  —  sj  —  ein  iamb.  Verl  mit  einem 

Choriambus. 
v->  —  o  ~,  ^  —  u  —  iambischer  Dimeter. 
U  -  —  ^,  —  o  -  w  w.  Antispast.  u.  hypercatal.  troch, 
'  Monometer. 

-  v-o,  — o-      -  w~  |  iiche Ver>c# 

-  o  —  o  — ,  —  «-»  —  o  —  | 

w  -  w  choriambisch  -  iambiieher  Vers. 

>ju  £ ,  ^  —  o  —   Anapäst,  u.  iamb.  Dipodie. 

-  —    —      -  s>  Choriambus  u.  troch.  brachycat. 

Dimeter. 

V.  1285  —  1298  drei  anapästische  Systeme. 

Siebenter  Gesang. 

feste  Strophe  und  Gegenstropne.  V.  1300—1804  =  1307 
—  1311. 
w  —  o  —   jambischer  Monometer. 
Isj  sjSmAm/  Jo,  owo  ^         >   dochmische  Vene ,  Aet 
Zks~<~>      ~  -    o  - ,  u  /      leiste  ein  Hyper«tAa\. 


Zwei  ümbiiih*  Trimeter. 


1«      oumoYs  TYPAimaa. 


moyus,  ävuvSQovQ,  lyyttitg  aXwfiivaQ, 
fttld*  Hguniofis  rdade  rotg  ipotg  xaxotg. 
uXX  oixvtoov  a<pug,  Jude  TijXixäcS'  oqöjv 
ndvrwy  tQrj/uovg ,  nXrjv*  oaov  ro  obv  fiegog. 
1485  %vvvevoov,  (L  ytvvaie,  ajj  ipavoug  y.tQi.  1510 
ocf.wv  ä',  &  rixvy  ei  fxh  iiyjTTjv  ydij  qgivag, 
noXX*  av  nuQTjvovv  •  vvv  dl  %ov%  ev%eo&i  (ioiy 


V.  1481.  lind  die  Accuiative  proleptisch  zu  nehmen: 
verachte  sie  nicht ,  das*  sie  Bettlerinnen ,  ehelose ,  (und) 
all  deine  Verwandte  unstät  sind.  Hieraus  folgt,  das 8  nach 
iyytvtiq  kein  Komma  gesetzt  werden  darf. 

V.  1482.  und  mache  diese  nicht  meinem  Unglück 
gleich,  d.  i.  und  mache  nicht,  dass  sie  eben  so  unglücklich 
werden,  als  ich.. 

V.  1483.  da  du  sie  in  solchem  Alter  so  verlassen 
siebst.  iuds  gehört  zu  tyiftuovc* 

V.  1485.  otj  xpuvaaq  £«o2  mich  mit  deiner  Hand 
berührend,  d.  i.  mir  deine  Hand  darauf  gebend. 

V.  1486.  behalte  ich  zwar  auch  die  gewöhnliche  Lesart 
f  i/^Tijr  bei,  halte  diese  Form  aber  nicht  mit  Klmsley  zu  . 
Aristoph  Acharn.  733  und  Eur.  Med.  1041  für  die  zweite 
Person  Dualis,  was  durchzuführen  die  grössle  Kühnheit 
wäre,  sondern  nehme  an,  dass  der  Dichter  eine  andere  " 
Wendung  genommen  habe.  Die  Worte  O(f0)v  ö\  w  Tt'xvm, 
Itöll1  uv  nu{)ftvf)V¥  sind  an  die  Töchter  des  Oidipus,  die 
Worte  tl  fiiv  ti/tj^v  ydtj  ffQhaq  an  den  Kreon  und  den 
.Chor  gerichtet:  euch,  ihr  Kinder,  würde  ich  viele  Lehren 
geben,  wenn  sie  schon  Verstand  hätten.  Aehnlich  ist  auch, 
die  Stelle  Eur.  Alk.  664  x^QtP  wurde  xul  av  XV  ***o*Mt 
^jUoSccTqi'.  zu  erklären:  solchen  Dank  haben  sie  (hat 
man)  du  und  die  Mutter,  mir  erwiesen.  Die  Nominative 
enthalten  in  dieser.  Stelle  eine  nähere  Erklärung ,  wie 
auf  ähnliche  Weise  V.  1120  unseres  Stücks*.  S.  auch  .M 
Trach.  1106. 

V-  1487  ff.  will  der  Scholiast,  evxeo&t  passiv  ver- 
standen wissen,  also:  jetzt  aber  erhaltet  ihr  von  mir  diesen 
Wunsch,  jetzt  flehe  ich  für  euch.  Dieses  ist  aber  ein 
ungewöhnlicher  Gebrauch;  auch  passt  die  aus  Alses). 
Choeph.  302  tax  eXotxat.  (d.  i.  man  wird  es  bald  wissen,) 
mageiährte  Stelle  nicht  hierher.  S.  zu  Oid.  auf  Kol.  1221, 
Trmch.  K2.  Man,  fibersetze:  jetzt  tuet  tatat  dtxam,  das« 
ih*  immer  lebt,'  wo  die  ScnickttchkcU  V*  QUm^Vimm» 


öS  MtugSg  ail  Rp,        #  X(£orof 
KFEßN. 

Am  mhg^V  daxQvwr.    akX  V^oreyr^ 

tO(ü.  1515 

öuinpYs. 

KPEQN. 

narta  yhq  xaiQij*  xuXu. 

oumoi2. 

KPEQN. 

 JJSitd,  *a\  toY  uaopai  xXvwv. 

ÖIJJIIOYS. 
yqg  li  ontog  ntptytiq  anotxmr. 
KPEQN. 

%ov  &tov  ft  ahtTg  dootv. 


kar  mmd  gut  lebt) ,  und  ein  glücklichere!  Leben  erlangt, 
•b  euer  Vater.  Oidipas  will,  dass  seine  Kinder,  die  »eine 
Mahnungen  noch  niebt  fasten  können ,  die  tiölter  bitten 
•allen ,  sie  so  zu  fähren,  dass  sie  immer  gut  bleiben  and 
sjackliea  seien.  Der  scbnldbewnsste  Vater  glaubt,  dass 
Ist  Gotter  das  Gebet  der  halflosen  unschuldigen  Kinder 
sher  erfüllen  werden. 

V.  1499  £  will  Kreon  den  Klagen  des  Oidipus  ein  Ende 
Miasi,.  and  verweist  ihn  in  den  Palast  Im  Folgenden 
tatferat  er  auch  ans  derselben  J^-aache  seine  Kinder  von 
ihm,  an*  giebt  ihm  sogleich  «ihiog,  seinen  Wunsch 
im  Land  um-  verlassen,  erf^^HBhen,  wodurch  diese 
Tragödie  mit  dem'  Oidipus^^^Ktfonos  in  Verbindung 
gaiiiri  wird«  $m»m  »er  IsjJHr Participiuro :  es  genügt, 
V»  da  matt  deinen  Klagen  hingekommen  bist,  d.  i.  du  hast 
mm  genog  geklagt*  Die  aufgenommene  Interpnnetion  ist 
.  m»  der  Urkunden-  In  den  neuern  Ausgaben  wird  meistens  , 
AW  «V  daaf  »W;  interpungirt. 

V.  14fl*  ««Uf  ei  -am  Beiaer  Zeit 
.  a  V.  m*9X     *.+ff  moUr  wetclker*  Bedingung» 

V.i4ßS.  voSfirip*  uivtiq  dam*  da  bittet*  mVÄ 
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0IJM0Y2. 

KPES2N. 

f_  toiyaQovv  tev^u  taya* 

quinoYS. 

1495  (pfiQ  ovv; 

KPESiN.  m 
5  fitj  yqovut  yaQ,  ov  (piXui  Xiyetv  fidxrjv.  is?o 

OIJTnOXS. 

Snayi  vvv  ft  ivxtv&tv  ijdtj» 

KPESiN. 
oruyi  wv,  ttxvcou  3%  aqiov. 

Ol J in  OYS. 
fitjdap&Q  ravrag  y  Hfl  fiov. 

KPESIN. 

navxa  pr)  ßovXov  xgaretr. 
xa?  yaQ  axQaTr^aag,  ov  aoi  ßl^vvtantio. 


um  etwas,  was  dir  nur  der  Gott  gewähren  kann,  vergl.  V, 
1314  f. 

V.  1494.  aber  ich  bin  dahin  gekommen,  dass  ich  den 
Göttern  ganz  verhasst  bin,  oder:  aber  ich  gelte  den  Götter« 
als  ein  ganz  verhasster. 

V.  1495.  (pyq  täö*  ov*;  ist  das  deine  wahre  Meinung, 
nämlich  dass  mein  Wunsch  in  Erfüllung  gehen  werdet 
[lieber  yuQ  s.  zu  V.  1102J 

\.  1496.  unayt.<am&h  in  den  Palast.  —  rlxvmv 
«xqpot/.  Oidipus  w^^Kmlich  seine  Kinder  mit  sich 
nehmen.  *^^^H 

V.  1498.  denn  auch^MFdu  bereits  von  mir  erlaajrf 
hast,  die  Erlaubniss  zum  Auswandern,  im  Fall  der  Gott 
einwilliget,  konnte  für  dein  Leben,  für  deinen  Zustand 
nicht  passen ;  geschweige  denn,  dass  du  blinder  Mann  noch 
deine  ulierwachsenen  Töchter  in  fremde  Lande  mitnehmen 
wolltent.  Sophokles  stellt  hier  übrigens  den  Weggang  dea 
OidipuB  alt  ganz  gewiss  dar,  da  ti  dl«  Mjthe  so  lehrte« 
Kreon  mit  Oidipus  ab. 
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^XOPOS. 
w  naTQag  QrjßijQ  tvoucoi,  Xevooet ,  Oläinovg 
ode, 

1500  oc<%ä  xXtiv  ahiynai  jjdrj,  xal  XQuuorog^v 

UvfjQ)  1525 

oong  ov  tyty  nofojüv  xal  Tvyatg  ImßXbnwv, 


Y.  1499.  «.über  xoTfcec  OyßtiQ  zaAnt920.  Vergl. 
Kor.  Phoin.  1746  ff. 

V.  1500,  xquzioxos  ein  lehr  mächtiger. 

V«  1501.  scheint  nichls  geändert  werden  iu  müssen; 
Man  wiederhole  ans  dem  vorhergehenden  Verse  ijr,  so  das« 
es  eben  so  viel  ist,  als  wenn  dastände  Conq  ov  tyXw  hoXitup 
xal  xvzttiq  inJßkfntP.  Noch  kühner  wird  das  Hülfsverbum 
aasgelassen  £nr.  Troad.  284  ff,  oq  —  Vi&dfttvos;  s.  auch 
Seidler  sn  Eur.  Elektr.  533  und  uns  zu  V.  100 ,  Trach. 
1101,  Oid.  auf  Kol.  1443.  An  unserer  Stelle  wurde  man 
nicht  anstossen,  wenn  Sophokles  des  Metrums  wegen  hätte 
schreiben  können  oq  xQurioxoq  i]v  ävr,Qt  xul  od  —  ixißXtnw, 
£ijAoc.  beneidenswerthe  Lage,  8.  zu  Aias  501.  imßldnwp 
neidisch,  s.  Erfurdt  zu  dieser  Stelle.  Der  Sinn  ist:  welcher 
es  gern  sah,  wenn  seine  Mitbürger  glücklich  waren,  welcher 
sich  bemühte,  seine  Mitbürger  glücklich  zu  machen.  Will 
man  ändern,  so  konnte  man  ws  tiq  ov  schreiben,  wodurch 
folgender  Sinn  entsteht:  seht,  in  welches  L'nglück  er  sich 
gestürzt  hat,  indem  er  auf  das  Wohl  und  das  Glück  seiner 
Mitbürger  sah,  dafür  sorgte,  wie  mancher  nicht,  d.  i.  wie 
keiner  auf  dasselbe  sieht.  [Hermann  schrieb  oq  rlq  und 
nill  fj*  hinzugedacht  wissen.  Er  übersetzt:  gut  clara 
memigmata  p  er  tpearit ,  virquefuit  eminent  is- 
timug;  qui  aliquis  fuit  non  invidem  Mtudiis 
tivium  ae  fortunit.  Wunder  hält  die  Stelle  für 
verdorben.]  intßXintav  steht  für  inl  £*;A«  ßXtnwv, 

wie  Aiaa  345,  doch  in  anderer  Bedeutung,  xun  ipol  ßXtipuq. 
l'eber  ilq  ov  für  ovrtq  s.  Reisig  zu  Oid.  auf  Kol.  1534, 
Boederlein  das.  zu  V.273.  Aehnlich  Aias  423  ff.,  Aristoph. 
Wespen  88  (piXtiXiaojijq  lau* ,  wq  ovdtiq  uvr\Q.  Matthiä 
Terbindet  oortq — tlq  ooov  xXvöwra  ih]Xv&*v,  und  erklärt 
es  durch  ooxte  elq  fif'yiorov  xXvdotvu  tXrjXv&er,  wiewohl 
jene  Redeweise  kräftiger  sei.  Dann  ist  der  Sinn:  seht, 
diess  ist  Oidipus,  welcher,  ohne  missgünatig  zu  sein,  \a 
du  grösite  Unglück  gerathea  iiU 
K  0t  d.  Zjyraxßtoe.  4/\ 
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elg  ooov  xXvSrava  Stivijg  avutfOQag  fXrjlv&ev. 
&&n  drfftdv  ort,  Ixtlvrjr  vrp>  %t\Maiav  läeTp 
.thxIqolv  imaxonovrcu,  urfiiv  o\ßi%Hv,  nQiv  äv 
1505  %lQi*a  ?ov  ßiov  ntgaarj,  firfiiv  äkyuvov 

nad-wv.  1530 


V.  1502.  seht,  in  welche  Fiat  schrecklichen  Unheils 
dieser  Oldipus  gerathen  iit. 

V.  1503  ff.  iit  die  Constrqction :  «0*e  ftifitf  olßfcu* 
&vt]%b¥  cVr*,  imaxonolrwa  Idtiv  Tijr  reXtmattiy  fifilpm*, 
tiqIv  uv  fiifdi*  aXytirbr  na&&9  xfyfi*  rov  ßiov  nfQaOt],  so 
dass  keiner  einen  Sterblichen ,  der  noch  den  Sterbetag  zu 
schauen  erwartet,1  glücklich  preise,  bevor  er,  ohne  Unglück 
erduldet  tu  haben,  des  Lebens  Ende  fiberschritten  hat 
[Ueber  diese  Solonlsche  Sentenz  vergleichen  die  Aasleg« 
Eur.  Androm.  180,  Trojan.  510,  Schafen1.  270,  fph.  in  Ant 
161,  Soph.  Trach.  1,  Aisch.  Agam.  937  ff.,  Orid.  Meian* 
III,  135.] 


Velber  sieht 


der  Yarsmaasse,  welche  Sophokles 
in  den  Chorgesängen  des  König 
Oidipns  gebraucht  hat» 


Erster  Gesang. 

Ente  Strophe  und  ßegenstrophe.  V.  151 — 158  =  159—166. 
-*  uu  —  üu  —  uu  —  üü  —  üü-  —    dactyl.  Hexameter. 

—  — u— ,  u  —  u  —  iambiiicher  Dimeter. 

—  uu-uu-uo-  üü-uu--   dactyl.  Hexameter. 
U  —  uu  —  v#u  dactyl.  Trimeter  mit  Anacrusis. 

—  uu  —  uu  —  uu  —  uu 

—  uU  —  UU  —  —  —  Uli 

—  uu  —  uu    dactyltscher  Dimeter» 

—  uu  —  uu  —  uu  —  uu  -  uu  Hexameter. 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  167— 175  =  176—184. 
/ 

—  V^sJ  j  «->  —  O  — 

—  <w  —  ^    ^  —  W  — 

ww-wv-^-u   anapästischer  Vera. 

—  Ow»  —       —       -         dactyl.  Tetrameter, 

u  —  u>  —       —  ^v-»  —  u  catalectischer  dactyl.  Tetram. 

mit  Anacrusis. 
U  —  Kjyt-KAj  —  ck-»  —  uv-»  —  u  den.  mit  einer  catal. iamb. 

Dipodie. 

-  cv-c^-^-^  den.  mit  ein«  Vwofo. 

Dipodie. 

10* 


dactyl.  Tetrameter. 


iambische  Dimeter. 
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—  uo  —  ou  ~  uu  —  uö    dactylischer  Tetranieter. 
~  —  u  — ,  O     ^7   catalect.  iamb.  Dimeter, 

Dritte  Strothe  und  Gegenatrophe.  V.  185—197=8198— 21 

t  0 

«U  *****  U 

"*7Ü",ü  ""/g"       /     }  iambiiche  Verse. 

\J  —  v      o  —  w  — ,  v  —  U  — 
o  ■£  w  —  ^  —  v  —  iamb.  Dipodie  mit  einem  KreÜeni 

wyv  —  w  ein  trochaiseher  brachycatalect.  Diraelc 

~  —      —      —  —  dactyi.  Trimeter  mit  Anacrusis. 

—  w  —  w  —  TS  ein  trocaäiseher  braohyoatalect.  Dimeti 
u  —  o— ^o  —  iamb.  Dimeter. 

—  v  —      ~w  —  troch.  catal.  Dimeter.  . 
w»,  —  —  —  v  —  dochmischer  Ven. 

'  w-u,  - trocb.  catal.  Dimeter. 

w w-,v-w-;-  bjpercatal«  iamb.  Dimeter* 

Zweiter  Gesang.  1 

Ente  Strophe  qnd  Gegenstropbe.  V.458-,467=468— 41 
,  -ow-o -v-v- w  I  logaöd.  Verse  mit  el 


— Z— — j  —  vaj  —  <*»  —  w  — v  -  v  (    iamb.  u. spond.  Dipc 

—  »  —      —  ,  sj  —  ein  glyconischer  Vers. 

wo  - ,  w  -  derselbe. 
o,-uw»--  ein  catal.  glycon.  Venu 
^  ~  ^>  —  9  *-»v»  —  —  —    anapäst.  Dimeter* 
^•v^-;v^^--  derselbe. 
— ,  —      —  ^   ein  catalect.  glycon.  Vers. 

—  v*o,  sj  brachycatalect.  trochäischer  Dimeter 
Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  478— 401=492-51 

~  ^  —  i  ~         >  ~       —  ,  —  ^  v  —  I  choriambisch 
wo  r-j     vw—,  -£  w      -vu  -  I  Tetrametei 
ww         wu  -     cju  -      w  -  catalect.  Tetram.  Ii 

^  a  min. 

uu       >  ww*     —  Dimeter  ion.  a  min. 
*~  -  cViQxvamb.Tetn 

*^  **  «    hypercatalect.  Chorlamb. 


„i-iv)  ""»  V  ein  doch»-  n* 

Vietter  ^ 


160 

w4y«>Wj  iamb«  Pentium. ,  ebo- 

riamb.  Dimeter  mit 
.,.  .  einem  Trochäus. 

.  yw^^iwv.--*^  ion.  •  mjn.  n.  «.  logaod.  Vg. 

*  mit  ipond.  Ausgange. 

Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  874—886 = 887—  899. 

—  wxa^w,  —  o  1  lr  och  äische  Verse,  der  zweite  mit 
^w-^^-v-     l       einer  Catalexia« 

^7,  ~       —  ^  —  <-»   ein  logaod.  Vera  mit  Anacraais. 

-      £  <j  -   ein  troch.  catalect.  Dimeter. 
w  ,  —  i    dieselben  Verse,  wie  die  beiden 

^u-u^-or      j  vorhergehenden. 

—  v  —  ,~~<->-,v--  iamb.  catalect.  Trimeter. 
„X^-^.Zy^  iambiacher  Dimeter. 

—  —       ,^-4v— iarab.  catalect.  Trimeter. 
^       ^  — ,  —  v  —  iamb.  Monometer  u»  Kreta:  us. 
y-i  Jw-,u'Ü-;ü^-   Vielleicht  ein  antispast 
~  Vers. 

—  —  w  —  — ,  —  o  —  e. catalect.  epitrit. Trimeter! 
T7,  —  saj  -  7  e.  adonischer  Vers  mit  Anacrusis. 


Fünfter  Gesang. 

Strophe  und  Gegenstrophe.  V.  1075—1084=1085—1094, 

—  — }  —  w  —       Choriambus  u.  troch.  Dipodie. 

—  ^  ,  -  <->  w    Epitritus  u.  Dactylus. 

S-  va;-u^  daetyl. Trimeter  u.  Epitritus, 

—  ^  —   zwei  Epitriten  mit  einen 

Kreticus. 

—  va->,  —      ,  ---^  ^   zweiDactylen  u.  e.  Dochmim 

'  /  J    epitritische  Dimeter. 

— w— s*— ,  ^™  Dactylus,  Choriambus  ml 

catalect.  iarab.  Dimeter 

J7;«tow-w-w/vjm  ein  lggaödischer  Vers  u.  eil 

trct\ac\L-\3rotäia«het. 


ans  — — 

v  *" 

-I  Siebeutet  ^,^13 

l    ta*e»w  ^  Monoioetet.        .  ,v.\«»e 


1»  - 

Zweite  Strophe  und  Gemutropke?  V.  1*14—13 Ii =1329 

—  13»  "  "  '    "  "  " 
,  w  tJ-y+X-  ^       y,«  »    j    dochmliclie  Vera«. 

o  —  ^  — 5«^  —  w— ,  w  —  o  — ,  —  —  iamb.  Trimeler  mH  e. 

Trochäus.  ' 

cnX»  ~  o  Docfamfaa. 

w  —  ^  —  ,  ss£  sj  —  ,  ^  —  ^  —   iamb.  Triroeter. 
U  —  o—,— —   iamb.  Dimeter.  • 
Dritte  Strophe  und  Gegenatrophe«   V.  1320—1826  =  1335  . 

o  — ,  ^  —  —  o      Dochmiui  mit  Baris. 

-  v         -  w  u    catalect.  tröch.  Diraeter.  i 

,  —  -wa   iamb.  Vera.  ] 

'         '        '    f     JL  \  i 

^UÜ  —  C^Wj  —  U  U  i  j 

v,\i-»  —  o  — ,  «~w  —    —     J    dochmiaehe  Dimeter.  * 

«■■.■*:!/...*'■>."./'  r>  i  , 
-     i  CO  —  i^j^.v^o  —  W      T  -  1 

'ff 

—  —  o  —  Dochmius. 

V.  1490 — 1505  trochäische  Tetrameter« 


■  ■  "       *  ■  —  « 

Druck  von  Wilh.  Statiti  \* 


SOPHOKLES 

OIDIPUS  AUF  KOLONOS. 


mit  kurzen  teutschen  Anmerkungen 

von 

-    Gottlieb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

Doctor  deSjPhilosophie  und  Professor  am  Gymnasium  zu  Weimar. 


Zweite  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe, 
besorgt  von 

Dr.  Augutt  Wit »gehet. 


Leipzig, 
Verlag  von  Ernst  Geuther. 
18  49* 


SOPHOKLES 

TRÄGOEDIEN 


Griechisch, 

mit  kurzen  teutschen  Anmerkungen 


Gottlieb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

Doctor  der  Philosophie  und  Professor  am  Gymnasium  zu  Weimar. 


Sechstes  Bändchen. 


Oidipus  auf  Molonos. 


Zweite  verbesserte  and  vermehrte  Ausgabe. 

Leipzig, 
Verlag  von  Ernst  Geuther. 
184  9. 


Druck  von  Willi.  Stwiti  in  Leidig. 


Einleitung. 


t  Sophokles*  Leben  liegen  uns  "nur  wenige  ver- 
[te  Nachrichten  aus  dem  Alterthume  vor,  und 
t  diese  wenigen  Miitheilungen  gehören  meist 
spätem  Zeit,  dem  Snmmejfleisse  alexandrini- 
Kritiker  und  noch  jüngerer  Leiicographen  und 
matiker  an*  Wir  wollen  es  aber  doch  versuchen, 
Nachrichten,  wie  dürftig  und  mangelhaft  sie 
lind,  übersichtlich  zusammenzustellen ;  vielleicht 
sich  daraus  wenigstens  Einiges  über  des  Dich- 
Lebensverhältnisse  mit  mehr  oder  weniger  Ge- 
eit  berichten* 

ophokles  war  ein  Athener  und  geboren  in  dem 
mdschaft liehen  Retzen  reich  ausgestatteten  Gau 
tos,  nach  einer  wahrscheinlichen  Berechnung  im 
497  v.  Chr*  oder  nach  griechischer  Zeitrechnung 
Jahre  der  70,  Olympiade.  Ueber  sein  Geburts- 
laben  wir  keine  bestimmte  Nachricht*  Es  Ja  est 
lasselbe  nur  nach  den  Angaben  über  seine  Le- 
auer  und  über  sein  Todesjahr  berechnen.  Sein 

hiess  Sophilos  oder  Sophillos  und  war  ein 
nschmied  oder  nach  andern  nicht  unwahrschein- 
i  Angaben  Besitzer  einer  Waffenfabrik,  die  er 
•claven  betreiben  Hess.  Er  scheint  wohlhabend 
»egütert  gewesen  zu  sein.  Dem  Sohne  gab  er 
sorgfältige  Erziehung  in  der  Musik  und  den 
astischen  Künsten.    In  der  Musik,  welche  die 

verwandten  Künste  und  Wissenschaften  zu- 
l  mitbegrifF,  war  Lampros,  ein  berühmter  M ei- 
sein Lehrer.  In  ein  ein  Alter  von  sechzehn  Jah- 
,in  seine  körperliche  Gewandtheit  und  Ausbildung 
durch  jugendliche  Schönheit  erhöht  wurde,  be- 
sieh der  junge  Sophokles  unter  den  athenischen 
ingen ,  welche  den  Siegesreigen  und  den  Fest- 
g  um  die  Tropäen  auf  der  Insel  Salatnxs  aut- 
i-ti  und  vortragen*  Dur  Tag  der  denkwürdige«. 
cht  hei  Salamis  hat  auch  für  die  Geschichte  od** 
vi&gte  der  attwrtten  Tragödie  einige  Bed«atuu£* 


II 


EtitieUmtg. 


An  diesem  Tage  nämlich  kämpfte  Aeschylos  fünf  i 
vierzig  Jahre  alt  tapfer  für  Athen's  und  Hellas*  Fi 
heit;  Sophokles  aber  tanzte  den  Siegesreigen  i 
Euripides  wurde  an  demselben  geboren. 

Von  dieser  Zeit  an  jst  uns  von  Sophokles'  I 
bensümständen  und  von  seiner  Bildung  bis  zu  sein 
ersten  Auftreten  als  dramatischer  Dichter  nichts  üb 
liefert.  Nur  ein  späterer  Lebensbeschreiber,  von  d 
uns  eine  dürftige  Skizze  noch  erhalten  ist,  sagt, 
habe  von  Aeschylos  die  Tragödie  gelernt.  Diese  kur 
unbestimmte  Notiz  hat  wohl  keinen  andern  SinitA 
dass  Sophokles  zu  seinem  grossen,  erfindungsreiol 
Vorgänger  im  Verhältniss  des  Schülers  gestände  »f 
Aeschylos'  Genialität  ihm  ohne  .Zweifel  die  Wege 
bahnt  und  die  Mittel  zu  einer  voljkommnern  drai 
tischen  Komposition  überliefert  hatte.  Auch  lässt  t 
an  den  noch  vorhandenen  Tragödieen  des  Sophoh 
vielfach  nachweisen,  wie  sehr  Aeschylos  sein  M 
bild  war»  Gegen  diesen,  seinen  .Vorgänger  und1  U 
ster,  trat  Sophokles  in  seinem  acht  und  zwanzig« 
Jahre  mit  seiner  ersten  Aufführung  oder  Didaskl 
in  die  Schranken,  unö^  trug  gegen  diesen  den 'S 
davon  unter  merkwürdigen  Umständen.  Plutarchf 
zählt  nämlich:  Kimon,  Sohn  des  Miltiades,  war  «1 
von  einem  Kriegszuge  zurückgekehrt  und  hatte 
Gebeine  des  Theseus  von  Skyros  nach  Athen  gebrai 
Als  er  mit  seinen  Mitfeldherrn  im  Theater  erschia 
war  und  die  herkömmlichen  Opfer  dargebracht  ha 
nöthigte  sie  der  Archon,  der  in  Betreff  der  Entsd 
dung  des  Siegs  unter  den  Zuschauern  eine  grt 
Aufregung  und  eine  Spaltung  in  zwei  Parteien^ 
merkte  und  wohl  parteiische  ßeurtheilung  fürchti 
in  dem  Theater  zu  bleiben  und  der  Aufführung! 
Richter  beizuwohnen.  Nachdem  sie  den  Richtet 
abgelegt  hatten  und  der  Wettstreit  beendigt  warf* 
kannten  sie  dem  Sophokles  den  Preis  und  die  II 
des  Siegs  zu.  Aeschylos  soll  darüber  unwillig*  n 
Siciüen  gegangen  sein*  Dass  dieser,  wie  Athen 
berichtet,  einmal  durch  ungerechten  Richterspruchti 
rückgesetzt  und  verstimmt  gesagt  haben  soll,  er  wi 
seine  Stück«  der  Zeit,  ist  glaublich  und  wahrecti 
lieh;  dass  er  aber  deswegen  sollte  sein  Vaterlands 
)a38en  tiaben,  dies  ist  aus  mehr  als  einem  Gttf 
sehr  Hn  wahrscheinlich.  In  dieser  ersten  Didastn 
unser»  Dichten  scheint  der  Tri^UAcwa» 
gehabt  zu  haben, 


aucn  uie  inacsacne,  aass  er  nacn  aununrung 
Intigone  zugleich  mit  Perikles  für  das  nächste 

einer  Expedition  gegen  die  Samier  als  Feld- 
wählt wurde.  Es  fällt  diese  Wahl  nach  einer 
leinlichen  Berechnung  in  sein  sieben  und  fünf- 

Lebensjahr  oder  in  das  vierte  Jahr  der  85. 
ide.  Lieber  seine  spätem  Lehensjahre  fehlt  es 
zlich  an  Nachrichten;  nur  ein  Zug  aus  seinem 
len  Leben  ist  uns  noch  überliefert.  Den  le- 
tigcn  Sophokles,  heisst  es,  habe  die  Liebe  zur 
Theoris  gefesselt.  Ihr  Sohn  Ariston  war  der 
ities  jungem  Sophokles,  der  sich  sowohl  mit 
eigenen,  als  auch  später  mit  den  Dichtungen 
»rossvaters  Beifall  erwarb.  Da  nun  Sophokles 
begabten  Enkel  grössere  Gunst  als  seinem  an- 
chtniässigen  Sohne,  dem  weniger  geschätzten 

lophon  zuwendete,  so  sei  er  mit  diesem  in 
igkeiten  und  in  einen  Prozess  gerathen,  den 

wegen  privatrechtlicher  Ansprüche  vor  das 

der  Phratoren  brachte.  Die  Anklage  lautete 
stesschwäche  und  damit  verbundene  Unfähig- 
n  Hauswesen  selbständig  zu  verwalten  und 
rausgab e  des  Vermögens.  Doch  sei  es  dem 
srelunsren.    durch    einen   glänzenden  Beweis 
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fanz  im  Klaren  sind.  So  viel  steht  aber  fest,  dass 
iese  Anklage  geraume  Zeit  yor  dem  Tode  unsere 
Sophokles  stattgefunden  haben  muss,  da  aus  manchen 
andern  Umständen,  die  hier  auseinander  zu  setzen  zu 
weitläufig  sein  würde,  erhellt,  dass  Vater  und  Sohn 
sich  später  wieder  mit  einander  ausgesöhnt  haben 
müssen.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  es,  dass  Sopho- 
kles eben  in  jener  Zeit,  „wo  er  an  seinen  Kindern 
-  keine  Freude  erlebte'S  niit  dem  Oedipus  in  Kolonos 
beschäftigt  war.  Nehmen  wir  dieses  an,  so  wird, 
wie  ein  Erklärer  des  Dichters  bemerkt,  der  erhabene 
Zorn  des  Oedipus  über  seine  ungerathenen  Söhne 
auch  in  Bezug;  auf  den  Dichter  höchst  wirksam  und 
bedeutungsvoll. 

Sophokles  starb  kurz  vor  dem  Ausgange  des  pe- 
loponnesischen  Krieges  im  Jahre  406  v.  Chr.  oder 
Ol.  93,  3.,  bald  nach  dem  Tode  des  Euripides,  ein  und 
neunzig  Jahre  alt  Ueber  seine  Todesart  gibt  es  ver* 
schiedene  Angaben.  Er  soll  nach  der  einen  vor  Freud« 
über  einen  tragischen  Sieg,  was  sehr  unwahrscheitt* 
lieh  ist,  nach  einer  andern  beim  Vorlesen  der  Antf- 

fone,  nach  einer  dritten  Angabe  endlich  an  einer 
Veinbeere  gestorben  sein.    Auf  diese  Sage  bezieht 
.  sich  ein  Epigramm  des  Simonides  in  der  Anthologie? 

Sanft  erloschest  da  Greil,  o  Sophokles,  Blume  der  Singer, 
AU  da  der  Bakchosfrucht  dunkele  Beere  geschlurft. 

Die  Athener  widmeten  unserm  Dichter  nach  seinen 
Tode  einen  heroischen  Kultus.  Sie  errichteten  ihm 
als  Heros  unter  dem  Namen  Dexion,  weil  er  de« 
Gott  Asklepios  zu  sich  in  sein  Haus  aufgenommen) 
hatte ,  ein  Heiligthum,  und  beschlossen  ihm  ein  jähfi 
liches  Opfer  darzubringen.  Eine  schöne  Mythe,  dftp 
freilich  gegen  die  Zeitrechnung  verstehst,  hat  siel 
später  über  seine  Bestattung  verbreitet.  Dem  Fele% 
herrn  der  Lakedämonier,  Lysander,  welcher  Athen) 
belagerte  und  Attika  besetzt  hielt  und  so  auch  die  Ger 
gend,  wo  des  Sophokles  Erbbegräbniss  war,  sei 
Dionysos  wiederholt  erschienen  und  habe  ihm  gebe* 
ten,  Sophokles,  seinen  Liebling,  nach  Gebühr  zu  be* 
graben.  Als  nun  jener  den  Tod  des  Dichters  erfah- 
ren ,  habe  er  sogleich  die  Bestattung  gewährt.  '  Auf 
seinem  Grabe  stand  eine  Sirene  oder  eine  Schwalbt 
von  Erz;  beide  Sinnbilder  des  Gesanges.  Sein  Sohn 
lophon  soll  ihm  auch  eine  &tata«  %wXtX  haben» 
Später  bewirkte  der  Rednet  liykut^w  v  T*\Ms> 
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nosse  des  Demosthenes,  dass  die  Bilder  der  drei 
Tragiker,  des  Aeschylos,  Sophokles  und  Euripides, 
auf  Staatskosten  im  Theater  zu  Athen  aufgestellt  und 
roa  ihren  hinterlassenen  Tragödieen  sorgfaltige  Ab- 
schriften öffentlich  aufbewahrt  wurden.  Noch  sind 
zwei  Büsten  und  ein  Bild- von  ihm  vorhanden.  Von 
den  Sinngedichten  auf  Sophokles,  deren  die  grie- 
chische Anthologie  mehre  enthält,  möge  das  des  Sim- 
mias  ron  Theben  hier  eine  Stelle  finden. 

Sanft  wind'  über  den  Hügel  des  Sophokles ,  sanft  dich  o  Ephen 
Ueber  ihn  hin  und  genss  grünende  Ranken  darauf, 

Schwellende  Rosen,  überblühet  ihn  reich,  und  traubengeschmückter 
Weiustock,  schütte  die  weich  sprossenden  Reben  umher ; 

Wegen  der  lieblichen  Kunst,  der  verständigen,  welche  der  Süsse 
Pflegte,  den  Chariten  stets  und  Pieriden  gesellt. 

Sophokles  gilt  allgemein  sowohL  im  Alterthuine  als 
auch  in  der  neuern  Zeit  für  den  Vollender  der  atti- 
schen Tragödie.  Die  Urtheile  der  Alten  über  ihn 
drucken  die  grösste  Bewunderung  und  Verehrung  aus. 
Dafür  spricht  auch  die  von  mehren  Schriftstellern 
des  Alterthums  überlieferte  Nachricht,  dass  er  mit 
seinen  Tragödieen  oft  den  ersten  Preis  davon  getra- 
gen hat.  Der  ungenannte  Biograph  sagt:  „Den  Preis 
hat  er  zwanzigmal  davon  getragen,  wie  Karystios 
sagt;  sehr  oft  hat  er  den  zweiten  Preis,  niemals  aber 
den  dritten  erhalten.«  Dasselbe  bestätigen  der  Haupt- 
sache nach  auch  Suidas  und  Diodorus  von  Sicilien, 
wiewohl  sie  in  der  Zahlangabe  der  Siege  von  einander 
und  auch  vom  Lebensbeschreiber  abweichen.  Nach 
Suidas  nämlich  hat  der  Dichter  vier  und  zwanzigmal, 
nach  Diodorus  zwanzigmal  den  Sieg  erhalten.  „Eine 
solche  Vollkommenheit  ist  ihm  nicht  blos  durch  aus- 
gezeichnete Gaben  und  künstlerischen  Fleiss,  sondern 
auch  durch  eine  seltene  Gunst  der  Zeiten  und  Ver- 
hältnisse zugefallen:  er  gehört  unter  die  kleine  Zahl 
jener  Dichter,  denen  vergönnt  war  ein  grosses  Talent 
auf  festem  Boden,  in  ungetrübtem  Glück  zu  entfalten 
und  die  volle  Seligkeit  des  Schaffens  zu  geniessen. 
Seine  Jugend  berührte  der  Abglanz  des  Perserkrieges, 
sein  Mannesalter  hielt  Schritt  mit  der  wachsenden 
Macht  Athens,  er  sah  die  Blüthezeit  und  in  einiger 
Ferne  den  Verfall  des  attischen  Staates,  er  stand 
nicht  nur  mitten  in  der  edelsten  Gesellschaft 
unter  dem  erlauchtesten  Geistern,  sondern  nahm  aucY\ 
des  uomitteUmratea  Antheil  an  der  Fülle  der 
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Tischen  Bildung  und  plastischen  Kunst,  welche  den 
Umschwung  der  Poesie,  weiterhin  die  Schöpfung  einer 
reifen  Prosa  und  das  kritische  Selbstgefühl  der  Ochlo- 
kratie hervorrief."  „Sophokles  theilt  den  plastischen 
Standpunkt  seiner  Zeitgenossen,  welche  sowohl  in 
bildnerischer  als  in  staatsmännischer  Kunst  von  der 
schroffen  aber  durch  Alterthümlichkeit  geheiligten 
Symmetrie  und  massenhaften  Breite  zur  abgerunde- 
ten Eleganz,  zur  schönen  Gruppirung  und  gefälligen 
Würde  übergingen."  Sophokles  hinterliess  ferner  den 
Ruhm  eines  weisen  und  rechtschaffenen,  eines  gesel- 
ligen und  witzigen  Mannes,  eines  Mannes,  den  die 
Götter  vorzüglich  liebten.  Bei  seinen  Lebzeiten  er- 
hielt er,  wie  Euripides  und  Aeschylos,  auch  Veranlas- 
sungen und  Einladungen  an  den  Hol  kunstliebender 
Fürsten  zu  kommen.  Allein  er  blieb  in  Athen,  einge- 
denk seines  Denkspruches: 

Wer  sich  zu  einem  Herrscher  ans  dem  Land  begibt. 
Der  wird  sein  Sclave,  "wenn  er  frei  auch  zu  ihm  kam. 

Von  ihm  sind  mehre  scenische  und  dramaturgische 
Neuerungen  ausgegangen.  Einige  derselben,  deren 
die  Alten  namentlich  gedenken,  mögen  uns  allerdings 
geringfügig  und  kaum  der  Auführung  werth  erschei- 
nen; den  Alten  aber  waren  sie  doch  der  Aufzeich- 
nung werth,  da  ihnen  bei  einem  öffentlichen  Institute* 
wie  das  Theater  in  Athen  war,  jede,  selbst  eine  un- 
bedeutende Aenderung  denkwürdig  und  beachtens- 
wert war.  Allein  Sophokles  hat  auch  Aenderungen 
gemacht  und  Ideen  durchgeführt,  die  in  den  gesamm- 
ten  Organismus  der  Tragödie  eingriffen  und  ihn  wer 
sentlich  umgestalteten.  Dahin  gehört  zunächst  die 
Einführung  eines  dritten  Schauspielers«  Bisher  wur- 
den nämlich  sämmtliche  in  einem  Drama  auftretend« 
Personen  nur  von  zwei  Schauspielern  dargestellt,  so 
dass  also  der  Dialog  in  jeder  Scene,  wenn  der  Chor 
nicht  durch"  seinen  Chorführer  redend  Antheil  nahm, 
auch  nur  von  zweien  geführt  werden  konnte.  Denn 
obschon  mit  der , Einführung  des  zweiten  Schauspie- 
lers, welche  dem  Aeschylos  angehört,  die  Möglich- 
keit, eine  Handlung  dialogisch  durchzuführen,  gege- 
ben und  das  dramatische  Prinzip  in  die  Tragödie 
hineingebracht  war,  so  trug  doch  die  Vermehrung 
durch  einen  dritten  nicht  wenig  dazu  bei,  den  Fort« 
schritt  und  Wandel  der  Handlung  uvjeVv  besser  und 
anschaulicher  zu  entfalten ,  die  mWkV  wm**, 
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»ehr  sä  verzweigen  und  ihr  durch  vermittelnde  Rol- 
len und  Situationen  grossere  Mannigfaltigkeit  zu  ge- 
ben. Den  dritten  Schauspieler  nahm  auch  Aeschylos 
ia  seinen  spatern  Stücken  an,  wie  die  uns  erhaltene 
Oresteia  zeigt«  Doch  unterscheidet  sich  die  Art  wie 
Sophokles  denselben  benutzt  wesentlich  von  der  Ver- 
wendung, welche  Aeschylos  von  demselben  gemacht 
hat.  Durch  Anwendung  eines  dritten  .Schauspielers 
ist  Sophokles  in.  der  Charakterzeichnung  viel  reicher 
und  darstellender  geworden,  als  Aeschylos  es  war; 
wir  finden  bei. ihm  scharf  ausgeprägte  Individualitä- 
ten, die  er  durch  wohlberechnete  Gegensätze  noch 
zu  heben  weiss*  Personen,  wie  die  Chrysothemfo 
neben  der  Elektro,  die  Ismene  neben  der  Antigone, 
welche  die  Stärke  der  Hauptperson  durch  den  Gegen- 
sitz einer  sanften  Weiblichkeit  heben,  konnten  in 
der  That  erst  nach  der  Einführung  eines  Xritagoni- 
tten  hervortreten. 

Eiue  andere  Neuerung,  die  gleichfalls  unserm 
{Kchter  beigelegt  wird,  betraf  die  Aufführungsweise. 
Er  führte  es  nämlich  ein  dqapu  sooq  doupu  aywvCQeoOui 
ilXa  fit)  veFQaloyüt*.  So  drückt  sich  buidas  aus,  der 
hierfür  der  einzige  Gewährsmann  ist.  Seine  Worte 
haben  verschiedene  Auslegungen  erfahren.  Ich  will 
■eine  Meinung,  ohne  sie  hier  näher  zu  begründen 
•der  Gegengründe  zu  widerlegen,  kurz  aussprechen. 
Aeschylos  führte  gewöhnlich  drei  Tragödieen,  welche 
durch  den  Mythos  innerlich  zusammenhingen,  gleich- 
sam nur  drei  Abtheilungen  einer  tragischen  Kompo- 
sition waren ,  etwa  wie  die  drei  Stücke  von  Schiller  s 
Wallenstein,  zusammen  in  ununterbrochener  Aufeinan- 
derfolge auf.'  Diese  drei  durch  ihren*  Inhalt  zu.  ein- 
ander gehörige  Tragödieen  nannte  man  eine  Trilogie. 
Zu  diesen  kam  dann  noch  ein  viertes  Stück,  ein  Sa- 

?Tspiel.  Ob  dies  auch  demselben  Mythos,  der  in  den 
ragodieen  bebandelt  war,  angehörte  und  so  eine  Fort- 
setzung, nur  in  anderm  Geiste  gedichtet  und  mit  an- 
derer Färbung  angethan,  der  vorangegangenen  Dramen 
war«  bleibt  ungewiss,  ja  in  den  meisten  Fällen  sogar 
unwahrscheinlich.  Solche  aus  drei  zusammenhängenden 
Tragödieen  und  einem  Satyrspiel  bestehende  Auffüh- 
rungen (Didaskalieen)  nannte  manTetralogieen.  Nach- 
her wurde  das  Band,  die  Einheit  des  Inhalts,  welches 
die  Tragödieen  wenigstens  zu  einem  Ganzen  vevVuu^U 
halft»,  auflöst,  und  es  kamen  DidaskaUeea  «ei,  va 
jmm :4f»  drei  Tragödheu  ihrem  Inhalte  uud 
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nach  durchaus  nicht  zusammengehörten,  sondern  drei 
ganz  Verschiedene  Stücke  ausmachten.  Die  Verände- 
rung hat  man  gewöhnlich  dem  Sophokles  zugeschrie- 
ben und  in  den  oben  erwähnten  Worten  des  Suidas 
angedeutet  gefunden.  Allein  sehe  ich  recht,  so  wider- 
spricht dieser  Erklärung  sowohl  der  Wortsinn  als  auch 
andere  Umstände,  auf  deren  weitere  Ausführung  ich 
hier  nicht  eingehen  kann.  Nach  meinem  Dafürhalten 
liegt  in  Suidas  Worten  der  Sinn.  „Sophokles  begann 
Drama  gegen  Drama  und  nicht  Tetralogieen  abzufüh- 
ren," d.  h.  er  löste  die  Verbindung  von  vier  Stücken, 
die  ohne  innerlich  zusammenzuhängen  bei  der  Auf- 
führung unmittelbar  auf  einander  folgten  und  -M  der 
Preis? ertheilung  als  ein  Ganzes  angesehen  wurden,  auf 
und  führte  seine  Dramen  einzeln  und  von  einander 
getrennt,  jedes  als  ein  für  sich  bestehendes  Ganze«, 
gegen  die  Dramen  der  andern  Dichter  auf.  Suidas 
setzt  also  Sophokles' Neuerung  jenen  viertheiligen  Di- 
daskalieen  entgegen,  die,  weil  sie  eben  vier  unzusam- 
menhängende Dramen  umfassten,  aufgelöst  und  im 
ihren  einzelnen,  schon  früher  getrennten  Theiien, 
Stück  für  Stück  dem  Publikum  vorgeführt  wurden,  je- 
doch in  der  Weise ,  dass  dem  ersten  Drama  des  einen 
Dichters  nicht  die  andern  Stücke  desselben  Dichters, 
wie  früher,  sogleich  folgten,  sondern  das  erste  Stück 
der  andern  Preisbewerber  diesem  einen  entgegen  ge- 
setzt wurde.  Und  so  wurde  es  auch  bei  den  übrigen 
Dramen  der  aufzuführenden  Didaskalie  gehalten. 

Sophokles  war  einer  der  fruchtbarsten  Tragiker. 
Er  hatte  nach  glaubhaften  Berichten  113  Stücke  hin- 
terlassen; sicher  bekannt  nach  ihren  Titeln  sind  uns 
aber,  nur  siebzig  und  einige.  Neben  diesen  Dramen 
werden  noch  einige  kleinere  Gedichte,  Päane,  und  eine 
Schrift  in  Prosa  über  den  Chor,  gegen  die  Dramati- 
ker Thespfs  und  ChÖrilos  gerichtet,  angeführt.  Es 
sind  uns  aber  im  Ganzen  nur  sieben  Tragödieen  von 
ihm  erhalten.  Die  Stoffe  seiner  Tragödieen  nahm  er 
meist  aus  dem  epischen  Cyclus,  den  argi vischen  My- 
then, der  Heroensage,  insbesondere  der  Argonauten- 
fabel, bisweilen  hat  er  auch  aus  patriotischer  Neigung 
den  attischen  Sagenkreis  benutzt.  Unter  den  sieben 
erhaltenen  Stücken  kennen  wir  nur  von  zweien  die 
Zeit  ihrer  Aufführung,  von  der  Antigone,  deren  Auf- 
führungszeit  schon  oben  angegeben  worden  ist,  und 
vom  Philoktetes,  der  Ol.  92,  3.  ofat  x.Ovx.  auf  die 
Bühne  gebracht  wurde,  law^tfoft  wAtt\yrao^ 
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der  Oedipus  in  Kolonos,  redichtet  ist.  läset  sich  na- 
türlich mit  Gewissheit  nicht  sagen.  Ohne  Zweifel  ge- 
hört er  »her  den  bereits  vorgerückten  Lebensalter  des 
Dichters  aau  Wir  wollen  darüber  keine  Vennuthun- 
gea  aussprechen  und  zu  begründen  suchen.  Denn  eine 
Entscheidung  über  diesen  Punkt  hängt  lediglich  Ton 
der  Frage  ab,  auf  welche  Zeit  and  Periode  der  atti- 
schen Stmatsgeschichte  die  politischen  Beziehungen  hin- 
weisen* welche  in  unserm  Stücke  nach  der  Meinung 
derBrklftrer  enthalten  sein  sollen.  Ueber  diese  schwie- 
rige Frage  sind  aber  die  Ansichten  der  Erklärer  sehr 
verschieden  und  weichen  wesentlich  ron  einander  ab. 
Denn  einige  ron  ihnen  behaupten,  unsere  Tragödie 
enthalte  nicht  blos  politische  Anspielungen,  sondern 
sei  durch  und  durch  politisch ;  andere  dagegen  wollen 
tob  solchen  Hindeutungen  und  Fingerzeigen  durch- 
aus nichts  wissen ;  noch  andere  geben  an,  das*  politi- 
sche Beziehungen  Athens  zu  andern  Staaten  zwar 
Torkommen,  dass  sie  aber  der  tragischen  Tendenz  des 
Stocka  ganz  untergeordnet  seien.  Unterlassen  wir  es 
daher  ganz  auf  diesen  Gegenstand  näher  einzugehen 
and  wanden  wir  uns  vielmehr  zu  einer  andern  Frage, 
tob  deren  Beantwortung  das  Verständniss  mancher 
einzelnen  Stelle  in  unserm  Drama  abhängig  ist,  zu  der 
Frage:  wie  hat  sich  Sophokles  die  Zwischenereignisse 
redacht,  welche  zwischen  dem  Inhalte  und  Mythos 
des  ersten  und  dem  des  zweiten  Oedipus  liegen? 

Am  Ende  der  ersten  Tragödie  sehen  wir  Kreon 
als  Beherrscher  und  Regent  des  Landes  dastehen.  Der 
wiederholt  ausgesprochenen  Forderung  des  unglückli- 
chen Oedipus,  ihn  aus  dem  Lande  iu  die  Verbannung 
zu  schicken,  gibt  er  nicht  sofort  nach,  rielmehr  will 
er  sein  Verfahren  in  dieser  Sache  von  einem  Orakel- 
spruche abhängig  machen.  Dieses  Orakels,  welches 
Kreon  einholen  zu  wollen  verspricht,  wird  in  der 
zweiten  Tragödie  nicht  weiter  gedacht  Oedipus'  Ver- 
bannung, in -der  wir  ihn  in  unserm  Stücke  antreffen, 
kann  vom  Dichter  nicht  als  Folge  und  Ergebnis»  jenes 
etwa  eingeholten  Orakelspruches  gedacht  worden  sein. 
Denn,  wie  Wunder  ganz  richtig  bemerkt  hat,  hätte 
Sophokles  ein  solches  Gebot  des  Apollon  vorausge- 
setzt, so  hätten  in  der  Scene,  in  welcher  Oedipus  dem 
Kreon  und  Polvneikes  wegen  seiner  Vers tossung  Vor- 
würfe macht,  die**  sieh  auf  einen  solchen  Ausspruch 
berufe«  kömmeo  und  müssen;  ferner  hätte  OeAtou* 
rnksht  s*b  kömnea,  dm  seine  Söhne  leicht  im  fctfcuto 
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gewesen  wären,  die  über  ihn  ausgesprochene  Verban- 
nung zu  hindern;  endlich  ist  es  nicht  denkbar,  dass 
Apollon  einen  Verbannungsspruch  gegeben,  und  spä- 
ter, wie  unser  Drama  darstellt,  befohlen  habe,  sich 
in  Besitz  des  verstossenen  Königs  zu  setzen.  Es  ist 
also  mit  dem  Inhalte  des  zweiten  Oedipus  die  An- 
nahme durchaus  nicht  yereinbar,  dass  Sophokles  die 
über  den  unglücklichen  König  verhängte  Verbannung 
als  eine  Folge  jener  im  ersten  Stücke  angedeuteten 
und  beschlossenen  Anfrage  beim  delphischen  Orakel 
habe  betrachtet  wissen  wollen«  Demnach  bleibt  nur  die 
Annahme  zulässig,  dass  Oedipus  nach  jener  unglück- 
lichen Katastrophe*  in  Theben  geblieben  und,  wie  er 
selbst  sagt,  nach  und  nach  angefangen  habe,  seine 
Leiden  und  Vergehungen  milder  und  ruhiger  zu  be- 
urtheilen.  „Während  Oedipus  nun  in  dem  angedeute- 
ten Zustande  dahin  lebte,  führte  Kreon  das  Regiment 
um  so  ungehinderter  fort,  als  die  Söhne  des  blinden 
Königs  noch  nicht  so  weit  herangewachsen  waren, 
dass  sie  selbst  Ansprüche  auf  den  Thron  machen  konn- 
ten, und  es  geht  aus  einzelnen  Stellen  im  zweiten 
Oedipus  hervor,  dass  sie  auch  wegen  der  Schuld,  die 
auf  ihrem  Hause  lastete,  lange  Zeit  nicht  daran  dach- 
ten, die  Herrschaft  zu  übernehmen.  Die  Thebaner 
aber  scheinen  diesen  Zwischenzustand  wenigstens  an- 
fangs gebilligt,  auch  dem  Verweilen  ihres  frühern 
Herrschers  kein  Hinderniss  in  den  Weg  gelegt  zu 
haben.  Doch  mag  sich  allmälig,  sei  es,  weil  die  der 
Stadt  von  Oedipus  erwiesenen  Wohlthaten  nach  und 
nach  in  den  Hintergrund  traten,  oder  weil  das  Land 
von  neuen  Uebeln  heimgesucht  wurde,  eine  Partei  er- 
hoben haben,  die  auf  das  frühere  Geheiss  des  del- 
phischen Gottes,  dass  der  Mörder  des  Laios  aus  der 
Stadt  entfernt  werden  müsse,  immer  dringender  und 
heftiger  hinwies,  so  dass  zuletzt  Kreon  selbst  nicht 
umhin  konnte,  ihren  Forderungen  entgegen  zu  kom- 
men. Dass  verschiedene  Ansichten  in  dem  Zeitpunkte,- 
welcher  der  Verbannung  des  Königs  vorausging,  ge- 
herrscht haben  und  geltend  gemacht  wurden,  geht 
offenbar  schon  aus  dem  Umstände  hervor,  dass  Oe- 
dipus in  der  Tragödie  bald  die  Stadt,  bald  Kreon, 
bald  seine  Söhne  und  diese  letztern ,  wie  den  Kreon, 
.theils  schonender  theils  heftiger,  sowohl  einzeln  als 
beide  zusammen  wegen  seiner  Vertreibung  beschul- 
digt.   Auch  seheinen  damals  d\e  Ita&der  bereits 
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ilci  Scepters  bemächtigten  könnten.  Daher  erhohen. 
<ie  sich  auch  nicht  für  ihren  unglücklichen  Vater,  als 
Kreon  sich  genothigt  sah,  dem  Willen  des  Volke» 
nachzugeben  und  den  kaum  ruhiger  gewordenen  Manu 
wider  dessen  Willen  in  die  Verbannung  zu  stossen; 
im  Gegentheil,  sie  treten  nach  diesem  Ereignisse  mit 
ihren  Ansprüchen  auf  den  Thron  völlig  hervor,  und 
es  scheint  längere  Zeit  ein  Parteikampf  stattgefunden 
zu  haben.  Wir  können  uns  das  Verhältniss  dieses 
Kampfes  nach  des  Dichters  eigenen  Andeutungen  nicht 
anders  vorstellen,  als  dass  Kreon  von  der  Uebermacht 
genothigt,  dem  Volkswillen  huldigend,  den  Thron  an 
Folyneikes  abtrat,  der  das  Recht  des  Aeltern  gel- 
tend machte,  dass  dieser  aber  später  durch  die  Par- 
tei, die  Eteokles  sich  erworben  hatte,  gezwungen 
wurde  zu  fliehen.  Dass  während  dieses  Kampfes  so- 
wohl ron  den  Bürgern  als  auch  von  Kreon  und  von 
den  beiden  Brüdern  der  delphische  Gott  abwechselnd 
um  seinen  Ausspruch  angegangen  worden  sei,  erhellt 
aus  den  Aeusserungen  des  Oedipus,  dass  Ismene  ohne 
Wissen  der  Kadmeer,  also  nach  seiner  Verbannung 
ihn  aufgesucht  und  alle  Orakelsprüche,  die  in  Bezug 
auf  ihn  eingeholt  worden  waren,  ihm  mitgetheilt  habe 
und  dadurch  gleichsam  als  seine  Wächterin  aufgetre- 
ten sei,  während  Antigone  sein  Exil  getheilt  habe.  Mit 
einem  Fluche,  der  seiner  Söhne  Zwietracht  verkündete, 
war  der  verbannte  Vater  aus  Theben  geschieden." 

„Zwei  Flüche  des  Oedipus  üher  seine  Söhne  wer* 
den  in  der  Tragödie  erwähnt:  der  eine  war  von  ihm 
bei  seiner  Verbannung  ausgesprochen  worden  und 
hatte  den  Söhnen  Zwietracht,  Kampf  um  die  Herr- 
schaft und  Tod  durch  gegenseitigen  Mord  prophezeit. 
Ein  zweiter  Fluch  wird  von  Oedipus  über  die  Söhne 
ausgestossen ,  als  er  von  lsnienen  hört,  dass  man  in 
Theben  durch  einen  Orakelspruch  veranlasst  beschlos- 
sen habe,  sich  seiner  wieder  zu  bemächtigen,  ohne 
dass  er  jedoch  in  Theben  selbst  wohnen  solle,  son- 
dern so ,  dass  man  an  der  Grenze  sich  seiner  versi- 
chert halten  wolle.  Als  er  nun  vernimmt,  dass  dieses 
auch  der  Wille  seiner  Söhne  sei,  so  spricht  er  über 
sie  die  Verwünschung  aus,  dass  die  von  den  Göttern 
zwischen  ihnen  in  Folge  jenes  ersten  Fluches  erregte 
Zwietracht  niemals  enden  möge;  wenn  seine  WüwscYvfe 
erfüllt  -würden,  solle  keiner  von  beiden  des  T\\toy\^ 
theilhaftig  werden,  weil  sie  einst  den  Vatev  YvätU\\ 
ertreiben  lassen.  Man  sieht,  dass  in  der  TVukt 
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Fluche  nur  einer  sind ,  wie  sie  denn  beide  von  Oedi- 
pys  selbst  als  ein  einziger  gegen  Polyneikes  ausge- 
sprochen werden.  Der  Grund ,  warum  Oedipus  die« 
selben  anfangs  trennt  und  zuerst  in  milderer  Form 
ausspricht,  Ist  wahrscheinlich  der,  weil  er  Ismenen 
gegenüber  steht,  der  er  das  grausenhafte  Geschick 
der  Brüder  nicht  sogleich  ganz  enthüllen  will.  Der 
Anblick  des  Polyneikes  entfesselt  später  seinen  Zorn 
und  seine  Zunge,  und  so  ruft  er  ihm  denn  noch  ein- 
mal jenen  frühern  Fluch  in  seinem  ganzen  Umfange 
entgegen." 

Zuletzt  wollen  wir  noch  eines  Umstandes  gedenken, 
den  Wunder  uns  in  seiner  Einleitung  zu  unserer  Tra-  ' 
gödieganz  richtig aufgefasst  zu  haben  scheint.  Erzeigt 
nämlich,  dass  nach  der  Oekonomie  des  zweiten  Oedi- 
pus keine  andere  Ursache,  weshalb  Oedipus  seinen  Söh- 
nen geflucht  habe,  angenommen  werden  könne,  als 
die ,  dass  sie  ihn  bei  seiner  Vertreibung  aus  dem  Va- 
terlande nicht  geschützt  und  für  ihn  in  der  Verban- 
nung keine  Sorge  getragen  hätten,  während  sein« 
Töchter  ihn  geleiteten,  unterstützten  und  pflegten. 

Die  Scene  unserer  Tragödie  ist  in  Kolonos,  einem 
Flecken  in  Attika,  10  Stadien  von  Athen  entfernt, 
dessen  Thürme  man  nach  des  Dichters  Darstellung 
ron  der  Scene  aus  erblickte;  s.  V.  14  f.  21.  Der  Fle- 
cken Kolonos  hatte  den  Beinamen  innioq  von  seinem 
Gründer,  dem  Heros  Kolonos,  der  selbst  innovrfi  hiess, 
s.  Vs.  58  ff«  Seine  Statue  muss  man  sich  ausserhalb 
der  Scene  befindlich  denken.  Vergl.  Vs.  65.  In  der 
Nähe  befindet  sich  der  Hain  der  Eumeniden,  welchen 
die  sterblichen  Menschen  nicht  betreten  durften  (Vs* 
16—18.  39  ff.);  vor  diesem  Haine  lagen  Felsen,  eben- 
falls  den  Eumeniden  heilig  (Vs.  19  ff.  37—40.  84  ff. 
96  —  101).  Bei  diesen  Felsen,  die  theils  auf  dem 
Theater  dargestellt  waren,  theils  hinter  der  Scene  zu 
denken  waren,  war  ein  Eingang  in  die  Unterwelt, 
der  von  seinen  ehernen  Stufen  (Vs.  1590  f.)  ^aAxo- 
ftove  3<Jö«  genannt  wird.  —  Oedipus  befindet  sich  an- 
fangs ausserhalb  des  Eumenidenhains  und  lässt  sich 
auf  einem  Steine  bei  jenen-  Felsen  nieder.  Als  der 
Chor  naht,  verlässt  er  diesen  Platz  und  begibt  sich  in 
den  Hain;  der  Chor  aber  ruft  ihn  von  diesem  den. 
.Menschen  unnahbaren  Orte  zurück  und  heisst  ihm 
wieder  bei  den  Felsen  seinen  Platz  nehmen. 


r.  tu*"/** 


1 


YnOSESIS. 


*ö  inl  KoXtavw  OlStnovg  avrr^fuvog  nwg  lau  tf 
Tvquwqj.  %rtg  yaq  naTQlSog  Ixneowv  6  OlStnovg 
*M  ytQouog  wy  utpiKVUTtu  ttg  l49^vag9  vnb  i% 
foyuj£QS*Avjtyovris  XHQuyttyQvitsvog.  ijoavyaQ  jtuv 
OQalv&v  mqi  tov  nai^ga  (ptXoaroQyoTfQat.  aquxvit- 
tui  di  tlg  Iddvjvag  xatu  nv&oxQtjoioV)  tog  avzog  iptjoi, 
Zffto&iv  avT&  nagä  raig  Of/uvaig  xuXovfiitvatg  &eatg 
litraXXd£ai  tov  ßlov.  to  /uiv  ovv  ngtorov  ytQovrtg 
lyywgtot,  i£  wv  6  X,OQog  avviorrLxt,  nv&ofiivoi  owiq- 
ZBvjut  xal  diuXtyovzat  nQog  aviov.  inttra  di'Iaf.ir^rj 
nuQayevüftfrt]  tu  xutu  ttjv  ardaiv  anayyiXXti  twv 
Tialdwv  xal  rfv  ytvo/LUvyv  ü(pi%tv  tov  Kqtovxog  ngbg 
vxtov  •  og  xal  7iUQuytv6fAevog  inl  tw  ayayuv  uvtov 
dg  Toinlau)  ünQUxrog  änaXXdiTUuu  b  di  nqbg  tov 
Qrtala  duX&ojv  tov  XQiJOfibv,  ovtoj  tov  ßtov  xuTa- 
ojQt(f(i  naqä  TuXg  &eatg. 

To  di  ÖQu.(.ia  tüv  fraviiaoTOJv*  o  xal  ijdfj  ytytj- 
Qaxwg  o  2oq>oxXijg  inoitjas,  xotQityntrog  ov  fiovov 
rft  najQlät  ,  aXXä  xal  toj  tuvTOv  drjftw  •  rkv  yuQ 
KoXuvrjd-ev.  wart  tov juiv  SJjfiov  in/arfti o v  unoS  u£cu , 

™°e&™v£  *'<r*a&ai  xal  rav  i/^Siv  avxws 
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Tlxvov  vvq>lov  yiQQVTog  Idvrtyovt] ,  rivag 
XdgovQ  aq>lynt&*9  %  xlvtav  ävdgwv  nohv; 
%ig  tov  nXavfjTqv  OiSinovv  xa&*  ijntyav 
rfjy  vvv  cnavioxoig  dfl£t%ai  dwQfjfiuai; 

OfUXQOV  fiiv  ££a*TOtTT«  *  %0V  CfUXQOV  6  *  tu 

likiov  (pegovra ,  xat  to'<T  i£agxovv  ifioi' 
frtlqyuv  ytkq  al  nu&at  fit      XQovog  '£vywv 


Dieses  Stöclr  schliesst  sich  eng  an  den  König  Oidipus 
*  Der  unglückliche  alle  blinde  Oidipus  wundert,  geführt 
n  seiner  Tochter  Antigone,  aus  Thebai  nach  Atlika. 
wüdet  lässt  er  sich  nieder,  um  auszuruhen  und  zu  warten, 
i  jemand  kommt,  bei  dem  er  sich  nach  der  Gegend  er- 
ndigen  könne.  Er  befindet  sich  aber  auf  Kolouos,  einem 
ras  hoch  liegenden  Demos  Attila9*,  dem  Geburtsorte  des. 
phokles,  von  wo  aus  man  die  Stadt  Alhenai  sehen  kann, 
d  zwar  bei  dem  Hain  der  Euitteriiden,  wo  ihm  bestimmt 
r  das  Ende  seiner  Leiden  zu  finden.  Vor  dem  Maine 
gen  Felsstücke,  und  in  der  Nahe  sind  Altäre  des  Posei- 
n,  des  Prometheus  und  anderer  Gottheiten.  Die  Hand- 
ig scheint  mit  dem  Morgeu  zu  beginnen,  nachdem  Oidi- 
s  und  Anligone  einen  TheiJ*  der  Nacht  gegangen  sind. 
Jülich  beginnt  auch  die  Klektra. 

V.  1.  *^4rT#yo»fj  bildet  im  fünften  Fusse  einen  Ana- 
tstus ,  den  der  Eigenname  enf schuldiget;  so  auch  an  an- 
tra Stellen,  z.  B.  V.  304,  500,  Antig.  lt. 

V.  4.  an  utiöT  olq  >  tvit)Jni  SchoU 

V.  5.  <p4Q&*i ce  fSr  unotpfQnftfvov,  Der  Sinn  ist:  aucli 
ts  Wenige,  um  welche«  ich  bitte,  wird  mir  nicht  lmvciet 
i  Tbeil. 

K  7  f.  z**  jrporos  ivrcjp  /ecexQoq,  und  iVie  T»e\t, 
mich  Iige  geleitet  hat,  meine  lange  Lebenszeit, 
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[taxQog  didaaxei  xal  to  ytvvatov  tqItov. 
äXX*,  c5  rixrov,  &axtjoiv  ti  rtva  ßXimig 

10     %  71QOQ  ßtßrfkoiQ,  7]  uXotOtV  &tWV, 

ortjaov  fit  xa^lÖQvaQV,  wg  nv^w^e&a 

0710V  TtOT*  loiilv.     fiavd'ivHV  y&Q  ^XOfXtV 

%ivot  nqbg  äojwv,  %av  axovowfiev  Tikuv. 

ANTirONH. 
ndrtQ  TolalnmQ*  Olitnttvg^  nvgyoi  fiiv,  o" 
15    noXiv  ovtyovoiv,  wg  an  6f^fiuvcovy  nQoaia* 


Alter,  in  welchem  man  genugsam  ist,  und  nicht  nach  fr* 
hem  Lebensgenoss  so  wie  die  Jagend  trachtet.  Aehnlid 
K.  ©id.  1081:  ol  &  owyytvut  ffl**Sy  vergl.  auch  unUi 
V.  942. 

V.  9«  Ich  habe-  hier  mit  den  andern  Herausgeben 
Seidler's  leichte  and  gefällige  Verbesserung  &uxr\aiv  aal 
genommen.  Die  handschriftliche  Lesart  &ä*oioiv  lässt  sie! 
zwar  vertheidigen,  doch  ist  Sinn  und  (Wortverbindoj» 
minder  leicht  und  einfach.    A.  W. 

V.  10.  ngoq  ßiß^Xoiq  als  Neutrum :  an  zugangfl 
eben  Orten. 

V.  11/  0x1700»  (te  xu$t$  qvoov,  stelle  mich,  fQnt 
mich  hin ,  und  setze  mich  nieder.  "\ 

V.  12  f.  fiav&dvttw  yug  rjxoptv  *h  ya£  TOiMi 
tyrjo{y,  IXtjXv&afxtv ,  «t«  Srj  £/vo*  ovvtq,  naqu  toi?  aatü 
utev&avftv,  xt  ian  noaxxdor  intlv,  Schol.  -r  °\ 
&  ar.    A.  W.  " 

V.  14  ff.  Der  Gedankenzasamtnenhang  in  Oedipitt 
und  Antigone's  Reden  ist  der.  Oedipus  hatte  gesagt:  föW 
mich  hieran  einen  Ort  und  lass  mich  da  niedersetzen»  4M 
mit  du  inzwischen  weggehen  und  von  den  Athenäern  erfahr«1 
kannst,  was  wir  thun  müssen,  um  dem  Ausspruche  M 
Orakels  zu  genügen.  Antigone  entgegnet:  da  die  StsM 
Athen  von  hier  weiter  entfernt  ist,  als  dass  du  ein  alt« 
und  vom  laugen  Wege  ermüdeter  Greis  dahin  noeh  kM 
men  karinst,  so  lass  dich  hier  an  diesem  Platze  friedet 
der  freundlich  ist  und  zur  Ruhe  einladet.  —  Antigoe» 
wollte  nämlich  den  alten  Vater  nicht  zurücklassen  um 
allein  nach  Athen  gehen.    A.  W, 

V,  15.  Die  Mauern  und  T\\vkvc\e ,  welche  die  Stal 
schützen,  sind,  so  viel  man  nach  te»  xxxVmää 
kann,  fern,"    Kolonos  soll  von  &et  StowM.  Mfee*  u\aH 


/  SIE  KOAQNQt. 

%toQog  S*  o£'  t$oe,  tag  ttixp  tlxaaat,  figjaw 
daqrrttf,  iXata$,  apnihw  7ivxvo7iregoi 
J'  tl'aw  xat*  twzdv  tvoTOfiova'  äijöovtg* 

xwka  a^n/zo?  rovd*  in  ü^iarov  nivQov. 
ftax(fäv  yaQ  ä>g  ytyovu  hqmotuXtjq  bdov. 

OIJinOYS. 
xu$t%e  vvv  fit  xai  fikaaat  tov  Tvq>\ov. 

ANTltONH. 
XQOVOV  ftiv  ovvtx*  ov  (ittfrtiv  pu  ätT  tg J#. 

"  aiJinoYS. 

Sutd£(ti  drj  fi\  onot  xa&&nafitr; 


m  entfernt  gewesen  «ein,  eine  an  sich  swar  geringe, 
er  für  einen  blinden  und  ermüdeten  Greis  doch  schon 
trächtliche  Entfernung.  Uebrigens  war  diese  Entfernung 
r  Stadt  Athen,  weiche  -der  Dichter  hier  d|e  Antigene 
sinnen  läsit,  in  doppelter  Hinsicht  der  Oekonömie  der 
agödie  günstig«  Erstlich  gab  dieser  Umstand  einen  ge- 
rieten Grund  ab,  weshalb  der  Dichter  den  ermüdeten 
dipas  hier  in  Kolorios  verweilen  läsat,  sodann  erklärt 
rselbe  Umstand  die  verzögerte  Ankunft  des  Theseus  und 
d  inzwischen  alles  das  geschehen  konnte ,  was  wir  in 
■  Stucke  von  jetat  an  bis  zur  Ankunft  des  Theseus  sich 
iignen  sehen.   A.  W. 

V.  16.  »Die  Stelle  aber,  wo  wir  uns  befinden,  ist  hei- 
uj  was  die  Antigone  aus  den  vielen  Lorbeerbäumen, 
I bannen  und  Weinstocken  schliesst. 

V.  IT.  *vx*ox«f0Of  entweder  dichtbefiedert,  was 
u  ein  bloss  schmückendes  Beiwort  wäre,  oder  mit  dichten 
Hgeln,  wo  ein  Flügel  gleichsam  an  dem  andern  ist,  dioht- 
t&end,  viel  [ilvxrui  Uedorf  q  nitQOvaaui\',  dieses  wird. noch 
Ar  bestätiget  durch  V.  668 :  &afi%ov0*  (takun*  ar^P. 

V.  19.  inl  nitoov  erklärt  der  Schol.  ini  jUoVrov 
A  W. 

V«  33>  #oo*ov  ouvtxu,  weil  ich  diess  schon  seit 
ranmer»  Zeit  gel h an  .habe,  [tov  pht  jrofcroi/  ov  oiWp/ 
%  X*t**t  °&  XQ*6*  f*u&Hp,  ot*  rvtpkbq  tl,  x«i  ott  fal  oa 
«sufAtfoc  Tvx*i*-  Schol.    A.  W.] 

V.  28.  £«o»  xa&foTcc/ier,  wohin  gelangt  wir  wa* 
§,  bi*  wohin  wir  gekommen  sind.    [Wunder  ver* 

«bw  «V  php  xv&ioiap^  A..W?i 
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0IJMOY2 


ANTirONH. 
rag  yovv  lAlS^jvug  olda  •  tqv  Si  X&Q0* 
25    71  ug  yag  rtg  tjvda  tovto  y3  tif.i)w  ifinoptav. 
uXX*,  Saug  o  ronog,  rj  fiu&u)  f&Xovou  not; 

OIJinOYS. 
vul  xixvov,  tintQ  iovl  y  i^ötx^aifiog» 

ANTirONH.; 
uXX*  toxi  fii]v  ofxTjtog.    oYofiai  Si  dttv 
oidiv*  ntXug  yug  uvSqu  xovöt  voiv  oqu). 

0IJIII0Y2. 
'  30    t]  devgo  nQOOTtiyovTa  xu^oQ/utifteroy  ; 

ANTirONH. 
xai  Srj       ovv  nagovia'  yjS)  ri  aot  Xfyetv 
tvxaiQQV  latir,  l'rveq)',  wg  uv^g  Sit» 

0IJII10Y2. 
&  %tTv* ,  dxovwv  rijode  Ttjg  vnlq  r'  Ifiov 


V.  30  bezeichnen  die  Präpositionen  woo  und  ix  in 
den  Verbii  dai  Hervortreten  aus  dem  Flecken ,  vcrgl.  V. 
837.  Der  Unbekannte,  welchen  Oidipus  fragen  will,  ist 
nicht  aus  der  Stadt,  sondern  aas  Kolonos  selbst.  Dies» 
Ihat  Sophokles  schou  seines  Geburtsorts  wegen;  auch- 
war  jener  als  solcher  am  fuglichsten  in  der  Nähe  and 
konnte  die  beste  Auskunft  geben.  '  Da  offenbar  wichtig** : 
Dinge  nach  Athenai  berichtet  werden  mussten,  so  sagt  de» 
Unbekannte  V.  47,  er  wolle  erst  die  Entscheidung  der 
Stadt  einholen ,  V.  78  aber ,  er  wolle  es  den  Einwohner*  - 
von  Kolonos  melden.  ' 

V.  &3.  Oedipus  beginnt:,  „o  Fremdling,  da  ich 
von   dieser  hier,  die  für  mich  und   für  sich 
•elber  sieht,  vernehme,  dass  du  da  bist,  für 
uns  ejn  gelegener,  zur  rechten  Zeit  gesand- 
ter Beobachter,  um  uns  zu  sagen,  womit  wir 
nicht  bekannt  sind"  —  der  Wandrer  aber  wartet  dfe 
eigentliche  Frage  nicht  ab,  sondern  unterbricht  den  Oe- 
dipus mit  der  Aufforderung,  diesen  Platz,  bevor  er  weiter 
rede,  zavördent  so  verlassen.  —  Tüv  für  «5*.    Ueber  das 
Wort  aßt  Ott 6  g  und  dessen  Bedeutung  XiewwcVt  Reisig  sehr 
richtig:  „Jfconoq  votatur,  non  quo  pitblicc  Ho«  mw«a% 
*/>ec*/andi  ei  demandatum  /«erit,  tcd  q*ia  fortuU*  «Ar- 
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35    oxomg  nQOorjxi ig ,  t&v  dStjXovfiev  qQcloui, 
SENOS. 

7igiv  vxrv  tÄ  liXilov*  tOTOQtiv,  ix  xijod*  tSqag 
i&Xd-*,         y&Q  %ojqqp  oi%  ayvov  nuretv. 

^  oijiiioy's. 

zig  S*  IW  o  yßQog;  tov  &tüv  vofil^exui; 

EEN02. 
uSixjog,  ovS*  olxfixif*  .  at  yäg  Vfitqoßoi 
40  Stuloq?  tyovat,  rijfg  re  xal  Sxozov  x&QUt. 

-oiJinoYS. 

zlvorv  to  atfxvbv/ovofJi  uv  tv^aifxrp  xXvwv; 
EBN02. 

zugndvd^  bgciaag  Ei(.uv(dug  o  y*  iv&äd*  wv 
,  tl'noi  Xeojg  viv*  akXa  äl  qXXu%ov  xalu. 

oiJinoYs. 

äU?  TXtoJ  piv  zbv  txizr\v  dt%alaW 


tervazerat  et  primus  animadrerterat.  IIa  br etiler  iilcm 
oHenditur  a  choro  v.  290.,  axonoQ  oV  vir,  bq  xi\ui  dfvg3 
hiptytw,  o?/era*  aTtAar."   A.  WS 

V.  41.  „Welcher  Göttinnen  ehrwürdigen  Namen  werd' 
ich  wohl  vernehmen  unfl  unter  welchem  Namen,  wenn  ich 
ihm  gebort ,  kann  ich  sie  wohl  anrufen?"  Besser  und 
feiner  laut  sich  der  Sinn  der  griechischen  Worte  in  der 
lateinischen  Sprache  ausdrücken :  quodnam  eärum  sanetum 
memem  audiam  invocemque  Mo  ?  Oedipus  fragt  nämlich, 
wie  beiaseo  sie,  um  sie  mit  ihrem  Namen  anrufen .  zu  kön- 
nest   A.  W. 

V.  43.  (Xnoi  vivy  möchte  oder  würde  sie  nennen, 
wenn  es  nämlich  ihren  Namen  nennen  sollte,  uugewiss, 
oh  es  noch-  geschieht,  da  es  denselben  nicht  zu  gebrau- 
chen pflegt,  wegen  der  Furcht  vor  den  Göttinnen.  Dies» 
liegt  im  Optativua.  —  uXXa  d*  ulkaxov  xalu,  andere- 
Benennongen  sind  aber 'an  andern  Orten  üblich,  d.  i.  du 
Leinst  sie  als  Fremder  vielleicht  unter  einem  andern  Namen. 

V.  44  f .    Der  Gedanke,  den  Oedipus  hier  inr  Stau« 
hat  oud  in  abgekürzter  Form  ausspricht ,  ist^der;  „ahet 
^mSgtrm  #/?  mich,  der  ich  Schutz  aac/ie,  gnädig  auüteuiueir, 
4m»  gUraea  mie  mir,  00  werde  ich  ihren  Zorn  evArmgew, 
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OTJinOYS 


45    wor'  oi%  i'ögag  yijg  rfjod*  av  i^iX&oif*  l'u. 
BEN  02. 
ri  <T  tan  tovxo  ; 

OIJinOYX 

BEN 02. 
&XX*  ovdt  f,i£v  toi  rov^avtardvai  noXewg 
di%  lau  ödgaog,  nglv  y*  av  ivdti^w  jl  Öqüv. 

OIJTHOY2. 
nabg  vvy  &ttov,  d  %eTve,  fifj  uu^darjg, 
50    xoiovd*  alrjTTjv,  wv  ae  ngoaiQ^no)  qjgdoui. 
3EN02. 
orj/Liuive,  xovx  äu/Liog  «c  y'  ifiov  yuvtT. 

^  0IJIT10Y2. 
%lg  i*  lad-'  6  %a)Qog  drjt*,  h  &  ßfßrjxafitv; 


so  dass  ich-  nicht  wohl  -den  Sitz  auf  diesem  Boden  hier 
verlasse." 

V.  46.  tI  d*  ?<rit  tovto;  der  Unbekannte  wandert 
sich  mit  Recht,  dass  Oidipus  an  einem  Orte  bleiben  will, 
den  jeder  andere  gemieden  haben  würde.  £v  ft<pogä  q  £t/r- 
&rj(i  l/ttfjC,  es  ist  Bestimmung  meines  Schicksals,  mein 
Schicksal  will  es  so.  Eine  ähnliche  Form  der  Rede  findet 
sich  V.  205.  ' 

V.  48.  fffr*  6-uqooq  für  &uqom:  aber  da  sich  die- 
ses so  verhält,  so  wage  ich  es  doch  ohne  Wissen  der 
Stadt  auch  nicht,  dich  aufstehen  tu  heissen  (vergl.  V. 
269,  1282).  [nqlv  /  ivdf($(o'  ¥wq  ov  jj}  nokci  MtQm 
rl  XQV  nottiv.  Schol.  Mit  dem  Inf.  %l  Squv  vergleicht 
Schneider  nicht  unpassend  Schüler' s  Worte:'  was  thunl 
spricht  Zeus.    A,  W.\ 

V.  50.  roiovöi,  der  blind,  alt  und  hülflos  ist.  \pt 
I*  drifidays,  —  w*  ae  nq  oot  q  £n  oi  cpgaoai  d.  i. 
fit]  fi  utifiuotjs  jovtwv  y  u  at  (pQÜoui  ly.fTfVui.  Aehnlich 
heisst  es  im  König  Oed.  V.  761 :  mui  p  6  todißoq  mv  p\w 
txoptjv  änpov  i$fatpiptv.    A.  W.) 

V.  52.    Die  Partikeln      -  Stjra,  woran  man  Anstoss 
genommen,  haben  hier  und  uberall  da  ihre  richtige  Stelle, 
wo  die  Rede  zu  dem  zurückkehrt,  wovon  «dum  früher  ge- 
sprachen  worden  ist.    So  auch  W\  l&utivvte*  ufc  tofc^V&xu 
V.  423:       &tjQol  d*  rjiuq  dij-**  "il&QttOW  &mmu».   A.  VT. 
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SBNOSb 
qo*  oÜa  x&yw,  n&vt  ImoxrjOH  xXimv. 
X&Qoq  fiip  ugbg  nmg  &T  Ärr*  *  fyu  il  vtv 
offAvoq  IJaouSaiv  b  3*  b  7iv(XpoQog  9ibg 
Tnav  IlQOfirjd-tvc  •  o  *  S*  imaxtfßug  xonov, 
X&o*og  xaXuxat  T$a&  yaXxonwg  hibg, 
jQitoii*  j4&tjv&v*  oi  Si  nXijaioi  yvai 
towT  Innoxijr  KoXtwiv  &yovxai  otfioiv 

To  xovde  xoiviv  navxtg  wvofiuauivot. 
xviavra  9oi  tävx*  ioifo,  w  £/*  ,  oi  Xiyolg 
rifiüffiev%  dXXä  tfj  gvvovofa  nXiov.  ■ 

oiJinpYs. 

f\  yag  nvtg  valovai  vovadt  tovg  xonovg; 
ßENOS.m 
>  xal  xülqtu,  xovdt  tov  9tov  y*  Im&Wftot. 
OIJinOYS. 
aqyu  %tg  avx&v,  1j  *n\  X(Z  nXrjfru  Xoyog;- 


V.  SS.  „So  ricl  mach  ich  weist  and  erfahren  habe, 
Ist  da  alles  boren." 

V.  55.  wtfivbq  JloottSvv,  s.  über  denen  Heitig- 
isa  so  Kolenos  die Einleitung,  ir  öh:  zugleich  aber. 
*v 99000c  &*6 q  wird  Prometheus  genannt,  weil,  er 
1  Menschen  das  Feuer  brachte. 

V.  57.  zalttonovq  wird  durch  V..1588  erklart; 
fceisst  nämlich  mit  ehernem  Fussboden,  mit  Stufen  vom 
Sj  da  novq  auch  das  Unterste ,  den  Fuss  einer  Sache 
fortet.    S.  die  Einleitung/  , 

V.  59.  %6rd*  InnoTijr  £ol«fof,  diesen  ritter- 
^ea  Kolonos,  den  Held  Kolonos,  dessen  Bildsaule  dort 
Pferd  n  sehen  ist 

V.  63  f.  Von  dieser  Art  sind  die  Merkwürdigkeiten 
■  Kolonos,  die  jedoch  nicht  sowohl  durch  ihren  be- 
haifrm  Namen,  durch  ihren  Ruf  im  Auslände  geehrt 
jfsfeav  sondern  vielmehr  durch  ihre  Umgebung,  durch 
s  Einwohner  selbst.  AehnJich  V.  64$;  so  werden  MtftV. 
apca.  40$  und  703  die  Furien  ppiMu  x&ovoc.  genannt. 

K  M  „Oder  steht  das  Wort  dem  Volke  znV*  oder 
4*      r**i***t?  Heller  :  fährt  das  Volk  da»  Woftt 
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SENOS. 
ix  rov  xur*  &ütv  ßaaiXltag  t«<T  Uq/jtui. 

0IJIIIÖY2. 
ovtoq  Si  *itg  Xoyio  te  xui  ofrivu  xquxu; 

S EN 02. 
Grjoevg  xuXtTrut ,  rov  nQiv  Aiylwg  roxog. 

ouinoYS.  - 

70    uq  uv  rig  avTfp  noftnbg' vpatv  fioXoi; 

.  BBN02.  f 
wg  nQog  j{  XQcov  fj  xatuQTvciav  (jloXhv  ; 

0TJT110Y2. 
wg  uv  TiQoaaQXtov  opuxQu  xtgSuvt]  fttyam 

^  SEN02. 
x(u  jfg  nQog  ävÖQog  fifj  ßXinovrog  ugxtotg; 

0IJIT10J2. 

0(7*  UV  XfylOfUV,  71UV&  OQWVTU  XQofUV. 


V.  67.  TuSt  als  Neutrum  allgemein:  Land  und  Leute. 

V.  68.  „Wer  ist  aber  der,  welcher  durch  Gebot  und 
Macht,  durch  Wort  und  That  herrscht  ?"  lieber  die  Unbe- 
kanntschaft  des  Oidipus  mit  der  Verfassung  des  Altischen 
Staates  s.  zu  Phil.  1366.  Uebrigens  ist  der  Dichter  nicht 
su  tadeln,  denn  Theseus  vereinigte  erst  mehrere  Demoi 
zu  Athenai;  und  wie  konnte  Oidipus  wissen,  welche  zu 
der  Verbindung  gehörten ,  und  welche  nicht  ?  auch  will 
Sophokles  die  Zuschauer  in  die  Zeit  versetzen,  wo  die 
Handlung  geschah,  s.  zu  K.  Oid.  113. 

V.  10.  „Konnte  wohl  einer  von  euch  Kolonialen  zÄ 
ihm  als  Kote  gehen  ? u 

V.  71.  Es  sind  zwei  Fragen-,  wie  oft,  in  eine  zu- 
sammengezogen und  verbunden.  „Wozu  soll  einer  vom 
uns  zu  ihm  gehen ,  um  ihm  etwas  zu  sagen  oder  um  ihn 
herbeizuholen ?  "  «fo?  t/;  wozu ?  vfroq  X"Qtv i  x  ce  x  a  o  - 
TV«*?  fioktXv  hier  in  demselben  Sinne  gesagt,  wie  Phi- 
Iokt.  V.  60.  qtMhv  fioUt*.    A.  W. 

V.  72.  (er  soll  kommen,)  damit  er  u.  s.  w.  Oidipm, 
auf  Attiachem  Boden  begraben,  sollte  nach  dem  Orakel  den 
Aihenaiern  Sieg  gegen  die  TUeWiev  br\ty&ei\\  *.  auch  V.  281. 
V.  74.  oqüpvu  mit  Rücksicht  Mit  uij  ßUuo*Tto<; 
**gt,  für  dJLtj&rj.    Aehnlich  AiscK  WA 
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...  BENDS. 

75   oiofr*,  w         a>g  iw  fiiij  otpnXfje;  InttntQ  il 
ytvvatog  <&£  Wirst,  nifjv  ™v  Öal^ovog, 
avjqv  fieV,  ovniQ  xäfpavqg,  ?wg  iyw 
rotod!  ivfrad*  avTOv       xuj*  aatv  dr^toxaig 
XQw  Tai*  ikd-wr.    o?i«  yaq  XQtvovoi  yt, 

SO    fj  XQ*l  ae  hfa**1**  ?  noQtviofrau  ndkiv. 


cU**jj  xal  pUttorrv  oV&ari»,*  s.  «ach  in  Phil.  110 ,  and 
za  K.  Pid.  740.  So  findet  rslch  auch  £tp  öfters;  ähnlich 
Y.  260  Iq/o,  jitwor&axu  und  MQuxora,  233  tyymt  uxor- 
i*9  mit  Reisig«.  Bemerkung, 

V.  75.  „Weint  du,  Fremdling,  wie  du  iu  deiner  jetzi- 
gen Lage  (da  du  einen  nidit  zu  betretenden  Ort  einge- 
nommen hast)  nicht  Schaden  nehmen  «ollst  ti€  Gewöhnlich 
steht  in  solcher  Verbindung  der  Iraperativus ,  s.  Matth, 
(.'ramm.  §.  511,  4,  hier  dsgegen  der  Conjunctivu«,  da  auch 
dieser  Modus  oft  imperative  Kraft  hat,  s.  das.  §.  516,  2. 
Aebnlich  steht  auch  das  Futurum ,  s.  Hermann«  Beurthei- 
lung  der  Elmaley'schen  Medea  V.  587.  an  der  Leipziger  Aus-, 
gäbe,  w c  heisst  dann  wie.  Der  Unbekannte  beachtet  den 
Wunsch  des  Oidipus,  den  Thescus  herbei  zu  rufen,  nicht, 
ssadern  will  su  seinem  eignen  und  des  Oidipus  Besten  nur 
die  Bewohner  von  Kolonos  wegen  des  Vorfalls  befragen. 

V.  76.  nkrjp  toxi  datfiovog,  ausserdem  das«  du  un- 
stäcklich  bist,  verdienst  du  meine  Verwendung  auch  dess- 
aalbj  weil  du  edel  zu  sein  scheinst.  Dass  der  Unbe- 
kannte an  dem  Oidipus  Theil  nimmt ,  ist  aus  dem  Ganzen 
ersichtlich. 

V.  77.  avjov  pivt  enthält  den -Rath,  den  der  »Unbe- 
kannte giebt 

V.  78.  Durch  den  Zusatz  x«t*  uatv  werden  die 
Bewohner  von  Kolonos  von  den  Athenaiern  unterschieden; 
wodurch  sogleich  angegeben  wird,  das«  wegen  der  Nähe  der 
Entschluss  schnell  zu  Stande  kommen  werde.  Toloöt  ist 
am  richtigsten  als  Pronomen  zu  übersetzen ,  und  zu  den 
Adverbiis  ovo*  hinzu  zu  denken. 

V.  79.  xqnoval  y*  nachdrücklich:  werden  ent- 
scheiden.* 

V.80  heisst  das  erste  «f  «««,  das  andere  **,  s.BImsley 
ss  Eor.  Med.  480.    Warum  diese  an  sich  gute  und  grie- 
chische Redeweis»  ihrer  Seltenheit  wegen  unstatthaft 
sstf,  eebe  ich  uiebt  min.    Die  Rede  wird  lebhafter«  mvfc  *l 
ht  BrilMraog.   Der  Fremde  »chae\X  ah.  ' 
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oijinors.  - 

&%ixvev,  jj  ßißyxtv  ffftlv  o  £eVo£;  . 

ANTIFONH. 
ßtßijxtv,  &jTi  nuv  Iv  yovxq*,  näteQ, 
t&GJi  qxoyiTv,  ws  ifiov  fiovtjg  niXug. 

oijinoYS. 

o)  normal  dtivwmg ,  ein  vvv  l'ÖQttg 
85    7iQ(OT(ov  lq>*  ifi(ov  rrjade  yijg  txafixp*  iyo)9 
Qo/ßw  tc  xäfiol  uij  yhijofr*  äyvfifiovts, 
og  ff oi  9  rä  n6XX  ixitv*  6V<  lifygt]  xuxa, 
ravtrjv  ¥kt£e  navXav  Iv  XQOtcd  fiaxgw 
IXfrovri  xwquv  TfQfxlafy  onov  &etov 
90   OBfivwv  i'ÖQav  Xdßoi/tu  xal  <£tv6oraatv, 
Ivvavfra  xäfiTtteiv  rov  tuXuItiwqqv  ßtov, 


V.  82.  i*  iiOvxy  för^öv/wc,  gemächlich,  nach  Gefal- 
len,  ohne  dir' Zwang  anmlhan  und  Vorsicht  anzuwenden. 
Aehniich  V.  191.  h  if<w;r'a. 

V.  84.  „Da  Ourf,  vergl.  Pbil.  1099,  Aias  716)  ich  jetzt  . 
2 u erst  bei  euch  au  einem  Sitze  in  diesem  Lande  eingebo- 
gen bin,"  d.  i.  da  ich  meinen  ersten  Sitz  in  diesem  Land« 
in  eurer  Nähe  genommen  habe,    i'dpac.  hängt  von  txapxfm 
ab ,  wie  Eur.  Rhes.  235  xäpxptu  jiccjUr  &vp&aQ  otxmv  na- 
t£«C  Ilidöoq,    xapnxtiv  wird  wie  .unser  einbiegen.), 
d.  i,  vom  Wege  abgeben,  gebraucht  (vgl.  auch  V.  11  i$(3ph 
aov)t  und  kann,  wie  überhaupt  die  Verna  der  Bewegung, 
mit  dem  blossen  Accusativus  stehn ,  s.  zn  Phil.  327,  Aat. . 
352,  K,  Oid.  429. 

V.  86.  dyv ojftoieq,  unbillig  denkend,  gefühllos. 

V.  87.  IUXQ%*  ipapztvtto so  Elektr.  35  pfi.  Oidi- 
pus  meint  seinen  Gang  nach  Delphoi,  von  welchem  er  K. 
Oid.  787  ff.  spricht.  Eine  Anspielung  auf  sein  Ende  findet 
sieh  daselbst  V.  1457. 

V.  89.  tsQfilav,  üfiaQfiirq» ,  mir  bestimmte. 

V.  91.  Der  InBnitivus  Präsenjis  enthält  einen  nähere* 
Grad  der  GewissheU  als  der  Infinitivus  Futuri.  na^n%M 
%ov  ßtov,  das  Leben  umbeugen,  den  Lebenslauf  umlenken« 
wie  man  den  Wagen  in  der  Rennbahn  um  die  Endsäule 
biegt,  um  wieder  zurück  und  dahin  zu  kommen,  wo  man 
ausgefahren  Ut.    Aehniich  sagen  wir:  er  geht  rück* 
wärto,  oder  ei  geht  mit  ihm  tuxYniVcU,  lftt\  «muekfi 
»ich  mit  ihm  zu  Ende,  a.  auch,  zu  \.  1W\  ifcaYuäa.  %wsk 


xtpSt]  /i*V  öhharvm  f»ft  Meyphotg, 
uTtjP  ti  totkatfnpaotir,  iff  unyXaamv 

tvrtöxu  ti*V  rv*i  &q  fi(  TfJwJf  ttjr  &66v 
ovx        Znwg  oi  motir  jg  vfiüv  nngor 
ISftfccy*  dg  toS*  State*    oi  vag  av  nort 
nowjawtv  vpXy  uvtIxvqo*  oootnogwv, 
00  njiptop  ao/ro'tt  xinl  otfivbv  i^qfitjv 

ßa&Qov  to <T  ucfrinciQvoY.    aXXu  /ioi  ,  &a), 

nigaatv  fjitj  xal  xuTaorQoq  t]»  Ttva, 
il  fitj  doxa*  ti  fiuovwg  *yM)  a«i 
05  fioz&otc  XaTQtltoP  toTq  vntQiuiQig  ßgoxfOr. 
fr',  d  yXvxttat  ndtitg  agyuiov  Sxozott, 
JV*,  &  fityiorrfi  IlaXXddog  xaXolfitvai 


tfW0VQApii9  ßtov.  [Vergl.  Bor.  Hippol.  87.  Hei.  1868. 
I.  9*8.)  Uebrigen*  ist  aas  pol  V.  87.  zu  Kapninp  nud 
,  dem  folgenden  Parücipium  hinzuzudenken. 

V.  94*  Ä«C^y7^Cf»  er  ^crtprach  mir  dabei,  sogleich. 

V.  97.  »T»föf,  Vogel,  ffir  daa  von  dem  Vogeldoge 
rgeoommene  Zeielieii,  Vorbedeutung,  angmrfum,  Verhäng- 
u,  a.  8oph.  K.  Old.  82.  —  ritotb*  t$  v/umv,  ein  sicheres 
Iahen  ron  euch,  d.  u  von  euch  gegeben.  Oidipns  will 
gen ,  data  er,  nachdem  daa  Erste  eingetroffen,  an  der 
Hürnig  d>a  Uebrigen  nicht  sweifle.- 

V.  98  ff.  denn  nie  wäre  ich  aonst  auf  meiner  Waude- 
ns; nlchtern  suerst  an  euch  nüchternen  gelangt.  «ff*>  «* 
rieht  sich  anf  das  V.  8  ff.  Gesagte.  Oidipns  gelangt  noch 
entern  am  Morgen  tu  dem  Hain  der  Eumeniden,  die 
Ihst  nßehtern  genannt  werden,  da  man  ihnen  keinen  Wein 
endet 9  s.  V.  481.  Aesch.  Euro.  107.  8o  erscheint  die 
ikemft  des  Oidipns  gleichsam  um  ao  passender. 

V.  101.  äox/ff aoroy,  was  V.  19.  «Zfceroc. 

V.  1087  *(quü*9  von  n*Qa(nH>,  was  */oa?.  Der  Scho- 
nt er«  Kurt  es  durch  TtXffanr.  —  xctTfiOTOoatiyt',  s.  su  V.  91. 

•  V.  194  Der  Sinn  der  Worte  ist:  wenn  ich  nicht  etwa 
BMr  Gnade  unwürdig  sn  sein  scheine,  da  ich  die  gTÖitle* 
iSMvchflehen  Leiden  erdulde. 

T.  grdMutea  Leiden  onterworfeu ,  meiern* 

Merbüttmem  betreten  können.« 


18  ofi£ino«j" 

110  uiwXow •  ov  yäq  ir)  toi*  ag/aXor  iipag. 
ANTIfONH. 
ofya*    noQtvorxui  yag  o?fc  ttveg 
XQ&rfp  naXatol ,  orjg  fögag  imoxonot. 

oiyrjaofiat  r$,  xäl  ai  fi*  flj  bSov  noSa 
xgvipor  xät*  SXaog,  xävi*  ?a>£  av  Ixftd&a) 
115  rtvag  loyovq  igovotv*    tv  yug  t$  pa&uy 
htoxiv  tjiXaßtta  tw*  notovfiivwv. 
XÖPOS. 
ioa*  • 
%lg  ug  \*i  nov  ra/ii  ;  . 


V.  109  t  „Diese  unglückselige  Menschengestalt  des  Ol 
dipas."   Er  ftt  ja.  blind,  alt  und  ohne  die  gehörige  PAegi 

V.  113.  ov  f$  i£  odov  ndSa  xqvyov  xax  älae\ 
eine  kurze  Ausdruckweise,  welche  den  Sinn  hat,  den  nu| 
vollständiger  io  geben  konnte:  fiyouaa  noSa  Ipbv  i$  ods 
*(fVqrov  fit  **t'  uXaoc  Man  vergleicht  eine  ähnliche  Steil 
bei  Enripides  in  der  Hekabe  V.  807  Port,  nol  ft  vntlupi 
nodu.  An  unterer  Stelle  iit  aber  dieie  Redeweise  uaga. 
wohnlicher  und  kühner,  da  in  dem  Verb.  xgvnTUr  der  Eß 
griff  dea  Führern  nicht  ao  deutlich  hervortritt.  Verjj 
Matlhiä's  griech.  Gramm.  §.  421.  Not.  3. ,  Roit't  Grasaff 
§.  10*.  6.  Reilig  führt  auch  dag  bekannte  Homerische  Wort 
siote*  et  tnos  <pvy(*  fyxoc  oöommv  an,  und  fügt  dann  hinaf 
„Hmud  indocte  igitur  vulgut  Berolinemue:  es  zerre! 
mich  daa  Herz:  quippe  graecantur."  A.  IV. 

V.  11€.  denn  wenn  man  ihre  Absicht  weiss,  dann  Ii 
auch  Vorsicht  in  den  Handlungen  möglich,  dann  kann  msj 
seine  Massregeln  darnach  nehmen.  Oidipus  und  Antigens 
treten  in  den  Hain. 

V.  117.  Es  tritt  der  vom  Unbekannten  (welcher  aber  nita 
selbst  mit  erscheint,  sondern  den  Theseus  ruft,  s.  V.  290  L4 
hierher  beschiedene,  aus  bejahrten  (V.  112.)  Kolonialen  bf 
stehende  Chor  auf.   Dieser  wundert  sich,  dass  er  den  OMI 
put  nicht  sieht,  und  staunt  über  die  Kühnheit  desselben 
***  Heiligihom  der  Enmenideu  betreten  — ■  %l 
ae*  V",'  wer  war  ea  nunl  baa  lmve*tftttan\  mv\.  %&<taH 


A&dDOUKttlQu  lt 


nov  xvgu  Ixromög  4f&tig 

o  närttor>  &  nienw  axtptWarof  ;  i*t 

nQoontv&ov  ,  Xtvqui  viv, 
nQoodfyxott  7ittxta%jj. 

nXuvuTug, 
nXavuxag  Ttg  &  KQtoflvg,  ovd* 
TpCWQog,   iiQoatßu  yuQ  ovx  m' 
uv  nov*  uoTtßig  äXeog'tg 
räri*  äftaifiaxetuv  xqquv, 
ug  rgefio^uv  Xfyttv, 

xal  nagafUtßSfteaS-*  ätlgxrwg,  iso 
uaxovwg,  aXoytog  To  rag 
evq*tjfiov  arofia  ygovridog 
Uvieg ,  tu. dt  yvv  ti**  qxttv 

Xoyog  ovdiv  afcov&l, 
ov  lya\  Xtvcowv  mql  när  ovnto  135 


Ol  Bericht  des  Unbekannten;  s.  tu  V.  1694.  t  —  %ov 
(/  wo  hautet  er?  wo  halt  er  eich  auf? 
1.  118.  Wo  befindet  er  sich  jetzt,  da  er  von  dem 
>  weggeeilt  ist  ?  tat  er  weggegangen  von  der  beseieh- 
Stelle,  und  wo  befindet  er  «ich  jetzt?  Der  Chor  findet 
ichi  da,  wo  er  nach  der  Beschreibung  sein  sollte. 
V  119.  6  nup*a>p  a xo£/<7t«to c,  da  er  sich  nicht 
i  dieses  Orts  entbleit. 

r.  126.  ulaoq  iq  tupSc.  Mit  diesen  Worten  v*r- 
eo  die  Erklärer,  was  die  Stellung  der  Präposition  an- 
,  JBlekt.  14:  toaopi*  iq  t"/?i}C.  Kon.  Oed.  178:  uuta* 
vmfyov  -O-tov.  Eur.  Phon.  24:  Xtipvv*  iq'Hguq.  Aesch. 
187:  ßefttl  ntcfovauq  hqo*  noXiooovx***  A.  W, 

.  126.  dpäifiuxiTuv'  äxuTapuxyvMP  fj  un^oonilä» 
8  chol.  „ 

•  128.  u$4qx%m  q,  mit  abgewandten  Augen. 

•  129  ff.  Lautlos,  wortlos  die  Rede  des  frommen  Sin« 
ifaendend,  d.  i.  atill  betend,  dass  die  Eumeniden  gna~ 
!*■  .SBÖgen.    S.  zu  V.  482.  > 

\  181  ist  to  pvp  zn  verbinden,  wie  T.  284  t«  äk 
t  *WTW9  K.  Oid.  1229  rce  d'  uvxlxu.  [Der  Sinn  ist: 

%k  pVp  %iq  jUy<T<M  ovdlp  aj>*s  die  wir  mit 
|ft«r  Khriorcbt  und  Scheu  verehren,  jettt 

mim  amttekmaater  Fremdling  verachUa 

^  fr.] 


9>  0M#px*' 

Straftat  tfatvog 
135        yrwvat  nov  pol  not*  vaUu 

oi  j  in  oy  2.  c 

8<T  ixuvog  tyci.    (fcovfj  yaq  o(*w, 

TO  <fUTt£6fUV0V. 

X0X02. 

M,  Ioj- 

iuvbg  /luv  oguv,  Stivdg  6i  xXvitv. 

c  oijiimrs.  - 

>  XÖPO±  ; 
140     Zftf  aAf^oi^  o  nqlaßvg; 

OIJIÜOY2. 
ov  nuw  fioigag  wdaifxovloai 
ngditis.,  a>  ryod\&popoi  xatgag.  14*  * 


V.  137,   Die  Worte  to  <paxi^6 fuvop  sind  von  de»  rar* . 
hergehenden  durch  Interpunktion  zu  trennen  und  stehet'  • 
hier  in  derselben  Bedeutung,  in  welcher  to  Xtyoptvov  öfters  ■ 
gesetzt  ist":  xaxa  to  Uyöjuvov,  nach  dem  Sprichwort  ' 
Die  Worte  (pvvjj  yaq  bot»  scheinen  nämlich  ein  sprichwdrfc*  ' 
lieber  Ausdruck  zu  sein,  womit  man  das  traurige  Geaehldb  ;  I 
der  Blindheit  bezeichnen  wollte.    A.  W.  I 

V.  138.  bqav  wegen  seines  verwilderten  und  grasslU  I 
eben  Ansehens;  xXvetp  wegen  des  Orts,  von  welchen  anal- 
er spricht.     „  .  t  ^ 

V.  139.  ä Popow  bezieht  sich  auf  die  Worte  de«  Chat«.. 

V.  141.  „Nicht  um  mich  wegen  eines  vorzüglichen  €•>  ■ 
*  schicks  glücklich  zu  preisen.^   So  hat  auch  Hermann  die  j 
Worte  verstandet,  indem  er  erklärt:  non  quem  guit  ob  i 
primam  Mortem  k ea tum  praedieet,  t.  e.  talit,  quem  : 
guit  propter  maxima  mala  infortunatUtimum  dient,   CM  \ 
jtowfqc  fiotoaq  hat  schon  Eustathius  durch  rtjq  fax*™!*  P*tm  ■ 
out  erklart.    Der  Genitiv  ist  von  tv&uipotCLnp  abhängig. 
V.  143.  Sri  Im,  ich  beweise  es  durch  meine  Blindheit, 
das*  ich  unglücklich  bin.    Denn  nicht  würde  ich  sonst  sc  . 
mit  fremden  Augen  x  gehen ,  nicht  wftrAe  \cV  wäY  ttfc*«* 
lamaen.  * 


l 

-  i 
a 

14Q 


Em  ttöJami 


n. 
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45 


xänl  o/mxQotg  {ityag  u>qj.iovv. 


X0P02. 


aXavjv  dfijttuTiov 
aoa  xut  tjg&u  (fvraXfttog 
dvoaicuv,  fiaxQu/iOP  t*  tV,  tnttxdaut. 
rcAA  ov        tv  y  ({tot 
150     7iQoa&rio%i$  taad*  apug. 

ntgag  yuQ,  155 
negag  •  aUX'  7ra  two*'  2*  d- 
q>&tyxj(t)  fifj  nqoniajig  v&nu 


V.  145.  xani  'oTtftxoot?  pfyaf  wQfiovr,  und  ich 
irosser  wurde  nicht  an  Kleinen  haften,  an  Kleine!  gebun- 
eo  sein.  oQiikiv  vor  Anker  liegen,  an  etwas  festhalten, 
eh  anklammern;  ein  gut  gewähltes  Wort  von  dem  Blinden, 
rr  sich  immer  an  den  Führer  hält;  auch  wohl  Schutz, 
ülfe,  Sicherheit  des  Ganges  finden  und  suchen,  inl  o/*t- 
po»c  bezieht  sich  auf  die  Antigone.  Oeflers  steht  der 
Inralis  statt  des  Singularis,  wodurch  die  Rede  den  Schern 
t  Allgemeinheit  erhält,  Uebrigens  kann  opixqoZs  Mas- 
iliuum  und  Neutrum  sein. 

V.  146  AT.  „Wehe!  wehe!  durch  blinde  Augen  (Blind- 
rit)  warst  du  also  (demnach)  schon  (xai  sogar,  vergl.  Phil. 
>.)  von  Natur  (yv%a  Ifuöq'  unb  ^tJL^?,  dno  ytv4at<aq9 
agzW  Scbol.)  elend,  und  noch  dazu  seit  langer  Zeit, 
■ge  Jabre  hindurch,  wie  au  vermuthen."  Der  Chor  schliesst 
is  den  Worten  des  Oidipus,  der  sein  ausserordentliches 
aglöck  schildert,  das«  die  Blindheit  ihm  angeboren,  und 
is  seiner  Gestalt,  dass  er  schon  alt  sei.  Die  Genitive 
ingen  von  ivouiwv  ab. 

V.149  f.  „Aber  wahrlich  soviel  an  mir  liegt  (IV  y'  tyoi), 
allst  du  ein  solche»,  ein  so  grosses  Unheil  (eine  Strafe 
egen  der  Betretung  des  Heiligthums)  nicht  noch  zu  deinen 
egenwärtigen  Leiden  hinzufügen." 

V.  151.  7t(Q$Q,  du  gehst  zu  weit,  du  hast  dreh  erkühnt, 
ea  heiligen  Ilain  zu  betreten.    Vergl.  V.  882. 

V.  152  hän#t  i'ra  /ty  von  V.  157  t  ab. 

v.M.  rj<t' tr  up&/yx*(p  vunti,  in  diesem  sluw 
•m,  InatluBem  Haine. 


22 


notatvxi ,  x&lfofbog  ov 
155     xQartjQ  (jii'iXifc&ür  hoiäw 

QBVfiart  Gvvxgf/Uy   ■  »•   ■  l 
Tc5y,  %(ve  ndtftftOQ*,  tv  qw\a£at  • 
fitz&ütad^ 9  unofiad'u  noX~ 

160     kkveig,  <5  nolvfio/d;  uXura;  % 
Xoyov  t?  Tiv\mo\ottc  .  . 
ngog  ifiav  MoxqVf  ißuzwv  unoßug 
Vya  naat  vofxog,  % 
qxtivw  TtQQöfavd*  aniqvxov. 

165     dvyareQ,  noTug  ipQovxtSog  tkdjt ;  avax^a.  i 
ANTITONH. 


V.  154  ff.  „Wo,  wenn  man  opfert,  das  raft  Wasser  i 
füllte  Oefaia  mit  dem  Strome  sösser  Tränke  (des  Honlj 
zusammenläuft ,  sich  mischt,"  b.  V.  474.  Der  Chor  las 
ohne  äfie  Eumeniden  zu  nennen,  dem  Oidipas  aus  der  I 
Schreibung  errathen,  wem  der  Hain  angehöre. 

V.  157  f.  Davor  (t£p  als  Neutrum)  hüte  dich  WO4 
tritt  weg,  entferne  dich,  [vw*  ist  vielmehr  statt  «3y  geau 
und  anf  pnlixfav  nerub  an  beliehen.  Das  Ganze'/* 
eine  kürzere  Ausdrucks  weise  ffir  vqv  rasroi/c,'  onov  nd4 
dffog  XQtttijQ  —  üvvxqfxnt  ™  <pvXa£(H.    A.  W.]  "  * 

V.  159.  noXXtt  uiXtv&oq  ioarvet,  ein  weiter 
ein  weiter  Raum  hält  uns  von  einander  entfernt,  total 
um;  daher  komme  hierher,  wo  wir  stehen.  "  ti 

V.  162.  jrpoc  iftur  Xtoxa*,  au  der  Unterredung  1 
mir,  nm  mit  mir  zu  sprechen.  "'^ 

V.  164.  untgvxov,  bevor  jta  aber  hierher  gckontnl 
bist,  enthalte  dich  des  Redens.  »*l 

Y.  165,    „Zu  welchem  Entschlösse  soll  man  lieh  uri 
den  ?"  x  soll  ich  hingehen  oder  bleiben  ?  Vgl.  V.  30$. .  Ol» 
fürchtet  seinen  Zufluchtsort  nicht  wieder  betreten  au 
fen,  wenn  er  sich  einmal  davon  entfernt  habe.  .{ * 

V.  166  t  Alan  muii  den  Einheimischen  (aOTotc,  jj* 
V.  924)  gleich  handeln ,  man  um»»  ihren  SM 

mwf  Gebräuchen  richten,  nachgeben  Va  NwftoiÜ 
nachgeben  mu§§,  und  »ich  nicht  wti^eva« 1  \K^ndMa!l 


tfxormg  &  xaxQxvovvTaß. 

oijtmaxs* 

ANTITONH. 
)     aol  mortvoug  fkaMadrag.  175 

;  xbPös. 

ovtoi  fijjnori  <*\  lx  fahrt'  tiqdvw, .  *%gof.p. 
ngoßw; 


■■»>:  .*  •■;.,•!•».  v.ii     .ruiii-..  j 
1  in  der  Med.  322:  ZQV  M  {/ror  pl*  xoora  jroo&tH 

V,  ±G9.  ftt)  äij**  u d$.jtti  &äi,  üa**.  Ich  nur  nicht  ge- 
kf  werde,  s.  Blmsley.  zu  .Eqr.  HeraU.  559  und  Matthiä 
J.  M6.  S.  984.  '      .  '■  \ 

IT.  170.  Der*  Chor  wind  often  im  Pluralis  aqgerefet, 
dann  der  Singularia  gesetzt ,  s.  zu  Elektr.  1390',  K. 

171  ."d*  %mv£  idQuvwr,  am  diesem  oder  solchem 
,  von.  der  Stelle»  die  ich  dir  anweise,  wo  jedem7  zu 
■ad  zu  reden,  erlaubt  iat. 

V.  17S«.,  Der  Chor  hatte  oben  V.  160  ff.  den  Oedipus 
fordert,,  den  Ort  «od  Platz.,  auf  dem  er  sich  befand 
liedergelasaen  halte,  zu  verlaas eu.  Oedipus  ist  anfangs 
ftMatig,  wm  er  tbun  soll. .  Er  wendet  sich'  mit  ' der 
•l  was  wohl  zh  thun  sei ,  ao  seine  Tochter  und  Fdh- 
I  Anfigone.  Diese  ermahnt  ihn,  der  Aufforderung  des 
m  Folge  zu  leisten.*  Oedipus  schickt  sich  an  und  be* 
'  ien  Ort  in  verlassen,  bittet  aber,-  dass  man  ihm  kein 
«■6%  .keine  Kränkung  zufüge,  wenn  er  den  Worten 
fcores  vertragend  seinen  Platz  verlassen  ha&e.  Ea  ver- 
ri  4er  Chor,  daas  Niemand  ihn  wider  seinen  Willen 
kr  Stellei  gewaltsam  fortfuhren  werde,  die  er  ihm  be- 
HS)  kab*  und / wo  so  verweilen  kein  Frevel  sei.  Qe4Vr 
dH**»*  Meter  Zagicherung,  Bebrüttet  vorwärts  unA  Vm 
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xopos. 

0IJIIIQY2+ 

in;  .  "i- 

*XOB02. 

175     ngoaw  ov  yä$  vfete. 

ANTITONH. 
i'nto  fi&v,  i'ri£  £*V  dftef- 
qw  x«U$>,  nAxif*  y  a*  «ytt>. 

roXfia,  %ttto$  htl^ivip, 
w  TXäfiuov,  o  ti  xol  koÄi?  185 
180     riiQowev  äytXov,  anoorvytiVy 
xai  to  gr/Xov  atßto&uu 

Ol  J  IIIOYS. 
ayt  vvv  av  fit,  nai,  <V  av  watfilag  av(nrtpvu 


der  Chor.  Oedipus  befolgt  diese  Weisung,  fragt  aber,  > 
nachdem  er  einige  Schrille  weiter  gethan,  nochmals  t**+ 
noch  weiter.1  Da  wendet  sich  nun  der  Chor  an  Antigone:.  . 
„fflhre  ihn  noch  weiter,"  aagt  er,  „d  enn  .  -j; 
■  iehat  and  verstehst  es,"  wohin  da  ihn  nämlich  führet»,  f 
sollst.  Dies  ist  der  Zusammenhang  der  ganzen  Rede*  JLW*  2 

V.  176.  »Folge  mir  doch,  folge  doch  hierher  mit  deinem  i 
blinden  Fuss«*"  Dem  f  heile  wird  dichterisch  sugesehrit*  < 
bell,  was  dein  Gänsen  zukömmt*  i  p 

V.  178.  ToXpa,  gewinne  es  über  dich,  entschlieft*  \ 
dich,  als  Fremdling  in  fremdem  Lande».  i.jj 

V.  190.  vttaoyiv  dichterisch  für  hat,  besitst,  wie.  * 
häufig.    [Das  Verbum  T^tyt»»  wird  besonders  von  Sophoi 
Irles  oft  so  gebraucht,  dass  es  ganz  dem  deutschen  Worta^. 
,4%  alten  *  entspricht  und  gleichkommt«    Vergl.  Aiaa  a«U  . 
1125.  Kön.  Oed.  2t«.  874.  Trach.  117.  A.  W.}    •■       .  v>,  . 
-     V.  182.  *vo*ß£aqintßa(rowx&<;trk]*rtforHcWiul 
durch  waifimq  narovpuq  ,  Itoaratsaua  einfach:  durch.  9$4a+ 
fkrhntg.  Eine  Uaisohreibang,  womit  sieh  in  unserer  Sprach*  ; 
der  Aatdrack:  „zur  Frömmigkeit  gelangen,"  vor* 
gleichen  lmiaL    Aeknltch  hetatA  et  V»  VV\\<Ms      \AÄ*>  , 

rjgf  jKtfümq,  nnd  hek  H*w*      \UavW-  ^ 


Em  KOatÜNSi. 


tmßabovTiQ  to  (xtv  tlxwfitv, 

to  <T  axoietoftiv, 
xai  {(tj  ZQtiq  :noX(^ß/4(v. 

XOPOZ. 

aVTOV*  H^xlxi  TOW  UVTintTQQV 

ouinoYS. 

oviwg;  k  ■  \  ■ 

'XOPOX- 
aXi£,  wg'axoiug. 

ouinoYS. 

XOP02. 
XiXQiOQ  y  In  uxqov 


llod-*  iovra  ivxXifyq  infßr}<tovt  Od.  XXII,  423:  tum* 
a  näaui  uvctidttrjc;  int'ßrjouv. 

r.  183  f.  „  Damit  wir  reden  und  hören],"  d.  i.  fragen 
Auskunft  erhalten. 

r.  185»  »und  nicht  kämpfen  mit  der  Notwendigkeit," 
i  die  Notwendigkeit  fügen. 

r.  186.  avTov,  hier  bleibe.  Der  Chor  gestattet  dem 
na  nicht,  ganz  zu  ihm  zo  treten,  da  dieser  wegen 
i  Frevela  noch  nicht  entsühnt  ist,  und  er  also  auch 
cb  selbst  Nachtheil  fürchtet.  —  upt  i>*4tqov  ioo- 
v  Scbol.,  s.  Reisig. 

r,  18T.  ßjfttt tos,  Erhöhung.  Tor  dem  Haiue  lagen 
locke,  aosserhalb  welcher  er  nicht  hervortreten  soll. 
1.  188.  obti»?/  so?  d.  h.  ist  es  so  recht?  soll  ich 
»leiben?  J.  W. 

T.  189.  Oidipns  fragt,  nachdem  er  an  der  ihm  gestat- 
8telle  angekommen  ist,  ob  der  Chor  ihm  erlaube,  das« 
m  der  Antigone  um  auszuruhen  niedergesetzt  werde. 
e  *****  videtur  iutcrr&gare,  an  a  filia  ad  tedeudttvi 
tmi  dekeat.  Kam  quia  caecut  est,  filiae  indiget  anst- 
emme emm  im  tede  t'ita  collocet  y  ne  contidere  Justus , 
ipse  facta f,  labaiur*  Uude  etiam  supr«  tr.  31.  di- 
ff  nu&ib  vw  ftt,  et  v,  II.  föfyvaor."  Herm.l 
ioc,  Zeitwert»  von  deinem  gegenwärtigen  Standpunkte, 
fadack  weiter  vorzutreten ,  sondern  dich  in  den  A\t 
wUa  ertöten  bauend.  —  rk  fr  Aulworten  beiaM 


190 

«Pfifft 0.  {?• 


195  - 
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190         läov  ßQityfig  bxXaoitg. 

ANTirONH. 
nareQy  ffibv  to<T '  •  lv-fjov%ta 
ßuoti  ßuaiv  agfioaat, 

oijrnoYS. 

1(1)  pol  (.101. 

ANTirONH. 

yiQaibv  ig  /Jqu,  aw^a  abv  200 
195         nQoxh'vug  (ftXiav  Ijaav. 

0IJ1T10Y2. 
oi  fiot  dvaqpQovog  arag. 

XOP02.  ^ 
ä  T,X£(iü)v,  Sri  vvv  yjoLkug, 
avdaoov,  rlg  l'yvg  ßgoTtov; 
%lg  b  noXvnovog  ayu ;  tiV  av  20s 


mit  Einschränkung  oder  näherer  Bestimmung. —  In  äxgov 
Xuov,  auf  dem  äussersten,  vordersten  Steine. 

V.  190.  ßQctxvq  oxXaaaq,  dich  zusammenkauernd, 
dich  niederlassend ,  eigentlich  klein  gemacht  durch  das 
Niedersetzen. 

V.  191  ff.  Autigone  fuhrt  den  Oedipus,  welcher  schon 
Anstalt  macht,  sich  zu  dem  Sitze  zu  begeben,  zu  demsel- 
ben hin,  es  dem  Vater  sanft  verweisend,  dass  er  sich  allein 
helfen  will:  „Vater,  mir  kömmt  dies  zu,"  sagt  sie} 
dann  setzt  sie  hinzu:  in  Gemächlichkeit  füge  Schritt  * 
an  Schrift  und  stütze  deinen  alterschwachen 
Körper  auf  meine  liebende,  dich  leitende  Hand."  . 
Diese  Worte  begleitet  und  unterbricht  Oedipus  mit  einem 
Ausrufe  des  Schmerzes ,  dass  er  selbst  sich  so  bQIflos  ge- 
macht hat.    A.  W. 

V.  196  setzt  Oidipus  seine  Klage  fort.  Unterdessen 
hat  er  sich  niedergesetzt,  dv oq>Q  ovo  g  unbesonnen,  durch 
Unklogheit  hervorgebracht;  er  meint  die  Blendung. 

V.  197  beginnt  ein  neuer  Gesan ^abschnitt.  Oidipus 
sitzt,  und  seil  nun  sagen,  wer  er  sey. 

V,  197.  ort  vvv  ort  vvv  ttnug  Mal  ovm  cfart- 

«/wf  r$  $$tX&tiv.    S  c  h  o  1.    it.  W . 

V.  199.  ris  b  n oAvTioroc  ay tij  viac  Wifc 
da  00  ungläekbtladhn  geführt  wüqgtl   A%  W, 


EHI  iKQjdQNQi. 
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200        oov  naxQli*  ixnv&ofaav  • 
OIJ1IIOY2. 

unonroXig^  ulkä  fit}, 

9  %  l  XOPOS. 

%l  roi *  ämwtnug ,  ytQov; 

oiJinoYS. 

XOPOS. 

205  rirode; 

oi j in oys. 

ätwu  q>vcig* 
XOPOS. 

avda. 

oijiüoys. 

rixvov,  ä  //o/,  rl  yeyc&vott; 

XOPOS. 
Tivog  il  onfyfiaTog,  & 

ilviy  CpWVH,  7KXTQ0&IV.  »15 

oijiüoys. 

ü  ftot  tycu,  rl  nä&co,  xixvov  ifiov;     arg,  f. 


V.  200.  „Welches  möchte  ich  als  dein  Vaterland  erfah- 
ren?" Nach  Vater,  Namen  und  Vaterland  fragte  man  die 
Fremden  gewöhnlich;  s.  auch  unten  V.  567  f. 

V.  201.  unonvo?  tq*  fyq/eoc  xul  unokfc  dpi.  aXXu 
fit[*  to  ffijc»  dXXa  fitj  fte  uvigtj  %(<;  tl/n'9  prfö  i$truotjq. 
8 Chol.    A.  W. 

V«  202  unterbricht  der  Chor  den  Oldipus :  warum  ver- 
weigeret da  dieses  ?  warum  willst  da  ei  mir  nicht  lagen  ? 

V.  205.  „Wag  bedeutet  diess?"  warum  thuit  du  io  ge- 
heimniif roll  ?  —  ätivct  91/0*5,  weil  meine  Abkunft  schreck- 
lich ist.    Aehnlich  V.  46.  " 

V.  206  wendet  sich  Oidipus  an  die  Antigone  mit  der 
Frage,  was  er  sagen  soJJe. 

V.  207.  welche»  Stammes,  welchen  Geschlecht«  du  V\«fc 
rem  Vater  her. 

v.  209.  WM  Moli  icft  anfangend 
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ANTITONH. 

210        My\  IntlntQ  In  to/cnra  ßufruf. 

OIJinOYS. 
.  uXk'  Iqü.  oi  y&Q  i'x<OficatuxQv(f  dv.    üi.  9. 

X0P02.' 
fiaxQa  (i&Xnov,  äXXä  tu/yvi.  . 

ouinoYS. 

Adtov  i'ffTt  t/v'  [änoyovov} ; 

XOPOS.    ■■  - 

ä,    lov  lov.         <rtq.  i.  220 

ouinoYS. 

to  «  Aptßituut&v  y&oc; 
XOP02. 

äZtv. 

ouinoYS. 

215     udXtov  OUm&Öuv; 

XOPOS. 

ff«  y&Q  od'  if;         in.  £. 

ouinoYS. 

iloq  i'a%nt  ptjSiv,  oa  aviü. 
XOPOS. 

Ito      to  Wm 

ouinoY2. 

\  dvofioQog* 


V.  219-  »Sprich,  da  du  zaia  innersten,  kämet." 
Antigone   meint,   da  dir  ja  doch  entfalle«,  daat  dein* 
Abkauft  ichrecklicb  ist,  so  kannst  du  einem  wettern  Ge- 
■taadaira  und  weiterer  Mitlkeilung  über  deine  Gebort  nnd 
dein  unselige*  Geschick  nicht  wohl  entgehen.   A.  W. 
.  V.  211.  xaxuxqvifup*  dno4f>vy1\9  tqv  fty  tl**lp.  Schot, 
Y.  212  wird  der  Chor  ungeduldig. 
V.  216.  heget  keine  Furcht  wegen  denen ,  waa  ich 
i»ge,  §.  V.  235,  580. 

Vm  317.;  Oer  Chor  gibt  in  Minen  Knacnfougen  Furcht 
ror  dem  Zone  der  Götter  tu  erkennen ,  naaa  «t  4wa  .«ft  • 
Verbrechern  kelmdenen  Qeriipua  smls;«antejaeu  Vvaa.  A,  W% 


XOPÖS. 

oiJinoYS. 

&vyaTt$,  %l  not*  aixixa  xiqüu;  225 
XOPOX 
?£(ü  no{>oa>  ßatme  . 

&  3*  indafco,  noi  xaraSyoue; 

o£ ftotQi$ia  j/atg  tfötrat .  ovonjau 
wv  nqonddjj  To  jivuv '  dnuva  i*  und-  230 
Taig  ixlQauQ  Ij{q(m  na^aßuXXofti- 
va,  novQVs  ov  ftdQtv  urxididuHJtv  ?- 
yjtiv.  av  öi  jwvS'  Idquvcav  nakiv  txxonoq 


7.  218.  Was  in  aller  Welt  wird  uns  nun  begegnen?  ' 
am  jetit  bevor?  Er  fürchtet  einen  ungünstigen  Aus- 
b  des  Chors.    [tC  itQoflr\ottui  f;filr;  &ym  faq  Tovrovc 
rvofttrovq  fit.   4§  c  h  o  I.  J 

f.  219  gebietet  der  Chor  dem  Oidipai,  als  Frevler 
Lrfuid  zu  verlausen.  Kr  trennt  dessen  Geschichte ,  da 
ler  Ruf  davon  weit  verbreitet  hatte. 
V.  220.no»  x«  T<*  £ij<jf  »c;  wie  (vergl.  V.  172$  uud  so 
76,  Phil.  899)  willst  du  es  niederlegen,  abtragen,  er- 
i?  oder  wo  willst  du  es  hinthun?  wie  wirst  du  dein 
»rechen  mit  deinem  Refehle  in  Einklang  bringen  1 
lieb  Phil.  451.  nov  xgtj  ri&fa&ui  rovra]  Es  ist  aber 
71  f.  gethane  Versprechen  zu  verstehen. 
/.  221.  Keinem  wird  vom  Schicksal  Strafe  zu  Tbeil, 
vergelten,  was  er  zuvor  litt,  d.  It  wenn  er  Gleiches 
»leiehem  vergilt«  Der  Sinn  ist:  du  hast  mich  hinter- 
»,  dessbaib  hintergehe  ich  dich  wieder,  ohne  mir 
*e%  gottlicbe  Strafe  zozuziehen. 

rV  222  f.    Betrug  mit  Retrug  vergolten  gewährt  Leid, 
Freude,  d.  i.  dadurch,  dass  du  mich  Untergängen 
hast  4a  gemacht,  dass  ich  dich  wieder  hintergehe, 
Hess  ist  zu  deinem  eignen  Nachtheil.  [Der  Seholiast 
rt  «ben  so:  f  ^  änartj,  yrioi,.  nu^aßallo^rr[  *ul 
mVfUrti  Mouiq  urtnratg  noror  f/ttr  ärtidtötaoi  tw  fatu- 
#  *  Der  Chor  glaubt  tlcn  vom 

wMmierg**gen,  weil  dieier  V.  139  geleugnet  fciU*» 
t  tim  Fmrler  Bei.  >•  - 
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avfrig  üyoQiioQ  lp&g<  yßorbg  txdttpt,  235 
prj  n  niga  XQ^og 
ifia  noXei  ngoady/yg. 


ANTITONH. 


230 


*  ytQaov  nmlqa  xhvS*  ifiov 
oix  avhXuj',  tQywv 

axovTtov  aiovveg  avSuv,  240 
aXX*  ifii  jup  nt%tuv,  txtTtvofiiv, 
235        &  geVot,  olxitt'Qud-1,  & 

naxQog  vntQ  toiftov  povov  atro/uat, 
avro/iiat,  ovx  aXaotg  .ngoaoQWfiifva 
0{i/ua  adv  oftpaaiv,  äg  jtg  am*  ofiftarog  245 
v/neityov  TiQoyavHüa ,  tov  ad-Xtov 


V.  227.  dtpoQfioq*  aq>oQftti&ifa.  Schol. 

V.  228  f.  jiarail  du  nicht  weiter  meiner  Stadt  su  schaf- 
fen machest}  damit  du  meinem  Vaterlande  nicht  noch  Schuld 
und  Nachtheil  zufugest. 

V.  230.  alö6(pQovfqx  mitleidfühlend,  aus  Mitleid,  wie 
V.  240  aldovq,  und  uid<aq  V.  1264.  —  «  AA «,  was  V.  234 
nochmals  wiederholt  wird,  gehört  zu  ipk  und  heisst  wie 
öfters:  wenigstens,  at.  1  ' 

V.  233.  axofTWf,  ohne  Wissen  und  Willen,  sondern 
nach  der  Fügung  des  Schicksals  vollbracht 

V.  235.  Die  Construction  ist: .olxTitquTC  ifik  rar  rnt* 
Xfap.  (tovTwy),  «  urco/iai,  habt  Mitleid  mit  mir  wegen 
dessen,  was  ich  bitte. 

V.  237.  ovx  ukaol'q  oppaoip,  mit  offenen,  ver- 
trauensvollen Augen,  als  wäre  ich  nicht  unter  Fremden, 
sondern  unter  Blutsverwandten,  s.  Reisig  su  d.  St.  [Reisig 
sagt:  „AYÄtV  potut't  venuttiu*  inveniri  ad  ieriti  emollütn- 
.  dow  verecundo  virgxnii  vultu  atque  pudieo  oculomm  /*- 
mine ;  nam  opftuzuiv  h  axr\v(at,Q  H$qu  nua*  *A(pQodha.  Sfad 
idem  poeia,  ut  omnem  protervilati»  tutpiciunem  averleret^ 
Mumm  um  decorem  addidit  in  hisi  wc  Tt?  u<jp'  ai'/tuTUQ  v/uf- 
%fyov  nQO<j>aptlou ,  ut  modettiam  »ignificaret  eam,  qua 
ft'Aeri  i'mtmenlur  parentet  tuot.  Nam  ne  lieenter  atpice- . 
rernt  feminae  alirunt  virot ,  «not  ettetm  ayud  Gratci 
proAt'Suti.  Nopos  yvvaixu%  ariouv  {IUtumi  lvfmta»v 
{*f*i't  JEuripide*  a  Musgravio  memorat»**"   A.  W.\ 


10     tdioSf xvQinut  hifitv,  &g  &Hfr 

xeifie&a  rXdftovig.   SXk  tri,  vtvaan 

tu*  aSoxtpow  X*Qiy* 
hqo$  a  $  Ji  aoi  (pikov  ix  ai&tv  ävTOpat,  *50 

45     ov  yäo  fSotg  $r  u&qQv  ßgoTor,  oaitg  ar, 
h  d-tog  fyoi,  ^xtpvytTv  ivvano. 
XOP02. 
äXXy  Taüt,  rlxvov  OlStnov>  ai  t*  $  Yaov 
oixri/goftev  xal  tovdt  avfupoQug  yugiy-  *55 

TU  <T  ix  &l(Zt¥  Toi(A6Vlig  0V  O&tVOt/MP  UP 

50  qxoru*  nioa  t<üp  np6g  ai  vvv  dQrjfiirwy. 

oiJinoYS. 

%l  ifpa  to£tfi,  i)  %l  xXfjdovog  xaXtjg 
fidirjv  foovatjs  dq>iXijfia  yfyv&at, 


V.  240  f.  lr  dftlp  xtl/ttd-a,  auf  eacb  beruht  unter 
«0,  aaierfl  Hoffnung»  [Kon.  Oed.  314:  I*  aol  faq  laut*.] 
V.  241.  Xzty  aut 

V.  242.  %up  udoxtfror  jap*?,  diese  Gnade»  die  wir 
riaen  Worten  nach  (V.  219,  226  ff.)  kaum  erwarten  kön- 
:a,  jene  ausserordentliche  Gnade.  Diese  Worte  beziehen 
ck  auf  V.  225. 

V.  243  eonftruire  man:  noos  (tovvov)  o  t*  cro*  ix 
■9§r  <p(lov  (JqtXv),  «j  vdttpov,  —  ij  &toqf  ai  ärtofta*.  [ix 
4&$p  etii  tantutpmodo  ad  ttxpov  r ef  er r i  polet t,  tarnen 
t  id  iptum .  convenü  huic,  in  qua  egt  Antigona,  eommo- 
a*t*  animi.  Herrn.] 

V.  244*  £o4oc  bezeichnet  die  zum  Leben  nötbigen 
Sage,  die'  man  nicht  gern  entbehrt,  an  deren  Besitz  man 
rende  und  Last  empfindet;  die  Bedurfnisse  des  Le- 
in) 0-toq  ist  der  Hans  -  und  Schutzgott,  dii  penatec 
r  familiäre*.   A.  W.  ^ 

V.  246.  §i  &toq  äyoiy  wenn  ein  Gott  ihn  leitet  oder  - 
vikt,  d.  u  ihn  in  das  Unglück  führt,  etwas  über  ihn 
sraaagt.   Oer  Sinn  ist:  denn  jeder  Sterbliche,  also  auch 
ir,  könnt  leicht  in  Unglück  geratben,  und  dann  wird  es 
ata  lieb  sein,  wenn  andere  barmherzig  und  mitleidig  sind. 

V.  248.  to  ix  das  von  Seiten  der  GÖUer,  faa 

fta  ran  ihaea  herrührt,  ihre  Rache, 

V.M.  /tarf*  ftovffqc,  wenn  sie  lerüietat,  ofca* 
we4wmd*rm*  ist,  wenn  sie  nichtig,  nicht  gegrüntat  * 
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ouinoYS 


el  jag  y*  lA&rjvag  (paol  fcootßtOT&Tag  260 
tlvut  9  fiovaf  dt  tov  xay.ovf.arov  '§fvov 

255  ocotyiv  oc/ug  re,  xul  fiovug  ugxeTv  Vy^tiv* 
xäfiol  ye  nov  tuvt'  iartv,  (ffrireg  ßud-gojv 
ix  twvSI  fx  i'guQuvxeg  fir'  iXuvvtTt, 
ovofia  (aovov  deiaavrtg;  ov  yug  dfj  to  yt  265 
awfi9  ovöt  Tupya  ra/t'  •  inil  tu  y*  l'oya  f*ov 

260  ntnov&ln  Igt\  iiullov  t]  dtdpuxoTa, 
ei'  not  tu  fif]TQog  xu\  nuTQog  XQtlrt  Xiyetv, 
viv  ovvtx*  ixq>oßeT  /ue.    tovi*  iyto  xaXwg 
i^oidu.    xutTot  wog  iyo)  xuxbg  cpvotv,  270 
oaxtg  nafrwv  fuv  uvxtöofov,  wot',  tl  (pQOvtav 

265  tnguoaov,  ovö'  uv  wd'  iytyvofirjv  xaxog; 


V.  255.  0w£rty  ofaq  tc,  nach  dem  Aussprache  des 
Orakel  8. 

V.  256.  Der  Gedankenzusammenhang  in  Oedipus'  Rede 
Ist  der:  „was  nützt  und  hilft  mir  der  eitle,  nichtige  Ruf, 
wenn  man  sagt,  Athen  sei  fromnTund  allein  im  Stande, 
den  fluchbeladenen  Gast  zu  erretten  und  zu  schirmen,  und 
wenn  sich  dieses' nicht  bei  mir  bewährt."'  Dies  spricht 
Oedipus  so  aus,  dass  er  den  andern  Theil  seiner  Frage 
nicht ,  wie  man  erwarten  möchte,  in  negativer  Weise  aus- 
drückt, etwa:  xäfin£  ye  %uvx*  oi'x  Ion,  sondern  durch 
eine  neue  Frage:  xdftol  ye  nov  ruvr*  fort;  A.  W.  ol'r*- 
veq  dem  Sinne  nach  auf  den  in  *AS-rtruq  enthaltenen  Na- 
men der  Einwohner  bezogen,  wie  öfters. 

V.  257.  dra  öfters  nach  dem  Participium;  so  euch 
V.  270.  ■ 

V.  258  f.  ov  yuQ  drj  to  ye  aa^*',  ovde  fäqya  Tu/i* 
nämlich  Seiauvreq.    A,  W. 

V.  2G0.  nenov&oTa  und  & ed Qaxot*  wird  durch 
das  Folgende  erklärt.  Der  Sinn  ist:  ich  habe  mehr  Un- 
recht erlitten  als  gethan,  denn  meine  Thaten  sind  mehr 
Leiden  als  Thaten  zu  nennen. 

V.  261.  Was  du  selbst  finden  wurdest,  wenn  ich  dir 
erzählen  sollte,  was  mein  Vater  und  meine  Mutter  mir  an* 
gethan,  um  deren  willen  do  vor  mir  erschreckst. 

V.  2G2  f.  Davon  bin  ich  überzeugt,  nämlich  dass  dl 
meine  Thaten  eben  so  beurlheilen  werdest. 

V.  264.  <pgo  vwv,  mit  BewuaaVaem ,  tan  ei  mein* 
A eitern  waren,  an  denen  ich  raAcYv  vergtVSL 

V.  265.  ovd*  &v  aide,  nicUt  e'mmtV  taMt1rttift\4n* 


EJIl  KOAQNSh. 


SS 


r     ohiiv  di&g  ixoittjv  7vs  Ixofitp, 

*  i5t»      Znaoyov  tUoxwv  unwXkvfitjv. 

fr'  uv  txrovfiui  ngog  &nov  vfiug,  £eVo<j  97$ 

mtQ      xavtarrjoafr*,  wd't  owoaxe, 

i  fitj  &iovg  Ttfidimg  (ha  rovg  &*oi>g 

Tquv  notdo&e  prjSufiiüg '  tjyttafrt  ii 

inuv  fiiv  uvvovg  nqbg  xov  tvofßrj  ßqoxwvy 


diesem  Falle,  wenn  ich  gewusst  halle,  dass  ei 
ellern  waren. 

166.  ovdir  cM«(,  ohne  in  wissen,  dass  ich  mich 
—  Ixofiyp  f?  ixofit}*,  ein  Frevler  geworden 
ber  die  Redeweise  s.  Matthiä  Gr.  Gramm.  §.  486. 

191.  el&oxvv  an  wiXvpyp ,  absichtlich  ins  Ver- 
?esturzt  werden  sollte.    Sie  frevelten  und  wnssten, 
frevelten.  Et  bezieht  sich  dieses  hauptsächlich 
Aussetzung  des  Oidipus. 

169.  wie  ihr  mich  auch  schon  habt  aufstehen,  ent- 
leissen  von  meinem  Zufluchtsorte,  ein  Zeichen, 

euch  meiner  annehmen  wolltet,  so  schützt  mich, 
rh  bleiben.  Aehnlich  V.  277  f. 
870.  Der  Ausdruck  ftölquv  110  ttlo&tti  ist  gleich» 
id  mit  IV  Ten  ftof^u  ?Xtiri  daher  auch  der  Acc.  toi>c 
ibei  steht,  wie  oben  V.  223:  foo?  Xox*t*  f**,dirf 
I.  Konstruktionen  gleicher  Art  fuhrt  Hermann  zu 
ijan.  V.  123  hei  Seidler  an.  Aesch.  Agam.  V.  823: 
iyi«e  'ilfov  (p&oquq  xpTjqovq  ¥&tvio  d.  i.  iy/fatoav. 
oj.  V.  150:  oft**  fioknur  t$iQX<>*  &n>vq,  wo  ofar 
80  v'e^  *-t  a'6  otV  *{>°ny  ffttlnop.  Orest.  V. 
1.:  xarvyxv pai  oxevaypbr  r=  «^/o^uca  ouvt'^ti* 
ühaer  noch  Androm.  V.  1201 :  oVokot«?  yoote  x«t- 
,  d.  i.  uqSopcu  youa&ai  ötonoiur.    Sopb.  Elek.  V. 

3i  (i*  Ü'  «h  löymq  ISw/*?  d.  h.  tl  t'^ov  *»6i 
r.  Den  Ausdruck  fidiguv  noiüo&ut,  in  unserer 
ergleicht  Hermann  mit  dem  deutschen,  der  Um- 
•ache  angehorigen:  Stücke  oder  grosse  Stücke 
landen  halten,  dem  sich  noch  mehr  nähert, 
eh.  im  Prora.  V.  291.  sagt :  ovx  hup  ovo*  fit  fronst, 
ffyiaift  %  90A  Der  Sinti  unserer  Stelle  ist :  schätzet, 
hr  Götter  (die  Eumeirideu)  ehrt,  dann  nicht  Ate 

gering-,  sondern  erweiset  jedem  einzelnen  »ein* 
Ihrendc  Achfang.  Vater  roitq  faovc  versteht  d>« 
wgswefse  die  Göltet  der  Ächutzauohend^a.  A.  W< 
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OUIUQYB  \ 


ßlinttp  Si  nQog  rwg  Svoiffßug*  909^  ilxov  28 
firt7uo  ytrta&ai  <f>mog  uroatov  /?poT<5r. 
275  £wr  oTg  ab  firj  xaXvnTi  %äg  evSatpQpae 
4  "  toyoig  'A&Tjvag  avoaloig  vnqQtTütv. 

uMl  Wimig  tkaßtg  ihr  txtzijr  ixht^f 
qvov  fit  xdx(f'vXaaoi,  firfii  pov  xigm  28 
to  dvonQoawnov  Hoogatw  aTipaoffc. 
280  fjxto  yao  Ugog  *iotßrjs  t«,  xai  (pegwv 
ovr{oir  äojoTg  ToTod1  •  orar      0  xvQtog 
nctQjj  rig,  ifiwv  oartg  lattv  ijytfitov, 


V.  273  f.  spricht  Oidipus  allgemein,  wiewohl  er  da 
Chor  versteht,  wie  V.  245  f.:  das*  aber  nie  ein  gottlos«! 
Mann  unter  den  Sterblichen  der  göttlichen  Strafe,  entgeh« 

V.  275,  svp  otq  nämlich  &v<s<s*ßi<M  «r,  dich  au  .ihn*«, 
Haltend..  —  xulvntav ,  in  Schatten  stellen,  entstellen 
herabwürdigen,  wie  auavQowt  eafapfeur.  ^ 

V.  276.  ff  70t?  aroolotc  v*m>i%mi>,  dich  Frev«* 
thaten  unterziehend.  >j 

V.  277.  „Sondern  wie  du  mich  den  Schutzsuchend«j| 
aufgenommen  hast,"  all  einen,  der  Bürgschaft  hat,  als  einen 
dem  du  deinen  Schutz  zugesichert  hast,  der  also  gesichelt 
ist.  ix('yyvo<:  hat  hier  passive  Bedeutung.  Uebrigeaj 
bezieht  sich  Oidipus  auf  die  Worte  des  Chors  V.  171  | 
[Ueber  das  Adjeclivum  ixfyyvoq  sagt  Hermann:  ifEzfyyvH 
guod  tpofuorem  promissit  »lautem  ae  fide  dignum  stj*4 
ficat,  hic  de  eo  dictum  videtur,  gut  aliut  tpontione  ft% 
tut  est.  Neque  id  mirandum ,  quum  tpontiojtem  habeuQ 
guae  proprio  est  huius  voeabuii  sign\ficatio,  et  is  inteitff 
pottity  eui  fidunt  «/tt,  et  i» ,  gui  aliit  ipteßdü:  tkt* 
hoc  ipsutn ,  fidem  habere  ambiguum  est,  ut  et  maxtwiß) 
graece  d.iei  pottit  et  moTtvto&atr."    A.  IV.]  i 

V.  278  f.  ixyvXaooe,  beschütze  mich  fernerhin,  Tu) 
lends  bis  zu  meinem  Ende;  und  verachte  mich  nicht  dp) 
ruro ,  weil  du  mein  grässliches  Haup*  erblickst,  weil  ifj 
ohne  Augen  bin. 

V.  280.  fco  de,  weil  er  sich  dem  Schutze  der  Gott« 
fibergeben  hatte  und  ein  Ixfrys  war;  tvoeßys,  weil  ^ 
Apollon's  Ofakelspruch  befolgend  an  diesen  Ort  gekomnsff 
war.   A.  W. 

V,  23t,  ovtjOip,  i.  zu  V.  72.  —  uxav  d'  o  kvqwq  Ja] 
*u  lesen  statt  oxav  6  xvotoc  oder  owi*  dfc  «»omk«        .  i 
V.  282.    „Recte  dictum  o  »uyiÄ^fMj^  ouod  e*t  it  *V 
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tot'  tftraxovmfr  warf*.  Imattjoei  °  t«  o*i  290 
ftera^if  Tovtov  fitjSaftwg  ylyvov  xaxig* 

yXOPOS. 
185  TaqßtiV  fitv,  &  ytQati,  rdv&v/njfiaTu 
nolXti  J<*r*  avayxri  x&nh  aov  *  Xoyotat  y&Q. 
ovx  torofiaorcu  ßgaylot.    %oig  di  rrjode  yijg 
avaxrag  uQxtT  %av%a  ftos  iiuSlvut.  *t5 

OIJIIIOY2. 
xal  nov  yafr*  o  xqvIvwv  rijadi  rijgx^9aC,  jfeVot; 

XOP02. 
90  naxQiyoy  aoTvyijg  ?%u  *  oxonog  il  vtv, 
dg  xäfti  Stvq  entfiniv,  oi/tiat  artX&v. 


uis,  penes  quem  pe  testas  es  f.  Lequitur  emim  quasi 
dt  Hie  $it  ueacimt.  Neu  emim  a  e/toro ,  seä\  a.  wiatore 
le  aeceperat  Theseum,  eise.  Beete  etiam  Brunckius  Vfitaw 
quemtibus  iunjrtt,  qut>4  ante  eum  ad  praecedentia  refe- 
ibatmr.  Nam  illum,  qui  eognoseendae  rei  tu*  habe at, 
iquirit  OedipuSy  eeque  fine  illum  xvqiov  dict'l :  qui  quon- 
m  non  p  et  est  alius  esse  quam  res  huius'  regionis ,  pre- 
erea  addit  hp/Sn  o«ti?  iailv  ijftpuivS'  Herrn. 

V.  284.  tu  6h  finaSu  xqvtqv  ,  wie  V.  579  t«  3'  h 
ffct».  Jnterea ,  inzwischen. 

V.  287.  X6fo*a*  ßqax^h  oberflächlich;  denn  da  hast 
t  (die  Ermahnungen;  mit  triftigen  Gründen  durchgeführt, 
•lau  man  überzeugt  wird. — toi/?  Trjaöt  yrjq  upuüt  us, 
heseus;  s.  auch  V.  1083. 

V.  289.  wo  befindet  er  sich,  dass  man  ihn  rufen  kann  t 
itipu*  hat  nämlich  keine  Hoffnung,  da»  der  Unbekannte, 
m  er  es  aufgetragen  hatte ,  -  den  Thesen*  herbei  zu  ru- 
■  9  seine  Bitte  erfüllen  werde. 

V.  290*.  Er  hat  die  Vaterstadt  des  Landes  inne ,  er 
surfet  sich  in  der  Efaupf  Stadt  unseres  Vaterlands.  —  <rxo- 
•     als  Auskunftgeber,  Berichterstatter,  s.  zu  V.  33. 

V.  291.  Hier  habe  ich  tni  jin  t v .wieder  aufgenommen ; 
l  steht  es  Antig.  19,  Elektr.  1128,  unten  V.  1661  und  ' 
•eerwirts.   o?  Intpn* ,  welcher  sandte,  #?  fatptpe,  welcher 
tseadet  Hat.  —  ot/tio*  OTtkvv,  er  ist  auf  dem  Wege, 
4  fori ,  uso  1ha  hierher  zu  senden.    Man  rauss  tiefe 
R*>  dorne  zieh  der  Unbekannte  gleich  nach  seinem  Beriefet 
Meioaem  nach  Athenai  verfugt  habe. 
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0UiJtOY2^:\ 


ÖIJItlOYS. 
r\  xu)  $&x(Tti  tov .  tvtpXov  xir?  ht{M>*ijv 
ij  (fqovxlö1  *&iVt  uvtov  wn*  iX&eTv  niXag;  300 
XOJP02. 

xal  xuqB^,  orar  mg  tovvof*  mtad-tjTot  to  aov. 
0IJMOY2. 
295  rlg     ta&''o  *tfo(ß  rovto  rolnog  ufyeXtSv; 

X0P02.      f  .* 
ftaxgu  xtXev&eg*  noXXa     tfinogtov  int}  i 
(piXtT  nXat  äa&ai,  t&v  txtfvog  ä'twv,  j 
d-agoeij nagiaxdi.  noXv  yug,  w  ydgovy  to  obvZQ* 
,  ovo/ua  difjxH  navTctg,  war*  xtl  ßgadvg  ji 
300  evdei,  xXvcov  aov  Ssvg*  icpf^ttai  Ta/vg.  p 
0IJII10Y2.  i 
olX*  tizvzhs  Tfj      avTOv  7wXu  i 

ifioi  tu   Ti'g  yäg  ie&X6$  ov%  mviol  q>(Xog;  i 


V.  295.  tovro  touko?,  meinen  Namen;  denn  der 
Unbekannte  wusste  ja  des  Oidipus  Namen  nicht. 

V.  296.  fittxga  xfXtv&od,  es  ist  ein  weifer  Weg  btl 
zur  Stadt  (i.  zu  V.  15),  deshalb  kann  nicht  füglich  einer 
von  uns  Alten  besonders  dahin  gehen ;  auch  würde  es  in 
lange  dauern.  —  noXXa  d'  i/inogwv  ¥ntj  tpiXsl  nlu- 
ruo&ai,  riele  Berichte  von  Wandrern  (d.  i.  die  Berichte 
der  vielen  Wandrer,  welche  immer  vorbeiziehen,)  aber  ■ 
nflegen  sich  zu  verbreiten. 

V.  299.  xtl  ßQaSvq  tvdn,  „selbst  wenn  er  in  tS+f 
fem  Schlafe  liegt, 44  igt  in  bildlichem  und  uneigentliebeni 
Sinne  zu  verstehen:  „selbst  wenn  er. nicht  im  geringste*/ 
an  dich. denkt,  nicht  die  mindeste  Sorge  um  dich  hat,  und 
deine  Ankunft  hierher  ganz  und  gar  nicht  wähnt."  In  ähn- 
licher Bedeutung  ist  das  Verbum'  tvdtiv  gebraucht  im  Kdjb 
Qed.  65:'  war'  ov%  imry  y*  tvÖoptd  p  iStytlqmy  Track 
itS:  WO&-*  ^oVac.  tvdovaav  hnrjöup  $/ih  <poßy.  A. 

V.  302«   „  Denn  jeder  Gute  sorgt  auch  fü>  sich  mA 
feinen  Nutzen."    Oedipas  sagt  dies  in  Bezug  sowohl  anf 
eesae  eigen*  Person  als  auch  a«C  TUeseus.  Ein  ähnlicher 
Gedenke  ladet  *ßch  Aiai  V.         E.ox.  M*fc.\.  %*.T«tf«*V 
Andr.  II.  5.  16.    A.  W* 
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ANTirONH. 
&  Ziv,  xl  %4§to;  noT  fQtywv  tk$u),  nartQ;  310 

ouinojs. 

rl  <T  ton,  rixvov L4rrty6vTj ; 

ANTirONH.   .  ^  c 

.  yvvaty'  oqw 

305  (ntt/ovoav  mi&v  uoaov,  Ahvaiug  tnl 
nwXov  ßtßwaav  •  xqoltI  <T  ^XioaieQ^g 
xvrij  nQoaama  QtoaaXlg  viv  afinfyei. 

ri  q>ä>;  315 
ag*  'tonv;  UQ*  otfje  lauv*  ij  yvotpi]  nXava; 
310  xal  <piif*i  Känocptfft* ,  xovx  ty/o  %i  gxZf. 
juXutva.  . 

ovx  toTiv  aXXij.    q>aid$ä  yovv  in  ofi/naTwv 
aaivu  fu  ngocrtt/yovoa'  ciftiufati  d\  ort  320 

OIJinOYS. 
315  n&g  tfnug,  (o  naT; 

ANTirONH* 

nouda  ot}v  ,  IfitjV  <T  ogä* 
Oftuipov  •  avifj  i*  avxtx*  T&ortr  fiufatv. 


V.  305.  A\tvala%  ln\  nwkov,  auf  einem  Aitnai- 
stben,  d.  I.  8ikilischen  Rosse,  wai  aber  eben  so  viel  ist 
ab:  auf  einem  schnellen,  da  den  Pferden  dieses  Landes 
eke  besondere  Schnelligkeit  angeschrieben  wird,  s.  Reisig 
ss  d.  St. 

V.  306.  xqütI  fflr  ir  xguxl 

V.  807.  xvvij  eine  Kopfbedeckung  von  Hundefellen  oder 
Tan Hamrenan  derer  Thiere,  also  Filshat.  O tooalls,  wie 
in  Thessalien  getragen  werden,  also,  wie  der  Zosanimeu- 
kasg  lehrt,  ein  Hat  mit  breiten  Krempen,  ein  Reisehat. 
%s  aseh  Reisig  su  d.  St.  —  n  g  6  o  w  n  o  * t 9  fflr  ngooomu  uv- 
%yt9  eigentlich  am  Gesicht  e  sie.. 

V.  Sil.  xaluipa  drückt  hier  dasselbe  aas,  was  tarn 
Uteimf****  oder  wie  wir  §agea:  ich  bin  des  Todef, 

*  IW-jtotigone  fürchtet,  Ismcne's  Ankunft  mftfM~ 
**■  —**  V*g**cK  *o  bedeuten  haben.   A.  W 
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I2MHNH. 
2)  dioou  naxQog  xal&uoiypyTyg  ipol 
ijdiora  nQoatfm'f^ad^  ,  dtg  ifiäg  fioltg  323 
tvqovoa  Xvntj  devTtQOv  /uoXig  ßlinw. 
^OTJinOYS. 
320  wrexrov,  yxtig; 

12MHNH. 

u>  naxeg  SvOfioiQ*  ogav* 

oiJinoYz. 

rixvov,  nl(frtvag\ 

'  I2MHNH. 

ovx  uvev  fiQX&ov  yl  pou  t 
OIJinOYS. 
7iQQG\pavoov ,  u)  nu?. 

I2MHNH. 

'd'tyy&vw  Svoiv  o/uov.  331 


V.  317.  Ismene  erscheint,  nachdem  sie  ihr  Ross  an 
den  sie  begleitenden  DieYier  (V.  32?)  abgegeben  hat:  o 
wie  süss  ist  mir 's  euch  beide,  dich  Vater  und  dich  Schwe- 
ster, begrüssen  zu  können,  hqo  <f  <p  orij  fi  ara  ,  alle* 
quia  ,  Begrüasungeh. 

V.  318.  poltq,  quam  aegre,  mit  welcher  Müh* 
Ismene  deutet  an,  dass  sie  lange  nach  ihnen  umher- 
geirrt. 

V.  319.  Xvny  vor  Kummer,  s. Matth. Gramm.  §.397*4 
So  V.  325  :  HQOfirj&lq.  —  S  6vz  egov  9  hierauf,  danjaj 
wie  tha  nach  dem  Parücipiura.  —  Die  Vergleichung  dpj 
frühem  Glucks  ihres  Vaters  und  ihrer  Schwester  mit  d«f 
gegenwärtigen  traurigen  und  hülflosen  Lage  derselben  maeftü 
sie  betrübt,  dass  sie  dieselben  kaum  anzusehen  wagt.  Dabei 
gleich  nachher  ihre  Ausrufungen  des  Schmerzes. 

V.  320.  i}#fic;  bist  du  da?  Auf  diese  Frage  aqf« 
wortet  die  Ismene  gar  nicht,  da  ihre  Seele  noch  zu  sehj 
mit  der  unglücklichen  Lage  ihrer  Angehörigen  beschafft» 
get  ist. 

V.  321,  „Nicht  ohne  Kummer  für  mich",  da  ich  diel 
aad  meine  Schwester  so  elend  aeYie.   Otaw  V.  319  s«ft{ 
*ie  Ava?]. 

V.  $22.   ngo  o  xpav  eov ,  umatme  m\t\u  Wtö*^ 
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0UIÜ0Y2. 

I2MHNH. 

&  dvod&Xiai  TQ0(put. 
0JJIII0Y2. 
tj  TTjoSe  xäfiov; 

I231IINH. 

övofioQov  $*  fyiov  rgit^g. 
QU  IIIOYS. 
J5  Ttxvov,  tiV  rfi&tQ; 

I2MHNH. 

0IJII10Y2. 

noTtQa  noSoiot; 

I2MHNH. 

xcti  Xoyoig  y* ,  avzdyyeXog, 
'£vv  wmQ  tiyov  otxiTwv  mar  tu  ftovco. 

*  0IJIII0Y2. 
ol  tf'  av^oftuifioi  not  veavivu  novuv;  335 


teilnähme  der  Ismene  aii  seinen  Leiden  wird  Oidipus  ge- 
itrt,  das«  er  sie  umarmen  will. 

V.  323.  Die  Worte  iL  oniQp  opttipov  enthalten, 
e  Hermann  bemerkt,  eine  Andeutung  der  väterlichen 
ebe  zur  Tochter  und  zugleich  auch  des  unglücklichen  ver- 
odtschafllichen  Verhältnisses,  welches  zwischen  Oedipus 
d  Ismene  stattfand,  und  drücken  den  mit  Freude  gemisch- 
i  Schmerz  des  Vaters  und  das  Bewusstsein  seiner  frü- 
rn  Frevelthat  aus.    A.  W. 

V.  327.  S.  über  die  Attractiou  beim  Relativum  Matth, 
mmm.  §.  474.  c. 

V.  328.  Zu  diesen  Worten  ist,  wie  Israene's  Anl- 
irt  zeigt,  tlaC  hinzuzudenken,  und  der  Sinn  des> Verses 
. :  „wohin  sind  die  Brüder,  um  für  mich  thätig  zu  sein?" 
8  beisst:  wo  sind  die,  welche  diese  Mühe  übernehmen 
Ilten,  die  Brüder?  Ganz  auf  dieselbe  Weise  hewat  e% 
i Euripide*  im  Orest.  V.  1472:  nov  $1%  duvvuv  ol  KCtftu 
ms  0pvy*9;  4.  IV.  •  r  . 


I3MHN.H* 
etci*  ovntQ  tioi.    Suva  $*  Iv  xtfyotg,**  *Zv. 

ouinoYJS. 

330  cd  navx  ixt/pw  JoTg  iv  Alyvnxtp  voftotg 
(pvaiv  xaTHxao&trTt  xal  ftiw  TQoyuq. 
ixti  yaLQ  01  /tiiv  ugotvtg  xara  ottyag 
Saxovaiv  iavovQyovvttg'  <u  ii  avvvofioi  340 
tu£ü)  ßwv  TQocptia  nogövvovo*  ue(. 

335  oq>wv  9*,  &  xlxv,  ovg  ftiv  tlxdg  %v  novttv  %&ö^ 
xaj*  olxov  oixovQovotv ,  wart  nag&tvoi  • 
ocptb  <T  avT  ixtivcov  T&fiä  Svortjvov  xaxä 
vntgnovMQV.    ij      ,  i%  3*ov  vtag  343. 
TQotpifg  IX/fet  xa\  xatk/votv  dtfiug,  \ 

340 

ytQovTaywyfJ ,  noXXäftiv  xax*  uygiav  3 

vXtjv  aairog  vijXtnovg  t  i^VD^lvrj, 

noXXotoi  dl  ofißQQig  igA/ov  t<  ^xavfxaat        330  > 


V.  329.  tXa  ovniQ  tlo*,  sie  lind,  wo  sie  sind«, 
Der  Sinn  und  die  Bedeutung  dieser .  Werte  ist  etwas  un- 
bestimmt und  undeutlich.  Denn  sie  können  bedeuten:  sie 
kommen  nicht,  auf  sie  kannst  da  nicht  zählen,  and  s*J 
versteht  sie  Oedipas;  oder:  von  ihnen  kann  ich  nicht  da», 
Beste  erzählen,  mit  ihnen  steht  es  nun  so,  Und  diepff^ 
will Ismene  sagen. —  dura  8*  lv  xttroiq  tu  vvr,  ihre  g%« 
genwärtige  Lage  ist  für  sie  schlimm  und  schrecklich.  A.  > 

#  V.  330.  Die  Sitten  «od  Gesetze  der  Aegypter  wa 
von  denen  anderer  Völker  sehr  verschieden;  Frauen 
richteten  männliche,  Männer  weibliehe  Arbeiten  und  Die 
sie»  So  sagt  Herodot  Buch  2,  Kap.  35:  ai  j*}*  yvta 
äyoQ&i«9€f*  nul  xunr\k* vo»<h  ,  oi  dt  <$rdgec  xar  otxoüq. 
Tiq  vcpufaovoi,.  Eine  ähnliche  Redeweise,  wo  Personen 
Stechen  verglichen  werden,  ludet  sich  Kön.  Oed.  150Tf 
/njd'  ibowotjq  Tuqdt  toig  ifioiq  xaxcüq.  A,  W.  >K 
,     V.  333.  0v*>YopQ* ,  yvfctijwc.  } 

V.  334.  t*£o>  filov  09**0,  das  was  ausser  de**, 
Hause  zur  Erhaltung;  des  Lebens  gehört  y  vorzuglich  def- 
Ackerban.  bb 

V.  S3S.  Oftov  (Genülvus),  vou  evicV  beiden^  Öflg, 
dipas  trennt  Beine  Kinder.  na«V  Aem  fetaaVtasto 
leidet  hier  Sohne  und  töcMer.  . 


EIU  KOAQNQi. 


41 


(jtojrd'ovaa  rXrjfirov  StvTtQ*  tottrat  tu  rrjg 
345  ol'xot  diairtjg,  il  naxrjQ  TQorprjv  l'%oi. 

ab  <T,  o)  xtxvQVy  nQoofrtv       ify'xov  tkatqI 
Hayn?  uyovaa  nuvra  Kad(.ituov  XuSqu, 
u  zovi*  ixQtjothj  otofiarog*  tpvka%  dt  jtiov  355 
ni<5xr\  xaitavijg,  y^gox  i^rjkavvo^y. 
350  vvv  <T  av  xiV  fjxttg  /uvfrov ,  'hfitpfj,  tiutqI 
(ptgovou  ;  Ttg  a*  i%rj()ev  oi'xo&ev  axoXog ; 
tjxtig  yäg  ov  xevrj  yt ,  xovx*  iyw  oaywg 
Yi~oida,  (J.tj  ov/J  ötift  ifiol  (fiqovaa  xt.  360 
I2MHNH. 

355  Lfixovaa  rtjv  a^v,  nov  xaTOixotrjg,  TQoqtjv, 
naqtta  idou*.    dlg  ydtQ  ov/J  ßovXofiai 


V.  344  f.    devTtQ*  iJy**Tct*  To  tiJc  oXxoi 
%H  ?,  sie  letzt  die  Bequemlichkeiten  and  Vortheile  de» 
käuslicheu  Lebeos  nach. 

V.  345.  tl,  wenn  nur,  dummodo.    S.Matth.  Gramm, 
f.  52t ,  Ann.  3. 

V.  346  wendet  «ich  Oidipus  an  die  Iimene.  kdo- 
0&trf  vor  der  Vertreibung.  i£tnovy  du  tratat  hervor,  kamst 
tum  Vorschein,  erschienst,  wie  Elektr.  387. 

V.  347  int  pa viel a  noLtxa  nicht  so  in  verstehen, 
als  wenn  Israene  mehrmals  zum  Orakel-  gereist  wäre,  son- 
dern es  bedeutet  alle  die  Angaben  des  Orakelspruches, 
welchen  Isniene  insgeheim  eingeholt  hatte.  —  uyovaa 
gleichsam  wie  eine  Ladung  führend,  nach  Redeweisen  wie 
«fay         uyova*  gebildet;  vergl.  Trach.  495. 

V.  348.  xovde  ow/taToc,  über  diesen  Körper,  über 
»ich.  —  (pvla*  als  Schätzerin,  Fürsprecherin,  was  den 
Söhnen  des  Oidipus  zugekommen  wäre,  s.  V.  420  ff., 
434  ff,  dl  dient  zur  Verbindung,  da  hqoo&ip  p,\p  und  vvw 
6k  sich  entsprechen.    Vergl.  V.  426  ff. 

V.  351.  cftoIoc,  Zog,  expeditio,  Grund  der  Reise. 
V.  352.  x<9oc  eben  so  gebraucht,  wie  wir  leer  sa- 
gen; vergl.  Trach.  495. 

V.  353  sind  die  Worte:  pij  ovxl  dc»j»'  ipol  (ploou- 
obt»  mit  ov  x*pt)  yt  1a  verbinden:  da  kommst  nicht  Veer> 
wenn  da  mir  nur  nicht  etwas  schlimmen  bringst,  i.KOldAi. 
v-  **£  *<*<*»,  will  ich  übergehend  gut  teVtt 

,  wdl  ich  aaerwahnt  Unsen. 


TT qvov ad  %*  ttlytiv  xai  Xiyovfi*  uv§t$  nuXn\ 
a  ffa  uf.i(ft  toTv  aoiv  dvo(t/iQOtv  ntzt'Soiv  xaxu  :UU> 
vvv  iait,  tuvtu  ar^iavnva  tXrjlvÜa. 

360  TTQty        yaQ  uvroTg  fff  ifm  K^üvt(-TE 

.  ;.    &QÜVQVQ  iüa&ai  ftijtjii  yQiuvw&ui  nfoiv, 
).6yw  axonovai  ttjv  ndkat  yivovQ  fi)oQavs 
o"a  xaria/e  tqv  (tqv  iid'Xmv  Softov  370 
vvv      Ix  &ttov  zov  xähir^lav  yotvog 

365  tiorjXSt  ioTv  TQtaa&Xiotv  iQtq  xax/)y 

üQxqg  Xaßtafrat  xut  x$utoi)$  Tv$uviixQVm 
yjh  fiiv  vtd^fDv  xut  x$6vw  pttaiv  yty&q 
tqv  TtooGfre  ytvrrftii'Tu  UolrnU*!  9qqvoiv  375 
UnoaTiQiaxzt  xd'itXjjXaxfv  nd^fju^ 

370  orf1,  ,wg  xu$*  r^iuq  i'a&*  r>  nhtt)v^v  h'iyti$y 
to  xotkov^^yog  ßuq  (pvyikg ,  nQQülu^ßuvu 
xrfiog  re  xaivov  xut  '%üvuamamg  if  tlovg^ 

V.  361.  ^pa/v«(7^at,  befleckt  werde,  dadurch  das« 
ein  Königsstamm,  der  Frevel  auf  Frevel  gehäuft,  auch 
ferner  auf  dem  Throne  sitze  und  vielleicht  neues  Unheil 
über  die  Stadt  bringe.  Kreon  war  zwar  ein  Anverwandter, 
Ober  au»  anderem  Geschlechte. 

V.  3fc»2.  Xoyo)  oxonovo t, y  indem  sie  mit  Vernunft, 
vernünftigerweise  berücksichtigten,  in  Betracht  zogen.  — 
ip&oQavt  den  Untergang  des  Laios,  der  lokaste  und  dein 
Unglück. 

V.  367  f.  wird  Eleokles  als  der  jüngere,  Polyneikes 
als  der  altere  Bruder  angegeben ,  wie  V.  1294  f. 

V.  368.  Dass  die  beiden  Bruder  abwechselnd  ein  Jahr 
um  das  andere  hemchen  wollten ,  ist  bekannt.  Polynei- 
kes herrschte  zuerst,  s.  V.  1350. 

V.  370.  6  nXrj&vuvXöyoq,  die  uberband  nehmende, 
allgemeine  Sage.  Man  vergleicht  Aisch.  Agam.  869  wq  inXt^ 
&vov  löyoi.  <  ♦ 

V.  371«  to  xolXov  *AQyoq,  wie  V.  1383,  das  tiefe, 
im  Thale  liegende,  Oder  von  Flüssen  und  Bächen  ausge- 
höhlte Argos. 

V,  372.  xijtfoc  xaivor,  eine  neue  Verwandtschaft, 
den  Adr*»tOM  nämlich,  dessen  Tochter  er  geheiiatbet  hatte. 
&am  AbMtr Actum  steht  statt  des  Concrelvtm*,  ^«%V  V.  767. 
idn  dem  Attfecti  vam  kuwov  findet  DoterXeui  ÄiaeÄt^t\w\ 
Vorwarf  enthalten,  weil.Polytteikem  «mettÄVtt  fe*K&t& 
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wg  avxlx  "Agyog  ij  rb  Kadfitttcov  nedoy  380 
rififl  xafrQov,  7]  ngbg  ovgavbv  ßißwv. 
r5  ruvty  oix  ugi&juog  iaxiv ,  w  naitg ,  Xbycov, 
aW  tgya  duva #  rovg  di  aovg  onoi  &eol 
novovg  xaroixTWvatv,  oix  t'zu)  fiu&uv. 

ouinoYS. 

rjSt]  yug  la/tg  iXntö',  wg  tyiov  &eovg  385 
ägav  Tivy  t£uv ,  woze  otü&ijvai  kots ; 
II2MHNH. 
50  tywy*  T0*C  v*>v  7*>  &  Tiurtg,  iiuvTtifiuoi. 
0IJJJI0Y2. 
noloioi  tovTOig;  ri  öi  Ttfrlomojai  y  rtxvov; 

I2MHNH. 
ai  ToTg  ixet  tflTrpbv  uv&gwnoig  noii 


oi  geheirathet,  da  zwischen  Theben  and  Argos  ein  Con- 
ihinm  nicht  bestanden  habe.  A.  W.]  Swaoniotaq 
llovs,  Waffenfreunde,  Kampfgenossen,  Bandesgenossen. 

V.  373  f.  Die  Worte  geben  folgenden  Sinn:  indem 
»gleich  Argos  entweder  da9  Kadmeieiiand  rühmlich  ein- 
samen, oder  (durch  eigene  Niederlage  und  Flucht)  es  bis 
im  Himmel  erheben  werde.  ' 

V.  375.  uq  t&ftbq  koywv,  eine  Menge  Worte,  eitle 
achrichten. 

V.  376.  Die  Partikel  onoi  nimmt  Hermann  auch  hier 
ihrer  gewöhnlichen  örtlichen  Bedeutung.  Ismene  meine 
rn  Ort  und  Platz,  wohin  die  Götter  aus  Mitleid  mit  Oe- 
pus'  bisherigen  Leiden  ihn  fuhren  und  das  Ende  seiner 
aalen  finden  lassen  wurden.  Ismene  hat  übrigens  hier  ei- 
in  Orakelspruch  im  Sinne,  von  dem  Oedipus  noch  nichts 
bort  bat.    A.  W. 

V.  378.  „Hattest  du  denn  schon  Hoffnung ?"  d.  i.  da 
riehst  ja  gerade  so,  als  wenn  du  Hoffnung  hättest,  «c 
eht  hier  mit  dem  Infinitiv.  Es  scheint  guati  zu  bedeu- 
n:  dasa  gleichsam  die  Götter  einige  Sorge  für  mich  he- 
tu  werden ,  als  wen»  sie  Sorge  tragen  würden ,  s.  Matth, 
ramm.  §.  539,  Anm.  1. 

V.  382  f.  ist  eine  neue  Weissagung  enthalten ,  Ate 
doch  mit  der  frühem  im  Einklänge  steht,  s.  zu  Traxl*. 
A,   Anfangt  war  dem  Oidiput  geiveissagt  worden  ,  ää** 
im  Heiügthume  der  Eumeniden  da«  Ende  seiner  L.«sUl*u 


i 


IVOOUtg  //".Ii:  390 

0TJM0Y2. 
zig  tT  Sr  roiovä'  fä  «rJpdf  *3  SpiSgtt«  Rf  ; 
IZMHNH. 
385      aoJ  r«  xttvta*  quot  yiynaSui  üquti}. 

orjinoYS. 

ff    1        »       <if   3      T     \  «    )  )       V    1      1  ' 

OT  (mir  ei^i,  j^vtxavz  uq  ttfi  avrß ; 

12MH&H. 
vvv  r<Jfl  Biqi  a  oudovot ,  ngiitfh  S*  ojlkieuv. 

oijinoYi 

y^Qoyta  J*  oq&ovv,  ipluvoor,  og  nog  morj.  395 

12MHNH. 
ml  jurjv  KqhvTa  y*  lafrt  aot  xovt<ov  yuqw 
390  tjlovTtt  ßuiov  xot  /t  ftvglov  XQqyqv* 
ÖJJIII0Y2. 
onwg  iL  ö quo jj9  &vyart(>;  i Qfirivtvl  pot. 

ISMHNH. 
&g  er'  ay%t  yijg  orrjotDOi  Kafytlag,  onwg 
xpaiwoi  fiiv  aovj  yijg  di  firi  'ftflufoflg  QQUtv*  400 


finden,  und  Glück  denen,  die  ihn  aufnähmen,  Unglück 
4tm  Tbebaiern  bringen  wurde,  i.  V.  87  ff.  Dann  hatte 
Ismen e  das  Orakel  befragt  oder  befragen  lasten,  so  V. 
M7.  Jetzt  hatte  der  Staat  nach  Delphi  geiehickt ,  and 
sar  Antwort  erhalten:  auf  dem  Oidipus  beruhe  die  Wohl-« 
fahrt  des  Staats,  desshalb  werde  man  im  Leben  und  I« 
Tode  ihn  aufsuchen.  Um  sich  des  Oidipus  nun  su  versi- 
chern und  ihn  zur  Rückkehr  zu  bewegen,  wurde  Kreon 
abgesandt.  ,Man  wollte  ihn  aber  nicht  das  Land  selbst  be- 
treten lassen,  damit  seine  Anwesenheit  nicht  Fluch  fibeir 
dasselbe  bringe ,  sondern  ihn  an  der  Gränze  in  einem  Ihrer 
Oberherrschaft  unterworfenen  Staate  haften,  und  nach  sei* 
neat  Tode  auch  daselbst  begraben  So  meinten  sie  dem 
Orakel  su  entgehen.  Im  Fall,  dass  Oidipus  nicht  nach* 
gmb^  hmttea  sie  für  die  Zukunft  Unheil  za  befürchten. 

V.  MoV   Sie  meinen,  data  ifcre  MacYA.  %»l  tot  YkwAe*  . 
V»  386.  qvx      *,  nicht  mebr,  ao      vft*        —  »»H^i 
prmegamnt,  ».  sä  Phil.  1141. 
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oijiiioys. 

7j  $*  ukpikrjotg  %lg  dvgatai  xetfiivov  ; 
I2MHNH.t 
>5  xtlvotg  6  rifißog  ivfnvxwr  6  aog  ßagvg* 
0IJJII0Y2. 
xartv  &eov  ng  tovto     av  yvtofif]  fxudoi. 

I2MHNH. 
rovrov  /«(mv  %olwv  er«  ngoa&ia&ai  nfkag 
/9coQag  &e\ovoi,  firjo*  #V  äv  aavrov  XQuifig.  405 

oiJinoYS. 

r\  xui  xaraaxtwai  Qrjßaiu  xovet; 

I2MHNH.  • 
)0  &XX*  ovx  la  rovfitpvXov  alfid  a',  &  nuitg. 

puinoY2. 

ovx  &gJ  i/iiov  yt  firj  xgarrjowolv  nore. 

12MHNH. 
Xoxai  noT  aga  tovto  Kudfieloic  ßagog. 


V.  394.  &vQat,oi  xttpdvov 9  eines  an  der  Schwelle 
igenden ,  eines  an  der  Gränze  lebenden. 

V.  395.  övojvxtov,  wenn  es  ihnen  missgluckt,  wenn 
i  fein  Grab  nicht  in  ihrer  Gewalt  haben,  wenn  du  im 
»lande  begraben  wirst,  [o  Tvpßos  övqxv/^p  6  ooq  xtC- 
ic  ß«QPS,  <*rzl  rov'  inl  |/r»j?  aov  &amoft4vov  JvsTUjrij- 
vet*  txtifo*.  Schol.]  So  K.  Cid.  262:  tl  xfiry  ytvo$ 
i  'dvorvxuotv  9  Elektr.  945 :  norov  toi  x*>Ql$  ovdiv  evrv- 
w  —  ßaQVS,  druckend,  verhängnissvoll.  Unten  V.  402': 
foc. 

V.  396.  Oedipus  sagt :  „dass  ich  ihnen  auch  im  Tode 
eh  Flach  and  Verderben  bringen  werde,  wenn  sie  mich 
dst  im  Vaierlande  beerdigt  werden  lasten,  dies  kann  man 
eh  ohne  göttliche  Erinnerung  (auch  wenn  es  das  Orakel 
rht  verkändet  hatte)  einseben  und  begreifen."  A.  W. 

V.  S98.  „und  nicht  an  irgend  einen  Ort  (setzen),  wo 
dein  eigner  Herr  sein  könntest" 

V.  399.  xat««xt(Io*,  fvoovai.  Schol. 

V.  400,  t ovppvlor  alpu9  6  natgwoq  (poroe,.  ScVtoY. 
mmderer  Bedeutung  ßadet  Bich  dieser  AuadracV  Köti. 


4* 


aijtfnfNTSi 

no tag  tqMVHa?i$ ,  &  %txvoißr  avvul^iyr^;  \  4 1  o 

rqg  \jfji  vri*  ofyijg  >  aovg  uttip  •  brwair  jwpoig*  \ 

405  &  i  *  hvinug ,  xkioväa  tov  Ityug s  xlxvov  ; 
12MHNH.  ' 
&yä$&v  &*a)Q(j)v  dtXtfixijg  cup'  tori'ag.  . 

,    ,  Y  OIJIilQYS. 
xtä  twüt  l<py  fjfifo  Qhtßog  efQrjxojg  xvqbTi 

.  i2tMHtfif.y 

äg  cpaoiv  oi/iiokoritg  slgJ&qßyg  nlSov.  415 
nalScov  ng  ovvjjxovot  %&v  fywv  radi; 
410  a^u^tü  /  o/uotcag,  xagtitfazaod-ov  xakag. 

öijinoYS. 

xad^  ol  xaxiGxoi  T&vd*  äxovoavreg  naQog 
tov/liov  nod-ov  ngov&evro  rrjv  TVQavvidu; 

J2MHNH. 
dXycS  xXvovaa  ravr'  iyoj'  cpega)  <T  ofitog*  420 


.  V.  403.  „wegen  welcher  eingetretenen  Verkettung  roh 
Umstanden,  ans  welcher  Veranlassung  und  Ursache?" 

V,  |04.  Tif*  gfjq  vn  0Qyt)q  d.  i.,vno  aoü  6gp^t 
ocVrro«  ßXußtßQvtcu ,  o%uv  h  i$  vi/ißta  otwhv.  Die; 
letzten  Worte:  „wenn  sie  an  deinem  Grabe  stehen,"  sind 
etwas  «nitneatHTiiia  gesagt,  in  so  fern  nicht  deutlich  gesagt 
itt.,  ob  ein  feindlicher  Einfall  in  das  Land,  wo  OedftposA 
GeburUatatle  ist,  oder  irgend  eine  andere  Ankunft  in  das« 
selbe  gemeint  ist.   A.  W. 

V.  4Q0.  „von  Männern,  die  vom  Delphischen  Seher* 
heerde  Orakel  erfragt  haben,  und  zurückgekehrt  sind." 

V.  407.  i<p*  fj/*l*9  über  mich:  und  Phoibos  hat  sieh 
mo  über  mjcto  erklärt?  S.  Matth.  Gramm,  f.  686.  *. . 
'  V*  4Qlk  <p  a  ol v ,«  o£  #fwoo(.  &  cn©  l. 

V.  413.  iimene  tagt:  e*  »c\iiaetxt  mvOa,  limVfc«» 


EIB  KQjtmQu 


ouinoYS. 

alX*  ol  &tot  Wßi  /nrjii  Trjv  nmQWfiip^v 
15  ?<p*K  xaraoß&mav,  iv  <T  Iftol  rikog 
uvxoTp  yivono  rtjadt  rijg  fid/tjg 
ijg  vvv  t'xovTat  xänavaiQOvvxat  Soqv* 
wg  ovT*  av  Sgvvv  oxrjn  jga  xal  &govovg  l'/ti  4*5 
juefotuv,  ovz'  av  6v'ieXt]Xv&tog  naXtv 
10  tX&ot  not  av&tg*  o*y€  toinpvoavt'  ifii 
ovrwg  artfuag  nargtöog  i%to&ovfitvov 
-  ovx  ¥o/pv,  oi(P  ijfiiwov •  äXX*  avuoiatog 
avtotv  ini(4<pfrt]V  xu^exfjgv/^rjv  q>vyag.  430 
tinoig  av,  wg  &IXovti  rovt*  iftol  tote 
E5  noXtg  rd  Swqov  lixotag  xatvprvohr. 

ov  SijT*,  intt  toi  zrjv  fiiv  avzfy*  fmlqav, 
oniptix  XQti  &vfiog,  ydtüTov.Si  fioi 
to  xaxfravuv  Zjv  xal  to  Xeva&ijvat  n4i$otg,  435 
oväetg  tQWiog  tovö*  Icpahtz  anptX&y* 


s  über  meine  Bruder  hd>e;  dennoch  kann  ich  diese  Nach* 
:ht  nicht  verschweigen.    A.  W. 

V.  41 5.    Ueber  /iifjf  -  di  sagt  Hermann:  „Aperte  e 
rtttione  commutatio  fit  in  oppotitionem."    A.  W. 

V.  417.  vvv  *x<>**<**>  mit  der  sie  sich  jetzt  be- 
Ifen, beschäftigt  sind,  xanuvu  1  Qovvra*  <$6qv  xaz* 
inutQovoiv.  Schol.  Ueber  die  Verbindung  des 
slen  Gliedes  durch  das  Relativum  und  des  zweiten  durch 
t  oder  t>  vergl.  V.  459  f.  727.  Auch  folgt  zuweilen  im 
eilen  Gliede  <ft,  wie  unten  V.  1672. 

V.  422.  la'x.op9  zurückhielten.  fj[ivvovy  iu  schützen 
sfcten.  Das  Imperfectum  ist  passeiyh  urda%axoq  pro- 
»tisth:  damit  ich  ein  verjagter  sey,  in  die  Verbannung. 
.V.  424.  iXnotq  av  u.  s.  w.  bilden  eine  Hypopbura, 
M  K.  Oid.  1350:  man  mochte  vielleicht  anfuhren. 

V.  426.  tri*  ptv  «i;t// '^^of,  illo  ipso  die,  Diess 
riefet  sich  auf  den. letzten  Theil  des  König  Oidipus;  denn 
es  an  den  Tag  gekommen  war,  dass  er  Vatermörder 
I  Blutschänder  war,  beraubte  er  sich  der  Augen,  und 
langte  suis  dem  Lande  Verstössen  oder  getödtet  zu  we\- 
1;  a.  das.  V  i4ii  f.,  1436  f. 

/f*2*"        hier  '«Mantivisch  gebrauch 
imram  mit  dem  Genitiv  verbanden,  *ine  Koalition* 
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430  XQovio  «P  or'  ffJi7  nSg  5  fw%9ogfiv  ninwv, 
xa.f.tav&avov  x&v  xhv/no*  ix/dgapirfm  f*o* : 

TOTyv/x*  j^dF^  TOt7?e       *rcÄ<£  .   .  440 

rjXavvifi  ix  yijg  xQovtop,  ol  $*  ixwftXtfr, 
435  ol  tov  navQog ,  t<p  nax^l  Svräfttrot,  %o  3qZv 
ovx  tfo&tfoav,  alV  l'navg  fdixgov  yaq*v 

Ix  TuTvde  ,t\  ovgaiv  naQ$tvoiv,  qgbv  (f  votg  445  . 
dtfwnv  vmaWf  xal  *QQ<f  äg  t^o  ßiw 


die  in  der  griechischen  %r*cfc§  -ga r.  nicht  s/elten  ist  Sie 

kommt  sowohl  bei  Dichten;  ak  mc^  bei  Prosaikern  häufig  ; 

vor.   Vergl.  unten  V.  1208:  tov  [aitqIov  xttQetq.  J 

V.  430.  ZQ&py,  nachher  aber,  mit  bereift  mein  Kam-  j 
mer  sich  ganz  gelegt,  all  ich  mich  bereits  vollkommen 

beruhigt  Hatte,  .           '  \ 

V.  431  f.    Oedipus  sagt:  „und  als  ich  einsah,  data  j 

meine  Leidenschaft  autartend  nnd  daa  Mass  überschreitend  \ 
meine  frühern  Vergehungen  härter  als  billig  bestraft  hatte." 
Er  meint  jene  leidenschaftliche  Verzweiflung,  welche  ihn 

antrieb,  sich  des  Augenlichts  zu  berauben.    Die  Worte  %; 

TWf  itQip  flfittQ  xypiv wr  bedeuten  ij  xaru  t«  tyraof.  S.  , 

über  diesen  Genit.  Matth.  Gr.  §.  451..  Noch  kürzer  ausge*  \ 

drückt  heisst  es  Kön.  Oed.  1374j  foy  iaxi  xqrfaoov  o^foV  ] 

vrfi  tloyao/tfra,  graviora  quam  quae  iuipendio  lui  potsint.  "1 

A.W.                                                                    '  t\ 

V.  433.  td  ff t o  ptv,  welchen  Worten  d*  im  folgendes  .1 

Verse  entspricht,  (s.  Matth.  Gr.  $.  288.  Anro.  2.)  heJaaU  j 

auf  der  einen  Seite.                                           ~'     '  v  l 

V.  434.  XQO'to*,  (t$ra  nolvv  ^ooVor«  Hearch.       (  i 

V.435.  Die  Worte  ol  tov  jraroo«,  d.  i.  meine  SÖntfe|  \ 

denen  ea  als  solchen  Pflicht  war  sich  meiner  anzunehmen,  ,\ 

sind  Apposition  zu  ol  eV:  jene  aber,  meine  eignen  Söhne«  < 

die  dem  Vater  helfen  konnten,  waren  diess  an  thuh  ntcW  • 
geneigt. 

V.  436.  fnovq  [tittQov  x<xqi*:  „wegen  einer  (ns>  , 

terlassenenj  kleinen  Verwendung."    So  hat  schon  Brune*  . ' 

die  Worte  verstanden,  welcher  erklärt:  qui  patrft  rät*«*  '  • 

Httcipere  debebitnt,  potiut  quam  eum  vtrbulo  defewterent,  1 

.emm  earpelli  passi  tunt.    A.  W.  j 

V.  437.  Der  Dativ  o  cpt  v  gekört  ^V$^.  ^Uitö^  1 
Or.  g.  393.    AI.  W.  ' 


i 


440  xal  yijc  Uttum  xo)  yivovf  indgxtaiv  • 

qtvoarrog  äkiodyv  &povopg 
xal  axtj*TQa  XQaJvttv  xal  tvquvvUuv  xfrovog. 
äXX*  m  Ti  pif  Xa%wai  rovdi  ovfifiuxov,  450 
ovr*  ayuv  apjftff  Tmnfc  Kudpe/ag  nori 

445  orrjatg  tovt  iy$da,  rtjaii  « 

partiS*  äxoimx  avno&v  tu  t  ¥%  ipov 
7iaXafq>a&* ,  €äfiol  Qoißog  ywaiv  noie. 
ngog  ravra  xal  Kytorca  ntfinovTwv  Ifiov  455 
paortjou,  xtfug  uXXog  iv  noXu  ofrlvtt. 

450  läv  yuQ  vfttTg,  w  %i*ot,  &&t]j£  (.iov 
avv  npootajatg  qtfitatat  ifjftov%oig  &eaTg 
aXxf/r  nöittalhik,  xfßt  tfj  mXtt  pfyav 
ounfiQ  ifftta&ey  rotg  <f*  tpoTg  ix&QoTg  novovg.  460 

X0P02. 
Inagiog  pir,  ÖUinovg,  xajotxrtaut, 
455  airog  t*  natdtg  &  aSS*  •  Intl  ii  rtjaie  yrjg 
atarfjQa  oavrov  v$3%  IntpßuXXiig  Xoyy, 
nuQatvioai  aot  ßovXofiai  ja  ovfi<pöQa. 


V.  440.  *  ffa  cifata*,  einen  lichern  Zufluchtsort. 
Oedinoa  Bf  eint  Attika's  Schatz  gegen  Theben.  —  yt*ov<; 
Incf  xf  **c,  ▼erwandschaftlicher  Schutz  und  Hülfe.  A.  W. 

V.  445  ff.  Oedipus  sagt:  „ihre  Herrtchaft  wird  ihnen 
keine«  Gewinn  bringen.  Dmron  bin  ich  überzeugt,  indem 
ich  iweoe'i  Orakel  höre  und  die  alten  Orakeltprfiche  über- 
4eake,  weiche  Phöbos  durch  mich  (von  mir  aus,  i$  ifiov) 
h  Erfflfong  gehen  He«."  Die  Worte  lind  ao  zu  konstrui- 
rmi  %u  %§f  'opol  tfkoi/foe  i£  fftov  noxh  tjrvoc  nalafyava. 
Unter  den  „  alten  Orakelspruchen "  versteht  Oedipus  jene 
Prtfiezeiang,  nach  welcher  er  seinen  Vater  tödten  und 
■eine  Matter  beirathen  sollte,  und  die  allerdings  durch 
ihn  Im  KrfBIlong  gegangen  war.   A.  W, 

V.  461.  6>f/*o0£0tf,  einheimischen  oder  den  Demos 
Kainnoa  bewohnenden. 

V.  4*2.  &lxijv  TtOitXo&atj  d.  i.  aXxel*. 
414.  #*a£«oc,  nämlich  tl 
496.  ff*T$pa  aavTo*  intußaXXth^  fca, 
M  mhmr        Manerdcm  zum  Retter  aufwirfat,  trewftYii 
ticm  man  MMbietesL 
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*«5  Kplkxad^ ,  wg  vvp  ntkv  vtkovvu  nqo^ivu.  465 

X0P02. 
&ov  rvv  xufraQfiov  TtovSe  datftovwv,  i<p*  äg 
460  t6  7iqü)tov  Kixov  xai  xartarenpag  nldov. 

ouinoYS. 

tqqtkhüi  noloig;  c5  %lvoi9  diödoxere. 
c  XOPOX 

71QWT0V  fih  UQUQ  2£  &HQVTOV  %0&g 

xQqvtjg  ivtyxov  Si  baiwv  yjiQwv  d-iywv*  470 

OIJWOY2. 
oxav  Si  Tovro  %tvfi  äxtjQajqv  Xaßw; 
v     XOPOS.  \ 
465  itpaxriQig  elatv,  £v$QOf  tv%HQog 

xquz*  igtifjov  xal  Xaßug  aftfioTOfiOvg. 

Ol  J  III  OY  2. 

XOP02.^ 
otog  vtwQov  vtonoxM  (.iaX\§  ßaXutv.  479 


V,  459.  #oi»  vvv  Mu&<t$pbv  TiSvSe  &aifi6vm*t 
d«  i.  xä&atge  vvv  ruqSe  dalpovas,  Aeboliche  Beiipiele  dieser 
Umschreibung  führt  Wunder  an:  V.  542  (537):  t&ov  9>ovor 
HttTQoq,  V.  1139  (1135):  (tijxoq  vwv.koyotv  Wov.  Kon«  Oed* 
134:  vtpd'  l'&(o&3  iinavQocprjv.  Ant.  150:  noUfitay  %mv  ttf* 
4Mo&e  Xtjojioovmp.  Aias  13:  onovdTjv  ffrov  TijvoV.  El. 1394t  » 
MjlXußHav  Talfde  ngov&fyviv.  Tracli.  997:  o?a*  fO-ov  Xafim** 
1165 :  f»tyak%p  fxiv  fy*o*  tovvwv  4HfUvoh  ovyyvtafMmmp'i 
riom.  Od.  I.  116:  /^ijai^a»*  twv  pi*  oxiSaoiv  jcava  $A- 
puta  #iAj.  A.W.  ') 

V.  469.  g.  zu  V.  417. 

V.  463.  «V  bo  luv  jtiQwv  £tyay,  sie  vermittelst 
reiner  Hände  berührend,  d.  i.  wenn  du  dich  zuvor  gewa~ 
sehen  hast.  [Ueber  den  Ausdruck  &«  s.  Matth.  6r. 

§.  396.  Anra.  1,] 

V.  466. ,f f  e y o v ,  ziere,  schmücke,   Xaßäe  apf* 
fro/tovg,  doppeltgeöffnete  Griffe ,  die  nach  zwei  Seiten 
mu  offen  sind,  die  man  dnrcYkgreHeti  Vamu 
V.  467.  «po*«tat»,  mit  lj\nite*te*«, 
neuen  Fäden,  mit  Gapi. 


au  m  Oys. 

t?fr°  vi      hfrir  m?  TtXtvxijcai  Xtfti 
XOPOS. 

oiJinoYS. 

t]  roTaft  XQQHtooTg,  oTgXiyag>  %£&  rudt; 

XOPOS. 
TfHaaug  Yt  nrrfif  xbv  reXivratov  <P  oXov. 

OUinOYS. 
rov  rorSe  nXtjüag  &äj  di$uox%  xal  xoit.  48* 

XOPOS. 
vöazog,  (i&fotrtjg'  fit}  ii  nqoaq&QW  fildv. 


V.469.  t7tt,  gut.  DaaUebrige  aber,  wie  soll  ich  es 
»Hendl  ins  Werk  setzen?  wai  habe  ich  noch  zu  thuii, 
■  die  Entsühnung  so  vollbringen!  [Die  Pari,  nol  erklärt, 
mani  in  ihrer  gewöhnlichen  Bedentang  dvreh  folgend« 
Übersetzung :  reliqua  vero  quanvm  me  addueere 
fortet.    A.  W.] 

V.  410,  av  dp  tu  %qo c  ngmxtip  ?«,  mit  dem  Gesicht 
hin  gewendet,  wo  sich  das  erste  Morgenlicht  zeigt,  ganz 
eh  Morgen  gekehrt. 

V.  472«  TQ*9odq  yi  jrijyas:  ja  giesse  es  so  am 
U  «war  drei  Güsse,  oder:  in  drei  Güssen.  Drei 
(Sie  beisst  der  Chor,  den  Oedipus  autgiessen ,  weil  die 
eizahl  schon  bei  den  Alten  eine  geheiligte  Zahl  war, 
t,  bei  Opferhandlungen  vielfach  in  Anwendung  kam,  und 
C.^Sfecslauhe  ertheilte  ihr  auch  bei  andern  Verrichtung 
i.  im  gewohnlichen  Leben  grosse  Bedeutsamkeit  und 
fct  geringen  Rinflais  auf  das  Gelingen  derselben.  Oedi- 
ijwll  zwei  Becher  mit  reinem  Wasser,  den  dritten  aber 
V  HMigwasser  angefüllt  darbringen  und  zwar  den  letz- 
\  ganz  und  vollständig  ausgiessen,  to*  ttlsvxuiop  6* 
w*  A.  W»  \ 

V.  4/lh  *ov  vovSe  nXrjoaq  &w;  womit  soll  ich 
fem  angefüllt  darbringen?  d.  i.  soll  ich  den  letzten, 
■V  i»  mir  ganz  zu  leeren  gebietest ,  auf  den  also  viel 
sjafra«— rn  scheint»)  auch  nur  mit  Wasser  füllen,  und 
I  dann  ansgi&sen?  oder  soll  in  diesen  noch  etwas  We- 
iteres geüut*  werden? 

<y~**+. *'L  —  Der  Infinitiv  statt 

wie  v'  *™.    üeber  den  NiQhtg«bra«c\t  4e* 

4* 
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oumoYs. 

475  oTcty  di  xovxfav  yr\  ^^Xä^vXXogrixji;  . 
XOP02. 
tq)q  twP  avrfj  xXwvag  Q  apq>6Tv  £*pofr 
vfolg  IXatag  taot*  hniyw^ai  Xaag. 

oiJinoYJ.        9  i 

rovjwv  äxovaai  ßovXo/uat.   ftfyuna  y&Q.  485  ^ 

XOPOS.          ^     _  > 

wg  oyag  xuXqv^v  Ev/nev(Sag,     tv/nerwv  i 

480  oxtQvwv  &£{0&a<  jov  txhipr  o&TtiQior,  ^ 

ahov  ov  t'  ayibg ,  xu  %ig  aXXog  uvu  oov,  I 

änvara  (fxoväv ,  fitjii  fifjxvvw  ßorjv-     '  i 

l'nta*  uyfynetv  QGTpOifog.    xal  xavxi  cot  490 
Sgdaavrt  d,a$QQtv  av  naQaaxairpf  lyw  * 

485  aXXwg  St  Sufiatvoifi  äv  ,  &         apipl  ooi 


Weins  bei  den  Opfern  der  Eomenlden  ■.  zu  V.  9«,  Iber 
den  des  Honigs  dabei  s.  zu  V.  154.  [«Wo*  al 
der  Scbol.  zu  unsrer  Stelle.] 

V.  475.  fttldpipvXXoq  d.  i.  noXvStrtgos,  wegen  des 
dichten  Waldes,  den  keine  Axt  liebtet. 

V.  476.  Für  jede  der  drei  Eumeniden  nenn  Zweige»  ■ 
nm  das  Opfer  so  bedecken.   l£  dufoiv  £€ßoIf,  mit  bei- 
den Händen,  also  rechts  und  links. 

V.  477.  ruaSty  folgende. 

V.  479.  iSc,  wie. 

V.  480.  owTfjotov,  d.  i.  inl  a*rnjp/<p,  wie  es  der  - 
Seboliast  erklärt,  also  proleptisch:  damit  er  ans  GIM?. 
bringen  könne ,  zu  unserut  Heil ,  wie  Oidipas  V.  451  r#*w  J 
sprochen ,  und  wesswegen  ihm  der  Chor  V.  456  f.  Mm 
Entsubnang  geraiben  hafte.    [Riebtiger  wird  jedoch  a»rf-  1 
£*oy  hier  in  passiver  Bedeutung  genommen.    Hermann  . 
fQhrt  für  diesen  Gebranch  an :  Aescfa.  Ag.  V.  655.  Choepb. 
V.  284.  A.  W.] 

V.  482.  änvara  <pw»v,  unvernebmlich,  leite  spre- 
chend ;  /Atfxvvmv  ßoijr,  und  nicht  ausbreitend  ein  < 
Geschrei,  und  deine  Stimme  nicht  weit  bin  verbreitend, 
also  nicht  lant  rufend.   [Bekannt  ist  der  qpmerfsehe  A«f~' 
druck:  /uaxfdw  avatr.  A.W.] 

V  484.  d QaoavT ^  csq  xa^a^lMvxi.  Scbol. 

"ohl  ja  deiner  Nahe  fürchten.  * 


QIJIII0Y2. 
St  natdt9  xXviiov  *«Wt  hqqox&qwv  %iv(ov; 

I2MHNH.. 
fjxovaafifr  t£9  %u>  n  dtt  ngoaiaooe  ^ 

quinoYX 

Ifio)  fitv  ovx  hSmt&.    Xtbiojuai  y&Q.ly  495 
T<p  fiij  divaa&ai  fifö*  hpäv ,  dvoTv  xuxoTv. 
490  aq?wv  <T  rjiioa  fXoXovöa  npaguTto  jade. 
uyxtTv  yaQ  oifiiai  xärrl  fivgl(av  fiiav 
ipvxrjv  rio  Ixrtrovaiav ,  ijv  tvvovg  nagfj. 
äXV  Iv  t&xju  rt  ngdaatrov*  fiovov  oV  500 

495  fgrjfiiov  ?gnuy ,  ovÖ  v<pijyt]Ttov  avtv. 

ISMHNH. 
uXV  tlp  tyw  TtXovoa  •  rbv  tonov  <T  clva 

"arai  fi  Icpwgur,  iovto  ßovXofiai  fiu&tiv. 
XOPOS. 

rovxet&tv  aXoov$y  w  i&nj,  tov$*  •  ijv  oV  jov  505 


V.  486.  xivftof,  hört  ihr?  (s.  zu  V.  160)  mit  Be~ 
siehang  auf  V.  481«  Oidipui  macht  seine  Töchter  darauf 
aufmerksam,  dass  auch  sie  statt  seiner  das  Opfer  vollbrin- 
ge« können,    hqoq x* Qm*  ^r  fygagfot'  w*e  v#  1060.. 

V.  488.  Xtinofta*,  ich  stehe  euch  nach,  ich  kann 
meai  das  leisten,  was  ihr.  Die  Präposition  am  Ende  des 
Vera**  wird  aorch  die  Interpunction  nach  oowvu  ge  recht- 
fertiget, s.  Hermanns  Elemm.  doctr.  metr.  S.  118  f., 
Schwenk  ae  Aisch.  Kamen.  229. 

V.  489.  ip  T<p  ftrj  ävvaa&a*j  bei  meinem  Unver- 
■egen,  bei  meiner  Alterschwäche.  ptl&*  boav9  für  t* 
ts  %f  pn  oqup. 

V.  493«  ip  Tccjgt*  Tt  für  t<x£&c.  t»,  etwas  schnell.  ' 

V.  497.  XQ*}  "a?a*  för  toTui.    Man  übersetze: 

WS  es  mim  aber  vergönnt  sein  wird ,  den  Ort  aufzufinden, 
WS  ick  aber  den  Ort  finden  toll  (an  welchem  ich  das  Was- 
ser an  schöpfen,  die  Mischbecher  zu  Sachen,  and  das  Opfer 
sv*  verrichten  habe),  diess  wünsche  ich  zu  erfahren,  vouxo 
steht  häufig  vor  aod  nsch  gangen  Sätzen. 

K  49ß.  rovxei&e*  ulaovq  rovde,  von  jener  SeUe 
«hat  UmimM  wint  du  den  Ort  Muten.  Der  Chor  «e'i&t  ton. 


OIJinOYS: 
noiag  cpavtiorjg ,  &  %ixvovy  ovralXaytjg;  *  410 

ISMHNH. 
rtjg  orfi  in  ogyijg,  aoTg  Srav  trt&otv  jucpoig. 

oi  j  in  oys. 

05  ä  <T  Ivvlriug,  xXvovaa  rov  Xtyug,  rixvov; 
ISMHNH. 
uvSqwv  d-ewQwv  dtXytxrjg  äq>*  tax  lag. 

OIJIUOYS. 
xal  xavT5  i<p*  rifitv  Qfotßog  ei^tjxwg  xvqsT; 
•  ISMHNH. 
&g  qpaoiv  oi  fioXovztg  dg  Otjßtjg  nidov.  415 

piJinoYS. 

naldcov  rtg  ovv  rjxovai  t&v  iftwv  xadt; 
ISMHNH. 
410  ufi(p(o  y  ofiotcog,  xa^n/araaS-ov  xaXag. 

öuinoYS. 

xad-'  ot  xaxtoioi  jwvö*  äxovoavrig  n&Qog 
Tovfiov  no&ov  nQOv&tvto  r^v  TVQavvlda; 

ISMHNH. 
aXyd)  xXvovaa  zav%  iyd'  qtlqco  <T  ofiwg.  420 


V.  403.  „wegen  welcher  eingetretenen  Verkettung  von 
Umständen,  aus  welcher  Veranlassung  und  Ursache?" 

V.  404.  Tfc.  aijc  vn*  00717c  d.  i.  vnb  aoö  60/»- 
oIHrroq  ßkußtßovtat  y  oxuv  ip  t#  o£  vifißin  otOmw.  Die 
letzten  Worte:  „wenn  sie  an  deinem  Grabe  stehen,"  sind 
etwas  unbestimmt  gesagt,  in  so  fern  nicht  deutlich  gesagt 
ist.,  ob  ein  feindlicher  Einfall  in  das  Land,  wo  Oedipoa' 
Geburtsstatte  ist,  oder  irgend  eine  andere  Ankunft  in  das-* 
selbe  gemeint  ist.    A.  W. 

V.  406.  „von  Männern,  die  vom  Delphischen  Seher* 
heerde  Orakel  erfragt  haben,  und  zurückgekehrt  siud.u 

V.  407.  iq>'  tjfilv,  über  mich:  und  Phoibos  hat  sich 
mo  Ober  mich  erklärt?  S.  Matth.  Gramm.  §.  £86.  «. 

V.  408.  (paolv)  ol  £«rtOot.  ScVol. 
V.  412.  Tovftvv  noO-oVy  Aet  lAtta  iä  taVc. 
V.  413.  lamene  sagt:  e*  »cUmetxt  *d\0&,  ^mi 


Em  KOAClNtti. 
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ouinoYS. 

äXX*  ol  faol  oyi  jtiiyi«  r^v  nengwptvrjv 
415  Iqw  xaraoßtoeiav,  Iv  <T  Ifiol  Ttkog 
uvxoTv  yivoixo  TtjaSt  rijg  fiu/yjg  nlgt, 
fjg  vvv  f/ovrai  xanavaigovvxat  öogv  • 
tag  ovt'  äv  ogvvv  axrjmga  xal  frgovovg  t/u  425 
[utvetev,  ovj*  äv  bv£&rl'kv&u)$  naXtv 
420  tk&oi  not  avd-tg*  oV  y«  xbv  tpvoavr*  ifti 
ovrwg  arffitog  nargidog  i^to&oifuvov 
-  ovx  toxpv,  ovS*  fiiAVvov  aXk*  avuoxajog 
avrotv  intfty&rjV  xd^exijgv/ßr^v  (fvyug*  430 
ii'notg  äv,  (og  d-(kovxi  tovt*  ifiol  rote 
425  nohg  to  Stogov  tlxortog  xairjrvaev. 

ov  djyr*,  lud  roi  zijv  fiiv  aitt^  fjptgav, 
onrpix  l%u  &vfiog,  ydtoiov  di  (xoi 
to  xaz&aveTv  Tjv  xal  to  \tvo9rjvai  nlxgotg,  435 
oidtig  l'gwiog  tovö*  i(faivt%  dxptXtoV 


iei  über  meine  Bruder  höre;  dennoch  kann  ich  diese  Nach- 
richt nicht  verschweigen.    A.  W. 

V.  415.    Ueber  ^ci/Tf-di  sagt  Hermann:  „Aperte  e 
partitione  commutatio  fit  in  oppositionem."    A,  W. 

V.  417.  rjq  vvp  fxovrat,  mit  der  sie  sich  jetzt  be- 
fassen, beschäftigt  sind,  xutiuvui  qovvtcci  S6qv  xut' 
aUijjUrj'  inui'yovoiv.  Schol.  Ueber  die  Verbindung  des 
ersten  Gliedes  durch  das  Relativuni  und  des  zweiten  durch 
»al  oder  t*  vergl.  V.  459  f.  727.  Auch  folgt  zuweilen  im 
zweiten  Gliede  d*,  wie  unten  V.  1672. 

V.  422.  laxov,  zurückhielten,  rjftvvov,  zu  schützen 
suchten.  Das  Imperfectum  ist  passeiyh  «vdoratoq  pro- 
leptisch:  damit  ich  ein  verjagter  sey,  in  die  Verbannung. 

V.  424.  tXnoiq  uv  u.  s.  w.  bilden   eine  Hypophura, 
s.  zu  K.  Oid.  1350:  man  mochte  vielleicht  anfuhren. 

V.  42G.  rrjv  fxiv  avtix*  fjftfQap,  illo  ipso  die»  Diess 
bezieht  sich  auf  deu  letzten  Theil  des  König  Oidipus;  denn 
als  es  an  den  Tag  gekommen  war,  das 8  er  Vatermörder 
und  Blutschänder  war,  beraubte  er  sich  der  Augen,  und 
verlangte  aas  dem  Lande  Verstössen  oder  getödtet  zu  wen- 
den; s.  das.  V  i411  f.,  1436  f. 

V.  429.  wy*A<5r  ist  hier  substantivisch  gehrauc\\t 
und  darum  mit  dem  Genitiv  verbanden,  eine  KoniUukVum, 
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oumovz  \ 


430  XQovia  «P  oV       nag  5  ptoyßoq  3jv  ninwv, 
xa(.tav&*vov  %iv  xhvpov  ixdpafiiwva  fio* 


yXavvift  ix  yijg  %qovio¥,  q\  i*  ixwfiXHT, 
435  oi  tov  navqog,  t<3  natQl  Svrufttpoi ,  ?o  J^ccv 
ovx  rfoiXyoav,  akV  inovg  fdixQov  ya$iv 
tfvy'&g  p/ptv  *£ta  njiaybg  f}Xmf.it)v  iym. 
Ix  juivde  d\  oigaiv  nag&tvoiv,  oaov  qv&g  445 
diSwtP  avjaTv,  xai  *QQ<f  ag  fyw  ßiw 


die  in  der  griechischen  Sjirache.  % a r.  nicht  gelten  ist  Sie 
kommt  sowohl  bei  Dichtern  als  an'eh/bei  Prosaikern  häufig 
vor.   Vergl.  unten  V.  1208:  *ov  pixqtov  xttQttq. 

V.  430.  XQivy,  nachher  aber,  als  bereits  mein  Kam- 
mer sich  ganz  gelegt,  als  ich  mich  bereits  vollkommen 
beruhigt  hatte.        <  ' 

V.  431  f.  Oedipus  sagt:  „und  als  ich  einsah',  dass 
meine  Leidenschaft  ausartend  und  das  Mass  überschreitend 
meine  frühern  Vergehungen  härter  als  billig  bestraft  hatte." 
Er  meint  fene  leidenschaftliche  Verzweiflung,  welche  ihn 
antrieb,  sich  des  Augenlichts  zu  berauben.  Die  Worte 
«rwf  nqlp  fuiuQtypdvwv  bedeuten  n  xutu  xa  r\pttQT,  S. 
über  diesen  Genit.  Matth.  Gr.  §.  451..  Noch  kürzer  ansge« 
drückt  hei sst  es  Kon.  Oed.  1374j  tqy*  iaxl  xQitaoov'  cfyjgQ* 
vrfi  ttyyaoftfra,  graviora  quam  quae  suspendio  tut  pouitti. 
A.W. 

V.  433.  rot* to  welchen  Worten  di  im  folgendes 
Verse  entspricht,  (s.  Matth.  Gr.  $.  288.  Anro.  2.)  heisstt 
auf  der  einen  Seite. 

V.  434.  xqoviov,  ptra  iioXvp  ^ooVor.  Hesych. 
V.435.  Die  Worte  ol  % ov  naxqo^y  d.  i.  meine  Söhne, 
denen  es  als  solchen  Pflicht  war  sich  meiner  anzunehmen, 
sind  Apposition  zu  ol  eV:  jene  aber,  meine  eignen  Söhne, 
die  dem  Vater  helfen  konnten,  waren  diess  zu  thun  nicht 
geneigt.  . 

V.  436.  faovc.  put qov  x*xqi*:  „wegen  einer  (un- 
terlassenen) kleinen  Verwendung."  So  hat  schon  Brauck 
die  Worte  verstanden,  welcher  erklärt:  gut  patrf»  causam 
Httcfpere  debebanl,  potiu»  quam  tum  verbulo  defenderemt, 
ettm  ejrpelii  passi  sunt.   A.  W*. 


V.  487.  Der  Dativ  o«pi*  tttfoott  iä  ^V£u*|flK  ^UtfSs. 
Or.  f.  399.    A.  W. 


440 


qtioarrog  tlXiothjv  dyorovg 
xal  axnikTQa  XQabttv  xal  TVQuvvUetv  %frovog. 
oMl  ov  «  fitj  Xäxwai  rovdt  ovfiftaxov,  450 
ovxk  aiptv  uqxW  ffjai%  Kaifiitag  neti 

5  ovrjotg  ij&i.   tqvt*  ly$da,  rijadi  %i 
partu  uxovwx  avvyotov  tu  t'  2£  fyiov 
naXa(q>afr*,  €äpol  0oTftog  ywolv  nort. 
ngog  ravta  xal  Kqtorta  mfinovxtav  iftov  455 
fiaarriQU,  xtYttg  uXXog  h  noXu  o & Iva. 

M>  l&p  yctQ  vfttfg,  w  %f*ot,  d-ÜXrpl  j.iov 
airv  nQOQtaxatg  atfiraiGi  S^/nov/otg  &eaig 
aXxfp  natTa&vti,  rf{ie  tjJ  niXu  jufyuv 
owttiq  aQtTo&£y%oTg  ä*  tfung  l%&Qotg  novovq.  460 

X0P02. 
Indgtog        ÖUinovg,  xaToixrhut, 
ü  airog  %i  nttätig      cuS*  •  inti  ii  rtjaie  yijg 
mor^ga  oavror  v$S*  imfißuXXiig  Xoyy, 
nuQatvioai  aoi  ßovXopai  ja  ovfiyöQu. 


V.  440.  fijs  äfruav,  einen  wiehern  Zufluchtsort. 
Anas  meint  Attika'i  Schatz  gegen  Theben.  —  fivovq 
iif  xt0t(,  verwandachaftlicher  Schutz  und  Hülfe.  A.  W. 

V«  445  ff.  Oedipui  sagt:  „ihre  Herrtchaft  wird  ihnen 
inen  Gewinn  bringen.  Daron  bin  ich  überzeugt,  indem 
i  iMoene'a  Orakel  höre  und  die  alten  Orakeltprfiche  aber- 
ake>  welche  Phöboa  durch  mich  (von  mir  aus,  *£  iftov) 
ErfMang  gehen  Hess."  Die  Worte  sind  so  zu  konstrui- 
1:  %u  %99  'o/M*  VoTßot  i£  iftov  noxl  tjwvoe  nalafyata. 
Ux  den  „alten  Orakelspruchen "  versteht  Oedipus  jene 
tfbexeiang,  nach  welcher  er  seinen  Vater  tödten  und 
mm  Matter  betrathen  sollte,  nnd  die  allerdings  durch 
I  im  Erfüllung  gegangen  war.   A.  W. 

V.  4SI«  duponxoiS*  einheimischen  oder  den  Pemos 
iosio»  bewohnenden. 

V,  442.  «Axif>  noitXo&aiy  d.  i.  «Axel*. 
444.  #*a£»oc,  nämlich  el 

455.  armryfa  aavror  in*fißdXXt*%i.  Äa  Än. 
4  m*mr  *0ek  mmmerdem  mm  Retter  auf  wirf at,  trclwUV^ 

K  O&myr  ATa/.  , 


>«5  (ptXTafr*,  wg  vvv  nuv  TeXovvu  ngo^ivu.  465 

X0P02. 
&ov  yvv  xad-aQfibv  rwvde  Satftoirw*,  itp*  Sg 
460  t6  tiqüjtov  ?xov  xat  xuTiartnpag  nldov. 

ouinoYS.         _  - 

TQ&nottji  noloig ;  c5  <£ivot ,  SiSaaxere. 

XOPOX  g 
nQWTov  fiiv  hgug     &uqvtw  yoag 
xQrjvtjg  ivtyxov  8i*  balwv  ytiQwv  d-iywv.  470 

oumqY2.  , 

Sara?  &  ro£ro  ^tt^*'  «x^aroy  Xaßcj; 

XOPOS.      \  * 

465  xparijQig  eloiv,  4tv$QOf  evx^Qog  xlxvJlf      ~  ^ 

xQäz*  igtifjov  xal  Xußug  dfKpiar6f40vg.  J 

oiJiiiOYS.      9  5 

oidg  vtwQOv  vtonoxw  fiaXXio  ßaXc&v»  47*  j 


Y.  459.  #ou  yv*  x«£-«f/to*  twvSc  &aifi6vmrt  1 
d.  i.  xd&aiQC  vvv  juqSe  6alpovu%.  Aeboliche  Beispiele  dieser 
Umschreibung  führt  Wunder  an:  V.  542  (537):  tO-ov  fwvor 
mmoof.  V.  1139  (1135):  ftyxoQ  vwv  koyuv  Mov.  Kon«  Oed*  \ 
134:  Ttpö'  $&to&'  imavQocprjv.  Ant.  150:  noUftoiP  rmv  ttf» 
44o&i  Xtjajioavmv.  Aias  13;  onovdtivK&ov  vyvdt.  El.  1334; ,  1 
9$kußH«v  Twvfa  tiqov&^iyjv.  Trach.  997 :  ofa»         Xmfie*  '■ 

Üom.  Od.  I.  116: 

ftmia  &t(tj.  A.W.  "        ;  < 

V.  460.  s.  zu  V.  417. 

V.  463.  eV  boCwv /tiQtav  &iy<av,  sie  vermittelst 
reiner  Hände  berührend,  d.  i.  wenn  da  dich  zuvor  gewtr» 
sehen  hast.  [Ueber  den  Ausdruck  &«  £Mg<5*  s.  Matth.  Gr. 
§.  396.  Anra.  1,1 

V.  466.  Jrflei//o*' ,  ziere,  schmucke,    laßas  ä pf*- 
ard/tove,  doppeltgeöffnete  Griffe,  die  nach  zwei  Seiten 
jv  offen  find,  die  man  dnrcugmteti  Vwmu 

K  *tf7.  x^oxa^u,  mit  lj\niteuwil,  «4mt  «sXW 
neuen  Fäden,  mit  Gaipn. 


Em  KOAEtHQu 


51 


ouinoYS. 

tltr*  To  d*  erfrtv  not  nXivttjcal  pe  xQy  £ 

X0P02. 
470  ymoäg  %taa&ai  tnuvTU  ngog  ngwrijv  ?<w. 
9  OIJinOY2. 
ri  rotofc  xQOMJcoTg,  oTgXt'yag,  /Jw  rüde; 

XOP02. 
Tfjwoug  ye  nrtf&g*  top  reXevjaTov  J*  oXov. 

ouinoYS. 

rov  tovSt  nXtjOug  &u>;  di'daoxe  xal  Torff.  480 

XOPOS. 
vduxog,  fiiXloaijg'  fty  di  nQoaylquv  fildv. 


V.  469.  ettp,  gut.  Dm  Uebrige  aber,  wie  soll  ich  es 
Tollends  ins  Werk  setzen?  was  habe  ich  noch  zu  Ihuii, 
um  die  Entwöhnung  zu  vollbringen?  [Die  Part,  not  erklärt 
Hermann  in  ihrer  gewöhnlichen  Bedeutung  durch  folgende 
Uebersetzung :  reliqua  vero  quonam  me  adducere 
oportet.    A.  W.] 

V.  470.  oxüviu  itQoq  iiQ*tTt}¥  ?«,  mit  dem  Gesicht 
dahin  gewendet,  wo  sieh  das  erste  Morgenlicht  zeigt,  ganz 
nach  Morgen  gekehrt. 

V.  472.  TQteodq  ittiyäq:  ja  giesse  es  so  ans 
■  a>d  zwar  drei  Güsse,  oder:  in  drei  Güssen.  Drei 
Cfliie  heisst  der  Chor,  den  Oedipus  ausgiessen,  weil  die 
Dreizahl  schon  bei  den  Alten  eine  geheiligte  Zahl  war, 
Üe  bei  Opferhandlungen  vielfach  in  Anwendung  kam,  und 
•er  Aberglaube  erlbeilte  ihr  auch  bei  andern  Verrichtun- 
gen isn  gewöhnlichen  Leben  grosse  Bedeutsamkeit  und 
liebt  geringen  Einfluss  auf  das  Gelingen  derselben.  Oedi- 
pus soll  zwei  Becher  mit  reinem  Wasser,  den  dritten  aber 
uit  Honigwasser  angefüllt  darbringen  und  zwar  den  letz- 
ten ganz  und  vollständig  ausgiessen,  tot  nXtviulov  d* 
ilov.   A.  W. 

V.  473.  tov  rov  6b  nXyoaq  &w ;  womit  soll  ich 
diesen  angefüllt  darbringen?  d.  i.  soll  ich  den  letzten, 
(den  do  mir  ganz  zu  leeren  gebietest,  auf  den  also  viel 
anzukommen  scheint,)  auch  nur  mit  Wasser  füllen,  und 
iba  dann  ausgiessen?  oder  soll  in  diesen  noch  etwas  be- 
sonderes getban  werden? 

V.474.  /tfA/aeve  d.i.  pfttToq.  —  Der  InftniUv  atatt 
de,  impermüre,  wie  V.  477.    Ueber  den  Nichtgebrauch  Aem 

4* 


oijattm  ^ 


oumors. 

475  tnr  ti  rovstr  yij  ft&ipjiMK  **X!i;  . 
XOPOX 

Tifrus  tlat'mg  vaoi*  Amgartot  laag. 

ouinoYS. 

jovtw  axovuai  ß%ilefi*u  fifyteva  yaQ.  485 

XOPOS.  ^     _  * 

480  arf^vmv  &/to-#eu  Ter  ixhqv  otmjgior,   _  f 

oirov  irv  t*  <wto£,  «?  t*£  olAoc        oov,  i 

axvara  (ftawwv ,  /t^e***  f«y*vjwr  /?oi}y.     '  »i 

?7i«r>  uytgnttv  aarooff-oq.  xal  ravza  aoi  490  j 
dgdaam  d-a$Q<Zv  ar  naQaarairpr  fy<o  • 

485  atta>£  ett  StifieUwotfi  &*,  &  £*V,  ufitf  l  ooi  ) 


Weins  bei  des  Opfern  4er  KneiMn  s.  so  V.  98,  iiier  , 
a>n  des  Honigs  dabei  s.  so  V.  IM.  [«im»  «I  *W>  < 

der  Scbol.  zu  nosrer  Stelle.] 

V.  475.  fitlafi<pvkloq  d.  i.  xoleoWgoc,  wegen  des 
dichten  Waldes,  den  keine  Axt  lichtet. 

V.  476.  Für  jede  der  drei  Eumeniden  nenn  Zweige,  i 
am  das  Opfer  zo  bedecken.   l£  äfi<poir  /egoir,  mit  bei- 
den Händen,  also  rechts  and  links. 

V,  477.  T<xa4t,  folgende. 

V.  479.  äc,  wie.  T 

V.  480.  owTfjptov,  d.  i.  inl  aarnjp/«?,  wie  es 
Sebolisst  erklärt,  also  proleptisch:  damit  er  ans  Gl&ek 
bringen  könne ,  zu  anserm  Heil ,  wie  Oidipai  V.  45J  ve*w 
sprachen ,  und  wesswegen  ihm  der  Chor  V.  456  f.  sie 
Entiühnang  gerathen  hafte.  [Richtiger  wird  jedoch  oatYf- 
Q*ov  hier  in  passiver  Bedeatang  genommen.  Hermann 
fQhrt  für  diesen  Gebrauch  an :  Aeicb.  Ag.  V.  655.  Choepb. 
V.  284.  A.  W.] 

V.  482.  unvava  ^at*»»,  anvernehmlich,  leise  ipre- 
chend;  (tt\di  fitfxvvmp  nod  nicht  augbreitend  ein 

Geschrei,  and  deine  Stimme  nicht  weit  hin  verbreitend, 
also  nicht  laot  rufend.  [Bekannt  ist  der  Homerische  Aas-- 
druck:  ßiaxqhv  avotr.  A.  W:] 

V  484.  dgdoavTf  c&q  xa&aQfrfact.  Scbol. 
V.  485.  Je+fiaivoifi  a»  aj*q>*  ooV,  TMtafe\.eA& tfak. 
woil  i»  «feiner  Nahe  fürchten. 


v  eiu  Kddmni. 


oijiiioys. 

3i  Tiat&t  ,  xXvvtov  tuivit  hqoox&QWv  %£v(üv  ; 

ISMHNH.. 
Tjxovaafuv  t£,  %w  j$  öh  nQQOtaoot  <f(xm 

qiJinoYS. 

t/uot  fjiiv  ovx  oiwra.  Xtbiojuat  yfalv  495 
%(Z  fiij  dvvao&at  fitj&*  oquv  ,  dvoTv  xuxoTv. 

90  oqxpy  <T  rjitoa  fioXovoa  npaguTto  jade. 
d(JxtTv  yuQ  oificu  xarsl  fivgiwv  fxlav 
r/svw*  rady  ixrirovoa* ,  fjv  tvvovg  napfj. 
aU1  Iv  xiyu  rt  ngaaatrov  fiovov  64  fie  500 
lAti  Xe/ntT*.    ov  jhuq  av  o&lvot  rovfibv  dt /.tag 

)5  igrjfiov  egnety,  ov6*  iqtqyijTtov  avtv. 
ISMHNH. 
uXX*  tlfi*  iyw  TtXovaa  •  rov  ronov  <T  *Va 
yj>i}  vot€u  fi  icpevgtiv,  iovzo  ßovXofiat  fiu&ttv. 
XOPOS. 

xovxtXfrtv  aXoovg,  w  %4vt],  xov$*  •  tjv  64  tov  505 


V.  486.  xlverov,  hört  ihr?  (s.  zu  V.  160)  mit  Be~ 
&nug  auf  V.  481«  Oidipui  macht  seine  Tochter  darauf 
Gmerksam,  data  auch  sie  statt  seiner  das  Opfer  vollbrin- 
■  können,    anoajfwo  a>*  für  fy/ttofo*  wie  V.  1060.. 

V.  488.  Xtlnopat,  ich  stehe  euch  nach,  ich  kann 
jfct  das  leisten,  was  ihr.  Die  Präposition  am  Ende  des 
rsec  wird  durch  die  Interpunction  nach  ooWu  gerecht- 
liget,  s.  Hermanns  Elemm.  doclr.  metr.  S.  118  f., 
iwenk  zu  Aisch.  Euinen.  229. 

V.  489.  ip  %f  (iij  dvvao&ai,  bei  meinem  Unver- 
gea,  bei  meiner  Alterschwäche.   ptl&'  oquv,  für  Up 

V.  493.  Iv  Taxa  t*  für  t«£&c.  t*,  etwas  schnell.  ' 

V.  497.  XQV*a?uL  für  xQtb*  ?<7tcu.  Man  ubersetze: 
ts  mir  aber  vergönnt  sein  wird ,  den  Ort  aufzufinden, 
ick  aber  den  Ort  finden  soll  (an  welchem  ich  das  Was- 
en schöpfen,  die  Mischbecher  zu  suchen,  und  das  Opfer 
verrichten  habe),  diese  wünsche  ich  zu  erfahren,  toixo 
is  häufig  vor  und  auch  ganzen  Sätzen. 

K  493.  wovxti&sr  älaovq  vovdt,  von  jener  Seite 
w  OsiMs  wittf  da  den  Ort  ßudea.  Der  Chor  *ci&t  Vau. 
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-.■        "  -w;^^?^!  11,11  I  l|M 

orjimtm* 


an&vtv  %iv*  i&ZflS,  %orc*  Inoixog,  og  (fguoei. 

I2MHNHXf        ; ■•  . 
500  zmqo~ii  uv  ilg  Tod*  •  jivwtyovrj,  av  <T  Iv&aöt 
yvkuoa%  naityu  rovdt.   rotg  rexovm  y&p 
oi'd*  d  novit  Ttg  Su  novov  ftvfuirpr  ifetv. 
XOPOS. 

Sttvov  nh,  to  naXm  xtfaevov  y~  otq.  a.  510  s 
$ rj  xaxbv ,  &  %e&,  ineyelgeiv  • 
505     o[i(og  d '  fyapta  nvd-(a9au 

ouinoYs.  >  :f 

t/  xovto; 

XOPOS.  . 
t«£  dtiXuiag  unoqov  (pavtlaag 
aXyijdovof ,  &  %vvl(nag* 
-    /      "  0  Ulli  OY  2. 
/itij  nQog  %tv(ag  ävötgtjg  515  1 

510     Tag  oäg.   &  ninov9^9  £v«*ö^[. 

XOP02.  _ 
to  toi  noXv  xat  firjSafiu.  Xrflov 


V.  499.  an uv tv,  Mangel  an  Wolle  und  Honig;  vergfc 
V.  468  und  474."  oq  90  äffet,  welcher  dir  Auskunft  gcM» 
ben,  dich  anweisen  wird,  wo  du  das  Notlüge  dir  verschaff  ) 
fen  kannst  ;  s.  auch  zu  V.  1597.  ; 

V.  501  f.  ist  der  Sinn:  lass  uns  beide  etwas  ffir  des} 
Vater  thun;  denn  für  die  Aeltern  etwas  zu  thun,  darf  oW  ■ 
nicht  eine  Last,  sondern  mois  ans  eine  Freude  sein,  s.'S*i 
V.  1695.   Ismene  ab.  -4 

V.  563  beginnt  ein  Gesang,  in  welchem  der  Cher  ' 
dem  Oidipus  das  Geständniss  seiner  Frevel  entlockt,  die  e* 
bereits  vom  Hörensagen  kennt.  —  to  n cc X x c lp %vo¥  ;■ 
tidy  xaxbv  intytignv,  das  längst  scjion  ruhende  Leiden 
zu  erregen,  d.  i.  das  Andenken  an  ein  längst  vergangenes 
Uebel  in  dir  wieder  zu  erwecken  und  zu  erneutlrn.      s  •*  • 

V.  507  hängen  die  Genitive  von  nv&to&at,  ab :  über 
dein  erbarmenswürdiges  als  unheilbar  sieh  zeigendet  Lei-*  . 
den ,  d.  i.  Ober  die  Ursache  deiner  jetzigen  Noth.   Ei  ist 
hauptsächlich  seine  Blindheit  in  vmtetan.  . m 

V.  511  f.  to  noXv,  das  wert  %äi%*\**V\*Wy  UtsmäV, 


tilJTlIOYS. 

XOPOS. 
<rr4p£o*y  ixenvw. 

oi  j  in  oys. 

q>ev ,  ff  lim 

XOPOS. 
ntt&W  uuyta 
15     y&Q  oüop  atf  n$QOXQrfyt$.  •  520 

oiJinoYS. 


mache  ich  das  weit  verbreitete  and  nicht  aufhörende  Ge- 
cht  wahr,  d.  i.  von  dir  selbst,  so  vernehmen. * 

V.  513.  oxtotov  ist  eben  das,  was  im  folgenden 
rse  vif&ov9  ergib  dich  drein. 

V.  514.  x<*7«  nämlich  ni(&opai. 

V.  516  ff.  habe  ich  zwar  die  gewöhnliche  Lesart  uxup 
behalten;  da  vielleicht  ein  Ditrocliäm  einem  Choriam- 
1  entsprechen  kann,  a.  zu  Phil.  1182,  so  wie  demael- 
1  «fters  ein  Ditambui  entspricht,  s*  das.  1102.  Dann 
der  Sinn:  ich  trog  den  Ruf  der  Schlechtigkeit  wenig- 
es1 jobne  meinen  Willen  davon ,  Gott  weiss  es.  Nichts 
r#n  aber  ha.Se  ich  selbst  veranlasst,  keinen  der  mir  Schuld 
^ebenen  Frevel  habe  ich  wissentlich  ond  absichtlich  be- 
igen, iß**  fihß  entspricht«  nicht  dem  Folgenden  &i, 
istarn  is#älrte  häufig  elliptisch :  wenn  ich  auch  Schuld  habe, 
war  es  doch  wenigstens  meine  Absiebt  nicht.'  Das  Fol- 
ife  ist  hinzugefügt,  um  den  Hauptgedanken  noch  mehr 
fesrzn  beben.  —  Kann  jedoch  jene  Entsprechung  nicht 
sseidiget  werden,  so. möchte  ich  äym  statt  «x«v  vor- 
Isfee*.  Dann  ist  der  Sinn:  ich  stehe  in  dem  Rufe  der 
IscttUgkeit,  indem  ich  dieses  zwar  herbeigeführt,  veran- 
ft*  %mhe^  aber  ohne  «fass  es  mein  Wille  war.  S.  über 
sjr  zn  Phil.  €40.  Dann  ist  nach  Xaio>  ein  Komma  zu 
mm*  [Diese  Verteidigung  der  handschriftlichen  Lesart 
■»  schwerlich  ansreichen  und  genfigen«  Es  ist  afott 
Star  Ii*  Stelle,  welche  gewiss  verdorben  ist,  ant.einÄ. 
mMKKsksWeise  zu  verbessern.,  wenigstens  wi\\  VeVn» 
mm***JW*Vii  Verbesserungen  recht  ansprechen.  \Je\*«t 
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oumoYX 


vtyxov  üxmv  (tip,  $tof  forw* 
Tovrwv  d'  ui&ouQnov  oiiir. 


xaxü  fi  tivij.  noXtf  oidh  tSqiv 


XOPOS. 

au'  lg  rl; 

oijihoys. 


520 


525 


XOPOS. 


%  fiTjTQo&fv,  mgaxoim, 


w  ftoi,  &äraTo$  per  rui'  axovuv, 


ouinoYS. 


den  Sinn,  welche  die  von  Sophokles  geschriebenen  Worte 
gehabt  haben  müssen,  acheint  mir  Wander  die  richtige 
Ansicht  zu  haben,  wenn  er  behauptet,  Oedipui  habe  ohne 
Zweifel  das  gesagt:  fui  auctor  mal  orum  non  coa- 
etut  guidem,,  ted  ita  ut  nee  lubent  et  inteiut» 
patrarem  iceler a  quae  patravi.  Zur  Erläuterung 
dieser  Gedankens  fügt  er  noch  hinzu :  Negue  enim  coactui 
fuit)  ut  Latum  patrem  oeeideret  et  Iocasten  matrem  in 
matrimonium  duceret,  guum  et  Lato  eedere  et  locasten 
tpernere  passet;  ted  tarnen  nee  lubent  fecit,  liquidem, 
guod  parrieidium  atltnet,  a  Laio  iniuria  lacesiitui  erat) 
ut  oeeideret  eum,  et  patrem  luum  ette  ignoravit ,  ila  ut 
patrem  voluiue  interficere  diei  non  potiet;  guod  autem 
tncestum  attinety  Ioeatte  a  eivitate  Thebana  ei  data  im 
eoniugium  erat,  quam  nee  dari  tibi  pottulavit  et  matrem 
tuam  ette  ignoravit,  ita  ut  matrem  voluiue  dmeere  uxorem 
diei  non  pottet.   A.  W.] 

V.  519.  all*  ic.  W;  aber  in  wie  fern,  nämlich  kannst 
da  behaupten,  dasi  es  uicht  mit  deinem  Willen  geschehen 
sei?  Aehnlich  %t  yag;  s.  zu  V.  534. 

V.  520  f.  Man  übersetze:  durch  ein  schändliche«  Ehe* 
bett  fesselte  mich  die  Stadt  ohne  mein  Wissen  an  daa  Un- 
glück ,  d.  i.  dadurch  dass  mir  die  Stadt  die  eigne  Matter 
zum  Weibe  gab ,  machte  sie  mich  unglücklich. 

V.  522  f.  dvoktvvpa,  proleptisch:  so  dass  ea  verab- 
acheuungswürdig  ist:  hast  du  dir  wirklich,  wie  ich  verneh- 
me,  durch  deine  Mutter  verabacheuungswüidig  das  Bett  ge* 
füllt?  d.  i.  hßmt  da  wirklich  mit  Aetaet  MuUec^va&vi  mwuKjtf . 
K  &24*  4>drajoq,  et  tcumerct  mtofru  KMwm 


Ein  KOAUNtti. 
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525      w  5«*^  •  ovirai  ii  äv*  i£  iftov  fiiiv  530 
XOPOS. 

ouinojs. 

.  naiSag,  dvo  6*  urat, 
XOPOS. 

w  Zev. 

oiJinoYs. 

fxaxQOi;  xotväg 
äntßXaarov  wdtvog. 

^  XOPOS. 
aviai  yuQ  änoyovoi  Ttai;  et Qoq>.  $ . 

OIJIIIOYS. 
530     xoival  ye  naxQog  idtkytuL  535 
XOPOS. 

id. 

oi  j  in  oys. 

*  iw  drjToi.  (av~ 
gtwv  emoTQOCpal  xaxwv. 

XOPOS. 

tna&tg. 


ludet  »ich  zuweilen,  z.  ß.  Aiai  215.   Auch  wir  sagen  io: 
et  ist  mein  Tod. 

V.  525  Ut  an  vollständig.  >  Oedipui  sagt :  diese  beiden 
aber,  zwar  Kinder  von  mir,  aber  zwei  Frevel,  enlspross- 
ten  durch  der  gemeinsamen  Matter  Geburt.    A.  W. 

V.  529  ff.  wird,  wie  es  in  bewegter  Rede  zu  gesche- 
hen pflegt,  die  Rede  des  Chors  noch  mehr,  als  im  Vor- 
hergebenden vom  Oidipus  unterbrochen,  berichtigt  und 
fortgesetzt.  {Quaeret  quUpiam,  cur  dicat  Chorus:  hae- 
cine  igitur  Munt  filiae  tuae?  quum  ei  de  ea  re 
$eti$  cotu t et.  Nempe  non  Uta  nescientih*  Med  stupenti» 
interrogativ  est,  quae  vim  habet  exclamationis.  Herrn.] 

V.  530.  „noch  dazu  des  Vaters  leibliche  Geschwister." 
Uefcer  «o*yo?  s.  zu  Ant.  1. 

V.  532.  lx*<rrpo<pa}  nämlich  doli  unzähliger  leiten 
JUtgrUfe  Maden  Statt,  unzählige  Leiden  haften  sich  zu  mVt 
gewendet,  heben  mich  betroffen;  s.  zu  V.  1040. 


98  .  ommtxtm 

l'na&ov  aXaox*  i'ytiv. 
XOPOS. 

oijinoYS. 

ovx  fjpfga. 
X0P02. 
xlyag; 
0IJin0Y2. 

535     Sujqov,  o  fijjnöT*  lydt  xaXaxuQÖiog  540 
imaqtiitjoa  noXtog  igcAeWac» 

X0P02. 
dvaiave  ,  xl  yup  ;  l'&ov  tpovov       araorro.  ff. 

oijinoYS. 

xl  xovxo  ;  xl  i*  ifriXetg  /ua&etv ; 
XOPOS. 

naxgog ; 

ouinoYS. 

nunuT.  Stvx4qav 
540     tnaiaag  Inl  voom  vogov. 


V.  533.  tnafrov  uXattx*  i^***,         erfahr  Un-^ 
gluck,  am  es  ewig  za  haben,  am  es  nie  verschmerzen  zu  . 
können;  mein  Unglück  kann  ich  nie  vergessen, 

V.  534.  tQt$a  q;  verbrachst  du  etwas?  —  vi  ydq; 
wie?  wieso?  du  hättest  nichts  begangen?  wie  V.  537,  542. 

V.  535.  dwQov.  Oedipus  meint  hiermit  die  Mutter,  die,- 
er  als  Gattin  zur  Belohnung  für  die  Losung  des  RäthseUj 
der  Sphinx  erhalten  hatte.   A.  W. 

V.  536.  inuydXyj  oay  ich  forderlich  war,  verdient» 
'  hAbe,  s.  Pastows  Handwdrterbuch. 

V.  539  f.  „Eine  zweite  Wunde  schlägst  da  zur  Wände," 
d.  i.  Schon  dadurch,  dass  da  mich  genöthiget  hast,  meine 
aaglßckaelige  Verbindung  zu  bekennen,  hast  du  mir  wehe' 
gdtban;  jetzt  verlangst -du  nocH       Eingeständnis»  des 
Vmbtmorttt*.    fl/eber         iii  der  BeftexrtÄ^ **A* 
Kön.  O/sd.  6f.  Anti  421.  A.  > 


EIU  K0z££2N£h. 


5» 


XOPOS. 

Ixavegj 

OIJinpYS. 

txurov.  '  tyu  il  (.tot  545 
XOPOS. 

%l  TOVTO  ; 

0IJIII0Y2. 
ngog  Sixag  n. 
XOPOS. 

rlyuQ; 

ouinoYs. 

xa)  yäg  aXovg  tyovtvoa  xai  cHleaa' 
v6fi(o  di  xa&upog,  ui$Qig  elg  to<T  rXfrov* 
^XOPQS. 
545  xai  iiijv  uvu£  8<T  fj/Liiv  Aiylwg  yovog 

&qoei>g  xax  OfKprjv  oi\v  antardkrj,  nä\a.  550 


V.  541.  txavtq;  staunend:  du  todtest?  du  warst  Mor- 
der? —  fyn  Se  ftoi  nQoq  o7x«c  ri,  es  (xh  mavtlv  der  Mord) 
hat  aber  für  mich  etwas  von  Seiten  des  Rechts,  es  kann 
aber  von  Seiten  des  Rechts  einigermassen  entschuldiget 
werden.  Oder:  es  ist  mir  (ich  habe)  einiges  von  Seiten 
des  Rechtis.    S.  Matth.  Gr.  §.  590.  ß. 

V.  543.  ukovq  bedeutet  über  fuhrt,  und  uXovg  l<p6~ 
fevaa  heiatt  dasselbe,  was'  hukfov  <povtv<Htq  ausdrucken 
würde.    Zu  uXovq  ist  php  hinzuzudenken.    A.  W. 

V.  544.  v6[xq)t  dem  Gesetz  nach,  da  es  Nuth wehr  war. 
Ueber  den  Dativus  in  der  Bedeutung  zufolge,  s.  Elektr. 
579,  1043,  zu  Phil.  1192,  Ant.  1205.  Der  Sinn  ist:  dem 
Gesetz  nach  aber  nicht  strafbar,  beging  ich  die  That  auch 
ohne  zu  wissen ,  an  wem  ich  sie  beging. 

V.  546.  xoct'  ofiq>ijv  0tj?,  deinem  Rufe  gemäss, 
d.i.  entweder  da  du  ihn  hast  rufen  lassen,  s-  V.  70,  290  f.; 
oder  anf  die  Nachricht  von  deiner  Ankunft,  s.  V.  290  ff. 
Letzteres  ist  wegen  der  folgenden  Worte  des  Thesaus  wahr- 
scheinlicher, aneotaki],  nuga,  er  hat  sich  aufgemacht, 
ist  da.  Da*  Asyndeton,  dergleichen  sich  hie  und  da  finden, 
x.  B.  Aimm  60,^  igt  hier  gut  angebrach  f.  [Hermann  scWieV. 
VW'  °*  tertüij,  näoa.    Wunder  nach  YV.  IVindoT? » 


rüg  ui/uuTr^äg  ofifiauav  Stafd'OQäg/ 
l'yvoixd  o*%  u>  nat  jiutov \9  ravvv  &  bSotg 
550  Iv  ratad*  axovwv  paklov  ^eniara/iiat. 

axevtj  Tt  yug  oe  xui  to  dvinfjvov  xdga  555 
dr{kovTOv  ijfuv  ovd1  og  t?t  xal  u  ofarfoag 

noktwg  inlntiis  7iQn<rt(?Q7irjv  Iftov  r*  i/WF, 
555  aitog     yji  üi}  üvnfiOQog  Tiapaaiuttg. 

dtdaaxe,    dttvjjv  yu$  rtvr  uv  npuz.tv  xv^oig  560 
Xt§ag  9  onolag  t^aqiaia^tr^  tyii. 
wg  oldd  y*  uvibgf  wg  htcttjkv&qv  %tvo$] 
äantg  ov9  %wg  Ttg  nXtToz*  uvfa  tai  tyrjg 


Vermuthung:  Otjotvq  xsjt"  6fUf>r\¥  or\v  aaxdkr]  *o£«, 
was  er  io  erklärt:  xav*  ofMpijv  arjp  naQiOTtp  i<p*  u  (ini 
«tcci/T«,  i<p*  a)  IotüXi\.  Dindorf  vergleicht  auch  Eur.  Bach. 
V.  454:  i<p9  ontQ  «tc  S^ßaq  näqu.   A.  W.] 

V.  547  tritt  Theseus  mit  Gefolge  auf,  vielleicht  be- 
gleitet von  dem  an  ihn  abgesandten  Manne,  der  sich  dann 
wieder  entfernt. 

V.  549.  tyvwxa  oe,  ich  merkte  an  der  Beschreibung, 
die  dein  Abgesandter  mir  von  deiner  Person  machte,  dass 
da  es  seiest,  der  mich  zu  sich  beschied. 

V.  550.  odolq  ir  ralod'  «  x  o  v  »f,  aus  dem,  was  ich. 
auf  meinem  Wege  hierher  von  Wanderern  horte ,  die  mir 
deinen  Namen  nannten;  s.  zu  V.  296. 

V.  552.  oq  tly  dass  du  der  seiest,  der  du  wirk« 

lieh  biet..        f  > 

V. 554.  jioAcojc  ngoargontiv,  Gesuch,  Anliegen  an 
die  Stadt. 

V.  556  f.  ist  der  Sinn :  denn  schlimm  mfisste  die  Sache, 
sein,  um  die  du  bittest,  wenn  ich  mich  davon  losmachen, 
wenn  ich  sie  abschlagen  sollte. 

V.  558.  m?  olß.ä  f*  avioci  denn  ich  weiss  es  selbst, 
4*  1-  aus  eigner  Erfahrung,  wie  angenehm  es  ist,,  wenn 
man  in  fremden  Landen  jemand  findet,  der  sich  unser  an- 
nimmt. «&«  iaaidtv&tip  Siros,  von  ig  ov9  da  ich, 
in  der  Fremde,  nämlich  beim  Pittheus  in  Troizene  erzogen 
wurde,  wie  da  $eim  Polybos  in  Koriathos. 
JL  V.  #39  f.  und  da  ick  soviel  übet  ItaNtjU 


iwebtade  GeUhren,  *oviel  AatcMH*  «al  *a*Va 


Em  KOjtQNOi.  61 


0  n&kfio«  x&dvvtvpaj*  h  T<p  *p(Z*uQ<f  ' 
lüGTt  £eVov  y*  &y  oiiiv  hv&*,  äontQ  av  vvv, 
vntxTQaTtoffiTjv  fit)  ov  ovrexow&iv  *  Inel  [565 
egoid*  ävfjQ  äv,  £<3t*  rijg  ig  avgtov 
oväiv  rAlov  poi  aov  pixtaxiv  fj^iigag. 

ouinoYS. 

5  ©tjatv ,  to  abv  yevvatov  h  aptxQq)  Xoyw 

nuQtjxiv,  wart  ßguyj*  tyoi  deTo&ai  wguaai.  570 
av  yag  fi  og  tlftt,  xaqp*  otov  nargog  ytydg, 
xai  y^g  onotag  tfXSov ,  ei^xwg^  xvQiTg.^ 
war  ton  po<  to  lombv  ovöiv  aXXo  nlijv 

0  dnitv  a  XQfltyo,  yj&  Xoyog  Sioforau. 
GH2EY2. 
jovt'  avib  rvv  iiS&ox  ,  onwg  av  hfxä^ta.  575 

0IJIII0Y2. 
Stoowv  txdvoj  roifibv  a&Xiov  dfaag 


nur  ein  Mann  überstehen  kann,  in  der  Fremde  filier- 
Aden  habe.    [Die  Konstraction  der  Worte  iit  einfach  so : 

oW«  y*  avTOC»  s»c  £/ro$,  oiantq  avy   tnatdivitir  xul 
vlijffa  xi*$vvevfiuia  (Sq  vtq  nXtlara  artig  aO-Xtjaaq,  A,  W.\ 
V.  561  f.  „so  dass  ich  keinen  Fremdling,  der  in  dei- 
r  Lage  (hülflos)  ist,  vermeiden  mochte,  am  nichts  m 
iaer  Rettang  beizutragen. 44 

V.  563  f.  urrjQ  wr,  dass  ich  ein  Mensch,  d.  i.  ein 
ifilliges  Wesen  bin,  das  dem  Gluckswechsel  ausgesetzt, 
d  in  der  Gewalt  der  Götter  ist.  —  Und  dass  ich  nicht 
er  als  da  auf  den  nächsten  Tag  rechnen  kann.  —  aov 
•  $  aol  s.  Matth.  Gramm.  §.  454.  Ueber  tlq  av^op  ebend. 
578.  e. 

V.  565  f.  Dein  Edelmutii  ist  in  kurzer  Rede  zam  Vor- 
teil! gekommen,  hat  sich  schon  in  den  wenigen  Worten, 
>  da  gesprochen,  hinlänglich  gezeigt,  so  dass  ich  nur 
■ijr  so  sagen  nöthig  habe.  Denn  da  da  meine  Ver- 
laine kennst,  so  brauche  ich  dir  nur  meine  Bitte  vor- 
ragen. 

V.  568.  y^q  onolaq  rjX&or.  Den  Namen  des  Lan- 
1  hat  »war  Theseus  nicht  genannt,  aber  aus  seinen  üb- 
en Worten  geht  herror,  das»  er  ihn  gewusit  habe\  1. 

PfclJ,  §$96. 

V.  S70.  z<iAo'yo<  a$oiXtTa*y  and  meine  Rede  \tl 
*mmgea,  A  i.  igt  vorbei,  zu  Ende. 
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aöl  dutQpV)  ov  onwSoäfo*  $lg  oipiv  *  td  Si 
kI^Stj  nuff'  avrov  xgtiooov*,  $  fio^p^  xaXrj. 
&H2EY2. 
575  noTov  Si  xigdog  ufyoTg  yxttv  (pfywv; 

OtJinOYS. 


OIJinOYX 


V.  573.  otl  anovSuXov  tlq  oxptv,  nicht  wünschen*-* 
wcrth,  wai  den  Anblick  betrifft. 

V.  574.  „Sein  Nutzen  aber  igt  grosser,  alt  schon  ^ie- 
Gestalt."  \ 

V.  576.  XQ°VV>  mii  der  Zeit,  später,  ov^i 
ii<jlq6*%i  »ov,  verrauthlich  nicht  sogleich,  d.i.  wenn  icke 
gleich  nicht  glaube,  dasi  es  jetzt  geschieht. 

V.  577.  %  oti  nQooyoQct,  der  Nutzen,  von  dem  da 
sprichst,  pder  besser :  der  Nutzen ,  den  du  gewährst,  v^, 
.  V,  580.  ij  lrlOTt,¥  %ox*+f  «ou  5^*  »j  imUhfatUf  ^ 
wipQorrßtus.    Schol.  ^  , 

V.  581.  IviavO-a,  hierbei ,  d»  i.  wenn  ich  hier  eimr 
Grab  erhalte:  in  diesem  Falle  nämlich  wird  mir  jenes  zu- 
gleich mit  Sugetbeilt;  wenn  du  mir  hier  ein  iJrab  gewährst, 
so  folgt  schon  daraus,  dass  ich  bis  zu  meinem  Tode  hier, 
bleiben  dart  f 
*     V.  582.  ip  flQttZ**         ßQttXl*t»  aber  klein  J* 
4sy»  Dietfßt,  um  den  da.  midi  bUteil 
V.  583.  „Kein  kleiner  K*m\>i  -«äl 


VIJlhüYS. 
OToy  #avw         xa'      /«ov  ratptig  ytVfl. 

580  §  XtjOTtv  loyug ,  ^       ovüivog  noikZ  - 
OJJIIIOYX 


Em  KOjiQNQt. 
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QH2EY2.  * 
noiiga  ra  tßv  awv  txyovmv,  ij  *fiov  Xfyug; 
0IJIII0Y2. 
585  xuvoi  xopQuv  xtia*  avayxutyvat  f.u. 

0H2EY2. 
akX*  d  &ßj>vrdg  y*,  ovdi  ao)  qptvyetv  xaXov.  590  - 

OIJIIIOYX 
aXX'  ov$*,  ot'  avxoQ  rj&tXov,  naqUaav» 
0H2EY2. 

&  fittoQt  9  &VflQ(  <T  iv  XUXOIQ  OV  %V(U(fOQOV. 

ojJinoYZ. 

Srav  jud&Tjg  pov,  vov&hu  •  rä  vvv  <T  i'ce. 


ovx  g.  zu  Ant.  4,  und  Döderlein  zu  unsrer  Stelle.  —  o J*, 
ist  da,  steht  bevor. 

V.  584.  Auf  Oedipoi'  Versicherung,  dass  kein  gerin- 
ger Kampf  und  nicht  geringe  Schwierigkeit  mit  der  Er- 
füllung seiner  Bitte  verbunden  sei,  entgegnet  Theseus: 
meinst  du,  dass  von  deinen  Söhnen  oder  von  mir  dies 
Hinderniss  und  diese  Schwierigkeit  ausgehen  werde?  A.  W. 

V.  585.  Es  wenden  jene  Gewalt  an,  um  mich  dorthin 
zu  schaffen,  sie  erzwingen  es  mit  Gewalt,  setzen  es  durch, 
mich  dorthin  zu  schaffen,  d.  i.  sie  werden  mich  mit  Gewalt 
wegfuhren.  Das  Präsens  druckt  einen  grossem  Grad  der 
Gewissheit  aus,  als  das  Futurum. 

V.  586.  Der  Sinn  der  Worte  ist:  wie  aber,  wenn  sie 
dich  wieder  aufnehmen  und  wieder  bat  sich  haben  wollen, 
so  geziemt  es  selbst  dir  nicht,  es  vermeiden  zu  wollen.  A.W. 

V.  587.  Aber  auch  sie  gaben  mir  nicht  nach,  als  ich 
selbst  den  Wunsch  hatte ,  d.  i.  aber  nicht  einmal ,  als  ich 
dort  zu  bleiben  wünschte,  gestatteten  sie  es  mir. 

V.  588  sieht  dt  nachdrucklich  nach  &u^cq:  o  Thor! 
wenn  sie  dir  auch  damals  zu  bleiben  nicht  gestatteten,  so 
ist  doch  jetzt,  wo  sie  dich  verlangen,  Zorn  und  Rache  in 
deinem  Unglück  etwas  nicht  passendes.  S.  auch  Reisig 
za  d.  St.  Die  Stellung  der  Partikel  fällt  nicht  auf,  da 
die  Constraction  eigentlich  ist:  &vpbq  d\  <Z  h  xo- 

Itüq  ov  £v/*9O£0r.   Eben  so  Rlectr.  934.    So  sind  auch 
die  RedeweiwÄ  na*,  ov       und  dergleichen  zu  erklären.,* 
*  K  509,  AisM  t397  und  anderwärts.     Hierher  «e\\ort 
mach  V.  2*0,  140i ,  K.  Oid.  1503. 


0H2EY2. 
590  ätöaax  .    ävtv  yvwprjg  yuQav  p*  Xiyttv. 

oumoYS.  9  * 

nbiov&ä)  Qt]aiv9  Suva  ngog  xaxoTg  xaxu.  595 

&H2EYS. 
r\  jijv  nahtiäv  ^v/tifpogav  yivovg  tgtig  ; 

ouinoYS. 

oä  drjr*  •  intl  nag  tovto  y  'Ekltjrwv  d-goeT. 

GH2EY2. 
rt  yuQ  to  fitttpv  i}  xar*  ü^gamov  vooilgs; 

OIJinOYX 

595  oStok  ifc*>oi.,  yijg  iftrjg  unrjXi^r  \ 

nQog  twv  Ifiavtov  antgfidjwv'  eariv  ii  ptoi  600  *j 

nakiv  xareX&ttv  fttjn6&',  wg  naxqoxzovia.  '< 

^  &H2EY2.     •      "  ■ 

nwg  irpa  er*  av  n^itpaia^ 9  war*  olxär  Mxa>  ' 

^  oumoYS.  } 

to  fofof  avrot/c  i^avayxaau  or6fia* 


V*  500.  areu  yvvpv\<;y  ohne  Einsicht,  ohne  Kennt- 
nis* der  Sache. 

V.  591.  öetvä  itQof  xctxolQ  xaxu,  schreckliche 
Leiden  auf  Leiden»  d.  i.  ein  grosses  Leiden  auf  das  ander« 
'mutete  ich  erdulden. 

V.  592.  ii\v  not  Zetta?  £vfi<poQav  yivovs,   nie  •. 
Aussetzung  auf  den  Kithairon,  besonders  aber  den  Vater* 
mord,  die  Blutschande  nnd  deren  nächste  Folgen. 

V.  594.  Was  leidest  du  denn  für  ein  Leiden,  das  gros-  ' 
ser  ist, ,  als  es  einem  Menschen  iu  begegnen  pflegt  ?  d.  i. 
welches  ausserordentliche  Leiden  leidest  da  denn? 
1      V.  598.  ni^ntoB-al  t*v«,  einen  zu  sich  senden^  ' 
kommen  lassen,  s.  Schäfer  in  d.  St.,  DoederleinÜ  speck*  j 
p.  41 :  wie  in  aller  Welt  möchten  sie  dich  wohl  kommeil 
lassen,  um  von  ihnen  getrennt  zu  wohnen?  d.  i.  sie  k<n- 
nen  dich  doch  nicht  kommen  lassen  ,  ohne  dass  du  hei  % 
ihnen  lhb»t    Theseas  findet  einen  VJ\^t%^ch ,  da  Ott** 
P*9  getagt  hatte,  man  wolle  ttna  Mxfc*Ytätores^  ä 
d*?rfe  da*  Land  nicht  betreten. 


9H5EY2. 
0  notbr  nu&og  idoartag  ix  xQtj<nti(>la>p  ; 

OIJinOYS. 
ort  oq>%  Ar&yxtj  tjjit  nXtffijvat  ^oWl  cos 

9HI  BT  JL 
xal  nwg  yipott*  av  T&fia  xuxttrtop  ntxgd; 

OIJIIIOY2. 
&  fp/Xraw*  Alyimg  not,  povotg  ov  ylyvtvai 
&eoToi  yijQag ,  ovSi  xar&avtip  noTt* 

)5  rä  i*  aXXa  avyxttnuvd''  b  nayxQarrjg  ZQorog. 
q>&hm,fiir  loxvg  yqg ,  y&tvu  di  awfiarog  *  eio 
xhnjaxH  di  nfong,  ßXaaxaPU  <T  inunta*  . 
xal  Ttvtvfta  ravxbv  oStzot'  oihr*  Ip  äpdguoi 
q>fXotg  ßißqxiv;  ovre  ngog  noXtp  noXu.  • 

10  rotg  pir  yuQ  rfir\ ,  rotg     iv  vgtIqio  XQorco 
rä  Ttqnvä  mxqä  yfyptxai  xav&tg  qXXa.  eis 
xal  ratet  Qtjßcug  tl  rä  pvp  tvtjftiQH 
xakwg  re  ngbg  ai ,  jxvQlag  o  (*vg(og 
XQovog  rtxvovxai  rvxrag  Ttfttyag  r*  iwv, 


V.  600.  i«/*«9*ac  ist  vatuvTovq  bezogen,  ix  XQ*I~ 
t^/nf,  zufolge  dei  Orakelspruchs. 

V.  603  f.  Nur  de«  Göttern  ift  kein  Alter  und  kein 
■i  bestimmt ,  alles  andere  verändert  lieh.  Ueber  den 
aatokrn  vergl.  Antig.  608.  Atas  646. 

V.  rf06.  loxvs  y?c,  die  Macht,  die  Blüthe  eines  Lan- 
»;  rergi.  V.  721.. 

V*  608.  xrevpa,  Gesinnung,  i.  za  Aiai  557. 

V,  611.  rtqnväy  die  Freundschaft,  das  gute  Ver- 
bs* 

V.  612  f.  und  wenn  auch  den  Tliel»aiern  jetzt  ein  gutes 
il  scMnes  Verbältaiss  gegen  dich  ist;  eigentlich:  und 
M  auch  für  Thebai  jetzt  in  Bezog  auf  dich  gnte  und 
Uta*  .Tage  sind.  Man  kann  jccdafc  fx**  n*d  ahnli- 
m  rargleichen.   ivtiptgtl  xaXüq  vt  gleichsam  für  tv 

Uf  «f  4sMf€&*. 

.  V.  614»  Imw,  äareh  ihr  Fortachreiten ,  in  ihrem  Vct- 
U 

*r.  0m  **f  jm.  5 


615  iv  ulg  rd  vvv  ^ifiq^&ra  it&wfiara 

dopet  SiamuioHjtv  ix  ffptixQov  X6yov  •  ■  ■  ■  .  «t« 
«V  oiV<o£  aS<W  xal  xtxQvwitvog  vixvg 

d  Ztv$  lu  Ztvgy  /ri  ifioff  0oTß6g  oacprjg. 
620  aAÄ'  ot;  yao  avdav  rtdv  T&xbrrs* 

ia      Iv  olöiv  TjQ^afiijv ,  %b  aov  fiivov  625 
niojov  yvkaaoup  •  xovxox*  Olilnwv  igtig 
ä/peTov  ohijrijQa  ii£aa&ai  Tonair 
tiZv  ivd-dd*,  fixe?  fttj  &tol  xpivoovol  fie. 
XOPOS. 

625  äv<*'£,  niXai  xul  tuvza  xal  roiavr*  l'nrj 

•  n  TÄ^>       &*>j<f  iyalvno.  cso 

GH2EYX 
%lC  dijT*  &v  ävdobg  ilfxiyuav  IxßäXot 


V.  615.  fit  9vv  Ivftyuv*  #e$t*i/eaTff ,  die  jetzige 
einträchtige  oder  verträgliche  Freundschaft.  de$(vft,at  ent- 
weder Gastfreundschaft,  oder  Bündnis*,  Vertrag. 

V.  616.  Jdget,  mit  Waffengewalt.  So  wird  jetzt  rich- 
tig gelesen  statt  dog£.  ix  opi,xQov  16yov>  ans  ein«« 
geringfügigen  Grunde.  Es  scheint  der  Krieg  der  Tbebaier 
gegen  Athenai  während  der  Messenischen  Kriege  verstan- 
den werden  zu  müssen,  s.  Justin.  3,  6,  10«  Sie  warten 
vom  Myronides  geschlagen,  s.  Thnkyd.  1,  108,.  Auch  gab 
es  vielleicht  damals,  als  Sophokles  dieses  Stück  schriet, 
zwischen  beiden  Völkern  Zwistigkeiten ,  worauf  der  Dich- 
ter anspielt,  s.  den  Scholiast  za  V.  §2. 

V.  619.  „wenn  Zeus  noch  ZeusT"  d.  i.  mächtig,  „nnd 
des  Zeus  Sohn  Photbos  zuverlässig  ist." 

V.  620.  TuxivtiT  tntj9  das.  was  verschwiegen«  ge- 
heim gehalten  werden  rauss,  s.  Ant.  1048. 

V.621.  „lass  mich  beim  Anfange,"  verlange  nicht  mehr 
zu  hören,  (ähnlich  K.  Oid.  68«,  auch  unten  V.  11«*,)  MV 
'dein  Versprechen  treulich  beachtend. 

V.  «24.  tXntQ  fttj  &(ol  qivoovoi  wenn  ntkn 
die  Götter  nicht  zum  Lugaer  machen. 

V.  626.  uc  xtXtüv  i<pa£vtvo,  er  äusserte  sich,  all 
wolle  er  vollbringen*  iq>alv*%Q  ttUatt  der  Scholitz*  durch 
<*7it<pa£nro ,  $.  xa  Aias  311. 

V.  627.   „wer  in  aller  WeU  moAte  vi^VV 


EBI  KOJiQKSit. 


rotovi*  ,  oto>  styfirw  ftiy  Tjäopv&rog 
xoivij  nmf9.  qpcV  *Uv  forty  eajta, 

0  tntna  i*  Ixhrjf  iatfiivtor  iyiypilvoq, 

YV  Tifi*  xä^oi  iaafxov  tri  OfuxQ&v  x/vtt;  635 
ayw  ütßiad-ug  oynox*  ixßuka  Xuqiv 
xr\v  TQvdtj  %&qu      *tmakiv  xutoixicj. 
tt  ä*  Iv&ai  S}i$      jj/pw  p/fintr,  a{  vtv 

;5  rdgto  tpvXäccttv9  tt     tyov  othlytiv  (.Uta 
r6Sy  fjdv,  tövtwv,  OUinovg,  Sl8tof.il  not  6<o 
xqIvuvti  XQjjo&ut.    jjjdt  y&Q  %vvoloofiai. 

ouinoYS. 

&  Ztv,  SiSotrfi  roTat  xoiovjoimv  ev. 

SH2EY2. 
rl  Hjra  XQf&fi  $  i*(*ov$  axtlyuv  Ifiovg; 
OIJinOYS. 
0  tifiot  »ttttqy  Ijr.    iUS  o  XwQog  loP  Mf, 


KbiHigen  (ähnlich  V.  632)  mein  Wohlwollen  gegen  ei- 
■  solchen  Mann.*' 

V.  628  f.  Alan  Oberteile:  dessen  stetes  Eigenthum 
ier  öffentlicher  Freundschaftsherd  ist,  d.  i.  der  als  Glied 
es  befreundeten  Staate  (vergl.  V.  612  f.)  ein  stetes  Recht 
>jjsrf  unser  aller  Freundschaft ,  gleichsam  der  Gast  an- 
m  Staats  ist 

V«  333«  „sondern  ich  werde  sie  im  Gegenlheil  (t(tna~ 
r«.  VaJeienaer  in  Eur,  Hipp.  388;  dem  Lande  einheimisch 
eben,  de«  Lande  xa  verschaffen,  anzuwenden  suchen." 

V»  834»  iv&vSt,  an  demSJrte,  wo  er  sich  jetzt  befiu- 
•   m&4  dich,  des  (bor. 

-  IfcaXM  f.  [lieber  den  Gebrauch  des  Pronomen  todt  ver- 
km  H*  Islg  np|ih  Tracb.  V.  458  :  to  fttf  xv&f'ofrtu,  mut<$ 
ifyp*****  up.  Horas  Hat.  L  1.  78:  an  vigilare  mieiü 
mmimem  —  hoc  iuvat}  A.  IV.]  tovcup  didutui 
l  xf  l+p*x*  *pij<j#tt*,  ich  gestalte  dir  unter  diesen  zu 
steti  mmd  davon  Gebranch  sb  machen  S.  zu  K.  Oid« 
\  Heber  den  Genitiv  bei  xqlmv  s.  tu  EleMr.  1312,  k. 
1333»  — Y"Q  f  »»o/ff  a»;  denn  auf  diese  Weise 
bW  feil  «ich  mit  dir  vertragen,  werde  ich  dir  niefet 
rücr  hmmdHa,  Baadern  et  dir  recht  machen. 
v' fj'  r         wenn  es  mir  vor  gönnt 

t  m*ßBc*  wßrde  tch  dahin  gehen.  Aber  das)  ist  der  Ort — 


/ 


68  ouinoms  \ 

QH2EY2. 
Iv  (o  xl  TiQagttg;  ov  yap  amvrytropat.  645 

Iv  &  XQartjoto  rwv  ijt**  ixßeßXtjxoTcov. 

QH2EY2. 
fityy%  av  Xiyoig  datQtjfta  rijg  avvovolag. 

0UIX10Y2. 
tl  aol  y*  antQ  opjjg  ififitvu  xtkovvri  pot. 

0H2EY2. 
645  Sagau  to  xoiSiy*  avigog*  ov  oe  (trj  noodw* 

puinoYz. 

ovioi  er*  vq?  ooxovy*,  wgxaxbv,  moruKJOficti.  65© 

GHSEYS.  f 

ovxovv  ntga  y  av  oiSiv  y  Xoyq*  q>iooig. 

puinoYS. 

nwg  ovv  nottjaetg; 

GH2EY2. 

rov  fiaXior*  oxvog  er' 


V.  642  will  Oidipus  den  Hain  der  Eumeniden,  wo 
ikm  das  Rode  leiner  Leiden  rerheissen  ist,  nicht  verlu- 
§en,  da  er,  wenn  er  sich  anderswohin  begeben  würde,  «Im 
gewaltsame  Wegfuhrung  von  Seiten  der  Thebaier  fürchtet. 

V.  643.  ptya  dtagtipa  r^q  avvovoiaq,  ein  grea- 
ses  Geschenk  der  Umgebung,  einen  grossen  Vortheü,  im 
die  Umgegend  gewährt;  s.  2a  Y.  62.  Doch  kann  auch  4k 
Erklärung  des  Scholiasten  gelten  t%  i fr av&a  iiavpßye. 

V.  644.  tl  <fo£y   ärreg  917?  IfifitvtZ  T9pm**t 
po*,  wenn  dir  deine  Versprechungen  im  GedäcitBtfInT bM 
ben  werden,  um  sie  mir  zu  erfüllen;  vergl.  Alach«  Proav 
534,  K.  Oid.  863. 

V.  645.  &uQOe*  to  *ovoV  y*  «rc^oo?,  hinsichtlich  ? 
meiner  hege  Vertrauen;  et  geschieht  nicht,  das«  ich  dich  " 
verrathe,  Preis  gebe. 

V.  646.  „Wahrlich  ich  werde  dich  nicht  wie  einen 
Bchleckten  Mann  durch  einen  Eid  mir  versieh*™." 

.  V.  647.    ,,  Da  möchtest  aa&urcYi  vqaV  *\«ht-  mehr  ge- 
winnen,  als  dorch  mein  Wort,"      1.  wfca  VJwfcVafc 
«0  gut  al«  ein  Eid.  < 


ESO:  KQjdQNßi. 


09 


r/gQVOiP 

GH2EY2. 

uXXä  Totad*  l'arat  filkov. 
OIJIIIOY2. 
»50  oga  §it  Xtlnwv. 


pumoYs. 

öxvovrt*  avuyxri. 

QH2EY2. 

TOVflOV  OVi 

oijiiioys. 

ovx  oJWP  anttXag. 


>55  \h>{iw  xttTijntlXyoav  •  &XV  o  rovg  oiav 

,  avtov  ylvrpat  ,  yqovda  runeiXrjfiiaTa.  660 


V.  649.  Et  werden  Leute  kommen,  nämlich  die  mich 
Mfffhren  wollen,  Kreon  mit  Gefolge,  s.  V.  389. f.,  585. 
-.Ober  diesen,  dem  Chor,  wird  ei  Gegenstand  -der  Sorge 
■W»  tiefte  werden  dafür  sorgen,   iovai  fiiXov  für  /*«- 

1fs  650.  oqa  ftt  Ittnatv,  sorge  für  mich,  da  da  mich 


oder:  bedenke,  was  geschehen  kann,  wenn  du 


tJ^VS         6xvov9*  uvvyxi\>  nämlich  ÜiAuoxhp  xavta : 
Im  »sswgfer  masi  es« 

'  V.  #52  f.  du  kennst  nicht  ihre  Drohungen ;  s.  V.  392  f. 
(fr  weiss,  dsss  dich  niemand  wider  meinen  Willen  von 
ler  wegfahren  wird. 

.  •  V.  «54  f.   Der  Scholiast  erklärt :  u*%\  top  •  %olU\  a»- 
>f  sei  wMm  umXti<ramq  ix  Ov^iov,  niywn*%  %bv  O-Ufibv 
m  «sW  nJstywr«,  «wV  dvttiafiorreq  inavouvio  aaei- 
«1a  Bk*m**R*i*ig  und  Hermünu :  multue  tarn  mittue  muH* 


GH2EY2. 


QH2EY2. 


70  oumoYS 

xtlrotg  cT  \'awg ,  xd  Sah*  im$Qw<j&t]  Xtytiv  % 
rtjg  orjg  aywyTtg ,  o?d'  iyw ,  qartjatTut 
ftuxgov  To  dtvgo  ftAayof ,  oväi  nXdoifiiov. 
660  &uQOttv  fiiv  oiv  l'yurytf  xiivev  ztp  ififjg 

ynüf.irjg,  Inatvw,  (DoTfiog  d  nQovnt^l  ae'  663 
ofKog  di  xvtftov  fiij  nagovzog  o?J*  ort 
Toifibv  (fvlu£ti  o*  ovo/tift  i  (jitj  naoyuv  xuxiog. 
XOPOS. 

Eilnnov,  TUod%Xlü-  orpoytf  u. 

665     Q<*g  f'xot;  tu  xQUTiova  yug  tnav'ka, 

tov  uQyrjza  KoXwvoV  tvfr*  670 
a  Xiyttu  furvgnat 


V.  C57.  law?,  wahrscheinlich  d.  i.  sicher ,  gewiss. 
V.  658.  Ttjq  oitq  uyvyijq,  wegen  deiner Wegföhrung. 

—  yavrjoiTui  ist  mit  xttrotq  und  fawc  su  verbinden. 

V.  659.  Der  Sinn  ist:  so  wird  die  Ausführung  doch 
unterlassen  werden.  [Es  ist  dies  jedenfalls  ein  spruch- 
wörtlicher Ausdruck,  womit  mau  die  Grösse  oder  Gefahr 
eine*  Unternehmens  bezeichnete.  Vergl.  unten  V.  1746 
(1739).    A.  IT.] 

V.  GGü.  öuQodv  nämlich  o>,  was  zu  7fQovn*ttipt  ge- 
zogen ist.  —  xuriv  ti")?  ifiijs  yvfiilSy  auch  ohne  meh 
neu  Kutschluss,  mich  deiner  anzunehmen. 

V.  G63.  dass  mein  Na  nie  —  d.  i.  die  Furcht  vor  mir,  dt 
mau  weiss,  dass  ich  mich  nicht  ungestraft  beleidigen  last* 

—  dich  schützen  wird,  so  dass  dir  nichts  Uebles  widerfahrt. 
Aehnlich  V.  999.  Theaens  mit  Gefolge  ab,  um  dem  Po- 
seidon zu  Kolonos  su  opfern. 

V.  664  besingt  der  Chor  die  Vorzüge  von  Koloaof 
und  Athenai.  Diesen  Gesang  soll  Sophokles,  nachde«  ff 
von  seinen  Söhnen  als  seines  Verstandes  nicht  mächtig 
verklagt  worden  war ,  den  Richtern  vorgelesen  halte« ,  a» 
Plutai-cli.  in  der  Schrift  au  Berti  gil  gerenda  retpubl  S. 
785.  Cicero  im  Cato  Cap.  7  spricht  von  der  Vorlesung 
des  Stücks. 

V.  664  ff.  [Der  Sinn  der  Worte  ist  dieser :  tu  aoaricrr« 
jyf  fnuvXu  iorir        ij  tvmnoq  X<*>ya ,  iip  ijp  ütw ,  o  uf* 
MS KoXwnq.  %A\  W.]    «  q  yr\*  « ,  Uvxt»y*w»  Hchol.  Der  Bo* 
den  von  Kolono*  und  der  l]iuge%cuA  *ä%  >Nt\wÄ 

A7cfj>  n.  Heilig  zu  d.  St. 


Em  KOAQNÜi. 


d-äft/fyvaa  pikier*  dfj- 

<^XAa?pa?£  vni  ßdaaatg, 

rov  oh&n  aW^otwa  x«r- 

aov  xal  t&p  aßatop  675 

qwXXaSu  fivgioxa^nor  ,  uvtjfoor, 

uvrptjLiov  n  ndrftav  f 

jag  atl  Jiorvaog  tyßaTtvet, 

foiaig  dfi(ptnohw¥  Ttdvjvatg.  680 


V.  668.  &<t pttovoa  tttxXiOTa,  ganz  vorzüglich  häu- 
i.  so  V.  17.  Weil  der  Hain  wenig  betreten,  nnd  aie 
•  nicht  beunruhigt  worden,  auch  dichtet  Gebflsct  ta« 
rachtigallen  geliebt  wird,  fanden  sie  lieh  hier  haarig. 
f.  669.  £A«ga7?  vnb  ßuooaif,  in  der  Tiefe  der 
»cJaubten  Gründe. 

f.  676.  TOf  ölt  Zita  m  den  dunkelfarbigen 

a.  Kai  »ig  au  d.  St  aW/oi/cra,  hoch  haltend,  schia- 
,  liebend,  f.  Etnr.  Hek.  123  uvfyiov  X/nroa,  zu  Soph. 
269.  Det  Epheu  wachst  an  düsteren  Orten,  nnd  dess- 
ilt  sieh  die  Nachtigall  gern  auf  demselben  auf.  [Her- 
n  bemerkt  zu  dieser  Stelle :  „At  vero  luteimia  ht.de* 
tustinere  gnnmodo  dt'catur,  non  videp ,  niti  forte ^ 
mm  in  tuttinendo  perferendoque  diuturnit&tit  no- 
st#9  iUt  eo  verbo  «tum  putabimut  Sopfyclem,  ut  com- 
tr  teneri  atboret  ittat  ab  luteiniis  indicaret.  Em* 
uun*  veritut  tum  tcripturam  mutare,  etsi  facilHme 
m  qnamvit  pnuenrum  neque  optimerum  librorum  le- 
»nw  olfwitmr  fyoviJct  eoniiei  potuit  %ov  olvtonbf  f^puaa. 
mfde ,  errertmrum,  ti  quit  affyovoa  hie  pro  Tt/f&m, 
IMM  grammtilici  Avfytt*  explicant,  dictum  pntabit* 
VfUOfXe  now  niti  in  ea  cadit,  qune  quit  tuttinet 
Wtmr:  unde  eara  ipsi  esse  colNgitur."  Wunder 
Jfc  -Bach  eruer  Verfnuthung  von  W.  Oindorf:  olrwna 
hc.  A.  W.\ 

r.  «71/  xii¥  äßarov,  s.  zu  V.  668.  &eov,  einer 
»U  geweihte,  heilige,  weil  sie  hier  am  wenigsten  ge- 
Iftri.  Bacchus  ist  die  Gottheit,  welche  hier  gemeint  ist. 
r;  476.  t fißurtifti,,  einzieht,  Besiti  nimmt,  «eine* 

f*  mLf*/av  "f.V'*ol£r  Tt*fjf«tc,  Aeti 
«a>  ßciaeu  Emehetinnen ,  verkehrend.  Aetattcfe 
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&a\\tt  S*  ovQavlag  im*  u-  urtiaxq.  a 

%vaQ  o  xuXkfßoTQvs  xar'  tipm*  atl 

vaQxiaoog ,  tityakatv  &teuv 
6S0     &Q%aTov  aJtqtavmfi* ,  o  re 

XQVoavyijg  xgoxog'  ovi*  oti-  6* 

ftrot  XQtjvai  fÄivvd-avoi  ' 

Ktjcpiaaov  vo/mkätg  foi- 

&Q(üv  ,  uXX*  aiiv  In  ijfum 
685     wxvToxog  mS/wv  Imvloonat, 

axrjQUTip  %vv  Ofißffp  « 

aregvov/ov  xfrovog*  ovti  Mov- 

aäv  yoQOtviv  äniOTvyrjoav,  ovS*  & 


Kpnig  Oid.  1108  f.  Nvft(pÜ9  'EXutMwäwf ,  ak  nXwna 
näßt*. 

V.  677.  ovga*(aq  vn  o/ya(,  unter  oder  dar 
den  Thaa.    [Vergl.  über  väo  oben  V.  646.] 

V«  67$.  xalllßoTQvq,  schöngekräuselt;  ein  Beiwui 
du  auf  den  Kelch  des  gefällten  Narcisse  gut  passt  «4 
*{fiaQ  ati,  an  jedem  Tage,  tagtäglich,  unaufhörlich  (j 
V.  684), ~  nämlich  so  lange  die  Pflanze  selbst  nicht  Ji 
welkt.  Stengel  und  Bluthe  entstehen  und  verwelken  a 
sammen. 

.  V.  679.  jatyuXutv  &ealv9  der  Demeter  und  der  P< 
■ephone,  s.  den  Scholiast  und  die  Ausleger. 

V.  680.  uf>x«lov>  ehemalige,  als  Persephone  na 
auf  der  Oberwelt  war,  und  Demeter  noch  Freude  an  j| 
men  hatte,  ovtyupwfia,  Bekränzung,  Schmuck« 
V.  681.  ävnvoi  XQtjvai,  vergl.  V.  462  t 
V.  682.  Kqqsiooov  vopddtQ  $$4&qq>*,  welche!/ 
Kephissos  Gewässer  weiden,  d.  i.  vergrössern,  in  diesety 
sich  ergiessen.  Doch  kann  man  auch  gti&Qtup  von  jum 
abhangen  lassen,  und  tofiadtq  durch  umheirschwetjj 
sich  schlängelnd  übersetzen. 

V.  684.  S.  zu  V.  678:  Tag  für  Tag,  tagtäglich, 
V.  685.  wxutoxoc  mdCtat,  die  Ebenen,  die  Fjjj 
befruchtend,  die  Fruchtbarkeit  derselben  beschleunig« 
s.  zu  V.  682.  .  .t 

V.  686  f.  vermischt  mit  dem  ungetrübten  Naasr/f' 
dem  reinen.,  lauteren  Quellwasser  (V.  682)  der  Vwm 
ßächeuy  d.  i»  der  Flur  von  Kolono«,  welche  fruchll 
Ehe  neu  hat, 

V.  688.  plfy  Kolonoa.  , 


Eiatuhtmo*. 

90     fori*  i'  «2bf  «tyu#  yu$  ^iWttg  ot/x  inaxovct, 

OiQOffl  ff.  695 

ov i'  «V  Tfl  ntyakq.  JmglSt  vir 
atp  fflkonog  manou  ßiaarov, 

JvvTevfi'  &x?{$a)Tov,  avronoiov 


V.  689.  Gnldne,  iL  i.  mit  Gold  versierte  (s.  Lobeck  xa 
in  866)  Zügel  werden  der  Aphrodite  zugeschrieben,  womit 
ie  ihr  Taubengespann  lenkt.  Uebrigem  hatten  Dionysos, 
ie  Mosen  und  Aphrodite  wahrscheinlich  in  Kolonos  Altäre. 

V.691.  f  aq  Anlas  —  ff  Xa  o*bvt  im  Lande  Asia  wach- 
end, a.  Matth.  Gramm.  |.  SIT,  1.  Der  Sinn  ist:  in  wei- 
ser Güte  es  weit  and  breit  nicht  gedeiht  t 

V.  693.  Als  Insel  wurde  bekanntlieh  die  Halbinsel  des 
tiefe  (Pelononnesos)  befrachtet.  [Asien  und  der  Pelepon- 
es  werden  hier  genannt ,  am  1  den  Orient  and  Occfdent 
S  bezeichnen  y  wie  in  ahnlicher  Weise  bei  Aeschylos  in 
an  Kanu  V.  706.  das  Land  der  Skythen  und  der  Pelo- 
eune«  genannt  werden.  A»  IT.] 

V.69*.  a^i/^TOff  unbezwinglich,  unausrottbar,  d.i. 
nmer  wieder  ausschlagend,  wuchernd. 

V.  696.  „ein  Schrecken  der  feindlichen  Lanzen".  Die 
akedai monier  verschonten  aus  Ehrfurcht  vor  der  Athene 
nd  wegen  der  darauf  haftenden  Verwünschungen  im  Pelo- 
enm  sisrhrn  Kriege  die  Oelbäume»  so  wie  früher  Xerxes 
geachtet  hatte,  [lieber  die  hier  erwähnten  heiligen  Oel- 
isjsne  hat  Thudichum  in  einer  längern  Anmerkung  zu 
leaer  Stelle  ausfihrlich-  sich  verbreitet.  Wir  wollen  das 
ianjtfsiirhlirhstft  aus  dieser  Anmerkung  hier  mittheilen. 
^sjE^arate  Oelbanm  stand  auf  der  Burg  in  Athen.  Kr  war 
■I  ■  eW  Sinnahme  derselben  im  Perserkriege  verbrannt 
jplen ,  hatte  aber»  so  geht  die  Sage,  bis  zum  nächsteh 
Inf*  nenon  wieder  einen  Zweig  getrieben  eine  Elle  lang. 
Ine  zweite  Oelbaum  befand  sich  in  der  Akademie,  ein 
Inriasling  des  ersten ,  die  andern  heiligen  stammten  'von 
neaen  Zweigen.  Sie  hiessen  ftogtai,  und  Zeus  als  ihr 
ieninfcntner  fiontoc,  ein  Name,  der  verschieden  erklärt 
nini  ihrer  Aussonderung  aus  dem  Privateigentum», 
anonisen  scheint.  Aas  der  Rede  des  Lysia»  de  sacr«  ojlea 
rjriW  sUkß  dm  die  heiligen  Bäume  zenitreut  In  ^ 
der  Privatleute.  Blanden,    beaondexa  In,  ^ 
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o  radt  &aXXu  fufytara  700 
yXavxäg  natdoTQoyov  tpvXXtv  tXaiug  ■ 
to  ftiv  ttg  ov  vtog ,  oi?w  yjfaa 


Ebene  des  Kephissos,.  and  jeder  einen  Umkreis  hatte,  den 
der  Besitzer  nicht  anhauen  durfte.  Noch  weniger  war  es 
gestattet,  einen  Baum  oder  Stampf  eines  abgestorbenen 
Baumes  auszurotten.  Selbst  die  Oelbäume  der  Privatleute, 
die  auf  denselben  Gutern  standen,  durften  nur  anter  ge- 
wissen Beschränkungen  abgehauen  werden.  Die  heiligen 
Baume,  ein  öffentliches  Eigenthum,  standen  unter  der 
Oberaufsicht  des  Areopags,  von  dem  besondere  Aufseher 
ernannt  waren,  welche  jährlich  nach  einer  Besichtigung1 
die  Früchte  an  Pächter  verkauften.  Diese  Baume  erhielten 
sich  durch  Wurzelsprossen.  Die  profanen  Oelbäume  wur- 
den wohl  ebenfalls  von  jenen  hergeleitet,  nachdem  einmal 
'  zur  Weihe  der  portal  der  Mythus  von  der  Schöpfung  des 
Gewächses  aufgekommen  war,  and  In  allen  Zeiten  erba- 
ten sich  die  Epidaurier  einen  Oelitaram  von  den  Athenern^ 
weil  dort  die  heiligsten  waren ,  oder  weil  «ach  der  Sage' 
nur"ta  Athen  der  «ahme  Oelbaum  gefunden  wurde.  Mail 
Suchte  daher  sowohl  durch  Aberglauben  als  auch  durch 
strenge  Gesetze  das  Ausgehen  der  Stämme  ra  verhindern« 
da  aus  dem  Kerne  erwachsene  aasarten.  Selbst  die  Feinde 
hatten  einst  Ehrfurcht  davor.  Denn  Archidamos,  König 
der  Spartaner,  welcher  im  Anfange  des  peloponnesischen 
Krieges  in  Attika  einfiel  und  bei  Achamä  lagerte,  soll  sie 
verschont  haben.  Anders  thaten  die  spätem  Fuhrer,  wel-i 
che  auch  die  heiligen  nicht  unverletzt  Hessen.  Der  Jutig* 
ling  aber,  dessen  der  Dichter  gedenkt,  ist  nach  der  An' 
sieht  der  Erklärer  Xerxes,  der  im  Perserkriege  den  Oelbaant 
auf  der  Akropolis  nicht  vernichten  konnte.  A. 

V.  096.  Das  vortreffliche  Gedeihen  der  Oelbäume  in  At- 
tika ist  bekannt.  \ 

V.  097.  Das  Gewächs  des  blaugrauen  Kindereneleheni  • 
den,  d.  i.  immer  wieder  ausschlagenden  (V.  094)  OelbaotttdC 
yXavxüs  geht  auf  die  Farbe  der  Blätter,  die  die  graulich« 
Farbe  der  Weidenhlätter  haben.  S.  auch  Seidler  so  Eni*. 
Troad  819.  Vielleicht  wurde  auch  der  Genuas  der  Fracht 
gleichsam  als  eine  Arzenel  für  Kinder  angesehen ,  oder  man 
glaubte,  ein  Kranz  von  dem  heiligen  stets  grünenden 
Oelbaam  zu  Athenai  den  Kindern  aufgesetzt,  befördere  ihr 
Gedeihen,  n.  Kor.  Ion  1433  ff. 

V.  G98.  [r/öt  bezeichnet  den  Ttarxet,  yta*  «tit%U 
'  "  r  den  ArchidAmoB.  8.  die  AnmcrVutvfc  1*  V .  «AV  A. 


Eül  KOAQN&.  75 

artfmtvwv  akubati  ntg- 

rrag '  6  yuQ  alh  ojqwv  xvxXog 

Xevaatt  viv  Mogiov  diogy  705 

yä  ykavxwmg  !A&Uvu. 

uXXov  d*  alfov  I'xcü  fiaxQonoXet  jade  xqu- 

TlfTTOK,  dyriOVQ.  jf. 

dwQov  tov  (.uyiXov  dui/novog ,  tl- 
nuv ,  %dvv6g  av/rrfiu  fttyiorov,  710 
tvmnov ,  ivnwXov ,  tv&uXaooor. 
tu  neu  Kqovov,  av  yu.Q  viv  ttg 
to<T  eToag  av%t]fi' ,  uva%  Ilooudäv, 
"nnoiöw  tov  äxtarrjou  yuXnov 
nQwxaioi  rata  de  xriaag  uyvtaTg.  715 
ä  d*  eitj^Tfiog  i'xnuyX*  uXla 
%eQ<Jt  naQanJOfiiva  nXdza 


L  701.  Xivooti  *tv,  sieht  ihn,  straft  ihn  den  Frev- 
So  Aisch.'  Sieb.  470  Schütz.:  tu!?  viv  Zevq  w/uVoip 
\  xoxalvtar.    Wir  brauchen  das  Substantivum  Eime- 

die  Lateiner  animadverlere  so.  MoqIov  <Jioqf 
elbaumachützenden  Zeus,  8.  den  Scholiast  und  Reilig 

St.  and  die  Anm.  zu  695. 
f.  707.  nämlich  dÜQov,  welches  besteht  in  guten  and 
1  Pferden,  in.  einem  guten  Meere,  (vmnoq,  gute 
e  liefernd,  tvnmloq,  viele  Pferde  liefernd,  tv&d- 
o?9  ein  gut  gelegenes,  weniger  gefährliches  Meer 
d.  .. 
f,  708.  S.  zu  V  887.  viv,  nämlich  [trjQonoXiv. 
f»  710.  %hv  äxiOTTjQii,  den  heilsamen,  nützlichen 
9  nicht  sowohl  für  die  Rosse  selbst,  als  ihre  Rändi- 
Es  lieht  hier  adjectivisch ,  wie  oemjo  and  ähnliche 
er. 

r.  711.  S.  zu  V.  698.    xWaccc,  gestiftet,  bereitet,  er- 
n  habend ,  s.  zu  Trach.  899.    Ueber  die  Sache  ist 
p  Note  nachzusehen,    uyvialq,  Strassen,  dem  Sinne 
für  Gegenden,  Lande.  v 
F.  712  ff.    „  Aber  das  wohlberuderte,  auf  erstaunliche 
e  auf  dem  Meere  durch  die  Hände  (durch  die  Kraft, 
«ade)  vorüber/liegende  Schiff  (iilata,  t.  zu  Ph\\.  TUft 
"  +f»oxst,  eiu  gut  gewählte*  Wort,  da  da»  ScV\K 
hm  XuderschUge  gleichuHm  einen  Sprung  IfcuA. 
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&Qiooxet ,  twv  ixtnoftModtov 
715     NrjQjjdwv  uxoXov&og. 

ANTirONH* 
y£2  nXttoT*  Inalvotg  tvloyovfi*ro»vt(iov,  72« 
vvv  aoi  t«  Xafinqä,  ravra  itf  tpeitvHV  Iny. 

ouinoYX< 

-%i  <T  toriv,  &  naT,  xutvov; 

ANTITONH. 

laoov  Igprai 

Kq(q)V  o<P  fyuv  ovx  ävev  nofinüp,  nareQ. 

ouinoYS. 

720  &  (ptkraroi  ylgovjtg,  ig  iftwv  ifiol 

*  yalvotr  av  qii]  riq^ia  tjJc  aanyQfag.  7% 
X0PQ2* 
$i$OH,  nagiarat.    xal  yap  tl  yiqwv  xvqcü, 
to  rijade  xwQag  ov  yey^axe  o&ivog. 

KPEQN. 
avSgtg  x&ovo€  Ttjoi*  evyevtTg  oixtjroQig, 
725  oqü)  Tiv3  vfiäg  öftpanop  elXtjfpoTag 


V.  714  f.  twv  ixuropn odwv  Nt}Qtjd(or  axoJtov 
&oq9  der  hundertfässigen  Nereiden  Begleiter,  d.  i.  m 
Schnelligkeit  mit  den  hundert  Fussen  der  fünfzig  Nereid« 
wetteifernd.  Aehnliche  Stellen  s.  bei  Seidler  zu  Eur.  ElekU 
432.  Wie  das  Schiff  sich  durch  seine  vielen  Ruder  bewegt 
so  bewegt  sich  der  Chor  der  Nereiden  durch  hundert  Füwm 
Sophokles  wollte  also  durch  IxaTC/tnooW  zugleich  dl 
Schnelligkeit  der  Nereiden  bezeichnen.  A  cimlich  Elekti 
488 :  nolvnovq  'JEQippvq. 

V.  720  f.  „Von  euch  mochte  mir  wohl  nun  abhängt) 
die  endliche  Entscheidung  über  meine  Rettung d.  i.  m 
euch  kömmt  es  nun  an ,  ob  ich  gerettet  werde  y  oder  aicU 
t.  V.  4«  £. 

V«  722.  «tto/oTa»,  nämlich  ij  awji^a. 

V.  723.  S.  zu  V.  606.  .  t     -  . 

V.  724.  tvyeptlq,  ein  schmeichelnder  Ehrentitel,  m 
Bich  den  Chor  geneigt  zu  machen.  j 

V.  725  t.  v  iru  onfidvisv  <p6ßois  eine  gewiss«  odi 
einige  Furcht  der  Augen ,  einen  gewise*  utaste*  Wasfi 
*■  zu  Auu  140.    Kreon  erachten  bau\\vcV  \üVV  «VroBLttaft 


Bin  KOAQNQi.  77 


qvßor  VHipj  rijs  tfirjg  inttooSov,  730 
Sp  ftrjv*  tx*&B,         uyfy  l'nog  xaxov. 

yipwr  pjß  tlfit,  nqog  noktv  d  Iniarafiai 
730  o&bovomrfixmr,  h  nv  '£tta<foc,  pfya. 

&XX*  aviga  %ortt  Tijkxovd'  än&näktiv  735 
nkUtw  Umadw  n^og  to  Kaäfttlm  uäov, 
ovar  Ig  twig  mriikartog ,  alV  avdQ&r  vno 
narrup  utUvadtlg,  ovpt%*  tjxi  juoi  ylvn 
735  lä  revdi  xtp&tip  nttfiaT*  tlg  tiUTotqp  niXmg. 
äkk*9  &  TalWWwp'  Qittnovg,  xXvwv  i/uov,  740 
imov  noig  Ofkavg.   nag  a§  Kuiptimv  Xtwg 
*eUtf  Sacafog*  ix  ii  %(ap  ftuhor*  iyd, 
oatfMQ,  ii  firj  nXiTarov  dv&gtmütv  fkpw 
740  xaxiorog,  uXyw  roTot  aotg  xaxotg,  yiqov, 


bewaffneten  Gefolge,  ••'so  V.  809»  —  '««tq»  adverbia-  1 
lisch:  eben,  auf  einmal. 

V.  737  kann  o*  auf  yoßo*y  oder  anf  das  in  i/irjq 
eataaltene  Ipov,  oder  anf  daa  in  £pw  enthaltene  iyü  be- 
sagen werden«  a.  Seidler  au  Eur.  Elektr.  582,  Matth. 
Gramm,  f.  4M. 

V*  728.  de«*  t»,  etwaa  verüben ,  mit  boaer  Neben- 
bedeatmag. 

V«  711.  T«JUxo*d«,  der  so  hoch  in  die  Jahre  ist, 
aal  daher  der  Ruhe  und  Pflege  in  der  Heimat  bedarf,  nicht 
aber  hilflos  ia  einem  fremden  Lande  umherziehen  sollte. 
Daher  auch  V«  740  yfyor.   Aehnlich  V.  50 :  Totord'  uXiprt*. 

V.  718.  ovx  i$  lyoc  OTttXuvToq,  nieht  nach  dem 
Willen  eines  eiesigen,  der  mich  sandte.  "—.[Kreon  hat  im 
Siaae  an  sagen:  ovx  i$  h6q  civdgoq  (nämlich  Ka$pttov)> 
«U*  d*d  mmnmp,  setst  aber  den  Begriff  „Mann,  Bürger44 
ha  den  aridere  TaeU  des  Satzes  au  ndvxtov.  A.  W.] 

V.  734.  ijxd  po*9  es  kam  mir  au.  Das  Imperfectum 
steht  in  Beaiehung  auf  die  Zeit  der  Absendung  des  Kreon. 
—  fdvth  vermöge,  aufolge  meiner  Verwandtschaft 

V.  736  wendet  sieh  Kreon  an  den  Oidipus.  xlvup 
",lc*  Mrend,  mir  folgend,  nachgebend. 

V.  7S*#  fr?  *tg  nämlich  fiid\«sxuy  was  an  vrtenatW- 
Um  auf/  ja»  wie  viel  (in  §q  teru)  ich  am  meisten  ScWtK* 
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uel  d*  äXtjrtjv ,  xAn)  xooamknf  fitag 

ßtOOTtQtj  /WQÖVtta  *  Tf}V  ivA  TuXag 

oim  &v  not*  ig  rotovrar  caxiag  nMttfp 
745  i'do%%  Süov  nfarwxt*  thl§  dwfij^fßg, 
atl  <f€  Kfjiv&ovaa  xal  to  oür  tagt* 
mmxfi  ötixhfl  >  TijltxovTog,  qv  yotpcov 
tynttgog,  aiXä  xov  *ma*wog  &Qniom. 
uq  &&hoy  roSmSog,  ä  mletg  tyw, 
750  (brtiSiö*  *lg  <ri  x&pi  xal  vi  na*  fing; 
aXX,  oi  yuQ  ien  TUfitfavij  xpv7t%nr,  ev  vv\ 
nQog  &€&v  nuTQwwv ,  Qlälnwg  ,  neto&dg 
XQwpo* ,  faX/iaug  äarv  xal  Soaovg  fioketv 
jovg  aovg  natQqwvg ,  ripdt  ty*  noUv  <p& 


V.742.  jratoc?*  an  Jemandes  Band  g; 

V.  747.  «qjUxovTOC  für  T^JUxcrtTi},  wie  Elellr. 
,  wahncheinlich  nach  der  Analogie  zusammengesetzt« 
jectlva.  Tq-liKovToq ,  in  »o  fröaera  Alter,  wo  ata 
Ernst  des  Lebens  noch  nicht  empfinde«  sollte. 

V.  748.  „sondern  des  ersten  besten  Beate,  si 
rauben; "  et  kann  sie  der  erste  beste  rauben.  Der  Gen.  I 
ab  von  odoa,  was  man  hinzudenke.   Matth.  §.  315. 

V.  749  f. 'Mache  ich  nicht  einen  Vorwurf,  der  dlf 
mir  und  dem  ganzen  Geschlechte  druckend  ist?  d.  i.  tat 
Vorwarf  (dass  ihr,  du  und  Antigene,  ein  solche»  % 
führt)  nicht  drückend  dir  und  mir  and  dem  ganzes) 
schlechte?  Wir  alle  tragen  die  Schuld,  dass  ihr  ift'i 
ao  traurigen  Lage  seid.  Da  hattest  nicht  gehen,  arid 
dich  nicht  wegschicken  sollen.  Vergl.  Bur.  Iphig.  in 
305.  [Matlh.  $.  367.]  '  ' 

V.  751.  «pt/ffret?,  verschweigen,  s.  zu  Aias  I 
Der  Sinn  ist:  denn  euer  Elend,  das  am  Tage  liegt/- 
sich  nicht  verheimlichen,  leugnen.  Oder:  denn  ww 
öffentlich  zur  Schau  trägt,  kann  man  nicht  verheimtk 
bleibt  nicht  verborgen.  i 

V.  763.  xQvtpov  nämlich  re&PitS*; :  verhehle  den« 
warf,  schlage  ihn  nieder,  iass  ihn  nicht  länger  mens 
stehen.  ' 

V.  754  t  tfjvde  ty*  noli*  <pCXm*  tln*9r  4 
Sitit  mit  freundlichen  Worten  Vi^tmto^,  üur  flhf 
Dienste  dankend  ;  dem  Sinne  nacfc  *\»* 
bewohl  tagen*.    Aehnlich  alvu ,  ».      «Vä-  / 
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>5  tlnmv.    tnmtyu  yiip. .  fj  d*  oixot  nltor 

ihtg  oißw**  ur,  ovaa  atj  nakcu  TQoq6c*  7öo 

0IJIJI0Y2. 
w  navtä^fiAfiäVf  x&no  narrog  &v  ytQWP 
%6yov  tfcuhv jttjxanjfittnotxiXop, 
ri  ravra  miffa,  it&fti  tievTtQor  &4Xttg 

50  *Xhp,  h  oIq  fidXtor*  ur  uXyohpr  &Xovg; 

nQoalhr  x%  y&o  pt  roTmr  ofotlotq  xaxoT?  703 
voaoSpd-*  Sr'  fp  pot  ripifjtg  IxntmTv  yßorog, 

&k\*  fjrtx'  ffiri  finnig  rjr  (h>povp*POC, 
65  xai  zw?  Sopototr  ijr  Stanaadru  yXvxr, 

t*V  tSHfcug,  xäZtßaXUs*  ovtiqoi  770 
to  ovyytplg  tovt*  ovSapSg  vir*  (pfrop. 


V.  TSftf.  4  f  oXtoi  nämlich  *ol$q,  il*  heimische 
tadt,  Thebai. 

V*  T57.  Die  Worte  uno  narrbq  gehören  nicht  zu 
fw  dutafov.  Die  Worte  sind  vielmehr  io  zu  verbin- 
m:  n*+x(Xov  ftfjxunnna  lorev  äixafov  <p4o*r  aV  «716  nur- 
\tf  „der  dn  aus  jeder  Sache  schlau  einen  Schein  der 
wechUgkett  herseleitea  verstehst."   A.  W. 

V.  Ii*,  nffii,  mich;  der  ich  dich  hinlänglich  kenne 
il  weiss,  dass  du  mir  mit  List  und  Nachstellung  na- 
■t   A.  W. 

V.  T60.  ir  afc  versteht  Reisig  richtig  vo*  der  verwand« 
safttfebfa  FAraorge  oad  Pflege,  die  Kreon  jetat  erwähnt 
4  glättend  macht  9  wie  aacb  schon  fröher,  als  er  den 
sHpoa  in  Thebal  adrdcklialten  and  nicht  in  die  Verbau- 
te; siesea  lassen  wollte.  Vergl.  V.  767.  A.  W. 
■  y.  7«1  f.  besieht  sich  t*  aaf  das  V.  768  stehende  t/. 
%olatr  eis «lote  xaxoZc,  durch  selbstbereitetes  Un- 
Islr.  Ks  ist  der  Vatermord  und  die  Blutschande  so  ver- 
sWsi.  Die  Construction  ist:  ngoo&tv  tt  yoq,  ot*  f|*  po* 
ffQt  fu  tele**  ofcj/otc  «0*0*4  roeoirta  UhkuXp  jf^oro?. 

V.  764.  als  ich  bereits  satt  getobt,  gerast  hatte,  s. 
ttb*  Oramm.  f  »50,  h. 

V.  76».   Nach  diesem  Verse  findet  sich  in  den  Urkeu- 
I  fetgeaier:  nui  pdrihtrer  rer  0v/tep ^adoctMoviu  pot, 
'  V.  4Jf  rieht,  amd  offenbar  vmn  einem  Leier  tA«  VvteU 
ttttm  mm  «V«  Rem4  gegebrieben  worden  tat. 
v.  707.  re  rovro,  diese  VerwaAdUetaltt 
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%vvovaav  tvrovv  xyrSi  xal  y/voc  ri  *nSr, 
770  neiQa  finaanäv,  axXtjga  fiaX&axwg  kfywv. 
xal  toi  tlg  avTrj  il^rpig  äxovja^mtXtZw ;  775 
üentQ  Tic  tiooi  XtnaQoirvu  (iir$p%iTp  ,  • 
fiiTjdiv  dtdoltj,  fifji*  inuoxiaat  &&oi9 
nXjjorj  d*  Ixorri  &vpor  cav  jfp2j£oi£,  *ora 
775  SwQotS'*,  ot*  ovSivj  x&Qig  x^iQ**  yfy01* 

ig*  av  fiaraiov  rrjod*  av  ijiovijs  Ttftoig;  780 
rotavja  fiiv  toi  xal\  av  TtQQoylQtti  Ifiol, 
koyw  fiivjo&kä,  toTai  ö  ewotoiv  xaxa.^ 
toQaaca  ii  xal  roToS*,  «Sc  ob  oijXoHHü  xaxor. 
780  f^xitg      üfiwv,  ovx  ***  ffe  dofiovg  Syflfc 

aXX  <*>S  n&QavXov  oixloflq,  noXig  S4  001  785 
xaxwv  avarog  Twtd'  anaXXax&p  g&ovog^ 
ovx  toxi  001  ravr*  *  äXXä  aol  rad*  *irr%  ixit  * 


dieser  verwandtschaftliche  Eifer,  dessen   da  dich  hier 

rahmst.  A.W. 

V.  769.  7/90 c  to  »ar,  das  ganse  Attische  Volk« 
V.  772.  XtnaQovvr *  tv*«**,  der  da  batest  etwas 

za  erlangen. 

V.  774.  „Wenn  aber  die  Begierde  nach  dem,  was  , 
da  etwa  willst,  befriedigt  und  gestillt  ist.".  . 

V.  776.  „Möchtest  da  wohl  eine  solche  nutzlose,  an-  J 
willkommne  Freude,  d.  i.  Gunst,  «erlangen? "  möchtest  da  ] 
wünschen,  dass.sie  dir  za  Theil  werde?  \ 

V.  779.  xal  to  »»Je,,  auch  diesen,  dem  Chor  (a.  zu  V.  \ 
799,  809,  Trach.  342,  Phil.  987);  dir  brauche  ich  es  nicht  ; 
zu  beweisen ,  da  du  dir  es  selbst  bewusst  bist*  -  j 

V.  781.  netQavXor,  in  die  Nähe;  über  den  Sinn  s. 
V.  392  £.,  394,  397  f.  | 

V.  782.  „die  Stadt  (Thebai)  aber  dir  vom  Unglück  an-  j 
verletzt  sicher  gestellt  werde  vor  dem  Lande  dieser/1  nichts  • 
von  demselben  zu  fürchten  habe,   vmrdt  x#o*oc9  vor-' 
dem  Lande  der  Athenaier. 

V.  78$*  ovx  to%*  cot  Tctvra,  es  soll  dir  nicht  ge- 
iimgea.   Aber  das  soll  dir  «altoW  wxtei^  nämlich  mein 
BtetM  dort  im  Lande  hausender  YUge&eAsX  ^wwfcnt 
dag  Folgende  ror. 
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85  Ärrir  ii  natal  %oi(  IftoTat  rfjg  Ifttjg 

rtoi^c  XaxtTr  roaovror,  iv&avetv  /toVor.  790 
oq  ovx  Oftttrov .  jy  °ü  räv  Grjßatg  q>Qovw  ; 
noXXip  y^J>aa>  ntg  xal  oaqttoHQcov  xlvcj, 
0o{ßov.9xavrov  Zfjvog,  og  xtivov  nuxijn. 

90  to  ohv  <T  wpixtat         vnoßXfjtov  crrSfia, 
noWrp  txov  <rr6fiO)oip *  Iv  6i  r$  Xfyuv  795 
xouf  up  Xaßotg  tu  nXeiov*  ij  owrtjQia. 
all',  Q?da  yug  ae  xavra  firj  ntl&wv,  t'&i* 
itfiäg  i*  Xu  tfiv  Ip&uS*.  ov  yaq  uv  xaxtog, 

95  ovi*  -£d*  fyovtig,  £$fitv,  tl  TeQnotfte&a. 


'  V.  788.  ?0T»?  mit  grosserer  Zuverlässigkeit  all  tarui. 

V.  788.  ir&attZr  povor,  am  darin  blou  gestorben 
1  Bein,  um  nur  in  demselben  ihr  Grab  an  finden.  Vergl. 
.  414  ff.  444  f.  Aehnlich  Shakeipeare  im  Hamlet ,  nach 
ealegel:  Nicht  Graft  genug  und  Ranm,  am  die  Erichla- 
sen nur  an  ?erbergen.  [Hermann  vergleicht  auch  Aeseh. 
eben  V.  737:  £#oya  vafup  oisffqAac  onoaav  äv  xal  a>6V 
frotc  «««fc«*r,        fuydlmv  rodAsr  a/io/oot/c.    A,  W.] 

V.  788.  noXXq)  ye  nämlich  äutivov  q>qopä9  am  vieles 
üfer  weiss  ich  es.  —  ooy  ntg  xal  aa^earigatp  xXvto, 
zuverlässiger  auch  (gerade)  die  sind,  von  denen  ich  ei 
meanmen  habe.  Oidipui  giebt  dem  Kreon  zu  erkennen, 
m  er  daa  den  Thebaiern  ertheilte  Orakel  wohl  kenne, 
i  daa*  er  bereiti  leinen  Entichloss  danach  gefallt  habe. 

V.  790.  aq>lx%ui  <7TO/*a,  es  kam  dein, Mund,  der 
«Uf8r  daa  Ganze.  vnoßXr\Tov,  untergeschoben,  falsch, 
igeriich,  nicht  die  Wahrheit  redend. 

V.  781.  oropmOiV  artlvov  dthwoiv  xal  navovqyta** 
rhei. 

V.  792.  „du  dürftest  durch  dein  Heden  leicht  mehr 
ejUfek  denn  GKick  erlangen,"  d.  i.  du  machst  durch 
ne  unwahre  Rede  die  Sache  nur  noch  schlimmer,  denn 
»ehr  ihr  euch  schlecht  zeigt,  desto  mehr  reizt  ihr  mei- 
1  Zorn»  und  desto  mehr  habt  ihr  von  mir  zu  furchten, 
«■er  Wohl  and  Wehe  in  meine  Hand  gelegt  ist,  1.  V. 
|,  888,  484. 

V.  798.  oZda  yaq  ot  tkvt«  fitj  itttS-mv,  nämlich, 
sj  ia  iarch  deine  Rede  eure  Lage  verschlimmerst, 

V«  798  f.  9,  denn  nicht  einmal  in  meiner  gegenw&rVV- 
I  trmmrigea  L*ge  möchte  ich  wohl  an  glücklich  \e\»e^ 
m  Um  damit  zufrieden  bin.« 
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KP  E  SIN. 

noUQa  vofil^ßig  Svotvxhv  ifc*  dg  xä  cr#\,  800 
r\  a  dg  %a  accviov  fiSIXow  tv  %(p  vvv  loyw; 

ouinoYS.  . 

Ifiol  fdr  lafr*  TjötoroT,  d  av  fSj**  tpi 
ntifruw  ofog  %*  d  fifjrt  roiaäe  vovg  n&ag. 
KPBQN. 

800  &  SvcffiOQ*,  ovSi  r^f  XQOVtp  qrotmg  qjarfT 

qjqivag  7WT3,  iXXä  Xvpa  r<p  WQa  TQ&pet;  809 

oiJinoYz. 

yXdaajj  av  detvog  •  ävSga  i*  öiSey*  oiS*  iy& 
di'xawv,  Sang  l£  anavrog  do  Xtyeu 

KPBQN. 
%(OQ\g  to  t*  dmtv  nollä  xal  rä  xatgta. 

ou in  Oy x 

805  tag     av  ß$ayja9  ravra  S*  h  xatg$  Xfyttg* 

kpeqn: 

ov  QTff  ye  vovg  iaog  xai  aol  ndga.  810 


V.  796  f.  unl  toi;,  Iv  tw  lutO-to&al  at  pullop  «fr 
SvOTVxtls  rj  4ywm  Schol.  ,,  Meinst  du  denn,  da*»,  wenn  da 
im  Elend  bleiben  willst,  ich  mehr  leiden  werde  wlgea 
deiner  Lage ,  als  da  wegen  deiner  eignen  ?  "  tlqra  oa>  was 
deine  Lage  betrifft,  hinsichtlich  derselben,  ip  %f  P99 
Xoyo),  bei  deinem  jetzigen  Entschlüsse« 

V.  799.  Tovadt  vövintlas,  den  Chor.  S.zuAnt477. 

V.  800  f.  ovdk  t§  XQ°*V  no*h  nicht  einmal  darcfc 
die  Länge  der  Zeit,  durch  dein  Alter. 

V.  801,  kv/ta  iy  Y*lQq  vgi<ptt9  du  lebst  dem  Alter 
snr  Schande. 

V.  804.  £0)g2e,  es  ist  verschieden,  zweierlei. 

V.  805,  „wie  du  doch  kurz,  und  dieses  (Kurze)  pas- 
send sprichst/'  Ironisch  für:  du  hast  viel  zu  viel  gespro- 
chen, und  dieses  ohne  daat  es  angewendet  ist;  deine  vie- 
len Worte  sind  umsonst.» 

V.  806.  ov  drjxa,  nämlich  xct/^i«  Xfyu  toutgs  ory,  frei- 
lieh  habe  ich  vergeblich  geaftrocta»  Y»«v  tea,  ao  denkt 
wie  du» 


*  EIU  SO  AQU  Qu 


83 


OIJin-OY'2. 
dnädf,  iQ&  y&Q  xal  ngo  twrSty  fttiM 
ffvluac  lyoQuäv  tv&a  xqtj  valuv  \pt. 
KPEQN. 

fiaprvQOfMi  tovoS',  ov  0/.  Ttgbg  di  rovg  fftkovg 
10  oF  ävzaf/eißu  QrjpaT*,  Ijv  er'  tikw  no%L 

ouinoYS. 

rlg  i'  äv  fit  xwrde  avuti&xw  tkoi  ßta;  815 
rj  fiyv  ov  xavtv  tovdi  Xvnrj&ttg  lau. 

ouinoYS. 


V.  807.  xal  %q6  %Sp&$9  auch  im  tarnen  dieser, 
it  K.  Oid.  40.  So  konnte  Oidipus  sprechen  wegeu  V. 
IS,  652  ff.  722  t  Er  ist  nämlich  des  Beistands  des 
tors  gewiss. 

V.  808  „und  ^beobachte  mich  nicht  umlagernd,  wo 
1  wohnen  muss,"  d.  i.  und  suche  nicht  durch  Umlage- 
ng des  mir  bestimmten  Ruheplatzes  über  mich  einen 
•rfheü  zu  gewinnen.  Oidipus  sucht  den  Kreon  zu  ent- 
nen,  damit  dieser  den  Ort,  wo  er  sein  Grab  finden  soll, 
:at  erfahre.  Dieses  drückt  Oidipus  natürlich  etwas  dun- 
1  ans.    i<poQfiwt  von  iyoQfxtiv. 

V.  809.  Kreon  sagt:  „ich  rufe  diesen  (den  Chor}, 
tki  dich,  der  du  meinst  mir  im  Namen  dieser  etwas 
jen  und  befehlen  zu  können ,  als  Zeugen  an , "  dajs 
i  sjänilich  von  dir  beleidigt  werde.  Kreon  -  fühlt  sich 
eidigt,  dass  Oedipus  ihm  befiehlt  den  Ort  zu  verlassen. 
mm  setzt  er  hineu:  „was  du  mir  aber  deinem  Freunde 
I  Verwandten  (touc  <pttov$)  entgegnest,"  dafdr  (dies  ver- 
iweigt  aber  Kreon)  wirst  du  mir  Genugthuung  gehen, 
rnkm  Ich  dich  in  meiner  Gewalt  haben  werde."  Er  droht, 
1  Schmähreden,  die  er  gegen  ihn,  seinen  Verwandten, 
sjestossen  habe,  bestrafen  zu  wollen.  80  hat  anch  Her- 
rn' die  Stelle  verstanden  und  erklärt.  Man  vergleiche 
■ea  Anmerkung.    A.  W. 

V.  812.  xavev  rov&t,  auch  ohnedies«,  auch  wenn, 
»  «sieh  deiner  nicht  bemächtige,  9.  V.  826.    \%v\  ^wo\<; 
I  Xmßtir  **  *h  Gijfiae.    Sc  hol.] 
K  StS.  „durch  welche  Tbat  bist  du  in  den  StanA  fc*- 

6* 
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nalSoiv  Svofy  aot  rrjv  piv  igjiwg  lyw  \ 
-815  'ivvagnuaag    ffirf/ou,  zijv  <T  agw  ) 

ouinoYs.f 

äuot.  '\    '  1 

KPEQN. 
x&x*  ?£tt$  p&XXov  olft<fäetv  rüde.     820  •■ 

oijmoYs.  ■ 

KPE&N.       "  : 
QIJIII0Y2.     "  .  " 

xovx  i'&Xäje  tov  äötßrj  rtjaie  x&ovog; 

XOP02.  .  - 

ölxaia  nodoaeig,  ovO*  u  nqoo&ev  elgyaoai.  81»  . 

^  KPEQN.  " 

vp.iv  av  u't]  rrjvSe  xwgog  figayeiv 
uxovaav ,  tl  d^iXovüa  f.tij  noQtvotTai. 

AN.TirpNH. 
oY  ftoi  TuXaiva,  not  qpvya);  noiav  Xußco 
825     (ov  üqrfeiv  tj.  ßQOXtov ; 

XOP02. 


setzt,  mir  dieses  zu  drohen?  mit  welcher  That  sind  diet*  J 
Drohungen  verbunden  ?  "  Oidipus  ahnet  die  That  de«  Kreon. 

V.  814«  ti} y         die  Ismene,  die*  Kreon  auf  Uureai 
Wege  nach  dem  Opfer  aufgefangen  hatte. 
V.  815.  tn&fiya,  nämlich  nach  Thebai. 
V.  817.  typ&t^  *W  *Amy6vfjv.  Schol. 
V.  821.  ov&*  u  nQoa&tr  tXqyaaa^  nämlich  deiat 
heuchlerische  Rede. 

V,  822.   Kreon  redet  seine  Begleiter  an. 
V,  824  wird  Äntigone  ergrifteu. 
V.  825.  %l  $€>«••  »oo*  ™*  K%tew«i tVawiw 

*>j*  Idtmytnir.  .Schol. 


85 


•KP EON.  - 
oi%  ShpOfiat  TOtJd*  dvigog,  aXXd  %tjg  830 

oiJinoYs. 

w  yqg  äv&T€G. 

xopas. 

&         ov  dixaia  <fy££. 
KPES2N. 

dixoua. 

XOP02. 
nwg  Stxata  ; 

RPE£2N.~ 

roig  ifiovg  äyw. 
ANTirONH. 
Ith  noltg.  otQwpt. 
XOPOZ 
830    %i  Soag,  &         oix  aq>tjottg;  ttg 

ßaaavov  tl  /jgtov.  835 
.    ,  .  KPEQN. 
ei'oyov. 

XOPOS. 

aov  piv  ov,  ratie  yt  ftwfiivov. 
KPES1N. 
nokti         yao  y  &  ti  nijfialvug  tpi. 


V.  826.  dXXu  *j}c      jj  c  «  o*e4<pfic  pov  yü$  &vyuJi\Q 
f    kxb.  Sc  hol.  So  V.  828  %ovq  iftovq.  Kreon  sucht  einen 
Wat»d.- 

.  V.  827.  m         U9ax%eq\  Oidipus  ruft  den  Chor  von 
tiemtm  um  Hülfe  an. 

V.  830  .f.  „  sonst  kommst  da  mit  mir  sogleich  zur 
Mfang'der  Hände,"  d.  i.  sonst  mnsst  dn  dich  mit  mir 
sogleich  im  Kampfe  messen.  Schäfer  vergleicht  V.  1293; 
s.  anch  Phil.  98.   Der  Chj>r  dringt  auf  denfCreon  ein. 

-  V.  832«  ttQyov,  halte  dich  von  mir  entfernt,  zurück! 
—  oov  ptv  o£,  nämlich  itffioptn.  —  vddi  y«  fiwu^vox), 
«esm  da  Sarnscb  trachtest,  wenn  da  dieses  WttVenm 

r.  SM  *oXs*,  Theb&i,  deren  -Abgesandter  Kreon  vti 
M.V.7$*f.  r*e  verbindet  diesen  Vers  mit  t^ov. 


X0P05; 
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oijinoYS. 

ANTITONH. 

oidiv  o&t'i>to. 

oi5x  «Jt5- '  vf*tt(;      -  . 

ouinOYS. 

&  %ukae  lyu,  rüXug. 
KPES2N.  . 

naxgida  re  rtjv  ay*  xai  yCkovg,  v<p  wv  iyw  850 

vlxa.   xqovü)  ya$\  a?i*  £y«o  ,  yvwau  xafo, 
o&owtx  avtog  avw  ovtb  vvv  xaka  - 
850  «5«  nQov&ev  üqyia<a  fiCp  ytUav, 

oQyfi  x&qiv  Saig,  i\  a  atl  XvfialvtTUt.  855 
X0P02.  % 


V.  842.  ooeloy  £t?gttg,  reiche  mir  die  Hände. 
Oidipng  will ,  die  Antigene  soll  sich  an'  ihm  anhalten. 

V.  843.  .Kreon  zu  seinem  Gefolge:  wollt  ihr  sie  nicht 
wegführen!  Hierauf  wird  Antigone  abgeführt.  Kreon  mit 
einem  Theil  seines  Gefolges  bleibt. 

V.  844.  ix  tovtoiv  OKtjnTQOiV,  vermittelst,  mit 
Hülfe  solcher  Stäbe,  solcher  Stützen,  nämlich  der  Anti- 
gone and  Ismene ,  vergl.  V.  1105.  [ix 
«ü(  mq  axq*rootc  bf/fre  xul  ßaxTr^ql^,    Sc  hol.] 

V*  847.  uul  tVQavvoq  wv  opwq,  wiewohl  ich  doch 
SM  königlichen  Stamme  bin ;  s.  zu  V.  953.  Er  sagt  die  - 
»si  wogen  %ux&*l$. 

V.  849.  PV9$  weil  du  es  vorziehst,  in  fremden  Lan- 
den «in  elendes  Leben  zu  fahren. 

V.  850.  nqinB-tVy   da  du  dich  wider  Willen  der 
Franste  der  Augen  beraubtest. 

V.  SM«  .60/$  dovs,  dem  Zorn,,  der  LeAten- 

scfcnft  vehgebitod,  dich  hingebbnd,  ihn  befriedigen^  *.  N . 
££79,  Ahu  1394.    Aehalich  xag&o&at,  El.  3oA.  Kxeuu 
mW  Btwfikrv,  der  Chor  aber  ihn  zurückkalleo^ 
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ojjtiioyx 


KPEQN. 

§uj  yavm  Ifym. 
XOPOS. 
ovvoi  a  iffjm,  tMc  y  iortfpjfttrog. 
4  EPSONS 
xat  fi&fyr  aga  {tvatov  noXfi  ra^a 
855  &rjoeig.   hfdxpoficu  joq  oi  ravvatv  (xovaiv. 

XOP02. 
alX*  ig  ti  TQtxpH; 

EPSON. 

iW  iauä§ßfuu  laßtiv.  860 
XOPOX 

EPSON. 

wg  tovt*  m  *&rpa2;£ra* , 
f«J  f4*  o  XQabmv  rijod*  ytjg  anugyddj^ 
OIJinOYS. 
&  qfd-tyfi  avqtiflg,  1\  av  yao  ifxtvaug  tfiov; 
EPEQN. 

860  avSü  o io)n av. 

oiJinoYS. 

f-ttj  yag  cfiit  ialpovtg 
&ttiv  (x  ucpcovov  rijaSe  %r\g  aQ&g  IV*,  865 
og       äxdxi(rie,  ipikbv  ififi  dnoandaag 


V.  853.  rurtc,  wie  V.  1167. 

V.  854  ist  der  Sinn:  wenn  da  Hand  an  mich  legi*, 
so  tollst  da  Thebai  bald  eine  noch  («oi)  grossere  Basse 
-entrichten,  als  da  schon  entrichtet  hast.  Dann  begnüge 
ich  mich  nicht  an  den*  Töchtern  des  Oidipos,  sondern  ich 
nehme  «ihn  selbst  mit.  qvoiop  ist  also  Oidipas.  [9Pvai09 
est  pignut,  rety  quae  capta  ab  aliis  repelenda  et  vimdi- 
canda  ett  ab  ttt,  quibu$  erat  abiata.  Herrn.] 

V.  860  f.  so  mögen  denn  dieses  Landes  Göttinnen 
hier  (die  Eomeniden)  mich  nicht  sprachlos-  machen ,  um  . 
dir  hier  nach  tu  flachen,  d.  1.  to  mögen  deu*.  die  Eame- 
aiden  mir  noch.  Vergönnen ,  dir  *n  taufe.**. 

V.  862.       da  da.  Dat  ReltAW^m  \*V&*  %am»***- 
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roryäg  ai  t*  avxov  xaiyivog  ri  aov  &täv% 
65  o  navra  X%vaawv"HXiog  iott]  ßlov 

TotovTöv,  ofby  xifiij  yijQ&val  nore.  870 

-  KPEQN,.   9  k 
ogute  ravra,  rrjode  yijg  lyx^QtQi;  • 

orjinoYS. 

oqwüi  x&fii  xal  oi',  xal  tpQovovo*,  Sri 
i'gyotg  Tunov&wg  Qrjfiaolv.  o*  äfivvo/nai. 
KPESiN. 
70  ov  toi  xa&igw  9vfiiv,  äXX'  S$m  ßta,  f 

xd  fiovvog  dfii,  rovtt,  xal  XQOvq)  ßqaivg.  875 

ouinoYS. 

fr»  t&Xag.  «W 
X0P02. 
oaov  Xijfi*  tymv  utptxov,  rf 
ruöt  doxug  TtXtTr. 

..     ^  KPESiN. 
75     iox&.  "  * 


ag,  V.  1350,  1570.  yilov  oppa,  das  schwache, 
■selige  Auge,  die  Anligone,  die  mir  einigermassen  die 
die  des  Auges  als  Führerin  vertrat;  vergl.  V.  891.- 

V.  863.  nQoq  oftpaoiv  tolq  nQoo&ev,  za  den 
um  verlornen  Augen;  es  ist  mit  unoandauq  za  ver— 
iden. 

V.  864.  Apollon  soll  diess  thnn,  weil  er  als  der 
iahende  auch  diesen  Frevel  steht ,  -  und  weil  er  dem 
Udo»  geweissagt  hat,  dass  Gluck  nnd  Unglück  der  The- 
«r  ron  diesem  abhänge. 

V.  866.  ßtop  xoiovxov  gehört  zu  pigavcu  in  der- 
be« Weise  wie  man  sagt  ß(ov  ßtov*.  Kon.  Oed.  d488: 
9  (ßtor)  ßuS*ai  oep»  —  XQtuv.  A.  W. 

V.  869.  fqyoiq,  durch  den  Raab  meiner  Tochter. 

V.  871  ist  fioi>vo<;  nicht  wörtlich  zu  verstehen,  da 
es*  noch  einige  um  sich  hat,  wie  man  ans  V.  882 
bt,  «ad  da  es  nicht  wahrscheinlich  ist,  data  alle 
mä&wmden,  am  die  eine  Antigone  abzuführen.  XQ^vqi 

Tf*J' ZZt"*!1*'1'*  vor  MteT>  um  Gewalt  10  brauch 
*.y9  B99;  Sa  anderer  Bedeutung  Trach.  199; 
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XOPOX:  uv# 

KPESiN. 

rotgzoi  dixatotg      ßf>a%vg  vtx&  /ti^ttv.  880 

O  Ulli  OY  2. 
äxovtP  ufa  q>&fyytrai ; 

XÖP02. 

*  *  *  *  Zu>g9 

KPESiNi 

X0P02. 
uq  ov%  vßqtgx&d*  / 

KPEQN,  ^ 
^iff"  aiV'  ävexxia. 
^  XOP02.  \ 
880     fci       foci?,      yag  7iQ6fioi, 

fioXtre  avv  xä%e[,  ftolff* '  inel  nlqav  885 

QH2EY2. 
xlgnofP  fj  ßorj;  xl  xovQyov\  ix  xlvog<poßov  nozi 


V.  815.  „dann  Ii  alte  ich  diese  Stadt  nicht  mehr  für 
eine  Stadt"   Vergl.  Trach.  483. 

V.  876.  rolq  dixu(oiqy  dqrch  dre  gerechte  Sache. 

V.  877.  ctxovt&)  olu  f  excu;  nämlich ,  dass 

er  gerechte  Sache  habe. 

V.  $78.  Hermann  vermuthet,  Sophokles  habe  geschri*- 
ben:  ei  <T  tax*  tri  Ztvq.  „Vi*  enim  puio  dubüari  potf*," 
tagt  er,  „quin  ille  ex  chor»  sene*  l**e*  verba  adiceerit, 
addituru*  comminatumem  aliquant,  quam  antevtrlit  Cr*** 
hi»  verbis,  tuvt'  üv  ilötüf,  av  6*  o».u  A.  W. 

£79.  aym/ff  mit  Hohn:  aber  man  moss  es  sich  ge- 
fallen lassen. 

V.  883.  niqav  BtQmai,  sie  gehen  zu  weit,  legen  an 
den  Oidipuß  Hand  an. 

V.  888  erscheint  piotslieh  TAteie«*  mV!  ««folge.  Kr 
hatte  in  der  Nahe  dem  Posetton  im  ov*«*  »^«^ 
wird  aber  dttrdt  das  GeackreV  fte»  Vttte\«tw», 
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ßovthtroSrri  fi  afupl  ßtopbv         haXltp  &up, 
885  tov&  intox&Tfl  Kokmvov ;  XtgaP ,  wg  idw  rdnuy, 
ov  X<*Q*y  i&Q   ji%a  &fiaaov      xotd-*  ijdovrjv 
noäog.  $90 

ouinoYS. 

&  ytkvat*,  tyvtov  y&Q  to  hQoaq>cirrjiud  oov} 
nlnov9a  3etr*  rovo  in*  aräfjog  ägrhog. 

BB2EY2.  ^  . 
ra  nota  tdvra;  rlg  S*  Uyt. 

oiJinmrs. 

8S0  Kgtwv  oS%  ov  Siöogxag,  oi'xtTvu  xlxvwv 

inoanaaag  ftov  i%v  ftovttv  tvvwftSa.  895 
QH2EY2. 

näg  ihutg; 

QIJinOYS. 
ola  ne$  ninovS*  uxyxoug. 

"  BH2EY2. 

ovxow  Tig  log  xa/ima  ngoonoktov  fioXiuv 
nobg  jovaäe  ßtopoig  nuvv*  uvayxuau  Xtwv 
895  üvinnov  Innotrp  ZB.&vpaTüJv  ano 

üntvSuv  ano  pvrijQog,  l'vfra  dlojofxot  900 


V.  884,  ?cr£tTe,  hemmtet,  störtet  ihr  mich. 

V.  886. N  ^  na&'  tjdoviip  nodos,  als  e«  zo  gehen 
togenehm  ist.   Eine  ähnliche  Stelle  igt  Eur.  Troad.  1187. 

V.  887.  Ueber  faq  and  ähnliche  Partikeln  nach  dem 
Vacatir  handelt  Elmsley  zu  Eor.  Bakch.  178.  So  oben  V. 
708,  K.  Oid.  167.  Ea  ist  za  erklären:  dich  nämlich  rede 
•der  rufe  ich  an ,  da  ich  a.  8.  w. 

V.  891«  Tif*  por^r  £vv  »Q(3a ,  das  einzige  Par, 
■eine  zwei  Kinder,  die  mir  noch  übrig  sind.  Die  Söhne 
betrachtet  er  nicht  als  seine  Kinder,  da  *ie  sicTi  nicht  als 
solche  gegen  ihn  betragen  habeu. 

V.  895  ist  &Vftutmp  &no  mit  ärctyxuon  zu  verbinden; 

Y.  896.  ontvdtip  d.i.  cSotc  omväur.  —  tfno  QVTtj- 
foc;,  ohne  Zügel,  ohne  die  Zügel  anzuziehen,  also  in, 

Eil«,  s.  Matth.  Gr.  §.   ft>&a  «r/artas,  **frtt,  *. 

tu  Ans,  f«f.  f/*Topotf  nach  zwei  Richtungen  TO  autAwa- 

getüieh;  fy*m  dvoT,  6*oh>  otd^ova  ovpßuXU*^  Ww* 
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oumoYS 


fiuXtava  avfißdXXovatP  ifinoQWr  bM, 
ojg  fiij  na^iXd-wa^^ot  xoqcu,  yHag  i  lyw 
typt»  yivojpai  ujii€  xeigwfrelg  ßla1; 

900  ifr*,  äg  avcoya ,  oihr  rd/iu^  toviov  S*  lyw, 
il  fxh  ii  oQyijg  fjxor,  yg  *5J*  ä^tog,  90 
utQwtov  ov-fiefryx'  av  lj;  ifitjg  X*Qog.    ^  . 
vvv  d '  ovantQ  avrog  rovg  vofiovg  dotjXd*' 
Tovroioi  xovx  aXkousi*  agf-iood-qoerai. 

905  ov  yuQ  nor*  t%uzri<röt  %r\g  £«jpat  >  nQ^v 

xeivag  ivagyng  Smgo  fJLOi  otjjarjg  aytav  91 
Inn  dlSoaxag  ovr1  hiov  xarcgtwg, 
1  ovd-*  mv  nlyvxag  avrog  %  ovn  ctjgx^o^og^ 
oartg  dixai*  aaxovouv  eioeX&tov  noXiv 

910  xllvtv  vofiov  xQatrovaay  ovSiv;  elr*  äwetg 
t«  rijade  rijgyijg  xvqi,  &S*  tnUantoojv,  91 
ayetg     a  xpfj&g ,  *«J  naQtaxaoai  ßlq. 
xai  fiot  noXiv  xlvavdQOV  rj  doiXijv  nvä 
l'äo$ag  elvou,  x&fi*  Taov  t$  ftyisvL 

915  xalioi  at  Qtjßai  y'  ovx  ina/Sevaav  xaxov 
ov  yaQ  cpikovaiv  avägag  Ixilxovg  rgtcptiv.  9? 
ovd*  av  o*  inaivtoeiav ,  d  nv&o/aro 
avXmvra  ra^a  xai  f&  rwv  &mv  9  ßiq 


die  Begleiter  dei  Kreon  einmal  über  den  Punct  hinan 
wo  sick  die  zwei  Wege  scheiden ,  so  war  ei  schwer  1 
wissen,  welchen  Weg  sie  eingeschlagen  hatten. 
V.  900  geht  einer  ans  dem  Gefolge  ab. 
V.  901.  tl  oV  oQyijq  ijxov,  wenn  ich  in  Zorn  gen 
,  then ,  zornig  wäre.  "[Maltn*  Gr.  §•  580*  C,J 

V*  904.  ^/too^acTa»,  er  wird  angepasst,  es  wit 
eben  so  mit  ihm  verfahren  werden.  Die  Erklärung  feig 
Hierauf  wendet  er  sich  zum  Kreon. 

V.  90.6.  ivvgyilq,  leibhaftig.   Vergl.  Trach.  11.. 
V.  910  f.  uyetq  tu  »vgia,  die  Macht,  die  Hen 
schaft,  den  König  und  die  Gesetze  verachtend.  —  «< 
ineiontvvr,  noch  dazu  so  einfallend. 

V.  912.  naQlaxaauh  ß(<f,  dir  aneignest  durch  Gewal 
.  V.  915.  Theseus  deutet  an,  dass  Kreon  eigenmächU) 
and  nicht  im  Auftrage  de»  Staate!  *o  n*tI*Vx«i  sei. 
V.  §18.  ra  tu*  tagt  Tteieuv  fc*  VfcKx^*  * 

in  den  Sehatz  der  Kumeniden  begeben  toVte* 
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ayortu  atoißv  a&klwv  IxrqQta. 

J20  wkovp  «ywy*  &v,  ffig  Intfißabtov  x&orbg, 
oiS*  d  tä  ndrrtov  ei^ov  hitxwTata,  925 
artv  ye  rov  xQaivortog,  oortg     ,  x&oy&g> 
ov&*  tlXxov,  ovr*  air  rtfov  dXV  ijmaraftr^ 
%€trdr  naq  iorotg  wg  diairäo&at  ^Qtwv. 

925  ai  i*  ä£tar  ovx  ovaav  aloxvrttg  noXiv 

xrp  avrbg  avrov,  xal  ö*  o  nXfjdvtav  X^ivog  930 
yfQovd-*  bfi&S  Tuffen  xalrov  vov  xevlv. 
tlnoy  fih  öS*  xal  nQiadtv,  irrinm  Si  vvr 
rag  natdag  &g  mxuna  divQ*  ayetr  xiva, 

930  il  fiij  fihotxog  rijode  rrjg  £0?pa£  Stkug 

elrai  ßla  te  xovx  *xwV  xal  javra  ooi  935 
rw      4r  bpofog  xänb  rijg  yXwacfjg  Xiyw. 

X0P02. 
ogag  Vy3  ijxtig,  w       ;  wg  aq>*  wv  fth  t7, 
f  curat  Stxaiogf  Sqwy  S*  tcpivgloxet  xaxu. 


V.  919.  p*T«r  a&Xlvp  iuryoia  erklärt  Matth iä 
ni  Enr.  Phoin.  i486  durch:  (pwraq  u&Xhvq  ixzr^iovq, 
Uu  Oedipus  verstehend.  Vergl.  noch  denen  Gramm.  §. 
WJ.  4.  A.  W. 

V.  921»  t«  ndrzwp  lt> d ixtoTdTa,  die  allergerech- 
este  Sache« 

V.  924.  „wie  sich  ein  Fremder  bei  Einheimischen  an 
«tragen  hat" 

V*  925.  vt£l*9  ovx  ovoav,  die  es  nicht  verdient  hat. 

V.  926.  Typ  avioc  avtov,  eine  eigenthfimliche,  aber 
iafge  Stellung,  wie  V.  1352.  S.  über  avrov  für  aavvov 
ilauley.  an  Eur.  Herakl.  814  und  Matth.  Gr.  §.  468,  6. 

V.  929.  ripa,  einer  von  deinem  Gefolge  hier.  .Unser 
an. 

V.  930.  /elrotxoc,  der  als  Fremdling  sich  in  einem 
kiern  Lande  eine  Zeit  lang  aufhält 

V.  932.  v(j)  p$  xäno  rrjq  ykwootjs,  ernstlich  und 
lairäeklieh»    Ueber  dno  rrj<;  ylwootis  s.  Matth.  Gramm. 

V.  ÖM,  ap'      s?,  von  Seiten  deiner  Herkunft, 
r  Lmod*Iea(c,  die  als  Tbebaier  auf  Gerechtigkeit  utu\ 
mJkUUm,  *.  V.  908.  915  f. 


KPBßm  J 

nätSoiv  dvötv  aoi  rf;v       ugrlag  lyA 
-815  'Swagnuaag  enifixt/Or,  rijv  i*  a%ta  t&%a* 
OUinOYS.m 

■  *!$ttot.  ■  •  \  ' 

KPEQN.  i 

0IJIJI0Y2.  J 

KPEQN.  ^  ^  1 

TlJyJ«  T*  OV  flUXQOV  xqovov.  1 

,  a>/  if ^aafT* ;      ngoöwoeTt,  J 

XOPOS.  m  | 

ölxaia  ngdoosig,  ovd-*  &  ngoad-ev  eigyaoat.  8t$  1 
KPESiN.  1 
t>/uv  ar  «fy  T^ffo  *a/po£  ^dyfiy 
üxavoav ,  tl  d-tXovua  /.ifj  noQivottai. 

AN.TirOHH. 
01' juoi  ruXaiva ,  not  (fiy<a;  noiav  Xußu) 
825  uqrfeiv  $  ßgoiutv ; 

XOP02. 


getzt,  mir  dieies  zu  droheu  ?  mit  welcher  That  sind  diese* '; 
Drohungen  verbunden  1"  Oidipus  ahnet  die  That  de*  Kreon«  j. 

V.  814«  tij?  die  Ismene,  die  Kreon  auf  ihrem  * 

Wege  nach  dem  Opfer  aufgefangen  hatte.  ..J 

V.  815.  intjixpa,  nämlich  nach  Thebai.  :  * 

V,  -817«.  TyvSt^  vtjp  'Amyoril*.    S  c h  o  1.  * t  ; 

V.  821.  ovO-'  a  nQÖo&cr  itQyaoat,  nämlich  dein« 
heuchlerische  Rede.  • 

V.  822.   Kreon  redet  seine  Begleiter  an* 
V.  824  wird  Äntigone  ergrifteu. 

V.  825.  %i  Sgi  s,  $4vt*  wog*  w  K%4w*  taw 
Utrrtfjrqr.  .Sc hol. 


Em  KO^£2N£2i. 
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KPES2N. 

otf/  aipofiai  tovJ*  dvdgbg,  dkkd  zJjg  830 
10  yr\g  ävoturtg. 

X0PQ2. 

a>  §fV,  ov  di'xaia  ^Qfjg. 
KPEQN. 

dixaiu. 

XOP02. 
nwg  di'xaia  ; 

RPEßN. 

jovg  l(j.ovg  äyco. 
ANTirONH. 
ld>  nofog.  otQoq»). 
XOPOS. 

830     ridQug,  a>'$tv*;  ovx  dq>rjoug  ;  %&y*  ttg 

ßdaavov  tl  X*Q&v.  835 
KPES1N. 

tiQyov. 

XOPOS. 

oov  fiiv  ov,  rdSe  ye  ficofttrov. 
^  KPE£2N. 
noXti  fid%ii  yao  y  u  %t  nijfiatveig  Ifu. 


V.  826.  uXXu.  vi]?  i/uJjC  a#f*(p»js  pov  yu$  &vyu%t\Q 
hxlv.  Schol.  So  V.  828  tohq  tyioi)?.  Kreon  sucht  einen 
Vorwaad.— > 

V.  827.  w         uvaxveq:  Oidipus  ruft  den  Chor  von 
Neaem  am  Hülfe  an. 

V.  830  f.  „sonst  kommst  du  mit  mir  sogleich  zur 
Profang  der  Hände,"  d.  i.  sonst  musst  du  dich  mit  mir 
sogleich  im  Kampfe  messen.  Schäfer  vergleicht  V.  1293; 
s.  auch  Phil.  98.    Der  Chj>r  dringt  auf  den^Creon  ein. 

V.  832«  tXqyov,  halte  dich  von  mir  entfernt,  zurück! 
— -  oov  plv  ov,  nämlich  eZptojnui.  —  vütii  ye  /AWfUvox), 
wenn  da  darnach  trachtest,  wenn  du  dieses  Willem 

V.  833.  xoAtt,  Thebai,  deren  Abgesandter  Kveoti  v*V, 
u  V.  733  £.  r*e  verbindet  diesen  Vers  mit  t^yoü. 
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i 

OTJinBYS. 
XÖP02. 

835  x^v  naXSa  duoaov*  \ 

KPESiN. 
v   /i^  rvtiaao9  ä  /litj  xqaTug. 

XQP02. 
XuXav  Xiyufüoi. 

KPES2N* 

-coli*  l'ywy*  odotnogeiv.  840 

XOPOS.  \ 
ngoßäfr*  ä>de,  ßäre,  /ffaT'j.&WW* 
noXig  Ivatgtröi ,  rtiXtg  tyu ,  o&irti. 

ii^oßä9^  wSi  fjLOi.  * 

\A  N  T TTÖKH. 
840  äcptXxofiat  dvoiffvog,  w  %tvoi,  <§ivoi* 

OIJIIIOY2. 

nov  9  ttxvov,  tl  fioi;  ( 

ANTirONH. 

nqbg  ßlav  noQtvofiat.     845  | 

V.  834.  „sagt'  ich  dieses  nicht  ?u  dass  es  nämlich  so 
kommen  und  der  Chor'  dem  Kreon  nicht  gewachsen"  sein  | 
wurde ;  s.  V.  649  ff. 

V.  835.  u  firj  xgaTtTQ,  wozu  du  kein  Recht  hast 
Kreon  betrachtet  die  Tochter  des  Oidipus  als  sein  Eigen- 
thum,  s.  V.  826,  828. 

V.  836.  odomoQtlv,  dich  zu  entfernen,  deiner  Weg« 
zu  gehen.  Diese  Rede  des  Kreon,  der  dem  Chor  in  sei- 
nem eignen  I*nde  solches  sagt,  muastcr  diesen  nothwendig 
beleidigen,  und  deasfcalb  ruft  er  um  Hülfe. 

V»  837,  nQoßuS^  ü>d«,  kommt  hervor  aas  Kolon  ai.  • 
Em  Miai  die  Einwohner  von  Ko\ono»  v&  Ntsitataiu 
V.  841.  itgbs  ßtti*  negevon.«*, toto,  ^ronflk 
ich  fortgemh*m;  vergl.  Mm  ' 


'   EntsaastNßt.  97 


ouiaoYs. 

ANTITONH. 

all"  ovdiv  oMrw. 
v  KPEQN. 
ovx  ä%t{r}  vputg  ;      •>.  , 

ouinoYS. 

to  tuXaglyd),  tdlag. 
KPEQN. 
ovxovv  not*  Ix  %%vxott  y«  prj  oxrjnTQOtv  l'u 
845  oSotnoQtpntg*  &kl*  Iml  vixav 

nargWa  re  tip  ayw  xal  (pHovg,  v<p*  wv  iydt  850 
laxfräg  %ad*  t<pda>,  xal  rvoavvogäv  ofta>g, 
vtxa.   XQ0V(p  ya#\  ö?i*  fyfc/  ,  yvwou  jade, 
od-ovvtx*  avtog  ctir&p  ovre  vvv  xaXa  • 
850  <V«c ,  «Ifrt  7iQoo&ev  tlpyuoa)  ßCp  ytXwv, 

OQyfi  x&qiv  Sq9$,  %  ü  atl  XvfiaivtTOtt.  855 

X0P02.  % 
Inlauts  avrov ,  Stfr*. 


V.  842.  ooeSo-y  jrttottc,  reiche  mir  die  Hände. 
)idiput  will,  die  Antigene  soll  sich  an' ihm  anhalten. 

V.  843.  .  Kreon  zu  seinem  Gefolge:  wollt  ihr  sie  nicht 
regführen?  Hierauf  wird  Antigone  abgeführt.  Kreon  mit 
iaem  Theil  seinei  Gefolges  bleibt. 

V.  844.  ix  tovxoiv  OKtjnTQOiv,  vermittelst,  mit 
HDfe  solcher  Stäbe,  solcher  Stützen,  nämlich  der  Anli- 
ege and  Ismene ,  vergl.  V.  1105.  [ix  tw*  &vyuitQwv, 
h       axqnrQoiQ  ixijfro  xu*  ßuxTtjQÜt.  Schot] 

V.  847.  Kai  tv^avvoq  wv  o/taK,  wiewohl  ich  doch 
m  königlichem  Stamme  bin ;  s.  zu  V.  953.  Er  sagt  die  - 
m  wogen 

.  V.  849.  vvv,  weil  da  e«  vorziehst,  in  fremden  Lau- 
MI  ei«  elendes  Leben  zu  fahren. 

V.  850.   n$vo&tr,   da  du  dich  wider  Willen  der 
rtsuuk  der  Augen  beraubtest. 

•  V.  8M«  OQyjj  xupi*  dove,  dem  Zornader  Le\&£sv- 
feft  9**g*b*ad>  dich  hingehend,  ihn  befriedigen^  *.  \. 
M»»  W    Sehnlich  x"Q%,*o&ah  El.  331.  Ksewx 

IfSm****,  i&  Chor  aber  ihn.  »u  rück  halle 


88  OJJIUOY2:  \ 

KPEQN. 

rpavtty  Ifym*  _ » 
.  XOPOS. 
ovioi  a  äq>tjaw,  rofroV  y  ioTtQtjfiivog. 

*  KPEQN.* 
xal  (.ut^ov  aga  gvotor  noXtitqj^d 
855  &?jaetg.   icpdy/o/uat  yaQ  vi  rawatv  fiovaiv. 
X0P02. 
alV  lg  xi  Totytt; 

KPEQN. 

rovdy  inagotm  laßtZv.  8*0 

X0P02. 

StivhvUyng. 

KPEQN. 

wg  tovv  vvr  iungu%tTai, 
rp  pjj  (a  o  Kgalvwv  rijatt  yqg  äna^yadji* 

ouinoYs. 

w  q>&iyii  avytSig,  r\  av  yäo  ipavaug  ifiov; 
KPEQN. 

860  aiääi  oiwnav. 

oiJinoYS. 

f.itj  yag  aide  datpiovtg 
&uiv  ii  äquovov  jijaSe  jtjg  dgäg  l'rt,  865 
og       ä  xdxiave ,  ipilbv  ofi/A  änoanäaag 


V.  853.  x&vds,  wie  V.  116T. 

V.  854  ist  der  Sinn:  wenn  da  Hand  an  mich  legal, 
io  »ollst  da  Thebai  bald  eine  noch  (ttaiy  grössere  Basse 
-entrichten,  als  da  schon  entrichtet  hast.  Dann  begnüge 
ich  mich  nicht  an  den*  Töchtern  des  Oidipos,  sondern  ich 
nehme  «ihn  selbst  mit.  qvüiow  iut  also  Oidipos.  ['Pvoiow 
est  ptgnut,  resy  quae  capta  ab  attis  repelenda  et  vindi- 
canda  est  ab  iis,  qutbus  erat  ablata,  Herrn.] 

V.  860  f.  so  mögen  denn  dieses  Landes  Göttinnen 
hier  (äit  Eaaeniden)  mich  nicht  sprachlos  machen ,  am  .. 
dir  hier  noch  so  flachen,  d.  1.  to  mfcfe**  deu*.  die  Eame- 
Ofden  mir  Hoch  Vergönnen,  dir  mu  tauta*. 

V.  862^#c,  da  du.  Dai  ReAaftwm  \*WdtA  <^>M*** 


eis  koaonsi*. 


ngbg  ofifiaatr  rotg  nooa&cv  ££o(f e<  ßla. 
Totyäg  ait*  avxhv  xalyivog  ri  abr  &tüv% 
65  o  navra  Xtvoawv^HXtos  tofy  ßlov 

Totovvöv,  olov  xafii ,  pjoäval  nore.  870 

bguti  ravra ,  rrjode  yijg  lyxi&QW  ;  • 

oiJinoYS. 

oQtoai  xafii  xal  oi',  xal  qtaovovo* ,  ort 
Voyoig  7U7tov&wg  Qtjfiaah  o*  dfivrofiai. 
KP  E  SIN. 
70  ov  toi  xa&igw  9vu&v,  aXX'  «£<u ßla,  ^ 

xd  fiovvog  eifii,  rotöt,  xal  XQovia  ßquivg.  875 
OIJinOYS. 
töraXag.  amoro. 
X0P02. 
ooov  Xijfi*  l/wv  äcptxov,  -£eV,  d 
rufe  doxtfg  TtXtTr. 

^  KPES2N. 
75     doxa.  ' 


mg,  s.  V.  1350,  1570.  iptkop  öfi/ia,  das  schwache, 
mselige  Auge,  die  Antigone,  die  mir  einigermassen  die 
die  des  Auges  als  Fahrerin  vertrat;  vergi.  V.  891.  ~ 

V.  863.  nQoq  öftpaotv  to?c/ nQoo&ep,  zu  den 
bon  verlornen  Augen;  es  ist  mit  änoonaous  zu  ver- 
■den. 

V.  864.  Apollon  soll  diess  thun,  weil  er  als  der 
sehende  auch  diesen  Frevel  sieht ,  -  und  weil  er  dem 
Ufas  geweissagt  hat,  dass  Glück  und  Unglück  der  The- 
kBT  Ton  diesem  abhänge. 

V.  866.  ßlov  Toiovrov  gehört  zu  yngävctt,  in  der- 
htm  Weise  wie  man  sagt  ßtov  ßtowf.  Kon.  Oed.  4488: 
s»  (ßfo*)  ßwpat  ocp»  —  XQ1***.  A.  W. 

V.  869«  fy^otc,  durch  den  Raub  meiner  Töchter. 

V.  871  ist  povvoq  nicht  wörtlich  zu  verstehen,  da 
MSi  Boeh  einige  um  sich  hat,  wie  man  ans  V.  882 
fcty  "smd  da  es  nicht  wahrscheinlich  ist,  data  alle  %e- 
fcnsM  mwi\1en,  mn  die  eine  Antigone  abzuführen.  XQ^V<? 
jfif,MmTß,Iig  ror  Mter9  um  Gewalt  ro  braucV«^ 

"   . 899 >  ta  »oderer  Bedeutung  Trach.  599. 
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itm'i'  >uq  ovx  pifit&m&XdP* 
.  KPESiM 
rotg  toi  dtxatotg x&  ßQ**Xte  pfy***- 

ouinots. 

axovt&'vIuip&tyyiTai; 

XOP02. 

v&tf  ovteXiT. 

*  *  *  *  " 

KPES2N* 

X0P02. 

KPEQN. 
,  y..        vßgtg-  ulV  änzzw, 

XÖFQ2.  -  ' 
880     fei        taeä^  lüi  ya£  nQOftotj 

jiioXne  avv  xa/u  t  ^toXtv3 '  intl  mgay  885 
ntQÜo*  oclSt  dtj. 

QH2EY2. 
z/g  no&  %  ßof(;  xL  tovoyov  'y  Ix  xtvogipoßov  noii 


V.  815.  „dann  lialte  ich  diese  Stadt  nicht  mehr  für 
«ine  Stadt."   Vergl.  Trach.  483. 

V.  876.  Tolq  dixutoiq,  dijrch  dre  gerechte  Sache. 

V.  877.  ux9vt&i  olu  f  &4yy*vu*f  nämlich,  das« 
er  gerechte  Sache  habe. 

V.  $78.  Hermann  vermuthet,  Sopheklei  habe  getchrie« 
ben:  d  ti*  tax9  ifti  Ztw.  »Vix  enitn  pulo  dubüari  po$9€y1' 
aagt  er,  »quin  ille  ex  e/tor»  tenex  haec  verba  adiecerit, 
additurut  commiuatumetn  aliquant,  quam  anteverlit  Cr*** 
h\9  verbi*^  tuvt*  «r  ctötlij,  Ott  ö'  ov."  A.  W. 

879.  dvettvi*  mit  Hohn:  aber  man  muai  es  sich  ge- 
fallen lauen. 

V.  862.  niqa*  n*Q&at>  sie  gehen  zu  weit,  lege»  an 
dea  Oidipat  Hand  an. 

V.  888  erscheint  plotalich  Tueawa  tfttt  befolge«  Kr 
hatte  in  der  Nähe  dem  Poseidon  zu  *vto*  «a^&%M«tfcv 
wird  aber  dtfrcfc  da»  Geackrei  de«  Ctot«  Vtet^«tt%^  * 


£111  KOaUlNte. 


Ol 


ßovfrvwovrca  p  äpupl  ßwpi&v  ibgcr'  tvoXlm  9up, 
885  xovf  i7UGxfoj]KoX&vov ;l{$a&\toqtdw tq  nur, 
ov  X&Qiv  (ttv(f  tf£a  &fiovov  q  xafr*  rjdovrjv 
nodog.  690 

ouinoYs. 

ninov&a  öetm  xovo   vn*  avöyog  ägthog. 

BBSEYS.   f  . 
to  noTa  rdvret;  %tg  3*  Lnrj^vag;  Xfye. 

oiJincrrs. 

8SO  Kq{(dv  o3y,  ov  StSoqxag,  oix^vcu  xixvwv 

anooniaag  pov  -ftp  pbvrp  £vre>p/o*a.  895 
QHSEY2. 

n&g  ihtag; 

ojjino  Y2% 

oTä  7ti(>  ninovd^  axyxoag. 
\  GH2EY2. 
ovxow  rig  wg  ra/iGTa  Tt^oanoXcov  (LioXtuv 
nqbg  Toverdt  ßtöfiovg  nuvx*  ävayxdou  Xtdtv 
895  uvtnnov  innbxifft  zs.&vfiaTWv  ano 

ontviuv  änb  QVTfjgog,  l'vfra  SioTOfioi  900 


V.  884.  ?0£ei:*,  hemmtet,  störtet  ihr  mich. 

V.  886; N  ^  *a&*  r\6*ovi]V  nodos,  als  e«  zu  gehen 
angenehm  ist.   Eine  ähnliche  Stelle  ist  Eur.  Troad.  1137« 

V.  887.  üeber  yäg  and  ähnliche  Partikeln  nach  dem 
Voeatir  bandelt  Klmsley  zu  Enr.  Bakch.  178.  80  oben  V. 
768,  K.  Oid.  167.  Es  ist  zu  erklären:  dich  nämlich  rede 
•der  rufe  ich  an ,  da  ich  a.  s.  w. 

V.  8tl.  Tij*  p6vf\v  $vv  wolda ,  das  einzige  Par, 
seine  zwei  Kinder,  die  mir  noch  übrig  sind.  Die  Söhne 
betrachtet  er  nicht  als  seine  Kinder,  da  «ie  sitfh  nicht  als 
solche  gegen  ihn  betragen  haben. 

V.  895  ist  &V{tdT<*v  ano  mit  aiMtynüot*  zu  verbinden; 

V.  896.  ontvdtiv  d.i.  cSotc  omvfokv. —  *'*o  (JuTtj- 
#09,  ohne  Zöge!,  ohne  die  Zügel  anzuziehen s  also  in 

Eil«,       Matth.  Gr.  §.   förjxnat,  ?v^a,  %. 

sn  An*.  TS*.  4 ferro /tot,  naäh  zwei  Bich  taugen  «u  *tti>\*ft- 
********  Btetri*  und  Oinoe  zu,  i.  zu  V.  10M. 
*********  ***  **>°*"  SSolp  ordfiecra  mjfißtUu.^  'W«« 
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fiuXtara  avftßdXXovaev  ifxnoQtarbM, 

%ipi»  ybnouai  twde  yeiocofreig  ßlaz 

900  i&  ,  (ug  avcoya ,  aw  rayiu    tqviov  o  lyw, 
tl  (xh  <fi*  oQfijg  ijxov,  ijs'v&*  a&og,  90$ 
atQcoTov  ov  ftufryx'  av  8;  ifirjg  £e$p?; 
vvv  t*  ovontQ  avtbg  rovg  voftovg  doqXd-'  l'xwv, 
Tovrotai  xovx  aXXoiotv  $LQpoo9,q<nTau 

905  ov  y<iQ  unx*  tgu  rijadt  Trtg  ^cJ^af  ,  ngly  uv 
xefvug  ivagyug  <W<?o  fuoi  atqafig aycav*  910 
*  intl  üldguxag  ovi*  iftov  xaza^ttog, 
1  oft}1  5)v  niqvxag  avxog ,  oiVt  otjgx^ovog, 
Sang  dixut1  avxovoav  itafX&tov  noXtv 

910  xävev  v6/.tGv  agatwovoav  oiflh  f  eft*  äwetg 

ja  TrjaÖe  Tijgyijg  xvqi, atd*  inMneewv, *  915 
uyetg     a  xgfj&C,  **i  naglüraoai  ßta. 
xai  /not  noXtv  xivavigov  fj  SoiXrjv  rtvä 
tScfeag  elvou  ,  xa^i  Taov  t$  (iijdevL 

915  xoiltot  ob  Qijßat  y*  ovx  InalStvaav  xaxov 

ov  yuQ  qptXovaiv  avÖQag  Ixdlxovg  TQ^ytiv.  920 
ovö*  uv  er'  Inaivtouav ,  d  nv&oluro 
ovXwvxa  räfia  xai  tA  %&v  &ewv ,  ßia 


die  Begleiter  dei  Kreon  einmal  über  den  Puncf  hinaus, 
wo  lieh  die  zwei  Wege  scheiden,  io  war  ei  ichwer  zu 
winen,  welchen  Weg  lie  eingeschlagen  hatten. 
V.  900  geht  einer  aus  dem  Gefolge  ab. 
V.  901.  tl  cV  Sgyrjq  {xor,  wenn  ich  in  Zorn  gera- 
,  then ,  zornig  wäre.   ~[M&tth.  6r*  §•  580.  c.] 

VA  904.  uQ^oaO-TjaeTaty  er  wird  angepasst,  ei  wird 
eben  so  mit  ihm  verfahren  werden.  Die  Erklärung  folgt. 
Hierauf  wendet  er  sich  zum  Kreon. 

V.  90.6.  Ifta  er  et  c,  leibhaftig.  Vergl.Trach.il.. 
V.  910  f.  u<peiq  t«  xvQta,  die  Macht,  die  Herr- 
schaft, den  König  und  die  Gesetze  verachtend«  —  «d* 
inuontowv,  noch  dazu  10  einfallend. 

V.  912.  naqlitxaaat  ßitf,  dir  aneignest  durch  Gewalt. 
V.  915.  Theaean  deutet  an,  dasi  Kreon  eigenmächtig, 
und  nicht  Jm  Auftrage  de»  Staate»  so  writtat*  sei. 

V.         %u  %mp  sagt  Tue*eu*>  iv^s, 

*n        SchaU  tler  ftaraeniden  begeben 


ETU  KOASkNQi.  03 

ayovta  amSv  &9itm  txrrjgta. 

>20  ovxov*  tywy'  av,  arg  intfjißatvtav  x^orbg, 
cwJ*  d  tä  nurrwp  efto*  hdixwTUTa,  925 
avsv     tov  xQafaovrog,  oartg     ,  %&ovfe, 
ov&*  tTkxov,  ovr*  fiV^yor'  aMf  jjmorafirjV 
%eTv6v  ncLQ  Aarotg  tag  dtairäo&at  ^Qtdv. 

)25  o$  i*  ovx  ovaav  aloxivng  noXty 

ri]*  avrbg  avrov,  xal  a5  o  nXrjfrvcov  xgivog  930 
y/postf"*  hftöv  Ti&tjon  xal  tov  vov  xuior. 
tinov       ovr  xal  ngiaihv ,  Iwlnto  ii  vvv 
rag  naX&ag  a>g  Ta%una  devg*  ayetr  rivä, 

930  ii  fit)  fthotxog  vijoSi  tt)g  £ofca£  $&eig 

elrat  ßla  tt  xovx  *x(&V  xal  tavra  aot  935 
T<jf  v(o  &  opoiwg  xanb  Trjg  yXwaatjg  Xlym. 

XOPOS. 
oQag  7y"  fjxetg,  5)  %lv* ;  wg  ag>*  ww  ptv  t?, 
<pabu  Slxatog;  Sqvjv  i*  iq>ivgtaxu  xaxu. 


V.  919.  qpWTcJV  a&XCwv  txrijgta  erklärt  Matthiä 
io  Eor.  Phoin.  I48t>  durch:  <pwraq  u&X(ovq  Ixxrßtovs, 
lea  Oedipus  verstehend.  Vergl.  noch  dessen  Gramm.  §. 
142.  4.  A.W. 

V.  921.  t«  ndfjmv  irdixuraja,  die  allergerech- 
este  Sache« 

V.  924.  „wie  lieh  ein  Fremder  bei  Einheimischen  iu 
«tragen  hat.«4 

V.  925.  u£t*9  ovx  ovaav,  die  es  nicht  verdient  hat. 

V.  926.  %r\¥  ovtoc  aivov,  eine  eigenthümliche,  aber 
ftafge  Stellung,  wie  V.  1352.  S.  über  uvtqv  für  aavxov 
Stanley,  so  Eur.  Herakl.  814  und  Matth.  Gr.  §.  468,  6. 

V.  929.  Tita,  einer  von  deinem  Gefolge  hier.  .Unser 
tan. 

V.  939.  /tlrotxoc,  der  als  Fremdling  sich  in  einem 
aiera  Lande  eine  Zeit  lang  aufhält. 

V.  932.  r§  xäno  rrjq  ylwoaijs,  ernstlich  und 
sairflcklieh»    Ueber  änd  rijq  yiwoorfi  s.  Matth.  Gramm. 

V.  933,  #?*  eSw  ei,  von  Seiten  deiner  Herkunft.,  Ae\- 
tr  Lsm4*ieate,  die  aU  Thebaier  auf  GerechtickeU  uu%\ 
m  hältem,  **  K  908.  915  /. 
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0/41/10  im  .  ■;■ 


KPEQN. 


ovdug  nor*  avrovg  r&v  ifiwv  av  tfAniw- 

940  %ät]£*  oöovvtH*  avSqa  xal  najQQXXovav 

xuvayvov  ov  degoiaj*,  ovd*  piq)  yaftoi  945 
%WQvttQ  evQid-youv  avoam  xlxvtor* 
TOiavTOv  avtotg^Qeog  tvßovXov  nayov 
lyw  tyvjiiri  x&oviov  ovd'9,.  St  ovx  ia 

915  igiovoö*  aXfizag  jfid*  opov  yaUivjaoXu 9 

tu  nteuv  Va%wv  xipQ  lx&(pvfiiriv  aygav.  950 
xal  xavr'  äv  avx  l'nQaoQov ,  4  /^^  ^oi  mxQag 
avTOJ  t'  aqäg  t}QÜtq  xal  zw  Va)  yivei  * 
äyd-  ibv  mnovO-Sg  rfelovv  rad*  uvtiÖqüv. 

950  &vfiov  yaQ  pväiv  yqQ&g  http  SkXo  nXfjv 


V.  935.  uvavdQOP,  bezogen  auf  V.  913. 

V.  936.  ußovlop,  willenlos,  ovx  auiößovXov ,  also 
abhängig,  was  V.  913.  SovXtjv. 

V.  938.  avrovq,  dem  Sinne  nach  auf  die  Athenaier 
bezogen,  die  in  noliv  V.  935  enthalten  sind.  S.  Matth. 
Gramm.  §.  434,  2.  —  Uebrigens  steht  hier  l/ine'oot  mit 
dem  Accusativus,  8.  Matth.  Gramm.  §.  426.  So  findet  sich 
Ifißatvnv  häufig  construirt.  Der  \xi  diesen  Verbis  enthal- 
tene Begriff  der  Richtung  erlaubt  den  Accusativus:  dass 
sie  befallen  mochte. 

V.  940«  fjStj  erklärt  Döderlein  richtig  prägnant:  ich 
glaubte  zu  wissen. 

V.  941.  o&ovvix*  o  v  Sej-otaro  für  ov  dfiao&tu  oder 
ov  de&f*frav<;,  dass  sie  nicht  aufnähmen*  —  ävaypov 
bezieht  sich  auf  die  Verbindung  mit  der  eignen  Mutter, 
g.  V.  520  t    ovtf  ot^  für  oväk  dt$utav6  Tiva,  <£. 

V.  942.  yapoi  tixvtav,  Ehen  zwischen  Aeltern  and 
Kindern;  hier  eine  Ehe  zwischen  dem  Sohne  und  der 
Mutter.   A.  W. 

V.  943.  TOtovTO?,  eben  so,  gleichfalls. 
V.  944.  x&oviov  d.  i.  iyx^Q101'- 

V,  946  f.  t$  itiomviox**'  $  G-«^»**  Schot 
V.  95b  ist  der  Sinn,  denn  wta&fce  *V&ÄtVtofc^«i 


dmgp  *  &*nmmv  <T  oiSiv  aXyog  anxtxai.  955 

iqrftUa  f«t'  ***  Mau'  S7«ttf£  ^ya*, 
CfttxQÖv  nqbg  Äi       npufeHg  ofiwg, 

955  xal  TijXixQGä*  wv,  avtiSgav  neiQoaofiw. 

ouinoYs. 

a>  iSyx  äpot&is,  rov  xadvßQ&nrdoxiig,  960 
*no%tQom  ipuw  ytQDvrog,  ij  oavvov,  %6dt; 
oaug  <p&*ovg  P**  ***  yafiov?  xal  ^«(jpo^tt? 
tov  otö  täfxag  aropajog,  ag  iyd  raXag 

960  tfPtyxop  Saint.   Pung  ya$  tp  ovxta  cptlov, 

%a%  aw  f*  fiffwlovüiP  tlg  yipog  nakcu.  9C5 
Inü  xad?  airriw  y*  ovx  aw  l%evpoig  Ipol 
Ufiagxlag  Hpniog  oviip ,  &p&*  oxov 
Tai'  tlg  Ijiavxbv  zovg  tpovg  &*  ^d^xavov. 

965  Iml  Siiafcov ,  et  n  $io<paxov  naxql 

XQrja^eZaip  ucpuP,  wart  ngog  naidcap&aveTv,  970 
itmg  ar  iuudwg  t6vt*  ivud%6ig  Ifiol, 


auch  dem  Zorn  and  den  Leidenschaften  unterworfen;  auch 
ick  konnte  meinen  Zorn  nicht  zurückhalten,  a.  V.  870. 

V.  953.  lQypla%  Mangel  an  Leuten,  die  Widerstand 
leisten  könnten.  —  xtl  ßtxai1  oftt»q  idyv,  wenn  ich 
auch  gleich  Recht  hake;  a,  V.  847,  1525,  ELiusley  zu  Aias 
15»  Dörderlein  so  unsrer  St.  und  zu  V.  662,  Reisig  zu  V. 
659,  SfimQ  mit  c^wc"  verwandt ,  igt  unaer  gleich,  und 
kann  also  in  demselben  Satze  stehen,  wo  die  Bedingungs- 
parükel  oder  daa  Participium.  Doch  kann  ei  auch  zum 
Nachsatz,  gezogen  werden,  wie  im  nächsten  Verse,  V.  662, 
in  jener  Stelle  des,  Aias,  K.  Oid.  1326  und  an  andern 
Orten.    [Vecgl.  Matth.  Gr.  §.  666.] 

V.  958.  $vpq>ooasf  das  Elend  der  Verbannung,  s. 
V.  »45. 

V.  969.  %ov  qov  6tijxu<;  OTopatoq  Cur  qxaq  foä 

%OV  OOV  OTOfiaiOQ* 

V*  961.  n  die  Yielleicht  wohl  gegen  mein  Geschlecht 
einen  alten  GroU  haben." 

*V.  963.  «/aooWnc,  ovttdoq,  den  Vorwarf  eines  Ver- 
brechens, eines  Vergehens.   uv&*  otqv,  detahalb  wto. 
Der  Sinn  ist:  denn  dessbalb,   daaa  ich  mich  so  fcefcsi* 
nnea  Js/fct*  nad  die  JUeiwgeu  verging ,  wirst  du  aUevu, 
«w  *imMig*r,  mir  kein  Verbrechen  Schuld  gehen  kaan*tv. 
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off  oSrt  ßXdarag  nmg  ytvtfrXlovg  narpos, 
oi  furjrpdg  il%öv,  aXX*  äyirvijTog  tot1  rtvm 

970  d      av  cpavfig  ävaj^vog ,  mg  lyw  *<pavi}v, 

elg  yjiqag  1]X&ov  nargl  xa)  xaT&zavüv,       s>;  5 
ftrjSiv  %watg  wv  Idawv,  ilg  ovg  t1  Üfttt, 
"    nwg  1?  av  to  y  &xov  Ti^ayfi  av  tfxorwff  if/tyotg; 
tit]T(to£  Si ,  rXij/wi  vr  ovx  inata^vvit  ydft ov g, 

975  ovoyg  ofia/juov  oit     ft  ^dvayxu^mv  Xtyttvf 

(flovglQw  tu}(*j  qv  yug  oiv  atyqaafiat,  -  980 
oov  /  elg  ioS*  i'&X&ovrog  avootov  orofict. 

ItiXTB  y&Q  (l,  STiXTSV to/UOl  (lOi  XOXQJV, 

ovx  dSor'  ovxildvta*  mal  TtxovQa  fte, 

980  avvijg  ov&Sog  naidag  t££<fvcfi  fiot* 

aXX'  cV  ya{>ovv  tgotda,  ai  fdv  txoW  Ipi  985 
xeivrjv  rs  ravra  dvarofutv  *  lyck  9i  viv 
axwv  Jfytjpa,  tpMyyoftai  z*  axmv  lade. 
äXX*  ov\fäo  ovx1  h  whjtiP  uxovaofim  xaxbg 

985  ydfiototv,  0%$'  ovg  oliv  luyiqug  ov  fiot  - 


V.  968.  ßXuarae  yeve&Xlovq  £?j?o?,  da  ich  den 
Keim  so  meiner  Gebart  hatte,  da  meine  Gebart  vorberei- 
tet war. 

V.  970.  „wenn  ich  aber  alsdann ,  nachdem  ich  un- 
glückselig zum  Vorschein  gekommen  (geboren)  war,  wie 
ich  zum  Vorschein  kam."  Aehnlich  V.  979  ttxovaa.  Ueber 
die  Form  der  Rede  vergl.  K.  Oid.  54. 

V.  972.  vv  ISqwv,  wodurch  Oidipus  zu  erkennen 
giebt,  dass  er  gar  die  Absicht  nicht  gehabt  habe,  zu  tödien. 

V.  973.  wie  (mit  welchem  Rechte)  möchtest  du  wohl 
diese  wider  Willen  geschehene  That  billigerweise  tadeln I 

V.  977.  orofia,  Rede. 

V.  979.  ov*  tldoT*  ovx  tidvXa,  ohne  dass  wir 
uns  einander  kannten,  da  ich  bald  nach  der  Geburt  aus- 
gesetzt wurde,  s.  K.  Oid.  717  fiV 

V.  980.  ai/Ttj?  oveidoQ,  zu  ihrer  eignen  Schande;  * 
s.  zu  V.  9*2. 

V.  983.  dttmvj  gleichsam  gezwungen  durch  die  The- 
baier,  §.  V.  520  f.  —  gezwungen  durch  dich,  *, 

V.  975. 

>V.  985  f.  für  ovv*  I*  «povot*  «wvo^ott,  *\ 
Siaii*  ipipäQtH  ov  ao^  nie     V»e\ \<A« ^\^*uV\fc 


puvovg  nargwovgT  i£ov$ß$$&t  mxgt^g,  o<>o 

X ti/pot  nagna lug  ,  jrorfpa  71  v v  frd ro*  *  av,  il 
0    naijjg  ff*  o  xaivwvj  rj  t/ioi'  &  iifriwg; 
$üxm  /<tV,  ti/up       «piAtTc,  iov  «Ir/oy  90<5 
xfro**  ßic^  ovtfi  Tovi'Jufov  ntgtßXinotg. 
TOtavta  fttvzQt  xuviog  tlotßr^v  xaxä, 
&tcov  äyovtwv  ■  oiV  fyri  ovdf  tt$p  nargbg 
5    yjv%ijv  uv  olpat  ^iTwuv  avj tinitv  tfiot, 

cv  S\  Aying  ov  äixawg,  «U'  anuv  xaXiv  1000 
tiyttv  vapiZuv,  gijzbr  ugprjzov  fa  t-hofr 

xal  od  to  Qyatwg  QPOfta  diontlaut  xalov, 
00  jfai  rac  ^AS^vag  lig  xaifoxrtvzat  xakwg 

o&ovvfx  i  tV  %*g  yj\  d'tovg  fmazaTta 
ziftaTg  atfiiZuv*  rjiTf  roStT  vntg<p{gu  ■ 

$  tri  T(>v  fx/rjjw  ytoavt*  tye 

l/uguv ,  jag  xiaag  t'  ü?^fi  Ln^är. 

. 

■n  tnirli  9  uforüigsl ,  Vorhringlt ;  ersl  um  micli  aus  dem 
de  ZU  treiben  (au  V,  436),  «nun  um  iiiiirh  nicht  u  Ir- 
in dasselbe  au  Kaisen  (V,  400,  597),  |«tü  (V.  94«) 
zu  bewirken ,  das*  man  mich  auch  in  diesem  Knude 
,t  duh1e> 

V.  988.  r  o  y  itxutQ+i  ironisch  ;  s,  V.  996  f. 
V.  l>93.  vergt.  *□  V.  777. 

V-  994.  0  f  e,  wogegen,  &effen  welche  Grunde. 
V.  Ö95.  £«our,  wenn  ate  lebte. 

»9ß  f.  S-  zu  V.  802,    ttrtü*  JitiHr  \*ynv,  alle* 
ii>-n  ,  in  einem  sehn neu  hifcMi  darzuslelFen 
00.         1  k  1  w  x  ij  vt  u  i  Kcdwc,  data  ei  «chuu 
ichlef         o<ier  wie  schon  die  Verfassung  sei.  Diese 
bestehen  sich  auf  V.  940  ff. 
V.  11)01  sieh!  tfra  vor  dem  Parliclplum ,  a.  Herrn  HU 
Viger  p.  772:   und  hei   allen  den  Lobeserhebungen 
dn  doch  das  vergeben ,  dass  sie  die  Unller  am  mv\- 
sfe  diene*  nach  oti  mir  zeigen  wirä  t  Aet 
'trCöUinnen  diene*  Urles  be^^ 


uv&*  wv  iya)  pBi  jdrtdt  tag  Iftol  1010 

Mtikfiv  txvovfiütt,  xai  xaTaax^nrtü  XiTtiXg, 
110  *7v  HQfoyovs  Zvftfiid/ovg,  Vv1  ixfiufr/jg 
01W  in  uvÖq&v  r^e  <p$öVQtUat  noh$> 
X0P02. 

1010  ö  Hfü'og,  <S vj'«| ,  ^p^tridc  ai  Jf  'gvfUfoQn) 

avmv  navmktiQi  tx^at  d*  änvvafrttv,  1015 

ulif  Aojw*  mg  ol  /ff»'  t^rßnauiitvQt 

KPEQN. 
%l  ötjj*  ifiavQto  ytoii  nQoaidarjttg  nontr; 

1015  bdov  xazdQytiv  ttjg  txtt,  nof.tnhv  tii  fte 

Tug  Tiatdag  yfttov ,  uviog  ixdt^tjg  ifioi' 
tl  *>'  lyxQauTg  ytvyovotv,  ovdiv  öu  nonir. 

V,  iÖUR.  uQvyovs  $vj*fit*%Qvqi  als  helfender,  wirk 
sanier  Beistand.    Die  Eurneniden  sollen  dahin  wirken,  dati 
ihr  Schützling  von  den  Alhenaiern  in  Ehre»  gehalten  werde, 
V.  101Ür  $Ufi<poQai,  besonders  der  Verlust  der  Kinder, 
V,  1012.  ol  ttf  p%  die  liegleiter  des  Kreon  sind  ge- 
mein!. 

V.  1U14.  t'tttxi'ftm  tfüirlf  einem  verdunkelten »  in 
Schnlfen  gestellten!  erniedrigten  Manne;  §,  xu  V,  fUl 
was  V.  1)5*  GfttxQnr.  Aehnlieh  V.  876  ßlfttZW-  Früher 
gebot  Kreon  »  jetzt  genietet  man  ihm. 

V.  1015.  „den  Weg  dorthin  an  »treten ,"  nämlich 
jrpocrraaaw,  —  no/tnov  id  p  t  %wq*1*  entweder:  „ dmi 
ich  aher  als  Begleiter  gehe«1,  wobei  ein  andere«  Vertun 
als  n(jo<tTuooui  in  denken  ist,  und  eine  Art  Bvtygoifi  Mm 
steht  j  wie  man  Phil.  601  f.  verstanden  hat ;  oder :  „  und 
dasH  dn  mich  führend,  als  mein  Führer  gehst-*'  In  diesem 
Falle  regiert  ito/jitoc  als  Verbale  den  Accuialjv*  [S.  Her- 
mann zum  Vig.  p,  895,  Hie  erste  Erklärung  durfte  abec 
den  Vorzug  nahen,  /f.  ir.J 

V,  IUI  7  gehurt  »jh  ü  v  *xi  i  iVq  naU«?,  wodurdi 
Thetens  »eine  TheiLnahme  auaMcYett  V*W, 
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aXXoi  y&g  oi  oneviovTtg,  ovg  ov  /urj  nore 
1020  XtoQa$  ^pvyovTtg  ttjaSy  Intv/wvxat  fcoTg. 

dli*  figvtytjyov*  yvw&i  6\  d»g  l'xcov  i/ma,  1020 
xaL  o*  ilit  frtjQtovfr*  ^  rv/fj '  tu  yug  doX(p 
tw  fiti  dtxaiqj  XTrjjLiaT  ov/)  Gü^evau 
xovx  äXXov  t&ig  elg  Tod*  *  mg  t£otdd  oe 
1025  ov  tf/iXbv,  oiä*  äoxevov  lg  Too^vd'  vßgiv 

fjxovTa  ToXfttig  Ttjg  nageatwoTig  tu  vvv.  1030 
aXX  tad-   ov(p  ov  niorog  ojv  togag  TOöe. 
a  dii  (i  u&gijaut ,  firfii  Trjvde  Ttjv  noXtv 
ivog  noirjaai  qxojog  dofaveaTtgav. 
1030  votig  ti  tovtwv,  ij  fiiaTtjv  tu  vvv  t(  00t 

SoxeT  XtXty&ui ,  y&TiTwoT  ifiTj^uvw;  1035 

KP  E  SIN. 
oväiv  ov  jue/umov  tvd-di'  wv  IqtTg  tfiot* 


ov&h*  Sil  novetv,  so  brauchen  wir  am  nicht  zu  bemü- 
hen ,  to  können  wir  hier  bleiben;  oder:  to  brauchen  wir 
nicht  in  Sorgen  zu  sein. 

V.  1019.  dlkoi  yaQ  ol  ontvdovTtq,  8.  V.  893  ff. 

V.  1020.  „denen  entgangen  zu  sein  sie  (deine  Leute) 
zu  den  Gottheiten  dieses  Landes  niemals  beten,  ihnen 
niemals  danken  sollen;"  s.  zu  V.  860,  über  Intvxuviat, 
.  sa  V.  844. 

V.  1024.  xovx  älkov  ?£<tc  tlq  rodt,  und  du  wirst 
keinen  andern  dazu  haben,  (nämlich  elq  to  ao^f*?,)  keiner 
von  allen  deinen  Begleitern  wird  dir  deine  Beute  erhalten 
können.  Denn  ich  habe  schon  dafür  gesorgt,  dass  du  mir 
durch  deine  Begleitung  und  Mannschaft  nicht  überlegen  bist. 

V.  4027.  ot$>  als  Neutrum.  —  moros  activ :  ver- 
trauend. —  ToJt,  den  Raub. 

V«  1028.  «  öt%  fi  u&gijoai,  wogegen  ich  Vorkeh- 
rungen treffen  musste.  Theseus  meint  die  von  ihm  bewirkte 
Besetzung  des  Scheidewegs,  um  dem  Kreon  und  seinen 
Leuten  die  Flucht  abzuschneiden ,  8.  V.  896  ff. 

V.  1030  f.  v  otiq  tovv  wv;  begreifst  du  etwas  von 
meinen  Vorkehrungen?  tu  vvv  re  —  ^wt«  d.  i.  t«  vvv 
t*  xul  tot*  ,  ot«.  Die  Worte  £<mt«  tuvt*  ffitj/uv  oi ; 
sind  to  zu  verstehen:  „und  was  dir  gesagt  wurde  (yowv 
Chore  nämlich),  ah  du  dies  f/iiternehmeii  uegautvaV\u 
jL  W. 

V.  t032  i*t  der  Sinn:  jetzt  mufls  ich  mir  alle»  fc*l»V- 
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ioo         *  ommxa 


yjo$H>v  aniiln  vvv '  öv  d*  Tjttiv ,  OtSincvg, 
1035  "xtflog  avxov  fttytvi- 1  ntarm^ttg  ort, 

7}v  fitj     v(o  *yu>  TtQQ ofrtv,  ovy)  na vaof tut,  i im o 

TlQfV  UV  Ol  TfüV  <T(VV  XVQiQV  ÜTtjaOt  ltxvü)V. 

ovato,  ©jyuft? ,  tov  T*  yevvui'ov  /mdgiv, 
XOPOX 

1040        Eifjv  q&i  datwv  Orqofß  «, 

är%5v  t«^  cWr^ai  1045 


Tliebai  wird  schon  Raclie  2u  nehmen 
wifi^n.  Kreon  droht  [GroliuM  übersetzter  »i7  r*/W- 
frf#|  ttt  mihi  hoc  dicea  Iqcq.    A.  W.\ 

V.  11*38.  tov  y**pgtUv  jrtio**,  wegen  deiner  edeln 
Denkungaart,  s,  zd  V,  8.  The§eus  mit  Kreon  und  Gs* 
folge  ab. 

V.  1040  ff,  fangt  ein  Chorfresanft  an  ,  in  welchem  der 
Uhor  ein  Zu neb au er  des  Kampfes  zu  sein  wünscht  r  einem 
glückliehen  Ausgange  desselben  eulge^cuaieht  f  und  die 
Uoüer  um  Beistand  auflebt:  möcble  ich.  da  «ein,  wo  der 
feindlichen  Parteien  Augriffe  bald  beginnen  werden  den 
E  rase  ballend  eu  StreilkauioL  —  Üutw*  u  w6qwvt  der  Atlie- 
naier  und  Thebaier,  die  gegen  einander  feindselig  gesinnt 
sind.  Tff^a  gebärt  zu  pt&vm.  ijiKfiao<p*l,  Angriffe 
beiden  Seiten ,  daher  der  PluralU.  [Proprie  dictum 
QjQO<pv()  quod  gu{  ie  cum  pücUis  reeipiebnnt  Thtbttni  im 
-  Aihcniente.i  a  tergo  irruentca  aese  converterc  de  bekamt. 
Her  in.]  ' —  to*  xakxoßaav  v^oij»  den  Kampf,  in  wel- 
chem die  Waffen  durch  ihr  Aneinnnderichlogen  eineu  Lärm 
verursachen«  Dieie  Bedeutung  scheint  hier  natürlicher  all 
slarkschreiend,  i*  den  Scholiast  und  Heilig  zu  d,  SL 
Zqvo  t  *  wie  das  Lateinische  cotttercre* 

V,  1U43  f.  entweder  iiaeh  den  Pythi neben  Alläreu  oder 
den  Fa ett e Igelnden  zu*   Da»  Py l\üa u ,  welc b ei  hier  pem ei nt 
ist  ist  der  Tempel  des  AptiUon  wi  i-  ^  %ctahllaii 

und  Reinig  zu  d.   Stell«*    B*rdl  ttum  tuW  «u» 
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>       ov  noTvtat  aiftvä  nd-t]Vovv%ai  ttkti  1000 

■frvaroToty  ,  cSv  *oi  XQva*'a 

xXfjg  inl  ylwaaa  ßißaxtv 

ngoanoXwv  EvfieXmdäv  • 
)       l'rfr*  olfiat  ogaßdrav  iyQmayav 

Qrjata  xa)  rag  dtajoXovg  1 055 

aöfiifrag  atiXfiäg 


von  Athenai  nach  ThebeJ,  der  andere  durch  Kleusis, 
bei  hier  das  Fackelgestade  genannt  wird,  wegen  der 
len  Elensiniechen  Myiterien  angezündeten  Fackelu,  s. 
Scholiaat  und  Reitig  zu  d.  St.  [«xrq,  eigentlich  das 
eanfer,  der  Strand,  bezeichnet  hier  den  ganzen  Strich 
ea,  aaf  welchem  Eleniii  seihet  und  das  von  Meere 
t  entfernte  HeUigthum  dei  Apollon  gelegen  waren* 
7.1 

IT.  1045  ff«  „wo  (ip  Xapn&oiv.  anrak)  die  erhabenen 
innen  (die  Demeter  und  Persephone,  welche  V.  079 
La»  &icd  heissen,)  die  Weihen  (die  Geheimnisse)  wäh- 
len Sterblichen*',  d.  L  nicht  untergehen  lassen,  ihnen 
ten. 

r*.  1047  ff.  Das  Pronomen  «i»  bezieht  sich  auf 
t9  und  die  Worte  sind  so  zu  verbinden:  wr  xul  In* 
Hf,  ßißaxt  XQva4a  tcktfi  nQoanolmv  Evfiokmduv:  den 
blieben,  auf  deren  Zunge  das  goldene 
oaa  der  Eumolpiden  gelegt  wird.  Der  Vor« 
nei  den  eleusiniachen  Weihen  war  der  Oberpriester 
lern  Geachlechte  der  Eumolpiden,  der  Nachkommen 
Casnolpos,  welcher  die  Mysterien  stiftete.  Die  Ein- 
bttem  wurden  von  den  Eumolpiden  zu  unverbrücbli- 
Schweigen  verpflichtet.  Das  Symbol  dieses  Schweigens 
)er  goldene  Schlüssel ,  welcher  eiuer  der  Priesterinnen 
Aar  Schulter  hing  und  der  vielleicht  den  Aufgenoin- 
p  wirklich  auf  den  Mund  gedruckt  wurde.  Aeschyloa 
Sn  einem  Fragmente  (Fragra.  302.):  »Es  ist  ein 
nacl  Wächter  auf  der  Zung'  auch  mir."  A.  W. 
IT*  10&0.  Der  Sinn  der  Stelle  ist:  „wo  ich  glaube, 
T* eaeus,  die  Berge  besteigend  und  den  Kampf  er- 
tön1, und  die  beiden  Schwestern  bald  unter  atagrev 
,  Kriegmife  kämpfen  werden."  Zu  lppC$t%v  tot  eui 
0  kimsmMMdenken ,  der  Bich  hiev  aus  dem  XaaawMU- 
frtktmgibi,  wie/nefa,        #tjf  «c  und  ÄerjjV.  A.  Yf. 


tqvoF  Ära  xwpovg* 

r)  nov  toy  tffm&Qti  *'"*J 

Tifrqaq  viyddas  ntlma* 

QlUTlSoS  ix  rOflOV. 

ytvyöYTtg  ufiiXXutg. 

aXwairai "  öttvbg  6  n  oq<t%wq(ov  ^AQrjg, 

nag  yug  darQunrti  yufovog, 
Tiäaa  6'  OQfiäjat  xaV  dju- 


V.  1055  ff.  „Gewiss  wohl  werden  sie  lieh  nahen 
abendlichem  Thelle  des  schneeigen  Felsen»  hinter  den 
sehen  Wiesen,  auf  Rossen ,  oder  durch  schneller  V 
Wettstreit  fliehend. w  Der  Chor  Wiederholt  seine  Vi 
tbung,  dass  die  Thebaier  ihren  Weg  links  nach 
oder  Oinoe  ,  und  nicht  rechts  nach  Marathon  zu  nt 
möchten .  Zn  toV  tf  tön e £ö  '*  ist  zfy°* 
vorhergehenden  Verse  heraas  zu  nehmen.  —  ntrQtt 
<P«doq,  des  schneeigen ,  weissen  Felsens,  Jltfcc  * 
Ei  war  entweder  ein  besonderer  Fels,  oder  ein  The 
Aigaleos.  —  txf  Auer*,  attische«  Futurum;  QUer  den  Ac 
Livns  bei  diesem  Verbu  s.  zu  Phil,  ItflS.  —  Die  gt 
mit  seiner  Flur  zu  üiuue ,  S.  Reisig  zu  d.  si.  f 
^mto*{  uptXl  ut,  c  d.  L  afdklaiz  «p^ürur  (ifprpa, 
jrivtfsnr«  S.  Matth,  Gramm.  §.  446.  Anmerkung  3-  c.  ^ 
V.  IOG0.  «lädfrti»  ist  vom  Kreon  zu  versiehei 
wird  überwunden  werden,  nodu^w^ot  sim 
Einwohner  von  Kolonoi ;  ßqatitat  die  ALUenaer,  ^ 
dem  Theseus  gehorchen.  Das  Patron}' mikqn  ist,  wie  c 
in  weiterer  Bedeutung  genommen  ;  i.  auch  Seidler  zc 
Elcktr.  707,  —  die  Btitthe,  der  Kern,  robur*  , 

V.  11)33  ff.  „denn  jeder  Zügel  blitzt,  die  ganze 
tersetmar    aber   stürmt    dabin   Im  »Slirnuandscbmdol 
Rosse. 11    !>er  Sinn  isli  denn  die  ganze  Reiterei  ve 
sie.    cuiTftunTf «,  blitzt ?  bewegt  sich  uliubeud,  m 
Nebenbedeutung  der  Bewegung;  denn  das  Glänzende  i 
noch  mehr,  wenn  es  im  Sonnenschein  bewegt  wird*  1 
Kur.  Photo.  110  mtyzul*ov  anav  Tttfitov  äaz^ttnxn. 
Ar?  wem  hlrtei  dorther  vom  UeVxr^e \  »u^  «puxf 
ptilctQ*  jrwAw*  dem  Sinne  nac\i  Wtv       «Aet  waK 
^scÄniöeiiea  Rossen.     \w**k  * 
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5       nvxzfata  ydlaga  miXwv 

äjtßaoig,  diTavlnmuv  1070 

xat  rov  novrtov  youuoyov 
*Piag  qtiXov  v\bv. 

0  tgdovotvy  tj  plkXovoiv;  wg  «tdo^  (t. 
ngofivätai  ti  poi  107  5 
yvwfta,  ra%*  up  dwaetv 

Tay  iuvä  rläoav,  fttva  <P  tvQQv- 
aap  wog  aidatfiO)*  nad-y. 
5       reXnf  TtXtfZerg  xi  xar*  äjuag* 

/tiuvrtg  iffi9  iod-Xwv  uywvwv.  ioso 
fi'S-*  utXXula  tuxv$Q(xhsxqq  ntXuug 
al&fQiag  viyiXag 
xvQauifii,  Twvd*  äywrwv 

1  iwQtjaaoa  rovfior  o/i/uo. 


i:  onauinm  frnim  valtnt,  remitta  scilicet  rurtumque 
wtm  mot*g*e,  quibut  signig  incenduntur  animi  equo- 
im  eitato  cursu.]  —  äpßaots,  Besteigung,  Aufsitzung, 
rei.  —  o?  dem  Sinne  nach  auf  aftßaoiq,  das  zugleich 
ctivum  ist,  bezogen. —  t«v  inniav  'A&avav,  die  zu 
■ob  einen  Altar  hatte.—  Die  Worte  oi  —  vio*  bilden 
Umschreibung  der  Athenaier  und  Koloneer. 
IT.  1073  f.  4t»a*»y,  zurückgeben,  zurückbringen,  s.  zu 
♦70.  —  xap  $t$pä  vluaav  u.  8.  w.  die  Antigone, 
ie  der  Chor  hauptsächlich  denkt,  da  sie  vor  seinen 
■  weggeführt  wurde,  und  ihm  wegen  der  zärtlichen 
i  für  ihren  Vater  gewisaermasseii  lieber  geworden 
•In  die  kurze  Zeit  auf  der  Bühne  erschienene  Ismene. 
tümm  wird  die  Hauptpereon  statt  Aller  erwähnt. 
f.  1075  1  „Volleoden,  vollenden  wird  Zeus  etwas 
mm  heute;  ein  Verkünder  bin  ich  glücklieber  Kämpfe." 
■er*  während  des  heutigen  Tags. 

IT.  1077  ff.  „mochte  ich  als  aturmscbnelle,  flüchtige 
•  ans  den  hohen  Wolken  diese  Kämpfe  wahrnehmen 
mm*  mein  Ange  erhebend, "  d.  i.  mochte  ich  gleich 
Taube  von  den  Lüften  aus  mit  erhobenen  Augen 
Kämpfe  sehen£fcönnen.  Mit  Wunder  habe  ich  nach. 
9X'Wmihm»9»lieker  Verbea§erang  toQtjaaoa  ge&cnrVe\kerk. 
Wm*kf*kri&e*  and  mlten  Ausgaben  haj>en  ^HwoAottO*» 


IM 


oumoYs 


tut  Z*v>  nuvTUQ/J  atrial q.  ^.  10S5 

nttriti.n«,  nogotg 
yug  Tuodt  dütftovyotg 
ü&ivtt  'ntvtxite  tov  tvu- 
1085       ygov  Tttetwaat  Ad/ov, 

öttfipd  ti  nuXg  IIa) Jag  *A&iva. 
xut  top  uyQtvjav  WtiqXIoi, 
kui  xu<jr/vrfT(tv  nvxroGlUlütv  inudov 

1 090        oi t $yu>  j  dtnhtg  « qwya q 

ftoluv  yu  tuÖi  xat  noUiaig. 
.  \^      *  . 

£*rVa  aXfjra ,  jw  axonti  fiiv  ovx  tQtig, 
wg  ^/{vdoftuvrtQ.    Tag  xogag  yao  ttoogw 
TuaÖ*  äuaor  aifrig  &Si  ngoGnolovfuvag, 
0IJIJ10Y2. 
1005  nov ,  tiov  ;  tt  qr{g\  ntog  tinag; 

ANTirONH.  s 

tl  71UTIQ  ,  TtUTtO, 

itg  «v  &mv  üqi  tqiS  '  aataTov  uvöq  Uttriw 


V*  1083*  „dieses  Landes  Volksbebens  ehern ,  "  all; 
mein  genagt,  obgleich  vor  Alien  Theietii  *u  verstehen 

Y,  1084.  ro*   tvtty^ov   Xaxov*,   den  Angriff, 
einen  guten  Fang,  den  nämlich  der  Tochter  dei  Oidij 
bezweckt. 

V.  1088.  o*  a  J  o  #J  Verfolgerin, 

V-  10U0.  oT^pp,  ich  achte,  schätze,  ehre,  na 
durch  Worte ,  also  bitte,  flehe  m  ihnen?  t.  Nerma 
8t.  —  JtJiÄa;  up^ü;f  alt  eine  doppelle  Hülfe. 
Abitractum  statt  den  Concreti.    Natürlich  Bind  A  pol  Ion 
Artemis  zu  verstehen. 

V,  1092  ff.  spricht  wahrscheinlich  der  Chorführer*  *y 
tiKonw,  mir,  dem  Späher. 

V*  1093,        i/ziv^/mvifs,  nämlich  tlpf. 

W  1004.  bdi  TrpoaixoAou^l*«?«  aieh  hierher  be- 
wegend ,  sich  hierher  wendend.    Matth ia  erklärt  es  durch 

>,  ±096.  („welcher  Golt  *  Witte  dir  den  Anblick.  4*e- 
*e*  I  öWrer/liche»  Manne»  pewahm^ 
a/iüere    Wendung ,   am  teti 
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.   dofrj/rbr  yfi&g  dtvgo  ngoanifi^ayrd  cot; 

oiJinoYS. 

w  tIxvov ,  %  TiuQiorov; 

ANTITONH. 

aide  y&Q  /Jq*S 
Otjüiwg  eccoaav  q>tXrurwy  %*  onaovwv. 

0  um  OY  2. 
00  7iQootX$tT  ,  &  nat,  nargl,  xal  ri  ftySapu 
iXnia&iy  fjieiv  awftß  ßaax&aai  dort.  1105 

*  AJfTirONH. 
aheig  &  Ttvl-u  *  avv  nofr(p  yaq  tj  X*Ql& 

OIJinOYS. 
nov  itjra ,  nov  *<nov ;  * 

ANTirONH.  ^ 

cui*  h(iov  neXd^ouev* 

ouinoYs. 

ANTITONH. 

TM  TtXOVTl  71&V  (ffkoV. 

0IJII10Y2. 
)o  (o  axijnjQa  qxorog. 


hie  dir  ein  Gott  den  Anblick  dieses  Mannes  gönnen! 
■  so  steht  bekanntlich  nw;  uv.  A.  W.]  Als  Antigone 
»fährt  wurde,  war  Theseus  nicht  anwesend.  Sein  Er- 
inen  schreibt  sie  einer  Gottheit  zu.  —  Nur  Antigone 
tf  Ismene  schweigt.  Jene  zeigt  sich  in  diesem  Stücke 
in  der  Antigone  als  entschlossene,  handelnde,  diese 
sanfte,  duldende  und  gefühlvolle  Jungfrau. 
V«  1101  hangt  tj^np  von  ilma&lv  ab.  ßaazdaai, 
«rühren. 

V.  1102.  ovv  noO-y  yaq  tj  denn  gern  ge- 

aki  dieser  Gefalle,    [no&w  yÜQ  tavxa  am,  x<*qK,*o&cu.] 
V.  1104  u inf aast  Oidipus  seine  Tochter.    ts7  t  ex  6  fr* 
'  p/ilor,  dem  Vater  ist  Alles  lieb ,  d.  i.  der  Vater  liebt 
obgleich  anaerjsGeburt  die  Ursache  seines  Unglück« 
yf  1105.  axynTQa,  Stützen  y  s.  V.  844.  cpWTO«;, 
9  Manne*,  allgemein  für  ipou.  —  $vou.OQOV  äilO- 
m,  undßwar  eine»  elenden  Manne*  .elende  Stutieti. 
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ANTirONH. 

dvapogov  re  dvofiogu. 

OUinOYX 
¥/w  tu  alXxax'*  ovd*  4V  &v  navdfrXtog  liio 
&aru>v  uy  titjv,  acpwy  nagtoxanrutv  ifioi.  <j 
igtioax*,  &  naT,  nXivgov  afiyndigtov, 
ificpvTe  TW  qjvaavxi,  xavanavotxov 
1110  tov  ngood-*  igtjfiov  rovde  dvoxtjvov  nXdvov. 
xalfioi  to  nga%d-iv£  ttnad*  wg  ßgdymiox* ,  inti 
xatg  xrjXixatodt  GfiSgig  Qagxtfaoyog.  [1115 

^  ANTirOrfti. 
od*  lad'*  o  odoag*  xovSt  XQV  xXveiv,  ndxeg* 
xal  goI  xi  xolgyov  xovx*  Ipöi  x*  h'oxai  ßga%v. 

oiJinoYS.  ■  ■■ 

1115  &  &avnafy,  ngbg  xb  Xinagig 

xixv*  d  qpavivx'  atfaixu  /Atjxvvw  Xoyov. 
inlorafiai  yag  xrjvie  xfjv  ig  xdaSe  fioi 
xtgypiv  nag'  äXXov  fiijdevbg  myaofiifvtjv. 
av  yag  vtv  Qfaiooug,  ovx  äXXog  ßgoxCjv. 

1120  xal  ool  faol  nogotev,  wg  iyw  &iXw,  . 
avxü  xi  xal  yfj  xjjd' '  inti  xo  y  tvatßig  1125 
fitovoig  nag*  ifxiv  tvgov  uv&gwnwv  iyd>, 
xal  xovmuxtg  xal  to  fiirj  yjtvdooTOf.aiv. 
eldcjg  d'  äfivvco  xotade  xotg  Xoyotg  xddi. 


V.  1108.  „Schmiegt  eure  Seile  an  mich  an  von  beiden 
Seilen,  die  eine  rechte,  die  andere  links;"  1.  zu  K.Oid.  1231« 
V.  1109.  Oedipm  sagt:  klammert  euch  an  den  Vater 
an  und  laait  ihn  ausruhen  und  sich  erholen  von  dem  ver- 
einiamten ,  unglücklichen  Umherirren ,  dem  er  eben  hin- 
gegeben war.  A.  W. 

V.  1116.  %4kv*  yavivT*  atXnxa  aind  Accusalivo, 
gehörig  zu  pi\*vvm  Xöyor.  Oedipui  aagi :  wundere  dich  nicht 
darüber,  wenn  ich  wegen  der  unerwarteten  Erscheinung 
meiner  Kinder  unablässig  von  ihnen  rede.   A.  W. 

V.  1117  f.  „Denn  ich  weiss,  d litis  diese  Wonne  and 
Freude  an  diesen  Töchtern  mir  von  keinem  anders  erzeigt 
worden  iet.«  A.W. 

V.  1124.    „Dieses  aber  \r\11enn  nntenMte*  Vfc  * 
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23  &ai  yuf  "a^öi  o*«<i  <rf  xo&f  aXXov  ßQOTwv. 
xatfiOixfy'f  &vva£,  ddgtäv  oQe£ov ,  wg  nao 
xpavaeo  qttXyow  t  ,  d  &{juig ,  to  ao>  xaoce. 
xairot  %l  <pww;  näg  a*  av  äfrXtog  ytytag 
&ty&r  &iXyoaifi*  avägbg,  o5  %lg  ovx  m 

30  xiyXfc  xaxäv  £wo*xo£ ;  ovx  lyetfy^  ae, 

ovo*'  ovviuoto.  ToVgyaq  ifimlgotg ßgorcav  1135 
fiovoig  oliv  T£  avvTaXuinwQtTy  räde» 
av  i*  avzo&tv  fioi  %a>TQt ,  xa2  ra  Aoiaa  /uov 
fiiXov  dtxaüog,  atOTreo  ig  to<T  fjfjjgag. 
BHSEYS. 

35  ovo**  «Tt*  ftrjxog  t&v  Xoytav  l'&ov  nXiov, 
xixvoiot  Tegy&ug  roTodt,  &avfidaag  l'xu),  1140 
ov3y  $1  ngh  toifiov  nQovXaßtg  ja,  rwvd*  l'nrj, 
ßdgog  yaq  r^iag  oviiv  ix  tovtwv  Ifai. 
ov  yug  Xoyotai  rov  ßlov  anovdd^Ofiev 

10  XafinQov  nouTa&at  fiäXXov  ij  xotg  Sgco/nivotg. 
ittxwfii  b*\  wv  yaq  äfioa,  ovx  iyj&vodjttjv  1U5 
ovSiv  atf  nqiaßv.    rdode  yao  ndgiifi  uywv 
£t&oagy  äxQCLKpvtTg  tc5v  xaTfj7ietXfj^v(ov. 


eh  dieie  Rede,"  d.  i.  aas  eigner  Erfahrung  aber  he- 
ftige ich  et  durch  meine  Rede. 

V.1128.  ct&Xiog,  unglücklich,  mit  dem  Nebenbegriff 
Frevelhaften. 

V.  1129  f.  <j5  %tq  ovx  IV*  xfiXlq  uauSv  guroixoC) 
1  jede«  schmachvolle  Unglück  anhaftet.   A.  W. 

V.  1131.  ovo"  ovv  idawf  noch  werde  ich  es  nun 
f  also ,  darum,  ans  diesem  Grunde)  zulassen,  nämlich 
m  da  ei  than  wolltest.  —  rot?  l/ttftclgotc.  aligemein, 

besonderer  Rücksicht  auf  seine  Kinder. 

V.1133  f.  avTo&ev,  von  dort  her,  von  deinem  Stand- 
et« auf :  —  und  sorge  auch  ferner  gut  für  mich,  wie 
bis  sa  diesem  Theil  des  Tags  für  mich  gesorgt  hast. 

T.  1135.  ftijx  oi  vtav  Xoywv  TC&to&a*  ist  gleich- 
astend  mit  roitq  Xtyovq  (trjxvvti*.  A.  W. 

•V.  1137.  nqb  tovuou:  ehe  als  da  mit  mit  sprachig 
gL  V.  441. 

****** f  **,  iek  will  ei  aber  beweAmeu, 


im  &i2fflt$&st\s 

1145  xoftnttv,  S  /  ttofi  xavxog  (x  tuvt atv  £vvmj'  ; 
Xoyog  <T  og  Ifinimtaxtv  uQjlwg  tfiot  m*> 
uitiyovii  ötvpo,  ov^tßuXov  yvwfirjV  i?ul 
Gf.axQüg  fxtv  uRttv ,  üitog  vi  d-avftuout* 
noayog  ö1  At(%€iv  ovdiv  üv^wuov  yj)ttüv. 

oumoYX 

1150  ti  <T  i'oziy  rixYQv  AtyiiüQ;  dtdauxt  pt, 

togfir}  ttdoi'  uvtöv  fi7}dtVi  &v  av  nvvfrdrH.  1155 

c  GHJSEY2. 
qiaaiv  rtv*  v^nv  ardga,  &oi  fuv  l'finoXtv 
ovx  ovzct  <  <myytv?j       n^oaneaovTa  nwg 
pMfiüi  xa&rto&ou  tio  JlouHdtävog s  nag*  w 

1155  $viov  txvQov,  Tjvtx*  wQftayiTjv  ^w, 

oiJinor^ 

ovx  o?tfa  tjX^v  (V.  ctov  y«p ,  tog  Xtyovct  ftot, 
ßgaxvv  Ttv*  ahtt  fiv$ov ,  ovx  vyxov  nXewv* 

tioibv  ziv'  j  ov  yaQ  iqS*  1*6  oa  üfuxQöv  Xoyov, 


V,  114*.  VQ4&i)y  überwunden,  gewonnen  wurde,  o, 
Matth  i  iL  zu  Kur,  Fleh-  T  M  . 

V«  1147.  ovfiflalau  yvmfi^v^  darüber  nimm  deine 
Gedanken  auaammen ,  dies  bedenke  und  beachte. 

V.  1151.  ourof,  für  meine  Persuij ,  wie  öfters, 

V.  1152,  oolfti*  tfiTioltv  ovx  ovi«,  kein  Mitbürger 
von  dir,  sondern  ein  Ausländer,  ein  Argeier,  wegen  i 
Verhciratbung  mit  der  Tochter  de»  Adraatot.  S.VMl 

V.  1153*  itQöontaovzu  auf,  durch  irgeu 
Zufall  dahin  gerathen. 

V.  1155,  Ixvqov  für  Ikv\oV¥  ,  s.  Hermann  zu  Alna 
30T.  —  wQft  w/ii}  v  iyuf,  alt  ich  von  dort  aufbrach. 

Diese  Worte  werden  am  natürlichsten  mit  den 
vorberg  eben  den  verbunden* 

VP  1158.  ovx  o/xou  *A^«*,  eine  bescheidene, 
*0  wie  früher  Kreon. 

V.  1159,  yd1  t'dtja,  der  SlU  ^  —  o^i 

lvyov3    von  Düringer  Bedeutung. 


QH2EY2. 
1160  00/  q>aaty  aixov  tg  Xoyovg  iX&iTv  poloyi* 

^  OIJIIIQYX 

QH2EYX 
oqu  xaz*  vAQyog  tt  zig  vfitw  lyyivr^g 
iu&\  ooztg  av  aov  jovra  TiQoa/^r^ot  zr/^Tr. 
OJJIHOYX 
1165  w  (fllruTt,  axk  ovntQ  il. 

QH2EYX 

u'ä*  lau  aoi; 
OIJIUOYX 

0HZEYX 

Ttpdyttarog  nofov;  tffü  uro 
07JIIIQYZ. 
tgmö1  äxoiwv  zwvö\  og  fofry  o  itQoazdrr^. 

Q E Y v 
xal  zig  tiqt*  hzl»,  ov  y  *ya  yt£a<fU  zt; 


V.llfiO  f.  „Man  sagt,  dam  er  mit  dir  in  ein  Gespräch 
zu  komm  eil  (vergl.  Elektr.  314  f.)  und  von  »einem  daik^e 
liitrher  sie  lief  ay rück 20 kehre«  bitte. 44  Polyneifcei  fürchtet 
nämlich  Gewalt  von  Seilen  der  Albeiiaier;  ü.  auch  V.  1284. 
Leber  da»  Part*  poXorva  1.  Matth.  Gr.  g.  857.  Aam,  1, 

V.  1103.  »ax*  "Aqyoq.  TheHeua  weim,  dai  Polynei- 
ket  in  Argo*  *kh  verheiratet  bat,  and  mit  einem  Heere 
gegen  Tbehai  gezogen  iit,  i*  zu  V.  584.  Er  jciiiietst  atao 
tu  der  Angabe  V.  1152  f.,  dam  der  Flehende  ein  Ar- 
Keier  .ei. 

V.  1165.   •:;>••;  Qttueo  *Z,   halt 3  eiu,  wo  du  hi«f, 
irrich  nicht  weiter*    Aehulicbefi  1.  auch  oben  zu  V.  €21* 
V»  1)66*  Jt  Qu  yu  aj  oq  noiov  ;  weswegen } 
V,  11GT.  1  toräty  von  dienen  (V,  meinen  T  ach- 

tem, eigentlich  nur  von  der  Ismeuv  f   s,   V,   3T0  !E.  — 
j  &/Tfe,  wie  K  4274. 

-  V rtj  dana  ich  Uuu  tvueu 


0IJM0Y2. 
nötig  oifxoQy  &vv*§f  orvyvbg ,  vv  täywv  iyä> 
1170  ükyifft*  &y  olvSqwv  Qavaoxolnnv  xkvwv* 
0H2EY2. 
%l  S*  oix  uxovetv  Vati,  *««  fjttf  Sq$v  &  firj  1175 
XQTfcW*     ooi  tovt*  lax\  XvntjQov  xXvuv; 
ÖIJIU0Y2, 

xal  ftri  fi  avayxyi  n^ooßiXfi^  raiT  tUad-eTr. 
QHZEY2. 
1175  &XXy  d  to  dax^t  l^avayxu%H  s  drf«*f> 

fiTj  001  KQQPOt*  fj  TOV  3-lOV  (fvXaXT^  1180 

ANTirONH. 
narig  ,  m$ov  fioi }  xif  via,  napantoa), 
Tov  uvSq  *  Yaaov  jovdt  t/;       avjov  q  Qtvl 

1180  xal  tau»  vnßtxi  tqv  xaatvvriöv  uoXtir 
 *  1  i      r  * 

Vorwurf  machen  mfisste,  wegen  leiner  Verwegenheit  » 
nämlich. 

V.  1171  f.  „Warum  aber  kannst  du  nicht  hören,  und  * 
was  dir  nicht  gefällt,  abschlagen ? u  d.  i.  ich  sehe  keinen  | 
Grund,  warum  du  beides  nicht  konntest.  „Was  ist  dai  * 
für  dich  lästig  ihn  zu  hören?"  * 

V.  1176.  „Ob  du  der  Gottheit  nicht  Achtung  beobacfc-  .fÜ 
ten  ronsst."  Theseus  gibt  hierdurch  zu  erkennen,  dass  M 
Oedipus  die  den  Göttern  schuldige  Ehrfurcht  verletsea  jj 
wurde,  wenn  er  dem,  der  dem  Altare  der  Götter  genaht  gl 
seij  Gehör  versage.  A.  W.  }t 

V  1178.  töv  ävdga  tovSf,  den  Polyneikes.  Reisig  i 
und  mit  ihm  Schneider  meinten,  Theseus  sei  mit  diesen 
Worten  bezeichnet.  Dagegen  Hermann  :  nihil  in  kit 
ett,  quod  in  hune  quadret ,  ted  uniee  illa  Polynici  c*n- 
veniunt.  1$  enim  et  animo  *uo  quod  gratum  $it  fmeü,  H 
patrem  convenire  licet,  et  deo  quod  vult  aeeeptum  fertt 
$i  fruetum  tupplicatiom't  suae  contequitur.  Onnino  mutem 
primarium  argumentum  a  contilio  et  conditione  Polynieii 
repelere  Antigonam  decet."  A.  XV. 

V.  ±179.  x*Q**  notQuoxrt* leisten,  befrie- 
digen,  a.  zu  V.  851.  —  «  ßovUiat,  vjVä  «  VvW,  %einem 
Wunichc  gemäss.  1 
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ov  yaq  at,  &agaet,  ngog  ßlav  nagaanaau  1185 
yMfttjQ ,  o  fitj  aoi  avfifp^Qovrn  XQerat. 
Xaytav  d*  axovoai  r/g  ßXäßrj;  tu  toi  xaxwg 
evQTjjLib'  tQya  rjj>  Xoyat  fiitjvvtrai. 

135  tyvaag  aitoV  wart  ptjdi  dgojvtd  at 

zu  twv  xaxiazutv  SvootßioT ar,  &  naug,  1190 
&{fii$  oLy*  thai  xttvov  avudgäv  xaxojg. 
uXX*  l'a  viv.    tla\  yäiigotg  yovat  xaxal 
xal  dvpbg  o£v£°  aXXä  vovfreTov/ittvoi 

190  iplXwv  Inwduig  l^tnidovrai  q>vatv. 

av  d*  tJg  Ixtiva,  ftrj  ra  vvv,  unooxpnti  1195 
nargwa  xal  firjrgwa  nf/fia^,  ana&tg' 
»av  xhvu  Xtvaörjg,  oid'  tyo),  yvdwei  xaxov 
frvfxov  T&iVTtjv,  ü>g  xaxrj  ngoayiyverai. 

195         y&g  ovy)  ßatä  rayd-vfi^/naia^ 

tiüv  atov  adigxxmv  ofitfiärtov  TrjTto/Atrog.  1200 
uXX*  tjptv  e?xt*    hnagtiv  yag  ov  xaXov 

1 

V.  1181  f.  ov  yäg  a  <foi  ovpytQOVTa  A&tcci,  igQoq 
mr  ae  nagaanaau  yvvftrtq$  &uQOtt. 

V.  1183.  Der  Sinn  ist:  „schlecht  eraonnene  Dinge 
irden  durch  Rede  und  Mittheilung  offenbar."  Antigone 
tte  gesagt ,  jemandes  Rede  zu  boren  bringe  keinen  Scha- 
b.  Um  diese  Ansicht  und  Behauptung  näher  zu  begrün- 
st fügt  sie  hinzu:  schlechte  Pläne  und  Gedanken  lassen 
&  im  der  Rede  nicht  verbergen,  sondern  diese  wird  von 
Htat  die  Verrätherin  einer  schlechten  Gesinnung»  A.  W. 

V.  1185,    Verbinde:  wate  ftr,dh  ai  y*  tlvtu  xri- 

r,  dgurra  ae  t«  %d>r  xaxiojwv  övaatßiajuTa ,  xaxwq  av- 

V.  1190.  inijfSalq,  durch  das  Zureden.  i Senqt  S ov- 
i»  qpi'atr,  sie  beschwichtigen,  oder  lassen  besänftigen, 
rabigen  ihre  Denkungsart,  ihren  Zorn.  S.  Jacobs  und 
Merlein  zu  dieser  Stelle. 

V.  1194.  für  £c  xaxij  TtXevrrj  xaxov  &Vfiov 
foeftyrtT a**  Dasselbe  hat  Oidipus  V.  431  f.  selbst 
■gestanden. 

V.  1195  ist  der  Sinn:   denn  du  hast  uicM  genu^« 
iwtggrflnde  leidentcbaftaloB  zu  sein,    ccdloxxfa*  ie\^V, 
y  Öfter*  die  AQjectiva,  den  Erfolg  an:  <wöT€  ytvioO-mv 
Biue  logenannte  Prolepün.    A.  W. 


Slxaia  nQOoxQjfcovGtv ,  o%&*  avvev  ftiv  tv 
7ido%eiv,  na&ovra  J*  ovx  iniojaafrüQ  Ttvttv* 
OIJinOYZ^ 
1200  rixvov }  ßuQtTuv  rjüovtjv  rtxürt  fU 

Xtyorng*  Igt  cd  cT  qvv  onwg  vptv  tptXov.  1205 
ftovov ,  £^V%  itTTta  xitvog  w<T  iXtvatrat, 
ft-qdiig  xQuithw  Tijg  ifiijg  tyvzjjg  nore. 

u7ia£  t«  roiavx\  oiy\  dig  y^f^to  xlvttv, 
1205  c5  nqiaßv*    xo^tmtv  J*  ovyl  ßovXofiai"  oi  öi 
awg  Yofr\  luv  nto  xa{tt  rtg  ow^ft  Üttov.  mo 
X0PÖ2. 
"Oartg  tov  nXtovog  ^iIqovq  ar$ofi]. 
XOß&t  y  tov  fiiJQiov  nagtig         ( ? 
%wetv,  tjxatoavvav  <fvXua- 
1210       otov  ev  ({toi  xazudylog  i'axut. 

tnü  JtüXXu  fih  at  puitQul  «15 


V.  1198  f.  mit  Rücksicht  auf  Theseus. 

V.  1200.  ßuQtXuv  i]6o¥t\v  v ix  üt4  fit  Myovvts, 
ihr  besiegt  mich  (ihr  bewirkt,  dass  ich  nachgebe),  indem 
ihr  einen  mir  unwillkommnen  Wunsch  vortragt,  d.  i.  weil 
ihr  ei  wünscht,  obgleich  es  mir  Ueberwindung  kostet. 

V.  1202.  fi6ropy  nur.  Oidipus  wendet  sich  an  Thesen*. 

V.  1203.  Tfjc  i(trtq  yvxn*t  periph rastisch  £0r  if*o9. 
Oidipus  furchtet  auch  vom  Polyneikes  eine  gewaltsam« 
Wegführung,  Daher  sagt  auch  Antigone  V.  1246,  dasa 
er  allein  komme. 

V.  1204.    Vergl.  V.  645  ff. 

V.  1206.    Theseus  mit  Gefolge  ab,  um  den  Polyneikes 
zu  senden  und  das  Opfer  am  Altare  des  Poseidon  an  Ko- 
lon os  fortzusetzen.    Die  Uebrigen  bleiben  auf  der  Bühne* 
V.  1207  ff.  besingt  der  Chor  das  Nichtige  des  Lebest 
überhaupt,  und  besonders  das  Traurige  des  Alters.  ♦ 
V.  1207  ff.  „Wer  nach  dem  grösseren  Theil  verlangt, 
verachtend  einen  massigen  Theil  zu  leben,  wird  bei  mir 
offenbar  als  Unklugheit  hegend  gellen",  d.  i.  wer  sieb 
ein  hobe§  Alter  wünscht,  den  werde  ich  für  unklug  halten 
müssen,    rov  /uerQtov  hängt  \on  Xjänvt  ab.  —  I*  *^**» 
nach  meinem  Ur  theil.    [S.  Matth.  Gr  V  Vn.~\ 

V.  121t  ff.    „  Denn  in  vielen  atu*V*u  ty*V&  »Vi  % 
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afifoai  xtn&hvto 
Mrnag  IvmtQW  tu  Hq- 
n'orra  0  ovx  av  tdoig  onov, 
i       Sror  Jig  Ig  nXiov  nioji 

rov  &ÖLOVfos,  oid1  im  xogog,  1320 

laOT&kOTOQ 

*jfidog  ort jwor^*  apvfUruwg, 
uXvQog,  axofog  uvun&ptjvt, 
)       d-avaxog  lg  TtXivrav. 

fiij  (pvvai  %bv  unuvra  vt-      amoro.  1235 

xuXoyov  To  d\  iml  <pavjj, 

ßtjrat  xti&ey,  o&ev  ntg  ij- 

xtt,  noXv  Siviegov,  wg  rdytarfu 

>  tag  tvv  uv  to  vtov  nuQjj 

räch.  1012)  rfiekt  dmi  Alter  (ai  paxnal  upiqai,  vergl. 
€22  f.)  ja  näher  der  Traurigkeit«  Wenn  man  aber 
Ut  auf  einen  grosseren  Wnnich,  (wenn  man  aber  gar 
age  an  leben  begehrt,)  dann  möchte  man,  wo  Freude, 
gewahren,  and  ei  findet  nicht  Statt  Lebensäberdruss, 
des  Aides  gleichweihendes  Verhängniss  ohne  Hoch- 
ohne  Laote,  ohne  Tanz,  der  Tod  zuletzt  erschienen" 
1  atirbt  man  nicht  gern,  dann  ist  der  Tod  onwill- 
lea).  —  Ueber  I«  nldov  mit  dem  Genitiv  1.  Matth. 
2,  3.  —  toü  &4Xov*os  steht  für  tov  &tliuiu%o^ 
r£  %4qwowxu  für  iqv  «4puw,  V.  1601  nuvxo*  <fyw»ro?, 
%o  flft^er«  —  lo  oziltotoq,  gleich  einweihend,  alle 
1  Unterwelt  führend.  —  &dpwroq  ist  Erklärung  von 
•  —  ic.  %(XtVTUP9  zuletzt,  oder  um  ein  Ende  zu 

f*  1221  ff.  „Nicht  geboren  zo  sein  ubertrifft  jedes 
(int  das  Allerbeste,  s.  zu  AnL  235);  wenn  aber  es 

traten,  so  ist  von  hier  auf  das  schnellste  zu  scheiden 

a),  woher  man  kam,  bei  weitem  das  Zweite d.  i. 
«an  aber  geboren  worden  ist,  so  ist  das  Bessere 

jenem ,  das  Leben  so  bald  als  möglich  wieder  zu  ver- 

1.  Dieselbe  Sentenz  findet  sich  bei  Theognis  V.417  ff. 

r  inü  mit  dem  Conjunctiv  s.  Herrn,  zum  Vig.  S.  929. 

b  fr  621.  Ann«  1.  —  *tl&tv  o&tv  für  mh&ip  ixiiee, 

►  wmu  hier  dahin,  woher. 

IT.  1225  ff.  „Denn  wann  die  Jagend  herbelgeUoKim«n> 
es«!  MeJUea  (leichtsinnigen,  flüchtigen)  \JfNextAunA> 
m&mm  mitNoth  decNolh?  wer  befindet  ilcYv  uvcVX  Vdl 
AK  smfßTof. 
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rtg  Tildyx^ij  nöXvfiyofrog 
qovot,  ozuaeiSt  tmg, 

nvftazov  aXQazig,  angOGOf-ulov 
yrtQftg^  a^flo*',  Vi«  n^onarra 
xa/.d  xuxtTtv  'SvvofXtT. 

1235        Ä  w  tlaiuov  od*,  oyx  iyta  fiioyog, 
7iivjo$iv  ftogtwg  wg  rtg  uxra 
xi^tUTOTiMfe  yj(fihQia  xXoviijut, 
äg  xai  tM&  xardxQug 
dzivul  xvfutTGuytig 

1240       utu<  xloytovotv  ütt  ^vvavaat* 

1  %*4%t  m 


1230 


1235 


1240 


124*  j| 


Elend?"    t£c  nküyx&y  nolv/iox&oq  für  t/c 

n).üyx&i}  nolv/uo/O-oq  lz<o  jbtr>x&wv,  welche«  im  Adjectivom  n- 
Hegt;  so  der  Scholiast.  Her  mann  liest  nicht  übel  %k  ' 
nXceyx^fl  noXit  fioxO-oq  welche»  Leiden  entfernte  zieh  S 

(■ehr)  Weit?  —  r£q  ov  x apart»*  I**/  welche«  Uebel  $ 
findet  nicht  Statt?  <5.  •  f 

V.  1231.  imktXoyx*  in  intransitiver  Bedeutenge 
dazu  kommt.    A.  W.  .  .m 

V.  1236  ff.  „Wie  von  allen  Seiten  ein  Nordgeeladt 
durch  Wogenschlag  im  Wintersturm  erschüttert  wird ,  io 
erschüttern  auch  diesen  furchtbare  über  ihm  zusammen****» 
chende  Unheilswogen  ohn'  Unterlasa  ihn  umdrängende" 
Eine  in  vieler  Hinsicht  ähnliche  Stelle  ist  Track.  III 
narr  o&ev  gehört  zu  ct*va  und  %6vd*  zugleich,  daher 
steht  es  zu  Anfang,  wie  Trach.  112  nolXu.  Ein  dem  NounV 
wind  ausgesetztes  Küstenland  wird  nicht  bloss  von  .vor», 
sondern  auch  von  den  Seiten  durch  Wogen  und  Sturm  et* 
schlittert  ,  daher  narto&tv  y  wiewohl  es  eigentlich  von  4Mr 
einen  Seite,  wo  es  mit  dem  festen  Lande  zusammenhangt* 
nidht  geschieht.  1  < 

V.  1241  ff.  machen  eine  Rtfc\«wm%  m  «farfefew 
V.-  12«  f.  «V<*  fitfoti w*  cW-v*4h f  ««»V  ^smxaJ»Äs> 
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mi  sM  Pn%iac9  äno  'Ptnüv. 
ANTITONH. 
5  Kol  pijr  od9  f/ftft,  togtotxev ,  i  %£voq 

dvigüh  yt  ftovrog,  c5  nurt$,  cV  oft/u arog  1250 
uozaxri  Xtißm  &äxgvov  wd*  bÜotnoQtt. 
OIJinOYS. 

rfg  ovtogt 

JNTirONH. 
hvTitQ  xal  näkui  kätttxofitv 
yydfij]9  ndgtdTi  dtvgo  IloXvvlfctjg  ode. 
itOA  YNEIKH2. 
i0  oYfiqt  j  ri  Sgdaw ;  nortga  tuftavrov  xuxä 
TiQoad'ev  SaxQvaw,  naidtg,  tj  tu  tovÜ*  ogiZr  1255 
naTQog  ylgoviog;  ov  %ivt]S  inl  %&ovbf 
%iv  <j<pwv  iytvQtjx*  Iv&ud'  ixßtßXtjUvov, 
iod-fjTi  ov*  Totudt,  t^o  dvaifiX^Q 
5  ytqwv  yiQOvri  ovyxaTwxyxsv  nfoog, 

nXtvquv  ixaqaivwV)  xqut\  d*  o/n/uajooitQu  1260 
xofifj  dt3  utQag  axilvioTog  uootjur 


Strahl,  nach  Mittag  an,  statt  von  Süden  her;  ähnlich 
415:  ir  vXtiqi,  [ifatp*  Ueber  die  Verbindung  der  zwei 
itungen  woher  (ano)  and  wohin  (urü)  kann  mau 
>dot  4,  122:  nQoq  ij<5  t«  xul  tov  Tuvüidos  vergleichen. 
;ekebrt  steht  Aiai  877:  Tr{r  äy>'  jjMov  ßolwp  xiXtv&ov, 
■an  sooc  jgA/ot/  ßoXu<;  xiUv&op  erwartet  hätte.  S. 
i  so  Aat.  607.  —  piz/lccy  unb  *Pinup,  von  den 
Hieben  Rhipaiif  chen  Gebirgen.  Der  Sinn  iit :  von  Mit- 
acht,  von  Norden  her. 

V«  1246.  upSqup  yt  /iovpo$,  obne  Begleitung,  dass 
■Schi  in  Furcht  an  »ein  brauchen.  cV  ofipatos  wört- 
:  durch  du  Auge.   Der  Singularis  dichterisch  statt  dV 

V.  1247.  aOTtixxl,  nicht  tropfen  well,  reichlich,  wie 
16)48.  —  öuxqvöp  dichterisch  und  um  den  Hiatus  au 
seiden  für  deexova. 

V.  1248.  ?         unser:  „im  Sinne \iabea.u 

V.  1281.  *asJ/c,  meine  Liehea, 

T,.fJSfi<  fSf»*  y/porr*,  wie  Trach.  61&  (hmifc* 
f  mms*ir  i*  nexAvpuTt,  und  ähnliches. 

8* 


im  ournars 

adekfpa  ä3 ,  mg  totxi ,  rovratatv  tpogit 
tu  Ttjg  TwXw/y^c  vrfivoq  #pc/;Tijp*a, 
1260  uytlt  navtolyg  oty*  üyav  Ixfiavd-uro)  ' 

xai  fiugrvQio  xdxtatog  äv&Qionayv  rootpatg  1265 

AtÜwg  in  i'yyotg  nüa  f  xrai  7rpoc  fföJ,  raai^p, 
1265  7i«p«<Tra#jjrwP    twf  ;'«p  fiiiaQTijulviov 

äxtjfiiv  fort,  7zooG(fOQÜ  cT  ovx  i(JT  tu.  137* 
riaiyag^ 

qtwvxcov ,  c?  Titir«» ,  ti'  ujj  ^*  anaarpaq-hg. 
ort)   avrafttfßti  fit  ovütr ,  «AA  azt^aoag 
1270  nif.npug  Hvaviiog s  oi)<T  ä  ftrjvtttg  ygaoag  ; 

m  <Jnigf.iar*  uvdgog  toit<T,  f^ai  ^*  b/utttttortg, 
7iupttoaTJ  a\V  vftttg  yt  xtvrjGut  nujQog  [127,1 

CtPg  ^  J(t3  UTtfiOV,  TOV  &£QV  yt  TlQQGTUZTjV, 


V.  1258.  -V  <  a.j-  o  .  gl  eich,  angemessen,  ilhereinHtiiu- 
meud ,  Hi  zu  AnL  104.  to  tiiomi*,  der  Kleidung  und 
dem  Haar,  er  trägt  davon,  erhall;  vergh  V*  G» 

V,  1259.  ^^C7iTf]^i(U|  Nahrungsmittel. 
V.  1261  f.  Tiio^ul?  Tut?  aalt  enthalt  den  Grund, 
weshalb  Potyneikes  irich  den  sc  hl  echtesten  der  Menschen 
nennt.  Er  unssl  sich  seihst  die  Schuld  an  der  jammer- 
vollen Lebensweise  des  Vaters  bei,  und  nennt  sich  wegen 
dieser  Schuld  den  schlechtesten  der  Menschen.  —  rap 

t*n  J 

and 
heu 

V.  1264.  AlSuiti  MUleid,  Verceihong,  Gnade,  Rück- 
licht.  —  Iü1  fprote  fta<Jif  bei  allen  Tbaten  der  Men- 
■eben,  auch  den  schlechtesten  ■  oder  hei  seinen  Tbateiu 

V,  12GG.  dxyj  idtlj  es  ist  mir  möglich,  ich  kann  es 
über  mich  gewinnen,  sie  s«  heilen«  sie  wieder  gut  zu  ma- 
chen.   itQootpo  gu  ,   Beil  rag,    Vergrößerung.     Er  slellt 
'ich,         »ei  es  ihm  unmöglich,  die  Pflicht  der  A  eitern- 
Jlebe  länger  zu  vor nach Lässigen, 
V. 


leser  Schuld  den  schlechtesten  der  Menschen.  —  top 
4  4  £  ülluv  nü&ti,  damit  du  meine  Schuld  nicht  van 
»der.,  vernehmest,  um  dir  meine  Schuld  selbst  zu  geste^ 
en.    A.  W*  . 

V     i  jfjjt.r.     Tiilif-i.l     HP  ÄiL    J _  fe*it-i. 


rauher  zu  vernachlässigen. 
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275  ovT(og  ft*  äq)fj  yt ,  (.i^öh  uvthtilov  tnog. 
ANTIFONH. 
Xlyy,  ft  xaXalnwQ*,  uvrog  <ov  XQ*fy  nigfi.  1280 
rä  noXXä  y&Q  roi  qtjfiaT*  $  T^Qxpavxd  ri, 
j}  dvGytQuvavr* ,  tj  xajotxriaavrd  mag 
naqtöyh  q>tovrjv  roTg  a(p(ovyrotg  rtvd. 
9  IIO  A  YNEIKH2. 

1280  &XX*  t'&Q<o,  xaXwg  fug  i'grjyH  ov  fioi, 

ngcuTOV  fiev  avxbv  rov  3-eov  notov/utrog  1285 
uQwyov ,  l'v&ev  fx  wd'  avlarrjotv  fitoXftv 
b  rrjode  rfjg  yijg  xoiquvoq  ,  didovg  ifiol 
X££ui  t  uxovoal  t*  aoq^aXu  %vv  i%6do>. 

1285  xal  ravT*  äq>y  if.uov ,  w  '§hoi,  ßovXijoofiat, 
xoLt  TuTvtf  udekq>uTv  xal  nargog  xvQtiv  tfioi.  1290 
u  J'  rjX&ov ,  ydt]  ooi  d-iXio  Xtgat,  nuztQ. 
yijg  ix  naipwug  i'&XjjXu/Liai  (pvyäg, 
roTg  aotg  nav&Qyoig  ovvtx3  Ivd-uxuv  &Qovotg 

290  yoyfl  neqtvxwg  rf^iovv  ytQaneQa. 

ävd"'  atv  fi  'EreoxXijg,  wv  (pvau  vtwTtQog,  1295 

yijg  i'gttootv ,  ovre  vix^aag  Xoyro, 

ovt*  dg  IXtyyov  yeiQog  ovr*  tQyov  fioXwr, 


V.  1275.  ovtcdC)  oline  etwas  zu  sage»,  s.  zu  PhiI.10G9. 

V.  1277  ff.  ist  der  Sinn :  denn  die  vielen  Worte  (wenn 
im  viel  spricht)  berühren  gewiss  irgend  etwas ,  worauf 
n  antworten  der  andere,  auch  wenn  er  sich  zu  schweigen 
orgenommen  hat,  sich  gedrungen  fühlt. 

V.  1282.  fp&tv,  von  dessen  Altären. 

V.  1284.    Vergl.  V.  1160  t 

V.  1285.  Polyneikes  wünscht  ctnd  bittet,  dass  die  Er- 
lubniss  zu  reden  und  zu  hören,  welche  Thesen*  ihm  ge- 
eben, auch  vom  Chore,  seineu  Schwestern  und  dem  Vater 
Ina  zu  Thcil  werde,  xvqelv  hier  in  intransitiver  Be- 
ienlung,  wie  oben  V.  1231.  iniXckofxe*    A.  W. 

V.  1290.  yovjj  ntyuxuis  yigatT^gay  durch  ältere, 
I.  i.  frühere  Zeugung  entstanden,    [qpt/ot*  wv  ytQutxtqo<i.\ 

V.  1293.    Der  Sinn  ist:  ohne  mich  im  7i\\c\V^\v^ 
»der  durch  eine  andere  Tbat  ubertroffen  zu  haben  s  %, 
830.  xe*e°<  ovrJ  tyyov  für  ovrt  y€ioo<;  ©flu  Üoyo\>^ 
zu  Pbii.  f7Z  % 
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noXiv  de  ntloug.    tov  iycb  yahoxa  fdv 
1295  Ttjv  orlv*Eg.wviv  ahiav  ttvat  Xiyva* 

tTlUTU  XUTIO  jAUVXtWV  TUVTJ]  xXvtoV.  1300 

int)  yäg  rjXfrov™Agyog  igxoAiogixov, 

XaßwVjiÖQULGTQV  TltV&tgOV  9  %vvctyivxag 
loxqa*  iiiuvT$  ,  yijg  oootntg  Anlag 

1300  71QWTOI  XuXovVTUi    XCCI  XtrifitjVXai  ÖoQft, 

onmg  xov  inxdloyxov  ttg  &rjßag  vxoXov    13 05 
%iv  xotoS'  äytlgug  1}  &dvotfu  nav$txiog, 
r\  rovg  xuS*  ixnga^avxag  IxfldXptfii  yife. 
t?tr.    xl  JjJt«  vyv  uyiy pivog  xvgu>  ; 

1305  aai  ngooTgonalovg ,  c5  ndxeg ,  hxag 

avTog  x  IfxavTov  ivfi^d^wv  T€  xajv  u>v,iZiO 
0?  vyv  %vv  inxa  Tagtot ,  £vv  iura  xe 
loyxatg  xi  &qßyg  ntStov  uficpsaxvioi  näv 
oTog  Sogvoöovg  A fiep  tagt  mg ,  xä  ngwxa  (.itv 

1310  dogti  xgurvvwv,  ttq(J>iu  <T  ohoveov  odolg' 

0  dtvitgog  d*  AhwXbg  OJvfog  xoxog  13.13 
Tvdtvg'  Ighog  d*  'tZxioiißgi  Agytiog  ytydg' 
xfrugiov  KInnojd8ovx^  äniaittXtv  naxr4g 


V.  1296.  Tuvi)jy  auf  diese,  anf  gleiche  Weise,  gleich- 
falls.   xXvu)v  nämlich  Xf'yo). 

V.  1299.  tavtioa,  errichtete)  bildete,  verschaffte  ich 
mir,  stellte  anf.  —  yij?  3A*ias,  des  Apisohen  lAndes, 
dej  Peloponnesos ,  vom  König  Apis  so  genannt,  s.  Her- 
mann 2«  d.  St.,  Buttmann  im  Lexiiogaa      67  ff. 

V.  1301.  tov  imnXoyxov  areXo9)  den  an«  sleMsj 
Lanzenträgerschaaren  bestehenden  Zog,  s«  zu  V.  1307. 

V.  1302.  nuv6(x<aqy  mit  vollem  Rechte,  wie  et  sich 
gebührt,  rühmlich,  das  Lieben  für  mein  Recht  wagend. 
Doderlein  erklärt  es  plane,  radiettm*,  funditus. 

V.  1304.  «itr,  doch  es  sey,  fltoeh  genug  hiervon. 

V  1307  f.  Td£e0t,  Schiachtreihen,  Sehlaohtordsm- 
gen,  Colonnen,  an  jedem  Thore  ehie.  Ao Lanse*- 
trägersehaaren.  Jenes  bezieht  sich  auf  die.  Stellung,  die- 
ae*  aof  die,  Waffengattung  des  Heeres.  Zu  M>yz*i?  s.  ato 
V.  i$0t.  So  findet  es  sich  mehrmals,  und  ehe«  so  cci//if, 
#6pv,  uOTÜg:  i'nnoq;  ähnlich  *»Vc  Y  fch  ti  I  et  n  imsI 

**f'erd.    m  auch  V.  t.  ^  *o  ^t\(*tv*  n^Uo*  % 

Boden ,  auf  welchem  Thehai  fceV>*u\.  \iX«  v 
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TaXa6gm  o  ntpnxog  d'  tt^fiai  xaxuaxuqfj 

15  Kanavtvg  xb  Qyßijg  äaxv  dr{(üO£iy  nvgi' 
exiog  Ji  IlaQ&tronuZos  lAQxäg  ogvvxai,  1320 
ImivvfioQ  xijg  nQoo&tv  ud^Ttjg  XQovy 
HijTQog  \oxtvfrt\g 9  maxbg  ^AxaXavx^g  yovog' 
iyta  Si  abg ,  xtl  ftij  abg ,  äXXä  xov  xuxov 

20  nor/uov  <pvxev&£tg ,  oogyexoi  xuXov/uevog, 
aym  xbvApyovg  ätpoßov  igQrißag  axgaxov.  l  325 
ot  o*  avxl  nalSwv  xcivSt  xal  tyvyr\g ,  ndxtQ, 
ixertvo/Ltw  'gvfinavxeg  tgaiiov/uevoiy 
jLiijvty  ßaqeiav  eixa&eTv  OQ(.i(Dfuv(0 

25  xiod'  uv Sgl  xoifiov  ngbg  xaoiyvijrov  xlaiv, 
og  ix  i'&aoB  xintovXqaiv  ndxgag.  1330 
tt  yug  xt  nioiov  iaviv  ix  yg^oxr^lm', 
olg  av  av  ngoo&fl,  xoiod*  i'ffaox  ttvat  xgarog* 
ngbg  vvv  üb  XQrjvcov^  ngbg  &tiov  bfioyvuov^ 

10  ahoi  md-lod-ai  xal  nagtixa&iTv ,  Inti 


V.  1314.  Takuoq,  nach  andern  war  Aristomachos 
er,  und  Talaos  Grossvater  des  Hippomedou ,  s.  Reisig. 

V.  131T  f.  tnwvvfios,  denn  lluo&tvonuioc;  ist  nuq- 
ov  nuiq.  —  XQovb),  lange  Zeit. 

V.  1319  t.  ao?  d.  i.  aoq  wV,  oder  (foq  ynvoq  aus  dem 
lergehenden  Verse.  Wir  sagen  im  gewöhnlichen  Leben 
Her.  Daa  zweite  ooq  steht  prägnant  für:  in  recht- 
siger  Ehe  erzeugt.    Man  übersetze :  ich  aber  dein  Sohn, 

wenn  ich  nicht  all  von  dir,  sondern  von  jenem  schlim- 
i  Geschick  erzeugt  wurde,  doch  wenigateus  der  deinige 
■e.    Aehnlich  K.  Oid.  1080 ,  Eur.  Troad.  762  ff. 

V«  1322«  „bei  deinen  Kindern  hier  und  deinem  Leben." 

V.  1324.  den  schweren  Zorn  (eigentlich :  rückaichtlick 

schweren  Zorns)  gegen  mich  nachzulassen. 

V.  1325.  %$d'  dvögi  d.  i.  ifioL  nQoq  tCoiv,  um 
Im  zu  nehmen. 

V.  1328.  otq,    der  Partei,    welcher  du  beitretest. 
l*as  nämlich  XQW*VQia* 
V.  1329  gehört  b^oyvlmv  auch  zu  xQi}t>wrf  8.  Reisig 
Hermann  au  d.  St.    i9-*oi  opoyp  tot,,  Familiengöt- 
l.  dieselben. 

Y.  1330  ff.  **t  der  Sina ;  gürae  mir  nicht  melkt,  toron. 
Un^wi**iegeaf  und  üub  unarer  QnglückUcAien  V»«*« 


i2i  cmmm% 

ZOtOVZOV,  otov  OVÖi  tf>COVfjC(*l  JtVt 

titafr*  tiufowvy  ovo*  dnoGTQtif/ui  nakiVj 
1400  «U1  oW  ävavJov  r?jö**  avyxvoaut  zvxj], 

(o  zovö*  GLiatfiot  nutdtg,  aXV  iftttg,  intl  1405 
tu  trxX^gä  nazoog  x\vizt  zovd*  agwf.it  vov, 
ftt}Zot}fit  ngog&twvoqpu)    ,  ia*  y  ai  zovd*  agal 
nazgug  ztk&vzui  *  xal  zig  vfttv  lg  öoftovg 
1405  roozog  yfaqzut,  fMf  f£  uzifidotjzt 

all*  h  jdq\oiot  dta&e  xav  xztgt'of.taat.      i  ll*> 
xa\  GQprZv  h  vvv  iitatvog,  ov  xofxfuzöv 
tqvö*  dvdgbg  olg  TiovtTzov ,  ovx  tlduaova 
iz1  äkXov  oi'ofi  ztjg  i^g  ijtovQyiag. 

jiNTirONJL  i 
1410  IloXvvttxeg ,  txfitvw  at  7i£io&rfval  zi  ftoi.  j 

uuptkzuvi]',  t&  noTov  y  jdvvty&vy  f  Uy*.    1415  I 

Gzolxpai  azQULzivfi  tgvAgyog  ojg  ru/iaxa  * 
.  xai  ftrj  oi  z\  avzbv  xa\7iQXiv.di{tgyäa^  1 
ILOA  YNBIKH2. 
atä  ov%  otov  Tt.    7it»£  y<fy «tiföis  o%  n&kiv  ■ 


&tipev,  ick  mit  meinen  Verbündeten.    Das  Verbum  steht  . 
als  Verbum  der  Bewegung  mit  dem  Mossen  Accusattv  ohafe 
Präposition.  -  ..'  <•:«  . 

V.  1399.  änoo  TQtyxti  useltr,  wieder abzuwenden,  ^ 
wieder  aufzuheben,  wie  V.  4469  «ffoarooo»}.  /  • 

V.  1400»  ist  zu  all»  aus  l£t<ro  herauszunehme»  ^ 
ist  nfttbig,  s.  zu  V.  1185.  —  öv ynvqMa^  sasam^ 
mengeratben  y  sich  tilgen. 

'    V*  140$t  *£r  «  t e  Qlofjiao*,  und  zwar  unter  Todtcm- 
geseheneren ,  d.  1^  and  «war  so ,  dass  mir  die  letzte»  Bsis  \ 
zu  Theil  wird.    Polyneike*  ahnet  sein  Schicksal»      •v;«H  •? 

V.  1407  f.  das  ihr  von  diesem  Manne  (dem  Oids>sü)  | 
davontragt,!  för*»y  Was  ihr  thüt,  mit  duck  sieht  aof  V. 
'l$6i  *ff*  otf  nor* Ivo v  f&r  t6vtoi*,  u  nbrtvra*.  i 
^ .♦-■,/.?/„  MtWiriff 'ififo  linovqfUs,  we«ea  des  Die«****,  | 

jV.  \*414j,;  Iso«  4is*ntM*  "i,«a  Ujt'«SÄ3MJ^.:v^Mm 
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15  OTQaTiVfi*  SfOiftt  taviiv  tloana%  tgtaag; 
ANTirONH.  • 
%l  S*  av&tg,  &  neu,  Sit  at  9v/uovo&at •  jt  ooi 
naTQOP  xaraaxdyavTi  xfgdog  tQ/^xat;  [1420 

Ü0AYNEIKH2. 
alüXQ&v  to  (pwyav  xal  to  nQtaßevort*  ifii 
ovtm  yikäod-cu  xov  xaaiyvTjTOV  naga. 
ANTITONH. 
20  ogag  rä  rovi*  oiv  wg  lg  oq&ov  ixcptga 
fiarrevfiä^,  og  aqaov  &avatov  1%  äftyoTr 
&qoh;  14*25 

IIOAYNEIKHS. 

ANTITONH. 
otfiot  raXaiva  •  zig  Si  ToXfttjOu  xkvwv 
%a  tovö'  tnio&ai  räydQog,  oV  ifttomoiv; 

ÜOAYNEIK  H2. 
t5  ovx  äyyiXovfitv  qtXavQ*  *  inel  oTQar7]XuTov 
XQijorov  rä  XQtloow,  ftrjdi  ruvötä  Xtyuv.  1430 

^  ANTITONH. 
ovtwg  uq3,  o)  nat,  Tat  ja  001  dfäoy/niva; 


könnte  ich  mit  einem  Male  all  Flüchtling  dawelbe 
r  wieder  zurückführen?"  A.  W. 
V.  1416.  Antigone's  Frage:  %i  S*  ad&iq  Sei  01 
iev«^o>;  besieht  aich  auf  des  Bruders  neu  erwach- 
Sorn  and  auf  seine  wieder  hervortretende  feindliche 
innung  gegen  sein  Vaterland,  die  in  der  eben  ertheil- 
ttbecblägüchen  Antwort  sich  kund  gibt,  während  er 
1  V.  1410.  dieselbe  abgelegt  20  haben  und  durch  An- 
ne** Bitten  besänftigt  nnd  erweicht  nachgeben  zn  wol- 
■cUeo.   A.  W. 

V»  1436.  „Bedenkst  du,  wie  gerades  Weges  demnach 
')  dieses  Manne«  Wahrsagungen  in  Erfüllung  gehen  ?u 

V.  1411.  i£  äft (polvy  durch  euch  beide. 

V.  4433.    „Er  wünscht  ei  ja,"  mit  Bitterkeit  ge%evt 
OMipos-  l>ns  Folgende  heisst:  wir  können,  o&et  W>\ 
r  *fr*r  mlckt  darauf  eingehen. 
K  1497  hält  AnUgone  den  P<tyneike»  zurück, 
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xal       pl  ln(ayriQ  y  *  alX  lhto\  plv  §JJ  oähg 
Ictat  fttkovaa  dvanoifiog  tt  xai  xaxT} 
1430  Tigog  jovdt  nutgag  t<ov  t*  jovd*  *E$tvviwv* 

o<j  otv  d7  tv  didattj  Z(v$,  zdd1  tl  TfXtTzt  ftm  1435 
davow* '  tntt  ov  f.iot  fyhvii  y  av&tg  tgtrov. 
jut&ta&t  61  yatgtzov  x\    oi  yaq  p  fV* 

ANTirONH»  i 

JIOAYNEIKHX 
1435  ^jJtoi      Uvgov.  t 

xai  tlg  av  a  o$£tt&f.tiVQV  i 
Big  uQOvnrov  aörtv  ov  YMiauthot,  y.uot ;   l  UO  \- 


dieser  V.  1428  InlöxtfS  Y*  un$  **33  fitäto&t  sagt. 

—  oi/TU(  uQ(ty  demnach  also,  *.  zu  K.  Oid.  1419. 

V.  1429.  £otk*  fiilovaa  d.  i.  /u*Xr(on.     Der  Sinti 
ist:  uberlasse  mir  weitere  Massregeln  zu  nehmen. 

V.  1432  kann  man  zweifeln,  ob  Ouvovt'  Dativus  o4tp^ 
Accusativus  ist.    Ueber  das  elidirte  t  des  Dativs  s.  "rnJhf 
Wüsfemann  und  Hermann  zu  Kur.  Alkest.  11S7  (11 23)* 
Diess  scheint  das  Natürlichere,  besonders  da  poi  dabeiMeM 
Ist  es  Accusativus ,    so  ist  er  als  absoluter  anzusehen^ 
gleichsam  als  wenn  &ap<'.vToq  pov  dastände.    Beispiel«  Mi 
Klmsley  Und  Hermann  zu  d.  St.,  und  bei  uns  zu  £letta* 
473.    In  diesem  Falle  ist  nach  fioi  ein  Komma  zu  seUea» 
[Unter  %dÖ€  ist  die  Beerdigung  zu  verstehen.  VeffbofU 
1406.    Am  meisten  hat  Herraann's  neuerdings  vorg«tosjeU# 
■*    Ansicht  Wahrscheinlichkeit v  es  sei  hier  ein  Vera  aasge- 
fallen und  etwa  so  geschrieben  gewesen:  t«<T  *l  Tti e$n| 
ftoi,  npw  ftt  Styoc  oq>$v  Ttjc  noocfpcavaifc  %v%&* ■  0  ujftV  Ou 
W*.]  r—  Jm  Folgenden  ist  tcA«*?  hinzuzudenken 
6e£  meinem*  Leben  werdet  iax  eAebtt  weiter  für  mich 
können,  d.  i.  denn  ihr  werdet  tau  QV&^ua 
andere  Gedanken  M  bringen  Via  iwteu  v 


AN  TirONH 

pfl  av  r\  dXV  tttoi  mfov. 
II0AYNEIKH2, 

ANTfrQNH. 

dvat&Xatva  t1  tyio, 

a  001/  ukqtj^w. 

IIOA  YNEIKH2* 

tuvtu  d*  fr  j$  Sa^tovtj 
1410  *vi  T^Ff  (pvvai  yuitQa.    offtjiv  d*  oiv  iyth 

&£Ot$  d^wfiai  ftrj  noz   dyrrjoat  xaxov.  1445 
ävdltai  ya$  näalv  lare  dvaTvtfTv. 
X0P02. 
via  raöl  vto&tv  ylSi  ftot  <rreo<pj  tt\ 

\\  1437.  fitj  üv  ft  nämlich :  Ihne  ei,  oder  afirb,  a« 
g  Phil.  1274,  Aiai  7fi.   Döderlein  vergleicht  Eur.  Hefc. 

V,  1439  t,  il  mit  dem  Conjunclifj  Rosts  t;  ramm, 
h  Ul.  Anm.  10.  Das  Folgende  ndlti:  die»  aber  steht  hei 
em  Schieb»!,  in  und  andern  au  Heid. 

V.  1442.  tum!  i  r,  nach  dem  Urtheil  Aller,  Polyneifces  ab, 
V.  1443  ff,  Oer  Sinn  der  Strophe  Ui:  „  neue« ,  un- 
tüekschwerea  Leiden  naht  mir  jetzt  von  diesem  Minden 
iajlfreutide,  wofern  ein  göttliche*  Verhangnisa  (der  Tod) 
in  nicht  trifft."  Der  Chor  anrkhl  in  diesen  Worten  die 
efurclitung  aui,  ea  mochte  dFis  Unwetter,  welches  er  mit 
Ütz  und  Donner  nahen  riebt,  ein  Anzeichen  des  göttlichen 
'Urnen  für  die  gart  Ii  die  Aufnahme  des  fluchbeladenen  Ge- 
ist» «ein,  oder  auch  dessen  bereits  verkündigter  Tod 
urch  dasselbe  angezeigt  werden.  Er  fahrt  dann  fort: 
i  als  bedentungaloa  vermag  ich  keinen  üöllerheichitisi 
(d.  h,  ieh  kann  nicht  glauben,  dass  irgend 

Untier 


dem  Willen   und  Beichlusa  der  Untier 
hiebt,  ganz  ohne  Bedeutung  selj.     Die  Zeit  erkennt 
.  *  (mit  der  Zeit  erkennt  man ,  was  diese  Anzeichen 
-  rttvm  tx*iwpv%a  —  2a  bedeuten  haben) ,  nachdem  lie  ^ 
»ld  Unglück  1  iebe*  *  bald  Anderes  in  die  LI  übe  bringt»  Es 
ünnert  der  Luftraum  ,  o  Zeus.u    Die  zweite  Hälfte  der 
ilroplie  scheint  gegen  das  Ende  hin  verdürben  zu  sein. — 
v»  vtoOi*  Hclteiat  dem  Adjtcl.  via  zur  VeriiarUiu* 
ja  geitt  nach  der  Weifte,  väe  U*V 
******  »ieht 
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1445  via  ßaQvnorf.ta  xaxä  na$*  äkaov  £*Vov, 
.   i        «  n  fioiQa  fifj  xtyxavti.  1  1450 

1450  bpu,  t)Qä  Tavv*  ati  yom-QQ ,  inti  ftiv  ?n- 

Qu,      o  in7  ul'iwv  ayw.  1455 

QIJIIIOY2. 

Tof  navi*  a^iaTOf  J*r(io  0i?ü*tt  jiö^o;; 
ANTITONH. 
1455  *«r*9,  t/  J1  iorl  idtfwfi',  Itf  $  xaUTg; 

Aiog  nTiQiüJoq  ijdt      uvtIx*  u^txut  1460 
ßgovirj  nQog'ÄtdTjv,  alla  nfyttyatF  mg  rd/of. 
XOP02. 
t$B  ftala  ftiyuQ  ige/n  nai  £**t*tg.  a\ 

1460  XTvntig  ufpuroq  ode  dtißoloQ*  lg  <T  a^ay  , 
daju*  vnijl&t  xgaTvg  yoßav.  1465 

q&tyu  nakiv. 

1465  gff  *m     SISm  *\  n  *  &K 

V.  1453  f.  ndiq  äv  nogot;  wie  mochte  wohl 
gen?  möchte  doch  jemand  bringen,    tt  t*c  ?*toä© 
wenn  jemand  zur  Hand  ist.    Oidipus  erkennt  dai  verh« 
sene  Zeichen ,   ■•  V.  94  f.    Wie  hier  nogo* , 
V.  1472  nogtvouxo). 

V.  1458.  tfie  8.  zu  Aias  861,  Elektr.  1402.    So  ästest 
V.  1474.  —  ig  linivai,  stürzt  herab,  rollt  einher. 

V.  1460.  tq  ttxgar  (poßav,  bis  in  die  Spitzest  4s* 
Haare,  vergl.  V.  16*2. 

V.  1462.  otigavla  hat  die  Nebenbedentaeg  de*  U»- 
*    gehenern,  s.  zu  Phil.  415. 

V.  1464.  t l  pav  aqtqot*  %4Xoq;  was  doch  wir*  «ff 
•enden  für  eine  Entscheidung?  wie  wird  das  enden**** 
V.  1465  f.  tovto  q>t\oiv'  ov  ftuvq*  ytvtxai  16  «crzfcV 
d*0oyf€*fav9  ulk*  int  rm  ficya^  «vu^oqsj.  w 
^z/o»  fo  piott*  6p  ttjq  ovwivx<tt^*  «U»*  \wl  «zv»i  ^tatts»**} 
dtoaqptfa.    Seh  ol.  ,  v^v 


ni  Ko^mnt. 


ftv  äfo^iä  mtt  ovA*  ätnv  %vft<fö$ £g.  uio 

fl  TiaTfog,  yxit  wM1  in*  ävSgi  StafiaTog 

ANTITONH. 
WO  nwg  o?Gfr«i  Tin     rovto  evnfitd&w  gpift 

xaMogxaTotd'.  &bV  (tfgjd^miu  ftwt  fwlatv  1473 
ävaxja  /w?ug  xrpdt  Ttg  n^n  adiai. 
XOPOX 

[475       SiattQvatog  oiaftog. 

purigi  tvyyuvttg  ätf^yig  fäpmr- 
Ivawtov  äi  avvtvxot^u, 
pr^y  illaojov  avdg  iitov, 
430        uxfytiy  XUQtv  fttTÄayaifti  na}gm 

Ztv  ava,  cot  mwtß.  \  w 


1470  wird  gemeiniglich  dem  Chor  zugeteilt,  doch 
mehr  für  ifeh,  ihn  der  AntTgftpti  suxuichrriben ,  ■. 

rf  dt  loüro  aop  ßu  Üuv  J> f  * ^;  womit  aber 
zuÄamieiihalLcndj  Würaus  dieses  nehliesiend  weinst 

f  ♦ 

1474.  upylaTUTvt,   uiuatehi,  umgiebl ,  utulont, 
1204,  Kfi  U9G. 
1476.  tiao$,  nämlich 
V-  1471.  y£  ttuT/Q*,  dem  Jluilerlande ,  Vaterlande. 
Mpfp^lff,  Ujucheiuharefl,  Unsere*,  Traurige«.  % 
V.  14TB.  ivaiaiov  flir  tvntotou  r*roc, 
Vj  1 4«i!,   «  * *  £  J ij  £ ö £ tr,  einen  nutzlosen  J.  L  ichlech- 
ca  Dank,  Strafe,   p*t/x*iv  steht  hier  mit  dem  AccuitVW^ 

fWffj       dir  rufe  ich,  a«  Aich  we^ft 


13Ö  öJ^öflr  * 

ouinoYS.  t 

xixrjotTat  fiov  xal  xaroQ&ovvjog  qtqiva; 

XQPÖ2* 
vt  S>  &v  »iotA»  tftfvvai  <f9tyl; 

^  0IJII10Y2* 

dovvai  aqtiv,  7}V7t*Q  Tv/xtiviov  vma/o^v*  1494 


XOPOZ. 
to,  U  nat,  . .  ..  /Mfr',  ämtr?, 

ßovOvTov  taziav  ayl&v ,  Vxov.  i*«# 
Kai  y&avg  inaiwl. 

 T-  -  i 

V,  1482,  «ftjn,  Tbeieui.  s 

V.  1483,  *ar<>i>  &ovv  fQiva^  den  Verstand  aufreti| 
erhalten,  die  Besinnung  benähen. 

V.  1*84.  „Wa«  aber  hast  du  ihfn  an/arerlrfiuen;  w«i 
von  du  wohl  wünschen  möchtest,  dass  es  in  seiner  Seeli 
hafte? "  Diesen  Vers  dem  Chor  zu  erhalten,  habe  ich  keil 
Bedenken  getragen.  [Die  neuern  Herausgeber  Ih eilen  ik| 
der  Antigone  zu  und  schreiben  ijiyvoai,   A.  W.]  uj 

V.  1485.  Tt  Itocpo  qov  Sovvat9  verwirklichen,  ab* 
tragen,  in  Erfüllung  gehen  lassen,  s.  Elektr.  646, 
ergänzen  ist  &4kot,(i  uv. 

V.  1486.  a<plv  für  avjy,  s.  Passows  Handwörterbl 
anter  o<ptlq,  —   Tvy/avwv,  als  ein  erlangender, 
wann  ich  jenes  erlangt  haben  wurde. 

V.  1487  ff.  [Den  Sinn  dieser  in  kritischer  Hins* 
nicht  gesicherten  Strophe  gibt  Hermann ,  dessen  Aui 
ich  hier  gefolgt  bin,  so  wieder:  o  fili,  »ive  aHbi  6t,- 
veniy  sive  in  summa  campi  parte  Marino  deo  Nept^ 
aram  taurina  Sacra» ,  ades,  A,  W.]  Theseos  pffecte' 
Kolonos  dem  Poseidon,  oder  weihte, ihm  einen  Altar  c 
S.  zu  V.  883. 

V.  1490.  Hooeidccatvioq  &tbq  für  IIoou9Slg4H 
die  Poseidaonische  Gottheit  für  des  Poseidon  Gotwnt» 
xu  K.  Oid.  262.    Es  ist  eine  wie  ßh{ 

xktjefy  und  ähnliches.  So  kann -.jirän      *ftÄ»*ÄÄfc  % 
X*loq  &e6q  verstanden  vrex&en. 


im 


EIIl  KOAQNSh. 
Jixutav  yagiv  na$u<j)rt7p  nu&wv. 


m 


^  BH2EY2* 
Ttq  uv  nag1  i-fn'tv  xotv(t$  ijyiTrai  xzvno^,  1500 
oarfrjS  fitv  aviwv ,  iftfpavi^g  di  tov  %tvov  ; 
ftq  Tic  Jto$  xfQavvog  t  1}  jrg  if-tßgfa 
%aluC  t7it$Q(ü;(toui ;  miria  ya(>  &tov 
|  1500  zmuvm  yjiftdCorrog  ttxaaat  nuya* 

7!0&ÖVVTt  TlQOVtf  tAVljC,  XUl  ÜQl  &(lZ$>  1505 

QH2BY3. 

oiJinoYS- 

QOni]  ßtov  fiou    xal  o*  tinto  %vvi)vtim 
1505  noltv  jt  t^vSt      if/tvaug  davtiv. 

GH2EY2. 
xttam  tov  ftOQQV  T£X{trtQ{o);  nie 
QU  III  OY  2. 


V-  1*04.  Der  Sinn  itl :  fa«»cnl  af  *ul  nolia/tu  xul 
f&oe?,  tort  t(  xu&bv  naquoziiv  ÖtxiUuP  A*  11\ 

V.  14DG.  ou,  denn  es  war  schon  einmal  geschehen, 
?u  V.  883«  xoifag,  von  Allen  zugleich  erbauen,  wie 
Track  \bftmtt  u  nul  O/ofafufoc»  J 

V,  1498.  ^tqt  ,  iloch  niclit.  [Zu  den  Nom,  z/io$ 
wfttu^oc  tj  T*?  6fit?Qfa  xulLuK*  iJitdtiuzuQti  int  aus  dem  Vor- 
itrgeheiiden  etwa  fyt^e  xt^o*'  hinzuzudenken ,  pleiea- 
Mm  hIj  oti  vorher  gestanden  hatte       «ü  nug*  ^ur  *ot- 

\   15011.  alles  (jedei  Unglück)  kann  man  ver- 

Halben,  da  der  Gott  so  stürmt  nud  tobt" 

V.  1504.  jJWehi  Lehen  neigt  sich  zu  Ende,"  —  aneg 
[^(■i'irTö  für  *ou  r«*  »ji*j>  £vri?r*ot*, 

* Itfi**,  tyhMt  rfü,  «Jdlzegt  du  dich  ,  tfteAft- 

*  mich  nicht  iäutchen,  da  Zeichen  vortte- 
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S  ftij  av ,  Ttzvor  Äiyims ,  ftovkov  nufrth*. 
1535       p^P  rofafi1  dlv  t^or1  f  xf>«Wxo/(tv. 

Xioqqv  i\  tJitiyuyuQ  fit  tovx  dtQvnupor,  1540 

w  TiuLÖtQ  ,  wdM  Viito9-\    iyw  yäo  r)yf^wv 

C(f<dv  UV  TltyuaftUt  XUtVüQy  WGTltQ  OY/ttf  tmatqL 

1540  XMottte,  xui  gm  ipavtj* ,  äXX*  iuzt  f.n 

uiiov  tüv  hyav  ivftßov  i^tvotir,  n-a  1545* 

t/JJ1,  «Je,  rjjdt  fiait.  Tfidf  yaQ  uyu 

1545  to  <fö}Q  ü.<fhy}4g,  noQafrt  nov  noT*  t)g&*  iftoV  \ 

welche  Erfahrung  da  nicht  machen  wollest,  (au  Athens! 
nämlich,  wie  ich  aie  an  Thebai  gemacht  habe,)  denn  die 
Götter  strafen  einen  Uebertreter ihrer  Gesetze  sicherlich! 
wenn  auch  spät.  Diese  Stellung  der  Caussisätze  Sit  hän- 
fig.  tv  [Ali,  ayk  dl  statt  oyl  plv,  tv  ©7.  nachdräck« 
lieh.  —  tlqoQoxj i9  sie  strafen,  s.  zu  V.  TOI,  r 

V.  1535.  ovv,  freilich,  doch:  doch  ich  belehre  einen,  1 
der  solches  weiss.  *  \ 

V.  1536.  /u^oy  für  »ooc  xmqov,  s.  zu  V.  84.  —  j 
tovx  &eov  tiuqov,  das  was  von  der  Gottheit  in  mit  ^ 
ist,  der  göttliche  Draug  in  mir.  Aehnlich  V,  1691:  vo^ 
ipfyor  ix  &tOV.  \ 

V.  1537.  Eigentlich:  wir  wollen  uns  nicht  mehr  um- 1 
sehen,  d.  h.  wir  wollen  nicht  länger  zögern.    A.  W.  >.i 

V.  1538.  «d*  %nto&t)   so  folgt  mir  denn,'  oder; 
folgt  mir  dahin,  wie  V.  1543.  ^ 

V.  1539.  xatvoc,  auf  neue,  ungewohnte  Weise,  elf,; 
a<f(a  na  TO»,  wie  ihr  froher  dem  Vater  Fuhrerinnen  wäret»  ^ 

V.  1542.  „wo  mir  bestimmt  ist  in  diesem  Lande  ba*** 
graben  zu  werden."  U 

V.  1543.  „hierher,  hierher,  hierher  geht."  Die  Wie**] 
derholung  macht  die  Rede  nachdrucklieb ,  und  malt  dla-  1 
Eile  und  die  Begeisterung  des  Qidipus.  j 

V.  1544.  6  noftnoq  d.i.  6  yu/onofUioQ,  der  Todten^ 
geleiter.  —  ij  PtQr^Qa  ^«o;,  die  Persepbone.  ^ 

V.  1545.  <J  (ptaq  uytyyhq,  o  du  bUher  von  ««SlcMsi 
geiehuety  für  mich  duuVlei  UcU  Ae*  Tags,  o  Licht  da»*) 
T*8h  da§  ich  ohne  Augen  au  tauen  AvxxtV  %^\X^%  Mannte 
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vvv  <P  kayipxw  aov  TDvfibv  anx trat  dt/nag.  1550 

avrog  T€  XwQa      föe  ngoanoXol  zt  aol 
1550  tvSou'fiortg  ylvoia&t  *  xän  evnou^la 

fitftrqo&i  fiov  &av6vjoc  tirvxtTfäti.  1555 
X0P02. 
El  &ifitg  toxi  (xot  %av  a<payri  &tbv  oTooyq. 
*(d  ai  kiTcug  atßi%ttv, 
ivwxhav  &va$,  Alömvtv, 
1555  AttwviVy  Xiaoifiot,  1560 


warst  du  einmal  mein,  früher  woM  sah  ich  dich,  nov 
erickt  aus 9  dass  sich  Oidipus  gleichsam  auf  die  Zeit,  wo 
er  sehen  konnte ,  beiinoen  muss. 

V«  1547  1  „Mein  sich  so  Ende  neigendet  Leben  beim 
Haies  an  bergen4*  dem  Tode  anzuvertrauen.  Aehnlich  V. 
1117  to  */>Uk  ß/w. 

V.  1549.  ngoonoloi  croi,  deine  Begleiter,  Freunde. 
Dededein  veriteht  die  einzelnen  Perionen  des  Chors,  und 
■ater  ylltajt  fyvw  den  Chorführer.  Doch  ist  wahrschein- 
licher Theaeaa  gemeint  und  der  Chor  in  nqoonoloi,  mit 
begriffen.  ,    ,     ■  9 

V.  1550.  in*  tvn  q  a£ {q,  wegen  des  Glücks  and  bei 
eurem  GIfieke.   Elektr.  1230.:  inl  avft(poQulo&. 

V.  1551.  Oidipus  mit  seinen  Töchtern,  dem  Theseus 
mmd  dessen  Gefolge  ab. 

V.  1552  ff.  fleht  der  Chor  zu  den  Gottern  der  Unter- 
welt, dem  Oidipus  wenigstens  einen  sanften  Tod  zu  ver- 
leihen nach  so  vielen  ausgestandenen  Leiden.  Dann  wen- 
det er  sich  an  die  Eumeniden  und  den  Kerberos,  dem 
Oidipus  nicht  zu  schaden.  —  *l  iott  (ioiy  wegen 

der  Unerbittlichkeit  der  unterirdischen  Götter.  —  xav 
mfaprj  0to?,  die  Persephone,  wie  V*  1545  r\  reor/gee 
6toc. 

V.  1554.  Ivvvxlwy  der  in  Nacht  gehüllten,  in  der 
lhmkeiheit  des  Schattenreichs  lebenden,  der  Todten. 
je.    V.  1556.  inl,  bei,  uuter,  während,  wie  in  inl  xwxi/ry 
flkfcbr*  108,  i*i  daxQvat,  Rur.  Troad.  315,  ini  «dr«p  xet* 
Jpf£  542 9  und  in  ähnlichen  Verbindungen;  a.  xu  Xu\.l^fc« 
*—jrmf**jFs?  kömmt  hier  nicht  von  ifroq,  ttontaro 
ftav  mmi  Mmümt  unter,  mit  einem  *  chneravoU«nVero\"äVtaa 


%Ivqv  xararvaat 
fttogfo  rav  notyxiv&r}  xurftt 
15B0       vtxviü*  nldxa  ritt!  Zti  ywv  Mptfe 

mXti*  yf*$  &v  kul  tmzav  1 

nnltv  m  Minor  dtxatog  ai^oit 
w  /Jhormt  Otat,  anyiu.  t*  uvfxrjov  drrt 
1565  &TjOog s  üv  tv  nvlmoi 

tpaat  7iv W£ta zote  iivüüdmntf  1 
xvvuwSat  t'  i'$  imi 

vv  t  w  rüg  nat  xui  Tagraoov, 

4 


V.  isfct  fr.  redfct  der  Chor  8e*  Otdipftt  selbst 
ilettn  0a  Wohl  Viele  iIM  önVersebtiMete  Letten  dien  tri 
(getroffen  haben)  mögen,  so  mag  dich  Wieder  ein  geä 
ter  Golt  erheben.  —  ^tüxav  für  pcft&tV»',  f.  zu  V;  i 
—  ixvovfttvavt  das  Participium  Präsentia,  da  nick 
Chor  den  Oidipus  hoch  lebend,  und  alaö  auch  "als  I 
leidend  denkt.  —  avft^-,  erheben,  glücklich  mach« 

V.  1564.  w  ^önat  #«ai,  o  unterirdische  6dl 
hen,  Eumenlden. 

V.  1565.  9t|^cr  des  Kerberoi. 

V.  1566.  y> « tri  und  iäf  fys *  stehen  *x  KttDotU*' 
Das  erstere  gehört  zu  o*  —  t  i/rao^t« ,  das  zweltt 
**>{>ia*<u  -  itrf  'Atdtf;  s.  fteisi£  zu  V.  1665.  A&i 
Trach.  499  t  naq^ßdv  und  ov  Ufw.  S.  aueb  zu^ 
t  1246* —  noAv|/0rot?,  weil  sie  von  Erz  oder  vottfH 
ttant  waren.  Homerisch. 

V.  15(S7.  fuvaff^ai,  sich  lagern,  liegen,  Wacl^ 
ten.    xy i/^cto&aif  xt  für  xal  oV  xvi^Za^cu. 

V.  1570.  Xoyoq  txtl*  eB  besteht,  herrscht,  geU 
Sage,  vergt.Aisch.Pers.  342,  Choepb.  517,  Sieb«  2 IT 
das.  Blumfield.    So  xax&«  Acyoc,  s.  Valckenaer 
Hippol;  1465.    Aehnlieh  unten  V.  1737  pöyoq  #jf»v 

V.  1571.  «  na»  *ai  Ta^dp^ 

KerberoB)  sondern  der  Toi  imt  tmetat.     :  > 

f. Ü»T2  f;  I*  z^'Mf  p\»uV,  \ta¥M^s«|| 
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OQttwftlriß  *l0r/<pce£ 
tm        vtxQci*  nXaxag. 
75      fsl  toi  jcix^*«**  tov  aliwnvov. 
AVTEA  02. 
vAv&Qt$  noXTiai,  IguvtofianuTutc:  piv  ar 
Tt'Xetut  Xt%ag  OUtnovv  oXwXoxtt  •  1580 
«     flv  tA  n^nx^lvt\  ov&  6  fit^oc  i»  ßQ«X" 
(f  Qacai  niqtüxtv ,  oixt  r&Qy*  Sa5  e*x«. 

SO  2ßta>X«  y5ß  Svtfryvog; 

AirrtiAos. 

wg  XtXotnoza 
xfXvov  joy  ahl  ßtojov  Qenloraoo. 
X0P02. 

näg;  iffa        xinovy  ruXag  rv/fl;  1585 


V.  1575.  top  u\4vvnvQ9  ist  von  dem  Tode  zu  ver- 
*JtJ. 

V.  1576.  Der  Bote  ist  einer  von  dem  Gefolge  des 
tseus,  m*  za  V.  1551*    Der  Sinn  ist:  data  Oidipus  todt 

■lochte  wohl  bald  getagt  sein,  s.  zu  Phil.  323.  6 Iu- 
ra, als  gestorben*  s.  über  das  Partieipium  statt  des  In- 
tivs  Matth.  Gramm.  J.  555.  Anm.  2,  auch  Elektr.  676. 

V.  1578  f.  Man  construire:  «  o*'  f\v  t«  Ttoax&tvtu 
r  9*9  3h  *Q*x6-£rT*¥) ,  ©ufr'  &  pd&os,  oürt  *tuyy  6a* 
$MtHy  nuQUttw  iv  ßqax**  aber  was  sich  dort 

ab,  weder  Worte  noch  Werke,  ist  in  der  Kürze  zu 

V.  1580.  3 vary  pos  für  o  dvorqroc,  wie  V.  1582 
■C  wid  Afters :  „so  starb  denn  der  Unglückliche  ?" 

V.  1581.  top  aitl  (?^toj»,  das  immer  fortdauernde, 
M  aufhörende,  unvergängliche  Menschenleben,  welches 
toatefct,  wenn  auch  Einzelne  daraus  scheiden.  Aehn- 
i  unten  V.  1698  rhv  dü  xUrä  yw?  aserer.  Allenfalls 
m  «in  es  nach  übersetzen:  sein  langes  Leben,  wie  es 
Htf  unter  eitl  erklärt,  öder  mit  Hinzudenkung  von  #(6- 
*(§.  m  Elektr.  1065),  das»  er  auf  immer  das  taten, 
bssen  hmt 

<V.  M92.  „Wie?  hat  es  der  Unglückliche  durch  fcätV- 
mmi  mkmerzloBe  Schickung  verlassen  1  " 
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tovt*  taitv  Tjdij  xänod-avftiLaai  TiQinov- 
wg  jiitv  yu$  h&M*  ilonf,  xal  av  nov  naQwv 
1585  ^oi(7^' j  v(f  ^Y?;TTjQog  oidtvig  q-iXtav, 
a%X*  avibg  rjfiTv  näatv  l£yyovf.t  cvoc. 
Inti      äyTxTQ  top  xut&^uxx^v  idov  IJ*SM> 
yalxoTg  ßa&ooiat  yrj&tv  i$(nfoiuvov, 

1590  xoilov  nfrag  xoaTrjpos,  ov  tu  &tjatwg 
UtQ&ov  ti  xttiut  ntut*  ätl  '£v\&!tftaTa  * 
d<p*  ov  ufoog  ajagrov  rt  Qooixiov  nfroov,  tsm 
~    mfkffi  t'  iyjQÖov  xuTto  Xu'trov  zdtf  ov, 
xu&fCtT*  *  ih*  iXvot  Svanivtig  axolag, 

•  


V.  1583.  jJJif  «« 
nqinovy  d.  i.  notm 

V.  1684.  uai  ov  nov ,  mich  du  woLl 

V.  1585.  $  q>tiyqTijQo<;  (oVrocJ  ovStvbq  llu*  er- 
klären da»  vorhergehende  we.K 

.  V.  1587.  top  xuTH(ip««T^  (adjectivisdi)  o  Jö 
zu  der  abwärt?  führenden  Schwelle*,  d.  i,  zu  dem  außer- 
halb derScene  befindlichen 
Gang,  a.  zu  V.  57. 

V.  1588.  die  mit  ehernen  Stufen ,  die  am  der  Erde 
heraufführen,  befestiget ,  gesichert  ist,  s.  zu  V.  57,  Man 
vergleicht  Horn.  Odyas.  13,  162* 

V.  1590.  xottov  xQaTi)Qos,  nicht  weit  von 
xttTtt^Qaxjfjq  odos.  Ei  war  nach  Pausauias  ein  Ei 
von  der  Grosse  einer  EJte. 

V.  1591.  xflxee^  festgesetzt  {geschlossen}  ward, 
noch  besteht;  so  findet  sieh  dai  Verbum  öfters,    r«  71  foV 
utl  $v¥&tifiara9  der  stets 
wurde  geschlossen  vor  ihrem  Gange  in 
sie  vielleicht  durch  diese  Locher  antraten» 
er  sei  abgeschlossen  worden  vor  dem  Feldzuge  gegen 
kedaimon  und  die  Tbesproler,  s.  Reisig, 

V.  1592.    Nach  dieier  Beschreibung  stand  Üediuus  in 
der  Mitte  zwischen  dein  Erd Schlünde ,    dem  thorikischen 
Fel§en ,  dem  hohlen  Birnbaum  und  dem  steinernen  Grab 
male,    ßf/009  imo  ttytüt  tohmv ,  in  der  Mite« 

von  gewineu  PVkißeu 
entfernt  steht.  W* 
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(595  xäxin*  avaag  nutdag  rpA/u  qvtwv 
itaxw  htyxiiv  Xovtq£  xal  yoag  no9tv 
tw  &*  ev/Xoov  Jtjfiti]TQO$  dg  inoxfjioy  1600 
nayov  ftoXovaa  %aai*  imoroXäg  naryl 
Tu/tt  noQtvouv  %vv  ZQOVw  y  XoviQoTg  tI  viv 

600  lofNjtl  t*  igwojMway ,  fj  vopl&iai. 
im\  Si  navxog        iqiavjog  f^Sov^v, 
xoix  ijr  iV  uQyov  qvdiv  wv  l<f>Uxo9  1605 
xTvntjat  fiiv  Zeig  x&ovwg  ,  ai  di  naQ&ivot 
giytjaav  ,  Jag  fjxovoav  •  ig  di  yovvaja 

605  nujQog  ntaovoui  xXatov ,  ovd  ivitoay 

oxIqvwv  ugayfiovg,  oidi  nafifi^xeig  yoovg* 
b  d\  dg  äxovti  y&oyyov  i%aiq>vtig  nixqbv,  1610 


V.  1596.  v  um  sieb  theils  durch  Waschung 

et  Korpers  (Aovrootc),  theils  durch  OpfergOsse,  den  Ma- 
eo  dargebracht  (goctl?),  würdig  auf  seinen  Gang  vorzu- 
creiten.   A.  W. 

V.  1597.  evxlios  und  jfAoij  sind  Beinamen  der  De* 
teter,  weil  sie  die  Fluren  mit  Grün  bekleidet.  £jioi/'*o? 
es  Sinuc  nach  für  erhaben,  wie  Ant.  1110.  Döder- 
bji  vergleicht  Kur.  Hippol.  30  niiqa  xavoyioq.  Doch 
juid  es  auch  für  sichtbar,  d.  i.  in  der  Nähe  liegend,  ge- 
«mniea  werden.  Jrjfi^TQoq  nuyoq,  eine  der  Demeter 
eilige  nicht  weiter  bekannte  Anhöbe  in  der  Nähe;  viel- 
eicht waren  noch  mehrere  Hügel  jener  Gegend  nach  Gut- 
■»  benannt,  unter  denei  der  Areiospagos  der  berühmteste 
rar.  Hier  war  wahrscheinlich  eine  Quelle  und,  wo  nicht 
im  Dorf,  doch  wenigste»  eine  oder  einige  Wohnungen, 
SM  denen  die  Tochter  des  Oidipus  das  Nöthige  sich  ver- 
emaffen  konnten.   S.  auck  V.  499. 

V.  1598.  ixiOTokas,  ivioXut.  Schol. 

V.  1600.  ij  vopl^tTaiy  wie  es  bei  Todten  gebrauch* 
ich  ist. 

V.  1601.  njtvxbq  Sguvxoq,  jedes  Handelnd,  jeder 
laadlang9  jedes  Dienste*,  s.  zu  V.  1211. 

V.  1663.  and  nichts  mehr  zu  thun  Obrig,  nichts  mehr 

Älendet  war  von  den,  was  er  befohlen,  vergl.  Eur. 
.  7T3,  K.  Oid.  287,  Theogn.  597. 
'    V.  1603.  z&ortoe,  unter  der  Erde,  nacb  DödetWuv*. 
%\i9**(ick    Em  itt  der  Donaer  beim  Erdbeben  ml 
»*«*,  rmrgL  V.  95. 


oumoYS 

Tizv^ag  In  avxaig  yiTgug  ilntv  *  3  ztxva, 
ort  WTa        vtiTv  Tfid1  iv  fydga  7iuzi)q9 

1610  oh»U  yup  <J^  navza  juitu,  xovx  m 
Tqv  dva7i6vrtToy  ft;er*  aj<o/  (f.tot 
oxXrjQav  niv,  o?tfa,  TtvLuhq'  älV  tv  yu$  pdvo¥ 
tu  navxa  \vu  tuvz*  i'nog  tio/ß/jftuza'  [t«J5 
TO  yap  ftXttv  ovx  i'oztv  t£  oxov  TtXtov 

1615  rj  zovöt  T&vd'go;  \'uytd-\  ov  zt]T(ofuvui 
TO  Xninbv  r,d)j  zov  ßt'ov  6tä$ttov. 
roiatJT>  In   dXX^lotaiy  äfttptxHfttmt  lflso 
Xvydtjv  i'xXatov  navztg,         tf*  nyog  rtkog 
youiv  u<pfKovj\  ovo*'  iVJ  wgaptt  ftoij, 

1620  tjv  f.iiv  mwwii  *  (pfrtyfia  d1  2$nttfvr{g  Ttvitg 
&(juv£tv  avjov  ,  üiurt  navrag  OQÜfaq 
oiTjOat  q>6tio>  dtiuavzag  fytfmtf  rpt'/ag.  1625 
jcwAa  yu$  aivov  noXXu  no\Xayf{  &tog  * 


V,  1608»  nzv£as  in1  ttvtaXs  ctc,  die  Hitnde 

ön  ihnen  um  sie  herum  lejrenn\  d.  i.  die  Arme  fest  um  aie 
schli »gend.    Unten  V*  1617  in  vi XXijlotat*  dt*qnx*(}it\ 

V.  1610.  ndvra  ruft*,  mein  gansei  Wesen,  ich  , 

V.  1G12.  «kXa  —  yao,  nl.er  denn  doch.  Der 
ist:  aber  das  was  ich  euch  sagen  werde,  latst  euch  alle 
Busch  werden  vergessen* 

V.  1614  1  es  ist  Yiäinlich  itieht  einer,  von  dem 
die  Liebe  in  einem  grosseren  Grade  hattet,  genösset, 
von  mir. 

V»  1617  hexielit  sich  rottvj  a  auf  die  Worte 
Oidi|iui?  welche  bei  Alten  Thrinen  hervorriefen,  —  ix* 
n  k  \  (  i  o  i  Q  t  v  dft  (p  ixfiftipoir  rings  umher  an  einander 
liegend,  sielt  wechselseitig  im  Kreise  umher  In  den  Armen 

liegevd,162i  «VTÄ»,    ei  rief  ihn  aber  ei, 


j  wie  V 


V.  1623.  „io  dass  alle  skl 

die  Haare  in  die  Höhe  richtete u  h. 
EhmJcy  zu  d.  St,,   and  uns  zu  K.  Oid.  65.  lieber 
Sache  s.  an  V.  1460. 

V.  1623*  AoUu  au  gar  vielen 

frollu  bei  AdjectivU  und  M\«\Vn%  und  drüY 

oiiser  yar,  sehr  au* ,  I.V.  \VW ,  taA.  \MÄ  d  wVU 
**i*ol,  Eav.  Med.  51»  noU«  »qUlqI*,  V*  " 
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w  ovrog ,  ovveg ,  Oidinovg ,  z7  /luXIo/lisv 
1625  ywpuv;  ndXat  dfj  runb  cor  ßgaivverut. 
od',  tag  injjad-tT*  ix  &tov  xuXov/Litrog, 
aväa  ftoXttv  ot  yrjg  avaxxu  Qrto(a.  igso 
xuntl  ngoorjXd-ev ,  e?7iev  10  (piXov  xuqu, 
Sog  fioi  yjQog  afjg  ntariv  aQ/aiav  ztxvotg, 
1630  ifiugrt,  nuitieg,  nadf  xai  xaxdlvtaov 

ftrj  nore  ngoSciottv  juod*  ixiov,  TtXtiv  <T  oa  av 
fi&Xrjg  (pgovußv  tv  ^v^egorr*  aixuig  ati.  1G33 
o  d\  wg  uvrjg  ytvvaToq,  ovx  oixxov  /lutu 
xarfjytaev  rdi*  ogxtog  $quohv 
1635  oncog  ii  tuvt'  tigaoev ,  ev&vg  Oidinovg 

ijjavoag  afiavQaig  %egoh  wv  naidwv,  Xtyti' 
w  naldt,  rXdaag  xqtj  rb  ytvvufow  <pQtv\  I6i0 


V.  1625.  „schon  länget  wird  von  Seiten  deiner  gezö- 
gert," vergl.  Elektr.  1464. 

V.  1629  kann  a^a/ay  mehrfach  genommen  werden. 
Hermann  erklärt  es  guae  firtna  maneat,  olim  antiqua 
futuray  und  vergleicht  Aisch.  Agam.  587  uqxuiov  yüvoq; 
allein  einfacher  erklärt  man  beide  Stellen  wojil  :  von  Alters 
her  üblich.  Man  ubersetze:  gieb  deiner  Hand  Gelöbniss 
nach  altem  Brauch  meinen  Kindern,  s.  Eur.  Herakl.  308, 
su  Phil.  814.  Doch  kann  es  auch  bewährt,  oder  heilig, 
ehrwürdig  beissen.  uol  ist  vertraulich  und  bittend:  mir 
xu  Gefallen,  um  meinet  willen,  s.  iu  V.  1514. 

V.  1632.  fijiXyq  nämlich  Tiltiv:  und  su  gewähren, 
was  du  nur  immer  als  ein  Wohlwollender  ihnen  Zuträg- 
liches gewähren  willst,  vergl.  V.  1766  f. 

V.  1633.  ovn  otxrov  ^t«,  nicht  unter  Jaminer- 
rof,  oder  nicht  mit  Wehmuth,  nicht  aus  Weichheit  des 
Gefühls,  nicht  aus  Schwachheit  (wie  Phil.  1074),  also  mit 
Fassung  und  Ruhe,  otxroc  heisst  zuweilen  Klage,  Jam- 
merton,  s.  Blomfield  im  Glossar,  zu  Aisch.  Choeph.  405. 

V.  1635.  off wc.  di,  so  wie  aber,  sobald  als  aber,  s. 
so  Aut.  255. 

V.  1636.  apavQalQ  xfQai*  nicht:  mit  blinden  Hän- 
den, wie  V.  176,  denn  Oidipus  sieht  ja  jetzt  wieder,  s. 
V.  1545  f.,  und  hat  schwerlich  sein  Gesicht  von  Neuem 
verloren.  Es  heisst:  mit  verdunkelten,  d.  i.  geacWäcXAtu, 
schwachen,  kraftlosen  Händen,  s.  zu  V.  1014. 

V.  1637.  [rAäaag  to  ytvvulov  a>ofvl,  id  qund 
g*mere**m  e*t  am'mo  suöeuntes.    So  Hermann,  «eUta« 
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ywQzTv  xoTtwv  Ix  T<Zvät9  p^fi* ,  «  f.ifj  &if.ug, 
Xiirtattv  dixatovv,  /<ijtfe  tf>o)vovvjMv  xkvtiv. 

1640  dkV  mg  td/jfrza '    nbfa  o  x£$iqq 

Gratis  nuQtaiw  fituv&üvatv  tu  d$rif.i  " 
TOGavza  tywrljoavzQg  ttaqxov&aftiv 
'gvftnuvztg*  aozuxxi  di  avv  zatg  na^Sivotg 
oxlvovztg  toftapiavfitv.    wg  &  anijX&Oftevt 

1645  XQQY(?  ß9u%t*  Gtpaff  tVTtg  i^antiöo^itv 

tov  ävdpu,  jov  fttv  ovdafiov  nuQovr*  iri, 
itvuxza  d1  avzov  ofjf.ta.zojv  iiziaxioy 


164i 


1650  iJiaza 
hotZfttv 

xui  zov  &tüivv0kvit7tov  iv  Tuvjur  koytp. 
ftogtii  <T  bnofm  xtlvog  u>\tz\  arJ*  «v  tlg 
&vf]ZtZv  ygdatn,  nifft  tq  Qyauijg  xaga. 
1655  oi  y&Q  zig  avzov  qvt*  TtvQfpoQog  &tov 


xtQavvbg  jfetrigmgtv $  ovunovzla^ 
dvtXXa  xt vi] Silva  zip  zar*  iv  xqovu*  *  id*c 
ulV  7}  zig  ix  foiZv  nofinog,  y  zo  vtQjiftw 
tvvovv  dtuazuv  yqg  dXvrtfjzov  ßditgov. 


vergleicht  Eur.  Alk,  A*  IV.)  «  pi}  ^/pf,  namlicl 
die  ASrt  meinen  Tod«  und  die  Steile  meines  Graben 

V.  1630,  JixKiouy,  dUatov  r»p ft«*».  Schal.  — 
qtwvov  vi  wv  x  Iva  p,  redende  zu  hören,  allgemein  Cur 
mich  reden  zu  hören. 

V,  1645.  i*unt(3ofiivt  sahen  von  hier  im. 

V-  1C4G.  To  *  er  dp«,  iok  /ilrf  den  Mann,  jenen 
nämlich,  den  Oidipus. 

V,  1G47-  die  Augen  beschallend,  bedeckend, 
Gramm,  §.  344.    Intantov  gehört  zo  fAjk 

V.  1648.  „die  Hand  gegen  den  Kopf  _ 
Zeichen  des  Entsetzlichen  des  Anblicks, 

V*  lfi4».  tp  q  ß  o  tfj  Gegenstand  des  Sc!) 
fciid.  I 

0      V.  tG50  gehört  ß  cito  v  zu  i'jt f  «  ra  :,  ein 
nachher  jerioch  und  nichl  %näU 

V.  1650*  „  oder  der  unUmÄ\K;*iMi  <^V\*t 
•ich  öffnende  ichmerAUfle  "'»"^ 
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1660  ävtjQ  y&g  ov  ortvaxiog,  ovdi  avv  voooig 
äXyttvbg  *£*7if/u7ifr>,  ukV,  eing  ßgoribv, 
&avfiaovog.  d  di  pij  doxa)  cpQovcov  A/yt*?,  1665 
oix  av  nagilfitjv  olai  (Lirj  doxw  (pQovtTv. 

XOP02. 
nov  S*  cu  Tt  natdkg  yol  ngonifitpavifg  qikwv; 
ArrÄAOZ. 
1665  oii1  ov%  Ixag.    yowv  yäg  oix  äorjfiovig 
qp&oyyoi  acpe  at}f.talvovoi  dtvg*  bgfiwfuvug. 
ANTITONH. 

aiaT.     loUV ,  tGTt  VWV  Öf]         OiQOq>q  a.  1670 

ov  to  piv,  akXo  di  (itj,  nargog  i'fiqviov 


wollend  dem Oidipai.  —  uXvnijrov  acliv,  keine  Schmerzen 
verursachend,  da  er  io  in  die  Unterwelt  kam,  ohne  Krank- 
heit und  Qnaleu,  wie  das  Folgende  näher  angiebt.  yijq 
ßd&QOVy  Stiege,  Gang  in  die  Erde,  d.  i.  der  früher  er- 
wähnte Erdschlond,  in  den  lieh  Oidipus  stürzte. 

V.  1660  f.  o  rtvuxx  bq  activ.  —  avv  voooiq  «A- 
ytivbq,  mit  Krankheiten  geplagt,  s.  zu  K.  Oid.  17.  uk- 
yoro?  steht  hier  passivisch* 

V.  1663.  Der  Sinn  ist:  so  mögen  sie  immerhin  bei 
ihrer  Meinung  bleiben ,  ich  bleibe  bei  der  meinigen ,  wie 
Aias  1038  f.  orm  dt  /nrj  rud'  iotlp  Iv  yvwftt]  (ptXa,  xtivoq 
to  xtCvov  OTtQyfoo),  xuyu)  Ttcdt.  [/7a  £  Uo&aiy  jemanden 
sa  seiner  Ansicht  bringen,  a  Ii  quem  in  suas  parte»  ab- 
ducere.  A.  W.] 

V.  1664.  oi  nqoTt 4 fixpavTf q  (ptlwv,  die  von  den 
Freunden,  welche  den  Oidipus  begleiteten,  nämlich  Theseus 
nit  dem  übrigen  Gefolge,  s.  V.  1549  und  zu  V.  1551. 

V.  1667  ff.  ach ,  ach  ,  es  ist,  es  ist  nun  nicht  in  der 
einen  Rücksicht,  in  einer  andern  aber  nicht,  des  Vaters 
eingepflanztes  frevelhaftes  Blut,  d.  i.  unsere  Abstammung 
Ton  Oidipus,  uns  Unglücklichen  zu  beseufzen.  —  ov  to 
fi)v,  dXXo  öh  fitj,  in  jeder  Rücksicht,  in  allem  Betracht. 
Man  führt  aus  Phokylides  an  ovx  o  juh,  o?  <T  otf,  d.  i. 
alle.  Auch  kann  man  vergleichen  ovit  f*nt>ov,  ovx*  iXuo- 
oor,  welches  mit  noch  einem  verneinenden  Worte,  wie 
ovdctfij}  oder  ovSi*  verbunden  „in  jeder  Rücklicht  moVtVa, 
gar  nichts ««  bedeutet,  b.  zu  Trach.  323.  Ueber  «Uo  &•> 
mb*  vo  *.  Erfurdt  zur  Ant.  138  Jkl.  Auiff.  —  li*q>v- 
ror,  twß  nßinlich. 
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uXuütov  aifm  ävOftoQOiv  aztvu^ftr, 
1670         tuztvt  top  TtoXvv 

aXXüZlfllv  7IÜVÜV  tflTttSoV  tY/OfitV, 

iv  nvppiTtp  dJ  aloytüia  na^ohofUP  10 
ido vzt  xul  Tiadoraa* 

X0P02. 

ANT1F0NH. 
i'ouv  fth  «War,  tftlot. 
XOPOX 

1675  ßtßnxtv; 

j4N  TirONH. 

V,  1GTÜ  f,  fflr  den  wir  zu  anderer  Zeit  ("früher"!  we- 
nigstem jene  grus«e  Mühe  beständig  hatten,  nämlich  wäh- 
rend iciner  Blindheit  und  Verbannung  ihn  *u  führen  und 
zu  nllegen.  —  *Sthu,  dem  zu  Liebe,  wie  Ata*  1UI5, 
zu  V.  335,—  v  klart  ptv,  aonst  < 
jetzt  ui  cht  mehr,  Das  pfr  entspri 
nicht,  sondern  steht  für  «ich,  i,  zu  V.  516,  PhiL  1398.  — 
tpntSov  von  der  Zeit,  ununterbrochen ,  stetl,  —  * f/o- 
/ifv  habe  ich  zwar  statt  der  vielleicht  nicht  einmal  dem 
Vcrsmass  widersprechenden  (b.  au  Elelttr.  200,  An  f.  134, 
Trach.  1033,  auch  unten  zn  V.  1744  und  oben  zu  V«  ltil) 
gewöhnlichen  Lesart  fgoutv  beibehalten;  allein  fox^t*** 
wäre  wegen  der  gewohnlir hen  Abkürzung  von  ax  noct 
wahrscheinlicher,  Auch  ist  das  Jinnerfertum,  um  die  Dauer 
auszudrucken  wegen  JJuntdor  nicht  uutbweudig,  duher  ick 
auch  die  Beispiele  hei  Eliuslcy  zu  Knr.  Herakl.  634  j 
ändern  mochte. 

V.  1G72  f.    Der  Sinn  Ist;  „zuletzt  noch  (iv  m<j 
»ollen  wir  tonen nbares  anschauend  und  erleidend 
gen.1'    Antigene  meint  den  Tod  ihres  Vater*,  den  sie  eben 
erlebt  und  erfahren^  haben,    A*  W, 

V.  1674,  ff  c5J  Imtv;  was  hast  du  zu  klagen  *  was 
ist  dir  begegnet ,  dass  du  in  solche  Worte  ausbrichst  I  mm 
iati  ftlv  ttmaautj  ea  Ut  leicht  zu  vermutben« 

V,  J67JL  ßiß^xtv*  schied  er?  nämlich  Uidiuui,  u",  \, 
meinst  du  den  Tod  deines  Valept  —  Antigene  antwortet? 
„wie  du  aeibit  ei  dir  nur  wünschen  mi^VL  'Lw  ^W'q 
ftalAOi'  ur  denke  mau  \uiuu  {Mn<i         Wif&vv  J 


1« 


fitjte  hqpios  avsixvQOiv,  iaso 
äaxonot  ii  jt&axf  g  tftaQyjctv 
Ir  eupavu  tm  't*OQW  (pegofitvau 
taXaiva*  v$v  <T  oXt&o/a 

nwg  yuf}  y  m*  anfar  yuiv  fj  ies5 
nortiov  kXiianr'  äXwfitvat  ßlov 
dvootorov  t£ofttp  TQoqav; 

ISMHNH. 
ov  xdroitia. 

xara  fit  <povtog  AtSug  argccf^  f. 

TXoi  tiutqI  %vv&avttv  yegat^  i«oo 
raXatrar*  wg  fyoty*  o  p&- 
Xmv  ßiog  ov  ßuoiog. 

X0P02. 
w  Siiifjia  xUvwv  aoiaru, 
rb  totyov  tx  d-eov  xaXwg 
fitjiiv  ayav  yXfytod'Ov9  ov  iaos 
TOi  xajaixtfinj*  ißrpov* 


,  1677.  ao'fTOC,  vergl.  V.  1056  ncyxfa  GvfXXu.  — 
tVQOtP,  begegnete,  um  ihn  sa  vernichten. 
.  1678  f.  äoxonoi  nXdxtq,  unabsehbare,  d.  i.  tiefe, 
asslicbe,  oder  unsichtbare,  finitere  Flächen,  Räume. 

l£8v.  zdXaiva.  Die  folgenden  Worte  spricht 
mm  sa  ihrer  Sehweiter  Iimene,  während  da*  Vorher- 

•  so  de«^  Chore  getagt  war. 

1684.  dvaoHjTO*,  dvonoQiaxw  Schol.  *, 
1691.  to  (fiQop  ix  &tov,  daa  Leitende  von  Sei- 

•  Geschicks,  die  Leitung,  die  Fügung  de*  Schick- 
Sars»  s.  die  Anlieger.    Aehulich  V.  1536  tovx  &tov 

Ueber  den  Artikel  mit  dem  Neutrum  des  Participi- 
■$m  V.  1211.   uuXüq  gehört  su  to  9/009. 
4092  L  <pX4yto&ov,  gerathet  in  Hitxe,  leid  leiden- 
«fc,  mit  Ruck  licht  auf  den  Wunich  der  lamene  zu 
i»    [Es  iit  dies  Verb  um  mit  dem  Acc.  Ferbuuden,  da 
rieifthen  Sinn  hat,  wie  ux&to&ui.  A.  W.\  —  xoiu- 
±tel*°'r  ibr  beßudet  euch  in  einer  Lage,  üVi^t 
9lsj*a>  könot,  e»  geht  euch  qcfcltmnn 
46  är*f  ßTo/.  ^ 
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ANTirONH. 

hnojt  ?t  xcu  rov  tv  yrtgotv  xaj tt/ov. 
Z  tIv  än  xöt«  yag  oxotov  ttft&ög, 

1700  *Ut  THÖE  ^  XVQtjOVS. 

XOFOS. 

ANTITONH. 
tnquitv  otov  tj&tXt. 
XOPOS. 


V.  1G34*  Ein  Verlangen  sogar  nach  Unjrliick  ward 
d.  i.  ich  fühle  mich  jetzt  so  unglücklich,  das»  ich 
ne  frühere  traurige  Lage  zurückwünsche.  Uebcr 
2a  EJektr.  926\  r,  es  ward  mir  au  Theilj  ist 
zu  V.  117,  ßcifig  zu  n\  St.j  und  um  zu  Trach.  SSO- 
V.  1695  f.  denn  auch  was  auf  keine  Weise  dos  Liehe 
ist,  war  mir  lieb,  wann  ich  nur  ihn  in  den  Händen  hielt, 
o\i,  denn  auch  die  Beschwerden,  die  ich  ertrug,  waren 
mir  lieb,  da  ich  meinen  Valer  halte,  und  für  ihn  arbeitete. 
vA  ytkQ¥w  das  was  lieb  und  werth  ist,  Zu  dem  feiten 
ytXay  ist  aus  dem  vorhergehenden  Verse  ig*  hinzuzudenken, 
V-  lC98r  der  du  die  ewige  unterirdische  Finsternis! 
angezogen  hast,"  d.  L  der  du  ladt  bist  Ae  Em  lieh  ei  in 
Paus o ws  Handwörterbuch  unter  Vfvvut  und  irtiforvtu. 

V.  1701.  ?jiüä££f'T  er  hat  vollendet,  er  ist  todt,  d, 
rufe  die  Todten  nicht  an ,  lass  sie  ruhen. 

V,  1102.  für  fq/  %  y^s  h^P+y  t&ar*. 

V#  i705.  noch  hintertte«*  er  r 
W/^e  Trauer  j  er  wird  Rehr  Viettuwtl. 

Ol 


Etil  KOuiüNiit. 


ur 


oiivu  daxgvov'  ovS1  l'%io  1710 
nwg  fit  XQ*j  To  TaXawup 
uyavlaai  xooivd*  &%og.    reo  /./?) 
1710       yäg  inl^ivag  davnv  l'%Qrfeg,  u\V 

ISMHNH. 
w  TuXaiva,  1 7 1  r> 

Tig  üqafjit  notfiog  av&tg  cS(T  uvuoiq.  ff. 

fyftf  off.  y 
fnu/u/iieyet ,  a«  t',  ro  qp&cc, 
1715        Tag  naxQog  lud*  Igt} {tag; 

X0P02. 
akU  Imi  olßicüg  y*  ilvotv  1720 


V.  1707  ist  axdpn  bestimmter  und  gewisser,  als  wenn 
man  oxtPii  schreiben  wollte.  Uebrigens  kömmt  dieses 
Verbum  dem  Auge  eigentlich  nicht  zu.  Heller  fuhrt  an 
Schwende  zu  Aisch.  Sieb.  528.  [Eine  ähnliche  Tmesis,  wie 
hier  uva  —oxbti,  ist  oben  V.  1686  x«t«  —  tloi.  A.  \V.\ 

V.  1708  f.  to  aov  toaovd*  «#o?>  so  grossen  Kum- 
mer um  dich,  s.  zu  K.  Oid.  958. 

V.  1710  f.  Diese  Stelle  ubersetzt  und  erklärt  Her- 
mann so:  „quare  utinam  ne  in  per  egr  ina  terra 
cupivisses  tnoriy  sed  mortuus  esses  ita  mihi 
de  t  er  tu  8.  Quoniam  enim  sentit  tanto  minus  letiiri  do- 
Urem  suum  posse ,  quod  ne  tumulus  quidem  patris  sibi 
reiietus  Mit,  optat  ut  ille  ne  quaesivisset  hanc  apud  ex- 
Uro*  mortem,  ted  obiisset  potius  ita  desertus  ignotusque^ 
ut  ante  cum  ipsa  per  terras  vagus  errabat,  quo  sattem 
sepelire  eum  et  iusta  facere  in  tumulo  posset."  A.  W. 

V.  1714.  o\,  dich,  Antigoue. 

V.  1716  f.  tkvot  to  t/Ao?  ßlov  kann  verschieden 
erklärt  werden.  Ist  to  likoq  Nominativus,  so  ist  der  Sinn: 
ia  Tod  befreite  ihn  von  seinen  Leiden;  ist  es  Accusati- 
vms,  so  ubersetze  man:  er  entwickelte  glücklich  das  Le- 
besaende,  d.  i.  ohne  Schmerzen  gelangte  er  au  das  Ende 
des  Lebens,  fand  es.  Dann  ist  es  eine  Metapher,  ent- 
lehnt von  den  Fäden ,  die  nach  und  nach  von  einem  Knäuel 
gewiekelt  werden.  V.  1547  steht  top  TtAtuicuov  ßtov. 
Aehulich  ist  xtyusw  t/Xoq  ßlov,  s.  Mo  11k  zu  Eur.  HipyoV 
86;  rfXdvrq*  rov  fi/ou  TfXrtv  findet  sich  Trach.  79.  OflLet 
4»  mr  glücklich  entrichtet  hat  die  Abgabe  de»  Lebew*. 


10  * 


148 

To  tAof,  w  iftkut,  ftt'ov, 
Iriytxe  tovä*  äywi ,  xaxwv 
yü(f  dvcultms  oiätif, 
-■4NTICONH. 
1720    nulty,  y/Äa,  av&äftir.  cTfopij  •/, 

12MHNH% 

weit  qfioftir;  ms 
.4NTirONH. 
tyigog  fyt  fit, 

IZMHNH. 

ANTirONH. 

luv  yßnrtov  iailuv  tdttv. 
I2MHNH, 

ANTirONH. 

I2MHNH. 
ii  nwg  tud'  loji;  ftuiv 
1725  ovxwug; 

xui  Toi*,  wg  17S0 


V*  HIB  &  „denn  keiner  ist  schwer  stu  fangen ?  zu  er- 
reichen vom  Unglück." 

V.  1120.  ndlitj  zurück  zum  Grabe  dos  Vaters, 
der  Vater  nicht  mehr  am  Leben  ist,   sc  will  sie 
wenigstens  dem  Todleii  noch  so  nahe  als  möglich  Mi 
V.  1722.  Tay  x&ö*io*  lortuv,  den  unterirdtsc 
Heerd,  Silz,  Behausung,  also  zum  Grabe,  i7LV.1749u.il 

V.  1723,  lük*/  tY*»i  d<  i-  o  das*  ich  dieses  Ver- 
langen nicht  halte,  dass  mein  Vater  noch  lebte, 

V.  1T25.  pvy  o$x  QQ$Si  siehst  du  das  nicht  ein* 
nämlich  dass  uii»  uieiiefe  nach  des  Vaters  Willen  nicht  er- 
iaabl   ixt;   vergL  V*  1151.   it  In  ^  *  *   £  c 

innch&t  du   da  für  einen  EmwwÄ^         jfttfÄ  * 


eiu  KOAQN&i.  m 

ANTirONH. 

%i  rode  (xak*  avfrg; 
ISMHNH. 
aiaq>os  tmrvt,  il%a  t«  navjog. 

ANTirONH. 
Hyt  ft$,  xa\  tot'  buQtgov. 

.  I2MHNH. 
ataTj  SvoruXcuva.    not  SijT* 
aid-tg  £3*  i'$7]juog ,  ünoqog  1735 
alwva  TXd/na)v       •  • 
XOP02. 
(ftXai,  %q{o7]T6 /ATjdiv.  imoTQ.y. 
ANTirONH. 

äXXu  not  qiyw  > 
X0P02. 
xal  nuqog  untyvyt 

ANTITONH. 

ri; 

XOP02. 

TU  CHpipV  TO  fiT}  niTVUV  XUXWQ.  1740 


V.  1726.  W  toJc  ftdX*  uv&iq;  nämlich  tntnXtfcts. 

V.  1727.  nuptoq,  ohne  alles,  ohne  irgend  ein 

dien,  wo  man  ihn  finden  könnte. 

V.  1728.  uye  fit,  geleite  mich  zum  Grabe.  —  xal 
?  ivdqiSov,  und  dann,  wenn  du  mich  hin  geleitet 
t,  tödte  mich;  denn  da  der  Vater  nicht  mehr  am  Leben 

und  eine  10  traurige  Zukunft  uns  bevorsteht,  will 
1  leb  nicht  mehr  leben  und  mit  ihm  sterben. 

V.  1729  ff.  beklagt  Ismene  ihren  dann  vollends  trau- 
m  Zustand,  wenn  sie  auch  ihre  Schwester  durch  den 

Teriieren  sollte. 

V.  1730.  ad&iq  dann,  wann  auch  da  aas  diesem  Le~ 
gehest. 

V.  1781.  „Wie  werde  ich  Unglückliche,  wenn  ich  so 
jsUjpi  bin,  das  Leben  erhalten  können?" 
tn?94.    Man  übersetze;  auch  früher  entging  traust 
jklck,  da»  es  each  nicht  schlecht  ausfiel,  auch.  ItuYiät 

f&^Jm^t  GTb£k'  E*  i8t  ihre  Wetf»«*** 


i 
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ANTirßNIL 

1735  (poovu> 

X.OPOS* 

AN  TirQNH* 
onus  inoXovfii^  ig  £6(xovg, 

OVX  1/(0. 

XOPOS,  / 

ANTIFONH. 

XOPOS. 

xai  naQOQ  tnetxB 
ANTirÖNÜ. 
tori  nlqa,  roxi  dl  y*  vntQ&tv. 
XOPOS. 

ANTITONH. 
1740       vai,  vui 


V.  1735.  ygovoi,  ich  bedenke,  sagt  Anligone; 
■ie  wird  aber  in  ihrer  Rede  vom  Chore  unterbrochen,  in* 
dem  er  fragt,  was  sie  bedenke,  zugleich  aber  auch  mit 
dieser  Frage  einen  Vorwurf  verbindet,  dass  sie  über  Ge* 
bühr  sich  wegen  der  Zukunft  Sorgen  mache.  cTn€ qvqiXpJ 
übermassig  sorgen,  sich  zu  grosse  Bedenken  machen.  A.  IM 

V.  1736.  ig  S6fiovQ9  nach  Thebai.  Das  natürlichste 
war,  sich  nach  dem  Tode  des  Vaters  in  die  Stadt  zurück 
zu  begebeu,  wo  sie  geboren  und  erzogen  worden  wäre«) 
und  wo  ihre  Verwandten  lebten.  * 

V.  1737.  fiijäe  yi  fiuttve,  strebe  nicht  danach; 
nach  Thebai  zurückzukehren.  .iä 

V.  1738.  Zu  Intlx*  ist  eben  so  wie  zu  dar 
Accusativ  v/taq  hinzuzudenken.    A.  W.  ... 

V.  1739.  niluy.oq  nämlich  fioyotv,  eine  Meng«  vosi 
Beschwerden,  s.  Eur.  Hipp.  822  mit  Valckenaers  und  Moakl 
Pemerkangen.   So  wird  auch  norvoq,  ßuO-oq,  ^emvfh't 
fiud  andere»  gebraucht.  9 
V.  1740  ichlieuen  tlch.  dAeVJotVÄ 


1745 
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t  3&P02. 

^vfiipTjfii  xavtag, 
ANTITONH. 
<ptv*  not  juoXoDfUr ,  &Ztv; 
XniSar  f&g  lg  t/V'  fti 
tatfim '  m  vvr  y*  ikavwt;  * 
&H2EY2. 
nuvnt  &fijvav9  natdeg.    iv  oTg  yuQ 
1745       XHQtC  h  Z&ov*a  inSxBirat, 

ANTJrQJSH. 
&  t(xvov  Atyiwg  ^Qoonhvopiv  oot. 
ßH2EY2. 

ANTITONH. 

JVfiß0V  &&0f4tV 

1750       ngooidety  avjal  narqbg  q{int()ov. 
0H2EY2. 
aXV  ov  fofinov  yuQ  xeioe  (xoXuv. 
ANTITONH. 
nägelnag,  ava£9  xoigav3  Hd-fjvwv ; 


1750 


55 


[ka  itimme  dir  bei,  auch  ich  will  es  glauben,  eine  grosse 
■■ge  Leiden.    Diese  Rede  wird  von  der  Antigoue  durch 
rWorte  ral,  vmi  unterbrochen.  Aehnlicb  Elektr.  845  f. 
V.  1742  t  „denn  in  welcher  Hoffnung  leitet  mich  jetzt 
sgsten*  noch  ein  flott?4'  d.  i.  denn  jetzt  wenigstens 
\hkt  ich  keine  Hoffnung  mehr* 

V.  1744  ff.  Der  Seholiast  erklärt  diese*  Worte  so :  (it\ 
^BtairfTf,  iJ  naltiw  rfyto*q  yaq  iart  rovxov  &Qfj9tiv9  o)  t« 
JmjMttltvrfjq  natu  Xi^i1t  anißt}  •  ov  XQti  ovv  TOifrevc.  nrr&rtr, 
tf|lsf  ui2*Qiöfi4f0v  toxi  ro  ano&uvn*.  —  £ura  tat  als  Adver- 
i  gebraucht,  wie  xotra  in  der  Antig.  Wf$46  und  an- 
f  Isrc  lientra  so  vorkommen.  A.  W. 

V.  vivo*  XQ*t*<it  wegen  welcher  Sache,  we*s- 

«fcp>er  Gen.  hingt  von  einem  Verbalbegriff  ab,  den 
«na  dem  sorhergegaogenm  nQoontrroptv  hinzudeuten 
Sit?—  *****  Je*      vollende,  s.  an  Aul.  4»». 

itijfm *f**t>ilb*} mit tigntaAtigtn j  a.  auV. UM. 
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GH2B%2. 

&  ndiikg ,  antimv  Ifxoi  xttvog 
fitpe  neXat/ttv  lg  rovoS?  xotiqvs, 
1755       py**  ImtpaviTv  fitjdba  d^%wv 
OTjxrjv  ttgäv ,  tjv  xuvog  Ifc«. 
ttal  tavrd  p  l'<ptj  nQaooovT*  xaXwg 
XWQctv  ¥§tiv  aiiv  äXvnov*  ^ 
m  tuvx*  ovv  l'xXvev  Saijiwv  yfiSv 

1760      x&  npvx*  ä'iW  dihg  ÖQxog.  „ 
*    ANTirONH,  _ 
äXX*  ti  vdi*  tyu  xarä  vqvv  xelvco, 
tolvt*  äv  ajmQxoi '  Qrßag  i*  fjpag 
rag  äyvytovg  nfaipor,  luv  nwg  i 
StuxwXvawfiev  Uvja  (fivov 
17*5  ToTotp  ofxaliioiQ.  ' 

0H2EYS.  ^ 
ögdaa)  xal  %d$t ,  xal  ndvd*  oao'  av 
ft&Xo)  ngdaaitvj  TTQOoyogd  vfitr, 
.  xal  r(o  xarä  yijg ,  og  vlov  i'$Qtt,  1 
iiQog  %uqiv.    ov  Set  p  dnoxdfiveiv. 

XOP02.^ 
1770       dXXy  anonavsTt,  fttjd'  Inl  nXetco 
&Qtjvov  *y*/pm. 
ndviwg  ydg  l'yu  %dSe  xvqo$. 

V.  1753  ff.  Die  Worte  lind  io  zu  ordnen:  (tq& 
&w\%(üv  fi^xe  mlvt&iv  h  vovodt  vonovs  pfa  inl+m 
&i}xtir  ItQup.  Hermann  erklärt  Imytovtip  durch  inupmveu 
iiQosHmlv,  Alan  pflegte  nämlich  an  den  Grabstätten- 
Manen  der  Gestorbenen  anzurufen  und  anzureden.  X. 

V.  1759  f.  Der  Sinn  ist:  solches  habe  ich  dennj 
auch  beschworen.  —  Jtoq  "Oqxos,  der  Horkos  des  SU 
d.  i.  der  dem  Zeus  angehörende,  dienende  Horkoa»«' 
Rächer  des  Meineids.  ,m 

V.  1761  f.  tl  uq4oxh  tovtq  vavxa  to  /iij  X*X&i 
y/tlv,  *mi  riftiv  uQxtl  vo  pr\  äxovocu.  Sc  hol. 

V.  1763.  t«?  uyvyiovq,  die  uralte  Thebai,  tMe  Ak 
Pen,  38.  Aach  andere  Sta&ta  Yiewieu  alt,  i.  zu  Klektr.  f| 
V.  1772.  denn  durchg,au&\«  \*\  >^üssta 
d.i.  denn  alles,  was  These«»  vexa^t<wtoefc>Mfc* ^  W 
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:  Vonfeflc  t  u  t  zw  ei  tön  Auflage* 

Die  Werlte  eines  ferstorbenen  ■  Vet fitfefeeis  fiir  eine 
Auflage  durchzusehen  nnd  zu  verbessern,  ist 
titt  Aufgabe,  deren  britfedigeude  Lösung  nicht  ganz* 
Klärt  ist  Denn  wen*  die  forfgeschrittehe  Wissen- 
■daftBerficksfchtigtmg  dfcr  gegenwärtigen  Zeit  und 
Btar  wissenschaftlichen  Forderung«»  mit  Hecht  ver- 
tagt, und  darum  Manches  bei  der  Umarbeitung  titelte1 
$fa  «Anlassen ,  thefls  umzuändern  und  zu  verbes- 
sert nothwendig  wird:  so  macht  auf  der  andern  Seite 
der  Umstand,  dass  nicht  ein  eigenes ,  sondern  ein5 
fondes  Werk  der  Durchsicht  und  Bearbeitung  vor- 
liegt, eine  gewisse  Pietät  und  möglichste  Schonung 
gegen  das  fremde  Eigenthum  zur  Pflicht;  eine  Pflicht, 
farch  deren  Erfüllung  das  Interesse  der  Wissenschaft 
leicht  zu  sehr  in  den  Hintergrund  gestellt  erscheinen 
kannv  während  doch  beide  Rücksichten  überall  mit 
Inländer  vereinigt  umt  gleicKmüssig  beachtet  sein 
tollen.  Ob  es  dem  Bearbeiter  dieser  neuen  Ausgabe 
Ker  und  da  gelungen  sei,  diese  beiden  Anforderungen 
ghlcklich  mit  einander  zu  vereinigen  und  ihnen  zu 
genügen,  muss  dem  billigen  Urtheil  derjenigen  Schul- 
adtaner  anheimgestellt  werden,  welche  Schultet* 
Ausgaben  SophokJeischer  Stücke  fiir  den  ScYwAujfc- 
knnei  anempfehlen.  Dass  diess  ihm  aber  uW»Ä 
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gelangen  sei,  glaubt  er  selbst  nicht  hoffen  zu  dürfen, 
da  er  sich  nicht  verbirgt,  dass  er  hier  und  da  wohl 
noch  selbständiger  und  durchgreifender  hatte  verfah- 
ren können  und  sollen;,  ein  Geständnisse  das  er  öf- 
fentlich fcfar  an^spppht*  :mi.t  der  Versjj&enoiß,  dass 
ihn  von  einer  mehr  durchgreifenden  Revision  nicht 
sowohl  die  Kürze  der  Zeit,  in  welcher  der  frühere 
Yt^ege^dip.Piir^  ak.vief 
jnehr  die  Beiwhtang  ^bgetallen  ha)t>  da^  dop^ 
allzq  vie|e  AbfUideningen  qpd  Weglass\ingen  der  Chan 
nokter  nnd  die  EtfgejjftüpUq^ft  der .  Sohneider^sdiei| 
Aufgabe,  sejur  verijt^nigt ,  wd  dadurch  dem  Interesse 
de^  Vorlegers  leiplii  |iue^ig^ecli«det  als  genützt  werde» 

qfrfbfe.'     ■'    '    -  :',       .  r.';  .,  .  . 

^  Zuletzt  *och  dieJBefnerl^un^j  das?  die;  neue  Agq- 
jrabe  bereits  im  Sommer  1841  zum  Drucke  fertig  waij 
^er  aber  vom  frühern  Verleger  gegen  alles  Erwarte^ 
verzögert  wurde  und  vielleicht  nie  begonnen  und  been- 
digt worden  wäre,  wenn  Schneiders  Bearbeitung  des 
Sophokles  nicht  einen  andern  Verleger  erhalten  hätte» 

r  ' 

Geschrieben  am  18.  MaiJ844> 
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nOQESIS  ANTITONH2. 


mfhtvorra  IIoXvpdxTp  tv  rfj  nQog  top  ädtXyop 
quo^/a  ify&>y  arayov  ixßaXwv,  xtjgvrru  fityliva 
h  &unT&v,  &dvazov  Typ  %7tfUar  änHXrjoaCm 
199  IdvTtyovti  tj  uSeX(pfj 1 )  SiuiTUP  mtQajcu.  mit 
U&ovou  Tovg  qpvXaxag,  ImßaXXu  yßfia*  oig 
kuXh  &avaroPo  Kgewr,  d  fit^  top  tovto  5qo~ 
PL  QlVQOUV.  OVTOl  rtjv  XOVIP  Typ  lmßtßXr}(xlvtjp 
fyapTtg2),  ovdip  tjrtop  Io^qovqovp.  IntX&ovoä 
\AprtfOPfi^  xod  yvpvov  eigovaa  top  vtxQOp*), 
(nSgaoa,  tavTtjv  dcayytkXti.  Tavrrjp  ino  tuTp 
Spuap  naQaitSoiiiprp  Kq£wp  xaraöixu&i ,  xai 
9»  dg  TVfißop  xa&tiQ&y.  Inl  Toirotg  Aipiov, 
qtortog  vlog,  og  ipvuTO  avTqy,  dyuvaxvfjaagj 
w  Imoijpu&i  A)  Tfj  xoqji  unoXofitvj]  äyxopfl, 
wsiov  Tavxa  noofconloaPTog^  tq>*  a>  XvTitjfruoa 
v$üci],  fj  tov  Kqlovjog  ya/nevrj  Ä),  tavrijr  xuia- 
Jh.  xai  r&og,  d-Q^Ptt  Kquov  top  tov  natdo'g 
i^g  yctfieTrjg  &uvutov. 


1)  Aläai:  jj  uSrlq^  aurov  MmyoVij» 

*)  Deaelbe:  xaSwQOPrtq. 

I)  Derselbe:  top  vtxvv. 

I)  Derselbe  mit  andern:  nQootmocpu&t. 

*)  Derselbe:  tj  KQiorcoq  yufiijij  EvqvMxi\. 
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AÄA  Jl  2 
API2T0QAN0Y2  TOY  TPAMMA 


Avrtyovtj  naget  rrjv  ngoara'^iv  rijg  nSXtcog 
%iv  iloXvvtlxtpr ,  Iqxogd&i],  xal  dg  fivrj/A£\ 
woy  Ivxid-uöa  nagSk  rov  Kglortog,  &rng\ 

f>  xal  Atfiwv  Svona&rjoag  3i&  tbv  dg  uvvi 
iq>u  tavidv  duxgrjaaTO.  tnl  di  tw  tovxox 
xal  r\  pifryq  Evgvdhetj  iavrfv  dveTXe. 

*  To  fuv  dgäjua  twp  xaXXlöxmv  2ot 
cxaoiu&rai  di  ja  mgl  vift  fjgwtöa  laroooy 
%f\v  adtXytjv  avtijg  ^Iafitjvijv,  ag  o  fiiiviu 
di&vgafsßoig  xuiaTtQOiofrtjvat 1 )  cpTjoiv  dfiq. 
T(p  ugw  rijg  *'Hgag  vnb  Aaoddfiavxog  t 
xXtovg*  MtyivegpogSi  917er*  t^v  ptV'ib/iqi 
OfAikovaav  QeoxXvpivq)  vnb  Tviiag  xat& 
lyxtXevaiv  reXtviijoai.  xo  di  dgcifia^  ryv  i 
*ox*v  dnb  rtjg  nagexovatjg  jtjv  vno&to 
yovrig2). 

KeTrai  di3)  fj  pvdvnoä'a  xal  nag*  Et 
Idvtiyovjj  •  nXtjv  ixet  q>a)ga&uaa  fierä  tov> 
Stdorai  ngbg  ydpov  xoivwvlav,  xal  %t 
■Malftova* 


1)  xttTttnQOlO&tivtu  d.  i»  sie  teyen  verteilt. 
det  worden. 

2)  Oer  ganie  AbiaU  \<m  xo  jiVv  äqapa  — 
'Amyortis  fehlt  in  den  a\Uu  Kui^ataiu 

t)  dk  findet  tick  in  dtu  *\Un  k\k%**W  % 
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h  axrpni  jov  tQaparog  vnoxmai  lp  Qtjßatg 
anacoug.  6  Si  XoQog  avvioTtjxiP  IS  lni%(o- 
ovtcüv  •  nqoXoyi^u  ii  fj  Idvriyovrj  •  vnoxtaat 
layfiaxu  Inl  twp  Kqiovrog  ßaotXttwv.  ^  ro 
muov  fort,  %aq>og  JloXwtixavg^  *Av%vf*vnq 

S-apcLTog  jfipiopog,  xal  fioqog  EvQviixijg,  - 
iopog  fitjTQog4).   q>aol  3i  top  2o(foxkla 
i  xrfi  Ip  Sdfuo  OTQaTtjytag,  evöoxifiqoavTa 
SaaxaXla  rijg  idvriyoy^g.    X&txiai  di  ro 

WTO  TQtaXQOjblt  SiVTtQQP  Ä). 


«selben  aal  ^Amyd^ts  dntfycov;,  mi  p&qot  JSv- 
im:  Xß. 


i 


6' 


\ta  ?vY*  jPUaiAto$  jfposnnj. 

*  •  %  1 

4- ..  AIXTirONU. 

ArrBAOs. 

ESArrEAöz'*)* *'',  \. 
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ANTironn. 

Q  xotrvv  avTudeXqtov^IofiTjvtjg  xd$a, 

ig  oJa&'  o  t#  Zev£  tcof  a/f  OlShmv  xaxwv 

'  ,  :     \  *     ~m  »■*■ 

Di«  Seene  ist  zu  Thebai  vor  der  Konigiktfrg.  Antigone 
Iritt  Mit  der  lamene  heraas,  «m  ohne*  Zeugen  «a  ihr  reden 
*is«nen. 

V.  1*  xoi*o*  verwandt,  leiblich,  vergl.  V.  J04  Oid. 
MC  Kol.  635  und  anderwärts.  —  [j£s  iat  zietiilidh  gleichbe- 
laatend  mit  avtddfXynv.  Der(  ScJm^  zu  £ur.  Phon.  1572. 
Matth,  erklärt  es  durch  avyy*n*äp.  Den  Unterschied  von 
m*99  nnd  avTudtlfov  beult  mint  Seidler.su:  x.»rors*  r*ge. 
pat*  fdem  gmere;  uvtuu)fl(fovct  yui  i indem  pareiilibut 
wii  $imt.  —  Ueber  x«^«  g,  Matth.  <*ram.  §.  43u.j 

V.  2.  f.  kann  man  o  n  und  onolnv  aU  zwei  in  eine 
namhmolzene  Fragen  ansehen ,  s.  Seidler  bei  Hermann  zu 
L  St.,  una  zu  Eleklr.  527,  1414,  Aias  1173,  Trach. 
Bf:  weint  du,  weichet  Unglück  und  was  für  eins  (oder: 
rie  et,  vergl.  V.  1142)  Zeus  nicht  vollendet/  d.  i.  er 
•Uendet  jedei  Unglück,  von  welcher  Art  es  auch  sey 
•der:  auf  alle  mögliche  Art).  Oder  man  construire:  äg 
U&  o  t*  f£p  an  OIöItiov  xaxuiv  (tojiv),  onolov  ovxl 
fevc.  %iXil;  weisst  du  ,  welches  unter  den  Hebeln  von  der 
4t  iat,  dass  es  Zeus  nicht  vollendet?  d.  i.  es  giebt  kein 
'■glück,  daa  Zeus  uiebt  in  Erfüllung  gehen  lassU  Dann 
4  anolop  fast  gleichbedeutend  mit  o\  vergl.  V  5,  K.Oid 
54,  Pbil.  659  und  öfter.  —  twv  un  Oiöhnv  x«««Zr  \  «>n 
ea  Uebeln,  welche  üidipua  verschuldet  uud  herbeigeiüha 
aft,  vergl.  V.  848.  Aufgezahlt  werden  aie  V.  4Ä  ft.  — 
fp  Itk  Xvawr  uud  Dative:  um  noch  ani  Leben  fceJWfc^ 
mm,  mMchdem  alle  die  Usurigcn  lungekonuuea 
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ANTirONH. 


bnotov  ov%i  vwv  tu  %<Laaiv  reXet; 

oväiv  yuQ  ovr  aXyuvbv,  ovt  uTtjg  &t*q, 


V.  4.  ff.  gehört  drro  zvl  iaxlt\  ei  ist  entfernt; 
fehlt,  oder  man  muss  ioxlv  hinzudenkend  Ueber  dai 
verbium  all  Prädicat  i.  zu  Oid.  auf  Kol.  804 ,  Aias  1( 
Phil.  26.  —  Der  Genitiv  ecnjc  h&ngt  von  ovdiv  ab,  a. 
582  f.  ataq  oüdlv  illtinn,  Döderleins  ipecim.  p.  18. 
uttfuov  entehrendet.  — •»  lieber  die  Comtruction  rai 
o&x  onuna  xauüp,  d.  i.  welches  ich  nicht  erfahren  Ii 
an  ungern  Leiden,  a.  Matth.  Gramm.  $•  609  1.  b.9  über 
Wiederholung  der  Negation  Oid.  auf  Kol.  587,  Aias  ! 
1273,  Phil.  416  ff.^  1020,  Erfurdt  und  Hermann  n 
St.,  Erfurdt  zu  Aias  869,  Reilig  in  Oid.  auf  Kol.  3 
1465 ,  Döderlein  zu  Oid.  auf  Kol.  583  und  andere  m 
Ich  übersetze:  dennea'iit  nichts  weder  Schmerzliche«,  a 
des  Unheila  fern ,  (ei  mangelt  nichti  Trauriges  und 
glückselige«,)  noch  Schimpfliche« ,  noch  Entehrende«, ' 
ich  nicht  an  deinen  und  meinen  Leiden  gesehen  Im 
(Wenn  die  Stelle  nicht  verdorben  ist ,  so  verdient  « 
bei  weitem  die  Vertheidigung  von  Wex  den  Vorzug  >  i 
eher  auch  Hermann  in  der  Vorrede  zu  seiner  Aufg 
beitritt  Wex  sucht  nämlich  die  Stelle  durch  eine  aM 
Interpunction  zu  schützen  und  zu  erklären,  indem  er 
Worte  ccti}c  äxtQ  von  den  übrigen  trennt  und  üben« 
Mino  infortunio,  praeter  infortunium;  so  dass  ax§q  1 
in  derselben  Weise  gebraucht  sei,  wie  sich  upiv 
X*Qk  vorfinden.  Die  Interpunction  billigt  Hermann,  in 
Erklärung  aber  weicht  er  ab.  Er  sagt  S.  14  :  D 
Antigona  propter  duag  reg,  propter  miteriam  et  pr*} 
äedecus.  Miteriam  dieit  obitum  patrig,  matrit,  fruit 
Dedecut  duplex  est :  partim  emim  in  iit  positum 
quae  per  errorem  Oedipi  fatali  necessitate  evener 
caedes  patrig  Laii,  connubium  cum  matre,  liberi 
incettu  gugeepti,  turpe  genug  mortis,  quo  parentet 
fratres  vila  exeeggerunt:  partim  eernitur  in  iit,  q 
non  ex  illo  errore  Oedipi  orta  toli  Creontit  sae+i 
debenturt  proiectum  feris  corpus  Potynicig  violahtm 
ius  deontm  manium.  Ob  haec  pogtrema,  quae  tur 
luntate  Creontit  pendent ,  ideoque  aliter  %e  hmbÜ 
ertemt,  si  melior  huie  meng  egget ,  indignatur  Antig* 
priora  autem  illa ,  nt  per  nteettitatem  advertm,  ferg 
**se  videt:  quare  hoc  obiter  tcmtum  commemorcc.  lU 
*oc  dicere  putanda  est:  nihil  nec  IriU« 
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tdqtßbv ,  ovt  ärt/nov  lo& ,  onotov  ov 
twp  aä»  re  x&fiiithf  ovx  oman  eydtt  xaxwv. 
xaX  top  %t  mvi  av  qpaat  navSfifAta  nokn 
xyovyfia  ß-itvai  top  argarr^ov  uoriwg; 
X%ug  %t,  xdatfxovaaq;  r\  ai  Xav&uvu 
)   noog  Twg  yikovg  arei/ovra  twv  iz&Qwv  xaxu; 
I2MHNH. 
ifiol  (ib  ovSilg  fiv&og,  jivuyorq,  (pikwv 
ov&  fjivg,  ovt  uXytn>bg  7x«r  ,  l'£  otov 
tvoip  ädtkpoiv  ioTtQrjd-rjfjiev  ävo, 
fitf  dmortw  fjpiQtf  iinkfi  yjtql* 


■Met«  tmeeam,  aut  turpe  aut  ignemimiotum 
liflitf  0go  neu  in  tuit  meitque  maiig  vide- 
fsii*  Ai*Zi}br  dicit  violatum  iut  mertuorum ;  attmov 
Uummelimm  mortuo  fratri  factum.  Atque  Aee  modo  de» 
mH&—9S  videtur  Uta  dmpiieata  divitio,  cuiu*  vir  aliud 
ssIWh  dictum  exempium  invcniat,  auum  quod  ad  alte- 
rn min*-  mdüeieudum  eraty  itatim  per  alia  dun  ou%t  — 
Pft  divüKtur.  —  Wunder  hat  Coray's  Conjector  urys 
m  aufgenommen  in  gleicher  Bedeutung  mit  üt^lop  d.  b. 
tf/foy,  SuoTVxti:  Jfi/til  enim  aut  tritte,  aut  m t- 
f|fa,  mut  ignomimioiutny  aut  turpe  eil,  quod 
•  im  t'ui$  et  meii  malis  non  viderim.]  . 

V.  T.  luavdqH?  noXtf  naaij  ifj  xäiUt«  Schul.  Vergl» 
tum  V».  1129.  Klectr.  973.  Ai*  844  1 
«  V«  8.  OTQavn,yoir  König ,  da  OTQazoq  oft  das  Volk,  die 
mgß  Bedeutet.  [Eben  so  brauchen  die  Lateiner  exerci- 
r,  was  sowohl  das  Volk  als  auch  die  Soldaten  he- 
lfet] ' 

V.  9.  fyftc  t*  weisst  du  es  etwa?  s.  zu  PhiL  562« 
rV.  10.  BQoq  tovc  (ptXovq  o-rtfyorca  die  uniern  Freun- 
I  and  Verwandten,  dem  Polyneikes  nämlich,  nahenden, 
'  bedrohenden,  gegen  sie  gerichteten,  wie  V.  188.  %üp 
hplp  ism  von  den  Feinden ,  dem  Kreon ,  ausgehenden 
laksngea,  Beeinträchtigungen,  s.  Erfurdt  su  d.  St.  und 
I  m  Phil.  194.  1 

V«  11-  oitoiq  fiir&os  <p(Xtav  kein  unsere  Freunde  be- 
fjsasdes  Wort,  t.  Schäfer  zu  d.  St.,  Matth.  Gramm. 
I,  i,  (Beet  Gr.  §.  i08.  Anm.  l.J  uns  su  Phil.  I&l. 
i  V„  JA  Btett  de»  Dualis,  wie  öfters.  —  faltig 

I  äujek  keidmweitige  Handy  durch  doppelten  MorA* 
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AN  TITO  NM. 


i  5   liul  &i  (pQovdog  törtv  Hoytitov  är^arog  \ 
ly  rvxrt  %fi  vvv ,  ovifiv  ota  hnlqrtQav, 
ovr  tvTV%6vaa  (.läXkov,  ovj  äroipccVq. 

ANTirONH. 
jiduv  xakwg,  xat  o  txxbg  avXtiov  nvX&v 
;      tov!P  ovvtx  t^Ttt/unov,  &g  fiovq  xlvotg. 

ISMHNH. 
20   rl  d*  iori ;  djjXotg  ydg  rt  xaXytffoavif  ?nog. 
ANTirONH. 
ov  yuQ  ratpw  vviv  rat  xaaiyvtjTOi  Kgia)v,  ' 
rbv  piv  ngortoag,  rov  J'  drifidaag  fyu;  • 


•  *  ..  >.'■  »■ 

V.16.  f.  ovthr  vxfyngtnt  nichts  Weiteres «ieMi  . 
Neueres,  weder  dass  ich  gl&chlicber,  noch  unglücklicher 
geworden:  bin.  . -w.  -: 

V.  18.  f.  ich  woitte  et  wohi,<«»d  deshalb  leitete  le^ 
führte  ich  dich  heraus  vor  die  Thüren  des  Varhofs;  -  {M» 
Handiohriften  geben  170W.  •  Die  neuem  Herausgeber  haben 
*}di|  •  geichrieben  nach  einer  Bemerkung  des  $che§. ,  wel^ 
eher  tagt:  Avxi  tov      cc]  • 

V.  20.  xaX%a(rtip  wie  noQtfVQftr ,  purpurn,'  roth,  tri!! 
ausleben  ,  wie  dai  stürmische  Meer,  dann  metaphorisch: 
unruhig,   bewegt  seyn;  wie  Eur.  Herakl.  40:  denn  da* 
Aist  offenbar  in"  Betreff  einer  Sache,  über  eine  Sache  ia  * 
Unruhe.    Debet  den  Accusativ  i.  Matth.  Gramm.  '§. '  411  | 
Rost  §.  104.  Ahm.  3.  <  , 

V.  21.  [Der  Gen.  nxyov  gehört,  wie  Seidler  richtig  $ 
bemerkt,  zum  Participiuin  k^ot/obc,  welchei  hier  bedea-  I 
tet  uSHüoaq  tzqq  tov  htqov  udtXq>ov»  —  Ueber  den  Dat  1 

8.  Matth.  Gr.  §.  389.  g.]  —  Ueber  die  Verbindung  %• 
xaoiyvi'itto ,  top  #ip  —  top  dk  i.  zu  Trach.  548*  [Matth, 
g.  289.  Anmerk.  8.J 

V.  22.  fyu  mit  dem  Participium  druckt  bald  den  er-i 
langten  Besitz ,  bald  die  Dauer  einer  Handlang ,  bald  difl 
Lage  eines  Handelnden  aus;  vergl.  V.  32,  77,  182,  194, 
789,  1046,  1258,  zu  Phil.  G02,  1363,  Aiaa  21,  £1.  583, 
Trach*  411 ,  Matth.  Gramm.  §.  560.  b. :  er  ist  in  der  Lagt 
eines,  der,  er  ist  einer,  der.  Uebrigem  bezeichnet  eUa 
Frage  den  Unwillen  der.  Antt&<me ,  vt\»  htat  UM  L  mW 
anderwärtM. 
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'EnäxXiayiiv / 5w$  Xtyobat ,  ovp  Slkfi 
XQflod'dg  iixula  xal  vo/uy ,  xaza  X&ovbg 
tx(Wifm,  totg  tvigd'tv  tviipiov  vtxQoTg* 
rbv  3*  u&Ma>g  d-avor*(*  JlQX,wtixQVQ  vixw 

'  wp9*töi  (pMiv  ixntxfiQvzßm  %o  jutj 
taquf  xalvtpat?  ftTjii  xwxvaai  rtva, 
luv  o  ax\avajov,  ÜTwpo\,  oiwvoTg  yXvxvv 

I.  fyo&vtjtbr  ^OQQwai  7tQogxuQ*v  ßoQ<*& 

  ,         *  \     \  r. 

'v.  23»  t  ^gtbffren  '  flife  Warfe  *t  UyovtH  nicht  zu 
ftyt ,  sondern  so  £0*,00e2c  und  dessen  Nebenwortern« 
Im  ovp  dtxy  jrpqatat?  dwta/p  xal  v6[tq  kann  ovr  ent- 
ier  ab  Adrerbiuai  genommen  ,  and  die  Dative  zum. 
rannt  bezogen  werden*  Oder  man  verbinde  ouv  ölxtj 
•■>»  Z9*i"&*k  afaji  t  x«i*ö>«?  *  dn  lieh  die  Taiticipik 
ÜW  aMMdnt' linden,  ».  Mrfntdl  und  flemmi  zu  dr  St* 
IM  Aiae  144,  ITT,  Oid.  auf  Kol  1145,  1201.  1494, 
|Mft*V*tft>  Äfler  endlich  man  «onatrotre^  oTkjf 
i%.  j^f*e>t^  -ZKMpni ,  iL  i. . nebet. einer  gerechten  Knt- 
eidena*>«a«ca  das  Geseta  anwendend,  ausübend.  Dann 
igt  Mhf'  eWto/fc  von  eW*ymnd  *o/#^»>von»  Vernum  ab,  8. 
Fall.  S20,  Elektr.  1327,  also  für  :  ^al  düy  Jura/?  xai 
V  W^ffc».  Wejber .^ö^k  #iaU  jt^j^troc  8.  zu  V. 
k.täennann./tcbrieb  ja  4er  «w.^ea  Ausgabe  jQfle&tk 
it£oä>  und  erklärt  es,  mit  Trik^nina  durch  xaQuyytl* 
ai  .^Eteoklee,  habe  naw^ieb  gebeten,  fdai8,.wepn  er  im 
ti^sun.Dfc  m\ ft  ae|n^m  Brod>i;,fAUe,  Creoofftr  ein.  gezie- 
rte« Begrab'niss  sorgen  möge.  Diese  fyklafung  acheint 
r'dna  Einfachste  and  Beate  za  sein«  Jfinder  wahr- 
sMflicii  '  «ü  die' Meinung ,  dasa  der  ganze  Vera  nnacht 
•taerpöllrt  sei.] 

V.  25.  trttpav  proleptisch :  damit  er .  geehrt  werde? 
r:  sei,  das«  er  geehrt  wird.  [Matth.  Gr.  §.  446.  Anm. 
/Man  .glaubte  nämlich ,  dass  die  unbeerdigten  Todtea 
er  Unterwelt  verspottet  nnd  nicht' geehrt  würden. 
V.  26.  kann  man  die  Worte  ?öy  —  vdxw  als  absolute 
Stative,  oder  auch  ala  von  xalvfay  und  xmxvoa*  ab- 

ansehen.   Vergl.  V.  200  ff. 
V. '2t.  [äxXavtop  ist  nach  den  Handschr.  La«  und  14). 
den  neuem  Herausgebern  geschrieben.    Früher  tat 
VunrAattove*.  Xergh  noch  über  diese  Formen  Hetwtn&m 
iMVYtr  Oeä.  auf  Col.  V.  1362.} 
K  39.  Vögeln  ein  wüJkomnmcr  Schal«,  die  *\cVi 


1% 


ANTirONB. 


TOtavti  ipaai  top  äya&ov  Kgfovra  cdl, 
x&fiol,  Xtyw  yuQ  xä/ti ,  xr\gv%avr  l'yuv, 
xal  devgo  veTa&ai  ravra  xotai  pr)  eldoai 


35 


(fovov  ngoxetad-ai  SrjfioXe  varor  Iv  noXti* 
ovrwg  tyu  oot  ravra,  xal  dit£ag  ru%a 
iiT  iiyerrjg  7it<pvxag ,  tij  lo&Xäv  xaxi\. 


I2MHNH. 


ri  ä9,  u>  ra\aX<pQQV,  d  rdd'  iv  rovroig,  lyw 


einem  gutem  Fraise  umsehen.  ^aavQoy,  fypator,  *vqm»* 
Schol.  —  tlooQtjiv  wonach  schauen ,  den  Blick  auf  etwa! 
richten,  vergl.  Phil.  716  Xriwawp,  onov  yroüi,  mtil 
slq  vö*Q.  —  n$6q  %uqw  ßoQÜq  entweder:  die  «ich  wage» 
einei  Frasses,  nach  einem  F rosse  umsehen,  s.  Brauck  M 
d.  St.;  oder:  Vdgeln,  die  ihn  erblicken,  ein  wiUkommas* 
Schatz,  um  ihn  nach  Herzenslust  zu  verzehren,  rerglt 
Phil.  1156  f.  Koqiou*  oxopa  %qoq  X*qw  iftus  0O£xoc  «Mb 
Acc«.  Oder,  was  das  wahrscheinlichste  und  einfachste  isty 
für:  ftQoq  %iQ\i>t¥  nqocpijs,  wie  es  der  Scholiast  erklärt*  te 
Trach.  179  ngbq  x<*Q"*  loymr.  < 

V.  31.  %6p  oya&bv  ironisch  und  sarkastisch;  so  T« 
277 ,  Phil.  873,  Trach.  641. 

V.  32.  Uyu  yaq  x^as  auch  mir,  sage  ich,  d.  1.  «t 
kennt  mich  wenig ,  wenn  er  meint ,  dass  ich  die  Brndsj|| 
liebe  seinem  Befehle  nachsetzen  werde.  .'»i 

V.  33.  [Die  Bücher  geben  wie  fty  tiddot,  wodare| 
ein  unerträglicher  Hiatus  entstehen  würde.  Vergl.  Matth« 
Gram.  §.56.  Hermann  und  Heath  haben  sehr  richtig  rs*> 
bessert  <ro?at  /aij  ildoot.] 

V.  34.  to  nQÜyfi  uynv  dass  er  die  Sache  behandeki 
betreibe,  oder  ansehe,  achte. 

V.  35.  w?  mxq*  ovdkp  als  wäre  sie  einem  Nichte  gletshj 
als  nichtig,  geringfügig,  s.  Erfurdt  zu  d.  St. 

V.  36.  nämlich  vovrp,  s.  zu  Phil.  139  and  andetj 
wärts :   dem  stehe  -  bevor  ein  Tod  durch  Steinigung  isl 
Volks,  ein  öffentlicher  Steinigungstod  in  der  Stadt.  Vergl« 
Aiaa  264  Xi&oXivotov  aQtj,  s.  BloinBeld  im  Glosaar.  M 
Alach.  Sieb.  183 ,  wo  sich  Uu<m\ou  äi\$iou  poqov  findet. 

V.  38.  lo&täw  für  I*  io&Xwv.  ^  V 

V.  39.  f.  was  aber ,  ©  un\»wnutmÄ,  Vjara»* 


AN  TITO  NU  13 

10   ÄiW  uv  ri  &anTOvaa  nQOü^tt^v  nXiov; 
ANT1TONH. 
d  hfinovTjcrtiG  xal  %vr£Qyuott ,  cxonti. 

I2MHNH. 
*cmr  ti  xivdvvtvfiia;  nov  fvtofitjQ  nor  t7; 
ANTirONH. 

lSMHNH.f 
%  y&Q  voiTg  d-anxtiv  aq>,  uno^qr^ov  nolti; 
ANTirONH.  ; 
ß  roy  yovv  tfiov  xal  rov  abv ,  fpr  av  fitj  &&jjg, 
adtkpov*    ov  yap  dij  nfoäova  ukwoofxat* 


Mmi  letzten  Worte»  der  Aatigime ,  dass  sie  eine  kühne 
a#ta  unternehmen  Willens  ist,)  könnte  loh  wohl,  wenn 
m  so  Int 9  welter  hinin  thun,  beitragen,  um  ihn  in  he- 
Hm  oier  tu  begraben?  Ueber  du  Participium  Präsentia 
t  der  Bedeutung  de«  Wollene  s.  su  Phil.  535,  auch  Eur» 
•In.  81  fei»  Anowu.  —  rj  macht  hier,  wie  oft  in  der 
age,  keinen  strengen  Gegensatz,  londern  heisst  oder 
ich  Befinden,  -und  iat  mit  xal  fast  gleichbedeutend, 
njl,  V.  60,  Oid.  auf  Kol.  2,  71,  258,  300  und  öfters, 
in  bat  fy  *fa%xovoa  geändert,  um  einen  Gegensats  zu 
kommen,  allein  dies*  iat  unndthig,  obgleich  V.1100  und 
aj  131T  et  £vraymr,  dXXä  ovllvwv  naQn  dieser 
■iernng  nicht  ungünstig  ist.  —  nlio*  unser  weiter, 
•  S.  B.  Aias  87C  norov  yt  «Aij&oc,  xovdlv  tlq  oyip 
NM»»  K.  Oid.  3T,  446,  918  mit  Musgraves  Bemerkung, 
18,  nnten  V.  270  ,  Valckenärs  diatr.  p.  150,  Matth.  Gr. 
891.  An  merk.  1. 

V«  48.  |w  rjjSt  —  periphraitiich  für :  mit  mir, 
rgl.  K.  Oid.  811,  Aias  35,  Trach.  603,  1133 ,  Elektr. 
I.  [Kurip.  Hippol.  661.  Matth.  Gr.  $.'430.  S.  965.]  — 
MatfSc,  ßcunaOHi;  mal  4hx\pHq.  Schol. 

V.  44.  6%6ttfn\xov  xoAtt  da  es  der  Stadt,  öffentlich, 
toten  worden  ist.  Diese  Worte  beliehen  sich  auf  &nmnw 
Matth.  Gramm,  $.  432.  5.  n.  564.  Dann  zu  Eur.  Ot«*.. 

VergL  V.  492  /. 

'  V.  4*.  mUerdiagt  frcvr),  all  meinen  und  ÄeV&« 
■ni 
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ANTiröNR* 


w  a/nXla,  Kgioreog  uvT^ß^jxorog; 

ANTirONH. 
ulX  oviiv  avzfp  ttoV  ifAtüp  tY^yuv  ftfra. 

#"  I2  MHNH. 
oiftoi*  (fQorrjaw ,  af  xaatyr^xrj ,  nurrfi 
SO    ug  vtof  anezfrqs  fvöxj&js  x  unciXtro,  : 
ngbg  avToqxifJüfv  uftkXaxf^arwv  SutXug 
.by/eig  ägugag  airog  WtovQyw 
l'ntiTa  fiijTrjQ  xai  fMjf'iinloih'  tnbg, 
nXtxzaioiv  dgruvaiGi  Xwß&rat  ßtov  * 
55    roaov  d*  udikqxo  Svo  fiiav  xu&*  fjfitQa^ 

/II  •  «      •      !-i..H?  .(••« 

V.  «&  [Dm  Pro»f>ctt^»t.wekht».Ut^tn7jHM^ifto 
ror  ilqfu*  fehlftjt  Mi  iuicbiAMiciCiiB4tiil^;«n^'>lta^« 
aufgaben»  :anfgtimwwi  H  SiAiiaideiblittittftiiaft,  ^M'j 
Aoag^  weggelaufen  uul  migiitejUi«vli^»effls(w.m. JHa#MtljNk: 
verwHMeu.]  pdia  ä»ii- (Ut&9*uua>t  ^.um  ,»    n"iUi<  Mmn  iA" 

V.  41»  af««  ,*iv0f  vfw*h  «^7citeni^irtMr>i  «MS  ■>  AT e*MiH 
laaeting,  wegen  leiser  Atogfüwctita**  «abc^ei  »ieV  tclfcft 
ertappt  hatte,  i.  Matthe  <<ii«i»e9ftW$.  /*o  *■ 
SU  Vi  69a*  fmi,-  .■.■,'  •!.  ..«ii/  .oim-M     \  »n-?.*.  *iu 

V.  53.  [Die  beasern  Handichr.  und  d«r.$cfe»UjMt  f*er 
bea^eVrfl2»>  too*»  BeTflthee.  ctUa^.&statfa  l»a«r/aV- 
nlovr  opofta  Fjfot/olx,  f*4trto  faiWMk./puyif.  Faasend,.  ve&v 
gleicht  Neue  Virg.  Aen.  I,  3ftB  c  «aceter  Caeflar  »./if/Any 
a  Ma^n/)  demuntm  namem :  -  Ovidt  .  AM  t.  i¥*y 
traft*  trahit  Martia  eatta  gemf*).  Marciay  umriß**  aMpk 
c/um  nomfn  «b  Anco.  Xaour*.  rhii.  ,pra*c.  p*>  cjQnjfa 
onuq  up  (it}To>Q  ytroio  xai  to  9fjuvoraror  xovfo  *ui  thmtM* 
pop  opo/ua,  ootpurti\(;  avroc  dötaiq*>  S^iüoch  Valckea« 
zu  Kur.  Phon.  415.  —  Schneider,  aehrieb  duUBWf  ifuaftaf* 
wie  die  meisten  Bücher  habest]  ■■  ...>..,-.. 

V.  5G.  haheu  die  Urkunden  uvxmjwovvtt %  waa  naa,. 
da  ei  falsch  formirt  Ui,  in  das  aufgenommene  avrovro- 
pourrt,  d.  i.  eich  eelhit  niordetid,  geändert  bat,..  Kr- 
furdt  zu  ff.  SL  ,  Lobeck  zum  IMirynichos  p.  -G23.  ..  Dach 
Möchte  ich  «t/»w  Kitvovyic  ic\\ve\taii ,  wa«  wegen  der, 
Weichheit  der  O-Laule  keiue  VetM&tatwt  mXv»mA  um 
ihre  eignen  Mörder  iu  \«äwW«  N«^» 


ANTirONH. 
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xoivbv  xatetoydaart  In  uXXrjXotv  ytpon: 
vvy  ti*  ai  fiora  6tj  vth  XektipfUm  ,  oxinu 
oam  xuxtav  QXovftit&,  d  riftov  ß/u 

0  yiijqjov  tvgavvwv  fj  xQotTT]  7UsoQi/Liev. 
aXX  Imuv  %QTj  tovto  fiiv ,  yvvuT%  ort 
tcpvfUP,  &g  ngog  virSgag  oi  fiuxov/iivu ' 
tjiHva  J*,  ovvtx  aQxotuox?  Ix  xQtiaoovwv, 
xal  javT  axovuv,  x&Ti%ävf  äXyi'ova. 

>5  tyd  §iiv  ovy  alrovaa  tovc  vnb  %&ovog 
tvyyvotav  io%uv,  &g  ßiaujofiat  rüde,  . 


Um  1234  aur6+a()x*r*  ,Aach.<  erkl&rt  «•  der  Schollaat  av- 
•iievrovc  9«Mut*r  axivdovTtq. 

V.  67.  poQOP  xoiwop  den  gemeinsamen ,  oder  den  glei- 
ten Mord  9  ■•  ta  V.  148.  —  in  allyXow  xlüuty  gegen 
tettjür^  'gegenteilig  mit  dett'HInden ,  waa  V.  146  xuO- 
W0h  IW''^AlirA«iiM4nn#>«i!4{tirni  und  Datimi  teyn, 

*Ä  und  Schäfer  im  Hu  Korv  Phoin.  1388  ateht 
m^  Jk^f  V^er  z*^P  * .  *u  V.  43.  Will  man 
r  statt  halten,  to  muai  man  et  an  vielen  Stellen.  (Siehe 
Mav'flertttaM  Bemerk,  sä  dieser  Stelle.  Dieier  ichreibt 
»Jt^lp#»'jt^»>  wma  gfrcbta  andere»  gel,- alt  eoUijAo^o- 
0t  jiywn .  Länder  dagegen  achlagt  vor  nach  «UijW 
■  riem  vorhergehenden  Vene  ftonoy  and  %*Qoir  an  deaaen 
fcato  %tv  >*et*«m] '•  ■ 

»ttVtvSt*  fdpev  /JA? 'gegen  dae.' Gesetz,  vergh  V.TO, 899, 
aMKMyWd.  auf  Kol.  657,  815,  854,  043. 
JP*>1«t:"nV  t:  über  wro  /t*r  —  fttfiT«  dk  Krfnrdt  in 
«rar  Stolle  '[Matth.  §.  288.  Aum.  2.]  una  zu  Phil.  1346. 
*  Mn  «wnstralre.:  *Jc->  o**  yvpalx  fyvptv,  nyks  urdoaq 
'pmxmOfUvtt^  dats-,  weil  -wir  Weiber  sind ,  nicht  gegen 
InaW werden kämpfen»  können,  s.  zu  Elektr.  1362. 
■'  V;  'di.  if.  naeliher  aber  ( müssen  wir  eingedenk  aeyn* 
denken),  weil  wir  von  Machtigern  abhängen,  hierin  und 
•oek  schlimmeren  Dingen  Folge  zu  leisten«  Vergl.  Phil. 
4#  L  tovto  i*  ivvoHofr' ,  otuv  noQ&jie  yuluv ,  tvofßtlv 
'fl^r^aovc.  daeveiy  auf  etwas  hören,  ctwaa  mit  auhü- 
a,  gehorchen,  a.  Aiaa  591,  1070,  Oid.  auf  Kol.  172, 
I  jedoch  die  Leaart  zweifelhaft  iat,   Kur.  KyV\.  VWS.» 
snfe  Gramm.  §,362.   Auch  xiiup  wird  iu  diese?  BeAtÄ- 
afr  jwfofcfeny  b.  mu  OM.  auf  Kol.  736. 
K  **.  nie  J*6  z&oroq  den  Pol}  ueikea. 
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ANTirONH. 


To7g  Iv  Ttku  ßeßoxji  mfoofAdi.    to  yuQ 

nt^ioüä  7iQuoofiv  ovx  l'yjt  vovv  oiStva. 
ANTirÖNH. 

ovv  äv  xtXevaatfi,  ovt  uv,  el  &{Xoig  Iii 
70    ngaoouv ,  i/uofry  uv  ijdfcog  d%Q(ptjQ  /utra. 

akX  ia&  onotd  aoi  SoxtT*    xetvov  S'  iyw 

&onp(o.    xakov  (.101  tovtö  notovoj]  &avelv. 

yflirj  fter  avrov  xtiooftai ,  (plXov  /ufrct, 

ooia  navovQyyaao**  intl  7iltiiov  xgovog, 
75    ov  SeTfi  agiaxitv  toiq  xutw,  tüjv  iv&ude* 

Ixtiyuo  ahl  xeiaofiai  *  aol  d*  el  ioxeT, 

tu  T(Bv  d-eatv  Ivrip  uTifidaua 
J2MHNH. 

tyd>  fiiv  ovx  urifia  noiovfiai  *  to  dl 


V.  67.  vdiq  «V  T/to  ßtßmoi  den  in  Wurde  und  Anseha.  i 
stehenden. 

V.  68«  ittQiOOu  itQ&oothv  tliun ,  wu  einem  nicht  zs- 
kommt,  ■.  xu  Trach.  617. 

V«  70.  ijtf&K  so  dass  mir  damit  ein  Diemt  geschehe: 
noch  möchte  ich  dich  gern  zur  Gehulfin  haben.  Zu  qdftK 
Sit  ifiol  aus  ifiov  heraus  au  nehmen.  Erfurdt  vergleich  ■ 
Ueindorf  zu  Plat.  Hipp.  mai.  p.  173.  S.  auch  V.  318  uriM- 
gwc,  Aristoph.  Wölk.  79  jiwc  ätjr  äv  i\dut%  avib*  iiuytf~, 
gaifii;  für  aviqi  ydioia,  Soph.  Phil.  912  Xvni]Q(uq  (oo&)  i) 
fi-ii  ntfiiuo  oe  fiuXkov,  Matthiä  zu  Kur.  Bakch.  769.  SoAiaa 
195  t£J*  äy(aw£(ft  o/oMf,   Elektr.  407  t$  dva^upiarax^ 

V.  71.  äkX'  Xo&  onoid  oo»  doxtl  aber  sey,  (betragt 
dich ,  handle)  so,  wie  dir  zu  seyu  es  beliebt,  folge  deine« 
Gutdunken.  [Di eis  spricht  Auligoue  nicht  ohne  Bitterkeit 
in  Beziehung  auf  das,  was  Ismeue  oben  V.  61  ff.  gesagt 
hatte.] 

V.  74.  o<u«  natoVQyijaaaa  für  die  Pflicht  alles  gewagt, 
oder  pflichtmäs8ig  es  durchgesetzt  habend. 

V.  75.  twv  iv&äde  kurz  statt  tj  op  du  fi  aqfoxu»  voifi 
iv&ddty  s.  Matth.  Gramm.  §.  345. 

V.  78.   [urifia  noiovfiai,  ist  soviel  als  cfctfioCtj.  8» 
Matth»  Gramm.  §.  421.  Auw.  4>  —  lieber  den  den  Inf« 
vorgeaeizten  Artikel  s.  el>en&.     MÄ%  tarn.  1.  Rast's  Gr» 
§.  125.  3.  b.  ß.\ 
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ßla  mliTw  ig&p  Hqrov  afirpavog* 
#  ANTIFONH. 
M)  av  fiiv  ruS*  Stp  79gov/oi  •  iyd  <M  dt}  Tucpov 

XWOVif  uÖiX<pa>  tylXtfTW  7iOQ£VOOflCU. 

I2MHNH. 
*h  pot  valairqg ,  &g  vntQÖidoixoc  cov. 

ANTirONH. 
fitj  fiav  ngaruQßH*  rov  cov  l^oQd-ov  ßfov. 

I2MHNH. 
alX  ovv  TiQOfifjviotjg  yt  tovto  firjSevl 
15  rovQyov*  xqvyjj  äi  xevfa'  ov*  tf1  avjwg  iyw. 
ANTirOKH. 
oYpoi  •  xuxavSa.    noXlpv  ix&lw*  lau 
wywo*,  luv  fitj  näai  xijQvijjg  rotte, 
I2MHNH. 
,  %rtp/u^y  Inl  tfm/9Qotai  xuqUuv  %%ug. 


'  V.  80.  ap  nqovxoio  für  noo^/ev,  d.  i.  nQO(pao%ov9 
sfrfUsir,  du  magst  das  vorschützen.  [Die  Metapher  ist 
B  Schilde  entlehnt,  daa  man ,  um  lieh  aa  vertheidigen, 
MM.]. 

i  V,  82.  af  ßöi  valtuVvc,  ach  über  deine  Kühnheit,  wie 
gftte  ich  fflr  dich. 

V.  89.  top  ob*  itoQ&ov  ßto*  dein  Leben  suche  au  er- 
feea.   In  den  neuern  Aalgaben  steht  aus  den  Scholien 

^»A  85.'  9V9  J»  e.  au  V.  430.  (Matth.  J.  594.  1.] 
4V«  86.  ruft  Antigone  aus:  oX  jkoi,  weil  nach  ihrer 
sieht  eine  gute  That  nicht  geheim  gehalten  zu  werden 
mikL  —  nolXo*  dichterisch  für  nokit ,  e.  Urfurdt  su  d. 
[Matth,  f.  425.  1.  a.] 

V.  88.  [Der  Sinn  der.  Stelle  ist :  Du  nimmst  warmen 
(heil  an  Dingen,  die  andern  Furcht  und  Schrecken  ein- 
ten. Hermann  vergleicht  Aesch.  Prom.  692:  dtfftav 
a%sra»  «tVroat,  V"*"*  1(hxp.  Neue  fügt  hinzu  Mud. 

b.  IV,  78:  xQVoep  fidvTiVfia.   Istha».  I,  37:  iv  xovodooq, 

■sd  kqvohs  sich  Budet.] 


18  v  j*«riro»r». 

■  ■  ANTirOftH. 
aX7?  oli?  ägtaxovo,  oT$  pukiotf  udtiv  fte  % 
I2MHNH. 

ANTTFONH.  . 

I2MHNH* 

ANTirONH. 
(Iravra  X£%ug,  Ix&ctQtC      ig  Ipov 

95    alX  l'a     xal  trjv  Si  ifioS  ivaßavXiav 
nadwf.To  fonrbv  irärov  mtoofuu  f&Q  au 
toöovtqv  aiiiv ,  awrajuq  oi  xuXwg  &otv€£v» 

iSMHltJS. 
äXX\  d  ioktSato,  etttye*  rovro  £*fip9%  £ 
avovg  ftiv  *Q%et,  ro?g  qttXoig  t*  ig&wg  qttkq 


V.  90.  §1  Mal  dv¥tj<Hi  ft  ja  wenn  du  et  nur  noch  ' 
nigstens- im  Stande  wärest*  *« 

V.  91.  ovxovp  —  ntTtauaoftai  nun  dann  werde  Ick* 
von  abstehen ,  vergl.  Matth.  6 ramm.  $.  «10.  5.  u.  $  4 
£1  liegt  eine  Verhöhnung'  der  Iimene  darin,  indenfj 
Antigone  die  Ausfdbrbjfg  zutraut. 

V.  92.  aQxhv  gleich  anfangt.  j 

V.  94.  verhasst  (als  eine  verbaute),  aber  mit  m\ 
wirst  dii  dich  (einst)  den  Todten  zugesellen,  d.  i.  wetni 
dereinst  gestorben  teyn  wirst,  to  wird  er  dich  mit  I 
empfangen. 

V.  95.  ist  Ik  durch  die  Synizetit  einsilbig,  t.  Elfi 
zu  d.  St.  —  %tfp  l£  ifiov  dvoßovllav  die  von  mir  mm 
hende  Unbesonnenheit,  t.  zu  V.  1205.  [vergl.  Wandet 
V.  193.  s.  Ausg.] 

V.  95.  f.  to  dWo>  xovzo  den  Tod,  vergl.  V.  MV 
Denn  ich  werde  nicht  so  viel  zn  erdulden  haben,  data 
nicht  rühmlich  sterben  sollte,  d.  i.  wenn  ich  auch  ä 
»o  viel  lelien  matt,  so  beibt  mir  doch  ein  rahmlicfcor  1 
»icher. 

V.  99.  ärovq  weU  du  et  nUtofc  tÄ^\a^  VtsmA%> 


jiNTirONH. 
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X0P02. 


Hxrlg  aeXiov ,  ro  xuX- 
Xttnov  inraniXtp  tpaviv 


OXQo<pri  «, 


iq)dvdvjQ  7WT,  w  XQvatag 

<JlQXailOV  V7UQ  Qtt&QWV  /LlöXoVOCt, 

tov  Xevxaamv  'Jigyo&tv 


werden  wirst  —  oq&wq  q>(Xt}  eine  wahrhafte  Freun- 
nrgi.  Eur.  Iphig-  in  Taur.  610.  Antigone  and  Is- 
i. 

100.  tritt  der  boi  Theboiischen  Greisen  bestehende, 
eon  hierher  beschiedene  Chor  mit  einem  Freuden- 
Iber  die  Aufhebung  der  Belagerang  auf.  —  Aldua 

Smo;  achrieb  Sophoklei  *e,  so  entsprechen  sich  die 
■hehiedenen  Formen  des  gly konischen  Verses,  s. 
ei  elemm.  doctr.  metr.  p.  529  f. ,  und  «<AAho  hat 
•r  Sylbe  IrarZj  s.  Seidler  de  verss.  dochmm.  p.  103, 
b  Sylben  #o»  werden  durch  die  Synizesis  in  eine 
engeiogen.  [Der  Sinn  der  gansen  Stelle  ist :  Strahl 
jse,  Au  schönstes  Licht,  welches  unter  den  frühem 
bentherigen  Theben  erschienen,  endlieh  bist  du  er- 
I,  Auge  des  goldenen  Tages,  über  Dirkes  Gewäs- 
Melgend  und  den  Mann ,  der  von  Argos  gewappnet 
■we^fcheuchend,  flichtigen  Laufes  und  mit  eilferti- 
peln.J 

101.  s.  über  to  xukXiöTov  t*p  hqotIqvv  zu  V.  1198. 
103.  f.  «5  xgvoYa?  uptyaq  ßXiyaqov  ist  eine  neue 
laüJov  hinzutretet!  de  Ausrufung,  wie  Phil.  391  ff» 
srs ,  and  bedeutet :  o  goldene  Sonne.  So  heisst  der 
OT.  Fhoin.  546  wvxroq  äcpiyyh  ßXiyaQov. 

106.  ••  über  die  weissen  Schilde  der  Argeier  Pas- 
frterbuch  unter  Xevxaamq ;  so  V.  114  Xtvxijq  #*o- 
Wfß.  —  [Um  den  Vers,  in  dem  eine  Sylbe  fehlt,  zu 
i,  beben  die  Herausgeber  verschiedene  Vermuthun- 
geotellt«  Schneider  schrieb  *Agy6&iv  h  q>*Ttt  ßupta 
ien  als  eine  Tmesis  für  ipßdna:  der  herein  in  das 
■ngen  war.  Wohl  kaum  richtig.  Brauck  verrou- 
*  Äffte**;  Erfurdt;  an  'Af/o&tp;  Hermann 
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qtwra  ßuvra  navüayht 
rpvyad'a  ngodgofiov  o£vr/(W<> 
xivtjouoa  yaXivw» 
110  oV  lq>*  ufitrigif  y«  Ilolvvtfxtjg  ovtmifm  L 

uQfrtig  vuxitav  lg  äfupiXoywv, 


V.  107.  qtSrtu  dichterisch  statt  des  Pluralis,  s.  <ß* 
Trach.  1269 ,  Musgrave  zu  Kur.  Hippol.  1148  ,  Markt«! 
zu  Eur.  Fleh.  659.  [Matth.  §.  293.] 

V.  108.  (pvyada  noodqofiop  proleptisch :  das«  er  flleM 
tig  dahin  läuft.  Die  kurzen  Sylben  des  Venen  malea  ent 
Fluchtige ,  ■.  Hermann!  elemm.  doctr.  metr.  p.  538  ,  iSA 

V.  109.  macht  xinpraoa  Erklärung  von  rb  xuMu**** 
900?,  indem  es  den  Grund  angiebt,  warum  der  Strahl  >4m| 
schönste  Licht  genannt  zu  werden  verdiene.  Ue~ 
wird  dem  Sonnenstrahl  die  auf  andern  Ursachen 
Flucht  zugeschrieben ,  s.  zu  V.  1115,  Trach.  999.  Afj 
lieh  auch  K.  Oid.  464  JeXyU  tfc«  nirgm.  [Nene  Fei  _ 
noch  El.  179.  Ai.  131.  646.  714.  O.  R.  433.  O.  C.  U% 

V.  110.  ff.  beginnt  ein  anap&stisehea  System , 
als  Ganzes,  aber  nicht  im  Einzelnen  dem  Geg 
entspricht,  d.  h.  dem  aus  Anapästen  bestehendem  Sy 
musB  ein  anapästisches  Gegensystem  folgen,  aber 
dass  eine  gleiche  Verszahl  oder  gleich  lange  Vene 
dert  werden.    Dasselbe  ist  mit  dem  iweiten  System 
Gegensystem  der  Fall,  s.  zu  Phil.  135.   So  auch 
233  ff.  =  257  ff.  Br.,  und  in  unsrer  Tragödie  810  ff.gj 
826  ff.,  Oid.  auf  Kol.  138  ff.  —  170  ff.  Br.   Dasselbe  | 
von  iambischen  Trimetern  zwischen  melischen  Ge 
8.  unten  zu  V.  1285.    Uebrigens  spricht  der  Chor 
die  anapästischen  Verse.  —  oV  Dezieht  sich  auf  ywnt.< 
itp  ufiiT^Qa       gegen  das  Thebaiische  Gebiet,  s.  zu  V.  H 

V.  111.  [Diese  schwierige  Stelle  ist  nach  Hers*Bmf 
Vermuthung  geschrieben ,  der  zwischen  ttq  und  äxtfemtl 
eine  Lücke  annimmt.   Er  sagt:  Dee$$e  atiquid  et 
fecta  oratio  et  metra  anliiynlematit  arguunt.  J 
autem   ante  vnfQima  partieipium,  niti  failory 
cvvaypteaQ.   Negue  vero ,  ut  Triclinio  videbatur,  ab 
tapodoto  auxilium  petendum  rato ,  iq  fup  ex  jii  aiji  sgsj 
iftl       iteratum*  ted  pertinet  ad  eomparationem  PmtpiM 
cum  aquiia.    Natu  ut  oqutta  in  altum  tublata  $0  eMMsJ 
in  terraniy  ut  praedam  corrtpiat^  %tc  Polyurie*»  Jkmgi 
pocta  ex  alto  ad  tolum  terrae  dcxolatei  unde  ei  u^M** 


4RTirON.IL 
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o£/a  xXutyav  alerog  itg  yuv 
•*  *  *  *  c  f 
wg  viuQtnza, 

'  Xevxijg  £ioVo£  mtqvyi  artyavog, 

15         nolleh  fit&  onlwv, 

l£vr  &  tnnoxofiotg  xoQv&coot* 

aräg  <P  vtÜq  fitlu&QWv  (fori-     omoTg.  a. 

aujiv  u(ii(piyavunr  xvxXa) 

Xoyyatg  imunvXöv  orofia, 

30  *ß<*>  UfXt%lQ(X)V 

cu/Aarwr  yiwaiv 

njirjo&jprai  re,  xal  anq>avwfta  nvgywv 
!i        juvxuevd-'  Hycuorov  iXtTv. 


IM  i*  f**9  humum ,  non  Thebat  intelligent.  Cohae- 
fc>«vy#9  of  if  upnfya  ytf  ovniftfQaq9  vei  guidquid 
'  MST*/  flrih  *t  tum  alvü>q  «fc  uq&ilq  i<;  yuvvmQinta.} 
finrtli,  infolge,  wegen,  wie'jronc  V.  61. 
tT.  112.  [Du  Rauschen  der  Flügel  des  Adlers  wird 
^iem  WaJTengeton  der  Argeier  verglichen.  VergJ.  Horn. 
rJUIt  125:  *ai  d'  äu*  Unorto  6$4a  xtxtijovi*;.  XVI, 
mt  o%  wof  tdvvTnol  yaftxfJOjvvxfQ,  «yxvio/ftta»,  n/- 
|y  V  i^nli  juyila  xXaQortt  fiaxurta^  XVJI,  88:  ßtj 
|  «V*  .  n^futymr  —  6$fa  xtxlty*><;.] 

L  HV.1H.  mit  einem  Flügel  (Schirm,  Schild)  von  weiiiem 
ifcnoe,  d.  i.  iriit  einem  schneeweissen  Schild.  Ueber  den 
(tansjch  det  Genitive  vergl.  V.  1225,  Matth.  Gramm.  §. 
ttf  Ly   om  zu  V.  130,  Elektr.  T51,  über  die  weisse 

der  Schilde  i.  oben  au  V.  106. 
Si  Vm  11T.  oroc  auf  (p&ra  V.  107  bezogen.  —  vnty  /<«- 
infftw  Aber,  oberhalb  der  Häuser,  d.  i.  auf  den  Stadt- 
iMfi,  TergL  V.  131  ff.    Aehnlich  Aisch,  Sieh.  89  j&>$ 
bf  %MgUtP  o  jUi/xctaxK  oQinnuh  Xaoq  «tmofn^C ,  fcii  TioAty 
iajnaw.  —  Uober  den  Versausgaug      zu  Phil.  188 ,  Oid. 
■f  Kol.  1211.    Dahin  gehört  auch  Oid.  auf  Kol.  205. 
^   V.  119.  intänvlop  atofia  die  liebenthorige  OeflEnung, 
m  Anagang  der  sieben  Thore,  s.  zu  V.  1010. 
*  V«  122.  mtqHtvtofia  nvqyuv  den  Kranz  der  Mauefthürme, 
Ii  Mnaerthdrnie ,  welche  wie  ein  Kranz  die  Stadt  umge- 
Mf  rangt*  K^r.  Troad.  779.  nvgyuv  in  uuQaq  otCipavac. 
.  -  V«  121.  l**vjtaur&'  "j/npeuOTOP  iXtiv   %ov  ix  tij?  imvkiV» 
Ufdfu«    ScbßL  Wunder  vergleicht  noch  T räch.  151  «. 


i 


rotog  ufial  v&r  hu&ri 
125        nuruyog  Aqco$  avrtnakq* 
dvaxeiQfopa  dgaxorn. 
Zevg  yaQ  ineyaXtjg  yXwoorjg  xofinovg  $9%u>\ 
V7iege/ßutQum  xai  ayug  totdwv 

130  zqvöov  xava%f}g  vm^onviag, 


Ausg.  <jpAoJ  ulftaTtjQd,  und  Neue  Virgw  Aea.  XI,  786 

neu»  ardorJ]   

^  V.  124.  t  [Der  Scholiast  tagt:  &voxtiQ»fU*  tyca 
dito  tov  ÖQftxnvTöq  Tovq  Otjßvtovs  difloi,  inii  cfyxxoi 
rf  K  iloi*.  'O  Sh  Xoyoq  xotovxoi  •  ndjuyoq  "Aptvc,  ntQ 
watva  TO»  aicov  lxuO%,  TOtfrYcrr»,  tyantTtvur  xai 
erfror  fodopa*  ntnotyxtp  vno  tov  drnndlov  dooxor** 
Inottiotv  adjop  top  dqdxapxa  dvax*Q*S  z**Q*&%****  J 
fitop  &  £äo>  ianp  u  öquxup  wooc  top  uttop  ^  tSq  <jpije 
Kovtyoc.  •  to  9i  up%uuitf  «fyaxorrt  apri  tou  vso  'vosn 
nalov  d(Hcxo*roc.  «*«  '^'A**'  dapaoMq.  Richtig  jQM 
die  Stelle  Erfardt:  talit  circa  tergum  (aqnilae)  im* 
batnr  Martit  $trepitu$>  hottiti  drat;oni  iractmtn  diffl 
—  Die  Worte  dp*iituktpy#(j>uxoPTi  verbinde  man  mit  4 
Q»fia  and  verstehe  darunter  die  Thebaner,  die  im  Gi 
•atz  zu  dem  angreifenden  Adler,  dem >Argiverh«ere, 
passend  ein  Drache,  der  sein  »Nest  vertbcidigt,  gm 
werden  konnten.   Vergl.  .Horn.  11.  XII,  290  ff.] 

V.  127.  ft(yukrtq  eiuer  grosssprechenden,  prahleita 
vergl.  V.  1328.  Wie  Ares,  so  wird  noch  Zeus  aas 
atand  der  Thebaier  dargestellt. 

V.  129.  noXkw  QtvftaT*  in  einem  grossen  Strome,  ) 
s.  Atsch.  Pers.  86  fteyuly  qtvpavi  (panoir.  [Erfardt 
gleicht  noch  Aesch«  Pers.  410.  (nvpm  lltqaunoü  asf 
and  Eurip.  Iph.  Taur.  1448.  Qtvfia  %*  l£oo/i*V  Otqchb 

V.  130.  habe  ich  die  handschriftliche  Lesart  varqoo 
beibehalten.  Zwar  konnte  man  inegomxfaq  achf* 
da  sich  inonula  findet;  allein, s.  über  die  Willkfl 
den  Wörtern  auf  tut  und  ta  zu  Aiaa  674.  Die  voll 
Sylbe  ist  nach  epischer  Art  des  Verses  wegen,  der 
das  Wort  nicht  gestattet  hätte,  und  durch  den  Ictocu 
wenn  man  das  t  nicht  als  schon  von  Natur  lang  mu 
will,  was  mit  aixtCa  und  alxfa  und  andern  Wörtern 
glichen ,  richtiger  scheint ,  s.  ISWnata\&  iav  Alseh.  Pra 
üIobm.  ,  SyiUnm  gr.  Ptoto&ie  V      b.  c.  «sjml 


23 


nalrtp oi7trtl7tv(>l  ßukßtöwv 
in  axgwv  Jjirj 

ärrirvna  d*  cnl  ya  itloe  TavraXtrihlg,  orooqpiy  (f. 
35  TivQqtoQOQ ,  og  tot«  patpofiiva  %vv  op/u« 
ßaxytvuiv  Inlnvti 


Alj*  Qtvpax*  vntQonTtaq  xa*ttxt\q  *pt/<iou  d.  I.  in  einem 
«wen  Strome  voll  Goldgeklirrstolz,  in  einem  grossen, 
litt  Goldgeklirr  stolzen  Mensehenstrom.  xqvoov  *ee- 
gf|  macht  einen  Begriff  aus,  und  über  die  Verbindung 
4jm  muQomlus  s.  auch  ans  za  Elektr.  751  und  eben  zu 
114.  So  stehen  die  drei  Genitive  gleichsam  ffir  awei, 
id  scheinen  absichtlich  vom  Dichter  gehäuft  worden  zu 
pk  *  [Diese  Vertheidigung  der  handschriftlichen  Lesart 
1  wenig  Wahrscheinlichkeit.  Hermann  verbesserte  nach 
gner  Vermuthung  intQomaQ  und  verbindet  noJÜLy  Qtvpar* 
sjm0  «ara^ij?.  Diese  Conjectur  bestätigt  auch  eine  Hand- 
lr« La?  In  welcher  viUoontaq  über  vnrqojniaq  geschrie- 
■  lai.] 

v  V.  131.  s.  Aber  ftnttl  za  Aiaa  237.  —  ßmlßßm*  in 
mv  auf  den  höchsten  Schranken ,  d.  i.  auf  den  Zinnen 
r  Mauern. 

•  V.  III.  oQfiüvTtt  einen  der  strebte,  den  Kapaneus 
«Heb.  So  findet  sich  das  Participium  ohne  %lq  oder  6 
ektr.  im 9  K.  Oid.  506,  stauch  zu  Trach.  1931,  Matth, 
«mm*,  f.  570.  , 

V.  194.  hat  unlxvna  die  letzte  Sylbe  durch  den  Ictus 
A  -die  Arsia  lang,  s.  Erfurdt  zu  d.  St  Hierher  gehört 
dl  "l*Wß  Elektr.  148,  ßloq  das.  225,  a&eoq  Trach.  1030, 
rosT«  Oid.  auf  Kol.  1086 ;  s.  auch  zu  Aias  208 ,  613, 
a)  Oid.  auf  Kol.  1670.  amhvna  varwälm&etq  durch  Zu- 
tfratoeeen  geworfen.  %ap%aXtn9tiq  wird  durch  duxonofrtis 
Hart« 

»  V.  135.  nvgqtoQoq  der  Feuerträger,  Kapaneus,  weil 
die  Stadt  mit  Feuer  zerstören  wollte  und  auf  seinem 
küde  nach  einen  fackeltragendeu'Mann  abgebildet  hatte, 
Alach.  Sieb.  438.  Nicht  übel  verbindet  Wunder  oq  %vq- 
rtac  »ach  Tilgung  des  Komma  vor  oq»  —  £tr*  mit,  durch, 
raritteNt,  wie  V.  174,  1252,  Aias  «33,  Phaidra  Brachst. 

•  %6  ?uq  fvpu^iv  uloxQbtf  ovv  yuvaud  äil  oteytw ,  a» 
Mjjfiliisiff  special,  p.  80. 

V.  t$*.  4*Aer  itürmte ,   schnob,  eine  \om 


ttyed'  akka- 

tu  piv  aXXa,  r<k  o*  in  ulXoig 
140        innuipa  orwpelfljüv 

fifyag  ^Aofjg  de&ooeipog. 
.  Inru  Xo^ayol  yaQ  iq>  invu  nvXmg  ovott^ 
Tayß-ivrtg  laoi  nqog  t'oovg,  tXtnov 
Zrjvi  TQonaiü)  nayyaXxa  r&*f 


Winde  hergenommene  Metapher,  s.  Masgrave  und  Erl 

za  d.  SL 

V.  IST.  QinaU  cW/um'  mit  der  Gewalt 

feindlichsten  Stürme,  10  heftig  wie  ein  verheer« 
S  tarn  wind. 

V.  138.  fix*  4*  ukltf  et  verhielt  sieh  aber  aoden 
fiel  aber  andere  aas.  Der  Hauptgedanke  wird,  wie  hi 
nochmals  wiederholt. 

V.  119.  ff.  bald  hierhin,  bald  gegen  andere  (dort 
ichritt  (i*unipa  intransitiv,  ■•  in  PhiL  168)  andranj 
(hauend)  der  gewaltige-  kräftige  Ares.  Man  vergl«  Ti 
90T  ulXn  de  *allsj  dop«*«*  efostyo/iir«,  s.  Auel 
Phil.  T04.  Die  beste  Handschrift  hat  «fei-  4'  «JUUs, 
vielleicht  beibehalten,  oder  in  rix*  dklä  verwes 
werden  kann.  —  diSwottQoq ,  wie  ffftoaewooc ,  daa  I 
Viergespann  nicht  am  Joehe,  sondern  rechte  am  -I 
ziehende  Pferd,  also  kräftig  and  schnell ,  da  es  den  gl 
ten  Bogen  beim  Umlenken  zu  machen  hatte,  vergl.  El 
720  ff.  Diess  ist  hier  auf  den  Ares  übergetragen, 
kräftig  mitwirkend,  beistehend,  s.  den  Scholiaat  und  '. 
mann  zu  d.  St, ,  Pas  so  w  im  Worterbuch«  S.  auch  n 
zu  V.  973. 

V.  142.  ist  hier  darum  gesetzt,  weil  die  M 
den  Grund  enthalten,  von  <Jem>  was  eben  gesagt  ^ist,, 
Ares  gegen  die  Argiver  gewöthet  habe.  lieber  die  I 
lung  dieser  Partikel  vergl.  El.  492.  O.  T.  1520.  Phil.  H 
V.  143«  Xao*  pares,  gewachsene,  gleich  tapfere ,  a. 
furdt  zu  d.  St  Das  nähere  ist  aus  Aisch.  Sieb,  gegen ' 
bei  zu  entnehmen. 

V,  144.  Zqvi  vQomtüp  dem  sie  in  die  Flucht  scala 
dem,  oder  wie  Tracji.  303  und  bei  andern  Schrillste 
dem  Unheil  von  uns  abwendenden.  Zeus.  —  nuyx<tXxm 
ehernen  Tribut ,  Zoll ,  GaW\  ,  Qvto  %\«  w&%  Unter 
bestehen  ;    so  werden  die  tuft^YÄtAXwa*  ton.  1«« 
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145     nktjv  toi*  axvytfHHv  ,  &  natQog  ivlg 

(LIIJTQOCT*  fliäg  (pVVTS,  XU&*  UVTOtv  145 

xotvov  d-avajov  fiigog  auq>io. 
uXXä  yuQ  u.fityaXwwfiog  fjl&e  Nixa  änuno.ß'. 
50  T«  nolvaQjudvfp  uvrixuQeTau  Ofjßa  • 

ix  fiiv  Sij  noXlfifav  150 
%mv  vvv  &to&e  XijOfioovvfjv, 

ii  vuovg 
ZOQoXai  navrv/Joig  nuv- 
üi        rag  l^ik&wfjitv  •  o  Orjßag 


m%  Tkebaiern  dargebrachten  Waffen  und  Kriegigeralhe 


■rf.,Vl  14€.  malf  avrdip  für  x<rV  cuUqloti',  a.  Erfurdts 
iMfcnna;.  /Matth.  §.  489.  III.] 

a-n.Vm  149.  «IIa  yuQ  aber  ja,  nan  denn  aber.  (Matth. 
(d44ft.  Derselbe  in  Kur.  Phon.  371.]  —  u  fieyaXmpvpQs, 
ptfÜaf¥  %tQ**o*owJa  dojfa».  Schol. 

.  YiM±.  *x,  noJJ(u*p  %mw  pvp  nach  den  gegenwärtigen 
am  beendigten  Kämpfen. , 

'  l  V»  162.  &4ofa  Xtjafioavmjp  lasset  Vergessenheit  derlei- 

eUtsetea ,  vergesset  sie,  s.  zu  Trach.  997. 
.  V,  104.  sieht  in  den  Urkunden  x°Qoic  naryv'xoiQ,  was 
tat  Metrum  entgegen  ist.  Durch  nnsre  Verbesserung 
atstricat  dem  steigenden  loniker  eine  iambische  Dipodie, 
•  Hermmnni  elemm.  doctr.  metr.  p.  471,  6.  [Erfurdt  ver- 
easerte  gonotf  navvvxioiq.  Diese  Emendation,  von  einigen 
laadschriften  bestätigt,  haben  die.  neuern  Herausgeber 
nfcenomnen.] 

.  V.  155.  f.  aber  der  Thebai  erschütternde  Bakcheioa 
•oge  den  Reihen  beginnen.  Statt  ifol^wv  hat  der  Scho- 
nst auch  die  Lesart  iU\(x&uv ,  welche  gut  ist,  und  durch 
•mUo0O0£O*  Z&°*°$  Aisch.  Sieb.  109 ,  durch  yuq  TÜods 
anet^oK  Oid.  auf  Kol.  1087  und  dergl.  vertbeidigt  wer- 
te kann«  Doch  erkennt  er  die,  gewöhnliche  Lesart  an,  • 
ad  Oberhaupt  sind  die  Varianten  der  Scholiasten  sehr 
veMelhaft;  so  auch  V.  233  und  an  vielen  andern  Stellen. 
EHa  Lesart,  iXiMx&w,  welche  sich  auch  in  einigen  Hand- 
ihr.  findet  und  von  Erfurdt  zuerst  hergestellt  ist)  V&t 
mm  je***  der  andera  vorgezogen  und  als  richtiger  anet- 
mwL  MBbem  §o  ist  mit  Ei  für  dt  und  andern  Herauagetotu 
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arariebea,,  welche  Sckarüer 

wie  #3vgc«;  Emr.  Ukcfc.  141. 

aa^eralea  T  mm  mm  Mammtmta 
V.  IST.  aber  ea  kmU  ja 
T.  15».  kafcea  &  l 

2^"«»  wa»  keiaem  r< 

wecaaf  «sc  Erttaraag  des 
«der  aaaJacae  Warte  aarf  9j\ 


lern  saaraa?  Verbcaaaaarea!  |iEcM  j  a 
*4nm  fM  z?cm*rr,  OnL  anf  Eoi.  144T  »aa  ie»V  «ai 
\UH  fßm  ß*qmiwrmz.  scok.  Aias  SM  ofräa?  imnai 
Tcrrt  antra  T.  13»,  Traen.  11»-   Sw  PUL   IM  •* 
ao*  «rrayag*?.  »a  sean«  an»?,  a»  teigig  im  OkL  aaf  : 
UM  aail  Tielea  andere.  —  Daren  «k  Syaiaew  M  M 
eia-  oarf  Jt&mwrf»?  i&retayfbcc   Enaeres  wird  toe** 
aat  EoL  1*TJ  ^  SeäBer  m  Ear.  Efefctr.  1»U  4 
.Vwwü/amr  Phil.  4  ami  andere«  fs.  zu  PfttiL  1W4  *  I 
Ceres  iaren  '^liiiuc,  ^-aac  •  Oui.  auf  Euf.  IT 54).  Ani 
*J)arpMC4«wc  and  ümtiene*  rvrtheiiHue«,    [Henmaas.  aä 
vor  Kqämm  als  naenJier  eine  Lücke  aat  aawt  ■ 
«ea  Ven  aao^e&Jir  w  encaasen  n  k.  tränen.: 
«ii*  o«fe  «üg  <frj .  farnAns  z«^«? 
oc  rvnfft  Xgoav  nü;  a  .ügpmaaag 
irao^RflK  «»»n^iMJC,  raoeaaur*  «Hart» 

Waaifer  aehrieh  aaefe  Dimfurf»  Cunjeetur  Mlqbwb  — 
jpour« 

V.  l&K  «aagacui»  «Vu»  £1*  <ro»t»;jMi**c  aoaa  «fies  bh 
Tügrmipsu  iba  «bitter.   Dane  Wurte  gehiinta.  %«■ 


^-  1 00  uau  aSf  UTfsi*  loancn*«  ufoem.  V\*s**äc*>  aq 
^«w«  BkiwUui  Mi  »ata.  wfc*«S*£«iA  W^wiu  V«fc*s  1 
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npot&no  Maxi?*,  lfö 

KEESiN: 

165  nokXw  aaXa  oifoavreg,  wQ^waav  naXtv' 
vfiag  i'  iyu>  nofinotoiv  ix  nuvrwv 
toreiX  htiodui  •  iotJrö  filr,  rä  Aatov  165 
aißovrag  etidüg  ev  d-govtav  äel  xQarfj  • 
tovt  al&ig rjvüc  Qlibtwq  wq&ov  noXtVj 

i70  xantl  Sidlity  ufiqii  tovq  xti'vwv  iu 
naVSag  fiivovrag  ifiniioig  (pQortmactv 


fraiwii'  n.  in  Aiaa  249  .  and  die  Wörterbücher.  Aehnlich  V. 
XU  %outv&  iltaovp* 

.  Vm  161.  f.  da'  er  diese  berufene  (besondere,  nicht 
effttaclae)  Vevunnilnag  der  Alten  angesetzt  hat,  durch 
NetttHefcea  Aoesuf  nach  uni  abschickt  habend,  uns  herbei 
kaanaea  lassend.  ■  J)em  Volke  war  bereits  der  Befehl ,  die 
.Leiche  des  -Polyaeike»  anbeerdigt  zu  lassen ,  bekannt  ge- 
■frohe  wordea)  vergl.  V.  T  f.,  27  ff.,  205  ff.  Jetst  will 
Kreon  den- -Alten  seinen  Beschluss  mittheilen,  und  ihre 
Bebten  ung  einholen,  vergl.  V.  33  f.  und  166  f.  —  n*ja- 
*fm*  gl.  fuvan§fi^mfn9Peq9  (ttTaoMXdptPOf,  s.  Schäfer  zu 
Oid.  auf  Kol.  602,  Metthia  au  Kur.  Phoin.  770,  uns  sn  Phil. 
4M.  So  sagen  auch  wir  sohicken  für  rufen  lassen,  z. 
Mm  soan  hat,gesebiekt. 

'    V.  104.  [aotpultk  wQ&taoav  nah**  Vergl.  O.  R.  51: 
eUjf  awpuUfy  -rijyd*  dpoQ&vaop  nolw*] 

V.  £65.  noXly  ouly  otfoarreq,  vergl.  K.  Oid.  23  f. 

V.  166.  1*  wriotp  dfca  Abgesondert,  getrennt  von 
•Uen  fibrigen,  vergl.  Aias  750*  [lieber  den  Dat.no/ijiol- 
«tt?  s.  Matth.  §.  396.] 

V.  170*  *f*<pi  xovq  *tl*m9  nalSem  am  die  Kinder 
Jener,  um  den  Oidipus,  den  Sohn  des  Leios,  und  die 
Kinder  des  Oidipus.  Es  ist  kurz  gesprochen  und  zugleich 
das  unglückliche  Familienverhältniss  angedeutet,  wie  öfters, 
s.  Bm  Vi  53,  K.  Oid.  928  und  anderwärts.  —  uivovtu^ 
ifuUdof  fforqpaMr,  ähnlich  Aias  350  tyfttfont«;  fcofc% 
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oj  ovv  hüyoi  nqog  SinXijg  fiotQagfttav  17C 
xa&  fjuigav  wXovro,  nalaartig  xt  xal 
nXtjyivTeg  airo/etQi  ovv  fttaofiart, 

175       XQUTfj  dt}  navra  xal  &povovg  tyjta 
yivovg  xwc  äyxiartTa  räv  öXcoXotmv. 
ufiri/avov  Si  narrbg  avÖQog  Ixpa&tTv       ^  173 
ipvxtjv  T£  xal  q>Qoyt]ua  xal  yv&urpr,  nQtv  av 
ugxuTg  tc  xal  vouoiatv  iviQtßrjg  q>avf}9 

180  fyol  yaQ,  Serrig  nuaav  tv&vvanr  noXiv 
1*7}  twv  agtoTtov  am  trat  ßovXevfiarwv, 
uXX*  ix  (poßov  tov  yXüxjoav  iyxXiiaag  i'yn,  180 
xaxiorog  elvai  vvv  re  xal  ndXut  Soxtt* 
xal  f.u%ov  oatig  avxl  rijg  avrojj  n&rqag 

185  tpCkov  vou%h,  tovtov  ovSauov  Xlyw. 


V.  171.  bezieht  slek  Iki»m*  natirlieb  mr  auf  die  Im 
ä/Hfl  ror»c  xtt*»*  naiScu;  mit  enthaltenen  Kinder  des  Oidft- 
pus.  ngoq  ttnktfi  fMoi^aq  dnreh  ein  sie  beide  treffen««* 
Verhängnis«. 

V.  174.  s.  Aber  ov*  sn  V.  135. 

V«  179.  bevor  er  durch  sein  Amt  (seine  Amts  Verwal- 
tung) nnd  seine  Gesetse  erprobt,  geprüft,  erkannt  wor- 
den ist. 

V.  180.  bedeutet  yaq  also,  darum,  wie  V.  186, 
657,  s.  su  Trach.  63t;  «ugleich  aber  ist  die  Rede  ins 
Kurse  gefasst  für:  darum  (weil  es  schwer  ist,  die  Den- 
kungsart  eines  Herrschers  kennen  su  lernen),  will  ich  eucl 
hiermit  erklären,  dass  der,  welcher  als  Beherrscher  einer 
ganzen  Stadt  u.  s.  w.  [lieber  yaQ  s.  noch  Wunder  su  V. 
238.  s.  Ausg.) 

V.  182.  konnte  zwar  der  Sinn  seyn :  sondern  aus  einet 
gewissen  Furcht  die  Zange  seiner  Unterthanen  in  Ver- 
schluss hält,  ihnen  nicht  erlaubt,  sich  frei  su  äussern  | 
aber  wegen  V.  186  f.  ist  es  wahrscheinlich  auf  den  KreM 
selbst  su  beziehen:  sondern  aus  einer  gewissen  Furcht  an 
allem  schweigt,  alles  geschehen  lässt.  Uebrigens  vgl.  V.  5«3, 

V.  184.  xal  auch:   auch  wer  einen  Freund,  einen 
Verwandten,  für  wichtiger  hält  als  sein  Vaterland.  Uebtf 
arri  beim  Comparativ  vergl.  Trach.  577 ,  Matth.  tinuM« 
§.  450.  Anm.  1,  [u.  Roat'i  Gr.  V  Ksmu€.\ 

V.  185.    «rot/ro»  ovdapou  U?»  fcvwu  mütaA  Sah 
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Ifta  fAjf  >  low  Zevc  o  «ar**  opaiV  äci, 
dvif  up  atunyaatfiit  ,  w}*  ar^v  opaiy  18$ 
OTtlyovvav  uaxolg  avri  Ttjg  owrrjQiag, 
ovt  up  wlkov  iiot  uvöqo,  dvafierij  %&opbg 

90  &H(Jtipr  tnavjw,  tqvzq  ytyvdaxwv ,  ou 
r\ tf*  iorlv  r\  atü^ovaa^  xal  javTtjg  Int 
nXlovrtg  dgdijg,  tovq  (ptXovg  noiovpe&a.  190 
roiotaf  iyctt  vofiotat  Ttjpd'  av'§to  nohv, 
xal  pvv  udiXfpä  Tuipie  xrjQV^ag  i'yjo 

95  äaroToi,  natöwv  rwv  an  Oldlnov  ntgt. 
'ErtoxTJa  piv ,  og  noXtwg  img^a/wy 
okwXt  rijadi  ,  napr  uyiortvoag  dogi,  195 
ruqxa  ti  XQvtf/cu  y  xut  tu  Tiuvt  utpayviaai, 


hrgfnds,  halte  ihn  der  Rede  nicht  werth,  schatte  ich 
■lag;  s.  Ami  1381  uud  Erfurdt  so  d.  St« 

V.  18«.  i.  su  V.  18tv 
•  V.  18t.  [Schol.i  ovt*  «f  <p£Xop*  ovx  up  rrtjffcc/pq* 
Star        ip>W  noltuq  Svo^ij*  tovto  dl  cfc  IlolvptCxtt* 
mU***»  x+°*&*'  nöltmq.   8.  Witsschels  Anmerkg.  iu 
v.  Med.  11.] 

V.  191.  f.  Y«a«*jc  Ixt  nXJomq  oo^qc  wenn  wir  auf 
■  Vaterlandes  Gluck  lossteuern,  sein  Glfick  im  Auge  ha« 
•a.  Aeholich  K.  Oid.  694  ff.  oax  ipup  yup  tpilap  h 
ireK  ulvovaup  x«V  oq&qp  ovqious.  Erfurdt  vergleicht 
«.  ad  famil.  13,  SS.  Auch  vergl.  uoten  V.  982.  —  iou$ 
lavc  BOMVftt&u  dass  wir  uns  die  Freunde,  die  wir  ha- 
«,  erwerben«  J>er  Artikel  ist  in  solchen.  Verbindungen 
t  durch  das  Pronomen  Possessivum  tu  (ibersetzen,  also: 
Ute  Freunde.  So  Elektr.  302  6  avp  yvvat^l  t«c 
gvf  notovpHHK,  346  to*p  rpCXorp  deiner  Freunde,  625  toi 
fo^d  tous  Xöfovq  tVQloKtiai,  Trach.  438  rovq  Xt'yovQ 

,  Elektr.  564  xa  noXlü  nvtvptn»  die  vielen  Winde, 
»  es  giebt,  Oid.  auf  Kol.  1534  al  avofat  nolti?  die  un- 
tilge*  Städte ,  die  es  giebt,  Ear.  Hek.  800  tovq  0covc 
BNM^a,  so  auch  unten  V.  639  f.  top  tx&Q0*  —  top 
te*f  Tergi.  V.  10,  436. 

V.  194.  udtl(pa,  Xoa,  e/iota,  verschwistert ,  vergl. 
&•  auf  Kol*  1282  und  die  Wörterbücher. 

V.  lf&  habe  . ich  *fa/r/oatf  wofür  bei  M&u*  Va. 
i  AwMgaben  r.  Junta]  waAracJieinlich  durch  erneu  V>tucV- 


30 


ANTIVOJSIL 


S  rotg  aplaroig  tQ%£fai  nur»  v&CQotg. 
200  tov  <P  all  %vvatpov  Tovde,  Hohnrdxip  Uyw, 
og  yrjp  naxQwav  xal  &eovg  rovg  tyytvetg, 
q>vyäg  xareX&cw ,  fj&Aiioi  ftiv  nvQl  200 
nQrjaai  xavax(>ag>  rj&&fjae  d'  rifxarog 


fehler  «qparfoctf  steht,  auf  den  bessern  Urkunden  wieder 
hergestellt,  statt  itpmypiom^  weichet  eine  Aenderung  dea 
Triklinioi  au  sayn  scheint.  Ei  kann  reinigen  bedeuten« 
vergl.  Bekkeri  anecd.  graee.  I,  p.  26  a<pay*£ocu*  arzi  xov 
aruQwacu  xal  ava&thnu  ayttj.  So  Eur.  Alkest.  1148  t 
tiq\v  &ioio*  veHoi  rcor^pd»?  ifpayrtonpiti ,  ao  aaeh  xuq 
X&Q<t<i  aq>ay*tiZeuu  bei  Gregor.  Naxianv  Dann  übenetie 
man:  und  ihn  auf  alle  die  Arten  zu  reinigen,  und  der 
Unterwelt  zu  weihen ,  nämlich  alt  Todten  ~  und  Bruder- 
mörder. Et  kann  aber  auch  •heilten  weihen,  opfern, 
da  daa  Simplex  diese  tiedeatmig  «hat  Masgrare*  au  d» 
St.,  und  die  Präposition  wie  daa  IHrbringan  anadrflektf 
man  verpl.  dyootovr,  agufooO?  und  'änderet.  So-  fit  dieao 
Bedeutung  des  Verbi  vollkommen  gesichert*  imsuWa /ivicrr' 
ufpuywlaai  zu  übersetzen:  und  alle  die  Weihen,  die  Opfer 
darzubringen.  Vielleicht  iat  auch  V.  249  wiyayMnivomg 
nicht  xal  iyayioxtvoaq ,  sondern  xal  u<payuMibo(tq.  "  EbesT 
to  verhalt  et  tich  mit  ä^rtem  V.  543  ,  und  -  nrft  *xa4hjyrt- 
ötw  V.  1069.  [Richtiger  iit  tyscTWo*-*,  was-  die  '  meiste* 
Handichr.  haben  und  in  allen  neuem  Ausgabe* '«ttfjreiMMiv* 
men  ist.   S.  Wunder  zu  d.  St.} 

V.  199.  kann  man  fy/erat  xuxta  verbinden,'  d.  i.  hinab 
gelangen,  da  man  glaubte,  daii  die  Todtenopfer  bia  za 
den  Todten  in  der  Unterwelt  gelangten  ,  a.  Muagrave  z* 
d.  St. 

V.  201.  &ew<;  tovc  iyyevfis  die  Götter  seines  Geschlecht«, 
oder  in  weiterer  Bedeutung  die  einheimischen^  vaterländi- 
schen Götter.  Vergl.  Elekbr.  428  und  Musgrave  zu  dieser 
und  untrer  Stelle.  e>co»  lind  hier  die  Bildsäulen  der  Gotter» 
.  t.  zu  Phil.  659,  oder  die  Tempel  derselben,  i.  zu  Kiekt*. 
902.  Diete  prägnante  Bedeutung  giebt  dem  Worte  dia.' 
Stelle.    Uebrigent  folgt  die  Erklärung  V.  281  ff.         #  . 

V.  202.  (pvyuq  xunkO-w  aus  der  Verbannung  zurück:-, 
gekommen,  s.  Uid.  auf  Kol.  601  und  Reisig  daselbst,' Por- 
Mon  zu  Kur.  Med.  1011,  Elmiley  das.  9**»,   Blomfield  am 
Aißcb.  Sieb.  644,  denselben  und  WeYtaxet  «i  aiich*  €koeplu 
3f  aad  andere» 
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iS  xaoao&ai ,  tov$  ii  SovXdaag  äyuv, 
vi  nolti  rjji*  ixxexTjpvzfroi ,  x&qxp 
XTtQi&ir,  fl^lt  xmxvouI  Tiva, 

<r  ^oy  q>o6vr{fta.   xovnoi  ex  y  Ifxov 
*  nfolgwo  oi  xaxol  twv  hSixmv. 
Sorte  evvovg  rfjde  jfj  noXti,  Savwv 
wv  bfiolwg  i'i  iftov  zyitjatrat.  910 


t  wSfiawaQ  xowo*  mit  Verwandtenblut,  ■•  an  V. 
Sk  die  andern  Bürger  Aber. 
•  hängt  inxuniQvxQvH  von  xzoufc«  V,  IM 
II  (euch)  vcrktl  ltdigt  haben,  data  der  Stadt  an- 
forden ist,  daM  keiner  dieien  u.  •.  w«  *nQv$a* 
■eh  ga  wisaerro  aasen .  in  zwei  Bedeutungen  in- 
n.  K.  Oid*t34ft.  Doch  kann  man  auch  den 
ach  Tilgung  dea  Komma  hinter  Tovde  V.  200, 
bhangig  machen,  wie  ea  der  Seholiaat  genora- 

habe  ich  die  I*eaart  der  beaten  Handschrift 
und  ea  mit  anzusehen  >  daii  »ein  Körper 
i  njd  Händen  verunstaltet  sey.  Aldus  und  an- 
^fw  ,  was  eine  schwerfällige  Coqstruetion  bildet, 
Mi*  .nnf  mlxiote* deutet,  idtiv  mit-  ansehen, 
n  Wasen,  zulassen,  s.  zu  Oid.  auf  Kol.  1073, 
JStO  V.  061.  [Die  gewöhnliche  Lesart  ahuo&dvv 
ad:  erklärt  Krfordt  so:  et  corpore  ab  aiitibut 
JßMütio  turpatum.  alxw&tri  Idti*  ist  eben 
■Ja  t;**  htfit»  und  Aehnliches.   S.  Matth.  Gr. 

t>kann  ich  mich  nicht  entschliessen ,  die  ge- 
(■eaart  hqo($qvo  in  nQooGovo*  zu  verändern. 
Spiritus  asper  scheint  die  Krasis  als  hart  ange- 
a»  sa  aeyn,  daher  Eur.  Med.  1052  xqo4q&u* 
Inicbt  noch  mvToJ***is  in  Soph.  £1.  272  n.  O.  R. 
i  ealhilt  der  Sinn  nichts  Anslöasiges;  denn 
l.isagt:  von  mir  wenigstens  sollen  die  Schlech- 
$hs*  vor  den  Guten  haben,  so  ist  nicht  seine 
Nsjide  sollen  gleiche  Ehre  haben,  souderu  &Vfe 
»00«*.  4ea  . Gutem  nachsteht*  Ver&l.  V.  WÄ* 
mtyfaera*  für  rsw&fa*«**  I.  zu  PtoY.  4Ä. 
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X0P02. 
ool  ravt*  ägiaxu ,  nai  MtvotxtmQ  Kf/ov, 
rbvrfjSi  iicvovr,  xai  top  tijuwtj  nokti. 
215  vifjiia  ii  ZQtjadrau  navxl  nov  t  iVaxr/  oot, 
xod  %&¥  &avort<ov,  yjtpnlöot  tfi§i&  tU^h* 

KPESiN. 
wg  äv  oxonol  vvv  rjxe  rcüP  tlQttfdvMv. 


V.  213.  f.  wird  dei  Kreon  Entschlusi  weder  bettisj 
gebilliget,  Doch  gern  issbilliget,  wiewohl  du  letztere 
eigentliche  Meinung  de*  Chors  ist.  ooi  steht  nicht  ol 
Bedeutung  in  Anfang  der  Rede«  —  [Die  Aeo.  to?  dwm 
und  xöv  t^fttwij  find  von  dem  in  ooi  xavr  aqäaxH  liegend 
Begriffe  abhingig.  Denn  diese  Worte  tagen  ohngefahr 
vatfca  noUiw  eVAetf*  8.  Erfurdt's  Bemerkung  in  dieser  StsJ 
Wunder  schrieb  nach  Dlndoffs  ConjectuK  »o?  vor  c^s> 
xoAc*,  und  verweist  Aber  diese  Stellung  der  FrapoaUl 
«of  Matth.  Gr.  §.  »95.  4.]  .  i 

V.  215.  popp  nvtvxt  nov  «  ein  Geaets^  und  i« 
wohl  jedes,  wie  V.  219,  K.  Oid.  516  woo«  t  ifioü,  m 
vielleicht  Oid.  auf  Kol.  1506,  wo  *jxc  in  &\  j**  Varl 
dert  werden  kann.  Der  Deutlichkeit  wegen  könnte  m 
rofia  6k  £0ija0<u ,  nartl  nov  te  interpnngiren»  nnd.  se  aa 
in  den  übrigen  Stellen.  An  sich  lasst  sich  «*  .aaeh  i 
Toi  nehmen,  da  diese  Partikel  in  gewissen  F-äJUen,  batfl 
ders  wo  sie  nicht  mit  vi  verwechselt  werden  kann ,  elM 
worden  in  seyn  scheint,  s.  de  dialecto  SoahoeÜa  .p.;4 
in  Elektr.  300,  Oid.  auf  Kol.  253,  286,  326,  629,  US 
1274,  1502,  Ant  665,  669,  1327,  K.  Oid.  327,  AI 
532,  1027",  Phil.  29.  Vielleicht  ist  auch  Oid.  auf  K 
557  statt  &ttu>  rt  igto&ai  zu  schreiben  «VA»  %  (d.  L «f 
Iqia&ai.  Dann  ist  der  Sinn :  aber  jedes  Gfesets  wohl  fl 
wahr  darfst  du  anwenden.  Doch  ist  hier  affenbar  i 
erstere  Weise  einfacher  und  wahrscheinlicher.  [Die  hm 
schriftliche  Lesart  ist  offenbar  falsch  und  Schneiders  1 
klärung  und  Verteidigung  keineswegs  überzeugend.  A 
mann  verbesserte  sehr  gut  napü  ntivv  t**oxi  omu  Wnjflj 
giebt  Dindorfs  Verbesserung  navxl  nov  naq*a%l  oot.] 

V.  216.  £ü>ffooot  t,tap(P  n^n  für  nai  moi  jy»»*,  of 
0o*  tmfitv,    Aehnliches  tu  in  Phil.  470. 

V.  217.  (wc  äv  ist  dniMtaodo  v  ti  worfo.  8.  HarmM 
Bemerkung.    Wunder  icbjfon  u\«x  *a*V«Ji 
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XOPOS. 
Ipp  1^1  tovto  ßaarufyiv  nQo&tg. 

%  KPE£2N.m 
f2/  frotfio^tov  vexgov  y  tntaxonoi, 

XOPOS. 
fx  av  SlX(p  iovt  imvrlXXoig  m; 

KPEQN. 
rj  ^mywQuvxoTg  umaxovoiv  rode. 

X0P02. 
ünriv  ovro)  fi&Qog,  og  Savitv  Iqu.  wo 

KPES1N. 
tijv  o  fiia&6g  /  ovxog.  atä  vii  IknlSm 
üg  to  xtgtiog  nokXaxig  diwXeoer. 

OY  AAS. 
,  Iqu  fih  ov%  onwg  xu%ovg  vito 


fom  Dindorf  m»c  av  axonoi  vvv  §ht  %mv  d&i/U- 
"ragesats.] 

L  glaubt  der  Chor,  er  tolle  bei  dem  Leichnam 
tketo  Wache  halten,  ngö&ec  »teile  hin,  über- 
maf,  wie  Track.  1049. 

i  merkt  Kreon,  dass  er  vom  Chor  falich  rer- 
Atteh  ist :  aber  jüngere  lind  schon  aar  Hand, 
angestellt,  und  zwar  als  Wächter  bei  dem 
E>ie  Bucher  geben  %ov  venoov  t  ,  was  Schneider 
»eibehielt.    firunck  hat  richtig  verbessert  tov 

•  was  wäre  also  das,  was  da  einem  andern 
na,  ähnlich  Phil.  1120  in  aXkoiq  gegen  dich, 
L  tovc  ndlaq  dich,)  noch  auftragen  könntest  I 
-  vovto  s.  in  Phil.  442. 

.  nicht  nachzusehen  denen,  die  hierin  ungehor- 
M  denen ,  die  nicht  Folge  leisten  wollen ,  nicht 
a. 

•  ovtm  —  oc,  so  —  dass  er,  s.  Matth.  Gramm. 
«.  1. 

,  »öl  fttjr  o  [aio&6$  y  ovtoq  und  allerdings  ist 
(Oha,  näbmlich  der  Tod.  —  vn  llntüuv  qayc\l 
f,^  ia  der  Hoffnung ,  nicht  ertappt  zu  wet&en. 
«2r  tMua  zu  /fftS  oder  zu  öxvt;  gezogen,  vitx- 
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övanvovg  ixavct).,  xovfpov  i^aqag  no da» 
noXXüg  yuq  l'o%ov  (fQOvrtöwv  imoruottg,  225 
odoig  xvxXtov  i/Liav jov  eig  uvaoTQoqirjv. 
yyxfy  7"Q  ifid**  noXXä  fioi  pv&ov/Liivij  • 

230  ruXag,  rt  %mquq  oifioXdfv  6 waeig  Slxtjv; 
rXrjf.iovf  (AtvtTg  äv ;  xtlrdS'  tiaejai  Kq£(ov 
liXXov  nag  avögog, n&g  ov  Srjx  ovx  äXyvveT;  23Q> 
TOtavxf  eXioowP  ijwrov  o/oXjj  ßgaövg  • 
%  ovTtog  oSdg  ßpa/eta  ylyvixai  fiaxQa. 

235  r&og  ye  fitv  roi  devg  Ivix^otv  poXtiv 


den.  In  jenem  Falle  übersetze  man:  behaupten  wen  litten 
will  ich  nicht,  dass  u.  i.  w.,  wie  Elektr.  552  iotiq 
ovxl  vvv  yl  [* ,  wi;  —  i$tptovoa ;  in  diesem :  eingestehe! 
will  ich  wenigstem,  es  ist  nicht  der  Fall,  dass  ich  u.  s.  ; 
wie  Elektr.  -796  ntnavfit&*  ty*«??  ov%  onus  oe  navooju* 
Vollständig  findet  sich  die  Redeweise,  V.  331,  Elektr« 
1479  ov  ydo  io&*  ontaq  od'  ovx  ^Oq^arrfi  ¥o%  ,  6  itooof*- 
rtÜr  ipi,  Oid.  auf  Kol.  1372  ov  yag  io&  on*Q  —  io*i  ni 
und  anderwärts.    Doch  ist  hier  jene  Weise  vorzüglicher.  «— 
Tctxovq  vno  dvonvovq  vor  Schnelligkeit  keuchend,  ausser  *■ 
Athem. 

V.  226.  xovqov  i$uga<;  noöa  leicht  (schnell)  aufhebead 
den  Fuss;  ähnliches  s.  zu  Aias  1275.  * 

V.  227.  yoovttöiav  imOTuOfiq  Retrachlungen  in  »ei-  ' 
nen  Gedanken,  oder  besser:  6edankenaufenthalt ,  indett  * 
ich  mich  auf  dem  Wege  umdrehte,  um  wieder  zurück*»-  ^ 
.gehen. 

V.  230.  ol  für  h.flöf,  vjiov  dahin,  wo  dn  Strafe  leide*  * 
wirst,  wenn  du  angekommen  bist,  s.  zu  Phil.  483,  auch  ■ 
Porson  zu  Eur.  Hek.  1062,  Elmsley  zu  Rur.  Herakl.  lfc  " 

V.  231.  [Mit  den  neuem  Herausgebern  ist  aus  Handschr*  * 
xd  aufgenommen.  Schneider  hatte  die  Lesart  xai  beibe-  ¥ 
halten.] 

V.  233.  solches  überlegend  gelangte  ich  ans  San»-  i 
Seligkeit  langsam  an.    Aehnlich  Trach.  599.  uq  topiv  %dq  « 
T(jJ  fiuxQbi  XQovto  ßQudetq.  Der  Sclioliast  gedenkt  einer  Lesart 
vaxvq  statt  ßquövs;  s.  zu  V.  155.  [u.  Wunder  in  unsrer  f 
Stelle.]  f 

V.  235.  htm\ötv  behielt  die  Oberhand ,  s.  V.  376 ,  m 
790,  zu  Elektr.  488,  Ou\.  aut  HWV.  (lieber  des  1 

Inf.  ftoAilr,  gehörig  zu  IWxtiatv,  l.  MiMfeu  fct.  ^\ 
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aolm  xtl  ri  u?jSiv  QeQw,  yguow  <P  opwg. 
rtjg  IXn/Sog  yaQ  ig/ofiai  dtÖQuyutvog,  235 
to  (tri  na&uv  av  &XXo  nXrjv  to  /Aogoiftov. 

KPES2N. 
rl  J*  toriv ,  av&  ov  ryvö*  l'yjigudvfxlav; 

OY  AA^. 
HO  wgaaai  &iXw  aoi  ngwra  ruuavvov  •  to  yikg 
ngay/tt  ovr-  fogaa,  ovr  itöov  oarig  r\r  0  oqwv. 
oid*  av  dtxatog  lg  xuxov  niooifii  n,  240 

KPEQN. 
(v  yi  oroyat^t , '  xanoygaywaat  xvxXa) 
to  ngayfiu*    dqXotg  d*  'äg  n  arj/tavaiv  vtov. 

QYAAB.^ 
MS  rä  Seiva  y&Q  rot  ngoarid-^a  oxvov  noXvv. 


V.  236.  macht  00*  näher«  Erklärung  von  Stvgo :  hier- 
m  wbl  dir.  Ueber  den  Dativus  bei  den  Verbis  des  Kora- 
«M  and  Gehens  a.  Erfordt  zu  d.  St.;  so  poktiv  Oid.  auf 
•I.  70,  1630,  Phil.  738,  ixvüo&txt  Ant  11,  atttxnv  188, 
ttö&tu  199,  Phil.  828,  Oid.  auf  Kol.  228,  1421,  U*(U 
*.  1771,  ßuliu*  das.  1570,  fjuiiv  das.  396,  452  u.  a.  in. 
-  «o  pti&v  nichts,  soviel  wie  nichts,  da  ich  den  Thäler 
cht  namhaft  machen  kann.    [Matth.  §.  437.  Anm.  1.] 

V.  237.  [tij?  ikiiCdoq  yctQ  ?o£opa**  vnb  yug  tijs 
■Hoc  PfPtxyjfUyoq  iX^lv&a»  ij  ovzw  drruktjftjpos  t^s 
mßoq  iXvlv&a.  Schot] 

V.  238.  [to  jut)  na&up  u*  ist  abhängig  von  dem  in  t^c 
niloc  Ifege/fa*  liegenden  Begriffe  M.7irt>.  Vergl.  Matth. 
rr  f  •  543.  Anm.  2.J 

V.  240.  ff.  s.  ähnliche  Wendungen  bei  Brunck  zu  d.  St. 

V.  243.  to  ye  otoxo£h  du  sielst  gut,  d.  h.  du  gehst 
kb er  Sache  gewiss,  triffst  gute  Vorkehrungen,  siehst 
ea  gnt  vor.  xanocpguywout  xi>xl(p  16  n^uyfia  und  ver- 
■Aasest,  sicherst  deine  Sache  rings. 

V.  244.  {otifiavmv  ist  mit  den  neuern  Herausgebern  nach 
ehren  guten  Handschriften  geschrieben.    Schneider  Ivette 

gewöhnliche  Lesart  oijjuufvwv  beibehalten.^    %X  vtov 
*Jmn  Ungewöhnlich eny  mit  der  Nebenbedeutung  dei  Sc\vVm»t 
m,  *.  **  PAH  i230.  [u.  Il'uuder  z.  nnsrer  Sle\\e.\  j 
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KPEQN. 
ovxovv  Iqhq  nox,  elf  dnaXXayßeig  Sinti ; 

xal  drj  Ä/yft)  ooi.    rov  vexqov  xig  uQTtwg  5 
ddtpag  ßtßtjxe,  xfail  XQWii  itxpiav  . 
xoviv  naXvvag,  xucpayioTtvoag  a  %Qrj. 
s  'KPEQN* 
250  T' ifc  uvSqwv  tjv  q  zbXfiTjaug  zuSe; 

OY  AAS. 

ovxoltf.  JxeT  yuQ.ovTe  tqv  yevfiSog  tjv 
nXfflii 9  ov  dixfXX^g  ixßoXrj'  orvyXog  äi  yij  2 
xal  yjQOog,  dfjQw'S,  ovJ*  Ijirj/nu^evfiivti 
TQoyoToiV^  aXX*  uor/pog  ovQydjrjg  rtg  t\v. 
255  onwg  S9  o  nqmog  r}f*iv  fjpeQOOxonog 


V.  246.  steht  das  Futurum  in  der  Frage  statt  d 
Imperativs,  s.  zu  Trach.  82,  1177,  Aias  75,  Matth.  Graa 
§.  498.  d.  ß.  [Rost.  §.  124.  6.  Anm.  2.]  tlva  verbind 
bisweilen,  wie  x^'ia,  z.  B.  Aiäs  724.  —  änaXXux&Hq  wl 
durch  ct&üjog,  straflos,  erklärt;  doch  kann  es  auch  abg 
fertiget,  und  sich  entfernend  beissen,  wie  oxy 
<pttq  V.  317. 

V.  252.  f.  Ueber  out«  —  ov  s.  [Matth.  §.  609.] 
Oid.  auf  Kol.  972 ,  Elmsley  zu  Aisch.  Prom.  448  an  i 
Leipz.  Ausg.  des  Blomfieldischen  Prometheus,  zn  Kl 
Med.  1316,  Herakl.  615.  —  Der  Bote  will  den  Vor! 
als  einen  durch  göttliche  Schickung  geschehenen  darstelle 
und  dieser  Meinung  ist  auch  der  Chor  V.  280  f.:  kl 
aber  das  Erdreich  und  fest  (?/goo$  adjectivisch) ,  ob 
Vertiefungen,  (also  eben,  gleich,),  und  nicht  befahren  i 
Rädern,  d.  i.  wegen  der  Härte  und  Festigkeit  des  Bode 
der  zugleich  ohne  Vertiefungen  nnd  Rädergleise  ist,  m 
durch  allenfalls  die  Wegnahme  von  Erde  hätte  unbesMi 
bleiben  können,  hätte  man  es  sehen  müssen,  dasi  irges 
wo  Erde  weggetragen  worden  wäre;  also:  nirgends  saty 
sich  davon  eine  Spur,  deshalb  muss  ein  Gott  dies  gelb 
haben.  Uebrigens  wird  der  Bote  als  ein  beschränkter  Ma 
vom  Dichter  dargestellt. 

V.  254.  einer  aber,  der  Äex  Thaler  halte  seyn  kömm 
war  nicht  zu  sehen ,  s.  zu  K.  0\&.  WL  YUtW  «u*  s.  Mal 
&  487.  4.J 
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Sttxpvoi ,  naai  d^avfxu  Sva/fQtg  nu^v9 
o  fiiv  yag  fjqwpiaro ,  TVfißrjQrjg  ftip  ov*  253 
tem)  <T,  äyog  q>tvyonog  üg,  inijv  xovtg. 
arjfuta  d*  ovTe  &i}o6g,  ovre  tov  xvvwv 

50  iX&ovrog,  ov  undaavrog  Qtq>atvtTO. 
Xoyoi  <T  iv  uXXrjkoiaiv  1$q6&ovv  xaxo), 
<pvXa£  ikfyxiov  cpvXaxa*  xäv  lylyvtro  260 
nXtjyij  reXwTWJ  '  ovd*  o  xcokvacap  naQtjir. 
ilg  yug  rtg  rpr  i'xaarog  bv%etoyaGft4vog, 

55  xovdtlg  iva^y{jgy  ukV  itpvyt  to  ftrj  ddipai. 


V.  257.  [Schneider  hatte  die  Leiart  der  Aldioa  ovSh 
$  ripdpiovo  beibehalten,  allein  die  Handschr.  geben  6 
*  f&Q  tj<pdvMJTo9  wie  schon  Tarnebas  schrieb  and  alle 
Stern  Herausgeber  aufgenommen  haben.] 

V.  258.  [lieber  den  Genitiv  atvyovroQ  s.  Matth.  Gr. 
MI.] 

V.  260.  wird  durch  iX&orwoq  die  Spur  von  Fasstritten, 
reh  onaoavios  die  Spar  einer  Entfernung  des  Leichnams 

■  seiner  alten  Stelle  bezeichnet. 

V.  262.  [<j>vXu$  HJyx**  (pvXaxam    Der  Dichter  lässt 

■  Wächter  hier  so  reden,  alt  ob  er  gesagt  hätte  i$(>o- 
v/up  ,  wie  V.  292.  S.  über  diese  Anacoluthie  Schneider 

■  P^iloct.  1388.  Wunder  zu  unsrer  Stelle  und  Kost's 
.  f.  131.  6.1 

V.  263.  vtXfvvüaa  am  Ende,  zuletzt,  wie  rtli0)&iv 
ektr.  1510  genommen  werden  kann.  [S.  Matth.  §.  557. 
1181.  Kost.  5-  130.] 

Vi  264.  einen  jeden  einzelnen  konnte  man  als  den 
ater  ansehen,  keinen  aber  überführen.  Heber  die  Ver- 
tfuog  ik  W  txaaTo?  s.  Schäfer  zum  Gregor,  von  Korinth. 

V.  265.  haben  die  Urkunden  fqxvft,  was  Porson  rieh- 
in  ttpvft  geändert  hat  Das  Imperfectum  würde  heissen: 
sachte  sa  entgehen,  derAoristus:  er  entging  wirklich;  to 
tl34riu  dem  Sinne  nach  für  to  rfdivcu:  sondern  er  entging 

■  Wissen,  eigentlich  3  er  entging,  so  dass  man  nicht  wuss- 
«*ss  er  es  gewesen.   Sehr  ähnlich  ist  Oid.  auf  Kol.  1739 

wmt  Jtsfooc  aneipvyerov  (gewöhnlich  untcpfvytTov)  otf$v 
pjj  ntxvü*  MtxftK  ;  s.  auch  zu  V.  440.    |  Hermann  n&Xmeto 

sa  eigener  Vermuthuug  aXX'  fyltyt  iv  (ir\  tifc'vcu:  sed 

e**t  mm,  gmod  meseiremug  nec  eerlo  poueutu*  dtecrej 
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*?ltuv  f  Hxotfioi  xai  fiivSQOvg  ai^ay  prtgo7vT 
xai  nvQ  difynetp  ,  xai  foovg  oqxwfiOTHr,  26; 
to  (LtTjTe  ägäaat ,  firjfxt  T<f.  *%v*ttd{vai 
to  nQÜyfta  ßovXevaavxi  \ir\x  efQyuijfurw. 

270  riXog  d  ' ,  8t  ovdiv  rp  i$£vyu>oi  nMov, 
Xfyei  xtg  elg,  og  ndvxag  ig  niöov  xuqu 
vtvaai  cpoßw  ngovfpttpev*  oi  yaQ  tiyoftew     27 Q 
ovx  arTi(pu)vtir ,  orfr*  oncog  dgürxeg  xaX&g 
ngä%uiju*v.   rp  S*  6  fiv&og,  äg  avoioxiow 

275  uot  rovQyop  eit]  xovro  +  xovyl  xpimreov. 
xai  xavr  Ivixu  ,  xu/ai  xov  dvaöaifiova 


Wunder  dagegen  nach  einer  Verbesserung  von  W.  Dindorf 
f<ptvyt  naq  to  firj,  und  verweist  auf  Hermanna  Anmerkfj) 
zum  Viger  p.  800.  u.  Matth.  £.  543«  Anm.  2.  Dindorf  ver- 
gleicht noch  V.  441.  u.  Ajax.  96.]         ,  > 

V.  266.  f.  wir  waren  bereit,  die  Feuerprobe  zu  be- 
stehen, s.  die  Ausleger« 

V.  270.  da  wir  mit  unsern  Nachforschungen  nieM 
weiter,  zu  keinem  Ziele  gekommen  waren.  Ueber  die 
Verlängerung  der  Kurze  vor  nk  vergl.  Traeh.  7,  Eun 
Alkest.  182.    Ueber  die  Bedeutung  von  nUw  s.  zu  V«  Mi 

V.  271.  %U  *U  irgend  einer.  [Matth.  §.  391.  Anm.  1^ 
—  iq  nidop  xuQa  vtvauv  vergL  V.  439. 

V.  273.  konnte  mau  zwar  zu  ovO-9  ottw?  u.,s.  w. 
aus  umcpojvtZv  herausnehmen,  s.  zu  Klektr.  72,  K.  Öls} 
236,  Oid.  auf  Kol.  1015,  1185:.  noch  waren  wir  im  Stand* 
anzugeben,  bei  welcher  Handlungsweise  wir  uns  wohl  a* 
linden  möchten.  Aber  einfacher  ist  es,  eine  Veränderusg 
der  Construction  anzunehmen:  und  wir  wussten  nicht,'  te 
welcher  Matsregel  wir  uns  wohl  befinden,  bestehen  roöcfc 
ten.  xaXÜQ  nqaaanv  kann  für  cvri'jröt',  aber  auch  flu] 
es  recht  machen,  recht  handeln  genommen  werden,  s.  Si 
Track.  56,  92. 

V.  274.  uc  uvotoxfo*  tttj  dass  es  zu  berichten  aty 
wie  das  Lateinische,  referre^  s.  Erfurdts  Bemerkung.  Auel 
Herodotos  gebraucht  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  IQ 
71,  80,  VI,  149,  so  wie.  die  Redner;  Eur.  Phoin.  17* 
-Ztptyyoe  avuytQtm   övttäot.    Da*  &v\k\vlex  qitQM  finde 
sich  bei  den  Tragikern  iu  AVeaet  ftetavtawi 
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ndloc  xn&aiQH  rovro  xwya&ov  XaßtTr.  ?75 
nagufii  6*  uxarv  ov/ixovoiv  o?ä*  ein. 
mi(*yu  yä$  ovöeig  äyyeXov  xaxwv  inwv. 
XOPOS. 
0  urot%,  ifiot  rot ,       ri  xul  «taflarov 
rovpyov  x6i\  ri  %vvvoia  ßovXtvet  n&Xau 
KPES2N. 

navaai,  nglv  ipyijgxutii  fiearwaai  Xfyav,  280 
(xrj  'q>ev(>edyg  avovg  re  xal  ytgwv  äua. 
Xlytig  yäg  ovx  uvexrä,  dutfio  vag  Xiywv 
IS  ngovotav  io%uv  rovde  rov  vexgov  ntqi. 
noregov  vneQTtfuwvTig. wg        fr 7]> 
kXQvnxov  airov,  ooug  ä/uq>ix(ovag  285 
raovg  nvgwauiv  tjX&i  xjxva&Tjuaru, 
xal  yijv  ixeivwv  xal  vofiovg  diaaxtdwv ; 


V.  217.  xa&aiQti  verdammt,  verurlheilt,  i.  Masgrave 
4  St-  —  fdya&ov  ironisch,  s.  za  V.  31. 

V.  280.  pij  t*  «cd  ob  nicht  etwa  gar,   wie  V.  1239. 

V.  282.  gehört  xai  in  xäpi  nicht  zum  Pronomen, 
flera  an  opfifc  /woTwatu:  bevor  du  mich  gar  noch  mit 
«  erfüllst,  s.  an  Aias  495,  K.  Oid.  1041;  über  das 
leade  Pronomen  s.  zu  Trach.  1170 ,  über  den  Nomina- 
is  beim  Infinitivus  vergleicht  Krfprdt  Klektr.  1132  f., 
ttu  Gramm.  §.  535.   8.  auch  zu  Elektr.  1463,  Phil.  1385. 

V.  288.  hat  y^vv  die  Nebenbedeutung  der  Geistes- 
iiebe.  Aehnlich  Oid.  auf  Kol.  930  1  xal  a  6  nlri&uwv 
HK  f4QW&  ofiov  T{&ti<jt,  xal  rov  vov  xtpovj  s.  auch 

so  V.  1699;  unten  zu  V.  677. 

V.  288.  gehört  nava&fiftaxa  za  reeove,  da  sie  einen 
II  4er  Tempel  ausmachen,  und  mitverbrennen,  wenn 
i  verbrennen. 

V«  289.  ixttrap  das  unter  ihrem  Schatze  stehende, 
Ihnen  gleichsam  zugehörende  Land,  s.  su  Phil.  990. 
op/C  beliebt  sich  auf  die  Pflicht  der  Vaterlandsliebe  und 
,4ie  Gesetze  der  Thronfolge,  —  dtaaxtöelv  ytjp  um  ihr 
d  kars  and  klein  zu  machen,  zu  zerstören  durch  Feuer, 
d  und  Abführung  in  die  Sklaverei,  s.  V«  201  ff.  KeYvu-^ 

Track.  326  /.  nätQav  dujvifiop.  tebrigens  kamu 
i  im  .weiterer  Bedeutung  von  allein,  wai  im  Lauto 
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290  fj  rave  *m*afo*$fmri 

oix  ^irJ^^^^rmv^^simt^  n&kmg 
wägt  f&iQtftfiNmeQ  ffiafruryefra^v  < 

295  l*x&*9*  Tjpfhow^i^^ 

 .'  r  t        .  ■  '  .  *       . , %    vr  • 

genommea  werden wie  iwÄrt  tTriclr*  ^(Hft*  Selbst  ' 
Personen  kirim  it*a*lt*itpvtiu  Tgeteaochi  werde» ,;  wie  i 
auf  Kol.  i!41,f^  4mq#*m*>*i*  OU.  aoi  K4. 
fäiMfAutm  dtamdmmu/. ,  ,«■■■,■' 
V.  290.  ^  oder.  mtt  Bexiekung  auf  nortf*  V.  9 
'  ohne  du»  daddreh  Oegfeniktie  entstehen :  oder  sienst 
(übcrhaopt),  deesdie  ttftter  die  Schleckten  chre#t  H 
kann  «an  ei  auch  durch  etwa  übersetzen. 

V.  ati.  ff.  ist  der  Sinai  nieht  «die  Götter  habest 
Poljneikes  begraben,  soodeni  tob  einigen  BürgerfetJ 
mit  nrtiäeni  Beecblasee  tinsofrledetf  wäaaa,  sind  die  wl 
ter  bestochen  worden.  xavrm  selche**  nkmliek  daasft 
Götter  aieiaen  Besekhiss  nicht-  bttBgea  kennten* 
xdXtu  auch  vordem  schon  früker,  aloteh  namUeh  asäf 
BesebJnsa  der  Stadt  kund  .  machen  lieft**  vergt.-  V.  I 
Sf,  20».  —  n&U*c  «rtyic  Männer  aaa  der.Stadl^Balj 
[Erfordt  vergleicht  Aja*  1044.  ardo»  ot(o*so>  EI.'* 

V.  208.  iroiA^jf  *<%«  ot/bÄK  %ls  Äeichen  der*  Mail 
lignng.  '  ,  v 

V.  294.  6tafo<  ordentlich,  wie  es  billig  Ist*  ist 
&tfyye§v  ipl  entweder:  am  mit  mir,  d.  i.  mit  äcnajrij 
ich  beschlossen,  rafrieden  sn  seyn,  wie  V.  '345  »c 
d&ty*.  Ueber  die  prägnante  Bedeataag1  von  *  ^s)*  4l 
Elektr.  439  tt  yaQ  ft  änAbtj  wenn  da  meine  VorsteMsa] 
verwirikt,  1045  ovShw  IxnXayiiöd  at  ntcwt  vor  stsj 
Warnungen  ersehreckend,  Phil.  1388  ftpmoxm  et  Ick  kl 
deine  Absieht,  K.  Oid.  155  d/upi  ooi  i£6fuw*q  wagaal  4 
see,  was  da  verkündest.  Oder:  so  des*  leh  daasM  aal 
#ea  sayn  könnte.  So  mochte  ick  jetst  aoek  Tiathiij 
at«  nhiiw  In«  erklären:  so  dass  ich  es  hdre.        vA  h 

V.  -295.  Todvov«  diese  v  ani  den  Boten  -■sigeanV  Jt 

V.  297.  f.  denn  keine  <to)  ick\«t\ite  Eim>iMs% 
fweJsa  den  Menschen,  w\*  4aa  <W»u  K*sV<akK*Ba 
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xoxop  rofüap  iftkUart.  tovto  xal  noXstg 
impftet,  too   arSgag  Qaviartjoiv  Joyce»?* 

00  to&*  iwStiaexu  xal  nagaXXaaou  q>g{vag 

ZgijOTugngdgaloxga  ngay/na^Horaadut  ßgoToir 
navovgyiag  i3  edet&v  av&gdmoig  t%HV>  300 
xal  navxbg  tgyov  Sveoißtiuv  eldtvat. 
oaoi  di  fuo&agvovvrtg  ijwoav  Taäe, 

)5  /.Qovfp  noT  l'£t7iQa$av  wg  dovvai  Slxriv. 
ull'  tfntg  Yaxu  Ztvg  tf  1%  ifiov  oißug, 
iv  tot?  inlarad \  ogxiog  Sl  aot  Myco,  305 
tf'firj  tov  avxoytiga  tqvS*  tov  rdcpov 
tvQoyreg  ixcparui  ig  oq>&uX(tovg  i(.iovg9 

f 0  ov%  ifiiv  uSrjg  /tiovvog  agxiaet ,  ngiv  av 
^wvxeg  XQtfiuarol  rrjvde  S^Xdo^d-'  vßgiv, 


•  in  dergleichen  Redeweisen  auslassen.  Aehnlich  fehlt 
lanch  V.  294,  1236,  woselbst  man  nachsehe.  Es  ver- 
9t  lieh  eben  so,  wie  die  Auslassung  des  Demonstrativs 
sr  einem  Iftlativ.  Ueber  v6p«jpa  in  der  Bedeutung 
Nriefrtnng  s.  Erfurdt  und  Hermann  zu  d.  St.  — 
i  sogar,  den  Sinne  nach  für:  ganze  Städte. 

"  V.  SOI.  s.  über  die  Redeweise  nQaq  Tt  toxaa9-(u%  einer 
tele  beitreten ,  sich  an  etwas  gewöhnen,  Musgraves  Be- 
erkiMg. 

V.  803.  und  aich  darauf  zu  verstehen,  an  jeder  Sache 
i  freveln,  nichts  für  heilig  zn  halten.  So  Phil.  960 
ftw  ilditat  xaxov>  sö  dUaia  ddivav  Eur.  Hei.  932, 
siehe  Stelle  Erfurdt  nebst  Musgraves  Bemerkung  das. 
tfUhrt  [Homer.  Od.  IX,  189.  vom  Polyphemus:  uxurtv- 
ir  ä&tptotM  tjdti,  Soph.  Trach.  582:  xaxaq  dk  %6X- 
ig  fkip  initmuftifP  fyw  pijx  hpd&oifu.'] 

V.  905.  XQory  n<ni  endlich  einmal,  wie  Aias  1032, 
ul.  1041,  Elektr.  1013  und  anderwärts.  Diese  Worte 
froren  an  sie,  SoOrm  dtxip. 

.  '  V.  S10.  f.  so  soll  euch  nicht  der  blosse  Tod  genfigen, 
»TOT  ihr  lebendig  aufgehängt  solchen  Frevel  bekannt  habt, 
L  so  sollt  ihr  sterben ,  aber  zuvor  durch  die  Qual  des 
afgefaäagtwerdens  sunt  Geständniss  gebracht  werden  taa« 
ir  cUaacn  Vrevel  begangen  habt.   Eine  ähiüicne  Re&eHveVre 
stW  Mick  AUu  108  ff. 
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tldoreg  to  xloSog  tpfrsv  olor&tv,         .  sie 
rd  Xoinop  OQnu^rjxe ,  xat  fiady&,  oft 
ovx  t£  anavxog  iu  ro  xepdaktaf  wiktiv. 
315  ixTwv  yaQ  alaxowv  Xtjfifxazwv  vovg  nXeiovug 
uTCü/tiiKwg  täotg  uv  ij  aeüüXFfiivovg. 

QYAA3. 

ilntiv  n  idaug;  rj  atQWfiig  ovrwg  Toj;  315 

KPEÜ1T.  '  ' 
ovx  otod'a  xal  vvif  wg uvtaowQ  Myetg;. 

OYAAE. 


V.  312.  ff.  bemerkt  Erfurdt,  ei  sey  eine  beissenfe 
Verhöhnung,  da  die  Wächter  etwas  thun  sollen,  wosä 
ihnen  die  Gelegenheit  benommen  werden  soll.  Vergl.  Ata 
98 ,  100.  —  fr&er  woher  9  nämlich  .  durch  Gehorsam .  unj 
Befolgung  der  Gesetze.  \*-  A 

V.  313.  [ist  mit  den  neuern  Herausgebe*!  aas  mehr«« 
Handschriften  (La.,  Vat. ,  Aug.)  uQnü^tjre  aufgenommen 
Vergl.  Hermanns  Bemerkung  zu  dieser  Stelle  und  £Jn)f* 
ley  zu  Eur.  Med.  31.  Schneider  hatte  die  Vulgate  o£»2- 
Stitt  beibehalten.]  uQnu^tiv  heisst  hier  begreifen,  einsehe«] 
s.  Lobeck  zu  Aias  2,  16:  damit  ihr  für  die  Zukunft  be- 
greift, [lieber  die  Verschiedenheit  der  Tempora  in  «om»- 
tlT«  »cd  (ui&rt&  s.  Rost.  §.  117,  2.    Matth.  §.  511.  3.] 

V.  314.  1$  änarroz  durchaus,  durchgängig,  bei  je4if 
Gelegenheit,  s.  zu  Oid.  auf  Kol.  802.  <A 

V.  315.  vovq  nXetova<;  die  Mehrzahl.  Zu  Hermans* 
Beispielen  über  den  Comparativ  mit  dem  Artikel  und 
fuge  man  noch  Oid.  auf  Kol.  598  vi  yuq.  xb  ftit£op  ij  u*% 
ävd-Qwnov  vooiiq;  Auch  folgt  statt  r\  der  Geiiitivua,  i.  B, 
Eur.  Med.  609.  taq  ov  xQivovyuk  iwvdd  ao»  to  nXtbr^ 
Hippol.  471  ü  %a  nXtlü)  j^tjaTa  tmv  uuxv*  tyo$q. 

V.  317.  tlntlv  ti>  data**?;  willst  du  mir  erlaube*,  et- 
was zu  sagen?  Der  Bote  sagt  es  V.  329  ff.  —  otfr«*6  SO;; 
ohne  etwas  zu  sagen,  s.  zu  Phil.  1069.  ,  % 

V.  319.  ist  der  Sinn:  ist  es  denn  der  Gegenstand 
weiner  Hede,  oder  meine,  lUta  i«YY>iX^  dir  unaag* 
nehm  iiti 
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KPEQN. 

xrjv  ifiijv  Xvntjv  onov  ; 

0YAAS. 
o  oQatv  a  aviu  rag  qiQtvug  >  %uo  wv  iyuß< 

KPEQN. 

oYfi,  wg  Xakrjfia  itfXov  ixntcpvxug  c7.  3>o 

^QYAAg. 
ovxovv  to  /  l'^yw  tovto  notrjaag  noxi. 

KPEQN. 
xal  xavt  in  ägyrgm  ye  rijv  yv/rp  nQoSovg. 
ÖYAAg. 

KS  <f>tv.  r\  Sttvbv,  ijv  doxfj  ye,  xal  y/tvdtj  SoxtTv. 
KPEQN. 
xofiif/tvt  vvv  rijv  do§av  d  di  ravra  pij 


F.  320.  [Nach  Branck  ist  anitatt  der  gewöhnlichen 
Cnrt  %i  dulf  welche  Schneider  beibehalten  hatte,  mit  deu 
Emern  Heraaigebern  %i  dh  geichrieben.  S.  Porion  zu  Kur. 
!ed.  1008.  Hermann  z.  Vig.  p.  847.  Matth,  zu  Kur.  Hec. 

V.  321.  oi  —  <pqh(i<;  dein  Herz.  Dai  Pronomen  fehlt 
&  Aldus  and  andern ,  ohne  daii  ei  vermint  wird« 

'  V.  322.  XuXrifta  für  AoA^rij;,  i.  Bruuck  zu  d.  St.,  un« 
l  Phil.  91)3.  [Wunder  hat  veranlaiit  durch  die  Erklärung 
m  Scholi aiten :  %b  niQfrQi/ipa  %rtq  ('.yoqus,  oior  nmovQyof 
KtBdckh's  Uebereinstimraung  uXryuit  geichrieben.] 
„.  V.  323.  [Dieser  Vers  ist  nach  Keiske's  u,  Hermanus 
nrbesserung  geschrieben.  Hermann  überietzt:  non  sutn 
JMMX  |  -eerte  nun  gut  hoc  perpetraverim  facinus.  Die 
Umschriften  geben  sämmtlich  ovxovv  %6q  fyyov,  was 
Steider  unverändert  gelassen  hat.] 

V.  324.  ja  da  hast  sie  vollbracht,  und  zwar  indem  du 
■  Geld  dein  Leben  Preis  gabst,  xal  tccut«  und  zwar, 
Matth.  Gramm.  §.  471,  7. 

V.  325.  wahrlich  eit  iit  schlimm,  wenn  man  Vermu- 
«■ffen  hegt,  gar  noch  falsche  Verniuthuugen  zu  hegen, 
r  %  StiPov  doxtlv  yt ,  xal  qtudrj  doxtlv.  Heber  die  dritte 
erson  mit  der  Bedeutung  man  s.  zu  Trach.  2,  Oiä.  a»i 
Ol.  1221. 

V.  326.  *opytv£  pvp  typ  öoiuv  bewitzle  nu* 
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dvonvovg  txuvü).,  xovfpov  QtxQag  noSa. 
noXX&g  yuQ  t'o%ov  tpQOvriSwv  immiattg,  22 
odotg  xvxXwv  iftavrbv  dg  uvaorQoyijv. 
tyyyjl  Y**Q  rjvda  noXXa  pol  fivd-ovfiiivfj* 

230  ruXag,  rl  %(oquq  ol ^ioXwv  Swaeig  Mxtp; 
TXrjjLiov,  /nevtTg  äv;  xtlrdi*  lioerat  KqIü)v 
üXXov  nag  ävdgdc,  n&g  av  Stjt  ovx  äXyvvtt;  23< 
TOiavfF  fXiaawV  rjwrov  oyoXfj  ßgaivg  • 
X  ovrwg  oddg  ßga/eia  ylyvnai  fuaxgu. 

235  rtXog  yt  fitv  Toi  devg  ivtx^atv  fioXtTv 


den.  In  jenem  Falle  übersetze  man:  behaupten  wenigste« 
will  i«h  nicht,  dasa  u.  ■•  w.,  wie  Elektr.  552  igtiq  /th 
ovxl  vvv  yi  fi  ,  —  i$tptovoa ;  in  diesem :  eingestehet 
will  ich  wenigstens,  ei  ist  nicht  der  Fall,  dass  ich  u.  ■.  W«j 
wie  Elektr.  -796  ntnav/it^  tyttfc,  °VZ  onus  <**  navoojuA 
Vollständig  findet  sich  die  Redeweise,  V.  331,  EleM* 
14^9  ov  ydg  io&  oittoq  od'  ovx  *Ooforrtq  fo*',  6  noooy*- 
9»9  ipi,  Oid.  auf  Kol.  13T2  ov  yäq  io&  cnmq  —  i<pü 
und  anderwärts.  Doch  ist  hier  jene  Weise  vorzüglicher. 
räxovq  vno  dvonrovq  vor  Schnelligkeit  keuchend,  ausser 
Athem.  . 

V.  226.  xovqop  i$uoaQ  noda  leicht  (schnell)  aufheb«! 
den  Fuss;  ähnliches  8.  zu  Aias  1275. 

V.  227.  yoovTiduv  imOTuonq  Retrachtungen  in  »eK 
nen  Gedanken,  oder  besser:  Gedaukenaufenthalt,  indt«< 
ich  mich  auf  dem  Wege  umdrehte,  um  wieder  zuräckn- 
.  gehen.  J 

V.  230.  ol  für  ty.noe,  vnov  dahin,  wo  dn  Strafe  leMssf 
wirst,  wenn  du  angekommen  bist,  s.  zu  Phil.  483,  aacfc 
Porson  zu  Eur.  Hek.  1062,  Elmsley  zu  Eur.  Herakl.  !•) 

V.  231.  [Mit  den  neuern  Herausgebern  ist  aus  Handsektf 
xd  aufgenoiumen.  Schneider  hatte  die  Lesart  xal  belst-* 
halten.] 

V.  233.  solches  überlegend  gelangte  ich  ans  Saas»* 
Seligkeit  langsam  an.    Aehnlich  Trach.  599.  «c  iop)r  %tof 
fiaxQw  XQ°y(i>  ßQudeiq.  Der  Scholiast  gedenkt  einer  Lesart 
vaxvq  statt  ßguövq;  s.  zu  V.  155.  [u.  Wunder  zu  unscffl 
Stelle.] 

V.  235.  hlxt]aiv  \jeh\elt  die  Oberhand,  s#  V.  276,  ftf 
790,  ta  Elektr.  488,  Ott.  %Ät  \WV.  *m.  [Ueber  clüf 
M.  fioXtlv,  gehörig  au  ivCw|0tv%  v  MiMfe.  <it.  V 
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aoim  xtl  to  ftrjSiv  Qepw,  qtguo«)  <T  ofuog. 
Ttjg  IXniöog  ydq  Iq/o/uoh  dtdgayfitvog,  235 
to  firj  na&eiv  äv  &X\o  nkrpf  to  fj.OQotf.tov. 

^  KPES2N. 
tI  J*  toriv ,  ur&  ov  Tyvd*  1'yug  udvfilav ; 

®YAA£. 

140  qpouoai  &t\oj  aoi  ngSra  ruiiawov  •  to  yao 
ngayf.1  ovv  Zögaa,  ovr  etöov  oortg     o  ogwv. 
ovS3  uv  dixatwg  lg  xaxbv  niaotf.il  ti.  240 

KPES2N. 
tv  ye  üroyoQti ,  xanoqrgaywaat  xvxla) 
to  nguyfia.    dijXotg  d*  'äg  ti  orjfutvwv  vlov. 

OY AAS.  " 
145  t&  Seivä  yag  toi  ngooTi&^o  oxvov  noXvv. 


V.  236.  macht  aol  nähere  Erklärung  Ton  Stvgo :  hier- 
ier  su  dir.  lieber  den  Dativus  bei  den  Verbis  des  Koni- 
•ens  und  Gehens  i.  Erfardt  zu  d.  St.;  so  (xoktiv  Oid.  auf 
U.  70,  1630,  Phil.  738,  ixvilo&xtt  Ant  11,  aittxnv  188, 
fXta&ai  199,  Phil.  828,  Oid.  auf  Kol.  228,  1421,  Uvat, 
■S.  1771,  ßubttp  das.  1576,  ijuttv  das.  396,  452  u.  a.  in. 
-  »6  ftijätv  nichts ,  soviel  wie  nichts,  da  ich  den  Thäter 
(ekt  namhaft  machen  kann.    [Matth.  §.  437.  Anm.  1.] 

V.  237.  [ti/?  ilnCdoq  yug  tQXOfiai'  vno  yttQ  Ttj$ 
\m£8oq  nrixijfitvoq  iitjXv&a*  ij  oi/rw«*  ärruXij/iäPOS  t^c. 
Istfo?  ttiiili;*«.  Schol.] 

V.  238.  [to  fifj  na&flr  vir  ist  abhängig  von  dem  in  t^? 
btfoc;  tyxoPa*  liegenden  Begriffe  IXnCQia.  Vergl.  Matth, 
r.  §.  543.  Ann.  2.J 

V.  240.  ff.  s.  ähnliche  Wendungen  bei  Brunck  zu  d.  St. 

V.  243.  cd  ye  otoxuQh,  du  zielst  gut,  d.  h.  du  gehst 
tiner  Sache  gewiss,  triffst  gute  Vorkehrungen,  siehst 
dl  gut  vor.  xanoyQuyvvout,  xvxla*  to  nyuyfta  und  ver- 
aaaseaft,  sicherst  deine  Sache  rings. 

V.  244.  [oijfiav<Zy  ist  mit  den  neuern  Herausgebern  nach 
ehren  guten  Handschriften  geschrieben.    Schneidet  YtaXVe 
•  gewöhnliche  Lesart  ortpu£vüiv  beibehalten.^    i\  vtov 
ms  Ungewöhnliches,  mit  der  Nebenbedeutung  dem  Sc\vY\v&- 
m,  :  **  Phil.  1230.  [u.  Wunder  z.  unsrev  SleUeA 
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ovxovv  igttg  nor,  elr  anaXXuy&e)g  amt ; 

OYAAB.t  ; 

xai  Sfj  TJyta  001»    top  vexqov  ng  aQxiwg  245 
ddxpag  ßtßtjxe,  x&ni  ygonl  iirpiav  . 
xoviv  naXvvag,  xuq>pytGT£voag  a 

s  'KPEQN* 
250  t*  9>#£>       avdgwv  rjv  o  zbXfiTjaug  rüde; 

OY  AAS* 

ovx  oldy.    ixtT  yu.Q  .ov%%  roy  ytvrjdog  tjv 
nkrtfii >  ov  dtxtXXrjg  ixßoXfj*  orvq>Xog  6*i  yij  250 
xai  yjgoog,  a$Qto%,  ovo*  Inij/tia^Bvfiivin 
TQoyoioiv ,  uXX*  uorjfitog  bif^ydr^g  ng  ijv. 
255  onojg  6*  b  nqmog  Ttftiv  qptQooxonog 


V.  246.  steht  das  Futurum  in  der  Frage  statt  des  „ 
Imperativs,  s.  zu  Trach.  82,  1177,  Aias  75,  Matth.  Granu». 
§.  498.  d.  ß.  [Rost.  §.  124.  6.  Anm.  2.]  —  tUa  verbindet  h 
bisweilen,  wie  xyia,  z.  B.  Aias  724.  —  dnaXXux&tiq  wird  * 
durch  «0<uoc,  straflos,  erklärt;  doch  kann  es  auch  abge-  f 
fertiget,  und  sich  entfernend  heissen,  wie  otqo»  \ 
tptlq  V.  317.  .  j 

V.  252.  f.  Ueber  out«  —  ov  s.  [Matth.  §.  609.]  sa  4 
Oid.  auf  Kol.  972 ,  Elmsley  zu  Atsch.  Prom.  448  an  der  l 
Leipz.  Ausg.  des  Blomfieldischen  Prometheus,   zu  Kar.  !; 
Med.  1316,  Herakl.  615.  —  Der  Bote  will  den  Vorfall  j 
als  einen  durch  göttliche  Schickung  geschehenen  darstelle*?  1 
und  dieser  Meinung  ist  auch  der  Chor  V.  280  f.:  halt 
aber  das  Erdreich  und  fest  fc/pao?  adjectivisch) ,   ohne  ' 
Vertiefungen,  (also  eben,  gleich,),  und  nicht  befahren  sstt 
Rädern,  d.  i.  wegen  der  Härte  und  Festigkeit  des  Bodes*) 
der  zugleich  ohne  Vertiefungen  und  Radergleise  ist,  wo-  ' 
durch  allenfalls  die  Wegnahme  von  Erde  hätte  unbemerlt 
bleiben  können,  hätte  man  es  sehen  müssen,  daas  irgend- 
wo Erde  weggetragen  worden  wäre;  also:  nirgends  zeigte 
sich  davon  eiue  .Spur,  deshalb  muss  ein  Gott  dies  gethaa 
haben.  Uebrigens  wird  der  Bote  als  ein  beschränkter  Maas 
vom  Dichter  dargestellt. 

V.  254.  einer  aber,  der  Aet  Thäter  hätte  seyn  könne«, 

war  nicht  zu  sehen,  s.  zu  K.       \VU  YVteW %i* «,  Malta. 

*  487.  4.J 
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Sttxrvoi ,  näat  &avfiu  iva/fQtg  nuQijv. 
6  ftiv  yap  fjqtapiaTo ,  rvfifij^g  /«v  oi'  •  253 
T&nxri  S*,  iiyog  ytvyortog  ctg,  tnrjv  xovig. 
atjfuta  d*  ovre  &7}Qi>s,  ovtb  tov  xvvwv 

►0  iXfrovTog,  av  andaavrog  QtcpaivtTO. 
Xojoi  <T  iv  uXXrjXotaiv  i^Qo&ovv  xaxo), 
yvXag  iXfy%ioir  cpvkaxa*  xäp  iylyvtxo  260 
nXtiyt^  TeXiVTUHJ  ''  oid'  o  xcoXvowv  nagijv. 
tlg  yug  rtg  rp  ixaarog  bv%it(yyaofit£vos, 

5  xovdtlg  ivapyijg,  üXX'  tqwyt  to  fiy  tUivou. 


V.  257.  [Schneider  hatte  die  Lesart  der  Aldioa  ovSh 
?  fo<**»0*o  beibehalten ,  allein  die  Handschr.  geben  6 
'  piq  rjipdvKtJo ,  wie  schon  Turnebas  schrieb  und  alle 
lern  Herausgeber  aufgenommen  haben.] 

V.  258.  [Ueber  den  Genitiv  acvrorroc  a.  Matth.  Gr. 
MI.] 

V.  260.  wird  durch  &e>orroc  die  Spur  von  Fusstritten, 
tfc  ondoaptoq  die  Spur  einer  Entfernung  dea  Leichnams 
l  seiner  alten  Stelle  bezeichnet. 

V«  262.  [<j)ifXu£  lUyxvv  <pvkaxw  Der  Dichter  lässt 
t  Wächter  hier  so  reden,  als  ob  er  gesagt  hätte  l$(>o- 
)fUP9  wie  V.  292.  S.  über  diese  Anacolnthie  Schneider 
i  PJiiloct.  1388.  Wunder  zu  unsrer  Stelle  und  Kost's 

f.  131.  6.1 

V«  263.  TtUvTvoa  am  Ende,  zuletzt,  wie  relto)&h 
ktr.  1510  genommen  werden  kanu.  [S.  Matth.  §.  557. 
1181.  Kost.  §.  130.] 

Vi  264.  einen  jeden  einzelnen  konnte  man  als  den 
tter  ansehen,  keinen  aber  überfahren.  Ueber  die  Ver- 
lang ik  **S  i'xaojoq  8.  Schäfer  zum  Gregor,  von  Korinth. 

h 

V.  265.  haben  die  Urkunden  fyevyt,  was  Porson  rieh- 
In  iqwye  geändert  hat.  Das  Imperfectum  würde  heissen: 
lachte  xu  entgehen,  derAoristus:  er  entging  wirklich;  to 
Miptu  dem  Sinne  nach  für  to  eldimt:  sondern  er  entging 
i  Wissen,  eigentlich:  er  eutging,  so  dass  man  nicht  wuss- 
4mu  er  es  gewesen.  Sehr  ähnlich  ist  Oid.  auf  Kol.  1739 
KtU  itdqos  anfipvyrcov  (gewöhnlich  untfpfvyeTov)  a<p<pv 
«m|  nvtrilv  jm»kuk;  s.  auch  au  V.440.  |  Hermann  »eVmta 
Ii  eigener  Vermuthuug  «XX'  fyXiys  tu  /utj  ti&vat :  sed 
*W  ms*,  g*od  aeset'remus  nee  eerto  pouemu*  dicere; 
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>  rjfuv  $  hotpoe  xal  ftvS^ovg  ai'qtiv  ZtQ<nv7 
xal  tivq  iityntiv  ,  xal  &eovg  oQxwpoTtiv,  265 

to  nQuyfxa  ßovXfvoam   \xi\%  tlgyairpilvia. 

270  riXog  d*  >  ot  ovdiv  rp  iqtvvwai  nXiov, 
Xiyu  ng  eig,  og  ndvtag  lg  niSov  xuqu 
vevqai  q>6ß(x)  noovfgeipev*  ov  yaQ  eiyopLtv  270 
ovj  avjKfcovaiv,  ovd-*  onuig  dQwvreg  xaXwg 
ngd^atfitv.   rp  S*  6  fiv&og,  wg  avoiaxlov 

275  ool  TOVQyor  iirj  tovto    xov/t  xQvnriov. 
xal  tuvt  ivixa ,  xupi  tov  dvaäaifiova 


Wander  dagegen  nach  einer  Verbesserung  von  W.  Dindorf 
ttpivyi  nas  to  pij,  und  verweilt  auf  Hermanns  Anraerkg« 
zum  Viger  p.  800.  n.  Matth.  £.  543.  Anm.  2.  Dindorf  ver-  " 
gleicht  noch  V.  441.  u.  Ajax.  96.]  , 

V.  266.  f.  wir  waren  bereit,  die  Feuerprobe  w  be- 
stehen ,      die  Ausleger« 

V.  270.  da  wir  mit  nnsern  Nachforschungen  nickt 
weiter,   zu  keinem  Ziele  gekommen  waren.    Ueber  die  5 
Verlängerung  der  Kürze  vor  nl  vergl.  Trach.  7,  Bir. 
Alkest.  182.    Ueber  die  Bedeutung  von  nltor  8.  zu  V.  19«  a 

V.  271.  %U  äs  irgend  einer.  [Matth.  §.  391.  Anm.  1.]  ) 
—  iq  nidov  xuqu  vtvaat  vergL  V.  439.  i 

V.  273.  könnte  man  zwar  zu  ov&9  cmwff  u..s.  w.  <p**&  1 
aus  uvTKpbnHv  herausnehmen,  s.  zu  Klektr.  72,  K.  Oid.  \ 
236,  Oid.  auf  Kol.  1015,  1185:  noch  waren  wir  im  Stande 
anzugeben,  bei  welcher  Handlungsweise  wir  um  wohl  be-  j 
finden  mochten.   Aber  einfacher  ist  es,  eine  Veränderung  ! 
der  Constrnction  anzunehmen:  and  wir  wussten  nicht,  bei  1 
welcher  Massregel  wir  ans  wohl  befinden,  bestehen  moch- 
ten.  xaAa?  itQuooHv  kann  für  tvzvx***i  aber  auch  fflrf 
es  recht  machen,  recht  handeln  genommen  werden,  s.  zu 
Trach.  56,  92. 

V.  274.  w?  uvtHOxlov        dass  es  zu  berichten  sejr, 
wie  das  Lateinische,  re/erre,  s.  Erfurdts  Bemerkung.  Auch 
Herodotos  gebraucht  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  III» 
71,  80,  VI,  149,  so  wie. die  Redner;  Eur.  Phoiii.  1723 
-Z<piyyos  ävuyfQus  övttäoq.    \>aa  &vtv\vlex  auo*»  findet 
sieb  bei  den  Tragikern  in  aVeaex  VleAwxlw&t 
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naXog  tad-atQet  rovro  räya&ov  Xaßt?v+  *75 
napttfit  <T  äx(&v  ov/lxovoiv  o?<T  ou. 
axi^yu  yä(?  ovöetg  ilyytXov  xaxww  inüv. 

XOPOS. 
80  t*va£,  tfiotroi,  pj  tl  xal  d-trjXarov^ 
rovgyov  roi*,  17  %vwota  ßovXtvn  n&kau 
KP  E  SIN. 

navaat,  nglv  Spyijgxäpi  fiicrrSoat  Xfywv,  280 
firj  *q>tvgedijg  avovg  re  xal  ylQtav  apa. 
Xiyhtg  yäg  ovx  uvtxvu,  dutfiovag  Xtycov 
85  npovotav  i'ayuv  rovde  rov  vexgov  nlQt. 
noregov  vntQTifxwvxtg.  wg  evf^hfjv 
\xqv7itov  avTov,  oarig  äfitpixlovag  385 
raovg  nvgdawv  rjXd-i  xpvud-rj aar u, 
xal  yijv  ixehajv  xal  vofiovg  diuoxtiwv ; 

M 

V.  277.  xu&cuqX  verdammt,  verortheilt,  Maigrave 
Ii.  St.  —  Tuya&ov  ironisch,  s.  zu  V.  31. 

V.  280.  m  %*  xcd  ob  nicht  etwa  gar,  wie  V.  1239. 
,.  V.  282.  gehört  xal  in  xufii  nicht  zum  Pronomen, 
Wiera  zu  o(^pj<:  fUOTuoui'.  bevor  du  mich  gar  noch  mit 
*■  erfüllst,  g.  zu  Aias  495,  K.  Oid.  1041;  über  das 
blende  Pronomen  s.  zu  Trach.  1170 ,  über  den  Nomina- 
-os  beim  Inßnitivus  vergleicht  Erfurdt  Elektr.  1132  f., 
tfth.  Gramm.  §.  535.    S.  auch  zu  Elektr.  1463,  Phil.  1385. 

V.  283.  hat  ftymv  die  Nebenbedeutung  der  Geistes- 
wiche.  Aehnlich  Oid.  auf  Kol.  930  f.  xal  a  o  nlr\&vo)v 
oroc  f4qw&  bfiov  vl&nei  xul  tov  vov  xtvovi  auch 
u  \a  V.  1699;  unten  zu  V.  677. 

V.  288.  gehört  xdra&rjftaja  zu  vctovs,  da  sie  einen 
eU  «er  Tempel  ausmachen,  und  mitverbrennen,  wenn 
ia  verbrennen. 

V.  289.  ft\v  Ixtivw  das  unter  ihrem  Schutze  stehende, 
«  Ihnen  gleichsam  zugehörende  Land,  s.  zu  Phil.  990. 
Mftf  bezieht  sich  auf  die  Pflicht  der  Vaterlandsliebe  und 
(  4ie  ©ezetae  der  Thronfolge.  —  foaaxMv  yrp  um  ihr 
ad  kara  und  klein  zu  machen,  zu  zerstören  durch  Feuer, 
KU*  und  Abführung  in  die  Sklaverei,  s.  V.  201  ff.  ReYua.- 
k  Track-  326  /•  xdeQav  daptfiop.  Uebrigen«  Vauw  ytv 
ak  im. weiter Bedeutung  von  allem,  was  im  L&nta  i»V> 
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200  97  rovg  xaxovg  TtjufSrwag  äaog&g  d*ovg ; 
ovx  tax iv,   alXä  ravja  xal  nalat  nokmg 
uvdgeg  ftoXig  qjigovreg  i&QQ&mnr  Ifiqt,  290 
*Qvq>jj  xaga  ouovrtg9  ovd*  imo  %vy(p 
Xocpop  dtxuiwg  tlyov ,  wg  oriffluv  ifit. 

295  Ix  rajvde  jovrovg  i^inuna^ai  xdk&g 
nagrjy/tuvovg  fuad'oTmp  ti^yaad'ui  jade, 
oidtv  yug  uv&Qconoiow,  otov  uQyvQog,  295 


genommen  werden ,  wie  yata  Trach.  1061.  Seibit  yos 
Perionen  kann  diaaxtSa¥Pvr(u  gebraucht  werden,  wie  OW. 
auf  Kol.  1341.  vo/uwq  Statmtdmv  wie  Oid.  auf  Kol.  621 
dt$t*fiuTa  dtaa**d*onr. 

V.  290.  f  oder,  mit  Beziehung  auf  nortQo*  V«  28«, 
ohne  dass  dadurch  Gegensätze  entstehen :  oder  siehst  dt 
(überhaupt),  das«  die  Götter  die  Schlechten  ehren?  Dock 
kann  man  es  auch  durch  etwa  ubersetzen. 

V.  291.  ff.  ist  der  Sinn:  nicht  die  Götter  haben  «et 
Polyneikes  begraben,  sondern  von  einigeu  Bürgern ,  die 
mit  meinem  Beschlüsse  unzufrieden  waren,  sind  die  Wäch- 
ter bestochen  worden,  xaura  solches,  nämlich  dass  die 
Gotter  meinen  Beschluss  nicht  billigen  könnten.  utd 
ndXcu  auch  vordem,  schon  früher,  als  ich  nämlich  meinen 
Beschluss  der  Stadt  kund  machen  Hess,  vergl.  V.  1  t, 
27,  205.  —  noXfutq  ttvÖQtq  Männer  aus  der  Stadt,  Bürger* 
[Erfurdt  vergleicht  Ajax  1044.  uwdqa  OTQCtxovy  El.  719« 

V.  293.  xQvyjj  xaqa  oetomQ  als  Zeichen  der  MitsbuV 
ligung. 

V.  294.  foxafoq  ordentlich ,  wie  es  billig  ist.  —  «C 
ortQyeiv  $fit  entweder:  um  mit  mir,  d.  i.  mit  dem,  was 
ich  beschlossen,  zufrieden  zu  seyn,  wie  V.  305  »c.  0*o*ffW 
67x17*.  Ueber  die  prägnante  Bedeutung  von  f/ti  vergl. 
Elektr.  430  tl  ydq  f£  äniaarj  wenn  du  meine  Vorstellungen 
verwirfst,  1045  ovfov  IxnXayilad  ae  nicht  vor  deines 
Warnungen  erschreckend,  Phil.  1388  ytvvuoxm  oe  ich  kenne 
deine  Absicht,  K.  Oid.  155  üpyi  ool  u^o/itvoq  wegen  des- 
sen, was  du  verkündest.  Oder:  so  dass  ich  damit  zufrie- 
den seyn  könnte.  So  möchte  ich  jetzt  auch  Trach«  112ft 
mi  xXvhv  ipi  erklären:  so  dass  ich  es  höre. 

V.  295,  tovjovq  diese,  auf  den  Boten  zeigend. 

V.  297.  f.  denn  keine  (so)  lcntatate  Rinrichlang  er- 
wucht  den  Menschen ,  wie  Aai  *»«\&.  NmaV  w  \&«mo 
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xaxbr  vofuap  *pitt<rre.   tovto  xal  nokug 
noQfrü,  Tod*  avdgag  i%avt<7Trtoiv  Jo/iror* 
W  Tod'  ixStddoxtt  xal  nagaXkuoou  g>gipag 

navovQyiag  <T  «feiger  av&QiImoig  *%ttv,  suo 
xal  7iavjbg  tQyov  Svaalßnav  ddtvai. 
oaoi  ii  jLiia&aQvovvrtg  jjvvoav  rüde, 
15  XQOv(()  no%  i  finga^av  wg  dovvai  di'xrjv. 
aXT!  tintQ  l'oxu  Zdg  iV  £  ifiov  otßag, 
iv  tov1?  Inicnad ,  oqyaoq  dl  aoi  Xtyw,  305 

ll'/UTj  TOV  UVTOyEtQU  TOvSt  TOV  TUfpOV 

evQavreg  ixcpareTt  ig  6(f&uX/novg  i/ttovg, 
10  oi%  vfilv  adtjg  /tiovvog  uqxIgu  >  ngtv  av 
£wvTeg  XQtftaoToi  Ttjvde  SqXworjd-'  vßQiv, 


■  h  dergleichen  Redeweisen  auslassen.  Aehnlich  fehlt 
lach  V.  294,  1236,  woselbst  man  nachsehe.  Es  ver- 
II  aieh  eben  so ,  wie  die  Auslassung  des  Demonstrativs 
r  einem  Relativ.  Ueber  vopio/ta  in  der  Bedeutung 
fori  elr  taug  s.  Erfurdt  und  Hermann  zu  4.  St.  — 
I  sogar,  dem  8inne  nach  für:  ganze  Städte. 
"  V.  301.  s.  über  die  Redeweise  nQoq  x*  toiao&ac,  einer 
Ae  beitreten,  sich  an  etwas  gewöhnen,  Musgraves  Be- 
rkang.    ""  " 

,  V.  303.  and  sich  darauf  zu  verstehen,  an  jeder  Sache 
freveln,  nichts  für  heilig  zn  halten.    So  Phil.  960 

9lt>   Mira*  xa*ovy   sö  dixuia  tldivai,  Eur.  Hei.  932, 

lehe   Stelle  Erfurdt  nebst  Musgraves  Bemerkung  das. 

Haff.    [Homer.'  Od.  IX,  189.  vom  Polyphemus:  u^iüvfv- 

p  *•#*  d&tpCotia  fjfo}.    Soph.  Trach.  582:  xccxac  dk  toA- 

g  fOff  Iniaxaiftip  iy»  pi\x  hftd&oifu.'] 
V.  305.  XQory  north  endlich  einmal,  wie  Aias  1032, 

ü.  1041,  Klektr.  1013  und  anderwärts.   Diese  Worte 

bBren  so  i5c  Sovvcu  dUi\¥. 

'  V.  310.  f.  so  soll  euch  nicht  der  blosse  Tod  genfigen, 
ror  ihr  lebendig  aufgehängt  solchen  Frevel  bekannt  habt, 
Im  so  sollt  ihr  sterben ,  aber  zuvor  durch  die  Qual  des 
rfjgefaangtwerdens  zum  Geständnis»  gebracht  werten  ^  taa* 
r  Usus  Frevel  begMgen  habt   Eine  ähnliche  Ked>«wcV«ft 
4et  tick  Aiu  108  ff. 
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ildoteg  to  xigdog  tp&Br  oloriöv,         *.  si< 
r&  Xovwv  aQnu^tpEy  xal  pudy*?,  ort 
ovx  i£  anav%og  Sh  to  xtatiaUvw  <pik%Tv. 
3t 5  &  twk  yap  alazpithr  XtjfAfiazmv  vavg  nXetorug 
uJWfiiivovg  l'doig  uv  f]  aHJ(OG/*fvov$. 

OY  AAS. 

tlnetv  n  Sdoetg;  rj  arQwptlg ovrwg  Tat;  315 

KPESlN.  ^ 
ovx  oto&a  xal  vvv  wg  ävtaoujg  Xtyeig; 

0YAAS. 
Iv  toiaiv  <&oiv,  ij'nl  jfj  \fn%jjiaxvti; 


V.  312.  ff.  bemerkt  Erfnrdt,  et  sey  eine  beissenfc 
Verhöhnung,  da  die  Wächter  etwas  tbun  sollen,  woü 
ihnen  die  Gelegenheit  benommen  werden  soll.  Vergl.  Ata 
98,  100.  —  fv&ef  woher,  nämlich .  (Jurch  Gehorsam ,  n|j 
Befolgung  der  Gesetze.  ■  \*>\t 

V.  313.  [ist  mit  den  neuern  Herausgebern  aas  mehren 
Handschriften  (La.,  Vat. ,  Aug.)  «fftu^T«  aufgenommen 
Vergl.  Hermanns  Bemerkung  zu  dieser  Stelle  und  Uitl 
ley  zu  Kur.  Med.  31.  Schneider  hatte  die  Vulgate  uqhjjl- 
tytt  beibehalten.]  uQTtutetv  heisst  hier  begreifen,  einsehe« 
s.  Lobeck  zu  Aias  2,  16:  damit  ihr  für  die  Zukunft  b* 
greift,  [lieber  die  Verschiedenheit  der  Tempora  in  «oin» 
£ijt€  xal  fw&rl&  s.  Rost.  §.  117,  2.    Matth.  §.  511.  3.] 

V.  314.  i$  anarros  durchaus,  durchgängig,  bei  }tik 
Gelegenheit,  s.  zu  Oid.  auf  Kol.  802. 

V.  315.  tovc  nlefoyaq  die  Mehrzahl.  Zu  Herrn*«« 
Beispielen  Ober  den  Comparativ  mit  dem  Artikel  und  f 
füge  man  noch  Oid.  auf  Kol.  598  %t  yu^  %6  fu£ov  tj  jmh. 
arO-ponov  rootlq;  Auch  folgt  statt  rj  der  Geuitivus,  z.  I 
Eur.  Med.  C09.  ov  xQivovpat  TwvSd  oo»  tu  nXttfff 
Hippol.  471  d  tu  nXtlo)  XiWaT"  ™9  ^°*?»  /. 

V.  317.  tlmlv  tv  dvoktsi  willst  du  mir  erlauben,!  et 
was  zu  sagen  t  Der  Bote  sagt  es  V.  329  ff.  —  otfutfi  aq 
ohne  etwas  zu  sagen,  s.  zu  Phil.  1009.  ,  , 

V.  319.  ist  der  Sinn:  ist  es  denn  der  Gegen*  ta«j 
meiner  Rede,  oder  meine  Hede.  ieV\>i^  die  dir  uuange 
nehm  ißtf  >'*.i 
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KPEQN.f 
S20  ri  di  (n/%fy*£cig  zr\v  ifiijv  Xvnipr  onov; 

OYAAS. 
o  Sqwv  a  äviu  räg  (pQtvug ,  t«  i*  wr  iyiu* 

KPEQN. 

oYfi,  wg  XaXrjfia  dijXov  ixnecpvxvg  c7.  3>o 

^QYAAg. 
ovxow  to  /  l'gyov  tovto  nottjaag  noxi. 

KPEÜN. 
xal  tuvt*  in  äpyvQO)  ye  rtjv  ^pvXTlv  ^QoSovg. 
0YAAS. 

Üi  iptv.  tj  ittvbv,  ijv  doxfj  ye,  xal  iptvST]  doxttv. 
KPESiN. 
x6fiif/eve  vvv  xrp  do%uv  d  6*i  ravxa  ^ 


?.  320.  [Nach  Branck  ist  anstatt  der  gewöhnlichen 
Mttt  xi  dttl9  welche  Schneider  beibehalten  hatte,  mit  den 
QKra  Herausgebern  %t  di  geichrieben.  S.  Porson  zu  Kur. 
(ed.  1008.  Hermann  z.  Vig.  p.  847.  Matth,  zu  Kur.  Uec. 

t  V.  321.  ol  —  (pQtwq,  dein  Herz.    Da»  Pronomen  fehlt 
&  AXäaM  und  andern,  ohne  daas  es  vermisst  wird« 

'  V.  322*  luXtj/m  für  AaAqTij;,  s.  Brauck  zu  d.  St.,  uns 
l  Phil.  9!I3.  [Wunder  hat  veranlasst  durch  die  Erklärung 
m  8cboI tasten :  ib  niQtTQiftpa  %rtq  «yQyus ,  olov  narovQyos 
ÜBöckh's  Uebereinstimmung  uXryuit  geschrieben.] 

V.  323.  [Dieser  Vers  ist  nach  Keiske's  u,  Hermanns 
nbesserung  geschrieben.  Hermann  ubersetzt:  non  %um 
puur,  -certe  nun  gut  hoc  perpetraverim  facinu*.  Die 
Umschriften  geben  sämmtlich  ovxow  %6q  tyyov,  was 
dueider  unverändert  gelassen  hat.  | 

V.  324.  ja  do  hast  sie  vollbracht,  und  zwar  indem  du 
i  Geld  dein  Leben  Preis  gabst,  xal  tccut«  und  zwar, 
Matth.  Gramm.  $.  471,  7. 

V.  325.  wahrlich  est  ist  schlimm,  wenn  man  Vermu- 
iucd  hegt,  gar  noch  falsche  Verrouthuugen  zu  hegen, 
r  n  SeiPo*  doxtl*  fty  xal  qevdrj  öoxtlv.  Ueber  die  dritte 
*sjon  mit  der  Bedeutung  man  s.  zu  Trach.  2,  O'iä.  ääI 
4.  1221. 

V.  326,  Mopyevt  vvv  zijp  do'£uv  bewitzle  nu*  \eAaV 
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(pavtizl  t-ioi  tovc  ÖQtovrcig ,  l&geTtF  ort  32» 
ra  detXä  xigdij  nrjfiovug  if>yä%€TCLi. 
.  ATT  RA  02. 

330  tytp&jj  tb  xal        %ov%o.yuQ  rv/mt]  xgivtT, 
oix  lad-*  onttg  iktyet  av  Jeüp'  ü.&ivra  fie. 
xal  vvv  yäg  ixrog  i\jitöoQyv<i>iiris  r  Iftqg  330 

X0P02, 
IloXkärä  öuvä,  xpväiv  av-      0*009$ «. 


meine  Verrauthang.   In  dieser  Bedeutung  findet  steh  &$ß 
auch  Phil.  1463.  —  r^a  hingt  Ton  toü«  dgwivai;  ab. 

V.  328.  [Branck  Jiat  richtig,  tu         *Yofo  statt  der  - 
Lesart  tcc  d»yce  x^<5ij,  welche  Schneider  beibehielt,  her-  * 
gestellt.    Tu  dstla  xi^tj  sagt  de.r  Dichter,  weil  ei  dl  ^ 
Zeichen  von  Feigheit  ist,  des  Gewinnes  halber  heimlich 
Unerlaubtes  zu  thun.   Mit  diesen  IVorten  geht  Kreon  ah.] 

V.  329.  f.  dXV  tVQeMti  fih>  ftäUara  aber  mein  gros* 
ter  Wunsch  ist  der,  der  Thäter  möge  ausfindig  gemacht 
werden,    rol  gehört  zum  ganzen  Satze.  —  iup  Xyfp&jj  « 
xal  /«;  für  idv  xe  Ir^O-y,  xui  iuw  pr\  X^q>0-jj,  s.  Herrn  ans  ■ 
zum  Viger  p.  834.   Etwas  anders  PhiK  1298  iu*  %  *Ax&-  * 
Xtoq  7taiq,    idp  xt  ftrj  —  xovro  y&Q  rvx*l  £ 

denn  diess  wird  das  Schiksal' entscheiden ,  s.  zu  l'rach.  726.  ? 

V.  331.  kann  Kreon,  auch  wenn  er  nicht  mehr  gegen-  3 
wärtig  ist,  dennoch  angeredet  werden,  s.  zu  Oid.  auf  3 
Kol.  1561.  So  wird  unten  V.  940  die  abgeführte  Antigone .  ^ 
angeredet.  i 

V.  332.  xal  —  yao  eleni/n,  —  Ixroc  llntöoq  wider  f 
Vermuihen,  wie  V.  390,  Eur.  Herold.  771  doxryiaußf  J 
ixtbq  und  anderes. 

V.  333.  der  Bote  ab. 

V.  334.  ff.  besingt  der  Chor  in  Bezug  auf  das  troll 
aller  Vorkehrungen  bewerkstelligte  Begräbnis«  des  Poljr- 
iieikes  die  Klugheit  und  den  Verstand  des  Menschen,  zeigt 
aber  auch  zugleich,  dass  nur  der,  welcher  einjen  guten 
Gebrauch  von  seinen  Kräften  macht,  geehrt,  der  hingegen* 
welcher  anders  handelt,  verachtet  werde.  Zuletzt,  da  ite 
Anligone  herbei  geführt  wird,  zweifelt  er,  ob  es  möglich 
ney ,  ilasH  sie  den  Befehl  <Wa  Kveow  übertreten  kfln- 
nen.    tu  öuvä  das  Gewaltige,  SUxVä,  fcter 
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335        dQtonov  SitvoTtgop  -ntlu. 

TOVTO  XttJ  UoXlOV  TltQUV 

novxov  /et (neg ho  votm  335 

ntQißQvyjotoi 
negwy  in*  oatfiuoiv9 
HO     &e(Sv  tc  rur  ineQ-fdruV)  Jav 

lUpd-lTOV  ,  UXa/AOtTCLV  U7lOTQVtTai, 


«naders  vom  Geist,  wie  Öfters,  xovä)*  und  doch  nichts, 
i>  n  Phil.  385.   Einen  ähnlichen  Anfang  hat  der  Gesang 

•  4i*cb.  Choeph.  385  ff.  nolXu  [iiv  ya  XQfyti  Snru 
sre*r  äxVf  —  *AA  vnigtol/tw  «vdgbq  q>Qorr,fta  rtq  Xr/oi; 

V.  336.  kann  rovvo  raanhiehfach  erklärt  werden;  am 
■In  nimmt  man  es  aber /für  desahalb,  darum,  oder 
b Nominativ  für  als  solches,  als  ein  so  gewaltiges 
Vesta,  mit  Beziehung  auf  oWoTtpo»,  s.  zu  V.  323. 
>■ 'V.  837.  jpfipcolp  wtsj  beim  stürmischen  Sud,  Erfurdt 
wjieicht  Ovid.  Ep.  ex  Pont.  II,  3,  27:  mtnboto  vento. 
.  "V.  338.  /o^tt  nämlich  äwO-QMtot  aus  avdyunov  V.  334. 

V.  339.  [ntgwir,  was  einige  Handschr.  geben  mit  der 
lasse  SuqfOfiewoq,  ist  der  von  Schneider  beibehaltenen  Vul- 
aa  mt*qu9  mit  Brunck  und  den  übrigen  Herausgebern 
■gezogen.  Ueber  den  Gebrauch  der  Präp.  vno  s.  Monk 
■  Bor.  Hipp.  1294.  Pflugk  zu  Hei.  637.  Matth.  Gr.  §. 
tt.  7.  S.  1394.} 

V.  340.  wird  die  Erde  &eur  vittgtaru  genannt,  wie 
le  Gottheit  keimen  kann,  die  man  gerade  hervorbeben 
at  ehren  will;  übrigens  ist  sie  ja  für  das  Menschenge  - 
siecht  vpn  der  höchsten  Bedeutung.  So  Phil.  402  Of'ßas 
rfsroTOy,  s.  K.  Oid.  660  f.  ov  %bw  narrt**  &tunt  &tbv 
mmxtP  mAhov,  s.  Erfurdt  zu  u.  St. 

V.  341.  o^oHTor,  änctfturav  wegen  ihrer  nicht  ablieb- 
enden Kräfte  und  unerschöpflichen  Fruchtbarkeit.  Die 
«osative  hängen  von  noUvmv  ab.  — -  änoxQVtTcu  er  müht 

*  ab. 

V.  342.  haben  die  besten  Urkunden  nalXop&tr» ,  was 
nun  falsch  ist,  weil  die  letzte  Sylbq  des  vorhergehenden 
»es  kurz  seyn  must,  die  übrigen  tllophtav,  was  be- 
laca  kann«  Die  Herausgeber  haben  aus  den  SchoUew 
ayftaw  aufgenommen ,  welche»  ich  beibehalten 
mt  es  gerade  für  das  richtigste  zu  halten.  S.  !*o>»ecV 
m  Pkrjmicboi  p.  29  /.    [Uebev  die  Bedeutung  von  "U- 
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inneUo  ylvHiwXtvwrr. 
xovyovou)*  tb  qwXov  6p-  urnar\ 

xal  &7JQC0V  ayglwr  j&vtj, 
novrov  t*  ehuXiar  (fyoiv 
aneigmai  dixrvoxXkHnotg, 

xqut<eT  Si  fii]xen>aT$  äypavkov 
&rj()6g  OQiaotßaxa,  Xaaiav/evd 
"nnov  ov  u£ijai  a^,(pCkoq)OV  Qvyov,  - 


Xta&ai  8.  Buttroann  Lexilog.  IL  S.  156.]  —  Pnq  de 
ein  Jahr  zum  andern,  Jahr  auf  Jahr.  Die  besten  Ur 
den  liefern  gegen  das  Versmaass  frove  tlq  Ire«,  wc 
man  f«oc  (ddreh  dle'Symaesi*  sweisylbig)  fk  froc  raa 
konnte,  d.  i.  von  Jahr  zo  .Jahr.  Aehnlich  Phil.  1003 
i  TQ(f  ntTQuq  ron  Fels  m.  Fels.  Doch  ist  #ioc  tlq  tro 
sich  gut;  ähnlich  Traeb.  865  ngiq  oHwaTf)  &dv*to*9 
auf  Kol.  595'jrpoc  x«***S  xaxä.  t 

V.  344.  hat  man  xovpOMW*  geändert  statt  uovtpm 
welches  der  Scholiast  durch  xouqpwc  xa»  %a/Jü)S  <p*Qop 
erklärt ,  d.  i.  der  leicht  schiffenden ,  sefanejl  -  segels 
schnell  durch  die  Luft  dahin  schwebenden: 

V.  345,  ä/uyißuXwv  sie  umwerfend,  umgarnend, 
strickend.  —  äyu  er  führt  sie  gefangen  hinweg,  wi 
399  und  häufig. 

V.  34G.  &tiqwv  Kygfop  scheint  vom  kleineren  V 
pret  zu  verstehen  zu  seyn  ,  wie  von  Hasen  und  der, 
chen,  theils  wegen  dft<pißuki*v,  theils  wegen  V.  850  f.  | 
loct.  114G:  xuqotiwv  %\  foVij  d^gM?.  Hör.  Od.  I,  2 
pücüim  genu8.\ 

V.  349.  hat  man  aus  Eustathios  &Q$q>Q<tdiis  aufgea 
men,  was  an  sich  gut  ist;  doch  citirt  Eustathios  oft 
dem  Gedächt niss  und  aus  Wörterbüchern ,  wesahalb 
Ansehen  das  der  Urkunden  nicht  aufwiegt.  [Ntfue  etil 
noch,  dass  weder  Euripides  noch  Sophocles  Wörter 
fy*  oder  uqi  zusammengesetzt  gebraacht  habe.]  < 

V.  352.'  steht  in  den  Urkunden  üinop  «Srrat,  m 
Metrum  und  Sprache  leidet.    Ich  habe  Vnno*  oV  arj 
geschrieben,  man  mag  nun  den  Accusaliv  durch  Attrac 
wegen  or  statt  iVinou  geteilt  deuken,  s.  an  Aiaa  t 
oder  aunehmen,  dass  xouitlv  wn\.  tollten  C 

zugleich  conatruirt  aey7  i.  u^twu  m>J«  VÄ^»  WÄajl 
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350 


ANTirONH. 


47 


ovQeior  .r*  uSfttjta  tovqoy. 
xai  (p&ty/Liay  xal  uvifioiv  argofii  p. 

(pQovTtftq,  *al  äoTwo/uovg  355 
ogyag  itiiiagctTQ,  xal  ivoavXwv 
nwywv  al'&Qia,  xai 
Svoofißga  qxvyety  ß&tj.  narronoQog, 
iuiOQOQ  in  oviiv  tq/ixou  360 


ier  statthaft:,  er  bändiget  das  bemibnte  Rose,  das 
1  führen  will,  nm  ea  zu  fähren,  an  daa  nacken- 
ieaaende  Joch.  Üeber  den  Mangel  einer  Präposition 
lecusaliv  upqitXtxpov  tyyov  vergl.  V.  805.  uyn  xuv 
•rec.  axxar,  Pbil.  1175  ei  a»  tu*  tpol  mvytQuv 
u  yaiuv  fC  rjlnujaq  «Sa*,  daa.  za  V.  827.   So  auch 

554.  <p(Hy(tu  Sprache,  ärtpcep  yponj/ta  windechnelle 
ifenng,  rucke  Eutscbliessung.  uvtpotv  hat  hier  die 
flfae  lang,  wie  Trach.  953.  80  oben  V.  841  uxcrpcrr«*. 
•855.  f.  äwrwoftovq  0Q?aQ  staatlenkende  Denkart, 
dogbeit,  oder  vielleicht  richtiger:  staatsbürgerlichen 
Bflrgeriinn,  Genieinsinn.  idMfrto  hat  er  erlernt, 
Ii  eigen  geamcht.  Diese«  Verbuni  ist  hier  doppelt 
•irt,  einmal  mit  dem  Accusativns,  daa  anderemal  mit 
flftttlvus.   Aehnliches  s.  zu  Elektr.  107,  Trach.  939. 

866.  f.  övocculvv  ndyvp  oX&qiu  des  den  Aufenthalt 
Jen  unangenehm  machenden  Frostes  Kälte.  at&Qut 
sr  durch  die  Synizesis  zweisylbig,  und  wird  all 

■  mit  dem  Genitiv  verbanden,  s.  V.  1195,  1251, 
Gramm.  §.  442 ,  4. 

858.  dvwpßQa  ßffo\  die  stark  regnenden  Pfeile, 
t«e,  d.  i.  den  schwer  herabfallenden  Platzregen, 
•geil  wird  als  Pfeile  des  Zeus  dargestellt.  Das  Pon- 
ten kann  man  auch  mit  Pastow  streichen,  und 
Bfffonroooc.  ein  Kolon  setzen,  wozu  die  Gegenstrophe 
ert,'  wiewohl  diess  noch  kein  genügender  Grund  ist« 
peee:  In  allem  bewandert,  erfahren,  d.  i.  als  ein 
,  da  er  ein  solcher  ist 

■  889.  L  geht  er  unbewandert  in  Nichts,  aof  alles 
(uuogoq  in*  ovdh,  vergl.  K.  Oid.  691  uuoqop  inl 

»)  der  Zukunft  entgegen.  Lieber  den  Accnsativ  ohne 
Mfen  s,  zu  V.  352.  Man  verbindet  auch  in  ovÖ^v 
lp*  d,  *V  er  ns&l  keiner  Sache ,  die  ihm  be¥Ot»ieM> 


4s  Miamamm 


4j  »>i:;v 


0096?  t*  to  gxiamttfi.  >>>  tffttMrro./?. 
365  . » •  jPUiflp         -  ^ 

nagttQwv  zfrprbg 

\  r  V/S60.  &  nar.  aW^MMrt^ 
■loht  anführe»,.  refacboJfen.   '  .  v>:  >,.".  <.  *.  ;.  -»U, 
V.  368.  {tyfvtyoaavo*  hat  er  bei  ikfc  fccüirt^'cWiM) 
[&  Matth.  Gr.  f,  4*M    ■   !.  r...r.,  .^v  .7 

niii  -Vi.  S6i  ft»  ■!■  iiIiiiim  hla|HI  deaeTitniilljiihjli  ii 
ateMXde»  YwiUmfai  «a.:«aji<.K,  Qtii  Iii 


kM  ini  Gitei,  d.  U ?  ^  aitaei V»ri^ii^»t|l  > 

klag  und  gewindt  ist,  eo  u<  f.  w.  .i ■«  *  .  u  -  -  .  ,*i  c4 
V.  361.  f.  habe  leb  ro/dovs  vor  wgrffw»  des  fldat| 
icke*  Versea  wegen  gettrichea,  indem  ich  et  für  es* 
de»  Text  gekommene ;  Glowe  zn  /»neeo*  oVsev  -■  halle«! 
die  Stellung  am  Anfange  dei  Vereea  noch  asear  ■■InraJM 
Liegt  in  der  Strophe  der.  Fehler,' io  ist  K.  ZSJ  ttamu 
iimofifiga  <ptvytir  ßdltf  mit  Erfardt  so  eehrethamidas  .flg| 
sebeinlicbste.  Man  übersetee:  reiht  er  irdiachet:  (inasj) 
lichei)  und  göttliche!  betchworenee  (heHigea)  — 
einander  (verbindet  er  beidea  mit  einander»' 
beidea  auf  gleiehe  Weiie;  der  SchoUaet  erklärt 
dem  Sinne  nach  richtig  durch  ^Xuttvp,  jkJ^m»*),  >-M 
eraoch,  geachtet,  im  Staat.   [In  sofnty*»  »eboasAij 

mehr  der  Fehler  an  liegen.    S.  Hermanna.  A  

Dieter  acfclng  vor  dietei  Wort  an  streichen  «od 
hen :  ft/tac?  %  iyx&**(w<ft  Diadorf  conjieirle :  Iii 
Ueber  not)  /uiv  xuxbv  d.  i.  woxi  pi>  int  xoaöV 
f.  ■  fiftl.  4.  —  Ueber  ullore  nach  varhejgegaagcaum^ 
mIp  vergL  Horn.  II.  XX ,  49.]  ^ ;  tm 

•  -  V.  36».  unoXiq  Nichte,  nicht  geachtet,  im  ftUaij« 
■'  V>J70.  *6Xpas  xaow  um  »einer  Frechheit  wittaam 
&wch  Boja  an  können,  auv  Hang  i»x  €re*haait/j( 
weil  er  frech  Ist,  am  FrecV&eAU  wia} 


beob«*hJJ 
irt:  amm| 
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fitjt  tjtiol  7t(t()&mos 
yttoao,  nix*  taov  qqovuv, 

0£  tuo    fQÖft.  37  A 

tC  ScUflOViOV  7>'(KX£  Uft(flVO(7f  frftidof. 

!75     zoJ*  9  nw$  ilSwg  urxtXoyrjoo) 

TtjviF  ovx  tlvui  naid'  \Ävxiylivr^vm 
fi  dvartjvoG ,  xu\  dvox^vov 
naxQog  Oldtnoda,  xl  nox*;  ov  örj  nov  380 
ot  y*  umaxovauv 
80  xoTg  ßaaikttoiüiv  ayovoi  voftotg, 
xal  iv  atpQoovvft  xuO^tlovreg  ; 


••¥.,3141-11«  «regender  wunderbaren  Erscheinung  da 
lavies»  aicfct,  ..(oder:-  in,  «Ansehung  der  wob  der  baren 
aaWtawfeg  »weiss-  ick  ■  das ,  -folgendes  9  nicht,)  wie  ich, 
sfrsfljich'iH  weise,  .yieicsmohl  behaupten  soll,  dass  dieses 
Men  Antigone  nicht,  sey.  Es  liegt  darin  der  Wunsch, 
vMtt  .  nicht  eo.  «eyn. 4c  was,  betrifft ,  rücksichllirh, 
M'^ktth.  4M,  Aias  671 ,  Phil.  1054,  K.  Oid.  069, 
t  aafi4fc»L-»ft3 19*,  1117,  1364.  [Matth.  §.  578.  c.j 
■0f  «toht  luMiig  in  -abhängiger  Rede  für  onwc,  z.  B.  Aisch. 
a,<M3,  Tcach.  901,  Oid.  auf  Kol.  1711,  Phil.  688  f., 
■  4L  «b  mr.Wm  So  aov  Jas.,  Oid.  auf  Kol.  137 ,  so  xl  für 
s  Aiscb»  Sieb.  635,  Pers.  204,  Aias  794,  K.  Oid.  72, 
ft  Erfardi  das.  V.  74,  uns  zu  Oid.  auf  Kol.  567,  u.  a.  m. 
fr  le*  Klmeley  so.  Kor.  Med.  1103  nachzusehen,  n«5« 
t%  inmloyrjo»  wie  ich  gegen  mein  besser  Wissen  be- 
sten «oll.  a¥\l  in  unikopiou  ist  dem  Sinne  nach  auf 
kf  an  beliehen. 

•  Vw  -JT8.  ftY  -W  wo*  ;  ov  tfi}  not;  a4  y  ayovoi  was  in 

P-Welti  sie  bringen  dich  doch  nicht? 

<9t:979.  enthalt  nur  eine  anapästische  Dipodie,  wodurch 

Hauptgedanke  passend  hervorgehoben  wird,  vergf.  V. 
^  434  r  ond  anderes  mehr.  Uebrigens  kann  man  uauor- 
ssrr  mikI  iv  difQoauytj  (ovoap)  xu&eloPTtq  verbinden. 

Y«*&2.  [haben  einige  Urkunden  r\tf  Ut  Ixtir  y  (andere 
egen  Ixfto))  tovqyov  i'U^yaofiiy^,  was  zuerst  HtvmcV 
fr  Jkri  lu*by  totyyor  ij  'Sagyaofttrn  verändert.  \\aX* 

meaera  Herausgeber  «i'jicI  ihm  säraralltch  ge<tolu>.\ 
ff.  4*//'f0Me.  a 
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oi*  In  S6(jlw  äxpo$Qp£  tlg  Stör  mga. 
KfEQN. 

385        ÄFTij  nala^v/n/nerQ^  nqovßri  ziffi ; 
Ävctg,  ßQOTOionkoiStv  iai*  änc&fiorov. 

ü/oXf]  foitf?      .i%tjv/mQW  iyw,  , 

Tafc  j3(tt$  äufifa/Tg  ,  ai£  ^£ef/<  xoff, 
390  ttU'j  17  y«p  *  jct^s  x«J  f ftp*  tXntäug  Xa9^ 
¥oixtv  HXXrj  ttqxog  oiSiv  r^ovrJt 
fjxö)  ,  Si  ooyuot'  y.aliUQ  tov  antofiOTOg, 

V.  384.  *.  K.  Oid.  524.  [Eur,  Inh.  T\  724,] 
V*.  386.  itt  zwar  KeUtgi  Vorschlag  no(%  tvftfu 
HQOvfäit  1  i "/  'j  sehr  gefällig  ,  allein  in  der  gewvboti 
Xetart  ist  derselbe  Sinn  ,  nur  elwiti  veriteeltri;  entlia 
weither  mir  angemessene  Jfiir  midi  geeignete,  auf 
ankommende,    «der  mit  meinem  Erscheinen  - 


hangende)  Vorfall  i»l  Süm\  Vorschein  gekoramen\ 
ereigne!  f  Kreon  hat  ifie'Worle  dfeii  Cfcors  gehört ,  1 
Oid.  auf  Kot.  'Sil*'  fR&iig*  Coiijcetür,  durch  die  $cb 
Teräniasu  ,  und  durch  zwei  Hu  11  du  ehr.  jXa.  und  KiccV 
•tätigt,  haben  Erfurdi  und  die  folgenden  ßeraüsgtlei 
Recht  der  VuKgala  vbrge^ogen^  " 
.  *     V,  387.  ytvöit,  ytvöij  die  (spa 

Einsicht  macht  den  (früh erb)  ttnudilutu  zum  Lügner,  1 
ihn  Lii^eu,  a,  zu  Uid,  auf  Kol-  1508. 

V.  388.  tfxolji  Ttott  kaum  jemals»  d.  1.  nlemali; 
geringer  Autorität  bat  mau  a^oAjJ  /*  ßr  aufeenommei 
^an^€lf  mit  Vertrauen  iJtgen    De^i^ten f  jäaik^^g 

V.  389.         aali  aWtffe  Wegen  deiner  tir* 
ao  V.  «8t ,  947  f. ,  EI.  .42 ; k  PB11./U35V  'rfelftj 
Oid.  auf  Kol.  411,  788,  1304,  tV  Wattn.  tttaW  '{ 
füoat.  f.  1061  *.l  —  Toft'Wmali,  als  du1  »ft 'ÄuL 
früher1,  Tergl.  Eiektr.**78,  iftll}  mA,!<4%$ 

V.  390.  forte  kuX  hoq  *Utöu,<;  Vm  fiac 
(*•  mu  V.  932)  not  nag  itatto* 
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xoQtp  wfiav  ryvSy,  fj  xad-evQtfhij  ratpov  395 
xoouovaa.    xXrtQog  lv9-&5*  ovx  InuXXtTO. 
195  &XX  W7?  Ifiov  &o%Qtiaiov  >  ovx  aXXov,  %ode. 
xal  m,  ava£,  ilr^d*  airbg,  dg  &tXag,  Xaßiov. 
xal  xofae9  ku£{kty%*'  iy<a  ö'  iXev&tgog 
iixatog  etyu  iaiitf  anriXXuz&ai  xuxwr.  400 

KPES1N. 
uy$tg  ii  rrjvfk  rfp  rgonw  no&ev  Xaßriv  ; 
OY  AAS. 
KW  üSrttf  täv  SvSq.  l'd-anre.   nwri  Intaraao. 
KPES2N. 
}\  xal  %vvit]g,  xal  Xlyug  ogd-wg  a  (fjjg; 

\  OY  AAS. 
xvÄnipr  y  läwv  &dnTovoav ,  dv  av  xov  vtxQov 

E    T  :'  :  %  v  ' \ 

V,  iHt*  *Q%rt  frage  sie,  wie  häufig  bei  Sophokles, 
tue  führt  an  Aj.  58G',  El.  1445.  Trach.  195.  314.  388.] 
*ihv&i\>a<;  frei^esurpclien  T  gerechtfertiget,  wie  V.  443. 

V.  398.  Äkaiös  dpi  i^jft«/0cu  für,  Mxawv  lonv  iph 
rflfeflhxij  s.  hfallii.  Cramm.  §.  297.  —  Twrd«  xaxür  von 
ftn.  uns  ktigeJrn Uten  Hebeln,  vergl.  V.  310  f. 

V,  4flÖ.  boanlworfet  <\<?r  Bote  die  Fragen  deg  Kreon 
ht  auöfüfirlicli  n  sondern  meldet  nur  die  Hauptsache, 
eine  ausführlichere  Erzählung  durch  die 
l  intazaaQ ,  d.  L  nTa  sollst  alles  wissen;  dess- 
tnytit  zu  andern  unnothig.  Aehnliche 
h  V.f  llT^'t  Aias  284,  Oid.  auf  Kol. 
"xfoid  84S,  Tracfn  335  ff.,  474,  749,  Phil.  329, 
IfJ  'EreTtr,  378 ,  680,  Ö92'  und  anderwärts.  Während 
r  Her  tfote  'die  Erzählung  beginnen  will,  unterbricht 
,  Kreon/  *  tferfurdts  Äenderung  intoracuu,  welche  schon 
pt^c)u;ebraqch  erfordert,  bestätigt  auch  der  Cod.  La. 
\  vi\t  Recht  jetzt  in  den  Ausgaben  aufgenommen.] 
"  "|dt  TEinige,  Hand  »ehr.  haben  richtig  Sur/??,  wie 
~^  rftlr " 


^J&tordt  in.  den  Ausgaben  steht;  andere  {t/rfet?« 
lex*  schrieb  mit  Brunei:  £imü$.   S.  jedoch  Porson 
Sir.  Örest.  141.] 

V.  402.  [Aus  der  vorhergehenden  Frage  ergänze  mau 
w  If&k  i'W/t*.    Veher  den  Gebrauch  der  ParUVeV  y\ 
*>  WiÜBchel  su  Eur.  Med.  1395.  MaUfo.  V 

4* 
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üntinüg.    uq  VvStjXa  xu)  oaqTt  Xeyco  • 


KPEÜN. 


405 


410 


Toiovrov  rtv  to  nguy/ii.  onwQ  yäg  rtxofttv, 
7iQ(pg  aov  tu  ie/r  ixuv  tn^mtXr^tfroiy 
nuouv  xoviv  artQavxeg7     xareT/j  rov 
vtxvr  y  fivSwr  oe  ow/ua  yrftvioourTeg  ev,  < 
xu&rj/tied?  axQ(ov  tx  nayuw  vnrjvt/noi, 
oafiijv  uri  uvrov ,  /ttij  ßakji  mytvyoJtg, 
lyegrl  xivwp  SlvSq  otvfjQ  ini$$6&oig 


002.  8.  1422.  Und  (iber  die  Beziehung  von  top  w 
zum  Pronom.  relat.  anstatt  ^unxovattr  s.  Erfordt  zu  d.  i 
welcher  auf  Hermann  zum  Vig.  S.  711,  35.  n.  Matth. 
§.  474.  a.  verweisst.] 

V.  404.  ist  das  Präsens  mit  dem  Aoristus  verband 
da  et  oft  dessen  Kraft  hat,  vergl.  Aias  «1,  688,  P 
309  f.,  Trach.  490  f.,  795  f.  ond  anderes,  s.  anch  1 
ckenär  zu  Kur.  Hippol.  34  und  Ponton  zu  Eur.  Hek. 
—  [Xach  Schäfers  Conjectur  in  den  Anmerkungen  i 
firegorius  von  Koriuth  S.  533.  ist  mit  den  andern  Heil 
gehern  fjQf&ti  geschrieben  statt  tvotöt},  was  Schneider  I 
behalten  und  zu  schützen  versucht  hatte.  Der  Schol 
scheint  diese  Aenderung  zu  unterstutzen.  Er  tagt:  -, 
7i  uq  oyuvai'  nolq  %oönoj  ca/rrjf  ovvtlußeo&e  xtd  x* 

V.  407.  s.  über  den  Artikel  am  Ende  des  Verses  I 
mann  und  Erfurdt  zu  d.  St.,  Schwenk  zu  Aisch.  En 
229.  | Hermann  Ei.  doctr.  metr.  «.  119.  Soph.  O.  C.  ! 
Phil.  263.] 

V.  409.  f Schol.:  V7iqt>t fioi'  uvxl  rov  vnb  top  afi| 
oex  ivuvrfov  iov  urfyoVy  uIa  iOTQUftfiipoi  dnb  tov  *t*i 
oafw«  /ft;  qfytj  7tobq  ^/eac.  rrtv  ooprjv») 

V.  410.  oofir,v  un  ccvro0~den  Geruch,'  der  VOB  < 
her  kam.  [Ueber  die  Präji.  anb  vergl.  V.  195.  Iii 
braucht  Sophokles  die  Präp.  änb  u.  i$  auf  diese  Wi 
Wunder  giebt  zu  V.  195.  folgende  Beispiele:  Aj.  138.  : 
Kl.  544.  C19.  O.  C.  293.  Track  631.  Phil.  200.  569.  ! 
J088.  Vergl.  RuhnV.  zu  Tcm\t.  And.  1,1,  129.] 
V.  411.  iyt^zl  xn'tiv  xum  ViwVifcya  KNctgen,  « 
rr halten,  vtlev;  wachem,  au«  \\ä^w«V^vV  v&c«%«iu 
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ti&ip,  tYng  TOvd'  u(f  ftdrjO0t  norov. 

w  rdd*  %v  jooovtov,  l'gv  iv  oH}{qi  Uo 

^-xariarrj  Xafingog  rjXfov  xvxXog, 

caSft  ¥&aXne'  xal  tot  i^al(frrtg  yfrovoj 

ig  uetQag  axtj7tTov  ,  ovquviov  äjrog, 

:XtjGt  ntdlov  ,  nüauv  alxlCfiav  qotir(r 

•  ntdiadog*  iv  <T  ifiitGTcofrij  fu'yug  • 

g'm  fivaavrtg  d*  ei/oftiv  &efav  voaov. 

ovd'  anaXXuylvxog  iv  XQ°r(?  fia*QV> 

Tg  OQUTai,  xfivaxwxvei  mxqäg 


ib  iit  kein  eigentlich  absoluter,  tondern  da  du« 
Nominativ  sieht,  so  steht  auch  der  Theil  Au 
Jaau ,  s.  Matth,  «ramm.  §.  562 ,  Anm. 
I«  iniiföo&o«;  xuxoloiv  mit  lauten  oder  lästern- 
unenden  Schmähreden,  vergl.  Trach.  2G4  X6yoi$ 
natu  Lästerungen,  s.  zu  Phil.  65,  374,  Aias 
,  Elektr.  280,  hier  mit  dem  Nebenbegriff  der 
1D£  und  Drohung,  wie  Phil.  374  ff.  xäyw  £oiw- 
r  rjQaoaor  xaxoiq  tötq  naoiv,  —  tl  tu//«  xtlvos 
qaorro  fit,  welche  Stelle  mit  der  nnsrigen  viel 
H  hat,'  auch  wegen  tl  mit  dem  Optativ  um  des 
fr  lieh  auch  unten  V.  503 ,  Xenoph.  Hellen.  2, 
tlfcu  09/01  xaia(fvp?vt  tl  dtrjooi,  Sympos.  1,  T 
uZ&ofmxx;  (puvtyoq  rtvy  tl  /tij  Hipoivio,  ovvrtno- 
fludet,  und  den  man  Aias  313  (tl  fty  qafo(rtv 
pr  oder  fattitj)  eingesetzt  hat.  Er  ist  au  über- 
all einer  diese  Arbeit  vernachlässigen,  gering 
rde,  denn  wpnStlp  d.  i.  nicht  schonen,  nicht 
last  hier  vernachlässigen. 

I.  f.  s.  zu  Phil.  494.  iv  al&iqt,  ptay  mitten  am 
t  Mittag;  ähnlich  Oid.  auf  Kol.  1247  äru  pia- 

tieber  f\Uov  xvxloq  s.  zn  Phil.  1355.- 
I.  ov^etwoy  äxoq,  wie  V.  419  Otlav  poaop  ein 
I,  d.  i.  übernatürliches,  ungewöhnliches  Leiden, 
an  d.  St.    Das  Ungewöhnliche  wurde  den  Got- 
dhrieben ,   s.  zu  Aias  185.    Iii  der  gemeinen 
Irden  wir:  ein  höllisches  Leiden  sagen. 
•  :*oW*  änalkuycvtoq  nämlich  ax^n-roiT:  und  als 
leW  beseitiget  worden  war,  aufgehört  halle  ^  *. 
|  ErfurtH  z.  d.  St. 
*i*e#S  fyvi&og  des  biifer  klagenden  oder 


H  AMTirOBSL 
mmwm  mir  «Qi  *****  mg  mmm  i 


V.  4»:  »c  ra»  wie  es  der  Fall  tat,  w« 
V.  421.  [Ueber  f»«jc  %j.Pwn  n] 
wo  er  «Ii  Beispiele  gleicher  Redeweise  aafiart: 
«#f ;  idvyui.   Med.  43f:  «alra« 

•4«:  >U**f*r  xo/t«?.   Diesen  fügt  Erfnrdft 
Prpm*  812;.  rupa  Illoinm^o^  xeoe*.  .Ehjeajd.  A\ 
ntfm  nnd  Pen.  230:  Svofud  yihwpmm»  im> 
Gr.  f.  44*.  4,  <?.   8.  735«  Hennann  «..Vig.  88^1 
Kor.  Ale«  Wft.J 

V.  424.  a.  iber  evt»  tfe  xu  Traelu        KWte  J 

[fVtloV  ^V/tf**  Tlfr  S09VMC-  Schal.] 

V.  425.  LU  —  Tmeaia 
IMtfth.  |,  504.  2.] 

V«  428.  was  die  besten 

ist  statt  der  von  Schneider  beibehaltenen  Vntgata.1 
geschrieben.  —  #vkoot^tov  erklärt  .Erfnidt:  aysjlfeo 
<n4urati,  wie  Eur.  Et  819.  tqpAp  «ft*  snMnto.si 
wie  Hermann  erHirt.]  :„  .  '., 

V.  429.  £o«?a*  tQionordoio*  mUi  GutscaXABYrifflff*^ 
gen),  die  aus  drei  Opfertranken ,  mos  Milch.,.  föcnmJT 
Honig  bestehen,  s,  den  Schdliast  mnd  Erfotdt  sn  «VI 
IVergl.  Horn.  Od.  XI,  26,]  —  oxt'tfu  sie  ehrf, 
MU  ff.  8t. ,  ans  ia  Elektx.  ha. 

V.  431,-  (.Heber  de*  tiwu  vU4fl^V!#l 
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435  to  pir  yäg  avrbv  tx  xaxSv  myevylvttt, 
rjdiarow*  lg  xaxbv  äi  tovq  qtikovg  uyuv, 
alyetror*  -  äkka  narret  ravd*  r\aoia  XaßtTp 
lf*oljU<pvxi  vfjg  ifjitjg  oanrjQittg.  440 

KPEQN. 
al  i^,  al  tijv  vevovoav  ig-ntSov  xdga, 
440  füg,  *]  xuTaQVit  fit]  deÖQaxtvai  rdäi; 
ANTirONH.  _ 
xal  gnj/il  Squoou,  xovx  unaqvov^iai  to  (4Tj* 

KPES2N. 
av  filv  xofißjotg  av  oiavrbv  y  &lkitg, 


V.  436.  tov?  <pllovq  die,  welche  man  lieb  bat,  feine 
1,  t.  zu  V.  191. 

V.  417/ lü  man  au»  einer  schlechten  Handschrift  mit 

 "*a9tm  navtf,  was  concinner  aeyn  tollte;  dieies 

Mat  diett  alle«,  wobei  diess,  daa  aufgenommene: 
Hlti  diess,  wobei  alles  hervorgehoben  wird.  Ueber  ♦ 
law  Tergi.  man  K.  Oid.  252,  Phil.  603  f.,  Aber  dieses 
Uli  289,  875.  —  ijoa»  Xafiilp  für  geringer  m  nehmen, 
<MsauaanVza  halten,  zu  achten,  [rergl.  EL  1016.  Matth. 
|.  §33.  Anm.  4.] 

Vi  430.  ergänzt  man  zn  d%9  oh  u.  w.  xaXv, 
KDftVtJ'  oder  ein  ähnliche!  Verbura,  v.  Brauck  and  Er- 
mmttiUL  dV8t,  Matth.  Gramm.  $.  427.  [Rost.  5. 104.  Anm. 
t5J 

V»  44*.  ift  dem  Sinne  nach  tiberflüssig,  wie  im 
baten  Vera«  /et;  in  ,-ro  ^ ,  d.  i.  *6  pr\  dqäaa^  Richtig 
staserkt Senifer,  dpovfmt to  ftfj  doäoa*  heisse  ich  leugne, 
aa  gethan  zn  haben,  oyx  uq*ov/mu  t6  ^t;  donocu  ich 
l*u£ntfJirieht,  es  gethbn  zu  haben;<  a.  auch  Her- 
M  Mn  Vfger  9*  000  und  um  oben  zu  V.  265. 
V.'442.  f.  zum  lloten ,  der  nach  diesen  Worten  ab- 
geht.-  nofi(^otq  «V  ounnbr  du  magst  dich  hintragen,  weg- 
1. — Lflij  wie  Epr.  Phoin.  1630  *6/ttCe  omnyp.  —  tj 

da'willat,  a.  zu  Phil.  482,  516.    [Matth.  §.'  515.  y. 
f>  119.  3.]    Ueber  die  Fülle  des  Ausdrucks  in  *S» 
—  ilsv&tQö*  s.  zu  Phil.  31.    [Krfurdt  fuhrt  als  ähnliche 
Beispiele' an  Horn.  IL  XXI,  50:  yvpvov,  «tco  xoouö-o«;  %t 
wml  dmddoe*  Soph.  Aj.  464 :  yv/ivbv  yavirtu  \h>v  OQtOTiUkv 
BwmfJ  Ueker  iUm&igoq  oben  zu  V.  397. 
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445  ffitte  T&  xfiiwxjNvTay  am}  npivour  wiitf 

ANTlTÖlfä. 

©tid3  17  gwoorof  -*SV  «äro*  #*a/v  -^1x17, 
450  oVrovoä*  lv  är^wuüäer  äfnoav  vopcoeg«' 
ovd^  c&lvuv  tooovtov  (pvftrjv  %daä 


V.  444.  f.  zur  Antigone.   /«Jxoc  adrerniaUeea  -M 
lang,  weiteeh  weifig,  an*förlich>  , 

V.  44«.  &  (Dirne  Stell*  kitllenmn  riehttg  «•« 
UaztJ  reemieit  Antigene?  Cnontii  werbmt  ett  *A  flWMMiii 
'  .rifM  poirttj  nun  f*od  echoHmete*  wmU  (&am*6u*  wdi 
r$*qovs)  9  tnleitfgi  debet  ,  «*<i  eontrarium ,  *w  ^7  Jwtiü 
^«1  Toic  mx^#v«.  //oe  4fe#  .*  »01»  /«s* piter  fu it±  #nt 
hee  mihi  edie  er  et,  neque  inferorum  Fme,  fZfeA 
/*«  f  mortalibug  leget  ganzer  int,    LfuitHf  **| 
gligenttiU)  <£  potilo,  quod  ad  uirwmque  nomen.  rmfermtmy 
qva*i  nen  prmegre$$um  et$et  6  xfjgv^ca;  Uekti 
die  Conatrnctlon  des  Adjectivwn  £ujro**oc  mit.  den  Geaval 
Matth«  Gr,  §.  379.  S.  864.  Rost.  §.  108.  Anm.  2.]  j.tj 
V.  451.  ft.  und  ich  glaub«  niehi,  daa*  dein*  VetoffzV; 
nun gen  zufiel  vermögen  ,  das»  ein  Sterblicher  die  aafetf|| 
zchriebene«  («wo-iit«,   angeborenen,  eingepflanzten 
Brfurdt  zn  d.  St.)  und  feiten  Satzungen  der  Gotter  (darmfe 
verletzen  konnte«   l>ann  heizet  dvraa&cu  et  ober  ateJi  fe>j 
Winnen ,  fähig  teyn ,  wie  Trach*  546 ,  Phil.  798 ,  «4er  «M 
latftt  teyn,  frei  stehen,  wie  wir  nnaer  können  teoeWkf 
ferner  bezieht  fleh  *>*i?tov  oht«  auf  die  Antigone  v4neVzzf 
wegen  der  Allgemeinheit  der  Rede  da»  Maeculiaum  atezW 
wie  häufig;  endlich  hat  VK«gdga/<i*yjaieht  seine  epwdfes* 
liehe  Bedeutung;  übertreffen,    überwinden,  sondern  dW 
noch,  nicht  duroh  andere  Stellen  erwiezene,  wiewohl  ssflg^ 
iiehe  Bedeutimg  l  übertreten)  verletzen,  wie  Y»  4*7,  dpi 
vnsQßmlnir,   l/ebrigent  findet  AcV  *\u*  «taiven*  zMwcftajt 
Ai*9  1062  f.   |>oUi  UuA  tat*  M»  TtMütaÄi»  <***  «s*ds> 
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vypu&,  &<n?  üy^ama  xiocpaföj  &bmv 
/um»  dvvaafrat  $vrjTov  uviP  ineQdQvtiuTv.  455 

ti  TW  rc  xux&is,  ulk*  äei  norc 
avta,  X9v3e)g  oldtv  l£  orov  ^dvrj. 
•<w  fycd  <wx  ifteXXov ,  avÖQog  ovdevdg 

BtVm.  ^avovfxivri  yäg  t^ffiuv,  tid*  ov;  460 
iij  ov  7iQovxt]Qv%as.    d  de  tov  zq&vov 
f&ev  &avovfiui ,  xfydog  alt?  iyd  ktyw. 
gyaQ  iv  noXXotoiVf  wq  iyd,  xaxoTg 
7tüg  8<P  oi/l  xaz&ttvcbv  xl^dog  (ptoet; 


gebilligt  werden:  und  ich  glaubte  nicht,  das* 
ble  solche  Kraft  haben,  dag»  du  als  ein  Sterh- 
i über  die1  Satzungen  der  Götter  erheben  kdnn- 
n  geht  &njrbr  orra  auf  den  Kreon,  und  die 
teWas  und  vinqxq^xHif  behalten  Ihre  gewöhnlichen 
».  [Diese  letztere  Erklärung  ist  der  erstem 
n  und  die  richtigere.  Zu  den  Worten  &rrp:6? 
ns  den  vorhergegangenen  tu  od  xrn>vy[iuja  das 

ae  hinzuzudenken.  Ueber  die  Bedeutung  von'' 
*  rergl.  Eur.  Phoen.  581:  ftv  d*  ad  x(>uxr)&j}<; 
M*  vmQdQu/ty.  Ion.  973:  xcci  nwq  tu  xQtloom' 
t  wugdQafUü  >] 

fc*1  ist  iv*  Haaptbegriff,  und  wird  als  solcher 
lervorgehoben ,  tritt  als  Nebenbestimniung 

M  V.  432*  —  ät£  noxt  jedesmal,  zu  allen  Zeiteu, 
?18. 

u  Sj)  rafca  bestehen  diese,  sind  in  Kraft,  vergf. 
\9  *Ü  (fiavrtia)  ail  ^wma  n*QinoTurai  und 
«ve.  —  i$  ojov  '(pavii  woher  sie  gekommen,  wer 
last  hat. 

••  f.  hängt  tovtmv  von  Strt\v  ab:  d  eis  wegen 
afefembg  dieser  Pflichten,  s.  zu  Oid.  auf  Kol. 
9  ich  nicht  aus  Menschenfurcht  bei  den  Göttern 

4.  heisst  obre  nun  dann,  wie  «AAu  Trach. 
r¥.  1061,  Phil.  143G,  K.  Oid.  1261.  So  auch 
rhsatze,  ».  zu  K.  Oid.  1254.  Einige  Urkunden 
V*  d.  i.  avvo. 

ai  j&jptoi'  (ptQHP  Gewinn  davon  tragen,  >rer^» 
§:£,      r«9  ßQowmr  är  ovp  xaxoiq  fuiuytvit«»- 


Ä 


ovxwg  1'ftQtyB  rovSe  tov  fio^ov  tvx&p 
natf  ovdin  ukyoq  •  äXX'  uv  d  tov  i%  Iftt/Q 

4C5  fi^TQog  d-uvort  u&anxov  ijvüxitiijv 

xuvoig  &v  ijkyovv  rotod*  &'  ovx  iXyvvofiai 
aol  <T  d  doxti  vir  ft&Qa  Spwaa  Tvy%uveiv, 
oyjdoy  ti  (hwqw  fiuqiav  ocpfaoxdyw. 

X0PG2. 
StjXoijo  yiwtjft  .toftQV  1%  toftov  ntnoog 

470  Tijg  noudog*  ttxtrr  fr  ovx  inlmtnat  xaxoTg. 

uXÜ  Yo&i  jot,  raaxk^Q  ayav  (poovJjfiaru 
nlnreiv  fi&Xiata'.  xal  toV  iyxQaiiazaTOv 


4hijp*nv  o  (tiXXmv  tov  jfocVov  fctydbc^/oo»;  und  über» 
diese  Bedeutung  von  <ptytt9  das.  zu  Vv  1076,  K.  Oid. 
[Vergl.  Wunder  ■»  Oed.  C.  6.  Matth,  f.  496.  2.] 

V«  464.  ovdi*  äXyoq*  ovÖtpia  iU/xq.  8« 

*—  Ueber  dai  doppelte  •?*  s.  Rest's  Gr.  f.  120.  S.  601 

V.  466.  ntlroiq  besieht  tick  aof  den  ganzen  Satz 
«i  bis  vfavv.  Vergl.  auch  unten  V.  702,  Blektr.  526. 
Oid.  auf  Kol.  497 ,  und  anderwärts.  —  vdtafc  darüber, 
die  Sachen  jetzt  stehen,  öber  meine  gegenwärtige  Las, 

V.  468.  nun  so  liehe  ich  mir  eben  (ogcdoV  Tt 
Elektr.  609)  von  einein  Thoren  den  Vorwurf  der  Thoi 
zu,  vergl.  V.  1016,  «tld  zu  V.  916. 

V.«469.  f.  [dt\Xtii  t6  yM^s'  -Yor'  %h  oxAqoö«  o 
tov  q>Qorrift*T6s  ofioXoytl  nar^Qtt  tov  Ol&tnoda.  Schal* 
Worte  t6  yivnjfia  Trjq  natdoq  bilden  zusammen  eine. 
Schreibung  und  sind  soviel  als  f\  ytfrtj&iloa  izals.  \ 
der  erklärt  die  Stelle  richtig,  wenn  er  bemerkt,  Ant| 
sage  mit  andern  Worten 'dieses:  di\X6i  17  *Amf6p^ 
ftyovvia  i$  »pou  «azfee.  Ueber'  die  Auslassung  des 
ticip.  op  verweist  derselbe  auf  seine  Bemerkung  z.' 
Col.  780  ]  —  ttuftr  xanoi?  dem  Unglück  auszuweichen, 
sich  in  ihr  Unglück  zu  finden,  d.  i.  es  durch  ein  kl 
Benehmen  zu  mindern,  oder  in  ihrem  Unglück  nacki 
ben ,  s.  zu  V.  714.  Vergl.  Aisch.  Prom.  320  ov  d**  00 
vanuroq ,  oi*d*  dxfi?  xaxols ,  Phil.  1046. 

V.  472.  haben  einige  Urkunden  nlmt*  statt  «4 
wodurch  oratio  recta  enUteU  unÄ.  ftetataa^Uing  sid 
uad  bestimmter  wird ,  t.  DötatYeAni  i^**«8**  ****  *  ^ 
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oIStjqop  imbwlx  nvqbg  niQiaxtkrj  475 
&Qavo&£*xa  xal  Quyfvrot  nknar  av  tlotöoig. 

'innovg  xaxaqevv^lria^.    ov  yaQ  ixniktt 
(poovtiv         oojtg  iovXog  lim  xwv  ntXag. 
uvrij  i'  vßqlQHv  fiiv  %&s  £fyn/oraTo.  480 
vofiovg  vntQßutvQvoa  tovq  tiqoxu fj.lv ovg  • 
80  vßgt£  i',  Intl  dt&guxev ,  Sjde  dtvxlQa, 
Tovrqf?  l7iav%üvf  xal  d&SqaxvTav  yAuv. 

$1  YVV  Iy&  /HtV  OVX  fiVTTJ  UVTIQ, 

d  tavx  ävarel  rfjde  miasvßi  xQ&Ttj.  485  * 

ätä       adeXyijg,  eiP  ofiatfiovearigug 


r  tu  Oid.  auf  Kol.  995 ,  melett  critt  p.  4.  Aach  kann 
gönnten  Yt>609,  JBnr.  Phoin.  791  Port.,  Thukyd.  1,  3 
■0  oV^o»,  ovfo  lovropu  xovro  Supnaou  n*  ttxt*  ('JEUct«) 
il  änderet  mehr  dergleichen;  ••  auch  xu  Phil.  1241,  Oid. 
tfoL  1116,  Elaktr.  1000.  Uebrtgens  ging  der  Indicativ 
Sagbar  leichter  in  den  Infinitiv,  als  dieser  in  jenen  über. 
ä>  ähnlicher  bedanke  .findet  sich  Aias  758  ff.  [Nach  den 
saern  paiadsqjir.  ist  mit  den  ander»  Herausgebern  nlnxHv 
a^  .aufgenommen.] 

.-3fr  dTfr*  P?T0?. . ntjpoxilij  darch  das  Feoer 
rj  gpbrjmo^v  gehärtet,  ,  zu  Stahl  gemacht. 

V.  477.  %&v  n&ac  seiner  Nebenmenschen ,  anderer, 
pBrsn^Jia ,d. St,  yerg]U,Elektr.  551,  Phil.  840,  Aias 
IJtl.  ,1»  Oid.  auf  Kol.  803  sind  oftfe  oi  nttas  der  Chor. 

;#78.  avtfi  ,dk  u.  s»  w.  zum  Chor. 
\  av*n  di.tie  aber,  wie  Y.  486,  K.  Oid.  1078, 

iss^tr,  408  wo<*  5fterv 

i  Vf  4}?,  wenn  solche  Gewaltthaten  ihr  ungestraft  ge- 
itftei  werden,  ihr  ungestraft  bleiben  und  hingehen  sollen« 
j*er  dat.  Part. MQtttvJap, Matth.  §.  555.  Rost.  §.  129.  5.] 
,.t  Vrt  4ft4.  f.  aber,  t^e  mag  von  meiner  Schwester  (d.  i. 
ie  Tochter  meiner  Schwester  lokaste),  oder  von  einer 
•eh  nahern  .Verwandten  unsret  ganten  Hauses  .  seyu. 
tmtftovi arfQXt^ ,  was  die  Urkunden  darbieten,  enthält  eine 
ergleichaug  nicht  mit  der  Familie,  sondern  mit  der 
cfcwester.  Zivq  fQxttoq  [so  ist  mit  Erfoxdt  und  &uta?eu 
seh  dem  Cod.  Lb.  geschrieben ,  was  auch  ILuatalVui*  *•> 
last«  öst  X  p.  1930,  beBl&tigt:  £(ft0tc  ioatfou  *4iib<»  *«X 
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485  tov  navTog  fm?v  Zqvbg  tQxeiov  xvqzT,  1 
atttj  t*     h  ^vvatfiog  ovx  aXv&Tov 
fiogw  xaxiorov.    xai  y&Q  ovv  x&lvrp  l'oov 
inaiTi&tiai  rovde  ßovXevaai  rdtpov.  490 
xai  viv  xaXsTv.    toa)  yag  eldov  uqti'ü)$ 

490  Xvaawaav  avTtjv ,  ovd  '  inqßoXov  q>Qtvwv* 


naqa  2oq)0*Miy  tv&a  iqxiiov  Ata  ixtivoq  tovc.  iv  olxw 
ndrtaq  dijAoX,  Schneider  hatte  die  gewohnt.  Lesart  tgxiou 
beibehalten  und  auf  s.  Bemerkung  zu  Aias  108.  verwiesen.] 
steht  für  die  Familie,  wie  Bakehos  für  Wein,  Are»  für 
Krieg,  Hephaistos  V,  128  und  995  für  Feuer  und  der« 
gleichen  mehr.  So,V.  654  ' f.  Ata  Zvvai/uo*,  Aias  492 
ttgoc  iqwntov  Aio%,  Eur.  Hek.  345  ndiptvyaq  top  tpo*- 
txeotov  Ata  *.  die  Ausleger  zu  Hesychios  unter  Mfyxcfotf. 
Adq*  [So  erklärt  auch  der  Scholiast  die  Stelle.  Er  sagt:' 
tXre  i$  udtlfffc  tuijt,  tXjt  oixnoHgaq  xai  ovyytvixmtoae 
nuvrtav  TaJy  olxtbup  (tovto  yag  drjlöi  rd  %oü  narr 6$  tifä*1 
Zijvoq  tyx/bv)  MVQtlj  a&tjios  ovx  untuHv.  — .  Ueber  den' 
Gen.  von  xvo*i  abhängig  s.  Matth.  §.  374.] 

V.  486.  fj  J-vvutfioq  die  Ismen e.  —  aXvlexov  d.  i.  ix- 
<ptv$tTov,  steht  hier  mit  dem  Genitiv,  s.  Elektr.  627,  in 
Phil.  1046.  Erfurdt  fuhrt  Iliad.  £,  443  äXvaxd^ia  noUpo* 
an.  [Matth.  §.  353.  2.  Rost.  §.  108.  5.  c.  /?.] 

V.  488.  hat  der  Scholiast  die  Genitive  von  dem  hinzu- 
zudenkenden ntgl  abhängig  gemacht,  was  nicht  unstatthaft 
ist,  s.  zu  Phil.  440  und  zu  andern  Stellen.  Noch  wahr- 
scheinlicher wäre  die  Erklärung:  in  Betreff  dieses  Begräb- 
nisses, ••  oben  zu  V.  21.  Hermann  verbindet  Xaop  tovdt 
ru<pov,  wie  K.  Oid.  579  yrjq  Xaov  viutav^  Eur.  Phoiu.  550' 
dto/iuTWP  l'xmv  Vom*  was  jedoch  entfernter  liegt.  Will 
man  die  obigen  Erkläruugsarten  nicht  billigen,  so  con- 
struire  man  inatTiwucu  tovö*  tu(jov>  ßovXtvoan  ich  klage 
sie  eben  so  an  wegen  dieses  Begräbnisses,  es  beschlossen 
zu  haben,  s.  Matth.  Gramm.  §.  535.  und  Anm.  1.,  und, 
Aber  die  Construction  Phil.  62  f.  ovx  fätuaav  oitXtv  fourcu,' 
[u.  dazu  Wunders  An  merk g.]  Schäfer  zu  Elektr.  543, 
Porson  zu  Eur.  Med.  1396,  Reisig  u.  Wunder  zu  Oid.  anf' 
Kol.  1490.  Aehnlich  auch  das.  V.  144  ov  nuw  uotqai 
Mvdaiuopfott*  ftgamjc.    S.  auch  unten  T.  695. 

V.  489.  xai  viv  xaXeivs  und  so  ruft  sie  denn;  zu  seinem 
Gefolge,  von  welchem  einer  abgeht. 

V.  4Q0.  [im]  ß olov  <pQtvwv%  xv^Wn  aytrm* 
»cd  iojüoup  t*  ainfi»  Scbo\  \ 
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q>tlu  i*  o  #1710$  nQoo$t¥  fiQijo&ai  xXontvg 
%  TMP  lAffiiv  do&uigiv  axouo  leyvcofiivtov. 
fttow  ye  fiiv  TOiyjaxav  Iv  xuxotat  Tig  495 
aXovg,  tntau  tovto  xaXXvreiv  &{kfl. 

ANTITONH. 
>5  Vi  fui£ov,  fj  xajaxruvai  fi  iXdv; 

KPEQN. 
■  typ  fiiv  oiäiv  *  tovt  eyoiv  y  &navr*  t/tOi 

ANTirONH.  .  m 
xl  Stjfm  (itXXttg;  wg  ifiiol  riov  güjv  Xoywv 
ägtorbv  ovdiv,  /Lttjd*  äoeofreit]  nori,  500 
ovtq)  3i  xai  aol  viifi  äyavduvovr  i'tpv. 
10  xai  toi  nod%v  xktog  y  dv  tvxXtiartQov 
xaxjcoyov,  V  ™v  avjaö eXcpov  iv  ruf  10 
Tt&eToa  %  tovto  ig  tovto  nuatv  ävdävttv 
Xtymf  äv,  d  firj  yXojaaav  lyxXtiooi  q>6ßog.  505 


V.  401.  f.  l<p*Xil  d*  o  &Vfi6f  ffa&iv  t[  yivzri  rtov 
9yu  t»  TT/rw/t/Vr«y  iiQoaX£oxto&cu  Mal  hayri\v  noteiv  xuxa- 
trq9  nqlv  fw^a^r«»,  "AXXojq.  Twv  Xu&qo,  t*  ßovXopt- 
m  iouv  b  4htjdb$  itQOxMnmtu  xai  ntgl  itjv  xaTuoruotr 
9  ompaTOt  Myko*  %i  flyvtxui  %6  xaxrjyoQOÜP  trj<;  nQa$tvs 
twt.  Schol.] 

V.  49St  £  beziehen  sich  aaf  die  Antigone,  welche  ihre 
tat  all  übereinstimmend  mit  den  göttlichen  Gesetzen  V. 
&•  ff.  dargestellt  hatte,  fnuva  wie  tlxa  und  anderes 
ck  dem  Participiam.  [Matth.  §.  566.  3.] 

V.  497.  ff«  wc  —  ovtoj  öh  entspricht  sich,  s.  zu  V. 
lf.  —  uq*oMt\  noxi  noch  jemals  gefallig  (zu  Danke) 
Mftht,  gesprochen  seyn  mochten ,  d.  i.  gefallen  möchten, 
fetor  fttjSi  1111011  ovdh  *•  Mattn«  § •  608>  40  meine 
orte. 

-  -V.  499.  [uipapddvovr  tyv*  Wander  vergleicht  Oed.  R. 
i  ttolnmt  fyuq.    587;  Ipilqu*  ff<pvw.    Philoct.  1052:  XQJ1" 

V.  503.  #J  fitj  yXtZoour  iyxXttooi  yoßoq  wenn  nicht 
M-  Zange  (ihren  Mund)  die  Furcht  verschUesten  viätä«> 
1  VaO  ml*  e*  nämlich  §ogen  wollten:  s.  ia  Nex*>% 
rk  K  183. 
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uXÜ  f}  TVQctwtg  noXXä  ?  UXIl  tviat/ttovti 
5  xälgtoTi*  avrjj  ffgitp  Myeiv  &*,  S  ßovXtra 
KPBGN. 
av  tovto  fiovvt]  twvde  KuS^ttwv  bqug. 

ANTITONH. 
oqwhz  0'°**°  vnSXXwm  arofia. 

KFESiN. 
av  d*  ovx  InaiStf)  %&fät  xtAQlg  «*  $QOveT$ 

A  NTirp^NH. 
ovdiv  yuQ  alö/^bv  rovg  o^ioonXuyxvovg  < 

510  ovxovv  ofiatjuog  /ei  xaxuvTiov  &ava>v  ; 
ANTirOMH. 
ofiiatfiog  ix  juiüg  rt  xnt  tuvtov  ftorpb?« 

.  -    "  ■  ypBfl^,  ; 

:  ..:hj  '•'  .'i 

„.,,,,       .  .  ^,  -ii  ■  "■■'I  »   «:*;-■'■        ■  ■  1  '■ 

504.  i5  rvott^c  statt  des  Condreti,  wie 
128.  «—  tvSatftbfti  *\e  hat' einen' Vorzug  in  vielei 
Dingern 

V.  507.  oci &f£Uot/0t  örtrfy/a  entweder: 
werfen1  dir  ihren'  Mtfrifl,  reden  dir  nach  dem  Mpn 
sie  ziehen  den  \fcrund  dir  zu  Gefallen'  ein,  sie.  ' 
deinetwegen.   Auf  dt«  letztere  Art  nehmen  ei 
liMteir. 

V.  616.'  rM  £»ftc '  ändert  als  diese, 
Krem»  ohne  der  Antigone  Rede  zu  beachten! 

Y.  510   6  xutuptCov  &av<av  der  dem. Pol  yn/ 
überf  - im '  Ksmfrfe  mit  ihm  gestorbene,  "Kteol 
will  sagen:  du  hältst  et  föf  rfiÜhilich  die  A 
zu  ehren;   aber  entehrst  du  'nicht ' dadurch 
Bruder y  dass  du  den  frevelhaften  ehrst? 

Y.  611.  in  ptäs  xe  xal  tuvtöu  rtarpoc, 
fuu?  Tt  /fifrooc ,  xul  xuvtov  vcctyoc  ,  wie  V 
standig  steht  w  natQoq  bbq  ftritgo^  tc  füui 
von  Seiten, 

V.  5i2.  wie  kannst  du  also  ienera  (de* 
lieh  dem  Polyneikei,  da  iu\eUl  \oxv  4t 
Hede  war,)  einen  frevelhaften  tutttecVAuÄ 
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ANTirpNH. 
ov  fiaQTVQtjou  tav&  o  xaj&avww  vlxvg.  Ms 

KPBS1N. 
h  toi  aq>6  xtpiäg  $£  toov  ra>  3vcotß*T. 

ANTIFONH. 
5  ot  yuQ  ti  SoSXog,  iXß  adtkpbg  wXero. 

KFESiVt. 
rioQfr&v  ytttfvdi  yJJV  •  o  6*,  ävTiarug  vneg. 

ofmig  %  /  jiidtft  Tovg  vpfxovg  rovtovg  no&u. 

fifcrenden)  Ehrendienst« erweisVirf  Ueber  den  Sinn  ■.  zu 
110.  D^^fWlLxUrUii^  fall»»*!«*  fälschlich  dW- 
£,  wm  wegen  ixtty*,  nad ;  V,  514  entstanden  ist. 
fip$y  ift  A***        f.  vaDxa  T/JoV  /tot  vudi  sr/tuTf, 

«erlief  Sar.^GhMit;"827  ^ftM  zu  w 

ichen.  [S.  Matth.  408.] 
V.  613.  vot/ra,  daii  die  dem  Polyneikes  erwiesene 
fe  frevelhaft  „sejr,  iT-;  p.  xa$^nw,*&uc  ist  die  heuere 
iure,  ^TOi^*H£M^r4<-^^  des.  Metrums  wegen  za 
werfende  6  *ata  jf^ofoc  »Vxvf  Erklärung  iit.  Ks  wird 
kj  der  wirktyh  beerdigte,  Tpdte,  also  Eteoklea  he- 
e^^B^Sß^.Ie  ,  ähnlicher  Verbindungen  *  hei  Eifurdi 
'  '^$rgl«  .awch'.ans  ,zu  Trach.  Itfi. 
^  aUer^nirs^wird^.ex ,  diese,  Ehren beseugung  für 
erklaren),  da  (*l  da,  weil  s.  zu  V.  718,  Elektr. 
T.  aufi#ol.,ll^i)il^u  ijhn.gleU*  (nicht  höher) 
lern  FirejrlejrA,,  [{Meu  JCiO :,  ,*q»  9Ä0»  xtpmouß  Ig 

wp^  #0^  r  Jjericbügenä,  unä^.fflWhdrücklteb, 
Yf  in.  der  Eulgctfiiung.  — #rr*a7!*s  vetO'niin- 
CTF^£^ÖK  vergleiche  Ajas  1231  oV 

tau  fzq\Yt¥  uvitpnis  vji(Qt  au#h  su  Oid.  auf 
Die  lJra]>u»iU(Hi  atebL  bier  a/lverpialisch ,  s.  sn 
iKjl,  Uinoraaot  Bruchs*.  IV,  2.:.  der  andere  aber, 
Hr.  zur  Wehr  stellend.  » 
ili;  doch  der  Halles  verlangt  diese  Gesetze  ,  ein 
▼Oft  mir,  befolgtes  Verfahren ,  g.  zu  V.         .  TVre 
jßtot'fdove  lür  foviovi  ist  Aeaderung.   [Wunder  uä*.  i\e 
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ANTIFQNH. 


,  .  e  KPEÜN. 

«U*  ov*  o  ^rxrof  Tf3  xaxp  ta/et?  #lro£.  520 

AJNTirONH. 
rig  qlöev,  d  xuzca  W/V  ivayij  t&S*; 

KPEÜN. 

520  ov  roi  no&  ov/&fog,  ovi%  oxav  &uvjj,  <piXog, 
m       '  ANTtrQNH, 

ov  roi  ovvfy&uv  9  akXu  ovpq:tXeTv  t(fvv. 

KPES2N. 
xurto  rvv  tXdvva,  tl  <ptXtjriov9  (ptltt 
xthovg  *  Iftov  Se  tyovro$  oix  &q&i  yvrtj.  53* 
XOF02. 
xal  fiTjv  nQo  nvkwv  jJ«P  'Iafi^vtj, 
525     q>tkuötkq,a  xarto  Suxqv  siflopivy 


V.  518.  aber  nicht  ist  der  Gute  dem  Schlechtem  im  • 
Erlangen  gleich,  d.  i.  der  Gate  muss  vor  dem  Schlechtem  > 

ausgezeichnet  werden,  müsse  mehr  empfangen;  öber  des  \ 
Infinitiv  s.  zu  V  437.    Statt  ffioc  haben,  einige  Urkunde* 
Zoov,  .wozu  iw&ti  zu  ergänzen  wäre. 

V.  519.  haben  die  alten  Ausgaben  t/c  S*  olStP ,  was 
an  lieh  nicht  zu  verwerfen  ist.  —  Statt  xutw  *tnlw  hat 
man-  am  dem  Scholiast  xwtiaO-tv  aufgenommen ,  was  got, 
aber  der  gewöhnlichen  Lesart  nicht  vorzuziehen  Ist  —  . 

V.  520.  [ovd*  oictr,  was  die  neuern  Herausgeber 
nach  Hrancks  Verbesserung  aufgenommen  haben,  bestätigt 
der  Cod.  La  ] 

V.  521.  vergl.  Aias  1317  tl  ftrj  fimi^w,  ullu  wir 

V.  524.  xal  ftt]v  doch ,  s.  V.  1166 ,  1243 ,  so  Eleklr*  \ 
.78 ,  Oid.  auf  Kol.  545.    Die  Ismene  erscheint  dem  Hefehle 
des  Kreon  V.  489  gemäss.    80  sehr  sie  das  Vorhaben  der  \ 
Autigone  gemissbilliget  hat,  so  innigen  Antheil  nimmt  sfe  ' 
siech  Jetzt  an  ihrem  Schicksal. 

V.  525.  (pduitXfpa  Sdxgva  Thronen  der  Schwester- 
liebe ,  wie-  Elektr.  1231  jtyti&bq  ddxQvow  —  [ddxQva  Uh> 
ßoftfra,  was  die  Handschriften  und  ältesten  Aasgaben  He- 
fen, .  hatte  Schneider  beibehalten  und  zu  schützen  gesucht. 
Allein  richtiger  haben  die  neuem  Herausgeber  BrancH 
KmendRtion  Somqv  cl{?Ofifri)  wf^ttronft*.        hol  tdnw 
Turutbu»  edirt.] 


ANTlrONH.  65 
yitplkfj  S*  dfpQvfov  v7t€Q  alfiaTotv 

jfy)'OV(J   tV(07iU  nUQHUV.  530 

KPES2N. 
<rv  o  ,  tj  xut  Ofxovg  w£  t/iov  vq*ttf.urri 
)  Xrjd-ovou  ijl  ifetmvtg,  oid*  Ifturirurov 
TQtqxov  dv  uiag,  xunuruaTuaeig  d'Qovtov, 


V.  526.  v€(f>&i\  orpQV**  vnfQ  eine  Wolke  filier  »Im 
renbrannen,  ihre  von  Betrühniss  umwölkte  Stirn.  So 
|t  vfqjoq,  vKpttij,  äxkvq;   älmlick  Eur.  Hippol.  170  lf. 

fjde  TQoqioq  ytguiu  ngb  &vqwv  xr/pdf  xopf^ovo*  J;o> 
atyftjf*  mvyvbv  d*  oyqvuv  rtyoq  at/£ccrfTat,  mit  "Valcke- 
i  Und  Monks  Bemerkungen ,  Sopb.  Oid  auf  Kot  1G84, 
eh.  Sieb.  213  f.,  Proin.  145,  Horaf.  epist.  1,  18,  94 
m  tupercilio  nubem  —  aliiuxotv  Qf'&oq  die  Kolbe,  du 8 
che,  blühende  Ansehn  des  Gesichts;  über  cduarnftq  in 
Bedeutung:  roth  8.  die  Ausleger  zu  d  St.,  uns  zu  Trach. 
;  über  Qf&o?  in  der  Bedeutung  (tesicht  Apollon.  Khod. 
58  uw(x  ävuoxoptrot  Qt&fav  igo^ugoi&e  ßuyttitq 
Hermann  zu  u.  St.  Die  vor  Harm  und  Kummer  über 
Schicksal  der  Antigone  umwölkte  Stirn  entstellt  die 
ie  ihrer  Wangen,  wie  der  bewölkte  Himmel  den  Farben- 
tz  schwächt. 

Y.  528.  ttyyovau  schön  von  der  Wolke,    die  sich 
eist. 

V«  529.  zur  Ismene.  xux  oXxovq  wc  vqmftf'vti 
eine  in  das  «Haus  unvermerkt  eingelassene,  eiuge- 
Ichene  und  sich  nun  darin  befindende  Natter.  Die 
rte  *ut  olxovq  vrpt^yri  passen  nur  auf  tyidvay  nicht 
die  Ismene. 

V.  530.  lijS-ouaa  fi  i$4niirt<;  mich  nn vermerkt  aussogst, 
nir  und  meinem  Glücke  nagtest,  vergl.  Kleklr.  784  ff. 

faq  p*K*>*  ßlußn  Svvoixoq  tjv  poi9  vavfthv  iv.n(vovo* 
t^UX^S  uxQurov  utfiu.  —  ovä'  t/iurO-uvov  ohne  dass  icli 
fcle.    Die  Construclion  wird  verändert,  vergl  K.  Oid. 

ff. ,  1991  ff.,  Elektr.  261.,  Oid.  auf  Kol.  658  f., 
,-  593  f.  821  ff.,  124G.  [Matth.  §.  472.  3.J 

V.  511.  habe  ich  aus  den  bessern  Urkunden  dv  äraq 
t  ötf  ata  wieder  aufgenommen.    L'ebrigenn  suu\  utut 

tnmtMWTuMsg  Ahulracta  als  Co  n  er  et  a.  Vergl.  OiA.  aui 
.BSiduofi'  fam.  [Die  neuern  Ausgab,  haben  dp  um.A 
ff.  jim/tg-oae.  •  5 


66  ANTirONH. 


tflq ,  dne  Stj  fioi  ,  xul  oi  TovSt  tov  rutpov 
<ptjotiQ  neraoxtiv  ,  y  *$o/lui  to      ddivat ;  53; 

12MHNH.  e 
MSgaxa  TovQyov ,  umq  jy<T  ofioföod-ei, 
535  xal  'gvpftttioxw  xal  (ptga)  tijg  ahiug. 
^  ANTirONH. 
atä  oix  Hau  tovto  y  ^  dixtj  d,  Intl 
ovr  Tjd-ikrjoag,  ovr  lyu) 1 xoivwaa^v. 

I2MHNH. 
uki?  iv  xaxoTg  rotg  ooioiv  ovx  alaxvvofuu  M 
^vftnXovv  i/itavTTjv  tov  na&ovg  noiovfitrq. 
ANTirONH. 
540  otv  tovqvov,  "AiStjgtf  ol  xatta  gvvtoroQtg. 
Xoyoig  ä  iyto  yikovoav  oi  art^yta  iplkqv. 

ISMHNH. 
fufj  toi  ,  xaoiyvtiTti ,  fi  an/iaajjg  To  firj  oi 


V.  634.  Oft0(tgo0-i%9  6fio<pmvtl  Schol* 

V.  535*  bezieht  man  den  Genitiv  zu  £vp(ttxtox*  t 
nimmt  nai  q>tQ<a  all  dazwischen  geletzt  an,  wodurch  eiat 
Art  Hyperbaton  entsteht,  s.  was  Erfurdt  zu  d.  SU  Uli 
Matth.  Gramm.  §.  428.  2.  anfuhren:  ich  habe  mit  Thal 
an  der  Schuld  und  trage  sie. 

V.  536.  ovx  iwsu  tovto  y  tj  ölxij  at  dtesi  [nimlkt 
%b  SvfifUTfoxtiv  Trjt  ahiaq]  wird  dich  das  Recht  nicht  IftP 
gen;  s«  über  die  Construction  Matth.  Gramm.  §•  ÖL 
Anm.  1.   Vergl.  auch  Oid  auf  Kol.  407. 

V.  637.  ovr  iy<a  xoivvouftti*  noch  habe  ich  dich  Thal 
nehmen  lassen,  vergl.  Y.  69  f. 

V.  539.  SvfinXov*  zur  Theilnehraerin.  [Vergl.  Eur. 
T.  603.  Soph.  Aj.  1330.  f.] 

V.  640.       macht  die  Rede  allgemein,  ■•  zu  Trs*fc 

649. 

V.  542.  f.  entehre  mich  nicht,  verachte  mich  aiflfc 
(so),  dass  ich  nicht  mit  dir  sterben  sollte,  vergönn«  ab 
mit  dir  zu  sterben;  s.  über  die  Construction  zu  Oid.  ai 
Kol.  50.  —  ay*(ocu  entsühnen,  reinigen,  oder  der  Unter 
weit  weihen  9  ■•  zu  V.  198.  Des  Scholiailen  Erlliraaj 
rt/ijjpat.  giebt  nur  den  Sinn  au.  Stellnag  4m 

Pronomen       s.  Hermann  x.  Vi*«  ^        YUfcat  4m 


jfNTITONH. 
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dttr«Ti»  rt  avp  od,  tbv  &avorra  fh%  uyrlaat.  943 

ANTirONH. 
fiyj  (tot  &tirj]e  ov  xotva,  (tijd*  &(t&"9-tyte 
►  notov  atavrijg.  uqxIow  dvyexovo  tyti. 
ISMHNH. 
Kid  xlg  ßtoe  (tot ,  aov  XtXttfifitvfli  qplXoe; 

ANTITONH. 
K^tar?  louna.   TovSt  yito  av  xqStftwv. 

„ ,  ,  _  ISMHNH. 
rttavT  aviü(  ft,  ovdiv  uxptXovftirrj ;  950 

ANT1TONH. 
uXyovaa  fiiv  d^r ,  tl  ytXwj  Iv  aol  yiXw. 

ISMHNH. 
1  tl  iyr  uv  äXXot  vvr  a      wytXoTft  lytu; 

ANTirONH.  ^ 
oüoov  otavTTjv.   oi  <p3v><Z  a  vnvtffvyttv. 


kd  %6  beim  Inf.  «on&  i.  Matth.  5.  64S.  Anm.  3.  S. 

V.  544.  f.  xo*kc  für  xotiw?,  wie  Phil.  25  und  öftere« 
lad*  £  /m^i  "fcyec  aotov  or««i/T^c  für  /nfre  notov  otav- 
rafrcr,  •**  /tiy  f&iyiq:  und  maue  dir  nicht  an,  ichreibe 
licht  sn  9  wm  du  nicht  gethan  hast  Ueber  den  Geni- 
k  so  V,  1152  — -  &Qxto<t>  &njaxova  iyu  ich  werde  ge- 
rn 9  d.  i«  es  wird  genügen,  wenn'  ich  sterben  werde, 
L  Aias  76.  «U*  Mo*  uonihm  p&mp  ,  Matth.  Gramm. 
•7.  S.  157. 

V.  547«  Der  Sinn  ist:  das  Leben  mit  Kreon  muss  dir 
eb  seyn,  da  du  ihm,  nicht  mir  gefolgt  bist.  Spöttisch. 
V.  549.  ungern  natürlich  (kränke  ich  dich),  wenn  ich. 
'  dich  spotte,  d.  i.  spotte  ich  deiner,  so  iwingst  da 
i  durch  dein  Betragen  dazu,  h  aol  ytlti  für  aol  tyyt- 
[Wunder  schrieb  nach  Dindorf's  Conjectur  dlyovaa 

in,**} 

V.  559«  willlsmene  sagen:  kann  ich  denn  aber  unter 
jetzigen  Umstanden  gar  nichts  für  dich  thnn?  dein 
sfwollen  durch  gar  nichts  wieder  erwerben  I  Vcrg\. 
I  637.   \Veber  aUa  vvr  8.  Hermann  s.  Viger 
tOmj  m»  JSar.  Hertel.  J>05.  u.  Wunder  z.  &.  St.} 

5* 
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ISMHNH. 
ol'  [toi  räXamt,  xäfinkdxa)  %ov  aov  fiooov ; 

ANTirONH. 
av  ftiv  y&Q  ilkov  £rjv  •  lyw  ii  xar&avtiv.  aii' 

.  12MHNH. 
al£  ovx  tri  a^totg  yt  rolg  Ifxoig  Xoyotg. 

ANTITONH.^ 
555  xaXßgav  piv  rotg,  rotg  <T  iydt  'ioxovv  qtqovHv. 

I2MHNH.  . 

xai  fiijfv  tat]  vwv  iouv  r\  'gafutOTia. 


V.  552.  *ul  auch  noch':  ich  unglückliche  soll  aocfeC 
noch  des  Glücks,  mit  dir* zu  sterben,  beraubt  werden  I  0a« 
Leben  icheint  der  Ismene  jetzt  eine  Last. 

V.  554.  aber  nicht  ohne  das«  meine  Worte  dabei  ge- 
sagt worden  sind,  d.  i.  entweder:  aber  nicht  ohne  Autbeil 
an  der  ßerathung  gehabt  zu  haben,  nicht  ohne  darum  xo 
wissen.  Dann  setzte  Ismene,  welche  als  schuldig  zu  er- 
scheinen wünscht,  ihr  Vergehen  (V.  556.)  in  das  Mitwisser - 
und  Verhehlen.  Oder:  aber  nicht  ohne  meine  Grfioie 
gesagt  zu  haben,  wegshalb  ich  dir  nicht  beitrat.  Dana 
tritt  der  Ismene  auf  einen  Augenblick  der  Gedanke  vtfy 

■  die  Seele,  es  wäre  besser  gewesen,  Antigone  war«  ihr 
gefolgt,  schnell  aber  verbessert  sie  sich  V.  556.  selbsiti 
und  doch  ist  gleich  unser  beider  Vergehen,  d.  i.  du  volln 
brachtest  die  That »  ich  wusste  darum ,  oder  du  übertratst/ 
menschliche,  ich  vernachlässigte  aus  Menschenfbreht*' 
gottliche  Gesetze.  Ueber  in  aQyrpoiq  rolq  ipolq  idyotQ 
ist  Eur.  Ion.  288:  ini  <?'  uocpuxTo«;  ^Aota*,  öofimv  jn)i 
nuqvt  ilq  (tvxop,  Matthiä  zu  Kur.  Phoin*  786.  zu  verglei-- 
chen.   [S.  Matth.  Gr.  §.  585  ß  ] 

V.  555.  du  glaubtest  auf  die  eine,  ich  auf  die  ändert1 
Art  Recht  zu  haben,   fitv  tö*s  für  to*c  ph,  s.  so  Phil.» 
279,  K.  Oid.  430.    Uebrigens  konnte  Sophokles  auch  t««C4 
xalmq  ab  schreiben ;  doch  steht  dos  Adverbiom ,  da  es 
zu  beiden  Gliedern  der  Rede  gehört ,  besser  zu  Anfang. ' 

roiq  iwi  Neutrum ,  allenfalls  kann  man  X6yo*q  ans  des« 

vorhergehenden  Verte  hiMutontou. 

V.  556.  a.  ia  V.  554.  1 


uiNTITONIL  09 

ANTITONH. 
Magnat,   ov  piv  tfjg*  rj  jT  ififj  ^n%7\  nukui 
ri&vtjxiv,  wne  roTg  d-avovoiv  wopeXeTv.  seo 

EPSON. 
t&  natie  q^fjfil  tojSi ,  rijv  per  agrtojg 
)  üvovv  ntqpdv&cu,  rrjv  ö*,  09*  ov  %ä  nq&T  tq>v* 
ISMHNH. 
ov  y&Q  not*,  &vva£9  oid'  og  av  ßXaorj]  f.itvu 
vovg  joig  xaxüg  ngaaaovetv ,  aXX  Qlorazai. 
KFES2N. 

aolyovv,  od*  äXov  avv  xaxotg  nQ&aaeiv  xäxa.  565 

.  ,  ■     9  ISMHNH. 

flyag  ftovrj  /uoi  jijod'  uTtQ  ßiojaipov; 

KPEQN. 
1  oU'  ijde  fUvroi  ftfj  ty.  ov  yuo  tax  hu 


T.  558,  ft.  über  &piX&p  mit  dem  Dativ  Matth,  Gramm. 
M. 

V.  5*59.  f.  -s.  über  die  Constroction  ra  V«  21,  —  Tip 
is? oi  tu  iiqüt*  low  diese  aber ,  seitdem  sie  es  cum 
»mal  geworden  war,  also  fortwährend«  Diese  Worte 
eben  sich  auf  die  Antigone. 

V.  561.  t  ist  der  Sinn:  im  Unglück  verlieren  die 
mnemten  ihre  Besonnenheit,  sie  ergreifen  verkehrte 
■regeln«  Dadurch  will  Ismene  Ihre  Schwester  ent- 
idigen. 

V.  563.  von  dir  wenigstens  ist  die  Besonnnenheit  ge- 
rn, da  du  mit  bösen  Menschen  unglücklich  seyn,  mit 
A  bestraft  seyn  wolltest,  [ovv  xaxöiq  ist  mit  den  nen- 
Heransgebern  nach  einigen  Handschr.  (cod.  Aug.  La.) 
^stellt.  So  scheint  auch  der  Schoiiast  gelesen  ta  Jja- 
,  da  er  sagt:  nqoq  o  <pijoi  Äg/uy,  ad  yoü*  fUvu  xa- 
I  *0tfc«  onoxt  tSkov  v£v  xaxwv  tlvtu  xottwvoq.  Schneider 
s  ov*  xdx#, .  was  in  der  Aid.  und  einigen  Handschr« 
t9  beibehalten.] 

V.  565.  qfc  d.  i.to  r\fo  das  Wort  diese,  wie  Elektr. 
.  jftK  Y^q  av  fidirtjv  Xfyoig;  wie  kannst  da  vergebe  na 
m  f  s.  Brauet  and  Erfurdt  zu  d.  St. ,  Seidler  zu  Itax. 
tfn,  §57.   OeOen  bei  Aristoph&nes.  [Matth,  f.  2W>. 


70  ANTirONH. 

1SMHNH. 
äkXä  xrtveig  vvfuptfa  rov  aavrov  tixrov; 

KPES1N. 

ISMHNH.€ 
ov%  wg  y  ixelvw  tfjdi  i     fiQfioopiva.  570 

KPEpN- 
xaxäg  fyu>  yvvcuxag  vliai  orvyw. 
,  I2MHNH. 
570  &  q>tkxa&  ATfxov^  &g  a  «T/^a&i  narriq. 
KPEQN. 
ayav  ye  XvmTg  xal  av)  xal  to  obv  te%og. 


732.]  oi  y&Q  to*  tri  denn  lie  tat  so  gnt  wie  todt ,  s.  : 
Oid.  auf  Kol.  386. 

V.  566.  *uft<p*la  die  Braut,  die  Sache  für  die  Peru 
Ueber  den  Pluralis     Porion  za  Eur.  Orest.  1651. 

V.  567.  [Nach  den  bessern  Hand  sehr,  iit  die  Lesart 
der  alten  Aasgaben  äguaiftai,,  die  Schneider  beibehaltet 
hatte,  mit  den  neuern  Heraasgebern  in  äofaotfto*  urageia- 
dert.  S.  Elmsley  z.  Eur.  Heracl.  839.  Matth.  $.  117.  »»  j 
«ottOt/iot*  narfonoirioifioi,  MVfti*Qyti%Oi»  Schol.] 

V.  568.  [Der  Sinn  dieser  Stelle  ist:  Eb  giebt  ; 
Andere,  die  so  unter  einander  verbunden  sind,  wie  P 
und  Antigone.] 

V.  569.  jDie  alten  Ausgaben  und  meisten  Haadschftf- 1 
ten  haben  vtuoi,  was  Schneider  beibehalten  und  mit  andern 
bei  Sophocles  vorkommenden  epischen  Formen  au  verthel-  1 
digen  gesucht  hat.  Mit  Hermann  und  den  andern  He 
gebern  ist  aus  zwei  Handschriften  (cod.  Dreed.  u.  bc) 
4oh  aufgenommen ,  was  schon  Lobeck  s.  Phryn.  S.  •••  M 
achreiben  vorschlug.    Ut  epici>  sagt  Hermann,  eur  iulm 
dicere  quam  vrfoi  maluerint  apertum  ett>  ita  xm  «ft 
ebicurum  eur  Attici,  gut  dativot  in  to*  uno  a  ternUmmtm» 
uturpare  tolent ,  non  oput  habuerint  vtao*  dieere.  — . 
Ueber  den  Dativ  und  seine  Construction  verwdat  Neue 
auf  Horn.  II.  VII,  21:  Tqmoo*  de  ßovXtro  rtnp.  VIII,  2t«: 
9V  di  otpto*  ßovUo  9txrp.~\ 

V.  571.  wird  zu  Xviutfc  &•*  YtuaM«*.  uX  aus  dem  Xn- 
Munmenhange  leicht  ventanfaa.  ^«  *U* 
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ISMHNH. 
%  y&Q  ortfrfotte  rijoSi  tov  datvrov  yovot; 
•     KP  E  SIN. 
b  naiam  rovaSi  roig  y&fiovg  *qru.  575 
e  ISMHNH. 
StSoyfilv,  wgtoixe,  rrjvde  xar&aveiv; 

KPESiN. 
\  xal  ool  yt  xä/uoi.  firj  rgißäg  IV,  dXXa  viv 
xoftfyT  uow,  Sfiwig*  ix  di  jovSe  XW 
yvvdocag  tlvai  rdadt,  uvafrfvag. 
Wivyova^yup  rot  /'  ot^d-qaöug,  QTavn&ag  580 
ijSfj  TovZkidyv  tlooQwoi  rov  ßtov. 


mit  deiner  Ehe  allzu  beschwerlich.]  t6  ob*  JUfcoc  die  • 
),  toh  der  da  sprichst,  s.  Brauck  zu  d.  St.,  ans  in 
L  1252,  [Matth.  $.  466.  Anm.  3.J  über  die  Verbindung 

9v  md  to  oop  *fcoc  xu  PhU.  1381 ,  Oid.  auf  Kol.  864. 

V,  575.  xal  00t  yi  xd/ioi  von  dir  und  mir  ist  es  be- 
teten ,  data  sie  stirbt;  d.  h.  ich  habe  allerdings  be- 
erten, was  du  meinst,  das  ich  beschlossen  habe.  — 
i$*ßat  fo*  kein  Säumen  weiter!  s.  über  diese  elliptische 
Bweise  die  Ausleger;  dahin  gehört  auch  die  Formel 
*r  äya*,  ovx  elq  oli&qov ;  s.  zu  K.  Oid.  425  s  ovx 
tfor;  Elektr.  1430. 

V.  576«  L  von  nun  an  sollen  diese  Weiber  seyn, 
■icht  mehr  frei,  ywalxaq  prägnant:  Weiber  in 
«sa  Sinne  des  Worts,  die  das  Haus  nicht  verlassen, 
fepos  in  der  Vorrede  § .  7.  So  steht  das  Wort  mit  der 
«nbedentung  der  Schwäche  V.  61, 674,  676,  Elektr.  302, 
,  Trach.  1062,  Oid.  auf.  Kol.  1368  und  öfters.  Prägnant 
et  sieh  auch  uvtjQ  V.  62,  482,  Oid.  auf  Kol.  1368, 
ca  Aias  802,  Phil.  1142,  Trach.  552,  Oid.  auf  Kol. 
I,  äSiXqnj  Elektr.  1148,  naiq  das.  356,  nooiq  Trach. 
1,  ßaoUtfc  unten  zu  V.  933.  und  vieles  andere.  — 
ygcVftC  wie  Elektr.  516.  [Wunder  schrieb  nach  Dindorf  s 
qjectur  in  den  Adnott.  in  Sop/t.  tragg.  Oxon.  1836.  S. 
I C  ftf  9h  rdodt  XQ*1  ywalxaq  tlkai,  fiifi*  avtipApaq  iu*.\ 

V.  578.  /  ol  •O-qaoüq  auch  die  Beherzten,  welche  den 
i  nicht  fürchten,  wie  diese  beiden  Jungfrauen  den  Tod. 
verachten  vorgeben.  v 

K  579.  Antigone  und  hwene,  von  Dienern  de*  Ivteow 
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580  Evdufpovffrolaixcycithr  uyiv<nagidun>*  0*0093  o. 
oig  yu()  uv  oeio&p  &wfrtv  dopog,  Saug 

ovSiv  IXXeiriu,  ftyiug     »  585 
Inl  nXrjd-og  jQnov 9 
(Haie  novv&g  aXbg     ■  \ 


begleitet,  ab  in  den  Palast.  Kreon  bleibt  während  d#S; 
Chorgesanps  auf  der  Bilme. 

V.,  580.  hebt  ein  Chorgesang  folgenden  Inhalts  ani 
Glücklich  lind  die,  deren  Paaulie  kein  feindlich  Geachtet 
heimsucht;  denn  aui  einein  Unglück  folgt  das  andere*.. 
Im  Hans  der  Lrfbflakiden  dauert  das  Unglück  noch  immer » 
fort,  und  der  letzte  Hoffnungsstrahl  ist  wieder  v erschwang 
den.    Des  Zeus  Macht  wird  durch  nichts  gehindert,  usA? 
kein  Sterblicher  kann  sich  vom  Unglück  gans  frei  erhStjj 
teil.    Denn  die  oft  nützliche  Hoffnung  tinscht  euch  *M 
und  das  Verderben  naht  ,  ohne  dam  man  es  eher  tteftfj 
als  bis  man  schon  ganz  hinein  gerathen  ist.   Es  ist  eM 
welser  Spruch,  das»  das  Verderbliche  dem  cum  Unglück  ] 
bestimmten  gut  zu  dünken  pflege;  aber  nicht  lange  bietst., 
das  Unheil  aus.   Zuletzt  macht  der  Chorführer  das  Bf*' 
scheinen  des  Hatroon  bekannt.    [Zu  &ytvoxoq  xaaeV  vet^ 
gleichen  Wunder  und  Neue  Oed.  R.  885 :  öbtaq  dtpofatH* 
und  969:  (fyaporoc  Ifrotfc.]  '*.; 

,  V.  582.  u*aq  ovtiv  Meint*  da  fehlt  kein  Ungllek/.j 
s.  zu  V.  4. 

V.  583.  sollte  eigentlich  hnovar^  stehen,  auf  AaSf' 
bezogen;  allein  dichterisch  ist  tqnov  mit  ovöt*  verbunden/' 
s.  zu  K.  Oid.  1351,  Trach.  356,  auch  nuten  zu  V.  M«* 
Der  Siuu  igt:  das  Unglück  betrifft  auch  die  Nachkomme«! 
[Aehnlich  ist  nlrftos  gebraucht  Phil.  722 :  nX^&u  xojUaV. 

V.  584.  scheint  mir  die  Weglassung  von  o/tojor,  inj* 
als  Glosse  und  nähere  Bestimmung  vou  turrVerst  an  de»; 
Rand*  dann  in  den  Text  kam,  die  leichteste  und  wahe*» 
Bcbeinlichste  Heilung;  auch  fordert  das  gleiche  Maaas  des. 
nächsten  Verses  dazu  auf,  obgleich  die  gewöhnliche  1  ssss{ 
an  Eur.^OresL  695  f.   Öxar  gag  tfß(f  dqpoe,  «tc  ejo/sjr 
7ts<fmPi  o/uotoq  (and.  0/40*0*)  tum  nvq  xataoßfau  laftfi*; 
eine  Stütze  findet    Auen  Vanu  mau  ouamm»  beibelurtam 
«ad  mar*  aij  Glosse  ansehen*,  tou».  e&Jpftjmtask  ädt,  «in 
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15        clifta ,  ivanvooig  otuv 

Qqrkaarkatv  tQtßog  vifaXov  imdgufirj  nvoaTc, 
xvXivSei  ßvooo&tv  xtXaivuv  5Ö0 
&lva  xcu  dvadvtftov, 
mono  ßgtfiovöi  i9  uvrtTtXijyeg  uxrai. 
•0  ä(>yaia  tujiaßduxiduv  ol'xtov  üqw^ui  urttai^.u. 


itispast  und  eine  iambische  Dipodie,  s.  zu  Phil.  719. 
eüeicht  iit  auch  uAoc  zu  streichen  und  novxUtiq  zu  lesen, 
m  du  Scholion  auffordert,  i.  Martin«  und  Hermanns 
»erklingen.  Der  Sinn  iit:  sowie  des  Meerwaasers  Schwall, 
sm  der  durch  heftig  wehende  'Thrakische  Winde  dem 
nkel  unter  dem  Meere,  dem  dunkeln  Meeresgrunde, 
Itürtzt ,  aus  der  Tiefe  schwarzen  und  windgetriebeaen 
Uamm  aufwalzt,  und  unter  Geseufz  die  widerstehenden 
feien  dröhnen. 

V.  588.  werden  zwei  zierende  Beiwörter  durch  xal 
Hunden ,  wie  V.  990 ,  Trach.  1166  twv  oQtfav  xal 
fmutonü*  JStXXwv,  1168  nqbq  rfj<;  naTQtpaq  xal  noXu- 
moaov  d(>v6$;  so  auch  durch  wie  unten  V.  951, 
id.  auf  Kol.  677  avr\Uov  avrtrtfjtov  tc,  Phil.  1303  ävdgu 
ÜJfiiov  ty&QQ*  T€»  Elektr.  852.  noXXmv  Stivwr  xe  (rk 
m  Verbesserung.)  oxvyvwv  t*  a^w*,  Eur.  Med.  1256. 
Hviar  %aXai+üp  %  'Eqtvvvv  u.  s.  w.  Desgleichen  Adver- 
■y  wie  Elektr.  1263.  äyqäQxiaq  ddXnrmq  %  iotidov. 

V.  589.  oxovtp  mit  oder  unter  Seufzen,  seufzend,  s. 
,  616.  991.  Matth.  Gramm.  §.  405.  Amn.  2.  Aehnlich 
räch.  783.  dvtv<p(uvtiaev  olfitoyjj,  790.  oftiwyjij  ßowv ,  Oid. 
if  Kol.  333.  Xoyoiq  avxuyyeXoq.  —  ävxuikijytq  die  dagegen 
klagenden,  dem  Meer  widerstehenden.  Ueber  die  active 
edeutung  s.  zu  K.  Oid.  412. 

V.  590.  f.  construire  man :  oQwfiai  tu  Aaßfiaxiduv 
kw  n^fiara  aQxcüa  ntmovja  inl  nrfftaoi,  (p&ip4vün9 
h  bemerke,  dass  von  jeher  das  Unheil  im  Hause  der 
ibdakiden  zum  Unheil  schon  Umgekommener  hinzutritt, 
i.  das  Unheil,  welches  über  der  Labdakidenfamilie 
sltet,  hört  noch  immer  nicht  auf,  sondern  reiht  sich 
i  das  Unheil  früherer  Glieder  dieses  Hauses  au.  Ueber 
e  Construction  s.  zu  V.  1000,  Trach.  103,  966,  1225, 
kil.  1034.  Die  Geschlecht  »folge  war  Labdakos^  Y»a.\tt*N 
idipos  und  dessen  vier  Müder,  oqw/mu  für  oqw,  a.  iw 
XMch.  S06,  910,  Oid.  auf  Kol.  237.    [gjö-ifUimw  Uo>W 
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nf/tara  tf^ifxlvtav  in)  nqficurt  ntitxovx  •  595 

yivog,  &7X  iQii'nei 
&hov  ug ,  ovrf*  Ifci  Xvütv. 
Ö95       '  nlv  y«p  layaxag  vnig 

i>lCflS  rharo  to  qpao?  *V  OiSlnov  dofioig  •  600 
x«?'  av  vi*  qpoiy/a  &ttSv  rwv 


Hermun  und  andere  Herausgeber  in  o>0m»r  umgeändert« 

Richtig.] 

V.  592.  and  ei  befreit  nicht  ein  Geschlecht  das  andere, 
d.  i.  dadurch,  dass  ein  Geschlecht  bfisst,  wird  das  andere 
nkkt  befreit,  sondern  auch  dieses  muss  dulden. 

V.  593«  ff.  sondern  irgend  einer  der  Gotter  sürat  es 
au  Boden,  und  es  (ytroq)  hat  keine  Erlösung,  lieber  die 
Veränderung  der  Construction  s.  sn  V.  530. 

V.  595.  f.  denn  jetzt  war  Ober  der  letzten  Warsei 
(Stamm ,  Spross)  im  Hause  des  Oidipus  der  Hoffnungsstrahl 
ausgebreitet,  d.  i.  man  konnte  hoffen,  dass  wenigstens 
die  zwei  letzten  Sprosslinge  aus  dem  Hause  der  Oidiput« 
Antigone  und  Ismene,  dem  allgemeinen  Unglück  ihres 
Geschlechts  entgehen  würden.  —  Statt  vixaxo  axxo?  habt 
fch  des  Metrums  wegen  ifzaxo  %b  <päoq  geschrieben;  der 
Artikel  fiel  wegen  der  Endsylbe  in  t/toto  aus.'  Ueber  die 
Bedeutung  von  cpdoq  s.  Musgrave  zu  d.  St,  uns  zu  Klektr« 
1215.  [Hermann  schrieb  vvv  ynq  /a/orac  ontQ  |  <>/£ac 
Tuto  (puoq  iv  OidCnov  dopon;  \  xat*  al  viv  yoivUt  &tm9 
t«5v  |  viqt£qü>*  upy  xovtq,  u.  s.  w.  xaV  anstatt  x$*  geben 
eine  Dresdner  Handschrift ,  die  Schol.  Rom.  und  Triclinias» 
der  noch  bemerkt,  dass  es  mit  dfug,  zu  verbinden  seL 
Wunder  dagegen  edirt  nach  einer  frühern  Conjectur  Her- 
manus :  vup  yotQ  ioxäraq  im>Q  p/£ac  o  thazo  <jpaoc  u.  a.  w. 
und  gab  im  Folgenden  xbnlq  für  xowc.  "nach  Brunei:«  Er 
übersetzt:  nunc  enim  ertrema  tu  per  radice  quae  ditpertm 
fuit  lux  in  Oedipi  domo,  eam  rurtut  cruenta  inferorum 
deorum  demetit  falx,  oralionizque  amentia  et  animi 
furor.  Die  handschriftliche  Lesart  xowc.  zu  andern,  war 
nicht  nötMg.   S.  Hermanns  Anmerkung  z.  V.  598.] 

Y.  597.  f.  und  dann  doch  wieder  mäht  sie  (Wr  auf 
ie^uras  #%<*q  bezogen)  ab  der  unterirdischen  Gotter  bln- 
tiger  Staub ,  d.  i.  das  Blut  VonleaAe »  TqAl  Wütende  von 
den  Göttern  der  Unterwelt  verlang*  V>tx%V.\,M^ 
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vfpr/pwr  «/<«  xoV*?, 
Xoyov  r  urotu ,  xal  (pgtvfov  iQtwvg. 
0        nur,  Ztv,  dvvaatv  rlg  uv&qwv  OTootyi} 

vntgßafsta  xaT&o%oi ;  605 
rar  ov&  vnvog  uiQtT  no&  0  nayro^^Qtog, 

ovit  axotfiaroi  d-tuiv 


•anders  SIT)  Staubwerfen  Auf  des  Polyneikes  unbeerdig- 
1  Leichnam. 

V.  519.  mnd  der  Rede  Unverstand  «od  des  Sinnet 
■Wendung,  d.  i.  der  Ismene  unbesonnene  Rede  und 
■eliger  Wunieb ,  mit  ibrer  Schwester  *u  sterben.  Der 
m  glaubt  nämlich ,  aacb  Ismehe  werde  innkommen. 

V«  60i«  vntQßaaüf  durch  Uebermatb ,  oder  in  seinem 
nermutb.  rfc  xardo£o#  wer  mag ,  oder  mochte  sie  zu- 
ekhalten ,  wer  mochte  glauben,  ihr  Widerstand  leisten 
1  kennen?  Der  Sinn  ist:  wo  das  Schicksal  Unheil  sen- 
4f  wie  es  bei  den  Labdakiden  der  Fall  ist,  da  kann  ei 
sn  Sterblicher  Termeiden.  VergL  Oid.  auf  Kol.  253, 
laktr.  696  t 

V.  602.  afytl  fasst,  überwältiget,  vnpoq  o  narroyyQmq 
■weder:  der  ganz  alte,  das  grosste  Alter  habende,  die 
ngste  Zeit  dauernde,  ewige  ScHlaf,  also  der  Todesschlaf, 
•irtoc,  wie  es  der  Scholiast,  doch  in  anderem  Sinne, 
Märt.  Sehnlich  V.  975  Mwqai  ftaxQatmHq»  Oft  werden 
NB  Tode  Ausdrücke  gebraucht,  die  vom  Schlaf  herge- 
smmen  sind,  a.  R.  V.  804,  825,  Trach.  1040  'Atöas  iv- 
W99  u.  s.  w.  Dann  ist  der  Sinn :  Zeus  ist  weder  dem 
oae,  noch  der  Zeit,  d.  i.  dem  Alter  unterworfen.  Ver- 
trieben kann  man  auch  K.  Oid.  905  fifj  Xd&rj  ok  (Jla), 
sr  Tf  aap  d&dvnxoy  alir  ap/cii»,  Oid.  auf  Kol.  607  {. 
4er:  der  alles  schwach  machende,  alles  überwältigende 
eUaf ,  6  Hunas  xaTafiuklw  nach  dem  Scholiast,  wie 
ins  675  6  BayxQav*i<;  vnvoq»  [Die  «weite  Erklärg.  ist  die 
tätige.] 

V.  602.  findet  keine  Entsprechung  mit  dem  antistro- 
slsehen'  tldcnt  6*  ovöiv  tgnt*  Statt,  wesshalb  viel  geäu- 
Btt  worden  ist.  Da  der  Sinn  und  die  Urkunden  auf  keine 
erderbniss  hinweisen,  übrigens  ähnliche  Modifikationen 
es  glykonischen  Rhythmus  gefunden  werden,  s.  Herrn  an  ni 
lemnu  doctr.  metr.  p.  531  ff.,  uns  m  Trach.  u&l,  Wvk. 
nf  Kol.  daa.  in  der  I/ebersicht  der  VerBmanaie  v& 
S  181,  ao  möchte  ich  diese  Entsprechung  xwax  lux  >»- 
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fiTjvtg*  äyrjgfp  Si  XQovw  Svrdarag 
605        .xarixetg  *OXvfiinov 

fiaQfiagotaaav  aiyXav-  010 
tot  tneiTa,  xai  to  fi&Xor, 


merkenswerth ,  aber  nicht  falsch  halten,  zumal  da  der 
strophische  Vera  auch  V.  608 ,  der  antistrophische  V.  G06 
wiederkehrt,  äxupazoi  &tib  /cqw?  die  unaufhörlichen 
Monde  der  Götter,  der  ewige  unter  der' Leitung  der  Göt- 
ter stehende  Kreislauf  der  Zeit,   [Dindorf  conjicirt:  ovx 

UXOTtOt  *&iuv 

V.  604*  cs/ifc?  XQovip  in  nicht  alternder  Zeit,  <L  L 
ewig.  Eine  andere,  an  sich  nicht  minder  gute  JUesart  ist  r 
ayiftms  /tfoVs/.  [S.  Pollax  Gnom.  II,  14.]  : 
V«  607.  f.  hinfüro  (von  diesem  Augenblick«  an,  TOS>  , 
nun  an ,  vergl.  Eur.  Fleh.  651.  tittvxovo*  öi  ol  pir  ra/f 
oi  d'  ioav&iq,  oi  Ö'  jjdtj  /Soor«?*,  und  was  Erfnrdt  an- 
fährt.   Minder  ähnlich  ist  Oid.  auf  Ifol.  614  L  toIc 
yao  ijdtj,  rdig  ö*  iv  äar4pe>  £OoV«*  %a  Tfosmc  *ixoa  y4*i  ) 
to*,  x$v&«;  <p(Xa9  Aias  34  f.  id  %  ovw  reonoc,  tcc  %  mlw4~ 
hutvl  ,  Eur.  Iphig.  in  Taor.  1263  f.  %a  t«  jtowt« ,  tcc  * 
¥n*i&\  ooa  v  fyMe  Ti'jrör ) ,  und  künftig  und  früher  wird 
dieses  (folgendes)  Gesetz4  ausreichen ,   d.  i.  diese  Wahr- 
heit wird  zu  jeder  Zeit  bewährt,  gefunden  werden.  Die 
Gegenwart  ist  zwar  nicht  ausdrücklich  erwähnt,  liegt  aber 
mit  in  to  nqlv ,  denn   was  vor  der  Zukunft  Statt  findet, 
ist  in  der  Vergangenheit  und  Gegenwart   Allein  es  ist 

.  noch  eine  andere  Erklärung  möglich,  welche  schon  der 
Scholiast  anführt:  Twlq  dk  to  tnina  titwq  tni  Ipcotmoc 
jUAj^&at  fpaolpy  uvrl  tov  vvv.  Diese  wird  durch  die  Ver- 
gleichuug  mit  der  Homerischen  Formel  u/tcc  liqooov  sal 
onlarna  ( s.  Passows  Handwörterbuch  unter  6n(om )  nicht 

■  unwahrscheinlich,  die  man  am  natürlichsten  mit  den  Scho- 
liasten  durch:  vorwärts  und  rückwäits  in  Raum  und  Zeit 
erklärt,  obgleich  oniaw  allerdings  auch  von  der  Zukunft 
gebraucht  wird ,  s.  Elmsley  zu  K.  Oid.  490.  Der  in 
oc*,  tnnia  und  ähnlichen  enthaltene  Begriff  ist  nämlich 
ein  relativer,  bei  welchem  es  auf  den  gewählten  Standpuncft 
ankömmt;  was  vorn  war,  erscheint  von  einen*  andern 
älandpunct  aus  betrachtet,  im  Kücken,  und  umgekehrt.  8o 

i»t  e»  mit  hzuxoq9  ultimn%,  yroa  imut  u.  s.  w.  Darum 

ventehe  ich  onUsm  in  jener  SteWe  tat  tf\&Vpw  von  der 
Vergangenheit,  g.  dai.  su  \.  4%%,  toxuuk  Yuw&  u«fc  vtA 
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xal  to  ti(j)v  inagxtoH 
vofiog  od*  ovdiv  tQnet 
10     dyuT&v  ßioTO)  nufunoXig  ixrog  arag* 

a  yäo  dij  noXvnXayxTog  iXnig  anuno.ß.  61 5 
noXXoTg  ftiv  ovtjotg  avdgtov, 
noXXotg  <F  unuia  xovcpovowv  Iqwiwv  " 


«  verbunden  werden,  t.  iu  Oid.  auf  Kol.  1243.  Zwei- 
te wörde  man  die  Anführung  der  Gegenwart  in  uusrer 
die  ungern  verminen;  auch  ist  an  der  Stellung  to  t* 
«rix  9  xul  to  (i&Xop  für  to  t<  fitXXov  xal  to  (nnra  Lein 
■Com  m  nehmen ,  wenn  man  den  Gebrauch  von  uXkoq 
4-  ähnlichen  Wörtern,  ao  wie  daa  bei  it-xul  öfter» 
stt  lindende  vartgov  norrteoop  vergleicht,  a.  zu  Phil.  612. 

■  übersetze  also:  in  der  Zukunft,  und  was  darauf  folgt 
as  hinter  ihr,  in  ihrem  Rucken  liegt,  in  der  f ruhern» 
pjenwärtigen  Zeit)  ,  und  in  der  Vergangenheit  wird  die- 
I  Geaetz  auareichen. 

i  V»  609.  ist  Föne»  nieht  iu  verändern,  s.  zu  V.  472. 

■  Scboliasten  Lesart  fgnwv  ist  ein  Verbesseruugsversuch. 
r  Sinn  ist:  nichts  naht  im  Menschenleben  (oder:  deut 
«scbeiileben)  ohne  Unglück,  d.  i.  jede  Sache,  auch  daa 
fte  kann,  wenn  ein  Gott  es  will,  für  die  Sterblichen 
Eahrlich  werden.  Diess  wird  im  Folgenden  ausführlicher 
Cwickelt. 

V*  610.  ist  rc«/«7ToAtc  d.  i.  in  allen  Städten,  überall 
Itig,  auf  vöfioq  zu  beziehen,  mit  zwar  kühner,  aber 
cht  beispielloser  Stellung.    Oefters  gehen  zwei  Sätze  so 

einander  über,  und  es  ist  daher  nach  ode  keine  Iuter- 
■ction  zu  setzen,  so  wie  sie  auch  in  den  alten  Ausgaben 
üt  So  steht  oben  V.  2  Ztvq,  V.  113  und  Trach.  164 
,  das,  511  Grßaq,  734  o£,  vielleicht  auch  Phil.  148 
o/*i0<ur,  und  unbest.  Bruchst.  xxxiv  tc1y*tyovy  s.  auch 

Trach.  435,  Aias  598.  Man  kann  diess  eine  Attraction 
er  Verschmelzung  der  Sätze  nennen,  und  ist  dem  Hyper- 
ion (worüber .zu  Phil.  399,  Reisig  zu  Oid.  auf  Kol.  167 

a.  w.  nachzusehen)  ähnlich,  aber  nicht  gleich« 

V«  612.  0*170*?  (s.  über  diese  in  övaoit  nicht  zu  ver- 
dernde  Form  Hermann  zu  Elektr.  1050),  indem  sie  die 
enschen  nicht  verzweifeln  lässt.  * 

V.  613  itnura  Täuschung,  Täuscherin  ihrer  \e\c\&- 
migea  Wünsche. 
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t       eldori  f  ovStv  Vgnei, 
615  TrvpJ  &tQfi$  nbSa  ttg  ngpaggfl. 

aoffla  yaQ  ix  zov 
xXuwr  trkog  nlqwmu, 
to  xaxbv  iofutr  nof  «Vr&^eV 

620        &*bg  aytt-  ngog  axav  • 

ngdaoa  a  iXtyoatbr  XQoror  txtbg  Krag. 


,V.  «14.  eonstrntre  man:  fy*»  S*  tMor* 
a.  ■.  w.?  sie  kömmt  aber  (die  Täuschung  nämlich),  •< 
dass  man  es  eher  werkt,  als  bis  u.  s.  w.    Ueber  i 
aWt»  t.  Erfurdt,  Aber  den  Vera  an  V.  603. 

V«  615.  9Vpl  oVn/t?  den  Verderben,'  rergl.  : 
Andrem.  489,  Klektr»  1182  und  Barnes  daselbst,  1 
Sopn.  Phil,  m,  Aristoph.  tysistr.  113 ,  Saidas  unU 
sn/fl  ßJfauaVf  auch  oben  V.  266  L  —  Die  bessern  Url 
den  haben  n^oc^atmtj,  was  vielleicht  nieht  gegen  dsJ 
trum  ist,  da  einem  fiakchius  zuweilen  ein  Oleen** 
entsprechen  scheint,  s.  so  Phil.  797,  and  Oberhaupt  Ii 
Katalexis  manche  Freiheit  herrscht.  Dann  ist  der  I 
als  bis  einer  mit  dem  Fasse  das  Feuer  berührt.  I 
habe  ich  mit  andern  Urkunden  nQoaqQfi  (sie  ha^ien  ztoesi 
von  npooatyfit'»  d.  i.  hinzubeben,  hinzutragen,  aa 
nommen.  Man  schrieb  den  Aoristus  bald  mit,  bald  i 
*  snbscriptum. 

V.  617.  nbpurrtu  erschienen ,  gesagt  worden ,  a 
PhiU  1193,  wozu  man  noch  K.  Oid.  474,  Track.  1 
1168  und  anderes  fOgen  kann. 

V«  618  noth  eiumäl,  nun  einmal,  wie  wir  in 
Redeweise  sagen:  es  ist  einmal  so.  Ueber  die  1 
tenz  s.  Erfurdt;  auch  ist  die  erste  Scene  des  Aias  m 
ansehen. 

V.  621.  ist  nquaan  nicht  in  nQuaattr  an  reräaj 
man  mag  nun  den  Satz  als  Gedanken  des  .Chors  anasj 
oder  wie  öfters  einen  Uebergang  aus  der  abhangigen  J 
in  die  anabhängige  annehmen;  er  befindet  sich  aber 
wenigste  Zeit,  den  kürzesten  Theil  der  Zeit,  ohne 
glück. 

V.  622.  f.  s.  aber  den  mtasn  fcohn  des  Krtm 
V.  1287. 
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vlarov  ylwvr^  •  a$  uyrv^vog 

rfjg  /neXXoyu/Aov 
rdXtSog  ijxu  fioQov  *Avuyovrjg, 

änujag  Xt/Jwv  vntQaXyioy;  630 

KPES1N. 
Tax  elootieo&u  fiavrtwr  imgrigov. 
10  neu,  reXetav  iprjtpov  aga  fiij  xXvtov 
tijg  f.uXXovvft(f>ov  narrt  i  Xvaaairtor  tjuqh  • 
q  aol  (.uv  Tjfitig  nuvtu/Ti  dgiovitg  (f  tXoi; 

^  aimün. 

nuriQ,  aog  ii(um  xui  av  /io#  yvwfiag  t%io»  835 
%(pi]<nug  änoQd'Oig,  alg  eywy  itptyofiai. 


r.  624.  wird  ctppiyc,  was  die  Urkunden  vor  raU&oq 
\sy  wie  schon  du  Metrum  beweisst,  mit  Recht  für 
In  den  Text  gekommene  Glowe  zu  TuAtdoc  angese- 
[Vielleicht  ist  auch  Ttjq  ptkXoyupov  bloMe  Glosse.  S. 
srfs  Adnott  in  Soph.  tragg.  Oxon.  1836.  S.  209.  f.] 
h  6i5.  ist  poQo*  von  äxvvfitros  abhangig,  s.  die 
ger  nnd  Matth.  Gramm.  §.  413.  12.  [Rost.  4.  104. 
rk.  3.] 

fm  624.  {unaTaq  —  imtQaXyuv  erklärt  der  Scholiast 
g  durch  vnty  tjJ?  tu*  fo/ttr  äitowxtas  oz&6f<tvo<;. 
ann  führt  noch  an  Eur.  Hippol.  260  :  «c  xuym  Tijad* 
ilyü.  Ale  885 :  pta  yaq  yvXq  *  xijc  vneQuXytir,  dgtoc, 
w] 

f.  628.  rtXtlav  xprjyov  das  Endartheil,  den  unwider- 
■en  Beschluss  über  deine  Kraut.  —  uga  pt\  doch 
,f,  s.  Hermann  zu  d.  St.  und  in  der  Vorrede  zu  Oid. 
lolonos.  [Matth.  §.  614.] 

IT.  630.  aol  fti*  dir  wenigstens,  wenn  auch  andern 
,  wie  V.  617,  Phil.  1426  und  öfters;  [t.  Hermann 
ig.  p.  800.]  —  navTaxt]  dgwrTfc.  auf  alle  mögliche 
tändelnd,  wir  mögen  handeln,  wie  wir  wollen;  so 
u  Pen.  223  nanazfj  teXtlv.  Ueber  das  zu  ergänzende 
1  s.  Seidler  zu  Eur.  Elektr.  37,  791.  So  unten  V. 
[Matth.  §.  306.] 

V.  631.  f.  Buch  beglückst  da  mich,  wenn  du  gute 
magern  gegen  mich  hast,  denen  ich  dann  nacVkom- 


80  AJfTWOWM,  . 


ifioi  yuQ  ovJhüq  fätag  l'örai  y&ptog 
fiti^wy  ylQto&ai,  aov  xaXwg  rffWfilvov. 

635  ovrwy&Q,  &  ftm,  ZQtiSiä  (rityvtov  tyetv, 


men  werde.  Zu  £s*0e?oit  ist  (t%  man  ftti  beraua  zu  « 
men,  wie  häufig,  z.  B.  Oid.  auf  Kol.  9L 

y.  633.  f.  denn,  wenn  da  mich  gut  leitest  (wenn  dei 
Gründe  gut  lind),  wird  billigerweise  keine  Verblnäa 
von  mir  höher  zu  achten  seya,  all  deine  Leitung  a&rolt 
Haimon  will  sagen :  findest  du  es  aas  guten  Gründen  1 
.  gut,  dass  ich  mich  mit  der  Antigone  nicht  vermähle) 
werde  ich  dir  folgen,  aber  nur  in  diesem  Falle.  So  ft 
atebt  «je"  Stalte  auch  der  Scbftliast,  wenn  er  aU  eriÜ 
otick  na*  nfoxQrihqotTmi,  ytyto?  vtfc  orfi  «ggfc,  asfl 
oov  &qzo*t*t.  Uebiigens  kann  man  die  Stelle  noab  ^ 
*  maaehe  andre  Art  deuten.  Erfurdt  verbindet  ££Ak  'tiri 
ubd  nimmt  es  für  «Sto*  ftrecu-,  vergl«  V.  434  tmd  ErfmH 
Beispiele;  auch  schreibt  er  mit  einer  Handschrift  und  ■ 
Maagrave  pätov,  wie  K.  Oid.  501  nX4ov  ?;  *y«  <p^qm 
Eur.  Orest.  669  f.  ötl  ydq  a  ,  i/iov  nQuooovroq,  a*c  so« 
am  tavvv,  nXtov  (pfyfo&ui>  was  man  für  hoher  geaal 
tet  werden,  aber  auch  für  mehr  davontragt 
Mehr  erlangen  und  besitzen  nehmen  kann.  " 
ligt  man  die  letztere  Erklärung  in  unsrer  Stelle,  so 
das  Komma  vor  aov  besser  gestrichen,  und  die  Gen 
von  fiiC^oiv  abhängig  gemacht:  denn  mir  wird  billigen 
keine  Verbindung,  um  sie  zu  erlangen,  (das  Erla 
keiner  Verbindung)  wichtiger  seyn ,  als  deine  gute  L  . 
rohg ,  vergl.  697  f. ,  699  f.  Ueber  den  Infinitiv  a.  '  JMäj) 
Gramm.  §.  535.  Anm.  1.  ' 

V.  635.  yuQ  freilich,  allerdings,  s.  zu  Pbil.  75*.  • 
diä  oxtyiHüv  f/ftp  d.  i.  Iv&Vfttiod-iu,  die  Uebeneon 
haben,  s.  Matth.  Gramm,  fi.  580,  d. 

V.  636.  [Schol.:  yroipijq  —  onio&tp'  oUp  \ j 
HOiTOfSac  yyvfttiQ  narret   ilmi  ÖHrifqu*  olov  xn%  t'P-M 
rp&iar  hquttovxu  yvwftrtv  ntyi  %wv  aiUav   ovoVra  Xaj 
fyfir*  ävyukvq  6i  n^oof(h>(xi  xo  ndvta,        una  In,  t 
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Tovtov  yÄp  ovrtx1  ärÖQfg  tvyoiTut  yovug 

xajrtxoovg  qiaavreg  iv  to{iotg  fyeiv, 

wg  xa\  top  fy93-Qov  uvtu(.ivv(o\tui  xaxoTg, 

xut  tov  rpiXov  Ti/tuoaiv  l§  faov  naiql. 

oaug  <T  avioy&ijTCL  rpirvu  z/xru,  645 

%i  TOfd*  av  tinoig  uXXo  nXijv  uvko  nQovovg 

<pvoat,  TioXvr^öi  xotaiv  ly&QoToiv  y&a>r; 

fitj  vir  nor,  &  nat>  rag  <pg/vug  y  vq>  tjöorijg 

ywuixbg  ovvtx  Ixßuktjg ,  eidwg  Sri 

ipv/gov  nuQayxuXtaftu  rovro  ytyverui,  650 

yvvq  xuxi;  '£vvtvvog  Iv  dofioig.    %i  yug 


\  637«  ist  tovtqu  ovrtxa  mit  «c  V.  639  zu  verbin  - 
deswegen  wünschen  Menschen  gehorsame  Kinder 
ft  haben. 

.  639.  damit  sie  den  Feind  wieder  von  sieh  abwehren 
Böses,  d.  i.  dem  Feind  der  A eitern  wiedervergelten, 
n  ihm  wieder  rächen  durch  Böses.  Vergl.  Oid.  auf 
BT 3  Qtjftuotp  a  ufiwoftui,  ThuJTyd.  1,  42  a|»oiTa> 
pofoiq  itftuq  äpvvio&u*  und  die  Wörterbücher  unter 
b. 

.  640.  i$  taov  narQl  eben  so,  wie  es  der  Vater  thut. 
.  641«  wwy&rpa  unnütze,  ungehorsame,  wider- 
ige, wie  Aias  758  uvorr^ta  ovftaja.  —  Die  Urkuu- 
iben  (pmtvny  was  gegen  das  Metrum  zu  seyn  scheint, 
».erste  Sylbe  kurz  zu  seyn  pflegt.  Dieselbe  Verwech- 
;  findet  auch  Aias  1296,  Aiscb.  Prom.  233,  woselbst 
eld  im  Glossar.  (V.  241)  nachzusehen  ist,  und  and  er- 
Statt, s.  Monk  zu  Eur.  Alkest.  305. 
.  642.  nopovq  Leiden,  Last,  Kummer.  Der  Scholiast 
nt  einer  Lesart  ntöac 

.  643.  nolvp  ytXwv  Stoff  zu  vielem  Lachen,  Spott. 
'.  644.  fehlt  y  in  den  Urkunden  gegen  das  Metrum, 
K.  Oid.  976.  Doch  kann  man  auch  ruode  qpufVac 
Iben:  solche  Gesinnungen,  wie  du  nämlich  eben 
iert  hast.  [Hermann  vermuthet  itQoq  t;doy^.J  —  vcp 
;  yvrcuxoq  ovvtxa  für  Freude  über  ein  Weib,  für 
e,  ein  Weib  zu  bekommen. 

•  646.  yi'XQo*  naguyxdXtOfia  eine  frostige  IJmaT- 
,  Gegenstand  einer  kalten,  n/cht  innigen  Liehe.  — 
bereitet  fvry  xaj/q  ror,  a.  Matth.  Gramm.  $.412, 
7.  jfatfaone.  ß 
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ytywi  av  tkxog  nuCflv  rj  qttkog  xaxog; 
uXXä  Ttiiaag  wael  ts  dvaf^trfj ,  (.itd-tg 

650  ttjv  naX$*  lv"AiSov  rtjvöe  w/uqtevouv  xivl. 

inel  yaQ  ctvrtjv  tlXov  i/tKpavujg  iya>  655 
noXewg  amar^aaaav  ix  nuarjg  fuovrjv, 
i/jevdfj  /  l(iav%bv  ov  xutuottjoü)  noXei, 
aXXa  xzevw.    nQog  ravr  iq>v/Aveh<o  dia, 

655  %vvou/uov.    ei  yaq  drj  rad*  iyyevtj  (pvaei 

axoofia,  d-Qijpw  xuqtu  xovg  i*§co  ytvovg.  666 
Iv  toTg  yuq  olxtioioiv  Serrig  IW  dvtjQ 


V.  648.  Uxoq  metaphorisch  für  Schmerz,  wie  TripIoL 
Brachst.  IX,  8  Uxti,  Aisch.  Agam.  640  und  das.  BlomAssi 
im  Glossar.  V.  623. 

V.  649.  itTW/as  bespuckend ,  verachtend ,  geringschl 
tsend,  vergl.  V.  1218,  dnonrvavoq  Oid.  auf  Kol.  IM» 
Erfardt  vergleicht  ^toitxvaxoq,  Aehnlich  wird  auch  wf 
%Ü9 ,  z.  B.  V.  741  und  anderes  gebraucht.  —  &oel  vt  sj* 
genilich:  als  wie  wenn. 

V.  650.  (ii&sq  —  WfMptvOH*  gieb  sie  auf,  las*  sie 
fahren,  damit  sie  sich  verbinden  könne,  vergl.  V,  801, 
1191.  Das  Futurum  druckt  die  Folge  des  Aufgebens  be- 
stimmter aus ;  s.  hierüber  besonders  Lobeck  zum  Phrynica. 
p.  747  ff.  und  andere,  welche  Martin  zu  d.  SU  anführt 

V.  654.  dess wegen  (dass  ich  nämlich  diese  Strafe  übel 
sie  verhänge)  rufe  sie  den  Zeus  9  der  sich  der  von  Ver- 
wandten gekränkten  Verwandten  annimmt,  (oder:  die  Ver- 
wandtschaft) ihre  Verwandten ,  s.  zu  V.  484)  um  Hülfe 
an.  Man  vergleiche  unser  einen  ansingen.  Odert 
desswegen  beschreie,  verwünsche  sie  ihre  Verwandtschaft* 

V.  655.  haben  die  Urkunden  ei  yaq  dif  %dd*  Jjftwi 
(pvott,  äxoo/ia,  was  ich  aufgenommen  habe:  denn  wem» 
freilich  (oder:  gerade,  s.  zu  V.  611)  solche  von  NafeT 
(so  nah)  Verwandte  (s.  zu  V.  449)  keine  Ordnung  kenne*» 
angehorsam  sind.  Auch  kann  man  %d$t  zu  axoopa  zie- 
hen: denn  wenn  freilich  dermassen  (so)  ungehorsam  Ver- 
wandte sind.  Das  Hülfsverbum  fehlt  häufig  nach  «i,  Z.L 
V.  724,  Elektr.  1493,  Trach.  52,  64,  67,  u.  s.  w.  Änderet 
t«  t?  iyytryj,  was  dann  für  tu  to*  iyyevrj  gelten  wirse, 
B.  xa  V.  215.   [Erfurdt,  Hermann,  Wunder:  dij  id  y\] 

V.  657.  f.  bezieht  lieh  yaQ  (d.  i.  also ,  darum ,  s.  an 
Auu  185,  Trach.  611)  mit  letaoaa  fcsfcs*  %nl  dsa  Vorher- 
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/(W/mos,  yavtTvai  x&v  niln  Stxtüoe  wv. 
ootiq  d*  vntgßug  rj  vofiovg  ßtu^erui, 
•  i]  Tointranativ  toTq  xQaxovatv  ivron, 
ovx  lax  ina/vov  tovtov  ß  i/Liov  tv/jXv.  665 
alX  oy  noXtg  arrjaue ,  rovde  %Qij  xXvttv 
xal  ofitxoa,  xal  dfxata,  xal  ruvurrta. 
xal  tovtov  äv  tov  avöga  d'agooir^v  iyw 
xafaog  /luv  &Q%etv,  ev  i*  av  &Qzead-at  &&uv9 
iogog  T  uv  iv  ytifiüvi  nQoaxnayfUvov,  670 


ade  ,  wo  wie  dieief  auf  xrtvti:  ich  werde  tfie  tödten; 
sind  die  Anverwandten  ungehorsam,  ao  aind  ea  auch 
andern ;  wer  also  bei  aeinen  Angehörigen  Unparfei- 
eit  nnd  Strenge  zeigt,  der  wird  auch  in  der  Stadt 
gerecht  gelten,  oder  auch  in  der  Stadt,  gegen  die 
er,  Gerechtigkeit  üben  können,  ohne  den  Vorwarf  der 
iliehkeit  zu  befürchten.  Natürlich  apricht  Kreon  Ton 
selbst. 

IT«  659.  ff.  wer  aber  (wie  Antigone)  zu  weit  gehend 
t/töc  abaolut)  entweder  Gesetze  verletzt,  oder  den 
tlthabern  vorschreiben  will ,  der  kann  von  mir  kein 
erhalten.  Diese  Worte  geben  den  Grund  an,  warum 
fone  den  Tod  verdient  habe,  so  wie  das  Obige  die 
lachen  Rücksichten,  aus  denen  Kreon  diese  Strafe 
lagen  zo  mfisaen  glaubt. 

V.  660.  [Da  der  cod.  La.  xqox  ....  ovoi*  voei  giebt, 
nrmathet  W.  Dindorf  xQtttvvcfuouß  voti.  Wunder  hat 
i  Conjectur  aufgenommen.] 

V.  662.  f.  bilden  gleichsam  eine  Parenthese,  welche 
Ii  die  Stimaie  bemerklich  zu  machen  ist.  onjoetc  ge- 
,  eingesetzt  haben  mag ,  nämlich  als  Machthaber ,  s. 
rrave.  —  xlvti*  gehorchen,  s.  zu  Oid.  auf  Kol.  736.  — 
.yrfa  im  Gegentheil,  also  im  Grossen  und  Ungerech- 

Der  Sinn  ist:  in  allen  Stucken.  » 
V.  664,  ff.  schliessen  sich  an  das  vor  der  Parenthese 
»de  wieder  an,  und  enthalten  ein  eil  Ausruf  oder  eine 
je,  wie  man  will:  und  könnte  ich  wohl  das  Vertrauen 
Iis  9  (d.  i.  und  ich  könnte  das  Vertrauen  wohl  nicht 
»),  daaa  ein  solcher  Mann  u.  s.  w.  1  Ueber  ov*oq 
1  V.  450. 

V.  64hl  f.  und  dass  er  im  Lanzenstarm  (in  der  ScYAachC) 
leich*  beigeordnet,  (wenn  er  vielleicht  in  der  ScU\ax\\V. 

6* 

i 
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aragg/a?  y&Q  f*tS£oir  ovx  taftr  xaxo*m  • 
avrf]  noXng  *  oXXvmv,  rtd*  ära^rutwg 
670  oixovQ  Tldrimv ,  fjii  övv  fia/fl  Sogqg 

TQoaüg  xataQQtjypvoi  •  %üv  d  oq&whIvw 


an  maltaer  Seite  etcht)  ein  braver  und  guter  Nebesra 

bleibe« 

V.  668.  ämQxteq,  änn&ttat  Schol.,  der  net&tt 
V.  672  entgegengesetzt.  [Anstatt  cincgg/ac  wie  i* 
meisten  Handachr.  und  alten  Ausgaben  steht,  haben  1 
mann  und  Wunder  aus  Stobaul ,  La. ,  welcher  y«o  dl 
bergeachrieben  hat,  und  Par.  F.  dpuf^taq  dl  anfgenomz» 

V..669.  nehme  ich  *•  flr'Yoi,  a.  am  V.  215.  ] 
man  es  för  tI,  ao  kann  man  entweder  mit  Hermann;  t 
Veränderung  der  Constroction  annefamen,  Indem  Im  1 
gendea.  aal  statt  fdi  folgen  sollte,  wiewohl  die  Stellt 
998  ff.  nicht!  bewehrt,  da  nal  tfaselbaf °dael  sogar  * 
■en  kann;  oder  man  läset  dem  vi,  daJ'nie^-wie  ff 
ganze  Sitze  verbindet,  «ad  nach  dem  zweiten"  Worte  st 
die  Partikel  dl  V.  671  entsprechen,  d.  4.  wN:^  soH 
der  andern  Seite,  s.  V.  602  F.  (ovxt  —  o&#),  II 
Oid.  auf  Kol.  367  f.  (?*  -  ^dl)  ,  421  f.  (jufoe  -f  S»),  1 
ff.,  (Wts  — owfl),  Elektr.  1098  f.,  Aias  835  f.  Phil.  1! 
f.,  Kur.  Hek.  23,  zn  Trach  112,  444,  Schäfer  zu  DI« 
v.  Halikarn.  de  compos.  verb.  p.  192,  297,  Hermann  i 
Vtger x  p.  836 ,  Matth.  Gramm.  §.  609.  Beidler  zn  1 
Iphig.  in  Taur.  1381 ,  Reisig  zo  Oid.  auf  Kol.  805  «1 
m.  Auch  scheint  umgekehrt  tI  nach  dl  zu  folgen,  ev 
K.  Oid.  18.  - 

V.  670.  avv  fMxxft  bei  einer  Schlacht,  im  Kampf;  « 
mit  der  Schlacht,  sogleich  beim  Anfange  dea  TrenH 
wie  im  Lateinischen  euwt  »oUy  cum  prima  face  und  4 
gleichen»  -< 

V.  671.  dopoc  Tgojrccc  der  Lanze  Wendung,  d.  L  i 
Heeres  Flucht,  vergl.  h  rgonj}  doQoq  Aias  1275,  I 
Kacs.  82,  ip  TQonfj  daa.  116.  —  xuTufyrjyrwi  bringt  I 
Ausbruche,  a.  Erfurdt  zu  d.  St.,  una  zu  Trach.  920.  Hai 
ähnlichea  a.  zn  Aias  372.  —  *•>  oQ&ovpivmv  entwed 
derer-,  die  «ich  lenken  laaaen,  tüp  «i/o/f/ratr,  wie  ee< 
ScboiiäMt  erklärt,  oder:  derer,  welche  feststehen,  nj 
wanken.  Mau  kam  den  GenVftv  von  otipata  oder 1 1 
nu&mQxfa  «oblagen  laste».. 
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ato^H  rät  noXXu  cw/icttf  y  mt&apyla. 
ovrwg  äfivvri'  fori  rotg  xoa^iovfxivoig, 
xovroi  ywaixog  oida/tifog  ijootjTta. 
xqhooov  yuQ9  tineg  dtt,  ngbg  uvÖQog  ixnteuv* 
xovx  av  ywoux&v  tjaaoveg  xaXo/fie&'  av.  680 

X0P02. 
ffriTv  ftiv ,  tl pr\  TfpjrQova)  xtxX/fified-a, 
Üyuv  <pQOVQWTü)g  wv  Xtytig  ioxtig  ntgi. 

AIMQN. 
nartQ ,  &eoi  qsvovoiv  uv&gwnotg  yglvug, 
navxtav ,  oa  iori,  xT7jfiaTo>v  Infgrarov. 
lyu>  d*  ontag  av  ftrj  Xiyiig  og&wg  ruii,  685 


.  €72.  tu  xoXXit  ovpuxu^  periphrastisch  flr  tovc 
bq9  g.  ia  Aias  749.  Ueber  die  Sache  vergl.  mit  dem 
ast,  Homer,  IL  5,  531  aldopfrwp  &*  urdy»*  nXünrts 
k  ndyurvcu;  auch  Aitch.  Sieb.  209  f.  TUt&agzfa 
ijc  fvnquliaq  {tifrijo,  yvi^,  amtfjooq. 
.  674.  yimuxoq  wie  V.  €45.  — .  r\aor[%ia  wie  upv¥x4a 
eh  statt  des  Singularig.  Man  vergleicht  Aristoph. 
r.  450  ov  fwaix&v  ot/cVncV  ¥o&'  qoaqTfo  fi[ÜP\  s. 
,  Gramm.      443.  b.  447.  2. 

•  675.  ieqoq  dpÖQoq  imitativ  durch  einen  Mann  her- 
Uen,  von  seiner  Höhe  nämlich,  also  zu  unterliegen, 
urchzufallen ,  »Verlust  zu  leiden,  wie  Haimon  durch 
reon  der  Antigone  verlustig  wird. 
.  677.  tl  fitj  t$  XQ°r(t>  xtxXtu/tt&a  wenn  uns  unsre 
ichwache  nicht  täuscht,  s.  zu  V.  283.  Achnlich 
,  243  tl  ftti  SvftyoQui  Mnxovai  /tt^  auch  unten  V. 

Sophokles  schildert  hier,  wie  öfters,  den  grossen 
b  ,  der ,  ohne  selbst,  urtheilen  zu  können  ,  vou  den 
ahrern  gelenkt  wird.'  Daher  giebt  der  Chor  V.  720 
a  dem  Haimon  Recht. 

.  678.  mv  XdyetQ  n4qiy  nämlich  über  den  Gehorsam 
die  Aeltern  und  gegen  die  Machthaber. 
.  679.  f.  s.  zu  V.  1326. 

\  680.   [Der  Cod.   Par.  F.  xvt\nüxi»v ,  was  nach 
um  and  Wunder  aufgenommen  ist.   Im  La*  ist  Ate 
inlicbe  Lesart  zgtjfiuiwv ,  doch  mit  den  darüber  fc«- 
heaea  Buchstaben  xr.    VergU  698.  1037.] 
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ovt  äv  Svvatfirj^f  fitjj  imaTu/fitjv  Xiyttv  • 
ylvoixo  iUv  t  uv  yuTtQio  xulwg  *yov* 
ool  d*  ovv  nitjpvxa  nävva  nqoaxonetv,  oaa 

685  Xfyeittg,  1}  ngdaau  ng,  \\  rf/fyav  tyu. 
to  yijLQ  oov  oftfiu  Shvqv  HvÖq)  dttfiotrj 
Xofoig  xoiovioig ,  olg  ov  (urj  ifQxfJH  xXvtov* 
ifiol  <P  äxoveiv  lb&  vnö  axoxov  rüde, 
rtjv  TiuTäa  Tuixrp  oP  odvQtxut  nofog, 

650  nuo&v  yvratxwv  wg  uvu^uoiuTt] 

xaxiat*  an  tQycw  eixletoraTtov  (p&lvH* 


V.  682.  ft^i  Immafynp  noch  mag  ich  es  koni 

tvxxutvq,  1.  zu  Trach.  583.  Vergl.  auch  obea  V.  ZT 
Haimon  legt  seine  kindlichen  Gesinnungen  und  seine 
scheidenheit  an  den  Tag. 

V.  683.  doch  möchte  m  vielleicht  gerade  (x«l,  ■. 
V.  920,  Klektr.  62,-1137,  1243,  Aias  66,  1301,  Pbil.  I 
Trach.  489,  K.  Cid.  148,  Oid.  auf  Kol.  53,  1695)  fir  et 
audern  (für  das  Volk^  wie  das  Folgende  lehrt)  pa« 
nämlich  zu  behaupten,  dass  du  nicht  Recht  habest«  I 
kann  Eleklr.  816  uqu  /to»  xuluiq  F/t*  {öovUvit,*)} 
andere  vergleichen. 

V.  684.  für  dich  (zu  deinem  Besten)  aber  bin 
allerdings  dazu  geboren  (als  dein  Sohn,  oder  Vena 
meiner  Deukungsart,  oder  vermöge  meiner  Stellung 
Staate,  s.  V.  688,  dazu  geeignet ;  man  übersetzt  nttpvn 
mit  dem  Infinitiv  gewöhnlich  durch  pflegen),  alle« 
beobachten,    ooi  hängt  von  nQooxontlp  ab. 

V.  685.  s.  über  das  doppelte  Tic  zu  Trach.  945* 

V.  687.  Xoyoig  to*ovioi<;  entweder :  bei  solcheu  He 
wo  man  so  spricht,   oder:  wegen  solcher  Reden,  » 
V.  389.    Aus  Furcht  vor  dir,  ist  der  Sinn,  wagt  es 
mand  in  deiner  Gegenwart  etwas  zu  sagen,  was  dir 
angenehm  ist. 

V.  688.  [Schol. :  ifiol  d>  naQuniv  uxovut  t«w  Im 
xaxu  oov  Xfyopfriav.    Richtig   bemerkt    noch  Henau 
guoniam  quae  clam  dicuntur  etiam  audiuntur  elmm] 
audiendum  tramtulit  poeia,   quod   de  dicemiibmm 
debebat,] 

V.  691.  uko  auf  Veranlassung,  wegen,  vergl.  Ti 
239,  667  >  Matth.  Urauiuu  hasa*      80  *fif 

*u  V.  51. 
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fpiQ  t&v  avrijg  airuSeXcpov  h  q>ova?g 

ntirtwi  uO-anror,         tW  dfitfaiw  xwiov 

uaa  oXJa&cu  y  uffi  in  olwvcov  jivog. 

ov%  fjdt%Qvaijg  ägla  Ttpijg  Xa%tTv; 

tomhT  iQtfirrj  aX0/  InlQyjtxai  (fing.  700 

ifiol  dl ,  aov  ngdaaovTog  tvrv/jog,  nur  ig, 

ovx  toriv  ovSiv  xrij/na  TifiitoTSQOv. 

%t  yag  nargog  d-dXXovrbg,  eixXeiag  ttxvoig 

ayaXpia  ^et^ov,  ij  ri  nobg  nai'dwv  naxQl; 

fiij  rvv  %v  fjfrog  fiovvov  tv  oavnp  q>oQu,  705 

tag  opjjgav,  xovdiv  uXXo,  tovt  ogS-wg  i'xilv' 

hang  yag  aixog  ^  qpgoveiv  fiorog  doxeT, 

Ij  ylwaaav,  fjv  ovx  üXkog,  y  xpv^y  ifcw, 


Im  692.  ff.  ist  Erklärung  det  Vorigen :  ihren  Im  Mord 
(kämpf),  oder  durch  Mord,  raörderischerweite  gefal- 
,  anbeerdigten  Bruder.   Vergl.  V.  1297. 
F.  693.  fttfti  —  fitjxt  druckt  die  Ablocht  aus:  welche 

geschehen  liest,  dass,  auf  dass. 
IT.  605.  [Die  Gen.  XQva^  itfirjq  hängen  nicht  von 
*y  gondern  von  «Jf/a  ab.    S.  z.  V.  488.]  —  XQvah* 
;  goldner,  d.  i.  glänzender,  ausgezeichneter  Ehre,  s. 
.  103,  K.  Oid.  158,  Oid.  auf  Kol.  1047.  Uebrigens 

das  Volk  redend  eingeführt. 
V.  69t.  f.  s.  zu  V.  633. 

V.  699.  f.  s.  zu  V.  633.  tvxXttas  äyaX/ta  Ruhmglans, 
lender  Ruhm;  ähnliches  s.  bei  Erfurdt.  —  nqbs  nat- 
yon  Seiten  der  Kinder. 

V.  702.  wc  a»;c  üv  wie  du  sagst,  meinst,  d.  i.  deine 
lc ,  deine  Ansicht,  denn  auch  andere  können  Recht 
;n,  V.  683.  Man  vergl.  K.  Oid.  547  Tour  «uro 
fiov  nQttT  äxovaov,  eis  iQa>f  Oid.  auf  Kol.  648  d 
y   Sattq  cjp»)c  ififievii  TtkovvzC  poi,   Elektr.  525  f. 

W        »   ovdir  ulXo  aob  nqoaxyifi  utl »  «5c.  i$  ipou 

rfjxe*.   Ueber  die  Construction  s.  zu  K.  Oid.  265. 
V.  703.  avrog  selbst ,  allein ,  ohne  das«  ihm  andere 

leibe  Zengniss  geben. 
V.  704.  yXöooav,  i]v  ovx  aXXoq  nämlich  fy«, 

laergabe,  Veberzeugongsgabe,  wie  sie  kein  andrer  nahe. 

fr  Geht,  GeiMteäkraft, 


8&  J*imiXKNB* 


705  ovroi  Stantvxfrivrtc  >  wq&ijaav  xevoL 

atä  av$Qaf  xii  ttQ  fi  oo<fog>  To  fiav&avHv^ 
nolX  idoyQOV  ovätv  ,  xdl  to  prj  reivuv  äyat 
oquq  naga  Q&i&gotm  /jtfia^Qotg  oaa 
dtv$Qü)v  vmUh  ,  xXwvug  mg  ixadfatat  * 

710  tu  o\  uvTirtivovT  avionpe/uv  anolXvzau 
avrwg  dl  vaog  Sang  lyxQavfjg  noia  ' 


V.  705.  steht  der  Pluralis  ovtoi  nach  ocm«,  da  *Jk 
allgemeine  Bedeutung,  hat,  i.  Krfurdt  so  d.  St.,  Mi 
Gramm.  §.  475,  [Rott  g.  100.  Anm.  7.]  Reisig  an  I 
auf  Kol.  804  und  andere.  —  dutnTvxMrwtq  entfaltet, 
her  begehen  un4  kennen  gelernt.  .  xe*oi  leer  an  4Ü«|) 
Ueberredungsgabe  und  Geist 

706.  construire  man  äl£  utaxQoP  oüföp  %q  | 
Gurttr  ävty«  (oder  to  uvtya  pur&ürnp)  nolla>  t* 
Traefa.  65.  Stall  xftP  haben  einige  Urkunden  *tlr< 
auch  mit  dem  Coaiauctiv  stehen  kann,  s.  an  K. 
[Matth.  525.  7.  b.  Rost.  f.  121.  Anm.  10.  Dl) 
ist  mit  Hermann  und  Andern  angenommen.  8.  Herasa. 
Note.]  \ 
,  V.  707.  tu  ittvtiv  wyay ,  av&ddq  « 
arrm/iporra.  toX«  avfißovktvovair  Schol.  xtivtip  kann  t) 
sitiv  und  intransitiv  geiiommeii  werden;  in  jenem  st 
entspricht  es  unserm:  die  Saiten  zu  hoch,  zu  sehr  sj 
nen ,  d.  i.  es  zu  weit  treiben ,  iu  diesem  heisst  est 
weit  gehen  in  einer  Sache.  Heber  pr\  itivt  fiuxyaP 
ähnliches,  von  der  Abkürzung  der  Rede  gebraucht,  w» 
Aias  1028. 

V.  708.  naqa  an,,  neben  ihnen  stehend. 

V..709.  vnilxu  nämlich  uvvoIq.  —  «?  hängt  von  i 
ab,  und  kapn  durch  wie  oder  dass  fibersetzt  werd 
vergl.  V.  731. 

V.  711  f.  kann  man  auf  doppelte  Art  verstehen,  i 
weder:  wer  als  Gewalthaber  einet  Schiffs  (als  Steuere»! 
ähnlich  Phil.  75.  Tn|wr  iyxguxiiq,  und  was  aus  Pinto« 
geführt  wird  lyxQcntfi  %wp  r^viüp )  im  Sturme  nicht  jsj 
lässt,  wenn  er  das  Segeltau  gespannt  hat.  Oder,  « 
man  ntoq  nöSa  verbindet,  und  iyxQavfc  adverbial 
nimmt:  des  Schiffs  SegeKau  mit  Gewalt  (mit  kriM 
ÜMod)  gespaunt  habend.  Dahin  scheint  auch  die  Lc 
iyxQtxTii  zu*  sielen«  novq  tat  *iefc«a  vuo*  leicht  an  I 
»tebeu  und  heisst  gas  Tau ,  toUYäi  ™*  ^»  ^nassj 
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rtlvag  vnelxet  fitjSiv9  hnrlotg  xvuo 
artyug  ro  Xotnor  oÄjiuoiv  vaviiHtxau 
uXXy  *7x*  dvfitp,'  xai  pitxiajaotv  dtdov. 
yvfofitj  yaQ  ä  xtg  xun  ipov  veatx^Qot 
ngoataii,  q>ri(t  fyurye  nQtoßtiuv  nokv,  720 


de»  Segelf  auf  das  Schiff  herabreicht;  et  gab  deren 
dem  Segel  zwei,  welche  dasselbe  spannten  und  rich- 
;  der  Name  entstand  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  den 
•n;  auch  steht  wovc.  oft  als  Thetl  für  das  Ganse  in 
tedeutong  Segel.    Man  s.  Seidler  zu  Eur.  Iphig.  in 

1104.  Eine  ähnliche  Stelle  ist  Eur.  Orest.  705  f. 
aife  yuQ  irta&tioa  nyoq  ß/ar  nodi  ißaytV  (airj  d' 

jjw  xa^i  »od«. 
T.  712  f.  der  schifft  später  (endlich,  zuletst)  mit  um- 
idten  (verkehrten,  auf  dem  Kopfe  stehenden)  Kuder- 
m,  nachdem  er  sie  (ortpccra,  -  s.  xa  V.  23.)  in  die 

binonter  gedreht  bat,  d.  i.  der  wird  mit  dem  Schiffe 
i'deo  In  die  Segel  stürmenden  Wind  umgeworfen. 
fm  714.  aber  gieb  nach  in*  deinem  Sinne  (oder  Zorne), 
nach9  eine  Umgestaltung  (desselben,  ändere  ihu). 
vergl.  lliad.  *,  504.  ttiaq  a*  &Ufi$ ,  oben  V.  470. 

xcmcok  $  Trach.  1117  f.  fti\  toaoijrov  mc  ditxrtj 
'  dvooqyoq,   K.  Oid.  692  f.  %lq  ht  nox  i*  xoloö* 

&v/tm  ßtltj  tgU^at  %1't'xäq  ufivvuv ;  Oid.  auf  Kol. 
C  nokku  drj  fAutt\v  Jinti  &Vfii<j}  xatvpttlkrtoav,  Oder: 
laas  ab  von  deinem  Zorne,  vergl.  unten  V.  1017. 
itfft  vm  &u*6pti>  so  kann  man  auch  die  Homerische 
»  verstehen.  Einige  Urkunden  haben  &v/iov9  d.  i. 
rne  dich  von  deinem  Zorne,  oder  lass  nach  in  Anse~ 

deines  Zornes,  vergl.  K.  OifL  674.  ütuv  -&vtuov 
ftjQy  Matth.  Gramm.  §.  332.  —  dtdov  lass  eintreten, 
e ,  vergl.  Oid.  auf  Kol.  101  ff.  uXlü  /*o*  ßiov  —  dort 
n*  tjötj  xai  xonnOT QocpffP  Viva,  Elektr.  646.  tpdofjtara 
töc.  *ek(oq)(iQa.  Seidler  vergleicht  Eur.  Hek.  1111. 
SUSovaa  &6gvßovy  Iphig.  in  Taur.  721.  fcmr  ij  Xluv 
pa$fa  Uav  Stöovaa  (itxaßoldq. 

V.  715.  fi  oloq  tc  ilfjtl  Xdyttv  xuym ,   dt«  to  Wo* 
I.  xdn  für  xai  dnoy  nicht  xai  int.  %lq  bescheiden. 
V«  716  ff.  i/o)  tovto  oiftcu  vnfQfyftv,  t6  tov  uvO-qw- 
fiirai  Karra  imora/ufro»  Schol.,  mit  Verweisung  aul 
Od.  Erg.  291  ff.  Mehr  über  den  Gedanken  «.  beA  V*x- 
L  pvras,  i*  yvaewg  tlpai  SchoL  —  nanu,  in.  «Mäh 
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yvnii  rbv  &vSga  tcAvt  im(nt}firjg  nXtrov* 

il  d'  OVV,  (fiXet  f&Q  TOVTO  jtt^  TUVTJ]  $4ntiv9 

xal  twv  Xeyortwv  tv  xakov  %h  pavduvHv. 

XOPOS. 
720  oi  t*  tlxog,  tin  xolIqiov  Xtyu, 

fia&tTv.  olJ  av  rovd*9  evyaQ  eiQtjTcudiHXu.  Ii 

KPEQN. 
ol  rrjXiXotöi  xal  6*tda£6tuo&a  <ffj 
q>QOvetv  nQog  avSgig  xrjXixoföt  rijy  <pvatv; 

AIMS1N. 
firjdiv  to  utj  S/xatov*  tid*  lyda  Wo£, 
725  ov  t6vxq6vov  XQ^l  fu&Xov  jj  zaoya  oxonetr. 


Stücken ,  durchaus,  vollkommen ,  vergl.  Track.  338.  ftsi 
%mv  tym  f«Q  ndnr  imtnqptp  if»;  s.  auch  n  K.  Ol 
1396,  and  anderwärts.  *J 

V.  718  f.  erklärt  man  tl  6*  ov»  durck  tl  M  rf,  wd 
sckwerlich  geschehen  kann.  Ei  ist  nack  ovv  ein  KoafsJ 
zu  setzen  und  man  muss  die  Worte  erklaren:  wenn 
aber  auch  so  ist,  gleichwohl,  bei  alledem  ist  es  dock  aaei 
schon,  von  denen  zu  lernen  (auf  die  zu  achten),  welch 
gut  rathen,  da  niemand  eine  vollkommene  Einsieht  besitzt 
oder  wie  das  Homerische  ei  tl  3'9  ayi  wenn  da  ata 
willst ,  was  jedoch  hier  weniger  passt.  Die  Stelle  Em 
Hippol.  507  f.  tl  to*  Soxii  ooi,  XQV  °ü  <*  u^aqtwfm 
tt  i'  owf  nt&ov  ftoi  kann  auf  letztere  Art  genosssM 
werden,  doch  hat  sie  Monk  richtig  erklärt  durch:  hast  I 
aber  gefehlt ,  so  folge  mir.  Ueber  die  Stellung  von  f 
kann' man  V.  896  and  anderes  vergleichen. 

V.  721.  pa&tlr  nämlich  avxov ,  oder  tovSt. 

V.-  722.  ol  xi\UxoCSt  ich ,  der  ich  von  solchem ,  i« . 
weit  höherem  Alter  bin.  —  xul  —  Si\  wohl  gar,  gar  nctfl 

V.  723.  vqXixovd*  Tt\*  cpvoip  von  einem,  der  sein* 
Alter  nach  so  jung  ist.    So  Oid.  auf  Kol.  1295.  aVpAsi 

V.  724.  (ti/fliv  %o  fir\  dixcuop  nicht  das  an  reckt 
Nichts,  was  unrecht  wäre,   nämlich  sollst  da  von 
lernen. 

V.  725.  ei  jtuUo*  nutoi  to^t,  vucU  sowohl,  wenfcjS) 
räflxt  die  Sache  «elbat,  ©tat  wi*va>I*tfsaMwu 
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KPESiN. 

fyfw  fif  lern  rovg  äxoojuovvrag  olßuv;    7  so 

AIMSiN. 
oH*  Spx&evacup  tvotßtivtlg  rovg  xaxovg. 

KPESiN. 
oi%  jji«  yty  roiad*  intikrjmat  r&ow; 

AIMSiN. 
dv  ff^üi  Gt^ß^g  rijod*  ofnomoXig  Xidg. 

KP  E  SIN. 
nohg.y&Q  f^itv  avy  /tu  ygfj  ruaattr  IqiT; 

AIMSiN. 

of$g  rod*  dtg  ttpqxug  wg  ayav  vlog;  735 


7.  726,  wird  fy/o*  in  spöttischer  Bedeutung  wieder- 
ist .denn  du  eine  Sache,  oder  ein  Verfahren,  wie 

jn  toll,  die  ungehorsamen  zu  ehren,  d.  i.  die  Anti- 
ongestraft  su  laisen  ?  S.  zu  Elektr.  784,  Phil.  1246. 

Hch  auch  unten  V.  749.  vinnb). 

IT,  729.  ijö&  jene,  die  Antigone.  —  xoufde  poop  von 
solchen  Thorheit,  nämlich  ungehonani  zu  ieyn, 
.  Trach.  445. 

IT«  730.  häl  man  aui  zwei  Handschriften ,  wekhe  eine 
■ssernde  Hand  erfahren  haben,  'upi  statt  u  "p 
tsMMBinen,  weichet  den  Conjunctiv  XQÜ  zu  verlangen 
Doch  kann  der  Indicativus  vertheidigt  werden, 
ps)  Tuaanp  die  Bedeutung  des  Futuri  in  sich  schliesst, 
der  Indicativus  Futuri  nach  dem  Relativ  um  mit  up 
iden  wird,  s.  Matth.  Gramm.  §.  527.  Anin.  3,  §.598,  </, 
»Ulli  zum  Viger  p.  819  f.  (wo  sogar  der  ludicativus 
satis  gebilligt  wird  in  Aristoph.  Acharn.  881,  vergl« 
1  1069),  p.  903  f.,  und  andere.    Auch  kann  man 
eicht  die  Partikel  up  zum  Infinitivus  xdaanv  ziehen, 
Xenopfc.  Anab.  2,  2,  2.  ~6nolop  üp  t»  ifiip  otta&t 
lere  oSino&i)  fiaUaxa  ovfuptQUP.    Uebrigens  konnte 
leicht  jfnij' ändern  ,  wie  Eur.  Alkest.  50.  xitlvu*,  op 
fjfj    [Die  Lesart  upt  ist  wohl  das  Richtige.] 
V.  .731-  mq  tt^rjxaq  wie  oder  dass  dn  gesprochen  hast ; 
jU  so  V.  709.        uyav  Wo?  wie  oder  als  ein  gv?  im. 
iWliiMHgnr.   Ueher  rt'oq  vergl.  Oid.  auf  Kol.  102,  ühec 
käkme  Sprache  deg  Haimoa  ma  Traeh.  401. 
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KPEQN. 

ukltp  y&Q  i{  pol  zw  yt  ifjaä'  &(?xe,y  Z&w°S  i 

AIMÜN. 
naht  y&Q  ovx  taif,  t/tis  uvSqoc  hitf  ivog. 

KPES2N. 
ov  tov  xQarovvTog  f]  noXig  roftlCtral ; 

AIMQN. 
735  xotXw:  Iqr^itjS  y  av  ov  yqg  «ggot;  fiowg. 

KPEQN. 

od',  wgi'otxe,  rfj  yvvuixl  §vnfta/tt.  Ht 

AIMS1N. 
untQ  yvrfj  ov '  aov  yäg  ovv  nQvxrjdoftcu. 

kpeqn: 

.  w  mxyxuxtoTt ,  diu  Slxrfi  Iwv  naxqi. 
AIMÜN. 

oi 


V.  732.  ».  Ober  den  Dativ  bei  XQV  K.  Oid.  824,  Erfmrdt 
zu  u.  St.  XQV  ye  gebührt,  nachdrücklich,  wie  Oid.  aaf"^ 
Kol.  79.  und  öfters,    [yl  ist  unser  gar.    „Soll  denn  ' 
gar  ein  anderer  als  iqh  dieses  Land  beherr- 
scben?uJ  » 

V.  733.  yciQ  ja,  denn,  noltq  prägnant  eine  Stadt,  wW 
sie  seyn  soll,  wie  Oid:  auf  Kol.  879.  ■> 

V.  734.  vergl.  Oid.  auf  Kol.  38.  tov  &tmr  rofifarwr^ 
S.  zu  V.  1152.  i 

V.  735.  mit  Hohn,  wie  K.  Oid.  6^9.  ov  to*  aranS* 
y'  uQ/ovroq.    Der  Sinn  ist:  du  taugst  nicht  als  Herrscher-  „l 
in  ein  bewohntes  Ldnd,  wo  die  Einwohner  berücksichtigte 
und  gehört  werden  müssen.  ' 

V.  736.  habe  ich  Suppu/fl  beibehalten,  obgleich 
(taxnr,  was  eine  verbexserte  Handschrift  liefert, 
gut  ist,  s.  zu  Trach.  1232.    Ueber  den  Versausgang  s»  as) 
K.  Oid.  1098.  .i 

V.  737.  mit  Spott  und  Ernst  zugleich:  da  müsstes* 
ein  (oder:  das)  Weib  seyn. 

V.  738.  o  Erzfrevler ,  da  du  mit  dem  Vater  rechte*. 
Veber  öut  oVxqc  tfrm,  d.  u  outu^iatau  ,  %« J&tfÜu 
S*  6*0,  e.  (Rott.  §  110.  M 


Ich  W-i 
an  sichv^ 
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KPEQN. 
afiaäravto  yaQ  tag  Iftäg  aq/ug  aißm; 

AIMQN. 
ov  yä(p  aißug,  ripag  yt  jag  d*cjv  narwr.  745 

KPEQN. 
w  fuaQov  y&og ,  xal  yvvuixog  voreQOv. 

AIMQN. 
ovx  ar  /  ¥kotg  yoow  ye  tür  cuo/qwv  1(aL 

KPEQN. 
i  yovr  Xoyog  001  nag  inig  xelvijg  odt; 

AIMQN. 

Kol  G9V  T«,  X&flOV,  Xal  &MOV  %&V  Vt^xlQWV* 

KPEQN. 

ruirrp  noT  ovx  to&  wg  iu  £&oav  ya/*e7g.  750 


•  741.  da  achtelt  tie  ja  nicht,  wenn  da  die  den 
«.zukommende  Verehrung  mit  Füllen  trittst,  d.  i. 
da  die  göttlichen  Gesetze  über  die  Bestattung  der 
1  übertrittst  und  lie  von  andern  nicht  beobachten 

.  743.  wenigstens  mochtest  du  mich  nicht  alsj  einen 
ger  (Sklaven)  der  Schlechten  finden.  Dai  entere  yl 
;  so  ovx,  das  zweite  zu  tjaam9  1.  Erfurdt  und  Martin 
8t.,  Hermann  zu  Aiai  1318.  [Da  in  allen  guten 
efcrtttea  fehlt,  und  nur  in  den  alten  Ausgaben  sich 
,-  ao  ericheint  die  Vermuthung  lehr  wahrscheinlich, 

wie  Hermann  meint,  yi  eine  metrische  Correction, 
dagegen  die  richtige  Lesart  ley.   Und  10  haben  auch 

Herausgeber  geichrieben.   Vergl.  Hermanns  Opus*. 

380.] 

f.  744.  da  hait  also  dien  alle»  zu  ihrem  Betten  ge- 
d.  i.  du  gestehst  also  ein ,  daii  da  bloss  ihr  Bestes 
berücksichtiget  hast?  Kreon  findet  in  den  letzten 
•n  des  Haimon  ein  Bekenntniis,  daii  die  Antigone 
lehr  gelte  all  der  Vater,  was  er  für  einen  Wider- 
1  mit  dem  V.  631  ff.  Geäusserten  ansieht. 

•  t46.  data  da  diese  jemals  noch  bei  ihrem  Lieben, 
best  ,  geschieht  nicht,  norh  gehört  zu  jrajmc  ,  vf\e- 
nuur  *ov  ou  für  ovxon  nehmen  konnte«  t.  Mattt&a 
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AIMQN. 
ijS*.  ovp  Saruxou  ,  xal  &uvovo  oXkZ  Tiwa. 

KPEQN. 
f)  xänaneiXäv  ükT  Ine^fg^u  &Qaavg  ; 

AIMS2N. 
Tig  <T  JbV  utuiXtj,  iiQog  xtväg  yptoftagXiyH] 
f  KPEßN.  m 
750  xkaltav  (pQtvtooug,  wv  cpQtvutv  avrog  xevig. 
A1MJ2N.  ^ 
elfirj  narijg  yo*?,  elnov  av  a  ovx  ei  (f  Qorttv.  1 

KPEQN. 
yvvatxog  wv  dovXev/tiu,  firj  xwrtXXi pi.  ..! 

A1MQN. 
ßovXei  Uyuv  rr,  xal  TJywv  ^irfiiv  xXiwf'* 


zu  Eor.  Alkest.  198,  nach  der  Analogie  von  ¥v  ov,  a. 
Phil.  1218,  Tiq  ov,  a.  zu  K.  Oid.  1501,  Oid.  auf* 
1129,  unbest.  Bruchst.  xciv,  4,  u.  a.  %  >tj 

V.  747.  entweder:  nun  so  sterbe  sie,  und  veraM 
einen  (mich)',  wenn  sie  gestorben.  Vergl.  über  das  Pal 
rum  als  Imperativus  zu  Phil.  895,  Oid.  auf  Kol.  Iii 
Oder :  nun,  sie  wird  sterben  und  noch  im  Tode  einen  Ji 
nichten.  Ueber  tivu  für  iph  s.  zu  Aias  243,  807,  • 
anderwärts,  über  &avovoa  vergl.  863.  . --d 

V.  748.  also  selbst  mit  solchen  Androhungen  ziehst 
in  deiner  Frechheit  gegen  mich  zu  Felde?  Kreon  vefa* 
den  Uaimon  wegen  des  unbestimmten  t*?«  so,  als  «jj 
sich  dieser  wegen  der  Antigone  an  ihm  rächen.  AN 
xän  untilüv  mit  gleichem  Sinn. 

V.  749.  was  ist  das  für  eine  Drohung  (wie  kaaaf 
Drohung  genannt  werden),  unverständigen  (thöricatt 
Massregeln  (die  Antigone  betreifend),  oder:  Ihörkat 
Sinn  zu  widersprechen?  >i 

V.  752.  yvrcuxbq  dovUvfJta  Weiherfroha ,  Wettl 
lenecht,  s.  Brunck  zu  d.  St.  Die  Sache  für  die  Fem 
wie  oft.  [Cicero  de  Orot*  III ,  42 :  Quo  item  im  gtm 
et  vir  tutet  et  vitia  pro  iptisy  in  guibut  ilia  «war,  4 
peflantur.]  ^  xwtiXU  fie  lästere,  verschreie  mich  aia 
vergl.  V.  755.  Kreon  wiVL  mcYit  vor  seinen  UatcrUsaa 
beMchimpfi  teyn. 


ANTirONH.  95 


♦  9      KP  E  SIN. 

aXtjd-ig;  aXtf  ov,  rovä*  oXv^mov ,  lad*  011 
/u/qcdv  ln\  rpoyoiai  dewuaeig  lf.il. 
ayeie  to  fuaog,  wq  xaz  o/li^ut  avxlxa  760 
naQovxi  xhrtjoxrj  nXrtoia  tw  vvftyia). 

ov  StjX  l'/dotyt,  iovto  fit]  do^g  nori, 
ov&  fjf  oXmui  nXrjola,  ov  %  oiöuftu 
roifiov  nQoaoxpH  xqut  iv  6(pfraX/uo~g  oqwv, 
wg  jolg  dikovai  jwv  (piXwv  fiüuvrj  '£vviuv.  765 


K  754.  wirklich?  meinst  da?  f.  zu  K.  Oid.  345.  Die 
iden  haben  ein  Punktum  oder  Kolon  nach  ulrt&tq; 
heint  et:  allerdings.  —  ctv  kann  mit  ^a^wr  d.  i. 
ungestraft ,  und  mit  dewaouc  verbunden  werden, 
Phil.  1300«  —  ToVd*  oXvftno*  beim  Himmel  hier, 
inck  zu  KL  Oid.  660.  oiv/tnoq  findet  sich  öfters  in 
'  Bedeutung ,  vergl.  K.  Oid.  1088.  ov  to?  oXv/tnov, 
1389.  okvpnov  lovd*  8  nqtoßtvwv  na%ttQt  Oid.  auf 
1655.  top  O-tmv  olvpnop  ,  Ant.  605,  Rizotom.  Brachst« 

f.  755.  inl  ytoyoto*  unter,  mit  Tadel,  tadelnd,  s. 
dt  zu  d.  St. ,  Matth.  Gramm.  §.  586.  ß.  uns  zu  Oid. 
jol.  1557.  Ueber  dtvvctQuv  s.  Bruncks  Bemerkung. 
f.  756.  uftTt  to  füooq  zu  dem  Gefolge:  fuhrt  dio 
aste ,  die  Antigone,  herbei.  —  xa%*  op/taia  in,  vor 
b  Augen ,  in  seinem  Angesicht. 

f9  759.  s.  über  oudcc/<£  zu  Trach.  322,  über  otrre-rt 
folgender  Negation  Seidler  bei  Hermann  zu  d.  St« 
lieh  auch  Trach.  462,  unten  V.  822. 
/.  760.  h  o<fO-uXfidi<;  vor  oder  mit  den  Augen,  s.  zu 
i.  240. 

f.  761.  ist  die  wahre  Lesart  sehr  schwer  zu  bestim- 
Zwei  Handschriften  und  der  Scholiast  geben  fia£vij9 
gut  ist,  und  sich  auf  die  Vollziehung  der  Todesstrafe 
er  Antigone  bezieht;   die   andern  Urkunden  fttreiq 
ßfraft  wo  dann       für  wa-re  steht,  s.  zu  Oid.  auf 
1720,  Trach.  444.    Zwischen  fmtvri  und  den  übrigen 
rten  in  der  Mitte  steht  die  der  Aldine  ftfry,  welche 
sn  Sinn  giebt,  und  die  des  Scholiasten  (ifrfiSy  bei  wei- 
ft* natürlich  dass,  damit  bedeutet.   Wählt  tu&ti 
9  oder  mo  tit  der  Sinn :  so  daag  da  (hinioisV) 
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uvr$9  Sro£,  ßfßrztw  ß  ^pj-fc  «"«T^V 

KPEQS% 
doaTta,  q  pore rra  u tl^o r,  rt  zur  uv?>$  hat* 

X0P02. 

Zft(f(x)  yaQ  avru  xal  xaxaxrimu  rot?;;  77t 
KPEQX. 


ssit  denen  deiner  Freunde,  die  et  bleiben  wollen,  zunfl 
nien  bleibst,  oder  bleiben  wirst.  Hierin  lieft  eine  Vtj 
hobnong,  gleichsam  «Ii  wollte  er  ihre  Geoellscbafl  nid 
sldren,  nnd  dorcb  seine  Zudringlichkeit  ibnen  beschwfl 
lieh  fallen.  Doch  habe  ich  in  dieser  unsiebern  Stal 
wegen  der  L'ebereinstimraong  mit  den  übrigen  Hi  rinsfj 
bern ,  nnd  weil  sich  die  Lesart  des  Aldos  mehr  an  nnd 
hinneigt ,  indem  cu  häufig  t  geschrieben  wurde ,  dioM 
aufgenommen.  Leber  toI;  &t').ovoi  %üw  <}iivw  s.  an  Aisj 
1134,  unteu  zu  V.  923.  Haimon  ab. 

V.  7G3.  rolq  Tq'uxouioq  der  Sinn  in  solchem  Allel) 
d.  i.  der  Kinn  eines,  der  in  solchem  Alter  steht,  der  SttM 
der  feurigen,  heftigen  Jugend.  —  ßuQv?  gefahrvoll,  b*> 
denklich,  vergl.  V.  1237,  1242,  zu  Cid.  auf  Kol.  391. 

V.  764  f.  Squiü)  luv  er  gehe  und  thue.  rj  xinf  JrJfS 
all  einem  Mengeben  möglich  ist ,  oder  zukommt ,  etwtj 
fibermenichliche* ,  ungewöhnliche!.  —  Tudt  ist  Daaltsj 
s.  zu  Oid.  auf  Kol.  1117.  Der  Sinn  iit:  er  mag  anlcf> 
nehmen,  was  er  will,  darum  soll  diess  doch  diese  beida 
Jungfrauen  nicht  vom  Tode  befreien.  Sophokles  lässt  defj 
Kreon  übereilt  reden  ,  was  die  Aufgebrachten  und  die,  Ii 
deren  Seelen  sich  viel  auf  einmal  durchkreuzt,  zu  Ihm 
pflegen.  Doch  verbessert  er  leine  Rede,  durch  den  tau 
erinnert. 

V.  766.  itf(<p*  yaQ  avru  xal  beide  also  willst  du  Sil 
gar  tddteti? 

V.  767.  t»J*  ye  fitj  &iyoüaav  die,  welche  nicht  *sA 
Haud  angelegt  hat,  an  die  Leiche  des  Polyneikes  nämlich, 
vvrpl.  V.  544«  —  yiq  öS»  Iteilvcb^  allerdings,  vergl 
V.  124t. 
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XOPOS. 
opQ)  ii  notqp  xai  otpt  ßovXevu  xravtTv; 

KPEQN. 
><ov  tQtifiog  l'v&  äv  fi  ßQOT&v  arlßog, 
wxfßfo  MTQwiei  %w(J<xv  Iv  xarwQv/j, 
)pßtjg  tocqvxov,  wg  ayog9  /uorov  ngofalg,  775 
'tag  fifao/na  naa  intxyvyi]  nofag. 
Ixtt  jiv  uiidtjv,  ov  fiovov  alßu  &ewv, 
rovfibi]  nov ,  Tev&TUi  to  fifj  &avuv, 
Yrwjtjai  yavv  uXXu  Ttjvuav^ ,  Sri 
rog  mf/tooog  ioxi  ruv'Aidov  atßuv.  780 


788.  aber  durch  welche  Todetart  nur,  ■.  V.  1397, 
id.  078.  [Ueber  xai  s.  Porion  io  Ear.  Phön.  1878. 
I  iv  Viger  8.  887.  so  Ear.  Alkest.  408.] 
r€0.  itt  die  Construction :  aym*  (htloe  s.  zb  Oid. 

806.),  tr&'  up  $  ßQOTvr  fgrifioq  oztßoq.  Eine 

Stelle  ist  Phil.  487. 

770.  xQvipv  ich  will  sie  begraben  (f.  10  V.  287.) 
i nroanern  nämlich.  —  ntTQwSn  h  xaiiaQVxi  in 
eisenhöhle,  1.  za  V.  1190.  Aehnlich  V.  949.  nt- 
arutpQßmo^  dtOfto>,  Elektr.  151.  h  royw  ntTQuCq» 
Ist  hier  Substantivum ,  wie  Ear.  Hek.  1002. 

771.  nar  soviel  Speise  vor  sie  hinlegend,  als  zur 
ong  gehört.  Man  glaubte  nämlich  dadurch  die 
ron  sich  sa  eptferuen,  s.  den  Scholiast  und  Phil. 
e/oCt  mit  uyyoq  verwandt,  heiast  eigentlich  die 
lg,  Entlohnung,  und  weil  man  dadurch  die  Gottes- 
a  den  Tag  legt,  heilige  Scheu,  Verehrung;  dann 
irovon  man  sich  zu  reinigen  hat,  als  Schuld,  Ver- 
,  wie  V.  258.  Man  vergl.  i$uyunoq9  worüber  an 
l  KqL  1522  nachzusehen. 

775.  yovv  ulla  wenigstens  doch,  doch  wenigstens. 
778.  itoroc  ntguiooq  überflüssige,  vergebliche,  un- 
e  Mflhe,  weil  die  Todten  das,  was  man  für  sie 
icht  wieder  vergelten  können;  s.  zu  V.  88.  Kreon 
in  den  Palast  zu  gehen,  um  Anstalten  zum  Be- 
1  der  Antigone  za  machen  ( s.  V.  878. ) ;  denn  \n 
genden  Chorgesange  kömmt  manches  vor ,  wa*  Aev 
/  der  Gegenwart  de»  König»  nicht  lagen  würde. 
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XOPOS. 
9Eq(0Q  avUaxt  payav,  c*q otp 4  m 

"£q(oq,  ogiv  xirj^iaoi  nlnretg, 


V.  777.  itiimnt  der  Chor  einen  Gesang  auf  die  Mackt 
der  Liebe  an,  die  auch  diesen  Streit  zwischen  Vater  aal 
Sohn  erregt  habe,  denn  es  gelte  das  Leben  der  Bnat 
Die  herbeigeführte  Antigone  klagt  über  ihr  Schicksal 
und  der  Gbor  tröstet  sie  mit  dem  Gedanken  des  Rosas 
und  des  ungewöhnlichen  Todes.  Jene  vergleicht  sich  aK 
der  Niobe,  wozu  der  Chor  bemerkt,  dass  Gleichheit  dal 
Schicksals  mit  Göttern  trostreich  sey.  Diess  nimmt  AsÄ 
gone  als  Hohn,  und  ruft  Thebai  nebst  seinen  Umgebaagal 
als  Zeugen  an,  wie  unbedauert  und  ungerecht  sie  eiafl 
mauert  werde,  so  dass  sie  weder  mit  Lebendigem  M 
.mit  Todlea  Verkehr  habe.-  Diess  geschieht,  antwortet  m 
Chor,  wegen  deiner  Verwegenheit,  auch  Missest  da  aal 
für  deinen  Vater.  An  diesen  erinnert,  gedenkt  Aaftigal 
der  Leiden  des  Oidipus  und  aller  Labdaklden,  dea  Ml 
der  Mutter,  aus  dem  sie  entsprossen,  und  des  Bml 
der  noch  im  Tode  ihr  das  Leben  raube.  Da  äussert  iE 
Chor:  es  ist  zwar  schön,  Geschwisterliebe  zu  hegen ,  alf 
man  darf  dabei  das  Gebot  der  Machthaber  nicht  Übet 
schreiten;  Eigenwille  hat  dich  unglücklich  gemacht.  Ii 
letzt  erneuert  Antigone  nochmals  die  Klagen  über  m 
hartes  Geschick.  —  £qw<;  uvlxaxe  pvxa*  KampfobsiegenW 
unwiderstehliche  Liebe,  hier  dichterisch  personifieirt.  DaJ 
Hauptgedanke  dieser  Strophe  ist  in  den  Worten  "JS^o*- 
ö  $*  f^w,  pfyyve  enthalten.   1  * 

V.  778.  oc  ir  xTrjftadt,  nlnxiiq  die  du  die  Macht,  1*1 
das  Gewaltige,  Mächtige,  Viel  vermögende ,  Krafirofl 
befällst,  dem  Zarten  im  Folgenden  entgegengesetzt.  W 
Ausdruck  ist  etwas  allgemein;  bestimmter  würde  eshetaaaj 
dem  das  starke,  kraftvolle  Männergeschlecht,  so  wie  ij 
zarte  Geschlecht  der  Weiber  huldiget.  Die  Sache  für  fll 
Person.  Döderlein  vergleicht  im.  specira.  p.  95.  Saal 
Aload.  Brachst,  xi.  4  ff.  xqiuvta  d*  ovtitiq  fefrooc  all 
a&Wa*  imqo<:  goiJ/uacV,  oT  re  ewtrsc  uQvovrxut  otvfjk 
y»Q  tqntiw  nkovioi  ¥q  t«  Tamara,  xai  sooc  fJ 
flava  Tf,  xyno&tr  ndrtjq  urf^g  fttjd'  irtvx*"  dvwm%  i 
<Sr  iqqi  xvztlp ,  Eur.  Fleh.  407  f.  ofal  «e>  xlosfo 
Movs  to  nXtioxov ,  dUu  h**  So  an* 

Aiam  669.  »öl  yao  %*  dutu  *<&  «c«  iwoxi^ifvws«.  %tptri 
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og  h  pdlaxaTg  nctgeicug 
yidvtiog  Ivwxtvug' 

fpotxag  d'  vntQnovriog,  ii>  785 
.  t  uyQovofxoiq  avXaZg  * 
xai  <?  oW  ad-av&wov  (fv^ifiog  oiäelg, 

ov&  uftiQiwv  in  av- 

&qdmwv  •  b  i *  ifccov,  fiifAjpev*  790 

oy  xul  Sixaliaw  udixovg  «rrtoro.a. 
.  qtQlvaq  nagaonaq  inl  Xcoßa  • 

cv  xul  toJ«  viixog  dviguhf 


,  so  K^dtv/ia  K.  Oid.  85 ,  m/oaivte  du.  128, 
la  oben  V.  752.  mit  Bruncki  Bemerkung,  wvpiptlov 
6  und  vieles  andere. 

779  f.  vergleicht  Brauck  Hont.  Od,  4,  lt,  €  tf/t 
i)  virenti»  et.  doctae  ptallere  Chiae  pulckrU  *xru- 

gemfi,  irm/ftfM  sie  wacht  darauf,  hat  darauf  ihr 

Ihren  feit«  aufgeschlagen,  thront  darauf. 

781.  awrfc  vftfoxorrtoc  du  wandelet  Aber  dem 
hin ,  d.  i.  du  beherricheit  das ,  was  im  Meere  ist, 
le  Meereswesen  lieben.   Aehnlichea  bei  Erfurdt. 

•782.  ip  äyQovopoiq  uvldiq  in  den  auf  dem  Lande 
eben  ländlichen  Hätten.    Aehnüch  K.  Oid.  1103« 

äTfOropot    [S.  Matth.  §.  446.  3.  «.] 

788.  oi  tpv^fioq  dir  entfliehbar,  kann  dir  entgehen, 
die  Verbalia  mit  dem  Casus  ihres  Verbi  s.  Erfurdt 
St,  uns  in  Aias  1023,  Trach.  555,  Oid.  auf  Kol. 

[Matth,  f.  422.  Rost.  §.  104.  2.  Anm.  3.] 
,184.  heisst  Ini  mit  dem  Genitiv  bei,  und  wird 
ron  Personen  gebraucht,  s.  Oid.  auf  Kol.  746  und 
ive  su  u.  St. . 

,  785.  der  aber ,  welcher  dich  hat ,  der  Verliebte 

iat  sich  nicht  mehr  in  seiner  Gewalt. 

,.  786«  du  verleitest  auch  der  Gerechten  Sinn ,  dais 

gerecht  wird ,  zu  ihrem  Verderben.  udUovq  prolep- 
1*1  kmßy  entweder  als  Absicht:  um  sie  zu  verder« 
oder  alt  Folge:   sodass  sie  dadurch  unglücklich 

n,  vergL  £ur.  wfith.  Herakl.  8$1.  aQpatH  d'  IpMmo* 

*,  a*«  ItU  k*ß<f9  Soph.  Phil.  151.  4z4  o$  ntuqVt 

.  Gramm.      585.  S.  858. 

788  f.  mutoc  dtn$Q(2t>  (vputftw  dichterlicYi  tfct 
afJf**  £u*a/pur,  g.  Muigrave <  m  d.  SU, 
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%vvat(xov  tyitg  ragagag* 
790 ,       vixa  i*  ivagytjg  ßlftpuQwv        •  711 

vijAopag,  rwv  fityuXwv  nageSgog  Iv  ug/aTg 
d-eofiuiv.    äfnu/og  yäg  ip- 
naitu  &eog  AygodtTa.  8M 
795     vvv  <P  ydi]  *yu>  Kairo  g  &eaftwv 

l%w  opigopai  ruöy  qgwv ,  io%ttv  ^ 

ovx  tri  nrtyäg  Svvufiai  daxQvcav, 
zbv  nayxohuv  o&  bgto  &uXa{iov 
TrjvS*  'AvTiyovqv  uvviovoav.  M 


§.  446.  Abiti.  1.]  an«  zu  Phil.  1458,  Track.  3*6  und  sjj 
lindern  Stellen.  —  xuqüoouv  aufrühren,  erregen,  ••  MatJ 


grave  sn  d.  St.  H 
V.  790  ff.  es  behält  aber  offenbar  die  Oberhand  tat! 
Schmachten  der  Augen  nach  der  schönen  iJraut,  all  Mfl| 
aitzer  im  Rath  der  erhabenen  Satzangen,  d.  i.  wenn  U*M 
und  Pflicht  mit  einander  in  Berührung  kommen,  ao  ataj| 
die  Liebe,  vwä  §.  zu  Aias  1345  und  oben  zu  V>  235;  €1 
behält  beim  Hainion  die  Oberhand.  —  ivaqy^  abverbia- 
lisch,  wie  mau  Oid.  auf  Kol.  321  dfjlov  verstehen  kaasi 
—  ßXttpugmv  XfifQoq  die  Sehnsucht,  das  Schmachten  dsf 
Augen,  die  Liebe;  ßXtq>dq<ov ,  weil  hier  das  Verlangt« 
vorzüglich  sichtbar  wird,  vergl.  Trach.  10T  ffiUfaff 
ftd0o?,  zu  Aias  140.  —  eijXJxiQov  s.  zu  Trach.  516.  «-? 
tütv  ftcyuXtiv  &tO(t<Zv  der  heiligen  Pflichten,  der  PflicMa« 
der  Kinder  gegen  die  Aeltern.  —  naQtSgo«:  als  Beisitzer« 
wenn  es  auch  eine.  Stimme' hat.  —  h  «p/tu?  beim  GebcAj 
da  wo  die  Pflicht  gebietet.  [Wunder  schrieb  nach  Di»« 
dorfs  Conjectur  in  Adnott.  in  Soph.  tragg.  Oxonii  18*4 
S.  215.  tup  fieydk&v  ovxl  tk'cqiSqos  O-eofitür.] 

V.  795  f.  vi)*  fjöri  eben  jetzt.  —  &eüft£v  l^w  qjgofum 
ich  gehe  über  das  Schickliche  hinaus,  indem  ich  weint* 
Die  Antigone  tritt  aus  dem  Palast,  begleitet  von  Dienen 
des  Kreon ,  nm  zum  Tode  geführt  zn  werden.  Die  Ana- 
pästen spricht  der  Chorführer. 

V.  798.  top  nayxohav  &dXctfMV ,  wie  V.  885,  UM 
rv/uptiov  die  Todesgruft.    S.  auch  zu  V.  939. 

V,  799«  uvvjuv  «Reichen,  \«t%|L  Aias  606.  [Wandet 
2u  Oed.  CoJ.  1546.] 
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bffuri  fi,  &  yug  naxqiag  noXixai,  frfopij  ß. 

räy  veaiav  odov 
orilyovoav ,  vfavov  di  <pfyyog 

Xtvaoovoav  utXlov, 
xov  noj  av&tg*  uXXu  fi  o  nayxohag  810 
jitdag  lytooal'  äyet  rar  Ayiqovxog 

äxzäv,  ovd*  v/uevahov 
tyxXtjQov,  ovt  inivvfi(ptöi6g 

nta  fit  rtg  v/uvog  815 
SfzvTjaev,  äXX  Ayjgovji  w/mptiactf. 

XOP02. 
ovxot/r  xXuvr\  xal  i'naivov  ty/wo*  tvotypa. 
lg  wj'  antqyu  xevfrog  vtxvwv, 
ovt£  (pfriv&oi  nXrfluoa  voooig,  » 


SM«  <w  ¥hl%w  den  letzten  Weg,  den 

m  Tode«   Aehnliches  ■.  bei  Seidler  zu  Klar.  Troad. 

803.  *Am*  vom  letitenmale. 

804.  6  nayxohag  "Aidy\<;  i.  zu  V.  802.    Dem  I>{- 
entspricht  in  der  Gegenstrophe  ein  Antlspast,  •• 

h.  884. 

305.  ayu  xii*  *Az4qovto$  dxrav  s.  zu  V.  352.  lieber 
o?  axrri  s.  K.  Oid.  178.  und  das.  Musgrave.  • 
807«  [Anstatt  ovt  iniPvjMpidtoQ,  was  die  Hand- 
i  and  alten  Ausgaben  geben,  schlägt  Hermann  ovrs 
ic  zu  schreiben  vor*  Wunder  schrieb  nach  Din- 
inject  ur  immjfKpHoq.  Schneider  meinte,  dass  die 
eteten  Sytyen  in  IntvvfMptöios  durch  Synizesis  in 
sieben  seien,  was  wenig  Wahrscheinlichkeit  hat.] 

809.  'Axtoorti  wfiftvoia  s.  zu  V.  650.  , 

810.  xXuvrj  xat  tnaivov  fyovoa  wegen  dessen, 
für  deinen  Bruder  Polyneikes  gethan  hast.  Ueber 
Weichheit  des  Systems  und  Gegensystems  s.  za 

811.  ntO&oq  vtxvmv  Todtengruft,  vergl.  Eur.  Hek. 

812.  f&tvdo*  ¥w/ok  von  abzehrenden,  entVrät- 
Kraatteitar.  Et  bezeichnet  diess  den  natnt\\cn«n 


10t  ANTirONH. 

ovtb  %iq){(OV  inlyjiQa  layova9  sto 
utä  avTOvofiog,  ?a><ra,  pori]  dfj 
815        tftajwv ,  jttäav  xa%aßr\au. 

ANTirONH. 
ijxovoa  dtj  XvyQOT&xav  oltad-ai     «mar?,  ß'. 

t&v  Oqvytav.  %ivav 
Tavrdlov,  2invl(o  nQog  uxQfx)9  825 
rctv,  xiooog  wg  awfo 
820     ntTQala  ßXdara  dd/tiuaev'  xatviv  d 
ofjißQif  iaxo^iivav  9  wg  (fdrig  ävdgßv, 


V.  811.  £upiw>  infauga  Schwerte«  Lohn ,  To 
durch  das  Schwert,  also  einen  gewaltsamen  Tod;  ■ 
Erfurdt  anführt. ~  So  findet  sieh  auch  [uo  &*><:,  däoor, 
und  anderea  im  schlimmen  Sinne. 

V.  814.  aMvo/iaq  auf  eigene ,  eigenthflmllche  Wd 
vergl.  V.  941.  pon\       &9u%üv  all  einzige .  eben 
4en  Sterbliehen ,  wie  noch  keine  anter  den  SterhUtao»ud 

V.  815.  'Atduv  dem  Sinne  nach  für  Grab. 

V.  816  ff.  widerspricht  Antigone,  das  Beispiet 
Niobe  anführend.  Xvygovavav  adverbialisch :  auf 
traurigste.  iiJ 

V.  81T.  litv  Q>Qvylav  Uvav  Tamakov  die  ans  Phrjtjy 
nach  Thebai  .  eingewanderte  Tochter  des  Tantalos.  bM 
heirathete  den  Thebai Uchen  König  Amphion.  Uebev  4k&. 
Bedeweise  s.  zu  Phil.  945. 

V.  818.  Zinvlp  nQoq  axQ<p  auf  dem  hohen  Sip 
einem  Berge  in  Phrvgia. 

V.  819.  xtoooc  mq  droqc  wie  festamspaaoeader  , 
umklammernder  Epheu. 

V.  820.  JUTQala  ßXdara  Steintrieb,  wachsendes 
stein ,  vergl.  Elektr.  151.  lr  vd(py  ntTQabp.  —  dop 
dem, Sinne  nach:  fesselte,  einengte.  Vergl.  V.  840,  Mt-j 

V.  821  ff.  und  ob  sie  gleich  in  Thronen  (oftßff 
Nasse,  Feuchtigkeit,  s.  zu  V.  943)  vergeht  (sich 
auflöst),  so  verlässt  sie  doch,  wie  die  Menschen  f*|*Jfc( 
nimmer  der  Schnee  (d.  i.  der  Thränenquell  versiegt  tat 
nicht,  indem  sich  stets  Thränen  aus  ihr  erzeugen,  wfta 
2Vsj#e  und  Wasser  aus  geschmolzenem  Schnee,  besondetl 
auf  hohen  Bergen und.  %\t  ^etooftUlAt  die  Theile  aoj 
Berga  (öt^ddaq ,  woU  nUfot,       to»  tax  BrasJ 
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%uov  i  ovSafiu  Xelnu,  530 
tiyyti  &  in  dypvoi  nayxXavorotg 

SetgdSag  •  a  /tu 
Satyuov  ofiotoTurav  xarewa^u. 

X0P02. 
äXXa  &eog  toi  xal  d-eoyevvtjg*  uyjiovav. 
Tjfittg  di  ßgoTol  xal  d-vr^oytvtig.  m 
xai  toi  q>d-i(.iivff  (xiy  äxovaai  ooi, 
toTq  iao&foig  lyxXtjga  Xa%uvm 
ANTirONH! 
01  fioi  yeXäfiHi.   %t^itynqhg  «rroogni/. 


rieben ),  welche  unter  Ihren  thr&nenvollen  Augen 
Zn  *4yr*k  ist  nicht  sondern  Nioßtj  Subject, 

»nit  »Oute  dai  ente  vk  hinter  Xtinu  stehen.  Ueber 
rinderung  der  Conitraetion  8.  zu  V.  530« 

825.  t.  za  V.  602. 

826.  Ihb?  wegen  ihrer  ungewöhnlichen  Verwand« 
und  ihres  nnaofhörlichen  Weinens,  vergl.  Elektr. 

ncmlöpuv  Ntoßa,  ah  <f  ty*ye  rt/t»  &tov.  ^to/w- 
U  ihr  Vater  Tantalos  ein  Sohn  des  Zeus  war. 

828.  iajt  uin  eine  lange  Sylbe  zu  kurz.  Man  kann 
er  tok  ans  dem  folgenden  Verse  in  unsern  nach 
«  setzen,  se  dass  dann  loo&i&iq  die  erste  Sylbe 
tat,  s.  Erfurdt  zu  d.  St.,  oder  was  noch  besser 
t ,  ae}  naeh  axovoai  einschalten ,  welches  wegen 
»rhergehenden  und  folgenden  Sylbe  leicht  ausfallen 
»,  und  das  Participium  (p&ipdva  nicht  so  nackt 
en  lasst  ano&oat  ool  es  ist  für  dich  etwas 

s,  herrlichei ,  wenn  es  von  dir  heisst,  dass  du  er- 
haat,  wie  Herodot.  3,  131.  xctxa  tov  avtov  Sk 
*  *<*i  'AQyiiot  ijxovov  /tovatxijy  ilvat  'jSAfapwr 
u 

'.  829.  voZq  iao&imq  fyxXriga  von  den  Gottergleichen 
tes ,  das  was  Göttergleichen  zu  Theil  geworden  ist. 
mc  ist  durch  die  Synizesis  dreisylbig.  Ueber  den 
Ins  an  Anfang  des  Paroemiacus  s.  Hermanni  elemra. 

metr.*B.  378,  über  den  Versausgang  uns  zu  Oid. 
«1.  1751. 

f.  830  ff*  nimmt  Antigone  das  vom  Chor  Getagt*  IS* 
1,  und  bittet  ihn,  denselben  bis  nach  ihrem  Tote  *a 
mrasw  DU  Frage  hat  die  Kraft  eines  Bitte  oder  eu\«i 
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ovx  ovlofUvav  vßgt%UQ,  3*« 

äX7?  inicpuvTov; 
w  noXtg ,  w  nokmg 
835     noXvxTtjfiovtg  uvögeg  • 
/  w  digxatai  xgijvui, 
J©^/¥«$V  tvagfiutov  aXaog'  Vfinug  8M 
'^vfifiuQTVQug  vfifi  imxTiofiai, 


Befehl«,  daher  «<>oc  #fw*  naTQwur  bei  den  heimische* 
Göttern,  bei  den  Göttern  unsres  Landes.  j 

V.  832.  ist  die  gewöhnliche  Lesart  oXoftdrm*  gegen 
den  Vers;  Triklinios  hat  ovkophuv,  wefehes  die  leics* 
teste  Aenderung  ist.    Zwar  braucht  Homeros  und  4k 
Epiker  oiilopdros  activ:  verderblich;  hieraas  fssj 
aber  noch  nicht,  dass  die  Tragiker,  welche  so  manche 
Homerische  geändert  haben,  mit  der  Homerischen  Fouj 
nicht  eine  andere  Bedeutung  hätten  verbinden  könnt« 
zumal  da  die  passive  Bedeutung  umgekommen,  um 
glücklich  die  ursprüngliche  ist,    und  schon  bei  ÜS4 
meros  vorzukommen  scheint.   Zweitens  wäre  es  unkritisch» 
QvX6fii¥o<i,  welches,  so  oft  es  bei  den  Tragikern  vorkörosri, 
passive  Bedeutung  bat,  in  okkvfuvoq  verändern  zu  wollt» 
Es  findet  sich  aber  Eur.  Iphig.  iu  Aul.  793,  Iphig.  in  Ta«B» 
1109,  Phoin.  1526.  ngoq  äd*k<püv  ovköftfv  alxfaftmuq 
wo  es   für  nqbq  udtky&v  ovkophw  aixtofiwru  stehen 
kann  %  s.  oben  zu  V.  788.   In  der  Medea  V.  1253  lotet 
sich  okopivuv  und  oikofiivav,    S.  auch  Buttmauns  aast) 
Gramm.  §.  114.  S.  198,    Schneiders  Wörterbuch  Untat 
diesem  Worte.   Vergleichen  kann  man  utptroi;,  s.  uns  nt 
Phil.  495.   [Hermann  hat  okofidvw  beibehalten;  Wuaael 
schrieb  nach  dem  cod.  Dresd.  a.  ikkvfifruv,]  ^ 

V.  833.  iniqxtvjof,  OQO)fiivr\v  xal  £woav.  Schol.  ,. 

V.  834  f.  nökiq  die  Bürger,  uvdotq  der  Chor,  t.  M 
V.  932. 

V.  837.  tvoLQfiatov  vergl.  y.  150  und  Musgmre  ü 
u.  SL  —  akaoq  heilige  Stätte ,  heiliger  Boden ,  s.  Erfurt 
zu  Eleklr.  4,  Blomfield  zu  Aisch.  Pers.  115,»  Paasow  Ii 
Wörterbuch  unter  diesem  Worte.  Es  begreift  auch  ül 
Umgebungen  der  Stadt  in  sich.  —  Ipnuq  vpp*  euch  ali 
zuMMinmen. 

V.  838«  IniKTWfia»  Un,  nthutft  röt  *  taekt 
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Sa  (f  iktoy  uxXavrog ,  dlotg  ruftotg 
jqbg  i'Qynu  TVfißoyworov  i'o- 
yo(.iui  Tu<pov  noramov* 

id  dvovarog,  8 30 

OVT  Iv  ßQOTOig  ,  OVT  Iv  VtXQOtOl 

(xtioixog,  ov  fäatv ,  ov  &avovotv. 

X0P02. 
jiQoßuo  In  tayaxov  &$uaovg, 
htyqXbv  lg  JUag  ßu&qov 


839.  [Ueber  <ptX»p  uxXmnoe.  1«  Matth.  $.  345.] 
o^vtc  auf  welche  Weise,  wie  verachtet  und  unwdr- 
sandelt,  oder:  nach  was  für  ungerechten  Gesetzen. 

840.  [Mit  den  neuern  Herausgebern  ist  hier  statt 
ndichriftlichen  Lesart  welche  Schneider  bei« 

und  in  vertheidigen  suchte,  %ia  geschrieben, 
snoliast  giebt:  Jtqynu.  fy/ta,  ntQÜpQafpu.]  rvußo- 

za  einem  Grabhügel,  za  einem  Grabe  aufgeschüttet, 
lebtet.  Vergl.  Blomfield  iu  Aisch.  Sieb.  1024  Glos- 
loch  unten  in  V.  939.  Ueber  die  Einrichtung  des 
1  s.  xu  V.  1190. 

.  841.  ruyov  noraivlov  der  neuen,  ungewöhnlichen 
nng.   Vergl.  V.  814. 

,  843.  haben  Aldus  und  andere  ßgoroiaiv,  was  gegen 
ers  ist,  wofür  ich  mit Triklinius  und  Brunck  ßQovoiq 
ieben  habe,  s.  zu  Phil.  719.  Zu  den  daselbst  ge- 
ilten Beispielen  füge  man  noch  Trach.  651 ,  659. 
u,  dvordlaiva  xagdfav  =  apefxpaq,  tvtht  xh'fctray 
,  und  vielleicht  unten  V.  964,.  9T4.  Hermann  hat 
rs  Vorschlag  ovre  ßqoxoioiv,  ovr  iw  vexQolotr  auf- 
inten.  [In  der  zweiten  Ausgabe  schreibt  er  den  Vera 
4  ovre  *  iw  fixQdiatv.] 

•  844.  (thoutoq  versetzt,  zusammenlebend,  wie  V. 

.  845.  in  faxarop  &odoovQ  für  in  taxanov  &Qaaoq9 
im  Aeussersten  in  der  Verwegenheit,  indem  du  gegen 
ftnigs  Gebot  den  Bruder  bestattetest.  S.  zu  Elektr. 
Aias  312,  Phil.  174,  Trach.  346,  auch  oben  zu  V. 
15.  So  steht  unbest.  Brachst.  82  iv  iox<*J$  ^cou*, 
luf  Kol.  1219.  iq  nlf'ov  rov  &Aortoq. 
f.  846  f.  fielst  du  gewaltig  an  (apoaäicaec;  woXu  v«- 
1  iieb  sehr)  den  erhabenen  Sitz  der  Dike ,  d.  \.  &\fc 


106  ABTItONU. 


7iQ0ol7UütQ9  ärixvor,  noli. 

ANTirONH. 
tipavaag  aXytamäwag  4rwn 


hochthronende  Dike,  das  erhabene,  «cktuBgtwfirdige  1 
Ein  Theil  4er  Urkunden  hat  nQOöfiuume  ,>  was  auch 
theidigejt  werden  Icann. 

V.  848.  habe  auch  f eh  am  der  Ausgabe  des  Aldai 
andern  Urkanden  o"  eingesetzt ,  ob  ea  gleich  des  M« 
wegen  fehlen  konnte,  ■.  an  V.  843.  Der  Sinn  ist 
IfBaaeat  ab,  erduldest  ein  Leiden,  daa  dein  Vater 
erleiden  atUea*  oder  aas  dein  Vater  herbeigeführt 
i.  an  V.  2,  aneh  unten  so  V.  859. 

V.  849  ff,  ist  eine  schwierige  SteUe,  die  jedoch 
Schwierigkeit  verliert,  wenn  sich  yave*p  mit  dem  j 
aatir  eoiistruirt  erweiaen  liesse,  denn  die  Stellen,  wa 
diese  Construetiou  ladet ,  können  anch  anders  genas 
Warden ,  vergL  y.  062,  Aiseh.  Prosa*  394*  jUvf»* . 
oietyet  ymvt*  (and.  yufyu),  Sehiteiders  Wdrterboeli 
Insyavu*  im,  Sapplementbaqde.  Hier  würde  die  Cm 
ction  von  der  Bedeutung  unterstützt  werden.  Dann 
aetae  man:  da  hast  berührt  meine  schmerzlichsten  Hin 
mernisse ,  den  oft  erneuerten  Jammer  über  den 
und  unser  aller,  der  erlauchten  Labdakiden,  Geschick, 
aber  aXytwozenas  piQfyirctQ  Genitive,  dann  stehss 
Accusaiire  iqmoXioto*  ahnop  als  Apposition  des,  g 
Satzes  für  sich,  s.  zu  Aias  441,  and  man  übersetsx 
hast  mich -erinnert  an  meinen  mir  schmerzlichsten  Ks 
um  den  Vater,  ein  oft  erneuerter  Jammer  (welche 
nerong,  welcher  Gedanke  mich  schon  oft  traurig  901 
mir  .schon  oft  Jammertöne  entlockt  hat),  und  nsa  1 
der  erlauchten  Labdakiden,  durchgangiges  Geschick 
dies*,  die  sichere  Erklärung  schien ,  so  habe  ich  i 
interpungirt.  fyat/occc,  ipruftovtvts  Schol.  «fext* 
dreimal  gegründet, .  oft  erneuert,  denn  was'  mehratsi 
gründet  wird,  wird  immer  wieder  erneuert,  xoXlmm 
sunmhffidvov  Schol.  Mit  noXfcwr  kann  man  fSj 
eben,  olmoq  entspricht  am  besten  unserm  Jamnt 
es  bald  die  theilnehroende  Wehmuth,  bald  die  Klagt 
Jammerton  bezeichnet,  s.  an  üid.  auf  Kol.  1418.  \ 
mbmpoic  4*ß&u*MmQw  tut  aUtvwv  Augdotuim  a» ; 
§.  U9.  g.  J.]  .  . 
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ifxo)  fiegtfij'ag 

naxQOQ ,  TQinoltmov  oTxrov, 

tov  tt  ngonavTog  860 

a/tier^ov  tiot/uov 

xXttroTg  jlaßÖuxiiaioiv. 

Ida  fxaTQotai  Uxtqüjv 
arat ,  xoifi^ajd  t  avToylwrp 
t/dw  nargl  tvofioQov  /ttargog,     '  803 
o'Uov  iyio-710^  &  juXaicf  Qiov  l'qwv* 
7iqqq  ovg  uQatog,  üyufxog,  ad* 
lyw  piroixog  iQ/opai* 

l&  dvO7lOT[Xt0V 

xaolyvrjTe  yituav  xvQtjaug,  670 
&avctn>  IV  ovoav  xctTtjvaQtg  pe. 


r.  855.  ach  der  mütterliche  Bettfrevel,  d.  i.  wehe» 
Jokaste  ihrei  Sohnes  Gattin  war,  oder  wegen  de» 
•den :  wehe  dass  sie  von  Laios  gegen  des  Apollon 
I  einen  4ohn  gebar.  [Ueber  xot^uetra  ipM  naxqt 
tth.  a.  a.  O.  Statt  Ipw  sthrieb  Wunder  nach  Tri- 
is  und  dem  eod^  Dresd.  a.  uf*$>] 

858.  oVmv  denn  aas  einem  solchen,  aas  einem  so 
lhaften.  —  no%l  einst,  damals,  s.  ia  Trach.  379,  556 
mderwärts. 

IT.  859.  7iqoq  otq  zu  Vater  and  Mutter.  —  ä$aU><; 
beladen  wegen  der  alterlichen  Frevel,  mit  Besag  auf 
18. 

V.  860.  ad'  lyu  ich  hier.  —  photxos  f.  au  V.  644. 
V.  861  ff.  [Hermann  macht  zu  dieser  Stelle  folgende 
arkung:  Schoiiastes:  dia  t^v  %oo<iA6qaaxo¥  in*ya(Uavf 
afoiu  tov  nolifiov  xariaztj.  Consentaneum  hoc  est 
trat  hutnanae ,  ut  in  rebus  adver sis  causam  maiorum 
'onginquo  repetant,  illud  si  non  esset  factum,  meliore 
lorte  usos  rati.  Moueo  hoc,  ne  quis  reprehendendum 
rt  poetam,  quod  non  proximam  causam  commemorare 
igsmmm  voluerit.  Nolutt  ille,  quod  poterat,  scribere, 
h>on6*pov  xatfljwjTf  xayov  xvQijoaq.  Nam  hoc  tt  dice- 
Antigona,  dubüaremus  an  poeniteret  f«m,  gttod  tepe- 
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XOPOS. 
otßtiv'fttv  tvofßtia  tic* 
865     xgaxog  <T ,  ov(p  xgdrog  n&ei, 
nagaßaxbv  oiäauij  n£kti. 
et  ö  avroyviorog  toXio  oqyu.  i 

ANTirONH. 
äxXavroQ)  üqpiXog,  äfvftivatog,  inydi 

870     rdvd*  ho/fiav  odov.    ovx  Yti 
fioi  rode  XapnudoQ  Ugbv  ofifta 

&£fitg  oqülv  ruXaira  •  I 
?bv  S'  2/iidv  noT/uov  äddxQVTOV  ovdtig 

KPEQN. 

875  Aq  Vor  aoiiug  xal  yoovg  tiqo  rov  &avüv 


V.  864  ff.  Pflichten  erfüllen  zwar  ist  eine  heill 
Pflicht,  aber  ein  Befehl  dessen,  dem  der  Befehl  (in  1 
fehlen)  zukommt  (obliegt),  ist  keineswegs  za  Übersehl 
ten.  Ueber  die  Auslassang  des  Demonstrativums  vor  l 
8.  zu  Phil.  139  und  anderwärts.  Yergl.  unten  V.  1315. 

V.  867.  avToyvo)xoq  oy/u  eigensinniger,  widersp 
stiger  Wille,  s.  Schäfers  Bemerkung. 

V.  870.  T«rd9  hoffiu*  oöbv  diesen  mir  bereitet 
veranstalteten,  oder  unvermeidlichen,  unabwendbaren  Ga 

V.  871.  Xctftnddoi;  der  Sonne,  gleichsam  der  Himmc 
fackel. 

V.  873.  ist  äduxQVTO*  pro] ep tisch  zu  nehmen:  sod 
es  unbeweint  bleibt,  s.  Lobeck  zu  Aias  515,  Heller 
Oid.  auf  Kol.  1194,  S.  523,  Horn,  lliad.  14,  6  «i* 
&*Qpu  Xoctqu  &iQfitjvt],  Soph.  Elektr.  241  ff.  fon 
ixziftwq  laxovoa  ntiqvyaq  6^vt6wup  yovp,  oben  sa 
786  n.  a.  n. 

V.  875.  kehrt  Kreon  aus  dem  Palaste  zurück,  l 
schmäht  auf  seine  Diener,  dass   sie  die  Antigone  ni< 
schon  längst  an  den  Ort  ihrer  Bestimmung  abgeführt  1 
bea.  —  uotSaq  Lieder,  Klagelieder,  Klagen,*  wie  vpu 
und  ähnliche*,  -r-  ovd*   uv  ti*  tüx  cvofok  £*.  —  Uot 
Zg**n  B.  MO  K.  Oid*  548.   Die  CeniXtttttmi  Ss&  tt*  I 
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ig  oii'  Siv  tTgnavaatT  av,  tl  XQttrj  liyetr; 
ovxugexf  wgru/jara;  xal  xarrjQKpeT  885 

uorqv  äcpTjv  i'QTjfiov ,  tat  /(fy  Savtlv, 


i  griechische,  'durch  welche  doMq  xal  foovq  zum 
verbum  belogen  wird,  statt  daM  e§  als  Genitivus 
»vaaiTo  verbanden  werden  sollte;  kennt  ihr  nicht 
[agelieder  und  Seufzer  vor  dem  Sterben,  das§  wohl 
davon  ablisten  mochte,  wenn  er  sie  ertönen  lassen 
'  d.  i.  wenn  man  ihm  dazu  die  Erlaabniss  gäbe. 
.  877.  ist  ovx  tt|fT<  einem  Imperativ  gleich,  wie  oft; 
kann  auch  die  Conatruction  im  Folgenden  verändert 
i,  s.  zu  V.  879. 

.  878.  ttf0(3m>£«rrfc  wenn  ihr  sie  umfaltet ,  um- 
len,  vermauert  habt.  Man  vergleicht  Eor.  Phoin. 
ihx***  niQimvxai.    So  auch  Aristoph.  Vögel  1241 

ntQimvxWi  »•  die  Ausleger  zu  Eur.  Ion.  206. 
.  879.  haben   die  bessern  Urkunden  juortj*  äqnjt* 

,  eine  nach  des  Triklinios  Zeugnis«  uqurt,  welches 

der  Gleichheit  der  K-  Laute  mit  dtprjxe  eins  ist, 
■ios  dtptixi  d.  i.  v(pt(rjTty  die  neuern  Herausgeber 
pt6rr\v  fftfftov ,  was  in  den  Membranen  Aber  der 
njichen  Lesart  steht,  und  durch  V.  246  unterstttzt 

Da  alle  Urkunden,  ausser  denen,  welche  port]* 
ffsj/fo*  haben,  das  Verbum  zu  Anfang  des  Verses 

,  so  schrieb  Sophokles  vielleicht  uqxxt  ftörtj*  Il- 
lach habe  ich  dies«  in  den  Text  zu  nehmen  nicht 
L  [ffyrrs  pbwrp  fyrijuov  haben  die  neuem  Herausge- 
ich  dem  cod.  Vat  geschrieben,  und  diess  ist  hier 
inch  das  Richtigere.  Mit  Hermann  ist  dann  statt  der 
Alichen  Lesart  ilre  ZQV  *M  «V  xoutvry  ££0» 

xr«»  ort ft],  die  Schneider  zu  schürzen  und  zu  erk la- 
ichte ,  die  aber  nach  dem  zu  dieser  Stelle  gehörigen 
on  und  den  Lesarten  anderer  Handschriften  sehr  un- 

nnd  zweifelhaft  ist,  geschrieben:  ti  XQf£">  &ttviivy 

xoiavrr]  £«5oa  tvftßtvtw  orfyfy  so  dass  der  Sinn  der 
n  Stelle  nach  Hermanns  Uebersetzung  ist:  relinquite 

et  äetertam,  ut,  st  evpit,  moriatur ;  iive  viva  tah 
wtm  teptlire  cupit,  »epeliat.  xvpßtvu*  geben  mehre 
Handschriften.   Wunder  schrieb  nach  Dindotfa  Gon« 

&x§  XQW  Venelbe  nimmt  %vpßtvw  In  p«a- 

Bedeutuhg:  siv*  mori  vult  sive  tali  in  tAatom» 
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880  m  tv  rotävTfl  fyüoa  xvfjißtvou  cr'fytj* 
tjfLtug  yuq  ifvol  jovm  irjvde  Tip  xopyr* 
fieiouüag  d*  ovv  Ttjg  ävo)  mtQyotTau  89 

ANTirONH. 
&  Tvpßog,  5)  vvpyttoV)  w  xaraaxaq)fjg 
otxtjaig  aUlyQQVQOQ ,  61 no^tvofxat 

885  itQog  rovg  ipavrijg ,  tov  uQi&fiov  iv  vexQoTg 
nXeTarov  öiStxxai  IltQoiyaod  oXwXorwv' 
i   wv  Xoiod-lu  7 yco  xal  xaxiara  dfi  (xaxQüj  891 
xaTHf.ii ,  nglv  juoi  hoTqolv  i£tjxeiv  ßiov* 
IX&ovaa  (Jtiw  rot,  xttQT  iv  iXntai  tgiq>(0 

£90  <p&*l  ftiv  rj'&tv  naiQi ,  nQOoyiXtjg  di  oo), 
/itTjTfQ,  ipCkri  Siaol,  xaafyvrjrov  xaga* 
int  Savovjag  yvTüxeiQ  iftat  tyw 
tXovoa,  xaxooftrjGOL ,  x&ntJVftßiovg 
%Qug  l'd(oxw  vvväi,  üoXvvetxeg,  to  abv 


tepulta  vivere,  und  vergleicht  ei  mit  wjuptvuv,  was  ehe* 
fallt  in  activer  und  passiver  Bedeutung  gebraucht  werde] 

V.  882.  aTtqifltxai  mit  passiver  Bedeutung,  wie  Elektt 
1210,  Eur.  Elektr.  308,  Phoin.  1269*  Uippol.  1460. 

V.  883.  xctTaoxayrjQ  in  die  Tiefe  gegrabene,  uate* 
irdische.    S.  zu  V.  939.    Sp  unten  V.  1088.  xaztopp 

V.  884.  uUlyQovQoq  mich  auf  immer  bewachend,  efai 
kerkernd.  —  ol  noqtvoftai  nqbq  tov?  ipavirfi  wohin  kl 
um  zu  den  Meinigen  zu  gelangen ,  gehe. 

V.  886.  enthält  oXmloxwv  den  Nebenbegriff  des  ans* 
türlichen,  gewaltsamen  Todes.  So  starb  Laios,  Inirast« 
Eteokles,  Polyneikes,  selbst  gewissermassen  Oidipns. 

V.  887.  Xwoß-ia  s.  zu  V.  933.  xal  xäxioxa  fUUf 
und  bei  weitem  gerade  am  elendesten. 

V.  888.  nQlt  poi  fidguv  itytttiv  ßlov  bevor  mir  4* 
bestimmte  Theil  des  Lebens  abgelaufen  ist  So  tagt  SM 
i£yarc*  woro?,  s.  s.  B.  Phil.  199. 

V.  889.  bin  ich  jedoch  dahin  gekommen ,  so  hege  Ii 
es  unter  den  Hoffnungen,  zahle  es  darunter,  hoffe,  verf 
Track.  137  L  a  xai  oi  %at  avaaaap  tlnuH*  JJym  %m 
aii*  lo%wu  Ueber  Tfttyav  lux  l*u»  m.  tu  Phil.  79«  wm 
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iifjiag  moiaxfXXovüu ,  Totdd*  ügrvfiau 
xai  rot  a  lyio  rffitjoa  rolfc  ygorovoiv  *v. 
ov  yag  not  ovt  «V,  ii  thanav  fiifnjQ  }tq>vv,  905 
orr      Troorg  jioi  xaxd-uvwv  htjxtxo, 
ßia  noXuwv  ror£'  avjjgofiijv  novo*, 
rirog  vifiov  dij  xavxa  ngog  %aQiv  Xfym  ; 
nooig  fiiv  ap  (.tot ,  xax&avovxog  ,  aXXog  ijr, 
xai  natg  an  uXXov  fwxog,  dxovd*  ijpnikaxov*  010 

ftTjZQOC;  <P  lv*JltÖ0V  XUt  71UXQOQ  xtxevd-oxoiv, 

ovx  tax  adtXqoCy  ooxtg  uv  ßXaoxoi  noxL 
xoiwSe  f.iiv  toi  d  ixnQOTijitrjoao*  lyd 
v6ftip ,  Katovit  zavi  i'äo£\  a/AaQxavtiv, 


f.  895;  HfQunfkXovoa  vergl.  Ala*  £170. 
If.  896,  toJc  ipQoroüoi*  tv  nach  dem  Urthcil  der  Ter- 
igen ,  vergl.  K.  Oid.  616  xulvq  Ui£fv  tvlaßovftfry 
t.    lieber  die  Stellung  von  tv  s.  zu  V.  718.   tv  <fQO- 

entändig  seyn,  wie  AU»  746  ii.  a.  m. 
IT.  899»  ßfy  ifoUimr  s.  in  V.  59.  —  urijQOfitjp,  wu 

aai  einer  unbedeutenden  Handschrift  in  up  jjQopur 
lert  hat ,  habe  ich  wieder  aufgenommen,  da  up  schon 
17  steht;  aber  auch  oline  diese  Partikel  wäre  die  ge- 
liehe  Lesart  richtig,  s.  zu  K.  Oid.  1362.  Richtig 
rt  et  der  Scholiast  vntovnp,  ich  hätte  auf  mich  ge- 
ilen, mich  unterzogen,,  da  das  Simplex  so  gebraucht 
,  s.  B.  Eur.  Ion.  199  xoirovq  uiqofttpoq  novovs,  t» 
ley  zu  Eur.  Herakl»  505. 

V.  900.  rlroc  popov,  nqbq  x*qw  welchem  Gesetze, 
dsatze  zu  Folge,  aus  welchem  Grunde,  vergl.  V.  193, 
Elektr.  579  f.,  1043  and  anderwärts. 
V.  901.  xax&dvovcoq  nämlich  %ov  n6oto$.  S.  Matth. 
3.  Gleiche  Gründe  führt  die  Gattin  des  Intaphernes 
dot.  3,  119  an. 

V.  902.  und  (auch)  ein  Kind  wäre  mir  wohl  von  einem 
rn  Manne,  wenn  ich  diese  verlor.  Antigene  denkt 
■ätnlich  den  Fall,  dass  sie  Gatten  and  Kinder  zugleich, 
ire.  näiq  s»  zu  Trach.  256.  TOvJt  nämlich  naMq» 
V.  903.  [Ueber  xexev&öjoi*  in  intransitiver  Bedeutung 
atlh.  §.  496.  1] 

V.  904.  OffTi?  up  ßldoxoi.  nojk  der  wohl  Ja  enttU&ftu 
ite. 

V.  996.  vfrp  m.  zu  V.  900.  —  Wo**  für  Ifo$«. 
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xal  Setvu  ToXfiiäv,  w  xaofyvrjTov  xupa.  915 
xftl  W9  äyei  fie  StA  ytQwv  ovtcd  Xaftuh*9 
aktXTQOv,  awfxlvaiov,  ovre  rov  yu/uov 

910  fttQog  Xayovoav ,  ovre  naiödov  Tgo^rjg" 
aXX'  a>d*  ItQtipiog  nQog  (ptXwv  y  dvofiogog, 
%<vg  ei$  d-avovxmv  iQ/opai  xaraaxaqxig'  920 
7io luv  naot&X&ovoa  Sat/tiovcov  dlx^v; 
xlyjQri  fie  rijv  ävajtjvov  tig  &eovg  iri 

915  ßXijitiv;  riv  avdäv  '£v(.ifAuya)v ;  Intl  ye  iij 
%i\v  dvoaißtiuv  evotßovo',  ixrtjooynrjv. 
dXX3  y  el  fitv  ovv'jad*  laxiv  h  &eoTg  xuXu,  925 
nadvvTtg  av  '$vyyvoTuev  rjuaoTvxoTtg* 
tf  o   oid  aiiuQTavovai,  fttj  nXtuo  xuxu 

920  nd&otevj  i]  xui  öqüoiv  ixölxwg  ifit. 


V.  D10.  habe  ich  zwar  ncuditov  beibehalten,  obwohl 
TiaidCoVy  welch  es  Aldai  und  ein  Theil  der  Handschriften 
liefert,  vielleicht  vorzuziehen  ist:  eines  Kindleina  Pflege. 
Das  Substantivum  findet  sich  dreimal  bei  Euripidea,  and 
ist  richtig  gebraacht  der  tragischen  Sprache  nicht  unange- 
messen, wohl  aber  mtidctgtov  oder  naiduqldiov.  [lieber  den 
seltenen  Gebrauch  der  Deminutiva  bei  den  Tragikern  vergl. 
die  Abhandlung  von  Janson:  Graecorum  poeta  deminuti- 
vi8  plerutnque  abstinuerunt ,  in  i  Supplementbd.  zu  Jahna 
Jahrbb.  1832.  S.  559  ff.] 

V.  914.  tlq  0<ovc  ßUnttv  auf  die  Götter  schauen,  auf 
sie  bauen  und  hoffen,  von  ihnen  Hülfe  erwarten,  a.  zu 
Aias  393,  Elektr.  878,  945,  949,  986. 

V.  916.  t»;»  dvaatßnuw  den  Vorwurf  oder  die  Strafe 
der  Gottlosigkeit,  s.  Erfurdt  zu  d.  St.,  una  oben  zu  V. 
468,  Elektr.  619,  Phil.  1423,  Oid.  auf  Kol.  182,  516. 

V.  917  f.  [Der  Sinn  dieser  Stelle  ist:  Gesetzt,  data 
es  den  Gottern  gefallt,  dass  ich  für  die  Erfüllung  buase, 
ao  will  ich  eingestehen,  dass  ich  mit  Recht  gestraft  werde. 
—  lieber  das  Masculinum  im  Pluralis  statt  des  Femininum 
im  SingulariB  s.  Brauck  z.  d.  St  Hermann  zum  Viger  p. 
715.  Matth.  Gr.  §.  436.  4.] 

V.  919  f.  Sehol.:  it  d*  o?**  &f*aQTavovo*v  Inl 
low  KQtonu  ij  afr«a>ooa.   IxÄUwv  l^a  oW/bv. 
V;  920,  Kai  aucli,  eben,  «etaA* ,     *fc  N  *  «ÄV 
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XOPOS. 
hi  rup  aiiiov  artfAtov  avjal 
tyvzjis  Qinal  Ttjvdt  y  k/ovoiv.  930 

KPEÜN. 
Toty&Q  tovrtov  toioiv  uyovaiv 


r,  921.  f.  beginnt  eine  Reihe  anapästischer  Vene, 
t  wie  die  Anapästen  am  Ende  ganzer  Stücke  (der 
inierinnen,  des  Philoktelei,  dei  Oidipm  auf  Kolo- 
einen  Hauptabschnitt  nnd  Schlau  machen.  Uehrigens 
er  an  eine  Eintheilung  in  Strophen  und  Gegenstvo- 
nicht  su  denken,  io  wenig  wie  an  manchen  andern 
n.  —  avtpoi  yvxrf  Bewegungen ,  Aufbraus ungen  der 
,  d.  i.  Leidenschaften,  heftiges  Wesen:  noch  immer 
rächt  diese  derselben  Leidenschaften  gleiche  Hef- 
L  Der  Chor  wiederholt  seine  V.  469  f.  gemachte 
rknng.  In  eigentlicher  Bedeutung  steht  V.  137  (nnaiq 
tmv  aytfiwv,  wo  jedoch  Erfurdt  ähnliches  anfuhrt, 
t  habe  ich  mit  Hermann  und  anderen  geschrieben. 
Scher  geben  avjctf.] 

923.  tovzwp  toXolv  üyovo*  den  Fuhrern  dieser,  d. 
len  ich  die  Aufsicht  und  den  Befehl  über  die  die 
ine  fortbringenden  Diener  anvertraut  habe,  s.  Matth, 
n.  §•  570.  Dann  sollen  nur  die  Vorgesetzten  be- 
werfen, oder  wahrscheinlicher:  denen  unter  diesen, 
e  aie  fuhren,  s.  zu  Trach.  12G7,  Aias  1134,  Elektr. 

Oid.  auf  Kol.  16G4 ,  oben  zu  V.  761 ,  denn  ohne 
el  folgten   auch  Arbeitsleute   nnd  andere.  Erfurdt 
it  to t/r«*  auf  Qinui  ävfywv.    Ueber  den  Versausgang 
V.  924.  [tovtw*  bezieht  sich  vielmehr  auf  das*  was 
ten  auf  der  Scene  geschehen  ist«  nämlich  dass  sie 
ntigone,  welche  sie  abfuhren  sollten,  haben  klagen 
reinen  lassen.    S.  Hermann  zu  d.  St.] 
r»  924.  xlav(iu&*  vnagin  wird  ihnen  Weinen  seyn, 
i  sn  Theil  werden.   Die   Kürze  der  letzten  Sylbe 
i  Verses  wird  durch  den  Personenwechsel  entschuldi- 
gte V.  922,  wo  man  fyovoiv  geändert  hat;  zugleich 
es  freiere  anapäsüsche  Verse ,  ■.  Hermann  zu 
u  Oid.  auf  Kol.  137,  Trach.  1079.  Hierher 
PUL  161. 
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ANTirONH. 
925     o\'(jloi9  d-avixov  tovt'  tyyvTano 
rovnog  uqiTxrar 

'  KFEQN.  _ 
d-UQOHV  ovdiv  naQUfivd-ov/Ltat, 
<  firj  ov  tade  %avrrj  xar axvQovofrai, 
ANTirONH. 
w  yijg  &7jßrj$  uotv  naTQtoov, 
930  xal  &£ol  nQoyevtTg, 


V.  926  f.'  erkennt  Antigone,  dass  die  Führer  ihr 
Frist  mehr  gewähren  können :  weh  mir  ,  dieses  Woi 
dem  Tode  ganz  nahe,  d.  i.  es  ist  fast  so  gut  als  de 
selbst.  Aehnlieh  Aias  215  &apury  yao  Xaov  nu&oq  i* 

927  f.  ich  ermuntere  dich  nicht  zu  glauben, 
(als  wenn)  dieses  nicht  so  bestimmt  werde ,  d.  i.  ic 
nehme  dir  den  Glauben  nicht,  dass  es  bei  meinen 
Schlüsse  bleibe,  ftij  ov  ist  von  &aQotiv  abhängig, 
zeigt  den  GJauben  der  Antigone  an.  In  diesen  VI 
Hegt  Bitterkeit  und  Hohn.  [Ueber  /jq  ov  s.  Matth.  Gl 
§.  609.  9.  1450.] 

V.  929.  machen  die  Diener  Anstalt,  die  Antigone 
zufuhren.  —  In  yrfi  Grißifi  uotv  nutooior  ist 
weder  Name  des  Landes ,  wie  Argos  und  viele  Städtei 
zugleich  Namen  ihres  Gebiets  und  Landes  sind:  < 
Landes  Thebe  Vaterstadt.    So  Eur.  Helen.  481  Aa 
porös       dtvoo  vowrioao*  ano,  dessen  Meleag.  Bru« 
Xalvdwv  pir   yde  yuia,   Soplu  Phil.   1  xrfi  ncot| 
X&ovbs  jttifivov,  Aias  859   f.  <2  yrfi  hob*  ofcffac 
^uXauivos.    Dann  ist  es  soviel  als  des  Thebaiischen 
des  Vaterstadt.    So  sagen  wir  das  Land  Kanaan  na 
deres.   Aehnliches  s.  auch  zu  Aias  623.    Oder  mu 
Otßrjq  zu  da  tu  naxQqov  beziehen,  und  ubersetzeu: 
Landes  Thebe  -  Vaterstadt ;  so  findet  sich  der  Genit 
uotv  und  nofoq  zuweilen ,  z.  B.  to  Otfßt^  daxu  1 
1154,  Oid.  auf  Kol.  1319,  1372,  wenn  man  nicht 
hier  0fj/?ijc  als  Landesnamen  nehmen  will.  Zu 
gleiche  man  K.  Oid.  1524  ndroas  0i)/7ijc,  Seidler  n 
Klfektr.  1,  zum  Ganzen  Phil.  1430  w  nürociq  Ofrijc  * 
Entert*  scheint  jedoch  einfacher.  - 

V«  930.  [Ist  die  Lesart  xwexet  Handschriften 
o.  Aug.)  xai  ötol  nooytvuc;  iftU  mäwü  ^t%ä%v**w 
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dfofitu  Srjy  xovx  m  fi&l(o* 
ItvootTi,  GqßrjS  ol  xoigat/dcu,  940 
tnv  ßamXtjtda  fiovvtjv  Xoinrjy, 
via  ngog  oltav  avdgwv  nuo%ta> 

it}*  eiatßlav  oeßtoaoa. 


■en.  Die  Vulgata  iit  xal  &toi  nctXQoytftTs,  welche 
ler  so  corrigirte,  data  er  xal  weglieu.  Postulat 
maiogim^  sagt  Hermann,  ut  nooytPtiq  non  aoofoyot/c, 
\iquo9  intelligamut,  gmemadmodum  naXalx&mv  "Aqf^ 
\ehyle  dictu*  Sept.  e.  Th.  105.  Sunt  autem  Uli 
'  M  Matt  et  Venu*,'  Harmoniae,  Cadmi  eoniugit, 
*•] 

982«  wird  der  Chor  «otfctWoa*  genannt,  weil  er 
i  geachtetoten  und  ältesten  Bürgern  bestand.  Aehn- 
i.  V.  834  f.,  976,  Oid.  auf  Kol.  881,  884,  das.  su 
,  und  bei  Masgrave  su  K.  Oid.  85.  fUeber  den  No- 
-  in  der  Anrede  •.  Matth.  $.  812.  1.  Hermann  in 
rrede  n  £ar.  Androm.  p.  xiv.  ff.] 

938.  habe  ich  statt  ßaatUda^  was  dem  Verse  su* 
ist,  Seidlers  schöne  Verbesserang  ßaatl^iSu  in 
ischer  and  prägnanter  Bedeutung  (s.  su  V.  576) 
immen :  die  ich  als  königliche  (d.  1.  als  wahrhaft 
eh,  einer  Fürstin  würdig,  erhaben  denkende)  allein 
brig  bin.  Die  Ismeue  wird  von  der  Antigone  gar 
erficksichtiget ,  da  sie  die  Theilnahme  an  der  edelu 
die  Erklärung  folgt  V.  935)  verweigerte.  Aehn- 
u  an  Oid.  auf  .Kol.  891,  1379,  Elektr.  182,  und 
dler  in  Eurip.  Iphig.  in  Taur.  868.  So  kaun  man 
ota&(a  oben  V.  887  verstehen  [Hermann  hat  ßaot- 
^behalten.   S.  dessen  Anmerkung.] 

934.  otm  welch  eine  Behandlung,  in  Banden  abge- 
tnd  mit  dem  Tode ,  bestraft  su  werden,   nqhf  oft»? 

von  was  für  Männern ,  vom  Kreon  nämlich ,  der 
i  göttlichen  Gesetzen  frevelt,  und  als  mein  Ver- 
r  anders  gegen  mich  handeln  sollte,  und  von  Leu- 
e  weit  unter  mir  stehen,  denen  ich  gebieten  sollte« 
r  V.  919. 

,  988.  [Statt  tiotßtm,  was  die  Bücher  geben  und 
der  beibehielt,  ist  mit  Andern  tvotßlar  geschrie- 
Triclinlusx  tif»  tdotßfav  ^i7<mx«>)  tf  tj  olanöv 
ratk]  wßtoaaa,  rt/tijoaaa.  Antigone  mit  ihrer  WexW 
reo*  tifeibt  mof  der  Bühne. 

8* 
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XOPOS. 
ctßav'niv  tvofßu*  rtg* 
865     xgaTog  S* ,  ovip  xgdrog  n&tt, 
nagaßaibv  oväauij  n&f  f. 
ai  o  avToyvioroQ  wAto  ogyu. 

ANTirONH. 
8xXavTOQ)  &q>i\og,  afvpivatog,  inyd* 
^    Tuhz(q>Qü)v  ayofiiui 
870     rdvd*  ho/pav  oSov.    ovx  ?n 
fioi  rode  Xa^indSog  Ugbv  ofifia 

&{pig  oqülv  raXatva  •  x 
?bv  d*  ifiov  novfiov  dödxQVTOV  ovStlg 
cpikwv  OTtvdfyi. 

KPEQN. 
875  Uj  Yof  doii&g  xal 


V.  864  ff.  Pflichten  crföllen  zwar  ist  eine  befl! 
Pflicht ,  aber  ein  Befehl  dessen ,  dem  der  Befehl  ( m  I 
fehlen)  zukommt  (obliegt),  ist  keineswegs  zu  überschr 
ten.  lieber  die  Auslassang  des  Demonstrativums  vor  2 
s.  zu  Phil.  139  und  anderwärts.  VergL  unten  V.  1315. 

V.  867.  avxoypwros  eigensinniger,  widersp* 

stiger  Wille,  s.  Schäfers  Bemerkung. 

V.  870.  Tccrd9  hoffia*  66bv  diesen  mir  bereitet 
veranstalteten,  oder  unvermeidlichen,  unabwendbaren  Qm 

V.  871.  Xapndöoq  der  Sonne,  gleichsam  der  Himme 
fackel. 

V.  873.  ist  adaxQvrov  proleptisch  zn  nehmen:  sodi 
es  nnbeweint  bleibt,  s.  Lobeck  zu  Aias  515,  Heller 
Oid.  auf  Kol.  1194,  8.  523,  Horn,  lliad.  14,  6  tim 
IhQftu  Xotzqä  &§Qfiyvt]9  Soph.  Elektr.  241  ff.  fo*4 
ix%(pavQ  laxovoa  miQuyaq  6$vt6*q)p  yom* ,  oben  za 
786  u.  a*  n. 

V.  875.  kehrt  Kreon  aus  dem  Palute  zurück,  sj 
schmäht  auf  seine  Diener,  dass   sie  die  Antigone  mk 
Mehon  längst  an  den  Ort  ihrer  Bestimmung  abgeführt  I 
ben.  —  aoiSuq  Lieder,  Klagelieder,  Klagen,*  wie  9p$ 
und  ähnliche*,        ovo*'   uv       tüx  odtitk        —  Ue% 
ZQ**n  »•  m  K.  Oid«  548.    Ute  CQam\t*titai*  \*\  % 
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WS  oiS'  uv  tTgnavaatv  av,  d  ZpeA?  Uyav; 
aix         u»g  ru/tara;  xal  xtetijpKjpei  885 

(xovrjv  u<prjT  i'qr^ov ,  ttie  &avüv, 


e  griechische,  'durch  welche  dotdaq  xal  ran 
verbum  bezogen  wird,  statt  daM  ei  all  Genitivus 
avoairo  verbunden  werden  sollte;  kennt  ihr  nicht 
lagelieder  and  Seufzer  vor  dem  fiterben,  dasi  wohl 
'  davon  abiasten  mochte,  wenn  er  sie  ertönen  lassen 
I  d.  i.  wenn  man  ihm  dazu  die  Erlaubniss  gäbe. 
•  877.  ist  ovx  ä$ft«  einem  Imperativ  gleich,  wie  oft; 
kann  auch  die  Conatruction  im  Folgenden  verändert 
n,  s.  zu  V.  879. 

.  878.  ?if0Km'£arrfC  wenn  ihr  sie  unifaltet ,  um- 
ten,  vermauert  habt.   Man  vergleicht  Eur.  Phoin. 

ntQvxxvxai.  So  auch  Aristoph.  Vdgel  1241 
ntQinrvx^j  s.  die  Autleger  zu  Eur.  Ion.  206. 
,  879.  haben  die  bessern  Urkunden  juorrjv  a^tf* 
,  eine  nach  des  Triklinios  Zeugnis«  uytTt,  welches 
der  Gleichheit  der  K- Laute  mit  dcprjxe  eins  ist, 
lios  atptlxe  d.  i.  «(pfhjTt,  die  neuern  Herausgeber 
fton\v  ¥qrtftov ,  was  in  den  Membranen  Ober  der 
ojichen  Lesart  steht,  und  durch  V.  246  unterttäzt 
Da  alle  Urkunden,  ausser  denen,  welche  port]* 
fps/fo*  haben,  das  Verbum  zu  Anfang  des  Verses 
,  so  schrieb  Sophokles  vielleicht  a<ptrt  potyy  i^ij- 
och  habe  ich  diess  in  den  Text  zu  nehmen  nicht 
.  [o<prr<  fiorrp  fQtjfior  haben  die  neuern  Herausge- 
ch  dem  cod.  Vat.  geschrieben,  und  diess  ist  hier 
ach  das  Richtigere.  Mit  Hermann  ist  dann  statt  der 
iiichen  Lesart  tUe  ZW  c*««**,  ttt*  ip  xoucvry  £w0» 
9n  otJyrj,  die  Schneider  zu  schützen  und  zu  er k la- 
chte ,  die  aber  nach  dem  zu  dieser  Stelle  gehörigen! 
>n  und  den  Lesarten  anderer  Handschriften  sehr  un- 
nnd  zweifelhaft  ist,  geschrieben:  ti  XQf£">  &avt1r9 
xoiavrj]  gaioa  rvftßtviip  atiyrjy  so  dass  der  Sinn  der 
Stelle  nach  Hermanns  Uebersetzong  ist:  relinquite 
et  detertam,  ut>  st  cvpit,  moriatur ;  tive  vivet  tah 
rf#  teptlire  cupity  »epeliat.  tvpßtvnv  geben  mehre 
andschriften.  Wunder  schrieb  nach  Dlndotfa  Coit« 
sYt#  XQV  Derselbe  nimmt  vtijußcuctv  In  Tp*a- 

iedeutuhg:  sw*  mori  vult  twe  Xali  im  thalamo 


«10  ijfSfTITOGNB. 

fittotmus  tfl  4wr  vijg  um)  oTf^ijoiraj«  890 

&  rvfißog,  &  wfupitov)  ä  xaraaxaqtijg ' 
oixtjatg  ahiqfQovQog ,  olnoQtvouai 
885  nQ&Q  T«t>f  faävrifc  r  wv  uQ&jÄY  iv  vexQotg 
<n%eT<0Tov  diötxrm  lUDoiyomf  bUoXöTwv* 
/   &v  Xi>io$la  *f&  xal  x&xi&ra  9%  fiaxgco  898 

Qä-ova*  piv  tm,  neigt  Iv  QtUqi  jgf<p<o 
£90  iftkq-fdv  ffeu*  bavqI  ,  ngootptXijg  di  ao), 

inl  davovyug  ftyjofug  iftfö  lyä .  '  ' '  tH 
*  '•'  (i  Jkovea)f  xäxwf*f)Q*,  x&mTvntfove 


Bfulta  vivere,  und  vergleicht  es  mit  mtfuptvHv,  waa  thm 
falls  in  activer  und  passiver  Bedeutung  gebraucht  werde»] 

V*  682.  a%*Qij8CTtu  mit  passiver  Bedeutung,  wie  Elektb 
1219,  Bor.  filektr.  808,  Phoin.  12«9„  Hippal.  1460. 

V.  888».  xaroaxcup^c  in  die  Tiefe  gegrabene,  uatcS- 
irdische.   S.  ao  V.  »39.   Sp  unten  V.  1888.  x«T«(aja| 

.  V.  884.  aUttpgavQoq  mich  auf  immer  bewachend,  ein- 
kerkernd. —  e*  noQivopcu  »po«  vevc  tyntvif^  wohin  ifhj 
um  an  den  Meinifen  au  gelangen ,  gehe. 

V.  888.  enthält- olmlor**  den  Nebenbegriff  den  antat» 
ftdrllchen,  gewaltsamen  Todes.  So  starb  Leios,  InVeottj 
Eteekles*,  Polyneikes,  selbst  gewiasermassen  Oidipaa.  ^ 
,.  y.  887.  kow&la  a.  sa  V.  983.  wä  uuxuixa  smaff 
und  bei  weitem  gerade  am  elendesten.  •  i* 

;  V.  888.  »G*V  /40t  pciQav  /$ijiruy  £Ä>tf  bevor  mir  «äff 
bestimmte  'Theil  den  Lebens  abgelaufen  ist  So  nagt  nma 
jKföVoe,.     *>  B.  Phil.  199. 


V,  888«  bin  ich  jedoch  dahin  gekommen 


ao  hege  loa 


e*  nafer  den  Hoffnungen ,  mahle  es  darunter,  hoffe,  ssjnaV 
Xr«c*.  iS7  t  «  aal  ofc  «u»  ataoe«»  Union  JJfm  mm 
U**ox  *t*r*"  «r  tyw»     wlTOL  188  mal 


jtNTirONB.  Iii 


ifaug  mQtoxfXXovau ,  xotad*  äq/wvpmu 
xal  rot  &  iyio  xffitjaa  rotg  fgorovatw  tv* 
ov  yag  nox  ovt        tl  xhanav  fi^xijQ  Hpvv,  905 
ovx  d  nootg  fxot  xur&avtov  frjjxtvo, 
Qia  noXuwv  rot dy  avjjgofiijv  novov. 
Uvog  vo/llov  df}  xavxa  nQog  X<*Q*v  liiym  ; 
vooig  iib  av  (,tot ,  xui&uvovxog ,  aXXog  r\v, 
tut  naig  an  uXXov  (fwxog,  dxovd*  ijpinXaxoV  010 
trjXQog  <P  iv"Jltöov  xu)  nuxgbg  xtxev&oxoir, 
)ix  lax  adeXqoCy  Saug  uv  ßXaaxoi  noxL 
;oiwde  [Uv  toi  a  ixngoxinyoaa'  lydt 
'6f*(p ,  Kqiorxi  xavx  i'äo£\  afiuQxuvuv, 


,  895.'  ntQiOT&Xovoa  vergl.  Atai  £170. 
.  896,  tolq  ipQoroüoi*  tv  «ach  dem  Urtheil  der  Ter- 
Ifen,  vergl.  K.  Oid.  616  xuXvq  ik*$t*  tvlaßnVfUv^ 
Ueber  die  Stellung  von  tv  s.  zu  V.  718.  tv  <j>QO- 
rstandig  seyn ,  wie  AUt  746  u.  a.  m. 
,  899.  ßfy  noivtmv  s.  zu  V.  59.  —  «rggo/npr,  wu 
Hl  einer  unbedeutenden  Handschrift  in  ur  goc/tifi' 
rt  bat ,  habe  ich  wieder  aufgenommen,  da  «»  ickon 

steht;  aber  auch  ohne  diese  Partikel  wäre  die  ge- 
che  Lesart  richtig,  s.  zu  K.  Oid.  1362.  Richtig 
;  ea  der  Scholiast  vneoriiv,  ich  hätte  auf  mich  ge- 
rn, mich  unterzogen,,  da  das  Simplex  so  gebraucht 

s.  B.  Eur.  Ion.  199  xowovs  algoptroq  Tioroi/c,  s* 
y  zu  Eur.  Hera  kl*  505. 

,  900«  t£ros  popov,  nqbq  x*kw  welchem  Gesetze, 
latze  zu  Folge,  aus  welchem  Grande,  vergl.  V.  193, 
;iektr.  579  f.,  1043  und  anderwärts. 
.  901.  xctT&dvovToq  nämlich  xov  nooiof*    S.  Matth. 

Gleiche  Gründe  führt  die  Gattin  des  Intaphernes 
>t.  3,  119  an. 

,  902.  und  (auch)  ein  Kind  wäre  mir  wohl  von  einem 
t  Manne,  wenn  ich  diess  verlor.  Antigene  denkt 
Millich  den  Fall,  dass  sie  Gatten  und  Kinder  zugleich 
im  naiq  s.  zu  Trach.  256.  tovJs  nämlich  boMq* 
.  903.  [Ueber  xtxev&oToiv  in  intransitiver  Bedeutung 
th.  §.  496.  1.] 

.  904.  Barts  up  ßXumo$  nozk  der  wohl  entite&feTk 

u 

996.  rqup  g.  zu  V.  900.  —  ftfof  £0x  tto&U 
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xat  Smvä  toXpmß  r  &  imofyirtjTW  xaga. 
xmh  iw  myu;p€<tiä         ovvm  Tiuftw, 
: '  1  £fyxT^v,  arvf*4vatov;  ovrt  ton  ydftov 
910  fdjQogkaxavovr,  efoenauöthv  TQoyrjg9 
uXX*  (ad*  *(yr]lio$  Äfldf  (p&iov  ig  dvapogog, 
%äi<f  dg  &av6vran>  iQ/opai  xaraoxcupug*    '  t 
\  nolav  nuQ*%tk&ovaa  dmftovwr  ilxrp; 
1         f*e  TVP  &v<***l*o*  *l$  dtovg  i'vi 
915  ßXimm;  xlv  avdivgvfjtftazanr;  IndyeSij 
sTtj*  dvaaißttav  tvofßovcf*  ixr^ffo^ifjv. 
a\\\,  $  ixfr  ovv  xuö*  toTtv  h  &eoTg  xuXär\\ 

ri  S*  o?<?'  ufiUQTävovot,  fit}  ntetw  xuxä 
920  nd&ouvj  $  xai  öqobotv  ixdixwg  ifiL 

»'  i"  "    .  1       '  ni 

.  :  .  .       .  .  .« 

V.  1ML0.  habe  ich  iwar  *mditov  beibehalten,  ob* 
näidtov,  welche!  Aldos  und  ein  Theil  der  Handschrll 
liefert,  vielleicht  vorzuziehen  hrt:  eines  Kindleina  PiW 
Dm  Substantivum  findet  •  ich  dreimal  bei  Earipidei ,  i 
ist  richtig  gebraucht  der  tragis  chen  Sprache  nicht  unafsj 
netten ,  wohl  aber  nutda^tw  oder  naidaQtöio*.  [lieber  i 
seltenen  Gebrauch  der  Deminuliva  bei  den  Tragikern  r« 
die  Abhandlang  von  Janson:  Graecorum  poeta  demim 
tiw  pterumque  abstinuerunt,  in  1  Snpplementbd.  sa  JaJ 
Jahrbb.  1832.  8.  559  ff.] 

V.  914.  tlq  &tövq  ßUmw  auf  die  Götter  schauen,  i 
■fle'  bauen  und  hoffen , '  von  ihnen  Hülfe  erwarten, 
Ajas  393,  Elektr.  878  i  945,  949,  986. 

V.  916.  Tq*  Svooißuaw  den  Vorwurf  oder  die  8ta 
det  Gottlos igheit ,  a.  Erfurdt  ia  d.  St.,  una  oben  mm 
468,  Elektr.  619,  Phil.  1423,  Oid.  auf  Kol.  182,  514V 

V.  017  f.  [Der  Sinn  dieaer  Stelle  ist:  Geteilt,  * 
et  den  Gittern  gefallt,  data  ich  ffir  die  Erfüllung  btt 
WO  Will  Ich  eingeafehen,  data  ich  mit  Recht  gestraft  w4tt 
—  üeber  das  Maaculinum  im  Pluralia  statt  dea  Fenistil 
Im  Singnlarla  a.  Brunck  *.  d.  St  Hennann  sunt  Vigar 
715.  Matth,  Gr.  |.  436.  4.] 
'       V.  91t  f.  flehol.:  tl  d*  oW  ^aPT^ovf»r  J 
vor  Jfy/ona  if  «royooa.  I  x  5  U«  e/  TS*  iw  duofem»  + 
VriM;  «cd  aadi,  eben,  «ettAt^  «V 
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X0P02. 


eu  räip  avTtZv  ärfywv  avjal 
yw%ijQ  Qinai  xr^vöt  y  l'yovoiv. 


930 


Tovf&Q  tovrtov  toToiv  üyovoiv 


921.  f.  beginnt  eine  Reihe  anapästischer  Vene, 

wie  die  Anapästen  am  Ende  ganzer  Stücke  (der 
ierinnen,  des  Philoktetes,  des  Oidipui  auf  Kolo- 
nen  Hauptabschnitt  and  Scblasi  machen.  Uehrigena 

an  eine  Eintheilung  in  Strophen  und  Gegenstvo- 
cht  zu  denken,  so  wenig  wie  an  manchen  andern 

—  avrpoi  yvxrfi  Bewegungen ,  Aufbrausungen  der 
9.  i.  Leidenschaften,  heftiges  Wesen:  noch  immer 
cht  diese  derselben  Leidenschaften  gleiche  Hef- 

Der  Chor  wiederholt  seine  V.  469  f.  gemachte 
ang.  In  eigentlicher  Bedeutung  steht  V.  137  gmalq 
9  a*£(to)vy  wo  jedoch  Erfurdt  ähnliches  anführt« 
habe  ich  mit  Hermann  und  anderen  geschrieben. 
;her  geben  ctuxaA] 

923.  Tovxotv  Toioiv  uyovoi  den  Führern  dieser,  d. 
i  ich  die  Aufsicht  und  den  Befehl  über  die  die 
e  fortbringenden  Diener  anvertraut  habe,  s.  Mattb. 

§.  570.  Dann  sollen  nur  die  Vorgesetzten  be- 
erden,  oder  wahrscheinlicher:  denen  unter  diesen, 
•ie  führen,  a.  zu  Trach.  12G7,  Aias  1134,  Elektr. 
>id.  auf  Kol.  1GG4 ,  oben  zu  V.  7G1 ,  denn  ohne 

folgten  auch  Arbeitsleute  und  andere.  Erfurdt 
tovimv  anf  Qinui  ävfywp.  Ueber  den  Versausgang 
.  924,  [tovtw*  bezieht  sich  vielmehr  auf  das*  was 
i  auf  der  Scene  geschehen  ist«  nämlich  dass  sie 
igone,  welche  sie  abführen  sollten,  haben  klagen 
nen  lassen.    S.  Hermann  zu  d.  St.] 

924.  xXav(iu&*  vnaQ$n  wird  ihnen  Weinen  seyn, 
cu  Theil  werden.  Die  Kürze  der  letzten  Sylbe 
/erses  wird  durch  den  Personenwechsel  entschuldi- 
3  V.  922,  wo  man  fyovoiv  geändert  hat;  zugleich 

freiere  anapästische  Verse ,  s.  Hermann  zu  &. 
Oid.  anf  Kol.  137,  Trach.  1079.   Hierher  K«hött 
ift,  161. 
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ANTirONH. 
925     oi/hoi,  d-avurov  tovt  lyyvjurw 
rovnog  uq>Txrar 

'  KFEQN.  _ 

&UQOHV  OvdtV  7taQUf4V&0Vftaif  935 

•  ftTj  ov  Tade  ravirj  xaraxvgovadviim 
ANTirONH. 
&  yijg  QyßqS  äorv  naTgwov, 
930  xotl  &eol  nQoytvtTg, 


V.  926  f.  erkennt  Antigone,  daii  die  Führer  iltr  keine 
Frist  mehr  gewähren  können :  weh  mir ,  dieses  Wort  kam 
dem  Tode  ganz  nahe,  d.  i.  es  ist  fast  so  got  als  der  Tod 
selbst.  Aehnlich  Aias  215  &avuT$  yttQ  Xoov  naO-oq  ixmvag* 

927  f.  ich  ermuntere  dich  nicht  zu  glauben ,  dmsa 
(als  wenn)  dieses  nicht  so  bestimmt  werde ,  d.  i.  ich  be- 
nehme dir  den  Glauben  nicht ,  dass  es  bei  meinem  Ent-  i 
Schlüsse  bleibe,  /ttj  ov  ist  von  &aQotip  abhangig,  und 
zeigt  den  Glauben  der  Anligone  an.  In  diesen  Worten*  1 
liegt  Bitterkeit  und  Hohn.  [Ueber  prj  ov  s.  Matth.  Gramm« 
§.  609.  9.  1450.] 

V.  929.  macjien  die  Diener  Anstalt,  die  Antigone  fort- 
zuführen. —  In  ytfi  OrjßtiQ  uatv  nuiQMOP  ist  &tißi\  ent- 
weder Name  des  Landes ,  wie  Argos  und  viele  Städtenanea 
zugleich  Namen  ihres  Gebiets  und  Landes  sind:  o  de« 
Laudes  Thebe  Vaterstadt.  So  Eur.  Helen.  481  sfaxtdaL 
porös  yffi  dtvoo  foorijaraa*  uno ,  dessen  Meleag.  Brachst.'  1 
KulvSwt  piv  ffie  fula ,  Soplu  Phil.  1  xrfi  ntQ*$Q'vTO* 
X&ovoq  Ar\ixvov,  Aias  859  f.  <2  yrtq  Uqov  ointCaq  n&99  - 
^aXccuivos.  Dann  ist  es  soviel  als  des  Thebaiischen  Lan- 
des Vaterstadt.  So  sagen  wir  das  Land  Kanaan  and  an- 
deres. Aehnliches  s.  auch  zu  Aias  623.  Oder  man  masa 
Oqßrjq  zu  uarv  naxQqov  beziehen,  und  Übersetzern  o  den 
Landes  Thebe -Vaterstadt;  so  findet  sich  der  Geniliv  bat 
äojv  und  noXiq  zuweilen ,  z.  B.  %6  Ortßt^  aaxv  Track« 
1154,  Oid.  auf  Kol.  1319,  1372,  wenn  man  nicht  aaeh 
hier  Ofjßr^  als  Landesnamen  nehmen  will.  Zu  fifc  ver- 
gleiche man  K.  Oid.  1524  ndrgaq  0ij/9ij?,  Seidler  au  Ear.  t 
Klektr.  1,  zom  Ganzen  Phil.  1430  w  naroac  Ofrijc  zUoaa* 
Entere»  acheint  jedoch  einfacher. 

V.  930.  [Ist  die  Lesart  zwe\«  Handschriften  (La. 
0.  Aug.)  xai  ötoi  nooytvti*  mii  a^atu  UtxiAivbm  aaf- 
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dyofiai  drjy  xovx  Vrt  filXlm 
Xtvaam,  GhjßrjS  oi  xotQavfdcu,  940 
Tny  ßaatXtjtda  ftovvtjv  Xotnrjr, 
ota  ngog  01W  avdgwv  naoym, 

xi}v  eiatßlav  otßioaou. 


Ben.  Die  Vulgata  iit  xoX  &*oi  natQoytPtUf  welche 
ler  ao  corrigirte,  dau  er  xal  weglieii.  Pottulat 
ualogia,  lagt  Hermann,  ut  nooytvil*;  non  aoe/drovc» 
tiguow  intclligamut,  qnemadmodum  naXafz&mr  "Affis 
leJtyle  dicitu  Sept.  e.  Th.  105.  Sunt  mutem  Uli 
r  dH  Mari  et  Venu*,'  Harmoniaef  Cadmi  eeniugie, 
'••] 

982«  wird  der  Chor  «oi^oftf»  genannt,  weil  er 
1  geachtetaten  and  älteiten  Bürgern  beitand.  Aehn- 
u  T.  834  f.,  976,  Oid.  auf  Kol.  831,  884,  dat.  an 
,  and  bei  Maigrave  so  K.  Oid.  85.  [Ueber  den  No- 
'  in  der  Anrede  1.  Matth.  $.  312.  1.  Hermann  in 
rrede  so  £ar.  Androm.  p.  xiv.  ff.] 

988.  habe  ich  itatt  ßuatli3at  waa  dem  Vene  in* 
iit,  Seidiera  ichöne  Verbeiserang  ßaodrftda  in 
i icher  and  prägnanter  Bedeutung  (■.  so  V.  676) 
immen  t  die  ich  all  königliche  (d.  1.  all  wahrhaft 
eh,  einer  Ffiritin  würdig,  erhaben  denkende)  allein 
tarig  bin.  Die  Iimene  wird  von  der  Antigone  gar 
erfickiichtiget ,  da  lie  die  Theilnahroe  an  der  edeln 
die  Erklärung  folgt  V.  935)  verweigerte.  Aehn- 
i«  an  Oid.  auf  .Kol.  891,  1379,  Elektr.  182,  and 
dler  sa  Eurip.  Iphig.  in  Taur.  808.  So  kaun  man 
HO&fa  oben  V.  887  verliehen  [Hermann  hat  /faov> 
{behalten.   8.  denen  Anmerkung.] 

984.  ota  weleh  eine  Behandlung,  in  Banden  abge- 
nd  mit  dem  Tode  bestraft  so  werden.   woo$  olW 

von  waa  för  Männern,  vom  Kreon  nämlich,  der 
i  göttlichen  Geietaen  frevelt,  and  all  mein  Ver- 
r  anderi  gegen  mieh  handeln  aollte,  und  von  Leu- 
i  weit  unter  mir  stehen,  denen  ich  gebieten  sollte, 
f  V.  919. 

985.  [Statt  twrtßftav,  was  die  Bücher  geben  and 
ler  beibehielt,  iit  mit  Andern  ivotßtaw  geichrie- 
rrieliniuii  «rij»  tdotßfuw  yQaft'Imnxi*,  tw  9  oUtVi» 
ee>]  tnßloaaa,  rtftfjoaaa,  Aaügone  mit  iketWÄtk 
revm  bMbt  mal  der  Bühne» 

8* 

A 


X0P02. 
vErXa  .xai  jdav&ug  ovgdvtov  q>wg  arQoy 
uXka^ui  Stpas  iv  xalxodtroig 
avXaig '  xQvnTUfjiiva  <T  iv 

940     xai  rot  xai  ytvea  Tt'fuog ,  w  nat,  not, 

xalZijvog  rafitevtoxe  yovug  xqvüoqvtovc, 


T.  936.  beginnt  der  Chor  einen  Gesang,  worin 
liehe  Schiksale  angeführt  werden.    Zuerst  wird  die  1 
erwähnt ,  die  von  ihrem  Vater  Akrisios,  König  von  / 
um  dem  Orakelspruche  durch  seinen  Enkel  umzukoi 
zu  entgehen,  in  einem  Thurme  verwahrt,   vom  Ze 
•  Gestalt  eines  goldenen  Regens  besucht,  mit  ihrem  2 
.  Perseus  in  einem  Kasten  oder  Schiffe  dem  Meere 
gegebeu  und  vom  König  Polydektes  aufgenommen  v 
.  Daun  wird  die  Einkerkerung  des  Lykurgos  durch  Dioi 
und  zuletzt  die  der  Kleopatra  durch  Phineus  aufgeffis 
Ifcfa  sie  musste  es  sich  gefallen  lassen,    xai  vielleid 
.  Rucksicht  auf  das  V.  816  ff.  schon  angeführte  Beispii 
.  Niobe.   davütMi  äfft  uz  jst  zu  verbinden. 

V.  937.  aXküiut,  zu  vertauschen,  zu  verlieren* 
XuXxodfrois  avXulq  in  ihren  mit  ehernen  Thüreu  vern 
senen ,  verwahrten  Kammern ,  in  ihrem  Gefängnis«. 

V.  939.  iv  xvfißrßet,  &uX(x/ua>  in  einem  zu  einem  * 
gefügten,  Grabesstelle  vertretenden,  grabähnlicben  C 
•che.  [Neue  vergleicht  Soph.  Phil. '  1262 :  idqdi  %rr 
oxf'yaq.]  Aehnlich  auch  V.  883  xctTaoxayijt  olxyois. 
£,£vx&ri  sie  ward  eingespannt,  eingezwängt,  verschh 
Vergl.  V.  946  £t vx&n.  [Phil.  1025  :  xAojnJ  t«  xäväyxyfr 
V.  940.  habe  ich  mit  Elnisley  zu  Eur.  Med.  137< 
mit  Hermann  xai  vor  yevey  des  Verses  wegen  einge 
es  konnte  wegen  xuC  to*  leicht  wegfallen.  Doch 
man  auch  t£  vermothen ,  was  in  KAI  TOI  TAI 
übersehen  werden  konnte.  —  ym£  vifiioQ  von  vo 
mer  Geburt.  —  «3  srett,  näi  ist  Anrede  der  nicht 
.  anwesenden  Antigone,  wie  V.  975  und  vielleicht  974, 
V.  331.  Der  Chor  will  sie  durch  den  Gedanken, 
Danae  auch  königlicher  Herkunft  war,  trösten. 

V.  941.  lufiuvtaxt  bewahrte,  in  sich  verbarg. 
XQVOoqvtovs  den  goldgeflossenen  (d.  i.  in  der  GeatsJ 
Golde»,  des  goldenen  Regen%  %etaueaen)  Zeugung 
[Veber  die  Form  gouooovEOtt«  i%  *a«to&.  V 
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äX)!  u  (loiaifila  rtg  Svramg  Suva9 

Vit/  y    a  v  >  v 

ovt  uv  viv  of.ipQog ,  ovt  anqg, 

ov  nvqyog,  ov%  akUTvnot 

xdatva)  vaeg  txyvyotev. 

%ev%dy  A 6'iv^oXwg  natg  b  dqiavTog,  a. 


942.  aber  dei  Schicksals  Macht  ist  eine  gar  (tlq 
hil.  218,  286,  Aias  7,  Oid.  auf  Kol.'  1678)  gewal- 
ircbtbare  Macht.    Wie  ihr  Danae  nicht  entgehen 

io  kann  ihr  nichts  entgehen. 
943  ff.  iit  der  Gedanke :  allei  besteht  nur  io  lange, 
as  Schicksal  will,  Fruchtbarkeit  und  Unheil,  Bor- 
1  Schiffe.    ofißQos  Regen    oder  überhaupt  Nasa» 
,  für  Fruchtbarkeit,    fruchtbare  Witterung  und 

Sophokles  braucht  dieses  Wort  zuweilen  eigen- 
i;  ähnlich  mit  dem  Nebenbegriff  der  Fruchtbarkeit 
f  Kol.  688T  ff.  aftp  in  t^ucxt*  wxvjoxoq  nedfaw 
tu  (der  Kephisos  nämlich,),  dxyjQarfp  £vv  6fißqu 
*w  gdwoc,  vom  Wasser  überhaupt  K.  Oid.  1428, 
i&nen  oben  V.  821.  —  uorfi  dem  Spßqoq  entgegen- 

Verderben,  Unheil  jeder  Art,  schlimme  Zeiten, 
•er  Bedeutung  gefasst,  Unfruchtbarkeit',  Misswachs, 
►gl.  K.  Oid.  190,  uns  zu  Aias  697.  Thyest.  Bruchst. 
:  itQ&s  ti{9  avoiyxriv  ovä*  "Aor^q  &p&Cojara^  — 
enthält  den  Begriff  des  Sichern,  Feststehenden, 
tätq  den  des  Unsichern,  Schwankenden,  was  durch 
'ort  aXCxrvnoi  noch  näher  bestimmt  wird.  xtXaivai 
Duckendes  Beiwort,  wie  vavq  peXaiya  bei  Homeros. 
och  zu  Phil.  343. 

146.  Ktvx&V  ohne  Augraentum,  wie  mehrmals  in 
xesange  und  überhaupt  häufig  in  den  Chören.  Ueber 
;utung  zu  V.  939.  6$vxoX(oq  auf  eine  zornige, 
e  Art.  —  naXq  o  JgvavToq  Lykurgos,  der  den 
lienst  nicht  dulden  wollte ,  und  desshalb  nach  ei- 
nf  diese,  nach  andern  auf  jene  Weise  .bestraft 
teyn  soll.  Sophokles  folgt  der  Sage  der  Einker- 
Triklinios  sagt:  ItTtoo*  M  yuoiv,  w?  Xaßovreq 
I  noXtpiot,  ovfinodio&tvTa ,  y.al  elq  avxQOp  ifißa- 
tai  %rp  tXaodov  xXtfoavreq,  iXifxuyxovrioap.  S.  auch 
19.  Man  übersetze:  eingekerkert  aber  wurde  aus 
tus  Rache)  der  Sohn  des  Dryas,  der  Edonct  Kö- 
ngen seiner  Spottsacht  'rem  Dionysos ,  in.  eAxie? 
Festel  eingeschlossen. 
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HäfW&V  ßttOtXtVC  ,  XiftdfilotC  956 

ogyatg  ix  diovvaov, 
nkXQwSu  xutwpgaxioc  h  Stüfiyi* 

950     ovtü)  rüg  fiarlug  dttvbr  unoaxu^u 

äy&ijQOv  T€  nbrog.  xttvog  infyria  fiartaig  960 
ipavwv  rov        i*  xspTOfiiois  ykaboocug* 
navtaxi  ftip  y&f  ivfriavg 
ywaixag,  tvlor  t$  st/p, 

955     (ptluivXovi  -i  rjif&i&  Movoug.  .  995 


V.  947.  einet  VÖlkerstamwe  im  Makedcnta,  ' 

am  Platte  Strytton«  —  xfoVep  m«e  otfult  wegen  toiner  den 
IHonytot  verhihnenden,  geriagtehalsenden  Denkart.  UeMr'  J 
die  Meatang  dct  Dativs  s.  n  V.  889. 
1        V.  948.  lit  !*  4um>ow  mit  ttt?**.  n  verbinden,  ' 

V.  949.  sfvpHa*  «V  df«ne}  Iii  einer  Höhe  de«  Bergig 
Pangaios ,  t.  Apollodor.  3,.  9  and  oben  la  V.  949*  Aeaa-u 
liehe  Redeweifen  t>  sa  V.  T18,  nnek  sa  V.  829 ,  849. 

V«  950  f.  wird  der  Gedanke  am  betten  allgemein  ( 
geflutt,  nicht  alt  Ersähiung,  aondern  alt  Reflexion  der  J 
Ckort  i  to  vertrdpfelt  der  Raterei  schreckliche  und  aussei  tta  3 
Heftigkeit.  «aooraCe»  intransitiv:  ane/fafo»,  es  ver-  ] 
tröpfelt,  vergeht;  ähnlich  tagen  wir  et  verraucht  mal  ^ 
änderet«  3 

V.  951.  uv(h\QQ9  blflhend,  beselchnet  den  höchste»  j 
Grad,  t.  so  Trach.  999.  Ueber  t*  t.  V.  588.  tntym  v 
%bw  &tov  er  erkannte  den  Gott,  erfuhr  seine  Macht.  —  ^ 
pmrtatq  in  feinen  Ratereien,  von  ycnW  abhangig« 

V.  952.  yuvwv  nämlich  avjov :  da  er  ihn  berührte*  j 
angriff,  beleidigte,  t.  sn  V.  23.  —  h  xtfioftto*  fhimm*  J 
anter  beittenden  Reden,  t.  sa  Phil.  60,  oder  vennlttetay  .; 
mit,  dareh  beiitende  Reden,  wie  Phil.  1894  h  Id/nia/  , 
ylmaütuq  für  X6yo*Q9  die  Ursache  für  die  Wirkung,  wfco  \ 
nftaflg  ajofici.  Aach  der  Piarai it  onterttfltst  die  Bedeutung« 

V«  955.  niXmvkovQ  Movoaq,  die  nach  Diodorot  4,  4.  * 
noch  zum  Gefolge  det  Bakchoa  gehören,  wegen  der  aettm 
Bakehotdientte  stattfindenden  Musik ,  und  weil  der  Wein. 
xum  Gesang  einladet,  8.  auch  sa  K.  Öid.  1094.  —  «W#w> 
dareh  beleidigende  ReAt ,  oto  dwccn  Störung  der  Musik  1 
wd  det)  Gesangs^ 
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tclqu  Si  KvavtMiF  neXayiav  Siivpag  akog  otq.?. 
axial  BoanoQiai, 
AT  o  Qqtjxwv  2aX(xvdf]Oobs9 
SV  äy/htoXig  noXiog^Aqrfi  970 
dioaoTai  QtvtU)uig  s 
äStv  äguTov  Skxog 


.  956.  nttQa  mit  dem  Genitiv  bezeichnet  die  Rieh- 
on  einer  Sache  hergenommen,  dem  Sinne  nach  bei, 
irdt  in  d.  St.,  Schäfer  au  V.  1123.  [Matth.  £.  58*. 
9  veritehe  ich  auch  Oid.  auf  Kol.  1449  nuq  dXaov 

1573  nuq  Atdu:  bei  den  Kyaneiichen  (d.i.  bei  den 
lein  oder  Felsen  Kyaneai,  auch  Symplegaden  ge- 

ara  Eingange  dei  Thrakischen  Bosporoi,  umgebenden) 
lern  des  Doppel raeeres,  des  Pontos  Enxeinos  oder 
zen  Meeres,  und  der  Propontis  oder  Mar  di  Mar- 

mlayfap  ist  durch  die  Synizesis  dreisylbig» 
957.  sind  die  Küsten  des  ( Tragischen)  Bosporos. 
rganze  »loiv,  and  sehe  aber  die  Constractionsweise 
na  an  d.  St,  welcher  Trach.  237,  752  vergleicht. 
»  958.  JEul/tvStiaooq  Stadt,  Hafen  und  nach  Trikli- 
■  d.  St.  auch  Fluss  am  schwarzen  Meere,  Wohnort 
inen*.   Als  Masculinum  findet  es  sich  auch  Uerodot. 

Xenoph.  Anab.  7 ,  5  ,  12  und  anderwärts.   S.  auch 

Gramm.  §.  93,  Anm.  1,  Buttmanns  ausf.  Gramm. 
Anra.  6.  Ueber  die  Schreibart  s.  Blomfield  zu  Aisch. 
751. 

.  959.  steht  in  den  Urkunden  iV'  «^/rroXiC  (Trikli- 
yzlmoLs)  "Agtjq ,  was  ich  in  a^gfcojU?  »öltoc  "AqW 
»rses  wegen  verändert  habe.  Aehnliche  Verbind un- 
in  Matth.  Gramm.  §.  317,  in  welchen  im  zusammen«- 
ien  Adjeetivora  der  eine  Begriff  fast  verschwindet, 
ake  wurde  Ares  verehrt ,  wie  der  Scholiast  bemerkt, 
»II  nach  des  Triklinios  Angabe  bei  Salmydessos  einen 
:1  gehabt  haben.  Die  Arsis  des  zweiten  Choriamhna 
gelost,  wie  z.  B.  V.  792. 

.  960.  dioooloi,  &ive(daiQ  dem  Plexippos  und  Pandion, 
leren  andere  andere  Namen  nennen.  Der  Datlvus 
von  TV(pXu&iv  ab. 

.  961  £.  tlfop  entweder  bloss  sah,  oder  sah  es  mit 
«ss  es  geschehen,  s.  zu  V.  208.   äqaTOP  ftUoc  tu- 
ip  Ig  fty^tas  SdftaproQ  die  verruchte  voa  der 
attia  (deaFhineua  näutlicH,  der  Kleopatra)  geAteuita\A 
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TvyXio&hr  ig  Ayglag  du/Ltagtoc, 
akuov  ukaoTOQOioiv  ofifiazujv  xvxXotg 

aQa/&b  ßy/Jwy ,  v<p\  al^taT^QUig  975 
965        xelQtoot,  xcu  xeQxtdwv  äxputof 

—  #  !  

(durch  Blendung  gemachte,  ■•  zu  Aias  55)  Wände.  Sie 
that  diees,  uro  lieh  an  dem  Phineai  zu  räehen,  der  ihr 
die  Idaia  vorgezogen  hatte.  Andere  erzählen  die  Sage 
andere.  * 

T.  968  f.  der  blinden  Augen  grasslichen  Kreisen  ge- 
•ehlagen  onter  blutigen  Händen,  mit  der  Waffen  und  zwar 
der  Spindeln  Spitzen.   Die  Urkunden  liefern  uXabr  — 
«o«2*t>t  durch  die  Hypallage  auf  ftvoe.  statt  auf  dtamfSd  1 
0>t»>e6fcxtc.  bezogen,  g.  zu  V.  583.   Allein  da  cUfteV  weg« \ 
WpktrfHv,  nad  die  Hypallage  wegen  älmmoQoun*  *s%4es|  ] 
nissfällt,  aueh  die  Aenderong  wegen  der  Gleichheit  aar 
O-  Laute  ao  gut  wie  keine  ist,  so  habe  ich  dlmm*  gtV ; 
achrieben,  ebenso  gesagt,  wie  Old.  auf  Kol«  1209  **V 
«uV  utoqixT#¥  oppmmv  TijvvpiPOQ,  woselbst  man  nachsehe^ 
s.  aaeh  au  'Trach.  106,  unten  zn  V.  1173,  1210,  Mala 
fibersetse:  ihrer  nun  (durch  daa  Blenden)  blinden  Augen. 
[Die  handschriftliche  Lesart  ist  uXuby  wieder  hergestellt» 
Es  ist  dieses  Wort  nach  dem  Sprachgebrauch  mit  ftsat 
verbunden,  s.  Witsschel's  Bemerkung  zu  Eur.  Med.  Mit 
Der  Sinn  der  Stelle  ist:  uotb  uXaovq  Tovq  ütpOxtXpovq  f§- 
vio&iu.']    Die  Form  äXdajogoq  neben  dXdaxmQ  hat  Brauet: 
durch  ohxxtwq  und  SidxvoQoq  und  ähnliches  sicher  gestellt» 
Beide  Formen  scheinen,  so  wie  uXaotoq  (aber  nicht  aaa 
Homerische  von  Xrj&H*  abzuleitende),  vom  alten  Xätn  d«  l> 
sehen  zu  kommen,  heissen  also:  einer,  den  man  stiebt 
ansieht,  nicht  ansehen  darf,  daher  ein  Frevler,  ein  Mut» 
sethäter,  dessen  Nähe  man  flieht,  oder  wie  bi  sunlss» 
uXmxmQy  ein  Schreckbild.     Demnach  heisst  tfiaarsfef 
'  grässlieh.  —  tyrVw  *al  xeQxtöwr  gehört  zoeamraen.  wkt 
aber  .durch  alftamgal  jptycew  getrennt,  wodurch  ein  Hyf- 
perbaton  entsteht,  s.  Erfurdt  zu  d.  St.,  uns  zu  PhiL  alt 
und  anderwärts.    [Hermann  vermuthete  u%tQ&  fjyfany 
was  Wunder  anfgenommen  hat.]  —  vnb  unter,  s.  Masfn* 
Gramm,  f.  395.  —  xai  und  zwar,  s.  zu  Traeh.  ftftW 
Es  drückt  aus,  dass  der  Kleopatra  Waffen  in  Spindeln 
bestanden.  —  xfpxlcW  wird  richtig  durch  uxqwtxww  erkürt. 
JUan  rührt  Apollodor.  2,8,  1  an,  wo  Alkmene  dem  ftc 
überbrachten  Haupte  det  Eunittoui     bna^n  mit  flalndslm 
*u*MttchL 
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xarä Sir axofterot  pAtoi  (.ulluv n&d-av  uvr.ff. 

xluiOV  fXUTQOQy  *yov- 

rtg  umfiff  tvTov  yovdv  •  a  980 
di  amgfiu  fiiv  ug/atoyovwv 

uvzaa  Ege/ß-^iöäv, 

TTjXtTioQOiS  d  *  iv  aviQotg 
TQOLifrj  dvtkXriaiv  tv  naTQwaig 
Bogeäg  li/uinnog  op&onodog  vntQ  nuyov  985 
d-tüv  nvXg  *  uXXu  xän  Ixelva 


966  f.  xara  St  %ax6fiivoi  für  MnamxxoptPO*  oV. 
(ar  nd&av  (mtqos  ihr  trauriges  von  der  Matter 
endei  Leiden,   s.  zu  Phil.  194.    Man   hat  das 

vor  (taxQos  gesetzt,  was  nicht  übel,  aber  nicht 

968.  diriffuptvrov  yovaw,  xaxovvpqyo*  foin\v  Schol., 
itstehong  aus  unglückseliger  Verbindung. 

969  f.  verbindet  man  ä  d'  ürtaoe  an/gfi  appfaio- 
EQtx&tidäv ,  und  erklärt  es  ptxdox*  tov  ontyfiuzoq, 
her  Bedeutung  der  Accusativ  selten  ist.   Ich  nehme 

als  absoluten  Accusativ,  und  lasse  die  Genitive 
srbum  abhängen:  diese  aber  hatte  ihrem  Ursprung, 
bkunft  nach,  Theil  an  den  uralten  Erechtheiden, 

zu  ihnen.  Ueber  die  Bedeutung  von  onlgpa  s.  zu 

1066,  Oid.  auf  Kol.  207,  über  ävT$t>  zu.Oid.  auf 
141.  Kleopatra  war  nämlich  eine  Tochter  des 
und  der  Oreithya,  einer  Tochter  des  Erechlheus. 

973.  wird  äfiimtoq  durch  rax&a  erklärt;  dann  wird 
lenschaft  des  Täters  der  Tochter  beigelegt.  Doch 

ich  es  wie  owagis,  ovvuoqoq,  av^vyoq  und  ähnli- 
;nmen,  wie  gleichsam  zusammenreitend,  zusammen- 
it ,  mit  den  Winden  zusammenlebend ,  s.  Suidat 
liesem  Worte,  Bekkeri  anecdota  p.  205  und  andere, 
hes  auch  oben  zu  V.  139.  Vergleichen  kann  man 
oc.  Der  Scholiast  erwähnt  einer  an  sich  gefalligen 
ajiCnnoiq.  — .  oQ&onodoq  vnty  nuyov  über  d.  i.  auf 
■teilen  Berge,  vergl.  unten  V.  1114.  Die  Höhlen 
reas  lagen  hoch,  damit  die  Winde  keinen  Wider- 
iaaden. 

974.  ein  Götterkind  wird  die  Kleopatra  all  TocVi- 

I  Borea*  and  wegen  ihrer  Abstammung  von  ¥»Tec\i- 
feaatwt,  der  nach  seinem  Tode  verehrt  warte.  — 
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975        MoiQoti  fiaxgalavig  tayov ,  w  nau 
TEIPE21A2. 
Gfjßrig  avaxttg,  ijxofiiv  xoivrp  bSbv 
Si'  1$  ivbg  ßktnovze.    roTg  %vq>XoToi  yäg 
avxfj  xätv&qg  ix  nQotjyrjTov  nl\u.  i 

KP  E  SIN. 
jl  i*  l'oviv,  3>  yeguii  Tetgeola,  vior; 
TEIPE2IA2. 
980  tyw  ät&a£a  *  xal  av  tio  fiivru  m&ov. 
KPEQN. 
ovxow  n&Qogye  oijg  untorarow  (fqtvog. 

TE1PE21A2. 
roty&Q  St  igdi^g  Ttjvde  vavxXtjQtfg  niXiv. 

KPESIN.^  # 
*X<*>  nenov&wg  ftaQJVQtiv  ovtjoifta.  \ 


[Ctc  d.  N.  D.  III,  19,  15.*  Erechtheu*  Athenjt  ßlimm 
eint  in  numero  deorum  $unt.]  ixtfv<$  für  uijy  oder  vi 
Ttj ,  wie  K.  Oid.  1454  and  öfters ,  f  •  auch  das.  zu  V*  2 
Trach.  82.  ^  , 

V.  975.  /taxQatoptq  d.  i.  a&uvavo*,  itolvxQOVM»,  a. 
V.  602.  —  l'xit9  Tm  oder  Mx***  ****  auf  einen  loa, 
hen,  ihn  angreifen,  eigentlich  gegen  einen  lossteuern, 
Musgrave  zu  Eur.  Bakch.  1131,  auch  um  zu  Phil.  11 
Der  Sinn  iit :  aber  auch  iie  wurde  eingekerkert ,  vom  I 
Beut  nämlich ,  s.  Diodor.  4,  44.  —  «J  nal  Antigone  >  a. 
V.  940. 

V.  9T6.  Otißtfi  avaxrtQ,  eine  Anrede  an  den  Kn 
und  den  Chor,  i.  zu  V.  932. 

V.  978.  avTt]  x&tv&os  dieser,  d.  i.  solcher  Gang] 
zu  V.  449.  Auch  kann  man  avrt\  durch  ovtok  er k  Uta 
denn  so  wird  den  Blinden  das  Gehen  durch  einen  Fik 
möglich. 

V.  982.  [Schneider  hatte  die  Lesart  einiger  Hsj 
Schriften  und  der  Aldina  vavxltiQolq  aufgenommen.  ] 
den  neuern  Herausgebern  ist  jedoch  die  Vulgata,  we* 
sieh  auch  im  La«  und  Lb.  findet,  zurückgeführt.  Uaj 

&§  OQ&riQ  nämlich  odov  ,  ^nai  10  viel  ist  als  oo0ä?f> 

MUUh.  §.  580.  g-1 
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TE1PE2IA2. 
qovu  ßeßwg  av  vvv  Ini  %vqov  tvfflg* 

KPESiN. 
I  d*  iartv;  &g  iy(h  to  abv  (pplooto  &t6fn*. 

TEIPE2IA2._ 
vtooei,  Tl/yr\g  OTj/LttTu  rtjg  tyijg  xXvw. 
•C       fiukatov  &äxov  6gvidoax6nav 
\<av,  *lv  \v  not  navxbg  oltavov  Xififjv^  iooo 
yvun  axovu)  y&offov  ogvifriov,  xuxw 
id^orrag  olargco  xai  ßfßagßaQWfuvw, 
%l  onwrtag  iv  xqXaToiv  äXXijXovg  (poratg 


984.  bedenke,  dass  da  jetit  wieder  .«af  einem  ge- 
en  and  entscheidenden  Puncto  des  Geschicke»  stellst. 
•  diese  sprichwörtliche  Redeweise  die  Aasleger  and 
■  Handwörterbuch  So  wird  auch  ax/uf  und  (Soaif 
;ht«  Aehnlich  sagen  wir:  das  Messer  steht  ihm  an 
hie ,  und  auf  der  Kippe ,  am  Rande  stehn.  [Vergl. 
in  u.  Lobeck  iura  Aiax  V.  126T.  Hon.  11.  X,  173.] 

985.  [Schol.s  %b  oov  ffqiaam  ovopa*  orri  %ov 
f  Xoyov.] 

987.  [Schneider  hatte  die  gewöhnliche  Lesart 
aufgenommen.    Allein  &uxov ,   wie  die  neuem 

Bieber  schrieben,  ist  der  Sprache  der  Tragiker  an- 
ener  und  wird  auch  von  den  bessern  Handschriften 
jt.]  lieber  diesen  noch  später  gezeigten  Sitz  des 
as  s.  Valckenär  zu  Eur.  Phoin.  p.  707.  [Paatan. 

1:   Oyßctfou:  lotlv  ol&yooxontlov  TsiQtoiov  xa-» 
*0 

988.  /lairoc.  oiiavov  jeglichen  Vogels,  jeder  Art 
s.  zu  Aias  434.  —  Upi\v  Zufluchtsort,  Sammelplatz, 

rdt  zu  d.  St. 

989.  äyvohet  q>&6yyov  oQvt&nv  ein  noch  nie  Ver- 
nes, angewöhnliches  Vogelgeschrei,  für:  ungewöhn« 
breiende  Vögel« 

990.  xAdgovrae  auf  <p&6yyo*  6qv(&»p  ,  d.  u  tp&ey- 
9Q  oQvi&us  dem  Sinne  nach  bezogen ,  s.  Matth« 
.      434.  2.  b.  S.  977. 

991.  *V  xnlaioiv  in  den  Krallen  sich  haltend,  mit 
■allen,  wie  K.  Oid.  821.  h  ^coolr  ifiaXt*  —  qwiräle, 
Srderiiehe  Art,  *.  za  V.  589.   Ueber  die  doweAtea 

rergl.  oben  V.  951  £  und  anderea. 


124 


tyvW  nxtQ&*  yäg  QOißSog  ovx  uarjfiog  rp. 
ii&vQ  ti  tttaast  ifinigtor  lytvüfifjv  1005 
ßwfiQTai  nafiq>Xtxroiciv  *  ix  ii  &vfidrwv 
995  "ffgHuaKOG  ovx  Xkufinev  y  aXTi  inl  anodü 
ftvdwaa  xrjxlg  fitjQimv  ir^xtiq, 
xurvwe,  xavlnxve*  xal ^itrdgatoi 
%oXul  dttamtgovro ,  xol  xaTa^Qviig  1010 
fifjQol  xaXvmijg  i^ixurro  nifieXsjg. 


V«  902«  ist  der  Sion:  denn  ich  scbloas  et  Mi  dem 

dentlich  vernehmbaren  Geraasch  der  Flügel,  womit  sie 
einander  im  Kampfe  schlagen. 

\  V*  MS.  «^tavs**  iy*v6pqp  versuchte ,  '  prtibirte  Ich 
Brandopfer,  d>  i.  wollte  ich  sehen,  wie'  die'  Bnmdoplnr' 
ausfielen«  Ueber  die  Bedentang  des  Zeitworts  s.  Brtntefc 
smd.  8fc 

.,  V»  994»  ßmjuüH  nuftfUttoun*  auf  den  alles  vernieai 
■enden  Altären,  aof  denen  ich  alle  meine  Opfer  sn  orfanfml 
pflege.  Durch  die  Onfer  aber  loderte  keine  Flamme  attc* 

die  Opfer  wollten  aber  nicht  brennen. 

V.  995.  mJf<paioroq  s.  zu  V.  484.  —  inl  onodm  aof  der 
glühenden  Asche  and  deji  glühenden  Kohlen. 

V.  996:  ward  verzehrt  das  aug  den  Schenkelstfickesj 
hervortriefende  Fett.  xr,xlq  die  Nässe,  der  Saft,  hier  das 
flussige  Fett.  /tr(Q{a  die  Schenkelstöcke,  besonders  dls 
wahrscheinlich  nicht  ganz  von  Fleisch  entblössten,  msl 
mit  Fett  zum  besseren  Brennen  umlegten  Schenkelknoehcnt 

V.  997.  Trv(p*  es  qualmte  nur,  ohne  eine  Flamme  ssj 
geben,   uvinwe  ei  sprudelte,  spritzte  auf. 

V.  998.  s.  über  das  Mitverbrennen  der  Galle  Erfordts 
Bemerkung«'  —  duoizclQovxo  sie  zerplatzten ,  zersprangen^ 
flogen  in  kleinen  Stucken  auseinander,  vergl.  Track.  789* 
ftdoov  xooso?  dtwtiun^vToq  und  Musgrave  sn  n.  St.  — 
Mavajfövüs  entweder  abgelaufen,  abgeflossen,  abgeschssai^ 
zen ,  durch  das  Schmelzen  vom  Fette  entblösst ,  oder  staV 
abwärts. neigend,  sich  tiefer  auf  den  Altar  senkend,  sieh 
setsend,  da  das  untenliegende  Fett  sie  früher  etwas  Mimt 
liegen  tieis. 

V.  999.  prjQol  was  ffiftfa  V.  996,  1098,  also  als 
Schenkelbraten  mit  ihren  Knochen.  —  xaXvnrijt  activ,  sV 
mu  Pbib  690,  Elektr.  nnA  saitawaits.  —  i&mn9 

für  ige*  ftffMTO,  sie  Ingen  waitetta&b  ta*  m»  \alasksjshsj 
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oiavra  ncuiogjovd*  Ifiap&avw  niga 

aarifxwv  oQylwv  jLictrrevjLiaja. 
uol  yikQ  ovrog  tjyefi(ov ,  aXXoig  d*  iy<&. 
al  xavra  rtjg  atjg  ix  (pgevog,  voott  noXtg.  1015 
'(Ofiol  yuQ  rifiiv  i6%uQat  re  numXug 
Xtjgeig  in  olcovwv  re  xal  xwurr  ßogag 
ov  dvofiiOQov  KtnxioTOQ  Oidinov  yorov. 
ut  ov  ilyovxai  dvorudag  Xnag  tri 
eolnaQ  7j(.i(i)v,  ovdi  (xrßtwv  q>X6ya*  1020 


von  demielben  entblosst  da,  i.  tu  Trach.  1072, 
450. 

000  f.  auf  lolche  Weise  vernahm  ich  von  dieiem 
«raren   dahingeschwunden  ( vom  Feuer  verzehrt 

die  schlechte  Zeichen  gebenden  weissagenden 
xouxvra  ist  nicht  mit  ifiav&avov9   sondern  mit 

1  zu  verbinden,  s.  zu  V.  590;  über  suudoc,  s.  zu 
—  aaryKov,  xaxooriftto* ,  s.  V.  1105,  zu  Phil.  634 

xwärts,  —  oQytmv  Opfer ,  wie  Trach.  765 ,  Atsch. 
0.  6qy((hv  fiavxivpuTa  periphrastisch  för  oQfta 
tpa,  wie  Aias  54  avu/uixTa  t«  Iftas  ädaara  ßov- 
vv(rtyiaTa  ,  Aristo ph.  PJut.  268  w  xqvoop  uyy*(Xat 
10  l/tujtov  ßantwv  dctnapaig  xoo/iijjoat  und  vieles 

.003.  vaina  vootl  diess,  dass  die  Opfer  nicht 
isfallen,  leidet  die  Stadt  durch  deinen  Sinn. 
004  ff.  Altare  nämlich  und  Opferheerde  sind  uns 
efullt  durch  Vogel  und  Hunde  mit  Frass  von  dem 
chen  gefallenen  Sohn  des  Oidipus.  namltlq  für 
,  vollkommen ,  ganz  und  gar ,   über  und  über, 

es  erklärt  wird.  Man  hat  es  auch  für  heilige 
e  genommen.  Ueber  die  Sache  vergleiche  man 
Funde  und  Vogel  trugen  Stücke  der  Leiche  überall 
am  sie  zu  verzehren.  Noch  jetzt  sollen  jn  der 
ie  schaarenweis  umherlaufenden  herrenlosen  Hunde 
angehen.    Uebrigens  übertreibt  Teiresias ,  wie 

im  Aias  1055  und  andere. 

007.  xyrct  und  darum.  GvorddctQ  Xivaq  Opferge- 
bete beim  Opfer  verrichtet,  wie  Aisch.  Sieb.  269 

: 

08.  pityüa»  <pXoya  Schenkelfüunme,  das  YerbreironAu 
akclbraten. 
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oiS*  oqviq  evoy/novg  uno$QOtßdti  ßoug, 
1010  avÖQoty&oQOV  ßtßQtoTtq  aV/taTog  Xinog. 

tuvt  ovv,  rtxvov,  (pgovtjoov*  äv&Qwnotot  yuQ 
roTg  näoi  xoivov  tan  Tov^a/LtuQTuvetv* 
i7tel  <F  ufAaQTTji  xnvog  ovx  tr  tax  avrkq  1025 
äßovXog  oid'  uvoXßog,  oarig  ig  xaxov 
1015  ntociv  axutai,  ftyd*  axh^rog  ntXti. 
avd-aSla  tot  gxcuoti]T  oyXioxuvH. 
aXX*  tlxB  tm  d-avovxi,  fitrjS'  oXmXoxa 
xivTH.  xlg  aXxrj  tov  &uvovt  Imxxavuv ;  1039 


V.  1009.  noch  rauscht  der  Vogel  glückliche  Laote,  er 
glebt  keine  Tone  von  glücklicher  Vorbedeutung  von  lieh. 

V«  1010.  ctvtyoy&oQov  für  av£ooc  ^apAroc,  ■.  ZU 
Aias  260,  Phil.  1339  und  anderwärti.  [Matth.  §.  446.  Am. 
3«  e.]  Sehr  ähnliche«  findet  man  bei  Wellauer  in  den 
commentatt.  Aeschyl.  p.  64,  Schwenk  zu  Aiich.  Choeph.  2f  _ 
und  anderen.  —  ßtßgaheq  ist  dem  Sinne  nach  auf  daa  ei- 
nen Collectivbegriff  enthaltende  oqriq  bezogen,  •.  Matth. 
Gramm.  §.  434.  S.  976  f.,  uns  zu  Phil.  35t.  —  u7/«crn* 
Uno*  dei  Blutet  Fett,  das  fette,  dicke,  geronnene  Blut. 

V.  1013.  iirtl  mit  dem  Coniunctiv,  s.  Oid.  auf  Kol* 
1226 ,  zu  K.  Oid.  193.    [Matth.  §.  521.  Anm.  1.] 

V.  1014.  uvoXßoq  arm,  armselig  an  Geist,  unver-  ( 
nfinftig ,  s.  V.  1251 ,  zu  Aias  1144 ,  Erfurdt  zu  V.  1328  fe 
unsres  Stucks.  —  *c  xuxop  niowr  wenn  er  dadurch  im  >| 
Unglück  gerieth ,  wenn  er  sah,  dass  es  zu  seinem  Schaden  ^ 
war.  j  f, 

V.  1016.  haben  die  hessern  Urkunden  w&ff»  was  as*  .C 
der  Gleichheit  der  E- Laute  und  wegen  firjt  entstand,  H 
aber  neben  dxtlttu  nicht  wohl  bestehen  kann.  Wenigstem  6 
misste  man  axijTai  schreiben.  'ß 

V.  1016.  0xcuot»;t  6q>koxu9H,  s.  su  V.  468.  J" 

V.  1017.  elxt\$  &uvQm  last  ab  von  dem.  Todteaj  . 
S.  zu  V.  714. 

V.  1018.  SXvXora  xtrrtiv  und  &ar6rt  inixntttiv  sis4  t 
sprichwörtliche  Redeweisen  von  einem,  der  seinen  Mals  i" 
unif  seine  Kraft  nicht  am  Techteit  Orte  zeigt,  für:  b 

deine  Gewalt  an  einem  aufteilt  tat.  fc%,fcrisi4t  so  4*  8t  ■ 

und  die  Ausleger  zu  YhiL  3t&  fct. 
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'  ooi  (fgcvtjaag  $v  Xfyu9  rb  nav9-aritv  J* 
itorov  §v  Myorrog,  tl  xtqdos  Uytt. 

KPEQN. 
nqiaßv ,  navreg  wäre  to£otcu  axonov 
iiver  avSgog  tovSt,  xovSi  fiavrtxrjc 
iQaxrog  ifuv  itfii •  twv  i*  inal  yirovg  103* 


119.  [Ueber  den  Apostroph  am  Ende  desTrfmeter 
an  EL  doctr.  metr.  p.  86.] 

20.  ti  xtyooe  Uyn  wenn  Vortheil  duo  auffordert, 
Aehnlich  Phil.  466  xaiooc  yuQ  xaJUl.  Einige 
haben  p/oct,  wai  ein  Verbesserungsversuch 

121.  [Die  bessern  Handschriften  haben  Cor*  to£o- 
>v.  Schneider  halte  die  Leiart  dei  Aldus  und 
frkanden  man  ro^oxov  axonov  gegeben  and  er- 
!  nach  einei  Bogenschützen  Ziel.] 

122.  steht  ToSti/ftr  mit  dem  Genitiv,  da  et  den 
:t  Begehreni,  wonach  Trachten!  in  lieh  enthalt« 
Ion.  1411 ,  Homer.  Iliad.  23  ,  855 ,  io  oionvttv 
00,  fax***  Eur.  Kykl.  51  und  vielleicht  Baireh. 
fCf  hat  man  auch  UU  Soph.  Alai  154  mit  dem 
t/££r  verbanden.  S.  Schäfer  zu  Lamb.  Boa.  ellipi. 
Matth.  §.  360.  Rost.  §.  108.  2.  d.] 

)23.  und  sogar  durch  die  Wahrsagekunst  werde 
uch  bearbeitet.  Kreon  vermuthet,  die  unsnfrie- 
gerschaft  (V.  291  ff.),  vorzüglich  aber  Hairaon 
Teiresias  abgesandt,  um  ihn  zu  bewegen,  unoct- 

unbearbeitet,  unangehalten  von  euch,  wie  K. 
ff  Tt  fif\  £bv  ugyvgv  faoaootvo,  d.  i.  wenn  er 

Geld  bearbeitet  wurde.  Aehnlich  wird  auch 
efonden.  [Vergl.  Matth.  §.  345.  Anm.]  vmv  d* 
vt  für  faio  twv  y/*oirc,  worunter  Hairooa 
ich  au  verstehen  ist.   So  oi  rov  Siyiov  Thukyd. 

%ov  owidqlov  bei  Polybios,  oi  %ov  ncrrooq  Oid. 
142.  Die  alte  Interpunction,  nach  welcher  hinter 
Komma  oder  nichts,  nach  yiVovc  ein  Punctum 
m  steht,  giebt  folgenden  Sinn:  und  sogar  durch 
«agekunst  werde  ich  bearbeitet  von  euch  und 
rerwandten.  Dann  würde  öh  verbinden ,  i.  va 
91 ,  Phil  610  und  anderw&riu.  Allein  dl«  etwa» 
dadaog  fylr  und  rwr  d*  önal  ytpov^  ao  vr\e  da» 


j 
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'  .  ItyfinoXiifiilu  xauitmpoQTiaidiu  nuXm. 

1025  xkqSainT,  ipnoXäre  tqv  nga  Sfiodtmv 
TjktxTQOv,  el  ßoiXia&e,  xai  rbv  ^Ivdtxov 
Xqyobv*  rdtpip      IxeTvov  ov/i  xgtnlftit* 
ovS>  ä  öiXovo  öl  Zrpbg  aht'ot  ßoqav  10- 
q>{Qtiv  vtv  aQn&£ovTt£  tg  Jftbg  d-Qovovg,  • 

1Ö30  ovi*      fiiacfia  tovto-      rghag  lya> 

&&7iTtiv  naQTjaa)  xhvov.    &  yuQ  oid*  oxi 
&tovg  fttaivßtvov  rtg  uvd-Qtanwv  od-lvu* 
niimovai  d*,  w  ytQaii  TttQtota,  ßgorwp  it* 
£  pl  nqX%ä  Seivöi  ytrAfta^  aib^     orav  Xifl* 

1Q35  aiaxQOvg  xaXüg  Xiywai  %ov  xlQÖwg  yaQiv.  < 


Asyndeton'  int  'folgenden  Verse  ra&en  zu  der  «ufgenonM 
netf  Iriterßunction.  ? 

V.  4b25  ff.  iit  der  Sinn  :  und  wenn  euch  Haissjl 
jlurch  Uqeh  so  grosse  Schätze  besticht,  um  mich  mm  hl 
wegeil',  ihr  werdet  nichts  ausrichten.  —  %op  *qo  2iqtm^ 
%XtxTQO¥  das  vor  oder  bei  Sardeis  im  Flusse  Paktolos  tj 
im  Berge  Traolos  gewonnene  Elektron ,  ein  aus  vier  Thti 
len  Gold  und  einem  Theile  Silber  zusammengesetztes  Mi 
tall,  s.  Passows  Handwörterbuch.  [Plin.  Ii.  N.  33,  31 
ubieunque  quinta  argenti  portio  e$t,  electrum  vocmjm 
Vergl.  Buttmanns  Mythol.  Bd.  II.  S.  387.]  Einige  Hsssj 
Schriften  haben  bqoq,  was  an  sich  gut  ist,  aber  Verbessj 
rung  scheint.  [S.  jedoch  Hermanns  Bemerkung,  der  *|4 
aufgenommen  hat.   Ihm  sind  auch  andere  gefolgt]  jj 

V«  1026.  ti  ßovlto&e  dem  Sinne  nach  für:  meinet«! 
gen.t  wie  V.  1154.  .•*; 

V;  1628  f.  ist  der  Sinn :  nicht  einmal  wenn  des  itf 
Adler  Stücke  des  Leichnams  zum  Thron  des  Zeus  trisjftj 
und  denselben  dadurch  verunreinigten.  Kreon  sagt  4MI 
ist  Besiehung  auf  das  V.  1004  ff.  vom  Teiresias  Angl 
Ohrte. 

V.  1034.  ol  noXXä  Snvol  die,  welche  viel 
besitzen,  s.  su  V.  334.;  über  nollu  zu  Oid.  auf  KoL  Ü 
ntotu*  mmpara  s.  Matth.  Gramm.  f.  421.  Ana. 
Uyovi  Kath. 

V.  1035.  sali»?  ra\i  «cnoneu  Worten.  [Kor. 
COS :  falqxQa  f      liftf?  it«tät.\ 
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TEIPESIAS. 

KPES1N. 
I  yjnjliiU;  notov  tovto  nayxotvo*  Xfyttg ; 

TEIPESIAS. 
jq>  xjpaTtorov  xi^/ioto)?  tvßovXla*  ioso 

KPESIN. 
jwntQ,  o?juat,  (xrj  (fQovkiVy  nXelorrj  ßXaßrj. 

TEIPESIAS. 
avTijg  ov  fiiv  rot  %r\q  vooov  nXtjQTjg  tffvg. 

;     t  KPESiN. 

j  ßovXofiat  tov  fidvTtv  avxumiv  xaxwg. 

-  TEIPESIAS. 
xi  (itjv  Xtytig,  ywdfj  /<«  &Hfnl^etv  Xfycov. 

KPESIN. 
bpavnxov  yäg  nav  yiXuQyvQQv  ylvog.  1055 

TEIPESIAS. 
b  S'  Ix  TVQavvwv  aiaxQOx^QÖiiav  yiXiT. 


.037*  unterbricht  Kreon  den  Teireaiai.  nuyxoirov 
a,  im  allgemeinen,  mit  Bezog  auf  die  Worte 

.038.  letzt  Teireiiai  leine  angefangene  Rede  fort, 
weitem  der  Guter  beitei  Vernunft  iit,  a.  au  V* 

L041.  %hv  /tarn*  nniern  Seher,  ■•  mV.  191,  oder 
Icher  Seher  ist,  wie  Elelctr.  1105  ti  tov  «^pcrrcV 
ja«**  ZV1***  t  »•  Matth.  Gramm.  $.  275.  Hermann 
er  S.  932  f.    Aach  wir  tagen  to. 

1042.  TJytm  nämlich  xaxdfc. 

1043.  [Eur.  Iph.  AuL  520:  tb  pavxixb*  nuv  ett/tyucs 
tp  xaxoV.] 

1044.  to  dy  ix  TVQaprmv  daa  aber  von  Seiten  der 
er,  daa  Hemchergeichlecht ,   i.  an  Phil.  1078, 

135.  ■ —  ccloxQoxtydiuxv  Schandgewinn ,  daa  waa 
t  bringt.   £■  int  der  det  Kreon  unwürdig  BeA*YA. 
leg  Polyneike»  na  vergtehen. 
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:  KPEQN. ' 
1045       olo&a  .rotyovg  ortctg,  o**  Xlywv- 
TEIPESIA2. 
o?dy.  i%  ifiav  yug  Ttjvö*  itfig  owaag  noktv. 

KPEQN. 
aoq>og  ov  (i&vxtg,  ak\a  rädixiTv  <pt\aiv. 
TEIPESIA2. 
i  Ufitug  fit  TuxlvrjTa  diu  tpQtv&v  q>Q&aat%  1060 
KPEQN. 
xtvit,  povov  di  fitj '  ni  xtQÜeoiv  Xiycov. 
TEIPE2IA2. 
1050.  ovto)  y&Q  fjdtj  xal  doxa*  to  oov  fitgog* 


V.  1045.  weisst'tia,  dass  da,  was  da  nur  jagst,  so 
Herrschern  sagst?  s.  über  die  Construction  sa  Oid.  aal 
Kol.  1398.    [Matth.  §.  416.  ß.] 

V.  1046.  denn  durch  mich  hast  da  die  Stadt  gerettet 
(aas  'den  Kriegsgefahren  nämlich,  vergl.  Y.  1148),  and 
besitzest  sie  jetzt.  Teiresias  schreibt«  sich  den  Hau p tantheil 
zu.  [Wunder  bemerkt  sehr  richtig:  Auetore  enim  Tiretia 
filius  Creontt*,'  quem  Sop/tocles  Mcgareum,  alii  Menoe- 
ceum  dicunt ,  pro  patria  *e  devoverat.  Vid,  Eur,  Phoen, 
918  sqq.] 

V.  1047.  ruöixüv  das  Unrechtthun  ,  welches  in  belei- 
digenden Worten  und  in  Bestechlichkeit  besteht. 

V.  1048.  du  wirst  mich  dazu  bringen ,  das ,  was  ich 
absichtlich  (dia  q>Qtvwv)  verschweigen  wollte,  zu  sagen, 
um  mich  nämlich  zu  rechtfertigen«  ^ux/^to  was  nicht 
vorgebracht,  gesagt  werden  darf,  wie  Oid.  auf  Kol.  624, 
auch  daselbst  1526. 

V.  1049.  bringe  es  vor,  aber  es  nur  nicht  um  an  ge- 
winnen sagend,  inl  ^qdtaif  dem  Sinne  nach  für:  als  eia 
Bestochener. 

V.  1050.  so  freilich  eben  gerade  erscheine  ich  dir, 
d.  i.  nur  du  hältst  mich  für  bestochen.  Oder:  so  ja  ebea 
gerade  erseheine  ich  in  Bezug  auf  dich,  d.  i.  bin  ich  voa 
jemand  gewonnen,  so  bin  ich  es  von  dir,  denn  ich  redt 
nur  tu  deinem  Besten,   ovtw  nämlich  ini  x/pd«?** .  Idy** 

Ueber  tjdij  xoi  •.  in  Oid.  aui  Kol.  1583.  —  to  o«r  füff 

nach  deinem  Theil,  to  vie^  ftkh  \*Vr\&V. 
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KPEQN. 
ig  (atj  'ftnoltjaw  tod-i  typ  ifitjr  tfffivcu 

TEIPE2SIA2. 
IXIl  iv  yl  toi  xuTio&t  ftij  noXXovg  Ix* 
tQoyovg  ifitXXTjjTjgag  rjXfov  TtXahr,  106S 
\v  otof,  twv  üüjv  avrbg  ix  vnXayyjm  Vva 
vtxvv  vixqwv  dfioißov  avrtdoig  toei  • 
\v&  wv  Ifaig  (xh  zwv  avco  ßaXwv  xira), 
tyvyTjv  t  ätifttog  iv  rucpio  xaruxtaag  • 
tytig  Si  Ttjv  xaTW&tv  ivd-uS*  av  #tc3v  1070 

X/40IQ0V,  UXTtQlOTOV  ,  OLVOOtOV  vlxVV. 
OV  OVT6  OOI  (xhtGTlV  OVT€  JoTg  UV(0 


1051.  Schol.:  IpitoXtjomv  l$anotxrpmv. 
1052  f.  aber  dennoch  wisse  wohl,  dass  da  nicht 
ele  Weltläufe  mit  der  Sonne  machen,  dass  du  nicht 
nehr  mit  der  Sonne  laufen  wirst.  Es  ist  dabei 
i  mehrere  Tage,  sondern  nur  an  die  Fortsetzung 
«fangenen  zu  denken,  tqoxovq  für  voojrovc.  nach 
ios  p.  1&7  un&Valckenär  das.  p.  215  su  schreiben, 
nders  der  Unterschied  begründet  ist,  habe  ich  um 
iger  Bedenken  getragen,  als  die  Accente  nicht  Ton 
es  herrühren. 

1055.  rexQuv  uftoißbv  als  Ersatz  für  die  Todten, 
rneikes  und  Antigone  nämlich,  wie  das,  Folgende 

1056»  dafür  dass  (desshalb  weil)  du  einer  bist,  der 

»n  den  Lebenden  hinab  gestossen  hat,  die  Antigone 

,    Ueber  fynq  ßaXw  g.  zu  V.  22.  # 

1057.  yvxrj*  eine  Seele,  ein  lebendiges  Wesen. 

1058  f.  ist  die  Constroction :  tyfi?  d"  av  ip&ufo 
'ftoigop  twp  xdjta&ev  &twv,  uxtJqujtop,  avoator. 
r  x<rrV;re»c»  u/ioiqov  dass  er  nicht  dahin  gelangen» 
ein  seyn  kann,  uvoaiop  ohne  dass  ihm  die  heiligen 
che  der  Bestattung  zu  Theil  werden.  Natürlich  ist 
kes  zu  verstehen. 

1060.  wozu '(den  i»olyneikes  nnbegraben  zo  lassen, 
i  Antigone  wegen  ihrer  That  zu  strafen)  weder  dir, 
en  oberen  Göttern  ein  Recht  ist.   t»p  nehme  ich 
itrum,  nicht  als  Masculinum  auf  die  Antigone  toA. 
YyneikeM  bezogen.   S.  auch  zum  folgenden  \erä% 

9* 


dtoiatv  y  atä  Ix"  eov  ßi&fyyxai  radt. 

XoXÜotv  ji£dbv  xal  #«5V  'EQiwveg,  1075 

1065  xal  xavi  ü&Qtjoor  ti  xaTtjQyvQcapivog 

uvSqwv,  Yvvauxwr  aqig  Sofiötq  xwxvfxara^ 
K&fyF3^     naoai  avna^aaoorTat  noXug,  1080 
öoqjt  ona(payfiuf  ^  xvyeg  xa&Tjyyiaav, 


V.  1061.'  sondern  tfe  erleiden  von  dir  diese  GewaM- 
fhat.  Man  kann  auch  ulla  mit  seinem  Satze  alt  Nach- 
satz ansehen,  s.  au  V.  460.  Dann  besieht  sich  »*-  nai 
tddi  auf  einander  un4  man  übersetze:  wozu  weder  dir 
ein  Rccbt  zusteht, ,  noch  den  obern  Göttern,  daa  erleidem 
sie  (Antigone  nnd  I*oljneikes)  dennoch  von  dir« 

"V.  106V  vovtmr  desswegen,  a.  sa'Phiir  66.  '  . 

V.  106«.,  ap  dass  da  in  denselben  liebeln  befangen  bist 
Die  Erklärung  folgt. 

V.  1065.  xariiQyvQwpiroi ,  aQyvQ(p  ntioO-elq  SchoL 
Aehnliches  s.  bei  Erfurdt. 

V.  1066.  av .  ftuHQov  XQovov  in  Kurzem ,  t.  zu  Phfl. 
822.  — '  TQtßrj  avÜQuiv  Aufreibung,  Untergang  von.  Min- 
dern. So  Aisch.  Choeph.  930  kreavwv  vQißaq  und  daaelbat 
ttlomfield:  denn  in  Kurzem  wird  ein  Aufreiben  von  Man» 
nern,  Weibern  deinem  Hause  Klagen  zum  Vorsehe!* 
bringen.  '  ■ 

V.  1067.  über  daa  Asyndeton  in  artig** ,  yiweixat*  a. 
Erfurdt  zu  d.  St.,  uns  zu  Trach.  1084.  Zu  verstehen  ist 
Haimon  und  Eurydike»  Der  Pluralis  vergrossert  die  Sache} 
s.  an  K.  Oid.  1238. 

V.  1068.  feindlich  (als  feindliche,  vergl.  V,  94)  aber 
werden  alle  Städte  zugleich  aufgeregt ,  stehen  zuaaawca 
gegen  dich  auf.  Es  wird  der  Zog  der  Epigonen  gegem 
Thebai  voraus  gesagt. 

V.  1069.  oao)¥  für  voom*,  Samt:  alle  Städte  aller  de-, 
rer,  vom  welchen  Stücke  entweder  Hunde  eingeweiht 
haben,  oder  Wild,  oder  irgend  ein  geflügelter  Vogel. 
%»0wp%9tt,9  eingeweiht,  geheiliget,  bestattet  habest,  satt 
tfeib  febenbegriff  dea  Verzehrens,  ironisch  nnd  aarkaatieca>> 
für  entheiliget,  entweiht  nahen«  Ketaftsfaei  a.  zn  Klek.tr. 
1480  und  bei  den  Ausleiern,  vi  AatatofcV  TOL  m\  «Jbtr 
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|  &rj(>9g,  7j  xigngrjyog  ol(ovbg,  tpiQWP 
tvoator  oafiipr  tariovxov  ig  nohv. 
rotavxa  oov ,  Xvneig  yag,  wäre  ro^oxrjg 
tqjijxa  dv(4<j>  xagäiag  xo&vfiaza  1085 
Üßatu,  twv  av  d-uXnog  ov%  inexS gafiu. 
5  nuT,  av  d*  fjfiäg  ünuyt  ngag  dofiovg,  'Iva 
6v  \fvfAOv  ovxog  ig  vetoi tQovg  aq>jj, 
a\  yvto  xQtq>tiv  Ttjv  yXcoaauv  rjov^anlgav^ 
ov  vovv  x  ufielvca  xwv  (pQtvwv,  ij  vvv  q>i(>a.  10»0 

X0P02.  - 
\vriQ,  ava%,  ßfßr^t  deivä  d-ionlaag. 
nioxdfieo&a  d\  i'§  oxov  Xtvxfjv  iyd> 


m  des  Verbi  oben  in  V.  198.  Nächst  Polyneikes 
ach  die  Leichen  der  mit  ihm  nach  Thebai  geze~ 
inbeerdigt  geblieben,  worüber  Erfurdt  dea  Eurip. 
5  ff.  ,  44  ff.  o.  8.  w. ,  and  Hygin.  LXX  anfährt. 
1071.  durch  Forttragen  der  Fleischstücke  anheill- 
uch  in  die  Altäre  habende  Stadt  bringend;  i.  m 

L072  f.  auf  solche  Weise  hab'  ich,  denn  du  krankst, 
Bogenichüts  gegen  dein  Gemüth  (Herz)  abge- 
i  haftende  (oder  sichere,  treffende)  Herzensge- 
aov  &vp$  ist  zu  verbinden,  voxe  to|otij<;  in 
auf  Y.  1021  f.  —  xaoStaq  ToUv/JUja  Pfeile  de« 
,  daa  Herz  verwundende  und  bekümmernde  Vor- 
ngen. Aehnlich  K.  Oid.  894  ßiXrj  t/wja«  Gewis- 
e. 

1074.  Gahioq  Brennen ,  Pein ,  Qual ,  a.  Muggrave 
t.,  auch  oben  V.  415. 

1075.  u  neu,  av  di  g.  zu  Aiaa  1397.  [Matth.  §. 
)  naiq  heisst  hier  Diener,  wie  V.  1000;  so  K. 
4,  i.-Blomfield  zu  Aiach.  Choeph.  642.  Unten  V. 
t  cu  näl  verdorben. 

1076.  kq  veurvtyovq  vergl.  V.  218. 

1077.  iQtytiv,  wie  häufig.  Ueber  die  Form 
yav  a.  Buttmanni  ausf.  Gramme  §.  65  >  S.  065. 

1078.  ist  iov  povv  %üv  (pqevwv  zu  verbinden:  und 
in  feines  Herzens  besser,  als  er  jetzt  tagt,  \}*Y*«t 
a.  zu  Track.  108. 

iOBO  f.  »eitdem  »ich  mir  dieses  weilte  Hmk 


l 


134  .  AKTiro»m 


M  nta  nwt  «fad*  V*»**  H  noXc*  Xuxihr. 
KPEÜN. 

^(j^axa^oQ,jca\ra^aüO^(uq!Q{rag.  1095 
ro  if  tlxd&ttw  f&Q  Suror*  intcnarra  ii, 
1085  arg  nnvi^m  &vfwr  Iv  duvijj  naga. 

X0F02. 
e&ßovllae  itf,  nat  fflwoixt&g  Kgiovi 

kpeün.  ;     ■  '  " 

%l  ifp^XOh  ^Q^^  qtQufy*  nt(oofiaiSy  lyta. 

XQP02. 
lk&dh>  x6qijv  fiiv  ix  xatcagv/og  artytje  lie* 
&Yigm  mtoov  dt  TfjßnQOXtipivq)  ja<por. 
.  t  KPEÜN. 
1Q90  *al  gaiV  Imuviig,  *<4  £oxeT<;  TtaQUxidwt}  . 


schwarzem  (nachdem  ei  zuvor  schwarz  war,  statt  dunke- 
len)  umgelegt,  es  mir  zugelegt  habe,  d.  i.  seitdem'  ick 
unter  die  Zahl  der  Alten  und  an  den  Staatsgeschäftea 
Antheil  nehmenden  getreten  bin«  S>  auch  nuten  zu 
V.  1300. 

V.  1082.  iq  noX»  zur  Stadt,  s.  zu  V,  1233. 
Y. .  1083.  TctQaoooftcu  yqivas  ich  bin  anruhig  und 
Schwankend  im  Herzen,  vergl.  K.  Oid.  483. 

Y.  1084.  dttPov  hart,  schwer,  kostet  Ueberwindung. 
S.  auch  zu  Phil.  458,  —  vh  —  Sk  wie  —  so  auf  der  an- 
dern Seite,  so  doch,  s.  zu  V.  669. 

Y.  1085.  ärij  »ora|a*  &vpo¥  durch  Unglück  das  Herz 
zu  schlagen,  d.  i.  sich  unglücklich  und  dadurch  das  Herr 
betrdbt  zu  machen.  —  #r  dtw$  naqa  ist  mit  Gefahr  Ter- 
bunden ,  scheint  gefahrlich. 

-  V.  1088.  i»  xarwQvxot  eW/qc  «w  der  in  die  Tieft' 
gegrabenen,  unterirdischen  Behausung,  s.  zo  Y.  888. 

Y.  1089.  *•}  nQOH9*p4v$  dem  frei"  and  offen  daliegen« 
den  Polyneikes. 

V.  1090.  nal  mit  Verwunderung,  s.  zu  Track.  8tt, 
Alf.  021.   So  auch  Elektr.  926,  1046,  1189,  und  öfters. 
—  nal  Somit  Motuutonv;  wn&  tfanbtt,  dan  fest  beW 
treten  werde  I  xooiiad^tM  fftc  vX  *u^u**&«it%  v  fls 
AUm  4M*  ■'  ^ 
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X0P02. 
\aovy,  a»a£,  xa/iora.    cwrtfivovai  yap 
^tw  noidnaig  rovg  xaxocpQwag  ßXdftat. 

KPESiN. 
t  (AOi  •  juo&tg  /MfV,  xagStag  3*  Qlaraftai  1105 
o  tfßäv-  ävuyxtj      oiyl  iva^a^xiov. 

X0P02. 
qu  vvv  tuS*  eX&tov,  [4.71$*  In  aXXotat  igint. 

KPEQN. 


1091.  ovrtt/tyiuoi  sie  hauen  zusammen ,  vernich- 
lan  vergleiche  unbest.  Brachst.  XXIII,  15.  ff.' 
ioc,  «r«v  aiStjgov  nurru  to*  avnJprtrai  Xusrotf 
äp  xai  &(wr  ßovXfVfictra.  Oder  lic  beschneiden, 
iken,  d.  i.  benehmen  die  Möglichkeit,  lieh  za 
die  Sache  wieder  gut  zu  machen. 

1093.  ungern  zwar,  aber  dennoch  entferne  ich 
eiste  ich  mich  los)  von  meinem  Herzen,  gebe  ich' 
orhaben  auf.  [Ueber  plv  —  dk  Matth.  §.  536.  e. 
1 

1094.  to  Sgcer  hinsichtlich  des  Thuns,  um  euern 

zu  thun ,  i.  Matth.  Gramm.  §.  543 ,  Anm.  2.  

\t*op  ist  vergebens  zu  streiten,  wie  Trach.  492 

1095.  TQine  für  TQfaov  oder  to^jm  oavrbv,  vergl. 
Danae  Brucbst.  II,  2  TQf'nu  xaQa*TW  XQV*3™*: 

r,  Hermanns  Tiger  p.  184  f.  So  cfrg^HP,  z.  B. 
f  Kol.  1515  OTQf'iparta  ßtXij ,  unbest.  Brachst.  XC 
to  '  xvxXqv  tjUov ,  so  '  auch  vielleicht  imotQfyaq 
566.  Eben  so  brauchen  die  Lateiner  ihr  vertere 
'unser  kehren  mit  den  Zusammensetzungen.  Dann 
Sinn :  wende  /dich  nicht  zu  andern  Dingen,  komme 
nf  andere  Gedanken  Oder:  überlas»  es  nicht  an- 
lass  es  nicht  von  andern  besorgen.  aXXotoi,  kann 
eutrum  und  Masculinum  seyn.  Sehr  ähnlich  ist 
72  pvv  d*  äXXoioi  dovq,  woselbst  man  nachsehe, 
i  zweite  Erklärungsart:  jetzt  aber  es  andern 
st  send,  nachtrage. 

1096.  tuS'  eug  fyta  mo  wie  ich  bin,  auf  aex  SteWfcv 
JUM,  mu  PhiL  820  und  anderwärts«  Ueber  Ami 
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o7t  orrtg,  OiT  dnorrsgy  i%ivag  x*QOiv 
oQfiaa&  tXovxtg  dg  inotpior  tohov.  1 1 10 

£ycä  o*%  ineiSfj  Joga  x^i*  i7uarQaq>rj, 
1100  «wto£  t  idTjoa  ,  xal  na^wv  ixXvoofiat. 

äliotxa  yuQ  >  fifj  rovg  xa&earwTag  vofiovg 
aqtorov  t]  ou^ovra  rov  ßlov  TtXtTv.  . 

X0P02. 
üoXvciwfie ,  Kaifielag        oraoyya.  1115 


verbindende  vi  f.  das.  za  V.  457,  über  den  Artikel  mit 
dem  Nominativ  statt  des  Vocativi  oben  V*  932 ,  Track. 
635,  Phil.  867,  986,  su  Elektr.  497,  Trach.  205. 

V.  1097.  die  anwesenden  wie  die  abwesenden.  Man 
vergl.  Trach.  202  f.  —  a£6»ac  um  Holz  zum  Scheiter«  '  < 
häufen  za  fällen  und  das  Grabgewölbe  der  Antigone  ein- 
zusehlagen ,  s.  V.  1187  f ,  1190,  1202.  —  X*Q°»  jeder  mit  J 
•einen  beiden  Händen,  wie  Elektr.  54,  206,  712  und  *J 
öfters.  I 

V.  1098.  cfc  inoxffto9  nonow  auf  den  sichtbaren,  d.  L  l 
erhabenen  Ort ,  auf  die  Höhe ,  wo  die  Leiche  des  Polyoei-  i 
kes  lag,  s.  zu  V.  409,  und  wo  wahrscheinlich  in  einiger  J 
Entfernung  auch  das  Grabgewölbe  der  Antigone  war»  J 
Einer  genauem  Angabe  bedarf  es  nicht,  da  die  Diener 
mit  den  Oertlichkeiten  bekannt  seyn  mussien,  den  Zweck  * 
des  Ganges  wussten,  auch  selbst  bei  dem  Begräbnis!  der  '* 
Antigone  zugegen  gewesen  zu  seyn  scheinen  (s.  V.  875  IE»  * 
923  f.)  ,  und  vom  Kreon  selbst  augeführt  wurden.  Ueber  »  ' 
inotpioq  s.  zu  Oid«  auf  Kol.  1597.  ' 

V.  1100.  können  zwar  die  Worte  atuoi  t  föqaa  mit  ■ ! 
dem  Vorhergehenden  verbunden  werden,  allein  besser  j 
zieht  man  sie  zum  Folgenden;  dann  ist  die  Stelle  eine 
gute  Beweisstelle  für  die  in  %h  liegende  Vergleichungskraft, 
worüber  besonders  Hand  de  particula  ik  (Jena  1823)  nach» 
zusehen  ist:  wie  ich  selbst  angebunden  (die  Verwirrung, 
den  Knoten  gemacht)  habe,  so  will  ich  auch  selbst  lösen« 
es  wieder  schlichten  und  ins  Gleiche  bringen.  S.  oben 
za  V.  39  and  zu  Aias  1305.  Uebrigens  beziehen  sich  diese 
Worte  eben  sowohl  auf  den  Polyneikes,  wie  auf  die 
Antigone. 

V.  1103.  beginnt  ein  Lobgesang  auf  den  vaterlandi- 
Bchen  Bakchos,  der  die  &U&t  \wa  toe  «tgeuwärtigen 
Kotb  befreien  möge,  —  noto«*)**  Vv^ts&i«^  to&kx 
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.  ßaQvßQtfxlxa  yivog, 
xXvTütp  og  a/Atpinug 
'haXlav }  fiidtig  Si  nay- 


men  verehrter,  die  wie  viele  Titel  eine  Ehre 
hol.:  n*olvw9Vfif  £  dtorvof  ei  pt*  yaQ  liux- 
i  "Iaxxov,  ol  6h  Avaiov ,  ol  Si  EvZov ,  ol  tih  J*~ 
xaXovotv.  Vergl.  Spanheim  s.  Callim.  in  Apoll.  70.] 
Wfopaq  der  bräutlichen  Tochter  dei  Kadmos, 
le.  Ueber  das  Adjectivum  itatt  einet  Genitiv« 
3id.  262  and  an  andern  Stellen. 

04.  ujruXfta  Schmuck,  Zierde,  öfteri  von  Kindern« 
hrt  an  Markland  iu  Eurip.  Fleh.  367,  Rulinken 
iot  unter  äyaXjua. 

05.  yhoq  Sohn ,  Kind ,  i.  K.  Oid.  261,  Aias  784. 

06.  der  du  die  herrliche  Italia  wartest.  xXvtup 
lerrlich,  fruchtbar,  a.  zu  K.  Oid.  170. 

07  ff.  'iraXfav  nämlich  Unteritalien  mit  Sicilien, 
igriechenland.  Yorsüglich  berühmt  iat  ja  der 
Wein.  —  fttöfiq,  vergl.  Laokoon  Bruchat.  II., 
Vachbildung  des  Arislophanes  in  den  Fröschen 
-  öi  verbindet ,  wie  häufig ;  s.  auch  oben  V.  781 : 
ist  in  der  allgemeinen  Eleusinischen  Deo  Busen, 
wird  die  Demeter  genannt,  weil  sie  in  Eleusia 
weihten  aus  allen  Landern  vereiniget,  so  wie 
moc,  noXvxoivos  Aias  1193  ,  u.  s.  w.  heisst.  In 
7  f.  *Atdov  nayxplvov  Xtftruq  kann  man  das 
nm  vorhergehenden  bder  folgenden  Substantivum. 
/ergl.  auch  Hydrophor.  Bruchst.  1.  noXvxoivov 
)r.  In  unsrer  Stelle  ist  die  Lesart  einiger  u »be- 
urkunden nayxoivois  ein  offenbarer  Verbesse-v 
ich.  [niyxoboiq  haben  jedoch  bestimmt  Aug.  b. 
b.  Vat.  Und  so  auch  die  neuern  Herausgeber.] 
r  in  den  einen  Theil  des  grossen  Sarooischen 
is  ausmachenden  Busen  um  Eleusis ,  d.  i.  um 
id  in  Eleusis  selbst,  wo  in  den  Mysterien  neben 
(er  auch  Dionysos  verehrt  wurde.  Der  Scholiast 
>  Stelle  sagt  xotvu  tcc  fivatt)fta  /Jq/itiTQoq  *ai 

und  der  des  Aristophanes  su  Frosch. 
.  %i)  /friptjTpt  b  dtövvooq,   s.  auch  Baruea 
107&  Uebrigens  gehören  ja  Demeter  und  BaVcVioa 
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xolvov  'EXtvatvlag  1120 
4t]ovg  iv  xoXnotg, 
1110  &  Baxxtv,  Bax%äv  ptjTQonoXtv  Gtjßav 
valo)v  naq  iygov  ^Iafjirjvov 
ytt&gov ,  dyQiov  x 

tnl  onoQtt  dguxovTog*  1125 
ai  <T  vntQ  diXocpov  nhgag  ccfTia-Tg.«.. 
Ii  15       OTiQoyj  oniont  hyvvg ,  iV- 


V.  1110.  der  Bakchen  Matterstadt  Thebe  bewohnen*^- 
weil  Bakchos  in  Tbebai  geboren  war  und  hier  zuerst  ve/fc 
ehrt  wurde.    Hier  hat  Sophokles  die  gewöhnliche  Forsf 
ptlTQonohv  gewählt,  während  er  Oid.  Auf  Kol.  708  ftOTg«- 
noka  hat9  s.  auch  Hermann  zu  d.  St.  ' 

V.  1111.  nag9  vyqhv  'ioprivov  qü&qov  am  bewegliche*^ 
dahinfliegsenden  Ismeuenstrom.    huq«  mit  dem  Accusatira* 
daran  hin,  entlang,  vergl.  Trach.  635  f.  of  tj  /tfo» 
MtiUSanaQu  Mftvuv  nämlich  nttQttvuuTaorctq,  K.  Oid.180 
dura*  naqu  ßwfjttot  —  fa*0Toy<x£ovcu,  Elektr.  183.  6  nuqk 
«ro*  *AyJqovxu  S-tbq  uvuoot*v9  s.  Matth.  Gramm.  $.  588,  e,  «/ 
Am  besten  verbindet  man  diese  Worte  so  wie  das  Folgend** 
mit  /jitiTQonoliv.    Man  hat  aus    einigen  Urkunden   %«f ' 
vyQwv  Tofirjvov  qiJO-qwv  aufgenommen,  was  an  sich  gm 
und  wegen  -der  Gleichheit  der  O-Laute  fast  als  keine  Vef- 
schiedenheit   anzusehen   ist,    aber  wegen   des  seltnere»" < 
Singularig  Qt'e&Qor  entstanden  zu  seyn  scheint,  und  eilt'  1 
andere  Versabtheilung  verlangt.  [Die  bessern  Handschriftea  1 1 
geben  naq   vygwv  'Iafirtvov  Qtf&Qiav ,  was  in  den  neuer» 1 1 
Ausgaben    bereits   aufgenommen    ist.    Hermann   schrieb* ' 
ausserdem  noch   hvulwv  statt   vutmvy   Wunder  dagegerj 
nach  Dindorfs  Vermuthung  vuitrwv.    Beide   theilen  dit 
Verse  so  ab :  hvatwv  (vautuv)  naQ*  vyqwv  |  'io/urjrov  frf-' 
&Q<av  äyqtov  %  \  inl  anrtqa  (fyaxorro?.] 

V.  1113.  ini  onoQu  dyäxovTot;  die  nahe  bei  dem  Orte 
liegt,  wo  die  Drachenzähne,  aus  denen  die  Thebaler  emV' 
standen,  ausgestreut  wurden. 

V.  1114.  o>  di,  welches  häufig  nach  dem  Vocatlf*' 
folgt,  s.  zu  Y.  1075,  steht  hier  von  demselben  etwas  es*-  a 
fernt.  —  vntq  dtkoyov  nhQaq   auf  dem  Parnasos,  der 
zwei   Spitzen  hatte ,  wo  nächtlicher  Bakchosdienst  bd 
Fackelf  chein  gehalten  wftta,  m.  Elmtley  zu  Eur.  Bake«*  J 
906. 

V.  1115.  otiqoy  inrnm  Uyy>>*  \^V\^^\^iM|!to<f  ' 
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9a  KcoQvxtai  Nv/titycit 
crtfyovoi  Bux/JSeg, 

KaaxaTJag  tc  vä/tia*  xal  1130 
oe  Nvaoaicov  ogiwv 

\.  i.  da  bist  dabei  gegenwartig.  Die  Feuer  und 
»im  Bakchosdienst  schreiben  sieb  wahrscheinlich 
Gebrauche  her,  bei  der  Weinlese  Feuer  und 
azuzünden.  Vergl.  oben  V.  954,  K.  Oid.  214, 
b.  146,   Elmsley  das.  zu  V.  306.  Uebrigens 

Feuer  Sinn  zugeschrieben,  vergl.  V.  1120  tn 

ff.,  oben  iu  V.  109. 

16.  KwQVxiat  Nvftqx**,  welche  die  berühmte 
!  Hoble  auf  dem  Parnasos  bewohpen,  s.  Elms- 
r.  Bakch.  559.  und  die  Ausleger  zu  Aisch.  Eu- 

18.  KaaraXCaq  vüfia  am  Fusse  des  Parnasos. 

aus  OTifyovoi,  ergänsen  OTtfo'y  oder  hxi  hinsu- 
as  wahrscheinlicher  ist 

19.  ist  es  sehr  ungewiss,  ob  Nvooaüt*  oder 
hufzunehmen  sey,  da  die  Urkunden  fast  immer 
,  und  im  Alterthum  selbst  eine  doppelte  Schreib- 
gewesen zu  seyu  scheint.  Da  jedoch  in  den 
r  Tragiker,  wo  dieser  Name  vorkömmt,  Aias 
Kykl.  68,  Bakch.  556,  Soph.  unbest.  Brachst, 
ind  auch  an  unsrer  Stelle  die  bessern  Urkunden 
te  a  haben,  und  die  wahrscheinliche  Ableitung 
v  diese  Schreibart  empfiehlt,  auch  das  an  sich, 
er  lang  seyn  muss,  so  habe  ich  Nvooatoir  auf- 
,  wiewohl  der  eben  daher  abgeleitete  Name 
(der  göttliche  Reizer,  Begeisterer)  nur  mit 
eschrieben  wird.  Wahrscheinlich  ist  an  keinen 
i  Ort  zu  detiken,  sondern-  es  heisst:  reizende» 
le,  Bakchische  Berge ;  doch  ist  unter  den  vielen 
ine  berühmter  als  die  Indische,  vergl.  Homer«' 
f  den  Dionysos  26,  8  f.  ftro  o7  ttq  Nvaai\f 
»c, ,  av&iov  vkij ,  irjXov  <I>ou>(xt}q ,  oxtöov  Alyv- 
w;  s.  was  Curtius  8,  10,  7  ff.,  Justinus  12,  7 
e  erzählen.  An  unsrer  Stelle  hat  man  wegen 
»kleischen  Bruchstücks  des  Thyestes  VI.  .  beim, 
in  Eur.  Phoin.  238  und.  andrer  Zeugnisse  4\e 

>  Nyssa  verstanden,  ».  Erfurdt.    Der  \ex*  \%t 
rrkogiaoher  Jambischer  mit  zweisilbigem  ootav> 
ante»  in  *£tevow(as  igt  lang,  und  kann  icbm«** 
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1120      maofattg  o%&ai,  '  v 


1125 


1130 


£o?raiv,  titjßa/ag 
Imoximovri  ayvtag* 
rär  ix  naaäv  Ttfiäg 
inkgidtav  ttiXmv 

xul  99*,  mg  ßmlag  . 
'  */*tcm  nuvihipog  n&Xig  . 
inl  rSuovy  po\tTy 
wd-aQoüff  noil  JlbtQrqalav 


im 


r 
.  i 

.  H 

-.In 


lieh  durch  Homer.  Hymne  auf  Demeter  105  als 
rechtfertigt  Werde«.  .  *  •  .„         .  >  - 

•V.  1W  f.  e**u,  ^  f  «fttf  die  Höben  «»* 
grüne  6eefade  für  die  Bewohner  derselben,  s.zu  -Y*d 
Ate*  Wer  Ii*  an  keine  bestimmte  Kaste  za  denken,; 
dern  et  ist  allgemein  za  verstehen.  — nJftTU*  geleitet  i 
ehrt  dich  durch  feierliche  Aufzöge,  wie  V.  1140  et 
©wr»,  wotelbit  man  nachsehe.  Eigentlich  tollte  et  n/p 
heilten ,  allein  der  Dichter  besieht  das  Yerbnm 
das  nächste  Nomen,  s.  zu  Trach.  883,  Oid.  auf  Kol.  j 
Der  Sinn  ist:  überall,  wo  Wein  wachst,  verehrt  man 

V.  1122.  anter  unsterblichen,  d.  i.  göttlichen, 
gen,  feierlichen  Jubeltönen,  s.  Musgrare  in  d.  St. 

V.  1124.   Orßataq  imononovvT3  ayvUtq  der  da 
Thebaiisehen  Strassen ,  d.  i.  die  feierlichen  Zöge 
sichtigest,  leitest,  s.  za  V.  155  f.  oder  überhaupt:  i 
N  die  Thebaiisehen  Lande  beschützest ,  s.  zu  Oid.  auf  1 
711.    Auch  V.  1135  Reitst  Bakcbot  lidauano*. 

V.  112fr.>T«ir  für  uv  auf  ßrißrjv  bezogen,  w 
ßittas  enthalten  ist,  t.  Matth.  Gramm.  §•  435. 

V.  1127.  xtpovrl? ,  xiQtwroßlijTV ,  vcrgl. 
Brachst.  HI,  2  xegawlov  ¥tivovf  Bar.  Baach. 
%ftq  KtQctwtms.   Es  ist  natürlich  die  Semele  za  ▼ersühfrt| 

V.  1129.  nävdtjuoq  «ob*  i.  za  Vt  7. 

V.  1130.  int  warn}  fymu  bei,  in  ei 
helfen  wird,  befangen  ist.  —  fioläh  mit  der  Kraft 
"  Imperativs.   [S.  MalÜ».  V  125.  Anna.  «.] 

V.  1131.  feto^et*  «oft  mfc  V*em  fcw*  Vdsn)  aaWl 
freiste  Potoe.   8ta*  Ilno«**»  Vt\  «**v  «1  *s* 
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vmp  xlixvv,  fj  oropo&vra  noQ&pov.  ins 
iut  nvQ  7trH>vr<jiiv  dvnoTQ.p. 


nsehen  ITaQrtjaafaf  schreiben  wollen;  allein  auch 
eint  Willkühr  geherrscht,  und  letztere  Form  eher 
•en  Zeit  angehört  zu  haheq.  Die  Etymologie  und 
den  zu  unsrer  Stelle,  K.  Oid.  475,  bei  Euripidea 
n  iprechen  für  die  Form  mit  einem  o. 
32.  ist  der  Sinn  :  über  Land  oder  Meer.  Unter 
noQ&fjbov  Ut  sowohl  die  Meerenge  von  Eoboia 
»rinthische  Meerboten  zo  verstehen. 
L3S  f.  iu  nuQ  xvtortw  x°Q*y  aorqmv  o  der 
inenden  Gestirne  Reihenfflhrer ,  d.  i.  o  der  da 
pfliramer,  tar  Nachtzeit,  deine  Tänze  asftührst. ' 
rielleicht  Aristoph.  Frosche  340  ff.  fyuoe  q>lo- 
idaq'  jf^oiyap  1?*««  witoo** "Iccxgc,  vvxxtyov 
OfpoQoS  ooartjQ.  [Wunder  führt  Lobecks  Worte  im 
1.  S.  218  f.  an.  Liberum,  sagt  dort  Lobeck, 
appellat  natu  Tiva  pvoxixop  Xoyop,  ut 
r  ait;  EuttatAiut  p.  514,  45.  paullo  duriun 
.rjgov  dicit.  Hinc  vero  ne  theoeratiae  myttica* 
Krater;,  breviler  admonendum  videtur,  Divuygum 
iiderum  dueem  nominari,  quod  idem  Sol  8tt> 
tetarum  eonsuetudine ,  gut  deorum  orgia  tu* 
mltum  adventu  univertam  uaturam  eommoveri 
re  fiugUHt,  ita  ut  terra  fontretnitcat ,  maria 
ty  ttellaeque  ipsae  au  gut  Höre  lumine  corruscare 
Si  ehorug  Bacchiut  Eurip.  117.  Thebat  bac- 
•totque  rolare  iubens  praetentiam  dei  annuneiat, 
nuaa  x°Q*vou.  Et  de  et  u*  dem  Liberi  »olevtnibut 

Ion.  1078.*  Xapnada  &€*>qop  tlxuduv  oyettu 
ünro?  wr,  oTf  xal  Jtoq  dortgmnbq  ävtxoQtvotv 
mvt  $k  otiüva.  et  Claudianut  de  Laud.  StilicA. 

Serenae  et  parentum  egreuum  Theophaniae 
\:  Tune  et  Solig  equo$,  tune  extul- 
toreit  attra  ferunt,  mellitque  lacut 
ina  laeti»  erupiue  ff 0/0.  lluiui  igitur 
rhereae  incitator  non  ineleganter  nirq  nviörxwt 
mottr  dicitur ,  'orgiii  dei  cülludentium  quuti  et 

$9.  wz'""  f*t?(tdT»v  intotom  der  nacbWlcKtn 
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nrn-dioq  ylvt&Xov, 

npcHpdvrj&t  Natyuig  afia  Iii 
neotnoXotg  &viu- 
oiv ,  al  ae  fiuivofxevui  ndvvv/o* 
1140       yoQtvovoi,  to v  ta/niav  vIaxyov. 

attea 02.  ^ 

KuSftov  nuQotxot  xai  do/uwv  sifitopfovog,  1151 

OVX  671010V  OT&VT   UV  UV&Q(jü7lOV  ßlOV 


Gesänge,  dei  nächtlichen  Jauchzen»  Lenker,  Leiter,  s.  n 
V.  1124. 

V.  1136.  ntxi  d%oq  yivt&Xov  kann  verschieden  erkHM 
werden.  Ist  yfrt&Xo*  Vocativas,  so  kann  man  es  ib«f> 
setzen:  jugendlicher  Sohn  des  Zeus,  so  genannt  wegfj 
«einer  ewigen  Jagend.  Dann  ist  not  gleichsam  Adjesfl 
▼am»  vergl.  Aisch.  Pers.  5  f.  a*a|  ßaailtv*  Jtsj 

QHoytrip  der  königliche  vom  Oareios  gezeugte  Herrsch« 
Xerxes,  und  daselbst  die  Aasleger.  S.  auch  zu  Oid.  ml 
Kol.  1477.  Ist  et  Accusativus ,  so  heisst  es :  Sohn  m 
Zeus  der  Gehart,  dem  Geschlecht  nacli.  .» 

V.  1137.  ist  Na$£aiq  durch  die  Synizesis  xweisylbJf 
ffal«,  was  die  Urkunden  hinter  Na$(ai<;  haben,  ist  TM 
mir  mit  Brunck  wegen  seiuer  Mattigkeit,  uud  weil  ^ 
leicht  aus  den  letzten  Sylben  des  vorhergehenden  Warft* 
entstehen  konnte,  um  das  Metrum  herzustellen,  ausfft 
worfen  worden.  Auch  in  Naxos  wurde  Dionysos  wepfl 
seiner  Verbindung  mit  der  Ariadne  verehrt.  < 

V.  1138.  äfta  neptffoAot?  &viüoiv  (so  habe  ich,  oUl 
dass  es  eine  Aenderung  genannt  werden  kann,  statt  flwV 
Ott  geschrieben):  mit  den  Naxischen  verzückten,  begot 
sterten  Dienerinnen.   tmqmöIok;  ,  up(pui6XoiQ  9  ngoanolm 

V.  1140.  ah  %oQivovot,  dich  durch  Tänze  verherrliche«! 
wie  K:  Oid.  1093  x°Q*i,ta&u'  nQ0(*  V"»»»  Piudar.  Ii  um. 
1,  8.  Tor  uxtiQtxofiav  <l>oißo*  £0£«tW.  S.  auch  za  V 
1120.  —  xuplav  Oberhaupt,  Herr,  s.  Musgrave« 

V.  1141.  Nachbarn  des  Kadmos  und  des  Palastea  Aw 
phions,  oder:  Nachbarn  von  des  Kadmos  und  des  Amphiml 
Palast.    Beide  waren  Könige  von  Tbebai.  < 

V.  1142.  ovx  to&  bnoiov  für  ovx  ¥o&*  onm*9  d.«a 
in  keinem  Falle,  s.  Matth.  Gramm.  §.  482  Anna.  2.  ojFaÜBf 
mtebt  adveTbialisch,  i.  xu  V,  71.  —  ardwta  ein  noch  ha« 
ziehendes,  noch  nicht  geen&i^em.  diesen  Solonisraml 

Spruch  ».  die  Aufleget  *u  Trab.  1.  x»A  1^  «m*  1428. 
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yj  yäg  6q&qi  xal  ri/fj  xara^nu 
'  tizv^ovvTa ,  top  t*  dvazv/pvvT  itlm 
fiavxiq  ovötig  xvov  xa&tazuixw  ßgoxoTgAMO 
ttov  yuQ  r\v  fyXmog ,  wg  tfiot,  nort* 
rag  fiiv  ixd-QÜv  rqvd't  Kaöfitiav  y&ova, 
■wv  T€  zd>Qug,navxtkri  fiovapyjav, 
vve ,  &dXXarv  tvyivtT  ttxvwv  onoya m 
vvv  aytixai  nuria*  rag  yag  rfiovag  1165  , 
v  nQoSojoiv  üvd'Qtg,  ov  Ji&r^i  iydt 


4.  steht  HOTufätnn  transitiv:  neigt  abwirft, 
i.  Moigrare  vergleicht  Hieognii  157.  Z*vq  %6 
u^Vjw*.  S.  auch  Aiseh.  Fleh.  405  xM*  i§ 
vvp  und  oben  eu  V.  111.  So  findet  lieh  auck 
Lateinische  vergere  und  unter  stürzen: 

6.  tmv  nuO-iüxtäxitiv  dei  Bestehenden ,  d.  i.  ob 
artige  Zustand  bleibt  oder  nicht. 

7.  uq  ipoi  nach  meinem  Urtheil,   a.  Matth« 
388.  «. 

8.  wenigstens  (wenn  ich  auch  weiter  nichts 
inn)  herrschte  er  nach  Befreiung  des  Landet 
ahme  der  Regierung,  gesegnet  an  Kindern, 
e  häu6g  kein  entsprechendes  Wort,  sondern 
igsteps,  wenn  es  nichts  anderes  Ist, 

sich  auf  den  ganzen  Gedanken,  nicht  bloss 
Satz.  Diess  ßndet  in  allen  den  Sätzen  statt, 
die  Partikeln  ii  und  xal  folgen,  die  also  nicht 

sondern  subordinirt  sind.  Vergl.  Hermanna 
7,  836,  841,  932  und  andere,  uns  ata  Trach. 
,  Phil.  1058,  U38  f.,  1427. 

9.  narttXrj  vollständige9  ungetheilte,  unbe- 

l.  und  nun  ist" alles  dahin.   Ueber  des  Kreon 
ikeus  oder  Megareus  s.  zu  V.  1287.  —  ras 
Freuden ,  d.  i.  ihre  Lust  daran,  den  frohen 
IT.  1156  f.,  oder  besser:  das,  was  ihnen  Freude 
r  Kinder ,  nämlich  Halmon. 
I  L  denn  wenn  Menschen  ihre  Freuden  dahin 
ben  haben,  von   einem  solchen  glaube  ufo. 
er  lebe,  tondern  halte  ihn  für  lebendig  to&t. 
t§  rergl,  Elektr.  1270  datporw  aizo 
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tftv  rovtov,  «XX*  fy^vgoy  yyov/Ltai  v&cqov. 
nXovtH  re  yag  xar  olxav,  tl  ßovXn ,  ptya, 
1155  *a*  £fj  tvquwov  o/rgi  l'xwvm  luv  <T  unfj 

rovTwvro  yaiQHV  tu XX*  iytj  xanvovaxiug  i\7$ 
ovx  uv  nqialixrjy  &vSq\  ngog  ttjv  rjdovrjv. 

XOP02. 
ti  S  *  av  to<P  u%&og  ßaaiklm  fjxeig  q>{qw; 


lya»,  Valckenän  diatrib.  p.  8*  f.  —  tovtov  für  xovxtftK 
nach  einem  Pluralis,  was  besonders  beim  Relativnm  dflf 
Fall  ist,  s.  Elektr.  1505  f.,  Brunck  zu  Aiaa  760,  Malta, 
Gramm.  $.  475.  —  Das  Aufgenommene  hat  Tarnebus, 
gewiss  ob  aus  einer  Handschrift,  oder  aus  Athenaios  aal 
Eustathios.  Die  Urkunden  des  Sophokles  bieten  «#4f*t 
statt  ärfocc»  und  lassen  V.  1153  gans  weg,  mit  fol^eaost 
Interpunction :  %äq  yÜQ  ijdovaq,  otup  nQodwOir,  aity^fl 
ov  t(&7]fi  iyia.  Ist  dies«  vom  Sophokles,  so  übersetnfl 
man:  denn  die  Freuden,  wenn  sie  dahin  sind,  lege  iak 
einem  Manne  nicht  bei,  halte  ich  nicht  für  sein  Eigen- 
thura.  Der  Scholiast  scheint  beide  Schreibweisen  vor  Asü 
gen  gehabt  su  haben.  Vielleicht  hat  Sophokles  selbst  odsl 
einer  seiner  Sohne  bei  einer  spätem  Aufführung  dietsj 
Stücks  diese  Stelle  umgeändert. 

V.  1154.  nAoiSTf*  sey  immerhin  reich.  [Matth,  fi.  Sflfi 
5.  e.]  —  ti  ßovXu  meinetwegen,  s.  V.  1026. 

V.  1155.  und  lebe  in  königlicher  Pracht.  %fj  für 
s.  zu  den  Bruchstücken  der  Danae  unter  £3.  [Bekk.  AnotiC 
p,  97,  29. J  —  [tvqu9V09  a/^ftu  dignila*  regia.]  ^ 

V.  1156.  iovTU9  t6  xalqtw  die  Freude  daran,  naatf 
lieh  an  dem  Reichthum  und  dem  Leben  in  königlichst 
Pracht.  —  xanvov  axiuq  um  den  Schatten  des  Raochsj 
um  das  allergeringste;  ähnliches  s.  zu  Aias  126,  4l$i 
[Vergl.  Philoct.  946.] 

V*  1157.  uvSqI  für  jemanden,  allgemein  statt:  AV 
mich.  So  wird  tIc  öfters  gebraucht.  —  7106c  rt}*  *}4sfsy 
an  meinen  Vergnügen,  um  mich  dessen  zu  freuen,  **** 
besser:  in  Vergleichong  mit  dem  Vergnügen,  gegen  ssf 
Vergnügen  gehalten,  s.  Masgrave  zu  Eur.  Ion.  1533,  Maos» 
Gramm,  f,  591,  y. 

V.  1158.  av  noc\\,  tm  Äcti  ttWi  \«ltondenen  Lest* 
nämlich.   ßooMm  Äe»  Husum  ta&tp«*« 
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ArrEAOS. 
hUmv*  oi  Si  £toVTtg  ahiOi  dwdit9 

XOPOX 
tlg  q>ov*vu;  rig  <T  o  xt/fi&og;  Xtyc. 

ATTEA  Ol 
gif  oXwXev,  avxo%HQ  d3  aifxuatnrai*  1175 

XOPOS. 
•Qa  nuxQtoag,  ij  nqog  olxtlag  ytQog; 

ArTEAOZ. 
\g  7tQog  avrov,  nargi  (.itjvioag  (f  ovov.  " 

yXOPOX 
am ,  rovnog  wg  &q  oq&uy  rpvaug. 

ATrEAOI. 
<kF  iyovnav  }  Tukla  ßovXtvtiv  tiuqu. 


9.  Tt^nctfiv,  nämlich  of  ßaoiluq.  —  Die  leben- 
)  aber  sind  Schuld ,  dass  sie  starben.  Ueber 
lern  Infinitiv  s.  zu  Trach.  1227.  Matth.  Gramm, 
f.  m 

0.  and  wer  ist  der  Mörder*  wer  der  Todte.l 
ber  das  Präsens  s.  zu  K.  Oid.  432,  708,  1014 
irU ,  Ober  xtlo&cu,  an  Phil.  359. 

1.  ist  avtcxctQ  zwar  nicht  undeutlich,  allein 
in  xden  frühern  Versen  enthaltenen  Personen- 
ann  es  allerdings  noch  zweifelhaft  seyn,  ob 
tisst:  durch  seine  eigne,  oder  durch  des  Vaters 
1,  wesshalb  der  Chor  noch  bestimmter  fragt; 
u  Isokrat.  Panegyr.  S.  87  f. ,  über  etwas  ähn- 
zu  Trach.  341.  —  uiftuaanui  wird  er  mit  Blut 
igt  er  im  Blute,  wie  Aias  909,  Elektr.  90,  Eur. 

»2.  steht  die  Präposition  wie  öfters  im  zweiten 

(4.  «k  af*  vq&ov  wie  wahr  also,  s.  zu  Phil. 
,  Trach.  871. 

56.  «k  «id*  &<W<w*  wie  billig,  kann  man ,  da 
verhalt,  das  Andere  bedenken,  d.  i.  nicht  ©Avbä 
n  man  darüber  weitere  Betrachtungen  aiutaWe*, 
279. 
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■  .  .?  X0P02. 
xal  fiijv  opiS  rdXaevctr  Eigvdtxrjr  ©//©t},    1 1 80 
dafiaQTa  %t\v  KgiotTog*  ix  <fi  dwfidtmv, 
.  ^toi  xXvwoa  natSbg,  *j  *t?ZJ]>  naga* 

eypyjikhI 

t  ■&  Ttavrei  aoroi,  tov  Xoyav  /  l7tfjad-Qfitiv 
1170  TiQog  l^oäov  oriixovoa  IlaXXddog  &täg, 

oncoflxoifitjv  evy/ddjcov  nQOOTjyoQOS.  1185 
xal  rvyxavo)  y*  xXjfttf  dvaanuaiov  nvXtjg  , 


V.  1166.  xal jtrj¥  doch,  «.  zu  V.  524.  —  opov  nahe, 
In  der.  Nähe  9  i.  Brunck  zu  d^8t.9  unz  zu  Phil.  Ulf. 
Ueber  dai  Adverbiura  alz  Pradicat  z.  zu  Trach.  1225  and 
za  andern  Stellen'. 

V.  1167.  f.  Ar  dvftdtw  nccgu  aie  ist  aoa  dem  Palast» 
da,  wie  wir  zagen:  er  izt  von  der  Reise  da,  Cie.  adAttfe 
11,  15  ex  Afriea  tarn  adfuturi  vidcmtur,  vergl.  Aiaa  72l 
nuQeori*  aoz*  MvqIv*  ««o  xQq/ivmv,  Phil.  56  */c  tt 
Mal  no&t*  nuqe*,  Ear.  Helr.  84  ix  Tfo/aa  na^a.  —  xlw* 
ovaa  ncu&bq  von  ihrem  Sohne,  von  dem  Schicktal  ihre« 
Sohnes  hörend,  wie  Oid.  auf  Kol.  307  and  Öfterz. 

V.  1169.  tov  loyov  yt  die  Sache,  den  Vorfall 
Sie  sagt:  waz  vorgefallen  ist  weiss  ich,  aber  wegen  zteinei 
Ohnmacht  erzählt  mir  die  Sache  noch  einmal.  .  f 

V.  1170.  da  ich  mich  auf  den  Weg  machte  tri  GH**) 
Pallas.  Ueber  npoc  f$o6ov  aTtfynv  z.  uns,  über  7$alz| 
üaXkddoq  Schäfer  zu  Phil.  43.  Das  hinter  *f«c  stehenil 
Komma  hat  man  hinter  tnttxovoa  gesetzt,  wodurch  «Wn> 
falls  nicht  unrichtig  Ualladoq  &tuq  von  tv^parmw  zzhlzj 
gig  wird,  z.  Matth.  Gramm.  §.  344. 

V.  1172  f.  xaX  —  xcti  ist  natürliche  Erzählungawetof) 
e«  zu  Phil.  355.  —  xXtj&Qa  /aA«?  d€D  Riegel  nachläse  eil 
das  Schloss  öffnen,  z.  Valckenär  zu  Eur.  HippoL  Mt> 
[xlfjO-g'  ist  nach  den  Handschr.  La.  Ls.  mit  Hermann  aal 
anderen  geschrieben.  Schneider  hatte  die  gewöhnl«  SchreiV 
weise  kXüO-q*  beibehalten.]  —  uraanu'cnov  nvlrtq  entweder.' 
der  zurückzuziehenden,  durch  das  Zurückziehen  nach  iaaeS 
zu  zieh  öffnenden  Thür,  oder:  der  aufgezogenen«  ist 
durch  das  Oeffnen  des  Schlosses  geöffneten,  aufgemachten 
Thür,  Z.  su  V.  963.  —  y&ofYoq  olntlov  xnxov  die  Nacfcv 
richt  von-  dem  häutlkaeii,  *\w»ä  finilie  beirUfnzirz 
Vnglück. 
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hZaa  *  xul  fit  y&6yyog  olxttov  Haxov 
XXti  dt  toTm  •  im/a  <W  xlbopiut 
ffcura  npog  d/iteoatot  ,  xänonXtjoooßito. 
t*  harte  )jw  i  /uv£o?,  ai&tg  tinaw  1190 
tm  yä(>  ovx  aneiQog  ohf  uxovcoftai. 

AT I  E  A  02. 
},  (fiXij  dionotru,  xal  nagfoy  Iqw, 

nagriüta  rrjg  aXtj&etac  l'xog. 
rag  ae  ftttX&aanot/a*  avf  tuv  lg  varigov 

»  di  aio  nodayog  tonofiijv  nooft 
(ov  in  uxqov  ,  h&  txtiro  rtjXtig . 
tHmuQaxrov  arofitt  IloXvvtfxovg  iri  • 
tov  ftiv,  ahrjouvitg  ivoöidv  &*bv, 

f6.  ocm*        o  pv&oQ  was  man  mir  gemeldet 

1  Ohnmacht  mich  verhinderte  ei  xu  hören. 

18»   naqwr  entweder  als  Augenzeuge,  vergl. 

1,  Trach.  422,  431,  896  u.  a.  m.,  oder  gegen- 
F  der  Stelle,  jetat,  sogleich,  wie  Aiaa  838  und 
Stellen. 

9.  xovöh  nugi]aat  %ftq  ali\&tl*$  fcoc  und  ich 
Wort  ron  dem  was  wahr  ist , '  von  dem  was 
schab ,  übergehen ,  d.  L  ich  will  dir  alles  er« 
es  war. 

0.  mv  für  Tourot?,  wr.  ~-      varigop  für  die 

tl.  die  Wahrheit  ist  etwas  immer  bestehendes« 
Prädicat  im  Neutrum  s.  Matlh.v  Gramm.  §.  437. 
V.  1237 ;  über  <y  'Xfötut  de  dialecto  Soyboclis 
u  man  noch  Kraus.  Brachst.  11^  2,  und  onbest« 
,  2  y  *  (.tu/Ha  füge.  » 

2.  beginnt  die  Erzählung  selbst,  welche  durch 
tet  wird,  s.  Erfurdt  su  d.  St.,  uns  su  Phil. 

erklärt  die  Partikel  di  so,  dass  er  meint,  der 
»e  diess  sagen  und  ausdrücken  wollen:  d>  to 
mwto*  fym  tonopn*.]  —  no&tyoq  lorio/tti*  ict 
Weg,  aber  ohne  voraus  zu  gehen,  sondern  als 
r  folgend. 

35.  IvoMav  Oior  die  Hefrate,  vergl.  RVioloia, 

2  mPp  lijq  sUoJüts  Tätern)?  fy%09,  >  äucVx 
m  a.  M. 


Hü  AN  TITO  NU 

nimrtmu  x,  öpyäg  iifiivdg  xaraay&tiv,  1 200 
Xovaavrtg  ayvov  Xovnpov,  iv  ifubm&Bi 
1    daXXoti;  8  dfi  X&etnzo  ovyxaTfi&öfity, 
xtü  jvfißov  oq&6*qoltov  olxtlag  ydiwbg 

1190  xutaarteg,  al&dg  ngdg  Xt&6atgo)Tov  xo^g 

vvfKf  Höv  "AiSoü  xotkow  xioeßalvoptv.  1*05 
qxavijg  d*  ano&tv  oQ&lwv  xcjxvfiurwy 
xXvti  rtf  oxrigtarov  ä/d<pl  naarddct, 
xal  ieonorj]  Katovit  arj/ia(v6i  pioXdv4 

1195  Tfp  <?'  a&Xitxg  uoijfiu  nagtßaivu  ßotjg 

ItQnovTi  fiuXXov  iaaov  9  olfitogag  J*  i'nog  12  II 
fyoi  dvo&QtjvtjTov  •  <3  ruXug  iya>, 
&q  tlfil  fiuvTtg;  uqu  ivo%vyiäT&%rkv 


V.  1186.  ihren  Zorn  wegen  der  unterlassenen  BeerÜ- 
&sng  des  Polyneikes  gnädig  surScksnhalten. 

V.  1187.  s.  über  %6v  piv  Xowarm:  it/rl*  lovrp** 
zu  Trach.  50,  Oid.  auf  KoL  1003.  —  fr  bildlich  :  darin 
liegend.  > 

V.  1189.  oiiufaq  x^oro?  aus  heimischer,  vaterländi- 
scher Erde  bestehend.  Im  Vaterlaude  begraben  zu  werden, 
galt  für  ein  Glück. 

.  V.  1190.  ki&porpüTov  mit  Steinen  belegt,  verrammelt. 
Das  Grab  war  nämlich  eine  Felsenhöhle,  s.  V.  770,  deren 
Eingang  Kreon  hatte  mit  Steinen  vermauern  lassen ,  **  V* 
878,  1202. 

Vv  1191*  x6gt\q  vvpyüov  "Atdov  des  Mädchens  Ver-s. 
nählnngsort  mit  dem  Hades,  s.  su  V,  650,  auch  V.  798, 
1193.  —  elaißa(rofUP  wir  gingen  darauf  los. 

V.  1193.  [Sckol.:  dxj tQiOTO**  xov  xaxoxr^peTor 
«Je,  *Amy6vtiq  tonop.  tj  roy  firj  6t£a(Uvop  fVraaua.  Her- 
mann sagt:  naardda  diait  vv^yilov  "Ätdvu  rapidem*,  fwi 
thmlmnut  quoniam  tepulchri  instar  erat,  oxt^ioto*  vocmt.] 

V.  1195.  ä&Maq  uotipa  ßoijq  für  a&Xla  äoiyieq  ßoifr 
••  zu  V.  356 :  der  unglückseligen,  klagenden  Stimme  Um- 
glücki Verkündigung.  Ueber  am^wq  s.  su  V.  100O.  — 
«fcot/folrc»  mit  dem  Dativ,  wie  apyißabuv  Kor.  Fleh. 
609,  Horn.  Iliad.  16,  66.  Aehnlieh  vom  Ton  Oid.  auf 
KoL  1478  f.  Idov  (Utk*  uv&iq  apftonmu  dtaMQWHH 
oroßoq. 

V.  11*6.  [Ueber  pollo»  uqom  a.tt*Ou  V  «8J 

V.  }198  €.  dvtn^JtttnruTV  *Aw*w  \%*  «otjütaft-  • 
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tttogptaa/ruqt&oyyog.  äXXä,  ngointöXoi,  ' 
*  iaa%v  (ZxtTg,  xal  7iagaatdmg  raff*,  121* 

\mgiiQog  uvro  azo^uoy,  djoy^fqtovog 
Hyyov  awtr^y  fj  fcotat  xXimoftat. 
d*  $J  afrv^iov  fton&Tov  xtXticfiuaty 
}(HWfitV  ±v  Si  Ibio&toi  TVfißivfttnt  1220 
v  fiivy  xQt/nuerijv  uv/twog  xäietdofiey, 
*6%tp  fUTQwiu  otrdovog  xu&rjpptrrjv9 


den  unglückseligsten  Weg  der  frühem  Weg«, 
unglückseligsten  Weg,  der  unglückseliger  all 
n  iit.  I>er  Superlativ  enthält  zugleich  die  Be- 
el Comparalivi,  s.  Hermann  10m  Viger  S.  718  f.,' 
ainm.  §.  464,  Musgrave  unten  aa  V.  1349  Br. 
«.  S.  auch  Phil.  1171,  und  oben  an  V.  Iii. 
n«ipl&ovoüw  odbip  vergi.  au  Oid.  auf  Kol.  1393. 
00.  outrti  ei  bewegt,  beunruhiget.  Siehe  Ober 
ort  Hlorafield  im  Gloiaar.  su  Aisch.  Sieb.  379. 
ithält  ea  den  Begriff  boshafter  und  Schaden  brin7 
hmeichelei. 

802.  ichaut  (sucht)  nach  einer  steingezogenen 
raulgesogene  Steine  entstandenen)  Fuge  (Ritze, 
,  In  die  Oeffnung  selbst  eindringend ,  ob  (damit 
lad  erfahre,  ob,  1.  zu  K.  Oid.  695,  Trach.  56) 
¥.  Kreon  vermuthet  nämlich  mit  Recht,  Hainion 
.  durch  herausgezwängte  Steine  einen  Eingang 
Heber  die  Einrichtung  des  Grabes  n*  au  V.  1190. 
94.  4fo»0»  uJJjtTOfuu  vergl.  Oid.  auf  Kol.  628. 
05.  diesi  (agpo*  ^ai/torrec  Xt&oortudij )  sachten 
e  der  vom  mathlosen  (niedergeschlagenen)  Herrn 
len  Befehle,  rude  allgemein,  wie  öfters;  abgi- 
bt der  Mangel  einer  Verbind  ungspartikel ,  die. 
t  heritellen  könnte,  wenn  man  tä  <T  schreiben 
Rede  lebhaft,  s.  zu  Track  188,  1166.  — 
KtoöTOV  hängt  von  xeXevopuoiv  ab,  s.  Erfurdt 
,  uns  zu  Phil.  407. 

106.  ir  louf&tyy  ip  ioxaru   %on^  rov  rdrpov 

107.  •ixirog  am  Nacken,  s.  Matth.  Gratmnl 

;08.  darcb  eine  tfürtelaJwliche  Schlinge  ttoule^ 


150 


ANTirONH. 


top  i",  apy l  fitoatfBtQtnttij  nQoaxtffuvov, 
1210  tvvfjg  ujwipwLpvra  rtjg  kutw  qfdvqur, 

xai  kutqos         *«J  *o  dvortjvov  A*/o£.  1225 
6  o**      oga  cnjp«,  «m/yrov  oipw^ag,  htm 
TWQunQog  uircov,  xuvuxwxvoag  xaXil' 
£i  iXijpov ,  olov  tgyov  ttgyiurat;  Ttra 
1215  vovw  ir      §v{/yo()ug  duqi&dgtjQ  ; 

rtxvow'  Ixtüiog  ai  A/Vtoo/kcu.       1230  , 
ror     dygiotg  wjaotoi  nanjpvag  o  reat?, 
7tTV(ia$~JiQatTto7i(fP ,  xovdiv  uvT*tnt*9 ,  %{qovq 
Ykxti  imXovg  xvtodoviag  •  ix  <)"'  oq(xu)(x(vov 


(banmwoUneai  Zeug)  angeknüpft,  piro*»^?  ist  hier  f*-  1 

braucht,  um  anzugehen,  wie  Antigone  in  J£rssaugelnsff  1 

andrer  Mittel  sich  erhongt  habe ,  und  daii  die  ScWlasi  i 

an*  de«  Gürtel  bestanden  10  haben  scheiue.  Diese  Lesart  { 

ist  weit  begründeter  und  natürlicher,  alt  fitre»*«*,.  da  hm  '  h 

nicht  wohl  begreift,  wo  Antigone  an  den  Fäden  gefcosv  J| 

men  seyn  soll ,  und  da  in  ähnlichen  Erzählungen  die  Per-*  » 

soneu  itets  so  den  ihnen  su  Gebote  stehenden  Werkzeuges  a 

greifen,  z.  B.  V.  9G5.    Eine  ähnliche  Stelle  11t  K.  ÜÜ  * 

1263  f.  v 

»  V.  1209.  mitten  um  sie  hernmgeiehlungen  danehai  ■  v 

liegend,  /u&oj?,  weil  sie  von  seinen  Armen  umgeben  H 

V.  1210,  türtjs  jftq  xdxm  seiner  nun  todteu  Brassyti  . 

zu  V.  963.  L 

Z.  1215.  iv  tw  £vfi<poQu<:  für  h  t/n  £t//t<poa£,  s.  an  i 

Aias  312,  Phil.  174.  Der  Sinn  ist;  wie  unglücklich  bat  1 
du  geworden?  in  welches  Unglück  hast  du  dich,  gestürzt  f 

[S.  Matth,  $.  442.  3.  Rost  §.  108.  Anm.  13.]  L 

V.  1218.  Mvoaq  nQoodny  durch  Blicke  «eine  Ver**  L 

achtong  ausdrückend,  s.  zu  V.  649    [Schol.:  mvimt  G 

nQO$mny  olnv  dno$vyaqxlQ  xai  oxvfr(Mpm**UQ  $   «cc2  #z  L 

vov  nQo&inov  xuzafiupyüßiiroQ  •  ov  xvq(*s  iioo?imjf«c.  %f  C 

fforp/,  »c  xai  tifitls  iv  Ttj  avvr^tdf.  OMi/ti*,  xaiätTVSP.  f 

«vroit,  o  fort,  xaTHpyortja*  %&w  loyvv  aviov,]  L 

V.  1219.  [Schol.:  dinlo v«  xrtidoPTttq .  <*rr)  I 

£i*Auc  as^rac*  ap<pijxfc  yao  «6  Styoc.  •  «r«*d«»r  £i  to  •$*  I 

toi/  i/fpoVQ  naqä  xo  xa(vuv  toiq  odovoi.\  Dass  Haimon  aar  I 

zum  Schein  einen  Angrift  aal  des  Vaters  muht*  | 
um  IJiii  su  entfernen«  Uegjk  vtaY&  voi  ^  ^ööä^  Vvdssehr 
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iüj  xok(ofrtlgf  AaniQ  *?/  inerrafatg,  «35 
uüt  nXtvQtuQ  fiiaaov  tyx°g,  tg  vygov 
twv  *V  (fi<p(wv  nag&ivo)  nQoomvaawxi ' 
!  (pvoiwv  l^tTav  ix/fullet  nvotjv 
ncrj  nugtm  qoivlov  arakdy/Ltatog, 
tat  Si  vtxpog  mpl  vexQfp,  r&  wft<ptxu  1340 
fj  Xayjav  ifikaiog  eh  Aidov  dofiotg, 
$u$  iv  uv&qwthhoi  %rjv  ußwklav, 

theil.  Du  Erscheinen  dei  Urheber«  seines  Un- 
it den  Haimos  ffir  einen  Augenblick  sor  Rache. 

12.  ftfooop  adverbialiach :  mitten  in  die  Seife.  — 
ffaffe,  das  Schwert,  s.  zu  Aiaa  95.  —  v/oor 
ie  Eur.  Phoin.  1448  xuni&ils  v/qup  j/^a  vom 

Eteokles.  Da  die  Antigone  eben  erst  ver- 
rar,  fo  kann  ihr  Arm  mit  Recht  diesea  Beiwort 

13.  noch  bei  Bewusstsein  schmiegt  er  sich  der 
b  den  schlaffen  Arm.  Man  muss  sich  die  Anti- 
aaf  dem  Boden  ausgestreckten  Arme  daliegend 
if  welchen  lieh  Haiwon  legt,  um  vou  der  Braut 
umarmt  in  werden.  Der  Arm  des  Hainion  kann 
'  Conatrnction  nicht  verstanden  werden,  flenn 
\o&al  heisat  sich  an  jemand  anschmiegen, 
woW  Ttw  einen  andern  an  sich  schmiegen, 
Qcken,  in  welche/n  letzteren  Falle  der  Arm  des 
meint  aeyn  könnte.  Uebrigens  führt  StephanusT 
ras  an  nqoanivlofAal  yi  dvÖQoyvvQ  am;  auch 
»cht  Trach.  767  hierher  gezogen  werden. 

14  f.  und  röchelnd  wirft  er  lauten  Athero  von 
(lauten  bluttriefenden  Athem)  auf  die  bleiche 
;r  Antigone)  aus.  Heber  den  von  itvoip  abhän- 
nitirus  (poirCov  axuldyfiaroq  s.  zu  V.  114,  130. 
a  kann  mau  Klektr.  719  tiotßakkov  lanuuU 

!6  f.  Tct  Wftquuu  tdXii  die  Hochzeit,  die  Braut- 
i  Beilager.   Vergl.  Aisch.  Eumen.  835.  ya^Uw 

Ueber  tlv  s.  de  dialeeto  Sophoclis  p.  23  f. 
18  f.  für  oatf  [dyiOTOt  xmxow  updgi  noooxftTce» 

ein  Beispiel  unter  den  Menschen  autflleWeu^ 
■verstand  aU  dag  bei  weitem  groaate  UebeY  äxv 
§aehen  sich  findet. 
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oom  fitymiov  Mql'nQooxtacu  xaxov. . 

1230  t/  tovt  av  elxuotiag;  tj  yvrrj  TtuXtw 

fgovtij,  uq\v  ilntiv  iad-Xov  fj  xaxov  \6yov.  \M 

ArrMuios. 

xaixog  TtfrdfißrjX'  Ifoilatv  Si  ßoaxofiuif 
ayrj  tIxvqv  xXvovaav  9  ig  nokiv  yoovg 
ovx  a$t(oaHv,  akk  vno  oityt}g  toto 
4235  dfiwuig  ngodyattv  niv&og  oIxhov  arlvtiv* 

yvdffirjg  y&Q  ovx  umigog,  wotf  äfiaQTuvttv.  litt 

X0P02. 
ovx  oliy*  ifiol  <T  ovr  fj  r  uyav  atYrj  fiufi 
ioxit  nqoütXvai ,  %  r\  [i&trp  noXXtj  ßofj. 

ÄXX*  iloofturfra,  prj  u  xul  xm&oyjetw 


V.  1233  ff.  dass  ife  gegen  die  Stadt  ihre  Klage*  nfcft 
wolle  (klagen) ,  sondern  drinnen  unter  dem  Dache  ifl 
Dienerinnen  ihr  häussliches  Leid  zu  klagen  vortiehei 
werde,  iq  nnltp  zur  Stadt,  gegen  die  Stadt,  ror  den  Ohr* 
der  Burger,  vergl.  V.  1082,'  Elektr.  606,  K.  Oid.  fl 
Rlorafield  su  Alach.  Pere.  -166,  Matth.  Gramm;  §.  ff> 
e.  8.  1346.  Der  Scholiast  erklärt  es  drjixootq.  —  Uebef 
Ergänzung  von  axtrw  zu  a^wonv  vergleicht  SefcHB 
welcher  jedoch  nQaxilHva*  aus  nQoO-riotiv  zu  jenen  Vef 
bum  ziehen  will,  Thukvd.  1,  134  xcd  avxbv  i/tf'Alfjfa 
(itv  it  to¥  Ktdduvt  ovntQ  ravq  xanovqyovq  1/ußmXli* 
elw&ioav.    Zu  dpwalq  athnv  vergl.  Phil.  938  f. 

V.  1236.  denn  sie  ist  in  ihrem  Sinn  nicht  so  ÜB* 
fahren  (unverständig),  dass  sie  einen  Frevel  begehen  *1 
Hand  an  sich  selbst  legen' sollte.  reber  warf  und  ähullcl 
Wörter  nach  vorhergehender  Negation  s.  zu  K.  üid.  III1 
oben  zu  V«  297,  Hermann  zum  Viger  S.  949. 

V«  .1238.  und  das  vergebliche  viele  Schreien.  D 
Chor  meint  das  heftige  Geschrei  des  Haimou  neben  sei* 
lodtea  Braut. 

V.  1239.  fty  %h  xol  xttTuoxww  *\>  ^Vcht  etwa  gar  ei* 
verhaltene* ,  einen  ueunttetou  V\udl^ 
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ißiovg  naQumtlxpvrtQ* ,  tv  yäg  ölr  Xtyttg.  12» 
xi  TTjg  Hyup  yaQ  tati  nov  otyqg  ß&gog. 

X0P02. 
xal  ftfjv  od*  &va§  aMg  lyrftt 
ftttffL  inftrrjfiiov  tficc  yjiQÜg  fyftr, 
tl  d-ifitg  dntiv ,  ovx  dXXovQiay 
*  ärrjv9  ukX  abzog  i^agrww.  1260 


240.  habe  ich  xalrntTt]  mit  Aldus  und  Andern 
i  wieder  aufgenommen,  obgleich  xaXvmu  nicht 
atthaft  ist  Enteret  heisstt  ob  ti«  oerge,  and 
die  Wirklichkeit  nicht,  letzteres  heisst:  ob  sie 
id  wurde  die  Sache  all  gewiss  angeben,  sn 
74,  889,  Phil.  30,  Oid.  auf  Kol.  1176,  Schafen 
ritt  p.  11*.  [xaXwrw  haben  jedoch  die  bessern 
iften,  und  verdient  schon  darum  hier  den  Vereng.] 
$  &v/fiOVftf*fj  ist  von  mir  beibehalten  worden, 
Aldos  xag4U  &Vftovp4rri  hat,  was  sogar  diekterl- 
lannt  werden  kann.  Vielleicht  schrieb  Sophokles 
vpovptärlf. 
243.  i.  so  V.  624. 

1244.  funjft*  InioTtfAo*  ein  deutliches  Denkmal, 
Mit  nämlich ,  den  Ijeichnam  des  Uaimon.  —  'diu 
*9  mit  der  Hand  haltend ,  berührend ,  s.  sn  Oid. 
463.  Man  denke  sich  nämlich  den  Leichnam  des 
ron  den  Dienern  des  Kreon  auf  einer  Trage  ge- 
iler Vater  aber  daneben  gehend  und  die  Leiche 
:  berührend,  i.  auch  sn  V.  4263.  Vielleicht  er- 
ton  so  die  Leiche  der  Antigone. 
.246.  nicht  eine  fremde  Schuld,  sondern  selbst 
'gehend.  Die  Worte  all*  avvbq  vpag***  sind 
i  wegen  ftvr^i  Motjfiov  unnöthig,  aber  oft  wird 
itgedenke  anders  gewendet,  besonders  nach  da- 

gesetztem  Negativa  atz ,  wiederholt  So  Aias  62T 
ly  ovdi  foov  aridovq,  uXl*  6$üt6vov$  eidaf  #(wjnj<m, 
881  f.  iQppf  ififutp»  xrjp  ifdp*        •1*  °  ofiov 

ov  xctreideq,  älX  ipk  ytytiq,  nnd  anderes.  Aehn- 
j>  der  Hauptgedanke  zweimal  negativ,  und  der 
isats  positiv  ausgedrückt  wird,  wieK. 
%Xfi  xrarge  y*;<p<?,  StnXjj  dfr,  rj}  %  ift*j  *aX  n\v» 
ff/«  X*>Qi*  al*i&.  U\etn>ei  £cV»t: 
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afiagj^ftata  avegiu ,  fravavotvT 
w  xravorrag  tb  xal 
1 250     $avQVTu$  ßUjiovvtg  i/nq^vX/org. 

$  fioi  ifxGiv  uvoXßa  ßovXtvfiaTtov. 
tat  naXy  vlog       '£vv  n6(Mj>> 
uiut,  uldt, 

1255     faoLi$,  ovSi  oaToi  ivoßovXiaig. 


nach  der  Fall,  «renn  der  Mütelsets  als  Vordereat* 
einem  vorhergehenden  und  folgenden  glcichbedeutei 
Kacheatze  eingeschlossen  wird.   Hierauf  hat  Hermann 
sonders  n  V.  691,  1028,  Alu  827,  Phil.  269,  454, 
naf  Kol.  8t,  779,  1150,  1248,  Elektr.  140  zweite  A 
aufmerksam  gemacht,  obgleich  an  manchen  Stellen  dl 
lnternnnction  and  Erklärung  die  Sätze  natürlicher  g esti 
werden  können.    Gewi  Stenn  asten   kann  man  auch 
hierher  ziehen,  wenn  zwei  Verba  tu  xtooaiUfjAot'  ste 
i.  zu  Oid.  auf  Kol.  156G.    Sehr  häufig  iit  der  unigeke 
Fall,  wo  der  Nach  »atz  zwischen  zwei  Vorderlätzen,  < 
in  der  Mitte  dea  nicht  ganz  vollendeten  Vordersätze!  al 
s.  Oid.  auf  Kol.  1139  ff.,  zu  Trach.  445,  K.  Oid.  < 
878.  —  lieber  die  Veränderung  der  Conitruction  ■.  i 
zu  V.  530. 

V.  1247  f.  ach  hart,  mörderlich  sind  dei  nnsinni 
Sinnt  Vergehungen.  &avaTo*rta,  weil  dadurch  Anti| 
und  Haimon  den  Tod  fanden. 

V*  1249  f.  wird  der  Chor  angeredet,  wie  in  der 
genstrophe  an  derselben  Stelle  der  Bote,    xravorra?  ■ 
den  Kreon*    &urovta<;  den  Haimon,  oder  Antigene 
Haimon. 

V.  1251.  [Statt  lu  po*,  was  in  der  Aldina  sieht 
von  Sehneider  beibehalten  wurde,  itt  nach  den  nei 
Autgaben  t*  (toi  geschrieben.  Eben  so  V.  1253.  oia»,  i 
aufgenommen,  während  Schneider  die  gewöhnliche  Sehr 
weite  «Z,  o*,  ai  gab.] 

V.  1252.  Wo«        Zvr  /uon»  jugendlich  durch  jogl 
Heben ,   d.  i.  nur  von  der  leidenschaftlichen  Jagend 
erwartenden ,  Tod.   Ueher  ovv  1. X .  115. 
V.  1264.  t.  über  unti«^  ^ 
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tft,  U(  tOUC(t(  Qtyi         Shop  Hilf-  1*70 

KPEÜN. 

Ol  flOt' 

'(0  ua&uvätiXatoc'  iv  &'  iu&  xugu 


/not ,  XaxTiuzijTov  avTQlnwv  %aQuv.  127* 


156.  wie  spät  scheinst  da  du  Rechte  (**>  Mxti*) 
dass  da  nämlich  ändert  bittest  denken  and 
ollen  «c  gebort  su  ou»*i  da  es  öfters  von  ■einem 
«rennt  wird ,  wie  s.  B.  Klekür.  118*  »c  ovs  *>* 
'  ifmv  ovfov  xuxm*  von  owWr.  Richtig,  aber 
einfach  ist  Hermanns  Erklärung  sie  loiair,  dys 
ttftcj  s.  sa  Trick.  1232. 
158,  i.  ib  V.  22. 

259.  «f«s  demnach.  t4ym  ßuQo*  kann  Nominativos 
isativns  sayn;  im  enteren  Falle  übersetse  man: 
Haupt  aber  fiel  ein  Gott  als«-  damals,  eine  grosse 
Position ,  s.  zu  V.  124.) ,  mich  haltend.  VergL 
II  f.  äiX9  M  /io*  fit*M?  ß«Qoq  unUto*  ifififftwt 
iewohl  man  in  diesea  Stellen  ß*QO<i  auch  als 
n  des  ganaeu  Satses  nehmen  kann,  wo  es  dann 
as  ist,  s.  su  Aias  441.  Ist  es  Aecusativus,  so 
vom  transitiven  fnatw  ali:  auf  mein  Haupt 
ein  Gott  damals  eine  grosse  Last  mich  haltend 
n  beiden  Erklärungsarten  ist  der  Sinn:  als  ich 
icbiues  fasate,  bethörte  mich  «in  Gott;  vergl.  V* 
Za  fr«r  s.  Aias  öT.  Man  hat  auch  p/fu  ßÖQos 
verbinden  wollen  in  der  Bedeutung:  mich  sehr 
id,  was  an  sich  vielleicht  möglich  ist,  s.  su  Aias 
ich.  997  (in  Phil.  687  rode  &uvp  fr«t  f**  *•* 
ominativus),  aber  nicht  einfach  genug  scheint. 
$  Redeweise  kann  man  auch  Oid.  auf  Ivel.  1142. 
»n. 

MO.  und  stiess  mich  hinein  in  wilde  Wege,  ver- 
lieh su  grausamen  Massregeln,   iv  macht  eine 
Ueber  ooec  s.  Musgrave  imd  Boihe  su  d.  ÜU 
261.  ach,  die  Heiterkeit  (des  Lebens)  seraXotewk, 
nun  ganz  zertreten  ist.    [Nach   den  Yteaaecw. 
ißeß  ist  AaxnanjfQr  statt  der  von  Sclmel&ec  Xj^v- 
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AJSfTirßtfH. 


qstvf  (ftv*  &  nivqt  ßQortav  Svonovoi. 

ESArrsAos. 

w  Stono&,  töc  kywv  x%  xoJ  xexTrjfitvog,  ovarici, 
zä  fiiv  iiQQ  ysiQtov  Taäe  fpigwv,  tu  <T  iv  Sopotg 
1265  lotxag  qxttv ,  xai  ta&*  oy/wdui  xaxd.  «so 

KPEQN.  v 
tl  5*  ton?  av  xuxtov  fj  xax&v  hi; 


behaltenen  Lesart  U*jrurti*o¥  geichrieben.  Vergl.  noch 
Hermann»  Bemerkung  10  d.  St.] 

V.  1263  ff.  o  Herr,  wie  reich  und  begütert,  da  da 
das  eine  da  apr  Hand  hast ,  ■cheinft  dn  su  dem  andern  im 
Paläste  an  gehen,  am  auch  diese«  Unglflek  in  Augenschein 
nehmen  an  wollen ,  d.  i.  ob  da  gleich  schon  UngUek 
genug  hast,  indem  daa  efne  vor  dir  liegt,  ao  kömmst  da 
doch,  wie  ea  acheint,  aq  dem  neaen  Unglück  im  Palast, 
am  auch  dieses  in  Augenschein  ao.  nehmen.  Statt  daaa 
Kreon  nach  des  Boten  Meinung  noch  beim  Polyneikea  and 
bei  der  Antigone  verwellt,'  findet  er  ihn  schon  vor  dem 
Palast,   «i?  gehört  au  und  nexTtjptvoq,  wie  Track« 

869  und  anderwärts.  —  7iqo  X*H><»*  vor  den  Händen,  \?jiaf 
dir,  wie  itqo  nodoc,  vergt.  Eur.  Iphig.  in  Aul.  86,  Rae*. 
274,  Troad.  1207.   dtu  x«ooc  haltc  Sophokien  V. 

1244  gesagt,  &>  xi{Q*aa*  un*  X*&ti"  folgt  V.  1282, 
1324.   Die  Worte  tu  ph  itgh  yffm*  sind 

eine  Erklärung  des  Vorhergehenden. ,  %a  plp  den  fjCteb- 
nam  des  Haimon  uud  vielleicht  der  Antigone ,  t«  dt  die 
Eurydike.  —  fjxuv  ist  mit  rä  dl  zu  verbinden  ,  da  bei 
den  Verbis  der  Bewegung  oft  der  blosse  Accusattvus  ohne 
Präposition  steht,  vergl.  K.  Oid.  713,  Eur.  Bakeh.  1,  848, 
an  Phil.  327,  oben  zu  V.  352  und  Öfters.  —  ctycocH»  um 
auch  dieses  sehen  zu  wollen.  Heber  den  Infinitiv  nach 
tjntip  8.  su  Oid.  auf  Kol.  12.  —  Eine  einigermaasen  ähn- 
liche Stelle  ist  TrachJ  950  f. 

V.  1266.  was  giebt  es  aber  noch  übleres,  als  der  Uebd 
Uebles,  d.  i.  du  kannst  mir  nichts  schlimmres  metien» 
als  ich  schon  habe.  Ein  ähnlicher  Gedanke  findet  sieh 
K.  Oid.  1232  f.  Man  hat  $  mit  dem  Genitiv  nach  einem 
Comparaliv  für  einen  Pleonasmus  angesehen,  ob  es  gleich 
mehr  eine  Ellipse  ist.  ¥.*  itt  nämlich  ans  dem  Comparaliv 
der  Positivus  heranaaunetaaeii  >  w&  toW  i«m  Genitiv  aa 
verbinden,  i.  B.  TheoVrAt*  2»  ,lfl  U  «kouäum  *\ 
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ESA  rrBA  02. 

vrj  ti&yijxe    rovSi  nafijiirjTtOQ  vtxQov, 
mrpoQ  afftt  vtoroftoiot  nk/ffpactv. 
KPEQN. 

l(i  1(0  dvOxad-OtQ-  mwuoTQ.  a. 

oq"Atdov  Xtfitjv,  Tt  fcuQu,  rtftdXixug;  ms 
w  xaxuy^tXxu  fiöt 

SgoeTg  Xoyov ; 

inegitQyuato. 
:  fiot  viov  Xoyowl 


flvxtTm%fqay  yj  fuhx^gm  d.  i.  tflner  als  des 
Issel,  SOssigkeit,  Xenoph.  Kellen.  2,1,  8  jjj  Sk 
fittUQortgov ,  f  £"(>ot  ^er  Aermel  aber  ist  etwas 
all  der  Hand  Ijange^  u.  a.  m.  Beispiele  s.  bei 
ad  Hermann  so  ff.  St.,  Hermann  zum  Tiger  p.  787, 
leonasm.  graee.  p.  181,  und  anderen,  wiewohl 
i  Beispiele  hierher  geboren,  sondern  anders  zu 
lind!  [Die  Stelle  ist  von  Schneider  nicht  richtig 
fj  igt'  hier  parlicula  disiunctiva  und  der  Genitiv 

gen:  partitivut  abWtngig  Von  rt '  fori*.  Der 
%i  d*  low  av  xaxtor,  i}  %t  faxt  xuxüp  ?t*  oder 
>clf  tfbris;  vom  Unglück.]  \ 
267.  inipftfrvQ  die  gante,  wahre  Mutter,  die 
n  so' liebte ,  dass  sie  seinen  Tod  nicht  überleben 
kehnlich  K.  Oid.  930  navxtl^  dopao,  und  entge- 
t  Elektr.  1154  ptjtijQ  ufttjrwQ. 

170.  'Ariov  lipn*  vergl.  V.  805  f.,  K.  Oid.  178 
Musgrave,  Elektr.  137  f.,  Eur.  ras.  Heralü.  770 
mmv  y«  to*  'dx* Qomov ,  und  anderes.  —  tt  p 
ndem  du  mir  das  Liebste  raubst. 

171.  ff.  wendet  sich  Kreon  an  den  Boten ,  s.  su 
Statt  m  hat  Aldus  i<u,   was  einsylbig  gelesen 

s  so  verwerfen  ist,  wiewohl  w  wegen  des  strb- 
«j  besser  scheint.  xaxuyytXju  axq  durch  böse 
erregten  Kummer. 

173.  einen  schon  vernichteten  Mann  hast  du  voll- 
»runde  gerichtet. 

174.  stehen  nach  %t  <pi]$  noch  die  Worte  «  w£ 
eine  Anrede  des  Dieners  wäre,  s.  zu  "V.  IfcTk-, 

•  mlcht  wohl  passt,  da  Kreon  leinen  Soun  %<* 
leb  hakt  nal  den  Metrum«  wegen  get^fvcVieu, 
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otpwytov  in  oX&pw 
yvvaixtiov  ufiytxito&ai  jaogov; 

XOP02. 
QQav  nuQtaxtr.    ov  yug  tr  ftv%oTg  hu 

KPES2N. 

OlfiOf 

1280  xaxov  toJ'  SiXXo  dtvrsgov  ßXlnia  xuXag*  1295 

i'yw  fiiv  Iv  ytiQtaaiv  agriiog  Ttxvov, 
ruXag^  tov     ivuvra  ngooßXinw  vtxqÄr.  ■ 


aber  «  gelauea ,  welches  ,  eben  weil  et  allein  ateaaV 
Veranlassung  iar  HinzufQgung  von  %ml  gab»  Uebcr  s) 
vergl.  »  ifQos  &t£v ,  *  /ai^'  'A&dva  and  ähnliches ,  a.  SSJ 
Aias  91.  So  K.  Üid,  1147  J,  ^  xojUje,  »qiaßv  9  vofüV» 
•o  2«  and  andere  Aosrufewörtchen.  —  ist  daran  dia 
Synizesis  einsylbig.  [Mehr  Wahrscheinlichkeit  hat  Seldkn 
Conjectur:  xt  <ppqy  u  nal,  xlva  kf'yus  fM*v&>p.  S.Wunders 
Aniuerk.  Hermann  liess  die  Warte  «  nul  aaa  and  ichiics 

V.  1276  f.  dass  zu  meinem  Verderben  (zo  meinem 
schon  vorhandenen.  Unglück)  mich  noch  Umlagen  des 
Weibes  mörderischer  (durch  Mord  vollbrachter)  Tod. 

V.  1278.  [Dieser  Vers  ist  mit  Hermann  and  Anden 
dem  Chor  zugetheilt;  die  Ausgaben  geben  ihn  e\nem'Ayy*los 
oder  'ESuyytloq.  So  auch  Schneider.  S.  Erfurdts  Bemerk» 
Die  Leiche  der  Eurydike  sieht  man  durch  üeffhung  dar 
Thfire  im  Vorhofe  des  Palastes  liegen.]  1 

V.  1280.  da  sehe  ich  ein  anderes  zweites  UagHkk.  < 
Ueber  ullos  von  zweien  gebrauchtes,  zu  Tracb.  614. 

V.  1281.  ist  der  Sinn :  es  bleibt  mir  kein  Unglück  sa 
leiden  mehr  übrig,  da  mich  alles,  was  mich  betreffen 
konnte,  betroffen  hat,  oder  vielleicht  richtiger:  welches] 
Schicksal,  welches  traurige  Leben  erwartet  mich  nun  Ja 
der  Zukunft?  da  ich  nämlich  von  den  Meinigen  verlassen 
bin,  s.  Oid.  auf  Kol.  1715  ff. 

V.  1282.  s.  über  iv  xtfowo**  *u  V.  1244,  1263. 
V.  1283.  die  andere  aber  %eta  Vfe  w  mVx  ladt,  fs> 
Sk  für  viyr  ßk  wegen  »**oo*%  l,  TcaxV  *ÄV 
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tV,  (ftV  fi&T£(f  U&Xfa,  <ftV  tixVOV.  1300 

$*  o%v&t]xrog  7}$*  ßfOfila  7i£qi% 

'ei  xeXatvä  ßXiyaga ,  xcoxvouou  uiv 

w  7iq\v  &üv6vTogMtyaQ^wg  xXetvov  It'zog, 


285  ff.  entsprechen  nur  fünf  iam bische  Trimeter 
i  strophischen ,  ohne  dass  eine  Lücke  anzunehmen 
i  Elefctr.  1257,  1390,  oben  zu  V.  110.  Sie  bilden 
i  Systeme  nnd  entsprechen  lieh  als  Ganses,  aber 
Einzelnen.  Aehnlich  ist  es  mit  V.  1307  f.,  welche 

als  Zwitchenrerse  zwischen  der  zweiten  Strophe 
snstrophe,  oder  als  System  zu  dem  ans  sechs  vou 

anhebenden  anapastiachen  Versen  bestehenden 
(fem,  anzusehen  sind.  Falsch  würde  es  seyn, 
e  Trimeter  V.  1205  —  1290  den  Tri  meiern.  V." 
1318  der  Zahl  nach  nicht  entsprächen',  da  dieae 
he  sind  3  wie  V.  1256  nnd  1278;  denn  ausserdem 
auch  sie  als  Systeme  angesehen  werden.  [Die 

acheinen  vielmehr  ganz  von  den  Gesetzen  der 
Mi  ausgenommen  za  seyn.  S.  hierüber  Wnndera 
ng  an  d.  St.]    o£vc>qieToc  scharf  gewetzt,  heftig 

in  Leidenschaft  und  Verzweiflung,  s.  Erfordt  in 
Vie,  sich  ihre  Leidenschaft  geäussert  habe,  wird 
mden  angegeben.  —  rfi*  ßu/tfa  */ot£  hier  am 
i  Opferheerde  des  Vorhofs)  umher. 
286.  Xvh  xtXcur«  ßXfyaga  sie  reisat  die  Augen 

es  leidenschaftliche  Menschen  thun.  Oasn  passt 
t  Beiwort  xtXcttra  gut,  d.  i.  die  schrecklichen, 
ich  blickenden,  vergl.  Aias  955.  'xtXcuPWttt*  &vpb* 
Masgrave  nnd  Lobeclc,  Bloinield  in  den  Glossarien 
.  Pen.  119,  Choeph.  407,  uns  zu  Aias  229.  Ueber 
gl.  Eur.  Khes.  8.  Xvaor  ßXt<pÜQ*v  yoQyunor  V<?pa?, 
vissermassen  auch .  Hippol.  290.  arvp^p  6<pQW> 
Aias  1225.  axator  inXvau*  ov6ftu, 
.287.  MtyaQf'mq  ihres  und  des  Kreon  Sohns,  der 
nolteus  heisst,  nnd  unter  letzterem  Namen  in 
jidei  Phoinissen,  besonders  von  V.  954  bis  1025 
it.  Aber  auch  bei  Aisch.  Sieb.  474  heisst  er 
i:  MtyuQtvq  XQtorjoq  anfyfia  vov  JPnaqxmv 
ind  Hermann  bemerkt  richtig,  daat  beide  Naimem 
\edemiang  haben  ,  da  der  eine  von  pifynoov *  Ä«v 
9m  ji/ruw  and  oixog  kömmt.  8of»huilea  nennt  d«a. 


I 
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avd-ig  Si  rovSv  lotofriov  di  aol  xaxug 
ngä^etg  tqwfivtjoaau  nu  natdoxrovw.        i  aasssi 

KPESiN. 
1290  alat,  alat, 

wvinxav  yoßw*    %i  [i  ovx  ärrcUav 

ditkaiog  tyw ,  q>ev,  q>tv,  \&>  *° 


Vater  des  Kreon  Menoikeus,  i.  oben  V.  158,  213,  10^  ' 
und  mehrmals  im  K.  Oidipus,  und  den  Sobn  dessehV^?  ' 
.Megareus.   Er  opferte  sich,  da  die  Befreiung  von  Tfcab^ 
von  den  belagernden  Feinden  nach  dea  Theireaiaa  Wala**'  i 
aagung  nur  auf  diese  Weite  geschehen  konnte,  frdwillf£ 
auf,  indem  er  aicb  in  die  Dracbenböble  stürzte,  wora***  j 
lieh  xXtwop  Xfyoq  beliebt,  <U  i.  herrliche«  Grab,  wie  j 
Elektr.  436,  a.  Dorville  anm  Chariten  p.  258,  dem  Süu**  j 
nach  für:   ruhmvoller  Untergang,  Tod.   Nicht  übel  is*  4 
Bothel  Vorachlag  Xu#os*  I 

V.  1288.  bangt  tovdt  nicht  von  A£oc,  sondern  ro»  ] 
xiaxvoaoa  ab ,  welches  Yerbum  hier  eine  doppelte  Cop- 
atruetion  hat,  da  es  die  zwei  Bedeutungen  beklag  es 
und  klagen  in  sich  vereiniget,  s.  su  V.  352,  Aiaa  709, 
K.  Oid.  817,  Phil.  611.  Kinigermassen  vergleichen  kaas 
man  auch  Phil.  706  f.  ov  (fogßup  Uguq  yuq  0*0404 
ovx  uXXtav  a%Qtiiv* 

V.  1289.  xaxäs  nguStis  lyvpinpaaa  böses  Geschick  1 
anwünschend. 

V»  1201.  uvimav  <poß(p  ich  bin  ausser  mir  vor  Ent- 
setzen ,  über  mich  selbst  nämlich,  oder  über  die  YerwAn* 
Sehlingen.  Ueber  das  Verhum  uud  die  Redeweise  s.  sa  ■ 
Ajas  684.  — •  unatuv  nämlich  nAq/^y,  welches  in  ftMtiet» 
Versteckt  liegt,  1  zu  Elektr.  1407,  wozu  man  noch  K.Oid. 
1300  f.,  Eur.  rai.  Herakl.  180  ibv  xaXXtputo*  (xsl/wr)  ! 
ixwfiuotp  und  besonders  Valkenär  su  Eur.  Phoin.  1440. 
vergleichen  kann.  [Auch  Hermann  zu  Vig.  S.  867.1  arxaimr 
von  vorn,  feindlich,  tödtlich,  wie  Elektr.  195,  a.Valckeaar 
a.  .a.  O. 

V.  1293.  ist  entweder  ein  ischiorrbogischer  iambischer, 
wenn  man  die  zweite  Sylbe  in  ÖtlXaioq  als  knra  ansieht, 
«•  zu  PJiiJ.  851 ,  vielleicht  telbst  ohne  dieaea,  s.  an  Oid. 
auf  Kol.  1733;  oder  et  Vit  em  ^tWvwkt  uiit  doppelter 
AHAknifiti  ••  Henaiumi  etanuu  taMto.  wta.  T&Vtosi 
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tXata  ti  avyxixpaptu  ävu. 
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;  alrlav  y?  zfivdt  xaxtfvtov  fy„W 

ig  Ttjg  &avovotjg  irjaÖ'  intaxtjnrov  itopojyj 

KPEQN. 
lo)  Si  xuntXvGttT*  iv  ffovatg  TQonw • 

EBArrEAOZ. 
(aaa  vtp  ynaQ  uvtoxhq  aintjv ,  Snwg  1315 
dog  %6ö%  fiff&tt  o^vxfixvTov  näfrog. 

\kpeqn. 

ioi  fxoi ,  xäti*  ovx  in  aXXov  ßporrov 
\g  aQ(.ioati  tiot  1%  ah  lag. 


tf.  Uebrigens  kann  min  tlpi  ergänzen ,  oder 
Ergänzung  der  Partikel  ök  fortieUende  Kraft 
l,B.ioK.  Oid.  736. 

I.  ovyxfxQU/MU  dvq,  ich  bin  mit  Elend  vermischt, 
ieh  damit  verbunden,  8»  Maggrave  nnd  Erfurdt 
ans  zu  Elekfr  1477. 

>5.  als  Sebald  wenigstens  habend,  oder:  ja, 
ichuld  wenigstens  habend.  ro/vSe  x^ntivmv  an 
l  jenem,  an  dem  Unglück  der  Eurydike  und 
l,  oder  an  dem  des  Haimon  und  des  Megareus, 
ataofopferung  Kreon  hätte  verhindern  sollen. 
>.  intax^nrov  du  wurdest  belästiget,  angegriffen, 
t,  es  wurde  dir  aufgebürdet,  zur  Last  gelegt, 
shtigere  Lesart  ftogvv  ist  mit  den  neuern  Her- 
lergestellL   Schneider  hatte  die  Vulgata  /tofti 

7.  aber  auf  welche  Weise  nur,  s.  zu  V.  768« 
trennte  sie  sich,  schied  sie,  starb  sie,  wie 
.  Aloagrave  zu  d.  St.  —  h  (povalq  bei  ihrer 
,  s.  V.  69*. 

3.  v<p   tjzoo ,   so  todtet  sich  auch  Deianeira 

I  f.  diess  wird  nie  auf  einen  andern  der  Sterb- 
en nach  meiner  Schuld,  nachdem  ich  es  ver- 
be,  oder:   durch  meine  Schuld,  Aäu. 
i  Gebrauch  von  aöfiofap  vergl.  TracKI^V, 
KJckir.  1Z93. 

hg  exe. 


fy<Ä  ya/w  fry/iw«  J<&  inomroJloi,  133a 

tov  ov*  trra  fi&Ur  fj  fflfiba.  I3*a 

'  ,  \»^:,.XQ?ßX-  .  ...  V.  ; 

1310  9*vqtaj  /w&iw  •  xaXbaf  frßy  .  UM 


V^AMK  ol  die  Berydikm  Uebor  dfen  Bitte»  1»  a)#J 
svs»  Hernunni  elemuv,  doetr.  nietr.  y  llf  _  hfirit 


wai  die  älteste  Handschrift  hat,  ist  poetischer  .ab  faavM 
i.  auch  sn  V,  1320.  .     .      »  ♦  T 

V.  1803.  ich  selbst  getteke  e*als  wahr  ein*  *>w  stat* 
nachdrücklich  zu  Anfang.  'i  m 

V.  1*04.  igt  die  Wiederholung  des  in  den  Urkunde* 
nur  einmal  stehenden  uqoQTtcXot,  eine  wahre  Verbesseren} 
Braucks,  Fast  kein  Fehler  der  Abschreiber  ist 
als  ein  zweimal  zu  schreibendes  Wort  nur 
setzen.  In  der  Gegenstrophe  etwas  zu  streichen  Ist.  eafl 
unwahrscheinlicher  und  gewagter.  .  i  .  .4 

V.  1305.  [Heber  die  karse  Endsylbe  des  erstem  flaut» 
ttiqs  a.  Hermanns  Elena,  doctr.  metr.  p.  248.  JMsst 
eoajicirte  «ttjpoV  ,  was  Wunder  aufgenommen  hat»  IM_ 
folgenden  Vers  erklärt  Wunder  richtig  so :  qui  mm  saapf 
sws«  quam  tt ,  qui  nuifut  etf ,  4.  e.  qumm  i» ,  qui  jMffttl 

X<  1308.  denn  recht  kurz  sind  die  gegenwärtigem  Ual 
am  besten,  d.  i.  sie  so  schnell  als  möglich  zu  hmmV$gm% 
ist  das  Beste.    [Vergl.  Matth.  §.  462.]  . 

V.  1310  ST.:  es  erscheine  als  letaler  (anlötet) 
Todesfälle,  welcher  mir  nach  meinem  sehnli chsten 
sehe  (xdXJumm)  herbeifuhrt  den  letzten  Tag,  den  Teds* 
Ifeber  die  Construction  s.  au  V.  923«;  inaw  der  amekv 
gvaeaden,  wie.  El.  Ifta,  U8fc.  wsotoc  wie 
ietmter;  ähaUeu  oben  V.  1%  iiUo^at^Vatfmtasai 
dem  cod.  Aug.  «fUoat  «*ti.  **^antea\\ 
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Uorra  ravra.   Ta?*  nQoxitfiivmr  xl  X9^ 
iaouv ;  filUi  yuQ  x&v9  oToicaxpiJ/iAciy.isss 

KPEQN. 

.       xopos.  c 

iw  npocev/ov  ftijdiv  .  arg  nenQWfiivfjQ 
\  toxi  dvnxolg  avfjLtpogäg  anaXkayri. 

KPEQN. 
it*  3r  fidraiov  uvSq  ixnoi&r, 
w  7uu,  cl  i  ov%  ixuiv  xaxixavor,  1*40 


N  t  M  wie  V.  1S1T  f.,  welche  In  den  Urkun« 
Uten  ingetbellt  sind,  gehören  nothwendig  dem 
Bf  hat  teinen  Berieht  abgestattet  and  sieh  in 
ge  des  Kreon  geteilt.  Der  Chor  »nett  den 
andere  Gedanken  so  bringen,  und  tagt  daher 
uvra, :  dal  liegt  in  der  Ferne ,  das  darf  dir 
n  Sinn  kommen,  bedenke  vielmehr,  waa  mit 
nden  Todten  anzufangen  ist.  [t+*  ngoxnfUpmp 
*Xk&rrw*\  vi  ZW  wpäWs*»  /  d.  i.  was  10II  man 
toH  geschehen  ?  habe  ich  mit  Aldui  und  den 
kben  aufgenommen,  da  Brauk  darüber  schweigt, 
ihm  aufgenommene  ebenfalls  statthafte  Lesart 
itw  t*  ZW  ngaaotify  welche  keine  Frage  ent- 
raaerer  Autorität  beruht,  —  fi4Ut>  yaq  rupi' 
wAfftrdenn  die  Sorge  für  diese  kömmt  denen 
lafffrzn  sorgen  Pflicht  ist,  d.  i,  dir  als  Ver- 
berg), oben  V.  865, 

Bi  berücksichtiget  Kreon ,  der  nur  mit  sich 
aüigt  ist,  die  letzten  Worte  des  Chors  gar 
was  ich  wenigstens  wünsche ,  darum  bat  ich 
lat  die  Kraft  von  xcti  ,  s.  zu  Phil.  320. 
r  f.  s.  zu  V.  1314. 

>,  äpnx*  u¥  für  uycTt,  s.  zu  Elektr.  uiA 
—  [Matth.  §.  515.  y.  JRost.  §.  119.  S. 
K  hSbe  ich  xaT&avov  statt  der  dem  Mettuxa. 
gewöhnlichen  Lesart  xceTlxravov  gcacVtte- 


1«4 


antitomh. 


üix  avräv,  &  fiOi  jUkaig,  ov¥  t^oi , 
07ra  ngbg  noxtqov  itty  *  na  xal  &üj; 

«   •  *<*W*  YMQ  .  -  .* 

X^ia  t«o**  ^ßofr,  ^  XQajtfiot  13*5 
1325  noTfiog  dvaxofiiarog  tlarjlctTO. 

XOPOX  . 
nolkqj  to  (jppowiV  ai9aijiwvlag 
71QWT0V  vnaQZW        di  tu  %  tlg  faovg 


V.  1621.  steht  oc  zu  Anfing,  'was  durch  Verirrung 
der  Abschreiber  in  den  vorhergehenden  Vers  entstanden, 
und  der  Sprache  .' wie  dem  Metrum  zuwider  isiyf—  tsf  »* 

Svtuv  und  dich  sogar,  und  auch  dich  noch«;  ■ —  qv4*  ty«t 
nd  nicht  weiss;  es  fsf  mit  8«  zu  verbinden. 

V.  1322.  ön£  nQot  nottqov  Xdo)  wie  ich  auf  welchen 
von  beiden  sehen  soll ,  d.  I.  welchen  von  beiden,  und  mit 
weJener  Miene  ich  ihn  anblicken,  soll;  an.  beiden  habe  ich 
mich  vergangen ,  und  das  Bewusstseyn  davon  macht,  dam 
ich  die  Augen: abwenden  urass.  Aehnliche»  Aiae  462,  K, 
Oid.  1371  f..  Ueber;die  Doppelfirage  s.  iu  .V.  2,  —  %f 
atai  &o)  habe  ich  als  Fragsatz  genommen :  wie  soll  ich  et 
auch  machen,  anfangen?  wie  wäre  es  mir  auch  möglich? 
nämlich  sie  anzuschauen. 

V.  1323  ff.  denn  alles  ist  schief  hier  vor  mir,  auf 
der  andern  Seite  aber  liat  mir  das  Haupt  schweres  Geschick  i 
bestürmt,  oder:    das   was    aber  in  meinem  Haupte  ist, 
meinen  Sinn,  hat  schweres  Geschick  bestürmt,  je  nach- 
dem man  t«  öl  für  sich  nimmt,  oder  tu  int  xocct»  ver- 
bindet.   IfyQia  schief,  anders  als  ich  es  mir  gedacht  habe, 
wie  wir   sagen:  die    Sache   geht  schief.    Uebrigens  ist 
A&ouz  durch  die  Synizesis  sweisylbig,  man  müsste  denn 
ändern  wollen  tdie  xiQ°^v9  w°  dann  ini  aus  dem  Folgen- 
den heraufzunehmen  wäre.  [Brunei,  hat  wohl  richtig  ver-  | 
bessert  %av  x*Qow.]  —  «faijAairo  bestürmte,  s.  V.  1258  iL  | 
und  Musgrave  zu  u.  St.    Kreon  mit.  Gefolge  ab.  I 
^  V.  1326  f.  construire  man  xoXXif  »owtov  svöaifioptai  j 
vmxQxu  to  q>Qo**ir  bei  weitem  das  grosste  Glück  ist  die  1 
Besonnenheit.    Ueber  diesen  Gedanken  s.  Erfurdt  su  d.  St.  j 
auch  oben  V.  679  f.  ,  über  TtQohop  zu  Oid.  auf  Kol.  141« 
V.  1327.  habe  Ich  aut  den  bessern  Urkunden  tu  %m 
(ä   i.  toZ,  s.  zu  V.  «U  *hws,  N««ÄäJt  TriUinie* 

?*  «fc  &*ovq  geändert  nut,  auf&enwiMn.  x*\     \*  3en- 
tenzen  an  iclnem  TlaUe ,  \heä  Vansi  *Yv&rX  va&X  \S*  ^  V 
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Htjäiv  doHnuy  fieyaloi  di  Xoyot  1350 
fieydXag  nXijyäg  t&v  v7itQav%wv 
anorioavTtg, 
yijga  to  (pgovuv  l8tSa%av. 


»n  werden,  to  eh  &iovs  da«  wm  Qfiter  betrifft, 
hteu  gegen  Götter,  Der 'dar  »eint  das  den  tie- 
er Unterwelt  entgegenlaufende  Verbot  dea  Kreon« 
neikea  an  begraben. 

LS28.  /cf/oJlo*  Xoyo*  übermüthige  Reden  and  Be- 
wrgl.  V.  Ml. 


tJefrer  eich  t 

der  ausserdialogiohen  Versmatö* 
in>  der  Antigoae. 


Erster  Gesang. 
Ente  Strophe  und  Gegenstrqphe  von  V.  100  an: 


O  —  —  sJ,  —  VA^  — 


—  —  w  _   »  glykonische. 
 'c;, -  ' 

—  —  —  3,  —  cm  — 

cc/^>  sJsAjf  —  oo  — 

Erstes  System  und  Gegensystem  von  V.  110  an: 

jedes  su  1  anapästiscben  Versen,  s.  zu  V.  110. 
Zweite  Strophe  und  Gegenstrophe  von  V.  134  an: 

—  uo,  -  ov,  —  s^-»,  -  ~  |    logaödische  da*^ 

—  s*s,  £        £  ou,  -vy  (  lische. 

—  — ,  —      —        i  giyfconfociie, 

—  o  —  —    ein  trochaischer. 


.*       f  9  \    ionische,  s.  su  V.  154. 


vü  Ii  1  o^^i     faigLt&W  tacfc^«tat  chorfas* 


System  uat  Gegenflyitew  Ton  V.  142  an: 
von  1  anapastischen  Venen»  i.  au  V.  110. 

Zweiter  Gesang. 

>phe  und  Gegenstrophe  von  V.  S34  an":    .  . 
^  —  o  —      e.  choriamb.  iambUcher* 

\  giykonlidho. 
">  w"7  J  ianbiflcU. 

^,  —    —  —     e.  antispait«  trocnSaieatr. 
*ephe  nod  Oegenatropiie  von  V.  354  an:  ^ 

w'  >        ~  {   deetyUeehe  mit  einerAnakraeie. 

u  — ,  ov^  —  o  —  —  e.  logaodUcher  anapästischer« 
-» —     e.  dochmiicher. 

—  y — 9 w  e.  kretischer  mit  e.  Anakrnsia, 
.  od^e.  iamb.  dochmischer^  od. 
e.dochmiicher  rait  vorherge- 
hendem Jarabui  und  oachfol~ 
.  ,  i  ge»deiiTaiifgelöitemKretieu8. 
~^sj  —  v  —    ein  iambischer. 

—  ^  — .  e.  fcretischer  mit  e.  Anakroaia,  od. 

e.  dochmischer  mit  e.  vorher- 
gehenden  Jambus. 
*9  —  w  —    ein  trochaiacker. 
t  o  —  o  —     ein  iambischer. 

ein  trochäischer. 
;  von  V.  374  an: 
lapaatiache  Verse. 


fSnf  maupäMÜBche  Verse. 


I 


'     Dritte  besang« 

Ente  Strophe  und  Gegenitrophe  von  V.  580  an: 

— >  —       —       -  |  e. dactyl. iambischer mit 

■'■  '  \    : :  0  «f  Anakruiia,  od.  e.  Jo- 
gaod.  anapäatiicker. 
-vj,  Xo^,  Zo^/,  -vjO/£ '  ^  e.dactylUcher  miÜ.feasU. 
.£  ^  -r        v#G-  e.  trbchaiMcfc  choriamb^  od.  e.  glykon. 
—  Vd»      "   ein  iambiicher.) 

iw  -       —  w  —  J  » 

_  .£  w3C,  v  -  V  «*  e.'iambi8cfcerTi{*te(er. 

C  ~  £  — ,  w.  Aw:^'.— .i  e.^  antiapaatiich  iämbiacker. 
3- - -f  ~  ei^teochaifclier. 

w  ^  o  si  •*  ~    ein  iaptiiacaer. 

Zweite  Strppfc»  und  Gee^trophe'  von  V.  600  arii  ^ 

w.'il  (•••  ******  - 

my.  ~»j  *•  V.^v^W     ^  r;**»      chbriainbif  eher.  ' 
~,  —      —  ,     —  und  —  <-<w      v-»  ^  —   e.  glykontscher, 
_     '  a.zuV.603. 
od.  -  -  >  ^  ~    e«  antltpaatiicher. 

.   Z  -  v^-,u--    e.  choriambischer. 

1 —  ein  iambiacher. 

-   *•  choriambischer,  od.  logaod.  dactyl. 

w—  w      w  -  —  ein  iambiicber. 

—  f  —      —  >  v»  -    ein  glykoniteher« 
,  www  -      -  -    ein  trocaaiaolier. 

-  ■  —  ein  choriambischer. 

Nachgesang  von  V.  622  an: 
fünf  anapästische  Vene. 


Vierter  Gesang. 

he  von  V-  1 
iambitch  choriambiache. 


Ente  Strophe  und  Gegenatrophe  von  V.  777  an 

^      w  -     l    ^a^Viariaa  oder  giykoaiacke. 
-     vy  -   X      -    eAu  t\kOiW\ä**V  \m^«. 


7'       ,  \  tböriainDliclat.  -  " 

~°  ~>  w  —    (    choriatnbiiche  oder  glykonlitfae. 

igesang  von  V.  785  an : 
anapäatiscbe  Vene. 

Urophe  und  Gegenatrophe  von  V.  806  an: 
— ,  —  tA*>  — ,  o  —  — '  e.  iämbticb  choriambischer. 
— ,     —    e.  choriambischer,  od.  lögaod.  dactyl. 

L%?~>  V""r.J  1  glykoniachel 

e.  irochäitek  cbojriainbiaeher, 
s.  au'  V«  W41  ' 
—      — ,  —  kau  -  j  er    ein  eböriambiscW. 

— ,  ^    ein  choriambischer,  oder  ein  daktylischer. 

' ,  -      —  ,  \j  ~  ■  ein  glykoniacher. 

ind  Gegenayatem  von  V.  810  an:  .r 
T  nnd  vier  ahapäaiische  Vene« 
ropbe  und  Gegenstropne  von  V.  830  an: 
'-,-cü-    ein  iambiacb  choriambischer. 
»  T  j  — :  .  ein  iarabiicher. 

os-»  — ,  w  —  —    ein  choriamb.  oder  glykoniacher. 


choriambhthe. 


^       — ,  v-»    ein  cboriambiicber  od.  glykonischer. 
—  —  —  9  —  —    wahrsch.  ein  glykoniacher ,  a..  zu 
T.  655;  doch  kann  es  auch  ein 
^  apondeticher  Paroemiacoa  aeyn. 

L™JZ-Z~\  «lykoniBcbe. 

*  -  w      v  S.J-SJ-    e.  iambisch  doebmiaeber. 

'  u  v    «{n  dochmischer. 
V-f  Sf't'v-f  er  e.  anlispaai.  iamb., 
/ V  -  ^-o»    ein  iambiaober. 


iambische. 


m 

w>---,o~v>-,u    ein  anthr]fflrt!ieh  iambtlener. 
Nachgeiang  von  V.  868  an : 

sj  —  vy^f<^  y ein  iambiicher* 

pfy  —  ^  — *  Vy  ~  °  .  ein  kretiich.döchm.,  oder  e.  glykon. 
£\J*> ,  £  OsJ,  w  va^,  -  J'   ein  jo^aod.  dactylfacher,  od. 

.  e.  anfiapait.  iambi»cher. 

V.  SM— 9S5  fnn&ehn  wy^iitüche  Vene. 

.  .  Tudfter  uesang. 
Ente  Strophe  nnil  X^cnlfa^^e  Von      bsITaa*     "  ' 


—  —  j  —  va^  — }  —  uu  /  choriambiiche. 

.  ~*     Vv  -  ,  V  —    ^    ein  cKorfarab.  antiapaitifcfcer, 
'  ■»'•  0^er  ein  glykonischer. 

 i^,.  Z  v.^.  (  Jchonambiache,  a. 

i  .  .  •/ ■ ;  .  ■,  '  .   /•         J  iambische. 

'  ■  <■  .*  . 

\y  _     _^  ^  _  y  —        e.  aatiipaiÜafh  lämfriacher. 

Zweite  Strophe  und  Gegenitfophe  von  V.  9M»  an : 

^  -  v  t?  e.  logaod.  dartyKacker 

mit  einer  fiaaaa*  „ 


<^  -    eha  chorfanjbiacher  odea  jdactyüacht 


 >  ~  ^ ,~~      ein  ionisch  trochäjBcher. 

r  C,  -r  ,v*V  — ,       wo  —    eiu  cVot\my^iifiher» 

-  ■  •/  * 11  •  •  •     /  '  • 
 w>  — ,  —.7.  .ein  VajrahVictax.  . 
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°  '  ~    w  — '  ~  K  iambische. 

-  — ,  o  -  w  


p  —  —  ,  <->  ^  w  —  "U 


l 


Sechster  Gesang. 

rophe  und  Gegenstrophe  von  V.  1103  an : 
w  —  j  —  —    ein  anapästischer. 

•  — >  <~>  —  o  -    ein  iarabi8cher. 

—  f  "  -    ein  glykonischer. 
>  —  >  v  —    ein  iambischer. 
—  ,  ^  ~     —     ein  choriambisch  iambiicher. 

•  -  ■*  w       ein  iichiorrhog.  iambiicher« 

t    t  }  dochmkche. 

XS  u;  —  —  — 

■  \j  — 

»  — ,  ^  —  —    ein  iambi  scher.  . 

trophe  und  Gegenstrophe  von  V.  1125  an: 

•  ^  —  9  -    ein  dochmischer. 

f  —  wo-    ein  Amphybrachis  und  ein  Choriambus, 
trochäische. 


o  —  —  uu    ein  Anapäst  und  ein  Dochmiut. 
—  o  ein  dochmischer. 

—  u,u~  —  u-    ein  iambisch  dochmischer. 
<j>  —  ^u  —  o— ,  w  ein  anlispast.  dochmischer,  od.  e. 

antispast.  logaöd.  dactylischer. 


Siebenter  Gesang. 

jästische  Verse  als  Vorgesang  von  V.  1243  an. 
ophe  and  Gegenstrophe  von  V.  1246  an : 
j  —  ~  <-»  —  ein  dochm.  mit  vorhergehendeiulaTfltaw*. 
«->     umla'ias  —    zwei  Dochroien. 
/  -  f  -    zwei  Kreiici ,    oder  e.  Doc\tui\x** 
doppelter  Anakrusis. 


iya>  q>ap  %n>pofi  W  ntfcmnloi,  1330 

\m  &y#tf?  $.t*        fy«***f  'WöS^ 

rov  ov*  trra  fu#U*.  n  ppfilva.  uu 

x/ßfy  riaQOMfy>  ä  xi  felräg  (r  xoxo??  *  psetrf. 

Irw,  ttw,  «  *  eWsaro.  ß. 

1310  gHWipp  pfoq*  •  xajXhaf  Ifiwv  .     ,  WH 
J/uoi  Tiouiav  mw  tiuioav  -Ä  V 


■1  :.  V^AMft.  ol  die  Earjdikm  Uektr  dfen  Hiftfina  im  j^» 
btM»  -i.  Heraumni  elemav.  doetr.  Mir»  **  Hit  ihnat 
wai  die  alterte  Handschrift  hat,  ist  poetischer  als  fiW^ 
a.  aack  in  V.  1320.  ^ 

V.  1803.  ich  selbst  gestehe  efrels  wahr  eiau  fym  stakt 
nachdrücklich  zu  Anfang. 

V.  1804.  ist  die  Wiederholung  des  in  den  Urkandea 
nur  eiamal  stekenden  nqoaTtöXoc  eine  wahre  Verbeasenaaf 
Brancka,  Faat  kein  Fehler  der  Abschreiber  ist  häaigtr» 
ata  ein  zweimal  zn  achreibendes  Wort  aar  «iaaaal  aa 
•eisen.  In  der  Gegenstrophe  etwas  sa  atreieken  M  «aM 
«awahrscheinlicher  nad  gewagter.  .  i  .        .  ; 

V.  1305.  [Ueber  die  karte  Endsylbe  des  erstosi  Oaek-» 
»inj  a.  Hermanns  Eiern,  docir.  atetr.  p.  148.  JEafkrat 
etyijicirte  rdjpeV  ,  was  Wunder  au  genommen  kaft»  Den 
folgenden  Vers  erklärt  Wunder  richtig  so :  qui  mm  mmgü 
tum  quam  tf ,  qui  nutfut  ett,  i.  e.  quam  ig ,  qui  pc*Ht.} 

V*  1308.  denn  recht  korz  sind  die  gegeamrtfeaai  Uahtl 
am  besten,  d.  i..  sie  so  schnell  als  möglich  an  liaaaffljgaai 
iat  das  Beste.    [Vergl.  Matth.  §.  462.] 

V.  131«  ff.:  es  erscheine  als  letzter  (salettt)  nseiaer 
Todesfälle,  welcher  mir  nach  meinein  sehntickaten  IM 
aeke  (xdXlunü)  herbeiführt  dea  letztea  Tag,  dea  Tniaafag 
lieber  die  Coastruetion  s.  au  V.  923.  i***  der  asieh.  am» 
gvfceadea,  wie  El.  1*8)  1185.  väotoc  wie  ntpnmm*,  aav 
letzter;  ähnlich  oben  V.  1%  ijiUo^w.  Userssaaii  kaVjtatil 
dein  cod.  Aug.  ÄfWoa»  «fcU  fe\>ma»  Y^«*M.\ 


m 


tkXovra  raSra.   jSp  nqoxttfjitvw  %l  yp^ 
ouo<niv;fA&iiyuQTtortf  oTotatXQrjfi&tiv.iszs 

KPEQN. 

.m      xopos.  c 

7  vvv  nQoaevyov  fiijdiy .  wq  nuigtofiiv^c 
m  l'qri  dvtpoTg  av^tfogag  anaXhtyri. 

'  KPEQN. 

»dtf  Uv  fi&xaiov  uv$q  txnoS&r, 

&  not,  od  t*  oi%  ixwv  xanlxayov,  1*44 

fH  t  sowie  V.  131t  f.,  welche  In  den  Ultra« 
Boten  lugetbeilt  sind ,  gehören  nothwendig  dem 
Bar  hat  seinen  Berieht  abgestattet  and  sieh  su 
»Ige  des  Kreon  geteilt.  Der  Chor  lacht  den 
!  andere  Gedanken  sa  bringen ,  and  tagt  daher 
Ttxvra  s  dal  liegt  in  der  Ferne,  daa  darf  dir 
en  Sinn  kommen,  bedenke  vielmehr,  was  mit 
;enden  Todten  anzufangen  itt.  [t*?  ngoxfi/titm* 
fulkirnHf]  ri  XQ^I  iiQaoow ;  d.  i.  was  10II  man 
«oll  geichehen  ?  habe  ich  mit  Aldos  und  den 
fabln  aufgenommen,  da  Braak  darüber  schweigty 
1  ihm  aufgenommene  ebenfalls  statthafte  Lesart 
ftfpw  t*  XQ*l  KpdoofM',  welche  keine  Frage  ent- 
ivaaerer  Autorität  beruht,  —  fiiUk  faq  tM* 
A&cis'detitt  die  Sorge  für  diese  kömmt  denen 
dafür  'zu  sorgen  Pflicht  ist,  d.  i,  dir  als  Ver- 
Vergl.  oben  V.  865. 

16;  berücksichtiget  Kreon ,  der  nur  mit  sich 
haftigt  ist ,  die  letzten  Worte  des  Chors  gar 
'  wa*  ich  wenigstens  wünsche,  darum  bat  ich 
hat  die  Kraft  von  Mal ,  s.  zu  Phil.  320. 
IT     a.  ja  V.  1314. 

u¥  für  oyere,  s.  zu  Elektv.  14fc*  vnü 
—  [Matth.  §.  515.  y.  JRost.  §.  119.  3.  M 
0f  hübe  ich  xcrrrxavov  statt  der  dem  Metrwa, 
mde*  gewöhnlichen  Lernt  xavänwo*  gerne***«- 


11* 


«64  A&TTTXmm 

07ia  ngbg  qoTe(fty       •  Mu  xal  d-w; 
1325  noT^ioi'  Svdxo^iiarog  sl<rylaTö.  " 

tiqwtov  imä&Xti^        <W  *u  T  dg  &toi>g 

V.  1321/itetiroc  iu  Anfing  ,  wäi  Aurch*tärirning 
der  Abichreiber  in  den '  v ornetgö|enden  Verl  entstanden, 
und  der  Sprache,  ?,wie  dein:  Metrum  mw^jtar  *^..r^  •**  %* 

Sirb*  und  dfea  sogar ,  und  auch  dich  nocb.r  —  *nije"  &•» 
nd  nicht  wt^r  et  M  ritt  zu  verbinden.1  *  " 
V.  1322.  on^e  nooc  ffOTfoop  wie  ich  auf  welchen 
von  beiden  sehen  soll ,  d.  t.  welchen  von  beiden,  und  mit 
weitne*  Mies*  anh.ftn  anbtfcktn.  sol|;/ajm  beiden  habe  ich 
■steh  «ergangfn,  iV»d  das  Bewuastsejn  davon.  nsach4i  4afS 
ich  die.  Aiigeni  abwanden  nrass.  ;4ehnliche»  Aiaa.^62,  K, 
Oid.  1*71  f«,  -  lieber:  die-  Doppelfnage  s.  zu  .V.  2,  —  «jf 
*a£ '  &W  habe  ich  aU  Fragsatz  genommen :  wie  soll  ich  es 
auch  machen,  anfangen?  wie  wäre  es  mir  auch  möglich? 
nämlich  sie  anzuschauen. 

V.  1323  Jf.  denn  alles  ist  schief  hier  vor  mir»  auf 
der  andern.  Seite  aber  *ai  mir  das  Haupt  schweres  Geschick 
bestürmt,  oder::  das  was  aber  in  meinem  Haupte  ist, 
meinet*  Sinn,  hat  schweres  Geschick  bestürmt,  je  nach- 
dem man  t«  dk  für  sich  nimmt,  oder  tu  ini  xoccri  ver- 
bindet. •  IfyQia  schief,  anders  als  ich  es.  mir  gedacht  habe, 
wie  wir  sagen:  die  Sache  geht  schief.  Uebrigens  ist 
A&oto.  durch,  die  Synisesis  zweisylbig,  man  müsste  denn 
ändern  wollen  rode  £«oo?y,  wo  dann  inl  aus  dem  Folgen- 
den heraufzunehmen  wäre.  [Brauck  hat  wohl  richtig  ver- 
bessert so?  x*Qoiv.]  —  tiariXaro  bestürmte,  s.  V.,  1248  fL 
und  Musgrave  zu  u.  St.    Kreon  mit.  Gefolge  ah^ 

V.  1326  f.  construire  man.*oU$  wo*#w.  §ädai/tmtat 
vnÜQXi*  %o  tpQovtiv  bei  weitem  das  grossse  Glfick  ist  die 
Besonnenheit.   Ueber  diesen  Gedanken  s.  Erfurdt  su  d.  St. 
auch  oben  V.'  079  f. ,  über  nQÖfror  .zu  Oid.  auf  Kol.  1dl« 
V.  '1327.  habe  ich  aut  tau.  bessern.  Urkunden  %*  \ 
(*.  i.  rol  y  %.  zu  V.  M  *«w<o  TriJtfinieJTU  ^ 

rm  *i*  &*oiv  geändert  bat,  atffe*w«mwa.  %^}*  \**ub-  ' 
tenzca,  an  seinem  PUiM ,        Vaan  ^  * 


AXTiF&NH. 
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fiiijäiv  äoinieTv  *  piyaXot  Si  Xoyoi  isso 
fieydXag  nXyyäg  rwv  vmqavxwv 
anoxiaavxtg, 
WQct  to  q>govuv  ldi3a£av. 


ien  werden.  %a  elq  &eovs  dai  wmi  Gßtter  betrifft, 
dbteu  gegen  Götter,  Der 'Clor  weint  das  den  tie- 
fler Unterwelt  entgegenlaufende  Verbot  def  Kreon« 
yneikea  an  begraben.  ■       .  \ 

1328.  fttyüko*  loyoi  übermüthige  Reden  und  Be- 
rergl.  V.  427. 


tel»er»lcht 

der  ausserdialogiohen  Versmaässe 
in,  der  Antigoae.  ' 


Erster  Gesang. 
Ente  Strophe  und  Gegengtrepat  von  V«  100  an: 


O  O,  —  Ok- 


—  sj9  —      —  _   i  glykoniiche. 

—  —     o»,  —  s**  —  >  ^  —  v  / 

—  —  —  3,  —  — 

Entei  System  und  Gegeniystem  von  V.  110  an: 

jedei  sa  7  anapästiichen  Versen,  i.  zu  V.  110. 
Zweite  Strophe  und  Gegenatrophe  von  V.  134  an: 

—  yw,  —  ou,  —  sa-»,  -  ~  i    logaodiiche  dacty- 

£  sjv,  -L        -ou,  )  lUche. 

—  — ,  —  *v  —        r  giyitonjgdie. 
 o,  i 

—  c»  —  —    ein  trochäiacher. 

—  7'  ^  "7  "7  (    ionische,  s.  sa  V.  154. 
wU  —  ~   ~       ,C  —      fai8>.\o\t  totV^otac  choriaflah. 


im 


Syriern  rad  €egeaaysteai  vow  V;  142  an: 
i  von  7  anapaatischen  Versen»  ■•  in  V«  110. 


Zweiter  Gesang. 

ophe  und  Gegenstrophe  von  V.  134  »jn 
w  —  u  —      e.  ckoriamb.  iambiseker. 

^,  ü  ^  -  —  e.  antispast.  troch&scher. 
jrepke  ata  Gegeastfopbe  von  V.  354  an 


iamhbeU. 


>  Y*'  ~  |   AaotyUsehe  aUt  einerAitakr«si*. 

-^»/:  J  .  .. 

iu  —  9  s*j  —  o  —  —  e.  logaodischer  anapästUcher« 
w  —     e*  dochnuscher. 

— e.  kretischer  mit  e.  Anakrnsis, 

.  od^e.  iamb.  dockmisefaer^od. 
e.  dochmischer  mit  vorherge- 
hendem Jambus  and  nachfol- 
"  .:.  .  ;  ^endeoraufgeldstemKreticas. 
— ,  v  —  V  —    ein  iambischer. 

—  w  — ,  e*  kretischer  mit  e.  Anakrnsis,  -od. 

e.  dochmischer  mit  e.  vorher- 
gehenden Jamba*. 
—  ^  —    ein  trochaischer. 
"»  o  —  o  —     ein  iambischer. 
-    ein  trochäischer., 
y  von  ,V..  374  an: 
napastische  Verse. 


M  fttaf  an*pästiaehe  Verse« 


■i  f  1  Diitfre*  <Gesartg. 

Ente  Strophe  nnd  Gegenstrophe  von  V.  580  an: 

— ,  —  w,  —  vw,  —  |  c?  —     >  —  e.  dactyl.  iambiicber  m 
,::  t:    r  ^ ;  5       ;  i  o  tvAnakrusis,  od.  e.  Ic 
gaöd,  anapasthcher. 

—  w ,  iW,'^vA/,  ^Oü;  ^1!*e.iläctyli»cher  mite.BasI 
Z  ^         '^^X>-  eJ  trbctiaisch  ehoriamb.^  od,  e.  glyko 

—         ~   ein  iambiicher*} 

—  -£  «mW,  wy  vw,  o  -  v  ■*  e.'iambischerf  rfitöc 
Z  £  £  — ,  Hj^.%i>vf.t  e.^  antis  pastisch  iämbiacher. 
3---,  ^"^o-,  -    eiivtrochäifcher.  ■ .  "  -  " 

w       -.yiläV^^.'A,  <i  ■*  -    ein  iamftscter. 
Zweite  Strophe  and  Gcgeljstrophe'  von  V."  600  ani  ^ 

£f f  *  *******  "      ■  ;  ' 
.«i-^y 4  k*Mg ;-^iW «wy ^  f •  chbäambifcher.  ' 

— ,  «^w— —  and  —      — ,  w  W  —   e.  glykanlsch 

i.zuV.604 

od.  -  ^      ^  ,  ^  —    e.  antispastischer. 
,  X \*j -^vw-,v>--    e.  choriambischer, 
ein  iainbiicher. 

 choriambischer,  od.  logaöd.  daet; 

.   w-  w      w-^ eki  iambiicber. 

—  ,  —      —  >  v-»  -    ein  gtykoniicher. 
,  va-u  -  ^>  -  -    ein  troekaiflcher. 

-   —  ,  &      — ein  choriambischer. 
Nachgesang  von  V.  622  an: 
fünf  anapästische  Verse. 

Vierter  Gesang. 
Ente  Strophe  and  Gegemtrophe  von  V.  777  an: 
°  "/  ^  ~'  7  ^  ""        I    iambiach  choriambische. 

T  ^      w  "  "  l    M»a^  oder  glyloatoti 


{  thörtaniiaelaB.  ' 

"°      w  ~"    (    choriatnbiBcfae  oiiar  grykonitche. 

I,  . 

^eiang  von  V.  785  an : 
anapäitiiche  Vene. 

rophe  und  Gegenitrophe  von  V.  806  an: 
—  v/^»  — ,  o  —  —  e.  iämbiicb  choriarabiacner. 
v  —    e.  choriambischer,  od.  logaodii  dactyl. 

■  S^J  ~*  W    ~  \  glykonische« 

J —  *  —       e.  trochäiach  choriambischer, 

•      — ,  —      -  j  t?    ein  chörUubischer. 

-  uu  — ,  —        r  glykonische. 
-  ^      u  -  ) 

•y  v    ein  choriambischer»,  oder  ein  dactyliacher. 

»  —  ^»  —  ,  ^  ~  ein  glykonischer. 

d  Gegenaystem  von  V.  810  an: 
und  vier  ahapäsiische  Vene.  "  ' : 

>pbe  und  Gegenitrophe  von  V.  810  an: 
—  *~<->  —    ein  iambisch  clioriambUcher. 
ein  iambiicher. 
^  — ,  \*  —  —    ein  choriamb.  oder  glykonischer. 


choriambische. 


>-*^  — ,  ^    ein  choriambischer  od.  glykonischer. 

•  —  —  >  —  wahrsch.  ein  glykonischer ,  zu 
V.  855;  doch  kann  ea  auch  ein 
apondeiacher  Paroemiacua  aeyn. 

|  ^yk0lu8che- 

-u-^,  o^^w-    e.  iambisch  dochmiacher. 

o  «Jo  o  — •  J 
'     -7-      •  >  iambische, 

f    ein  dochmischer. 

jj  OJ.u-,  er  e.  anlispast.  iarab.,  i.«uV.%4&* 
"      ^  -  ein  üunbiacher. 
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y-i/t-^^u  -  ]  UmbiHcht». 

-"-,U'U-.B         «.li.puti.el,  iambJ.el.er. 

w  —  t>  —  #  "    cm  i  am  buch  er* 

w  — ,  —  ^  —    ein  chorUiubiicher, 

p.  w  —  |»  —       —  w    ein  kretisch  dochni.,  oder  e*  glyfcou. 

-      ,  '        v  w,  -  ^    ein  iogaöä,  dactylischer,  od. 

e.  anllspait.  iam  bischer* 

|      -  ■ 

~  ~  -  w  ,  ^  -  u,  ) 


v  — v— —    ein  Um  bischer« 
V.IU-HI  total»  ««MUO.  Vene. 

Fönfter  Gesang. 

Erste  Strophe  uiid  Gegen  slrtphc  von  V<  930  in» 
X  uu  f  choriambische. 

—  u     ^  ^    ein  choriamb.  antispastiicii 

111  oder  ein  glyLuoischer* 

/  /  /  f    choriambische  *  s.. 

f  f  }  latubisclie, 

LÄI  ^  "  *  -  1 
^  ,  w  -  ^       -    e.  antispaslUch  [ainbischer. 

Strophe  und  Ge^enftimphe  von  V,  956  an: 

*  ~      —    tfn  choriambischer  ödes 

v^/  —  — }  —  w  -  v   ein  ionisch  Irochüjscher. 
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—  ^       •£  O  —  ~  1 

>  ; — '  i  lambische. 

—  —  —  w  / 

Sechster  Gesang. 

phe  und  Gegenstrophe  von  V.  1103  an : 

— ,  ~  —    ein  aaapäatischer. 

o  —  o  -    ein  iarabisclier. 
l>  —  9  t7  -    ein  glykonischer. 
- ,  y  —     ein  iambischer. 
,  ^  —  o  —     ein  choriambiich  iambischer. 
—  —  w  —    ein  ischiorrhog.  iambischer. 


/ 


- '  '  dochmkche. 


o  —  -    ein  iambischer.  - 
9phe  nnd  Gegenstrophe  von  V.  1125  an: 
>  — ,  —    ein  dochmischer. 

-vaj-    e'm  Amphybrachis  und  ein  Chorianibui. 
trochäische. 


L- 1- 1 


-  —  uu    ein  Anapäst  und  ein  Dochmiui. 

o  oo  'ein  dochmischer« 
-ü,u  —  —  u-     ein  iambisch  dochmischer. 
9  —  *^vj  — O— ;  wT  ein  antispast. dochmischer,  od.  e. 

autispast.  logaöd.  dactylischer. 

Siebenter  Gesang. 

stische  Verse  als  Vorgesang  von  V.  1243  an. 
>he  and  Gegenstrophe  von  V.  1246  an : 

—  —  v-»  —  ein  dochin.  mit  vorhergehendemlarotaw*. 
ß     Ks^v^uij  —    zwei  Dochraien. 

-  c  —    zwei  Kreil ci ,    oder   e.  Doc\iTftVa*  >»\ 

doppeltet  Anakrusis« 
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o-  -  ü-,  üüü-p  o 
-vJü-ü^t^n  -        |  ^docfrii^icha. 


y  *f '^.aslf  ßß^pp  \  )   \J  A  ri  l 

- 'ü  od.  uuU    ein  Molossus  oder  ein  Anapäst. 
u^v^uu  —    ein  dochmischer. 
u  '-u-^o-^uo    zwei  Dochmien. 
ein  iambischer  Trimeter. 

—  o 

ein  iambiicher  Trimeter. 

v       ww  u  Uy ,  u  yu      p       zwei,  Doehmien. 
ein  iambischer  Trimeter. 

o  -  —  o      u  —  o      o  '  ein  docbmiscb  iambischer. 

-  £  •?  u A^ou  ^tvjei'J^hmienjr  i 
Sechs  nnd  ttnf  iambische  Trimeter  als  System  und  Gegen- 

syitem  (s.  zu  V.  1385)  von  V.  1263  an: 
Zweite  Strophe  und  Gegenstsophe  von  V.  1290  an: 
o  -  C od.  u  -  u      *d.  Uww'u 

o  w  üü  -  ü  -   ein  ischioxrog.  iamb.,  oder  e.  dochm.  mit 
doppelter  Anakrusis,  8.  zu  V.  1293. 
f  -  f             f  f  * 
kp  u      O  kj  sj    zwei  Dochmien. 

fünf  iarabische  Trimeter. 
u  ,7  ü   ;  ü»    7~  °      }  dochmische. 

u  —  —  O  ül^  U  —  —  U  - 

Zu-    ein  Kreticus. 

uJu^u^o^u^  -  |  dochmische. 

-  —  u      u  o  u  l 

Zwei  iambische  Trimeter  als  Zwischenstück  V.  1307  f. 
Sechs  anapästische  Verse  als  Scbluss  von  V.  1326  aa. 


Leipzig,  DiucY  nouVI.^UuVv 


SOPHOKLES 

AGOEDIEN, 


Griechis  ch, 

rasen  teutschen  Anmerkungen 

von 

cb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

er  Philosophie  and  Professor  am  Gymmritim  su 
Weimar. 


Achtes  Bandchen. 

Bruchstück?, 

Leben  des  Sophokles  and  einem  Wort-  and 
:h  -  Register  über  alle  acht  Bändchen. 


Weimar, 

Wilhelm  Hoffmatvtv. 
1  8  2  7. 


^;»^aHOH^lo^ 


SOPHOKLES 
UCHSTUECKE, 


arzen  teutschen  Anmerkungen 

ton 

eb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

der  Philosophie  und  Professor  am  Gymnasium  zu 
Weimar. 


Lebeil  des  Sophokles  und1  einein  Wort  -  tnkl 
i-  Register  über  sämmtliche  Tragödien« 


Weimar, 
/  W  i  1  h  e  1  m  H  o  £  £  m  a  n 
1  8  2  7. 


iloia  lül  8DModqo3  aob  oiaüJarioirifl  öib  c( 

ldfl  bnuS  oJxtol  i£>b  ,  bnia  njdßri  nx  aada^ii 
tuibfar/  +  106h  üdßyjf    ifdiloeLlbujViJI  fmo^li 

«kb  «gamflltofHobiu  f  fiiii  9(biiiioH  vUi  traaoii 
in •  bnogir/:fljjr  lift> r u  <tk » iji  ji ( I.  B9b  iro b 11 \v nT,  iiol 
i  HdldDi»  Utstäib  in  6j8urtbd;iiS  :>b?hIj  ;^jimfr/  11 
dinm  oi«  fl-bdürl  o-mttaf/E    Jj:.ni<)T>ir)il  n'>.!>!;i 
'   ^1  uJLujäfAn  .9fll£)A9<jfi:)niwjjKi!x  JjMU  i:*)^)H 
r.vd'«3  Jcm  f4rrll7         ifMA  mux  w.utriuR 

/«•UfibU.  v^j i»*        '■'  ;-J  "  *i '  'Jtt" 

.;-.*t;wI  t*'>bi.j!     i  -  >i->  ■■■  -.   -■.-■.,/!-  :/■  :*j 

■::  .t/fo;i ■'  /■>  ..i.):  1'  o  ■  OO  .«[  i; 
iu  .  •.ü.i  ru>  o^rll  ,  "/  T  *'n:i,r  if\  ■■■■.»(* 
/i      ■■;  j  -Jhrn  ■  ■  .  ►  r-t         •.  ■  *•  f  ■■  *  ■  <  I  i  .  ■■  » 


>  Bruchstücke  des  Sophokles  für  sich 

t~,  und  aufser  in  den  seltneren  Ausgaben 
undMusgrave's,  nur  in  der  ersten  Bo- 
1  zu  haben  sind,  der  letzte  Band  der 
1  Erfurdtischen  Ausgabe  aber  ,  welcher 
i  enthalten  soll ,  bis  jetzt  noch  nicht  er- 
ist :  so  habe  ich ,  in  der  Hoffnung,  dafs 
•eunden  des  Dichters  nicht  unangenehm 
:de ,  diese  Ucberrcste  in  diesem  achten 
a  beigefügt.    Mehrere  haben  sie  nach- 
und  zusammengestellt,  namentlich 
ms  zum  Athcnaios  VII,  4,  mit  Schweig- 
Zusätzen,  und  die  der  satyrischen  Stücke 
hrift:  de  satyrica  Graecorum  poesi  p. 
[alle  1774,  Meursius  in  seiner  Abhand- 
ischylus ,  Sophocles ,  Euripides ,  Lugd. 
519 ,  p.  83  —  86  (auch  abgedruckt  in 
thesaur.  T.  X) ,  Hugo  Grotius  in  sei- 
rptis  ex  tragoediis  et  comoediis  graecis, 
26,  Fabricius  in  der  bibliotheca  graeca 
3.  203  ff. ,  ed.  Harles. ,  endlich  Brunck 
Ausgaben  des  Sophokles,  aus  welchen 
e  Musgraveische  und  Botheische- über- 
.  sind.  Außerdem  findet  sich  Manches 
BenÜcii  epistola  ad  Millium,  Oxotu 
an  los  Auljochcni,  cogn.  M.alak&  Yuslo- 


Vi 


ria  chronica  c.  interpr.  et  notls  Edm.  Chilmeadi,  , 
und  in  Bich.  Bentleü  opuscnlis  philologicis, 
Leipzig  1781,  8),  in  Thema.  Gatakeri  opp.  critL 
et  philologicis^  Traiect**ad  Rheuum  1698,  in 
desselben  adyersarüs  miscellan.  Lond.  1651  und 
1659 ,  bei  Valckenär  zu  de&Edfipides  Phoinifr- 
sen,  zum  Hippolyten  u*d  in  der  diatribe  in 
Euripidis  deperditorum  dramatum  reliqulas, 
Lugd.  Batav.  1767, "  in  Toupii  emendatiöaibus 
in  Suidam,  cum  curia  novissimis ,  Oxatu  1790, 
4  Bände  in  8 ,  und  in  dessen  opusoulis  eritiÄ, 
Ups.  1780  und  1781  m  in  Boeckhii  graecae  a 
tragoediae  prineipum  ete»,  Heidelberg  160fy  in 
Friedr.  Osanns  Schrift :  über  des  Sophoklei  Aias, 
Berlin  1 820,  und  bei  andern  hier,  und  da. .    - 1  w 

In  der  Anordnung  der  Bruchstücke  bin  ich 
im  Ganzen  dem  bis  jetzt  fleifsigsten  Sammler 
und  besten  Herausgeber  derselben,  Brnnck,  ge- 
folgt, habe  jedoch  aus  dessen  lexico  Sophodeo 
das  zu  den  einzelnen  Stücken  Gehörige  heraus- 
gehoben und  an  seinen  Platz  gestellt,  andere 
nöthig  scheinende  Abweichungen  von  dessen 
Ordnung  aber  jedesmal  angemerkt«  Die  Stellen 
der  Schriftsteller,  welche  das  eine  oder  andere 
Bruchstück  anfuhren,  habe  ich  womöglich  in 
den  besten  Ausgaben  derselben  nachgeschlagen, 
die  wichtigeren  abweichenden  Lesarten  angege- 
ben, bisweilen  eine  andere  als"  die  BrunckLsohe  ' 
vorgezogen  und  aufgenommen ,  oder  eine  Ver- 
besserung gewagt,  obgleich  noch  manche  im 
-Argen  liegende  SteWe  euwx  taa^uku  Uoad  be- 
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-Neue  Br&ehÄüoke  find  w  4»  geringer 
t  hinzugekommen  >  und  zwar  nuv  *o}chc, 
loht  ich  zu  füllig  fttials,  da  ea  qiebt  in 
n  Plane  lag,  ihre  Zahl  zu  vermehren,  wozu 
iils  Zeit,  theila  Gelegenheit  fühlte \  auch 
die  Nachlese  aus  den  Schriftstellern,  wel- 
iBrunck  benutzt  werden  kannten ,  nicht 
giebtg  ausfallen« 

.zwei  .angehängt est  Register  über  die  in 
fctBändohen  behandelten  und  berühr tcu 
'  und  Sachen  sind  zwar  vielleicht  größer 
B)  als  man  erwartet  hätte;  allein  sie 
um  deswillen  in  dieser-  Ausdehnung 
nzweekm&fsig  seyn,  da  sie  durch  die 
lenstelhing  des  Einzelnen  Beweisstellen 
in  den  Bemerkungen,  oft  nur  Angedcu- 
Eiihren.  Die  in  den  Noten  vorkomnieu- 
iweisuagen  auf  mein  Schiiftchen :  de 
Sophodis ,  sind  in  den  Registern  nicht 
zgeben  worden ,  so  wie  icli  auch  mei- 
r  die  Note,  welche  die  Nach  Weisungen 
nre,  denselben  Gegenstand  behandelnde 
an  gen  enthält,  angeführt  habe.  VYaa 
rauch  der  Register  betrifft,  welchen  der 
hein  am  besten  lehren  wird,  00  will  ich 
erken,  dafs  der  leichteren  Uebersicht 
sichereren  Auffindens  wegen ,  im  Sach- 
vicles  Einzelne  unter  Ilaupirubriken 
worden  ist,  namentlich  unter :  Alter- 
che  Gegenstände,  McIt'vscYhä 
itände,  Rede,  Rcdeweiaen,&<^~ 
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iFAMEMNSlN  s.  MEMW&N. 

,f  V  ' "    AB'AMAU  A  nccl  B. 

rj.      ...         ■-.  1  ■ 

i  swei  Stücke^  über  den  Inhalt  des  erstem  s» 
1,9,2,  über  den  des  zweiten  die  Scholiasten 
;.  Wölk.  256  f.  Mehr  bei  Brunck  und  in  Les- 
:des  Soph'oklesr  p.  140  ff.  Der  Scholiast  zu 
b-JY,  288:  zavzijv  (njy  ^zgvidv)  81  6  filv 
\v  wfwoig  dmiodbtr}v  yqelv,  'innlag  ös  JTo^« 
gpoxAge  äs  iv  'AfyupftvTt  NeyÜTjv ,  $£Q£Kvdrjs 

»dösIlos  zum  Theodosios  in  Bekkeri  aneedot« 

'  anttig  zs  %äyvvai%  niviövtog. 

ijg  (gew.  dyx^vrig) ,  6  iyyvg.  Hesych. . 

vctjs  XsuivTjg9     ccKn<x£ovC7]g  Jj  iyxvfiovog* 

.  Vielleicht  auch  aus  Aischylos. 

v :  rd  xatd  x-qv  oUiav  oksvtj  ImnXct  Uyova, 

otov  Inmolaiov  Ktrjoiv,  xtti  {t€Toxo/tl££0$ca 

'pivjjv,  Harpokration. 

tax*,  JjF/xeZevajuara,  iizalcddynuza*  Jletstäu 
Ückenapr.  ad  *ei.  Thcotrit.  idjU.  9B. 
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-       -  U  -i,  u.4-J"V  1    äo<*»V«cha,  v 

0**M  ^,ßß*vp  \  }      \J     /"       .,  Ä  J. 

■—  —  n  od.  uuu    ein  Molossus  oder  ein  Anapäst, 
uou^uu  —    ein  dochmischer* 
u^^u-,ü--u  o    zwei  Dochmien. 
ein  iambischer  Trimeter. 


ein  iambigcher  Trimeter. 

u      TO  üüu,  u  yu      p  w    zwei  Dofehmien. 
ein  iambischer  Trimeter. 

yj  L±  u-,  u— u-,  u  -  ein  dochmisch  iambischer. 
—  -  £  u  —  ,  *) ~      wtvjal ' Jtoclnnienjr  i 
/  Sechs  nnd  fön*  iambische  Trimeter  als  System  und  Gegen- 
system (s.  zu  V.  1385)  von  V.  1263  an: 
Zweite  Strophe  und  Gegenstiophe  von  V.  1290  an: 
o  -  ^  -  ,  od.  u  -  u      #d.  Ww'u 

jwuü-ü-   ein  ischiorrog.  iamb.,  oder  e.  dochm.  mit 
doppelter  Analtrusis,  s.  zu  V.  1293. 

o  —  —  u-jU  ov7    zwei  Dochmien. 

fünf  iambische  Trimeter. 
w  u  -  j  v  °  - 

u  7  7  °  ~*  U f         °     }  dochmische. 

U  —  —  O  ÜU;  u  -  —  u  - 

^  u  -    ein  Kreticus. 

o  wu  ^u^,  uyu  +  v  -  j  dochmigche# 

o  —  —  o      u  -  -  o  u  ) 
Zwei  iambische  Trimeter  als  Zwischenstück  V.  1307  f. 
Sechs  anapästische  Verse  als  Schluss  von  V.  1326  an. 


Leipzig,  DrucV^uVI.^^ 
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l  A  G  O  ED  I  E  N, 


Griechis  ch, 

nrzen  teutschen  Anmerkungen 


eb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

die*  Philosophie  and  Profestor  am  Gymnarium  su 
Weimar. 


Achtes  Bandchen. 
Bruchstücke?, 
Leben  des  Sophokles  und  einem  Wort-  and 
ch  - Register  über  alle  acht  Bändchen. 


Weimar, 

Wilhelm  Hoffmatvw. 
18  2  7. 


atfd-HO'HSoa 

¥  .... 
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SOPHOKLES 

ÜCHSTUECKE, 


rzen  teutschen  Anmerkungen 


ton 

eb  Carl  Wilhelm  Schneider, 

ler  Philosophie  und  Professor  am  Gymnasium  zu 
Weimar« 


Leben  des  Sophokles  ünd  einem  Wort  -  und 
-  Register  über  sämmtliche  Tragödien« 


W  e  i  m  a  t, 
i  W  i  1  h  e  1  m    II  o  f  £  m  a  n  iw 
1  8  2  7. 
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n»d»g?JlA  uaidoliaa  nah  ui  ijm'Iuj,  bnu  <  Idoin 
oä  ndim  iüb  in  um  «»V/in£fcnMbajJ  fcjbn] 
tob  faau3  akxtol  10b  ,  bnia  /tjd/id  ik\  aofloai 
mrfoly//  «loch;  {i<Ic^?jiA  ifsitoeLlbwh?!  crmal 
^iüJdom  iboti  i\l  <.i<l  KlLoa  ii^ttofLfaaaocffoi 
«kb  c  gaUil'HoM 'tob'm  .  (l  )i.9f(^»^o<i  :'t*i  ireaoi 
i!iMi>ao^ir/;iujr  /ilV>ru «rijüxl  aab  irobiru  nXiia! 
:  löldöü  jirsAoib  ui  $Jetn  webt./  j?.oib  /iAiiiiV/  c 
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Bruchstücke  des  Sophokles  für  sich 

und  aufser  in  den  seltneren  Ausgaben 
ndMusgrave's,  nur  in  der  ersten  Bo- 
zu  haben  sind,  der  letzte  Band  der 
Erfurdtischen  Ausgabe  aber  ,  welcher 
nthaltensoll,  bis  jetzt  noch  nicht  er- 
t :  so  habe  ich ,  in  der  Hoffnung ,  dofs 
mden  des  Vichters  nicht  unangenehm 
e ,  diese  Ueberrcste  in  diesem  achten 
beigefügt.    Mehrere  haben  sie  nach- 
und  zusammengestellt,  namentlich 
s  zum  Athenaios  VII,  4,  mit  Schweig» 
salzen,  und  die  der  satyrischen  Stücke 
:ift:  de  satyrica  Graecorum  poesi  p« 
le  1774,  Meursius  in  seiner  Abhand- 
hylus ,  Sophocles ,  Euxipides ,  Lugd. 
9,  p.  33  —  86  (auch  abgedruckt  in 
besaur.  T.  X) ,  Hugo  Grotius  in  sei- 
tis  ex  tragoediis  et  comoediis  graecis, 
>,  Fabricius  in  der  bibliotheca  graeca 
203  IT. ,  ed.  Harles. ,  endlich  Brunck 
aisgaben  des  Sophokles,  aus  welchen 
Musgraveische  und  Botheische  über- 
ind.  Aufscrdem  findet  sich  Manches 
Bentlcn  epistola  ad  Millium,  Oxoiu 
.  los  Autjochcni,  cogn.Maloiae 


VI 


ria  chronica  c.  interpr;  et  notxs  Edm.  ChilmeaÄ 
und  in  Bich.  Bentleii  opuscnlis  phflologici 
Leipzig  1781,  8),  in  Therm.  Gatakeri  opp.  cri* 
et  philologicis,  Traiect.*ad  Rhenum  1698,  ; 
desselben  adversariis  miscellan.  Lond.  1651  naa 
1659,  bei  Valckenär  zu  deslEttöpiides  PhoinC 
sen,  zum  Hippolyte  trad  in  der  diatribe  \ 
Euripidis  deperditorum  dramatum  «eliquEji 
Lugd.  Batav.  1767,  in  Toupii  emendatidiibc 
in  Suidam,  cum  curia  novissimis ,  Oxbtu  179C 
4  Bände  in  8 ,  und  in  dessen  opusoulis  critidfc 
Lips.  1780  und  1781  m  ft,  in  Boeckhü  gr*«oM 
tragoediae  prineipura  etc% ,  Heidelberg  ISOfyfr 
Friedr.  Osanns  Schrift :  über  des  Sophokle*  Aitfj 
Berlin  1820,  und  bei  andern  hier  und  da.. 

In  der  Anordnung  der  Bruchstücke  bin  ich 
im  Ganzen  dem  bis  jetzt  fleifsigsten  Sammle* 
und  besten  Herausgeber  derselben,  Brun  ck,  ge- 
folgt, habe  jedoch  aus  dessen  lexico  Sophoeleü 
das  zu  den  einzelnen  Stücken  Gehörige  henw 
gehoben  und  an  seinen  Platz  gestellt,  ander* 
nöthig  scheinende  Abweichungen  von  deaiaU 
Ordnung  aber  jedesmal  angemerkt.  Die  Stell* 
der  Schriftsteller,  welche  das  eine  oder  ander* 
Bruchstück  anfuhren ,  habe  ich  womöglich  i* 
den  besten  Ausgaben  derselben  nachgeschlagen 
die  wichtigeren  abweichenden  Lesarten  angege- 
ben, bisweilen  eine  andere  als  die  BrunckiwdM 
vorgezogen  und  aufgenommen ,  oder  eine  Ver- 
besserung gewagt,  obgleich  noch  manche  u* 
Argen  liegende  SteYta  eW«  taäsa&u  lland  bfrr 
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ffofclfrttehAuak*  find  w  -i*  geringer 
ikmgekoouneii  r  und  zwar  aus  jo}che, 
he  ich  zttfiillig  alioia,  da  es  nicht  ia 
Plane  lag,  ihre  Zahl  zu  vermehren,  wozu 
a  Zeit,  lheils  Gelegenheit  fohlte ;  auch 
e  Nachlese  ans  den  Schriftstellern,  wel- 
trunck  benutzt  werden  könnten ,  nicht 
abig  ausfallen* 

wei, an gehängten  Register  ufar  die  in 
;Bändohen  behandelten  und  berührten 
ind  Sachen  sind  zwar  vielleicht  größer 
.,  als  man  erwartet  hätte;  allein  sie 
am  deswillen  in .  dieser  Ausdehnung 
nreckmafsig  seyn,.  da  nie  durch  die 
nstellung  des  Einzelnen  Beweisstellen 
l  den  Bemerkungen  oft  nur  Angedcu- 
hren»  Die  in  den  Noten  vorkommen- 
eisuagen  auf  mein  Seht iftchen :  de 
ophoclis ,  sind  in  den  Registern  niclit 
eben  worden,  so  wie  ich  auch  mei- 
die  Note,  welche  die  Nach  Weisungen 
i9  denselben  Gegenstand  behandelnde 
igen  enthalt,  angeführt  habe*  Was 
kuch  der  Register  betrifft,  welchen  der 
»in  am  besten  lehren  wird,  so  will  ich 
ken,  dafs  der  leichteren  Uebersicht 
chereren  Auffindens  wegen ,  im  Such- 
des  Einzelne  unter  Hauptruhriken 
/ordenist,  namentlich  unter:  Alter- 
he  Gegenstande,  MetrxscYv* 
ände,  Rede,  ß  cd  e  weisen,  Scs.- 


vm 

fische  Gegenstände,  Sophokles  TU  sr 
woselbst  man  das  Besondere,  wenn  es  nicht  m 
seiner  eignen  Stelle  steht,  finden  wird*  DJ 
Eigennamen  haben  ihre  griechischen  Forme 
behalten  vnß  sind  inj  Sachregister  zu  suche« 
Von  den  gebtamchte/n  «Af&üraingert  bedeuL« 
Oid.  den  König  Oidipus,  Kol.  den  Oidipm 
auf  Kolonos ,  u.  B.  unbestimmtes  Bruchstücl 
Leb.  I  oder  II  die  erste  oder  zweite  Lebend 
beschreibung  des  ( Sophokles u.  a.  un^L  jjfof* 
liches  odeHand  anderes.       1  /  *  ' 

Ueber  die  mit  einigen  Bemerkungen  verse- 
henen zwei  griechischen  Lebensbeschreibungen 
des  Sophokles  JAiAti  über'  die  sich  tfber  alle  aeüt 
Bändchen  erstreckenden  Berichtigungen  habe 
ich  nichts  weiter  m  bemerken,  als  dafs  auch^ 
deren  Hinziifiijgüiig  zur  Vollständigkeit  dieser 
Ausgabe  nöthig  schien. 

Die-  zwei  nächsten  und  letzten  Bandchen 
wird  ein  vollständiges ,  bereits  unter  der  Presse 
befindliches  Verzeichuifs  alJer  im  Sophokles 
vorkommender  Wörter  einnehmen,  das  dem 
Vcrzcichnifs  über  Em-ipidcs  an  der  Bcckiscbcq 
Ausgabe  ähnlich  ist,  aber  mehr  Rücksicht  auf 
die  Partikeln  nimmt. 


A*f  fluUxit  jrfoJa  5>H>:';  **m^ 

ixo !)  -1  ■>  /t   .  ^iicj-l  ^  ?    ■         ■       •  -% 

MtfE  rt^CHSTUECKE* 

IJMEMNStN  •<  MEMN&N. 

V1    A9XMJ2  A  xctl  B. 

irei  Stücte.j  über  den  Inhalt  des  erstem  s» 
9,2,  über  den  des  zweiten  die  Scholiasten 
Wölk.  256  f.  Mehr  bei  Brunck  und  in  Les- 
defs  Sophbkle»  •  p.  140  ff.  Der  Scholiast  zu 
IV,  286:  zasozr^v  {rrjr  ftyzQvuxv)  81  6  filv 
Jjfwoig  Jrj^oöUijv  <pr}Giv ,  'inniag  dl  JTo?~ 

slos  zum  Theodosios  in  Bekkeri  aneedot. 

tnccig  TS  %ccyvvai£  itAviöviog. 

(gew.  dyx^vrje) ,  d  lyyvg.  Hesych. . 
ijg  Xscuvtjs'     uTigiaSovCTjg  jj  iyxvpovog* 
Vielleicht  auch  aus  Aischylos. 

ru  xatd  tt\v  oiniuv  axevrj  ImnXct  Uyovöf, 
ov  htmoXctiov  nrrjaiv,  xtxi  {tfToxo/t^cröca 

Harpokration. 
r«f>  inixelevoiMUTcc,  iitalcdccyiiaza*  TXtvydx* 
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5     ffpctffft,  -imvoig.-.  Ders.  -yv,  ,.f|.  Vj 

li/>/a,  o>iAfatajl)ers.  ■'• .     ^     Cn*  v 

*arc^fl>«<ti»  kttyv<5vai9  fiBfiAjwa&ccfi.  Iter&.Ko/l  o:J  ' 
JUv»^  tJW*eV«^r  ^  aycrfhjr.  Lex.  £fU)£C(na.  (Sekji^ri 
anecdot.  p.  106).  -^-.v  \.      ■.  \ 

l'    AIA2  AOKPOS.  — 
f.5  Stobaios  EÜlog.  p.  1271,  Theophilos  an  den  Autolykos 
H,  37  (P.  258  ed:  Wolf.) 

sl  deCv  ÜdQccqccg,  dsivcc  neu  nct&uv  üb  8eZ* 
'  Elinas  *8*  fäiXajiijjev  oaiov  qpaög. 
Theophilos  hat  mir  den  ersten  Vers ,  und  statt  Seiv 
Gag  Wenigstens  'in '  einigen  Handschriften  dttvd  $  #e'£aff, 
woraus  man  delv  £'of|ag  machen  kann.   Der  zweite  Vers, 
welchen  Brunei,  mit'  &rotius  in  einen  iambischen  Trimeter 
verwandclfnat*:  JlUrfg  f^Sftä^VW  8&tiv  ipdöt, 
besteht  aus  zwei  tUcWen. '''Sei&iei  ^e°Versibns  dddtrn. 
p.  22  glaulit',,  H'dfi'es  zwei  EfrdchstütS.e' Seyen;  Tallein  ift 
Können  ein  (jknzes^ftusmachen ,  wÖnn  man  sie 
Verse  ansieht ,'  Von  denen  ja  der  iambisci^ei*^r,^ir^ertfe^,  niett 
ausgeschlossen  ist.    Gew.  £f&a{Mßf.    Uebrigens  Scheinen 
mit  diesen  Versen  in  Verbindung  ^kanden'zu'  liaben  die, 
welche  bei  Brunck  das   zweite  unbestimmte  Bruchstück 
ausmachen : 

tÜ  'xq'&gsov  8s  ri}g  Jfar{g  (gew.  ruf  &fatg) 
8b8oQXM  'cfifia ,  zov  d'  aÖLxov  a/m/SeT«*.-: 
Sic  stehen  Wenfalls  bei  Stobaiois  Eklog.  p.125-,  wo  sie 
der  cod.  August,  dem  Afag,  also  dem  Ai'ctg  Aongog  des 
Sophokles  zuschreibt. 

IT.  Stobaios  Florileg.  XLVIII ,  p.  183  und  andere  ? 

COtpol  TVQCtVVOl  tcov  cotpüv  £vvovüicc. 
HL  Daselbst  XCVHI,  p.  409. 

av&Qoanog  iati  nvevpcc  %al  tfxict  fiovov. 
JV.  PaC  CXV,  p.  473. 

rovg  ä'  ctv  firyiöxoTx;  ymX  eotpmTutovg  <pqevI 
ToiovcV  föoig  at>,  olo*  kxi  w>v  ofc^ 
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p  M  8alpm*  «ytydf'ttfaftofg  *& 
tvf  iqtl&ß  vov  ßtoit  *ruUv*QO*oiß, 
wollet.  cpQOvda  xal  xcdeog  kiQTjftiptu. 
«t  vorA  ^Hms)  a.  Cic.  Tascnl.  III,  29. 
toholia9t-«n  Ear.  Alkest.  453.   Kai  *8f£  2o- 
itccvri  Aoxqu>'  •  '->  ». 

[gew.  xe£al)  tfe  wss  hröpcu  (gew.  Friert) 
S  ga^ig  opyavov  slg  rot  cvfixoaia,  cpoircooi. 
fehpliast  zu  AristopH»  Vögeln. 934  und  Suidas: 
<p&equ  faoiaoyv.  £p<po*Ufc  Afavri  Ao%qm  • 

kccvccctUtov  nvvog 
ig  Aißvcaa  (gew.  %al  ßveaec) ,  yca^aXrjtpooop 

ätyog.  ,  1 
*Xe*ov  £xl  rot?  SsQlicttOfi  &Dijvai ,  rov  xotfuz- 
vov  'Arty voqos  olffy*  Poljux  VII,  70. 
^  SiofLcctog ,  xctfa  ro^g  &(Lovg  Iqxt- 
i$  Ksrofpiov  &pT] ,  iteel  <fl?°lu§  arel  dapoxog. 
'  atmjy  jlLßvGöqv  wo$$fci\.  {2Zafolag  Atßvt- 
rjfpoqov  ötQOS.    Ueber,  df'go?  s.  Porson  zu 

ff»  d  Lex»  MS.  Sangerman.  (Bekkeri 

AITET2. 
:  t&y.)p»  592  Paris.  >  p.  6öi  Almelor. 

itet  vetfJtctg  rrjadte  yrjg'  tq>  d'  ttv  Avwp 
vtinXevQov  xijyiov  tivßölag  viptov  * 

8h  n}v  dtioficdov  ££aiQtl  %9ova 

üPog  axnjg »  rrjg      yrjg  r6  KQog  vozov 

o6g  oiiog  Kai  ylyavzccg  hxQzycov 

IldXXag. 

leilung  Attikas  anter  die  Sohne  -des  Pandion 
ast  zu  des  Aristoph.  Wesp.  1262  (121$)  xöofli 
.  Attic.  II,  15.   Die  zwei  ersten  Ycrset  «ofc- 
rabon  Prosa:  on  6  itccxriQ  (QQiChV  ifcioV 

rqs  6h  yrjg  nqwßtla  VsipctS %  *«> 
X  * 
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Av*(p.  —  V.  3  ist  «Knifft  aas  V.  1  so  viftw  «  wieder- 
holen :  er  bestimmte  bei  der  Theilung.  Aehnlich  vfyaf 
Skyrierinnen  Krachst.  IV,  2.  Brauck  vifUUf.  V.  4  gew. 
opaXov  i£aiQ£i. 

II.  s,  Helene  Brachst.  VI. 

III.  Pollux  X,  160.  Kctl%s6TQa  öß,  üqrvQces  ztvdg  tttot 
6iStjif6ig ,  tog  iv  Aiysi  ZocpoxXfjg  • 

x£ctq<x  öiörjifä  atafoa  aal  %aza  §cl%w 

dXofjaai  xXeiov.         h  ,  ir-M  . 
Heflth  nXflov  «Xotrjeai,  Brauck  vXiQVtdloTjocu.  Vielleicht 
aX&qaazB  oder  .«loj}öar<w,;.4ac>h  ist^r  zweite  Vers  fish 
leicht  kein  iambischer.gewesc»*.i0dar:es  fehlt  etwas« 

IV.  Stephanos  \rater  %6gu :  1f  dwo  r*S  gmf  ff  gogfaß» 
mg  ano  ttö  Uqa  hä(flz9js ,  Iffve'oa  «Wuo^ctjc.  fomttfjff  { 
*/jreI:  ^  ■  | 

hXvofUv ■  ov*  fyaye  x^Qizrjv  y  «tycS  ; 

xQiyovot,  XQip>r}$  tpvicntcc,  %(üqIxt\v  tpn. 
Im  ersten  Verse  bezieht  sich  imXvbfiev  anf  die  Torherfli- 
gangenen  Worte  eines  anderen  ^  vielleicht  ist  der  Siao: 
wir  hörten  es ,  / nämlich  das  Geraasch  oder  die  Stimmet 
Im  Folgendeft  ist  die  gewöhnliche  Lesart :  xai  iv  'ifoaxZti' 
crgeapoWL  XQTjvrig  cpvXXct  xai  %(üqLz7}V  o<piv  9  woraus  mW 
tpvXa  %co(dz7}v  Scpiv ,  Casaubonas  jcpvXcc  %(OQivrtv  v  o(ptf 
gemacht  hat.  S.  auch  Toupii  epist.  crit.  p.  133  (101  ed.  JLins .). 
Meine  Vermuthung  stehl oben.  Das  Q  zuAnfaug  des  Wortes 
CTQtcpovGi  war  wahrscheinlich  eine  Abkürzung  von  Zart-  * 
Ofxw,  s.  zu  Inachos  Bruchst.  X  unter  ivconta.  j 

V.  Der  Scholiast  zu  Pind.  Pyth.  II ,  62.  IJti^azdg1  rovff 
xara  sr&ayog  Xrjordg  Xtyopsv.  nvQicof  6l>  zqv$  iv  6&f 
%a%ov<fyovvzag 9  naq  o  $fi  xal  o'dov^ovfi  avroyg  Uyovt* 
EvQinldrjg  iv  'AQ%eXdq>\ 

htava  odovQOvg  XvfiBwvag  • 
lud  EotpoxXrjg  iv  Aiytl  • 

sag  äjjd'  oÖouqov  olog  i£ißtjela&cpv; 
olog  ist  Verbesserung  zam  Knsaonios  p.  \Sk 

Är  cfioio$.    I»t  die&e»  acta,  tÄ\«aSrt.t*  %\tAt\U\\s 


s 


Im  mittler«  Sjlba  kun ,  wn  ******* ,  noitt* 

Hi 

Beholiaat  *u  Horn.  OdjBs.-  ff  .,  106.  £6***UJt 

f  o  yao  fr  yvXXoiciv  mfyügov  fuan^tfy 

*ig  avqaiaiv  drtaiowpifci  xvbqow. 
loictv  für  iv  (pvUoiatv.  Ys  5  gew.  uirtjaft, 
xovvpl&i,  Brunck  ntvel*  h  UVQCt,ig>  xpfurxo*- 
:h  dem.  Obigen  ist  der  Sinn  :  wie  eine  durch 
indene  Bewegung  in  den  Blattet»  der  schlanken 
igstens  das  Haupt  derselben  an  Geflügel  er- 
rieUeicbt  auch  nrsocSv.  . 
peto*  nwficc,  ZocpoxXrjs  Alyti,  ano  TctVQOV 
q\  Tooi£rjvcc,  iiuq  o>  xal  x^vrj  'Totoaa. 
h  des  Casaubonus  Verbesserung  am  Athen  aios 
£4.  Gew.  Tccvquov  nopet.  ano  cclyetTctvQOV 
(poxJLrjg  TqoL^vu  hccqcc  xal  %xr\vr\  'Tosoea. 
,  p.  122  To  de  TavQHov  vScoq  <ov6fuxtsv9 
tpoxlijg  (gew.  ZoyoxXtis)  iv  Afyei  (gew.  y«4) 
}i  TQOitrjvcc  norafiov  Tavoov,  naq  <p  xal 
heaet  xcdurai.  Eustathios  p.  881  fjv  *uA 
i/ia  Tqoiffivlov,  Tccvqos'  l£  ov  xal  vdcoQ 

Ixai. 

Airixeoz. 

tov  9  dßVficpcovcov.  Hesych. 

AI9I0UES. 
s  p.  122  iind  theilweis  Eustathios  p.  752. 

fc  TOi  001  TtQOg  %UQIV  TtUOV  ßi(t 

ov  9*  avvdg,  moizsq  ol  ooepoi,  rd pkp 
bzaivti,  xov  öl  KSfdalvtiv  l%ov. 
voiwv. 

(s.  Alberti  zum  Hesych.  1,  p.  147£\  «4 
385.  'Eognptafidvov ,  iöcpiyiiavov.  a*o  tw 
um*  pfarv  Mv  iciptypiwa  lifrtv  %xti  * 
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Hesych:  tfgtyxdl,'  j^ä^pfefe.  tjf  o*^0ftsy'4£UI  im-  ' 
ctpiypfooi.   S.  Lo1>eck  zum  'MürynicK"  p.  ^fc01  Bnwek 
laÄt  'den-zweiM:iVcrs  Weg.  /-"^  ij  ■     '6  ">  ™ 

JH.  »ÄW,^™^ 

«fctVrwär,  £h*iC.  "Mflfi.  *  '  "  -ifc  ■ 

6q96«tbqov9  d^övg  ?j)^^^&T^:  rarfä$  Big  tyoe  } 
avB%wHTCt9  ntSQ*  ZXeyov,  *at  id  Ä*pfu^o<rV  •  Phöfe» ; 

.  ^.r"  .;^ 

Man  findet  auch  &  Äl%fiaX(OTOig  und  &  JlxfiaXavouiit, 
vie  &  JTo*2<jf£  fnr^i^o;i;|^  war 
ans  der  Troisohen  Geschichte  entlehnt ,  .  s.  den  Verlasser 
der  Inhaltsanzeige  des  Aias.  ^Der^^-nor  bestand  ans  gefan- 
gene^ .Trpis^en  Frauen  Ses  Eu^ipides  Troe- 
rinnen,    v    iVjÄÄJi-        ..  ■  ' • '  |V' 

I.  Harpokratiofl  nnter  inonurrmv :  UocpoxXrjg  Iv  Alu^ot- 
Harle  f  , ;  A 

6TQCCTQV  XpC&CiQTTjQ  TH^nOftay^CfTCOV  föotff» 

Mol  ituXiv  •  , . 

dsLVorarog  dnoficcKt7}g  rs  fisydXcbv  CvpipoQdi*.' 

II.  Pollux  X,  19Ö.  Avto  ßs  ro  7trjXivoy,  8  ntQislXtjfpt 
rd  itXac&iiiTcc jtfquvcc ,  S'nazu  rrjy  rov  nv^og  itQodq>OQ*9 
njusTCU,  nal  atoXXd  *ixsivq)  TQvnyiiCiTa  tvcc7coXtLniraty 
MyÖog  nccXurat,'  o&sv  *ai  Zocpoidijg  ttp^  iv  Aix^aXm- 

dcnlg  filv ,  rjfilXtySog  Sg ,  izvkvov  izccteT. 
Statt  Xlyöog  in  der  Erklärung  haben  die  Urkunden  (UXtydog; 
Brunck  r\y£v  Xiyöag  in  den  Worten  des  Sophokles  statt 
TjfiLXtydog.  —  icvnvdv  itctTst  'intransitiv:  tritt  oft  auf, 
schreitet  oft  einher,  d.i.  erscheint  oft.  Vergl.'  Hesych. 
finter  ylidov  goayttt,  d.  i.  Uyaot,  yodvai,  tlg  ovg  rvnovg 
xccrsQZiTCLi  ro  iv  ri  %vvri  äwt  x&»  -»ott^uätw  •  n**9 


r  Schojiast  zu,  Aristopfr.  Frosch.  235.  Ol  apgaFot 
tvzl  xsQccriov  izQGovro.  SqcpoxXijg  AlxpaXwticiv  • 

69v  *&cc(iQs  a<SVf£Qtl  XvQCcg. 
xsq.  .Mcarsius  wa^tBQ  rjjg  Xvqu$.   TüLlax  IV,  62: 
xa  de  xiva  vnolvQiov  ol  xaiptxol  coro^ajov,  tog 
ti  psqaTtüV  ynqpd-ifjsvoi!  .Tccis  Xvqcug.  o#*v 

Wir]?  £i'Q7]'K£V'   V€pT]Qtftj]  OOV  V(ftlapOff ,  iO(SM£QSi 

rergl.  Hesychio»  unter  Sovaxa  und  xaAaftog.  ( 
das  unter^^jj  *?WVT\         1        ^er  Scholiast  zu 

•  TÄHiÄ,^;: ,,' .  1Tr 

«rovrl  yap  re^^a^f^ff  (pQQy%£T,Xi&(p. 
jrgleicht  Aristopn.  Thcsmophor.  528,  und  ändert 
..   Doch' scJieiÄvdie  lßeäe  noch  weiter  gegangeii 

lianos  trnler  Bcafiot :  ro  romxdv  ßtoftioe,  xul 
pfyayy^  ßco(iialo$.    Socpoxirjg  Al%puxX(ikxicim 

ßmftiuZpv  {(faeegag  Xccßav. 
'iftar  nehmend.  Brunck  ßdfittilov  ZozaQctv. 

unter.  EvQconri  '  XtysxKi  %al  EvQmnftce,  na} 
^£vfän^a'i^^'',!S^oiiEt  ii>  AlzpttXmzlai,* 
t  vßflMüTqg  ,  xcd  ßccxQug  EyQcoiticig. 
■'j^oVw^föiropftj  vom  Contincnt-'flSSselben  ,  den 
^gen  gesetzt.    Gew.  (icntQQcg,  Brunck  Vermuthet 

^eKeVyä^tii^^  17  lioXif  'rov  'AioXXmfog  Syyi)* 

vxtjv  ifoo  XiXXtcv  xs  not  Xgvarjv. 
bemerkt,  dafs  in  der  zweiten  Stelle  wegen  der 
istelluug .mit  Killa feiner  Tröis'öhta  Stadt,  auch 
cne  dnryse 'zii  verstehen  sey.  ' 
tlzfioSsrog ,  cclzficcXcozog.  rfe(sych. 

afiaQzCcc^  Kai  ctkmqia.  Dcrs. 
VpovnaXcc.   ZocpQxXijg  AlznaXtaxUi9 
■  'JIV  r,        '       xaxijQ  dl  fcoiöfc 
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Gew.  slaövg,  Bruäcit  ufupätv  htoBvg.  Ueber  <it« 
Stellung  det  »P^äposition'  s.nra  Oid.  auf  Kol.  488. 
Äqxlf,  a*tf*o*.  DereJ  urT« 
5  arü«orofxtroff,  iniatpg.  'Ders. 

<k$xavr\      inl  tov  Stopoti.  Ixk.  MS.  Satogenn.  (Beide. 

aneed.  p.  447.)  Vergl.  K.  OicL  1266,  Antig.  54. 
fymTöVy  aGBßig.  Hesysli.-  mV  ■  "  • '.m 

apf??  ^vdifc  xsQntdds.  Zotpoidijg  Atyfutlarciifiv. 
Sp^v9  t&  &x$op,  yctcrcc  'rrjp  fyyaalttp  >i$Q»g 
fyov,  Ders.  :  ' 

^oxZjfa  (&.  Oid.  750)-  -J 
itoTtfOP  iiioQH  ßatog;      <  -.i 

*<4afoi$  (Aias  &%)\   .     .     -V>,\V  ■ 
d  d'  «Zar«  aqog  fit,  ßal\  Saida*. 
10  IfinXtVQOv ,  >&«*Hov  tfs  raff  rtXfvoag.  Hesyck 

ivonccig  '{gew.  ivoxrois),;  bavioig,  ff}  nqotpdla  eip 

dtonecig.  Hesych.  Vergl.  Etym.  Mag.  ; 
iv<STSQvo(ucvziaig ,  fyyaOTQifLvftoig.  Ders.  ? 
impuaaercu ,  Inav^xai  ird  vXiov 4  ano  roü  pa69fHHiQf 

o  iön  ficcxQOviQOV,  ol  ös9  itpdipBTcci,  ifnjXatpfaeg, 

7}  olov  ov  Xi[i(DGCei,  ctXXu  xai  itQoasntfuiooetai 

itXtio).  Ders. 

"iccwcc  iv  psv  AIxhuXcotIgi  EdtpttTtXeovg  airf&jdatf  *£JU 
Xr\vwr\  •  insi  "laweeg  rovg  "EXXrivag  XiyoviCiv  •  h 
öl  TQi7tzolip(p9  inl  yvvainog  ,J  6g  xal  iv  77«- 
peai •  tiv\g  öl  9  tt}p  'EXtvrjv  .  imtixfig  dh-  6k 
ßccQßccQOi  rovg  "EXXrjtwg  "Icovctg  Xiyovoi.tr  •  ivi  81 
T$cotX(p  ßccQßccqop  &Qipr7]Hct  to  la\  .  jj  opopa 
yvvctixog.  Ders. 
15  UgoXccg ,  leqevg  •  ZocpoitXrjg  Al%[KtXcotoig.  tag  xal  top 
ysQOvrct  ysQohav,  V  ySQOvttav  Uyu.  Den. 

ixVOQeVÖOflBV ,  ixST£1JÖ0tUV»  Ders. 

Mvvrjg  Mvvov  %al  Mvvypoi*  o  ^  Zugang 
'Mvrov  IxXtvtv  iÜ^«XcDxiow , 


e 


GhditahpsUoi  zum  Theöclös,  f.  90  (Bekktfr*  *nec- 
dot.  p.  1399).  Man  kömfte  r*  statt  rl  schreiben, 
doch  ist  Did.  Kol.  557  &&o>  xi  igic&ai  dim 
£e^hplicjie^L.4sar.t ,  woselbst  (¥.  553)  man  puch- 
•eJttal^Mt&thipsip.,  1017:  t6  ypv*  Atfvije  "QMf- 
gog  (i\v  Mvvrjxog  xA/twtj  ZocpoxXijg  •j&«&(fin>A- 
lstß0Qi,\\ \xo-? ■  ■ :'.  .  j ö'- *  u 
toter&etys$\xjfc*<d  äri  tov  fiByuloto-  Zblpo- 
xXijs  AixfiaXmxiciv 

fi$XQ$g.äv  *«*  tpavla  tixjjaecg  fpu.     .  .>.  ■% 
is ,  Fhotios  und  Etym.  M.    Diese  lltadc&iang  kann 
m  Zusammenhange ,  nicht  im  Warfo^iegen. 

AKPISIOZ  n  AA&IZEAIÖI. 

t '*entfhft3ftt*'  3B*d  des-  Afc'risic*  durch  Perseu* 

:u  seyn  ,  s.  Apollodor.  bi^l.  II,  4,  4. 

üos  Florfl.  Vto;.  pv514  * 

£  «t;  »  ütttmz  ^ij  pdvrjv  vlm;    ■  trui 

lö'nntc  man  ovx  vermntfeem,  -rvjGew.  ^  fULXt\p 
Hentiann  i«  den  clemm.  doetn  ■  metr.  p.  50  p 
Bmnct  und  Seidler  de  versa.  dochm.-$ä  82 

elbst'-XIE*  p.  79.  ,;.k<. 

t'  ovötv  HQjtu  tjjsvSog  ig  yrjQtft  290*0«. 

i.  iÄöp  p.  237.    :  - 

\p*'f*W$v  $?Gitoi(U  Äfakerrjg  txvifp  -  - 

ivkov  statt  e  fjlo r.  ' 

V*ÄXIVS  pi  325. 

la>f  T£  *ca  00997  Tt  xagyela  yßvog, 

'  xoGßog  7)  <$iyi'i  zs  xal  tu  kovq  *  txrj. 

it   dio*^  <ßede  liulTgttneiB s«  zu  Track  549, 

.  LXXIX ,  p,  339. 

ug  ßeazsla  roig  qppdvovöi  GcorpQövu 
^  rwife  TfMovtag  xul  yvvfiüavxag, 

J 
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vn-  Dar.  cxix,  P.  499^  K  ,n         ;  , 

xov  Jjpr  y«P  <^feto«Ä*#W«**»*  i# m\n  tvy 
-  YI1L  JJalV  p;  49^  c  *i  om  .  *o*\  jvy    "i  * 

PC  JPmf.  CXXYI,  pj'öl&n  -.ov»      .  «-^a 

*oV  £a»Ä  iamfffi^QflHfoeV  ac  4hro«jMVQ*r>» 
Xv'  HwyefcidÄ(*P^6ai.        >  , 

Gew.  *V*al  *th^2*W?  Wföfna  "^wty.  JJnincl  <k 
%ai  x4#09voiß        ItpUrtu  "JXWS  A*ranoniin«M 

iat  nahe  daran  zdi&ebeiu  V>  Ancbättura  man  mit  demsdbea 
Sinne  djrxd  rvffdvpog  utile  Ig&yÖ* '  tffrft* r*#  ^AiWftitf 

XI.  Athenaics'*!**,  p.        '10  <^J*W#£  »o$töffifcr 

tcXuCtu  etzev,  mg  tp^civ  6  I^^rtc^  •''  -    5  *  #n^8 

jfaAK^Xarovff  te'/tyrag  ixrtfolfc  $>^V&>,         jpoX  . 

innmfiocT,  elg  *Qi&ftdv  hgqxovTCc  tilg. 
wayffW  als  aUgem^'  ABftgetfcKentt.  »$eV.  «^6^ 
Broncfc'  «fei/leW*   MaHi"katfn^ü<M  rfK^Äö?roÄe7 
{tvov  schreien.     ü"     *      'a     -  "     •',i"Ml"  *X\ 

XII.  Stephan os  tinter  Jcotiov:    6  notärng  ^«recra* 
2/ogp.  ActQiaccdoig  *  ...  1  j  v  i  Jil 

K«i  ttcu  to/td*  &fci'QVTi  'ja)Titvg'aiflQ  f  * 
ay%ov  nQoa^Tpsv  ilacpQog  iv  oiaxr}jiau. .  ■ 
Brun ck  fe$/io/,   V.  2  gewi  oW&ij/tcm.    *  ' 
«XITf.  Derselbe:  Jfycxme     pffoy  ^^c^yqtffe. 

qtoxZrjg  AaQicOaioiQ*  \ 
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£fa£<r,  «ofaJoga,  %td  a  tili  Jbß  ttg  ido£aoe* 

fi7C  ZAtof,       'tfffi*  Ihlofcovmqaf  dxtTjg.  Der«, 
para ,  zqUpmvu.  Der*. 

; 1  fw^^Nfcteto&r  *}r.  •  Ders. 
?eopoy ,  iXccTTOvii&ov  zotg  öoopoig ,  %  Ttttllvdoo- 
ivp,  %  ptT  ^mdvvtotv,  .Der», 
patfrakp?      ts£"f><iw$$  «oratfra^  Den« 
tton*  (gew.  a^o/iara)  j«i*ffpr<?tffy*ara .  xai  tou 
x^ot^  ^  ^q^roi/TO-Dra?  Xsytrat.  Ders. 
/we^ai^  ^vm^etws^lfV^v.  Der».  .» 
v9  eldog  Y.QCV'ictiQ$f   gocpoxXrjg  'jixoiafy*  ■ 

Mai  ßtifyv.  Ders.. 

fffi^^wj? ^fe^W'»:^  Wff'cwai^oyaV  Ders. 

.... 

jwag^iijirt.  >_  p,er  I^^lV  scheint  (Jie.  Wiedererken- 
id.  Aufnahme  <Jes  P^ri^  durch  Friamoa.  gewesen  zu 

rphanps  ijnter  ;         tov  detQ$f  xp  dczirrjg. 

v  4^  w  zoiGtp,dpz(zccig  Ttginet* 

^fff&it  dözfzag. 
»g^JEur^  ^ejfl.  £9$  find  JSlmsley  daselbst, 
derselbe   unter  "Eqpgffog:  ro   Ähwioi',  'Eq>i(fiog. 
.  %al  'Ecpsaeia  did.öiwd'Qyyov,  ovzo  ydo  iv  9AXe- 

ustathios  j>.  553.  ed.  Horn.  To  nagd  ZocpoxXs», 
iv9JXs^ocvdQOJ9  JSrsfycßv  dyqd Ctt^v  oyXov  9  nagoi- 

%al  ov  QijuariTtov. 
vaavXog,  ^dvßävXiozog.  Hesycb.  S.  auch  Ant.  357. 
}iccf  iQOtpo g  •  Iczl      *Iak'6v»  Ders. 
afr,  dM  föff  fialav.  Le*.  M8.  Sangerm.  V^fcVfc. 
a&  p.  108). 


tv,  vfyt  pvqftip* .  Eheadaf.  (Beide.  *dbec&.  107), 

auch  Saidas  und  Phoftios.  Vergl.  Elektr.  S92. 

•        A4HTHZ  1j  AÄEITHS. 
Inhalt  ist  unbekannt,  s.  Brunck. 
.  Stobajps  Floril.  III,  p.  15. 

ipi>ZiJ  Y^Q  e&vovg  nal  cpgovovact  xovvStnor, 
hqbIögcov  cotptaxov  itccvxog  icziv  svqixig. 
H.  Daf.  XXXV ,  p.  141. 

ß^a%u  Xoym  val  noXlcc  iiqogkuxcci  aotpcf*  s 
IU.  Das.  XXXVI,  p.  145.  '  * 

äyrjo  yap  Bctig  Tj&srcu  Xiymv  ael, 
~ftXrj&Bv  avxov  tolg  &tivovaw  nv  ßaqvg. 

IV.  '  Das.  L"XXXVIII ,  p.  361. 

dXl9  etnsQ  et  y ewalog,  mg  ccvxog  Xiystg, 
cqpcciv  oxov  x  et  xal  too&sv.  ro  yccQt%aX<B$ 
ntcpvnog  ovdelg  äv  fiiaveiev  Xoyog,  • 
V.  2  wird  statt  itxi  nofrsv  auch  gafto&e?  gelesen« 

V.  Dar.  LXXXIX ,  p.  563. 

äXX'  a£tcog  ßU £ag ,  -ovde  fi\v  7t tag  • 
yiuog  yotg  Big  h'Xby%ov  i£iov  kccXov 
tvnXnuv  <xv  %xrlGaixQ  fiäXXov  rj  ipoyov. 
V.  1  Brunck  fir^v  statt  fiiv. 

VI.  Dar.  CV,  p.  439. 

rig  8y  nox  oXßov  rj  fiiyav  fair]  ßgotov, 

ij  [iikqov  y  r\xoi  firjöafiov  xifioofitvov ; 

ov  yeeg  tcox  civxcov  ovölv  iv  xccvtw  fiivti.  • 

V.  1  heifst  Tifrtvui  für  etwas  ansehn ,  halten.  V.  f  gf 

jj  xov  statt  tjxoi. 

VII.  Dar.  CVI,  p.  445. 

Ösivdv  8h  xovg  plv  dvGGsßtlg  xentdov  aito 
ßXaaxovtag ,  tlxcc  tovgös  ptv  irgaGGsiv  mttXmt 
zovg     ovxug  iöd'Xovg,  fre  xe  yivvctia>v  a/xa 
yiy<oxccgy  slxa  $vaxv%üg  arfqpvxfVcri. 
5  ov  ZQ*iv  T(*d'  ovx(o  8cc(ftovag  ftvrfxdiv  nt$$ 
TiQctaanv  •  ixor^v  7Ä0  tot?  \&v  evaeßtlg  ßo* 

zovg  d'  ovxag  cIMko«*  t£v&%  xn»  ivimUi 


t 
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tvdelg  av  ovxtog  tvrv%st  xauog  ysydt. 
mck  dtivov  ys.  V.  £  steht  rovede  nachdrücklich. 
Brunck  aus  einer  Handschrift  zovsäs  für  rcSvdt, 
ron  xjjv  ivavriav  abhängt,  aufgenommen. % 

AAKMAI&N.  . 
lhyrios  quaest.  Homeric.  I.  2o<poxlfjg  '-AlrtfmtetvL 
f9  bv  ipQQvqaavv    slcldoifil  *mg  (and.  m) 

(pQSVCQV 

qßoXov  %cda>v  6b. 

tarch.  de  aud.  poet  pt  85 ,*'  de  caprend.  ex  inimi- 
te  p.  88  ed.  Francof.  et  Paris.  Sv  dt  fpttirqtul 
fattog  dtofisvog,  tcov  dfjut^rrjfiocrcov  xtd  rmv 
nXccfißdvov ,  aaxBQ  6  TQayixog'AdqccöTog ,  rov 
>og  sixovrog  BQldg  cevrov, 
$qo%x6vov  ywctnog  opoytpqg  ffftvg, 

F°        ,  ^ 
3'  uvto%siq  ys'  firjTQog,  {j  d  lytlvara* 

oT ,  Tta^ltyLi  x  7ta$cttfovficci.  neu  inaiveo.  Hesych. . 
sh  Suidas  unter  ahm  und  Bekkeri  aneed.  p.  358, 
SXccfieQccg.  Hesych. 

'  AA&A  4  AI  ZdzvQOU 
t  auch  'AXsddsg  und  'AXsvdÖcci;  s.  HemsterhuJ. 
•  ty^pV  p.  49#. 
aios  Floril.  IX ,  p.  53. 
■g  yctQ  dwalotg  dvzizuv  ov  $d8iov. 
.  XH,rp.79. 

kq>  to  xtv&uv ,  tlov  Äooff  aröoo?  svytvövg* 
r.  Xm,p.  83. 

I  ya#  äimicc  yXcoaa  t%u  xQatog  psyce. 
r.  XXXIII,  p.  139. 

Cicona '  noXt  l%u  tf*yi}  xocXd. 
.  XXXVI,  p.  148. 

tccüicc  noXXäv  §r}(iccvmv  Ix  latl  tfoi; 
s/a?  nsqiaad  navxa%ov  toxnfa'  Ist). 
XU,  p.  161. 
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m^Dar.  XJJBf*  p.  dÄfc  t'^'t  *t  .mdm[ 
oneKi«?     «yoö-oi  irooYf&Hr  cfyeytfv  ,         *"  - 

V.  2  aucjU  ccy&wäv*   Vaß&enär  in^der  Üiatrib^  ptf  1^  untf- 
Branck:  jr^tog  pyewrt?ra>ir.  •      v  ?  '  ■   ■        \f  .!>  {i  . 
Tin.  Dar.  I4tt*ipjj&ft      ■."  ™J>  »ui..  ij* 

floate»  filvt  ovfcfetfoiÜtf  o£tf*      'tt$föw>?  $  '> 

xai  dvcüfßovvza  ttov  ivcivttäh  lhqccthv, 

ij  dovXov  avzov  Srttot  vch  niXagvXvuv,  * 

IX.  Dafc  LXXVI ,  p„ SSU  ^  »75 

xccvßcct.'  xuTtxQxefrtiiRk  iC&krjö&üt  wfctoöV^  V. 
£?mQ  xlcßVMy\v<9tM^y<&l(»v  ßXccßrj^^ 
to  toi  vopietöv  xrtg  dXrjd'slag  xooteT»  - 

V.  2  gew.  (isfätov;  fieicov  aus  dcnfcfctd.  Pari*. is$8ltmck« 

X.  Dar.  ]LXXVII,.p.  833,  Clemens  AlexancW^irÖnfcfc. 

VI,  p.  741  cd.  Pottei^v  •«"»9™  t»-'    »i  4  ■•"»9- 

o  8tj  vo&og  rolg  irtflflöigWoV  ctHifö^  ,a 

«jrort»  to  färptov  yvrfdCav  l%u '^tpbciv*  ,T  ' " 

V.  2  rgv  f^v  statt  yvrjalav '  Wehnens.       ■   ■      •  i». 

XI.  Dar.  XCI,  p.371 ,  PliMVdh.  dfe  aud.  poctj  p.  21." 
räk  fäqfittT  dir&QC&itditäv'  HqI&xbi  q>tiov$, r  * "  ' 
av&ig  ds  zipag,  slza  rfjg  vn^QTarrjg  '  U>1" 
TVQttvvidog  Tccyovoiv  7jdiozt)V  sdyccV* 

nansizec  8*  ovSelg  iffiqog  o#ff  cpvtzm 
5    TtQog  XQypttd'',  o7  re  q>vvzsg  aqvovvzal  Ctv/tT*  * 
dnvog  yag  egneiv  xXovzog  h*g  zs  räßaza9 
Mal  HQog  tu  ßaza  ts  ,  xqmoftzv  ithv7\g  alrfo 
(i7j8'  4vtv%(ov  üvvaiT  a*  mv  iqa  tv%$iv 
Mal  y<xQ  övastÖlg  cmfia  Mal  dvörivvpov 
10  yXooaaif  eocpov  rWvjocv,  svpoqcpov  %  I8uv% 
fiovm  8s  %aiQHV  ntd  voöslv  il-ovöia 
üiaQeaTiv  avzcß ,  %am%Qvtyatöai  xaxa* 
V.  3  gew.  t  ayovaiv*  S.  Blomfield  zu  Aisch.  Prom.  8f)7.  Das 
Aafgenommenc  ist  von  BotKe  *,      \i«ÄAv\JÄ\Äa%\>roii  rfihxrpr 
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»•  %at  — rt  theils  nach  ,  und  Mich.  »Iki'Fol- 
de*) Sinn :c.  und  zu  solchen  Mitteln,  durch  Wei- 
mer, j)\<$t  einmal  wenn  er  sie  besitzt?  deinen 
reichen  kann.  %$n6ftfv  für  Hvcb^xslas ,  ono&r*. 
i  Stobaios  hvxv%wit  oder  svrvgwy.  —  V»  9  bei 
0(!4*tc  ilfür  ■'  cm/tcr.  Man  verbind©  Svöchropov 
i.  übelbcrüchtiget  wegen  seiner  (böten)  Zange, 
e  das  Komma  nach  dvömv^pov.  ■  —  V»  IS  bei 
gftx^ttyaröai,  was  eben  so  gut  ist.  Uebrigen* 
^riiesQm  fcucbatück« 

aaos  de,  naU  a»im«L  VIT,  89.  "Oei  Xkf***i 

90v  xä  xsqcctcc  ov  aMMt* ,  ovx  a&Mhrtai  tov$ 
W-/tttfYV0aff  *  Zotfoxlia  plv  eticomt,  -. 

law»*  -v>  : 

ra  pvgaff  xal  xeoatfqpooovff  t, 
tfvyyo'S  ftyvp>  Sx^ofc. 

f*%.o  Ta,v,Zo<püoi>  iv  roig  'AlmdlSatg.  Vergl. 
ter  xfooctfff,  P;.e  letzten  Verse  hat  man*  andern 
^  iambiscUe  Tjrimetex  zu  bekommen ;  allein  sie 
xjpe  Spur  einer  Verderbnifs  ,  und  scheinen  ans 
-gesaug  genommen. 

►baioa  Florii.  IV.  2o(po%Xsovg  'AltoaQ/pg  (gew. 
a».§chow  dar.  Bei  Brunck  ist  es  unbest.  Brachst» 

tvfrcc  [isv.joi  navra  Tccv&Qtoncov  vocbZ. 
HS  QTctv  §  frort  iv  luc&ca  xaxa. 
ypvHgy  iit(f8ug.  Hesych. 

AMT  KOS  2cctvqi*6$. 
\  xov  Xayov  bvixij  ahxuTiY.rj  ait6Xov&6g  iürtP 
HpmXsl  h  'Apvxto  Zvtvqithp  «Xijät-wxi}  ovo- 

vpoi ,  xofflova* ,  yXtxäiL&$ ,  fxnvoi ,  tayoL 
ja  400.  Brauck  fährt  aas  einem  YiÄtiÄsdcmSV- 
äkoa  der  Paxim  Bibliothek  die 
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%al  IcqoI  an,  und  vermuthet  ixviSsg,  XayoL  Doch  s. 
unbest.  Brachst*  GV  unter  luzlya,  und  über  layol  Her- 
mann de  emendaada  rat.  graec,  gramm.  p  25  f  . 

H«  tfi^yovog      pvngiovevu  SotpQxXijg'Apvxy 
cutyövag  rs  drj  zi&qai  fialfraxdg. 
Athenaios  III ,  p.  94.  Gew.  giaX&axag  tI&tjGi* 
AM&IAPA  OS  JktrvQiKog. 

L  Der  Scholiast  zu  Aristoph.  Frosch.  484.  copcnuccecii 
Itytzm  *e  taw  cpoßov  cozQicccctiy  and  tov  rrjv  coqccv 
al%L£uv.  tovzo  öl  2o<poxlijg  einev  iv  'AfKptccQatp 

;  ,  ,  , 

to  6*  cozQicco&cti  &Ußofi£VT)Q  ti}g  nttQdlaSm  ~ 

II.  Ders.  zu  den  Wesp.  1501.  EoyoxUjg  'AfMpucQaqt  • 

6  TtLWOT^grjg  zovöi.  pavzscog  %oqoü. 
Gew.  %<qqov.  fidvzBCog  steht  hier  adjectivisch. 

III.  Athenaios  X ,  p.  454.  Kai  Zoyoxlrjg  dl  tovv» 
nccQanXyaiov  ixolfjapv  iv  'Aptpiaoaip  Gatvf/uuS ,  tä  y$*p~ 
pura  itaoaymv  OQZOiqisvov. 

IV.  Strabon  IX,  p.  399  Paris. ,  611  Almelor.  Msvä  dl 
Maoadeova  TQixoQV&og ,  f ha  'Pa^ivovg ,  zo  Trjg  Nt(U- 
GE(og  ItQOV  •  elza  Wcocplg  (gew.  Wcccplg) ,  j}  zdiv  'SlQayxianr 
ivtctvd'a  ds  itov  xal  zo  'ApyictQccsiov  iart ,  vsTtfMtjfuvov 
noz\  fucvrslov ,  onov  (pvyovza  tov  'AfnpidoBcav ,  cSg  <p7j<J§ 
Zocpoxlijs, 

iÖi^aro  ^ayelaa  Grjßala  xovig 
clvzoXgiv  onXoig  xal  tstqcoqiötco  öYqpoo». 

Brunck  avzoig  otiXoigl.  Diese  Verse  können  jedoch  auch 

aus  einem  andern  Stocke  seyn. 

V.  *0  aXisvg  nXrjyflg  vovv  <pvaei .  x£zorlTat  TV  *«oo*- 
(ila  ZocpoxXrjg  iv  'A(icpi<XQcc(p  cazVQixtp,  Ein  handschrift- 
liches Scholion  des.  Platon.  Vergl.  Zenobios  II ,  14  dlitvg 
mXrtftig  vovv  ofcei  und  unten  unbest.  BruclLst.  XCU. 

.   VI.  cfyWötu,   to  ftvoui,  xal  SiayftHQcu  xav  dvtl* 
(pQCLOiv.  Lex.  MS.  Sängerin.  (Bckkcri  aneed.  p.  339)  und 
Uesychios ,  welcher  äito&vacu  für  ro  frvaat  hat. 
aUtal&QiQV ,  &t Qj-iov  cuMtctcuAt.  WckjcIi. 

XVTWQOVit  ,  *«*H»6«*  9QMM&W         llsp»  *\ 
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VVorfV«  pfyiVtfw  Jtttl.  äSotp'oxX'qg  \v  ^ata^ 
fr)  ^JJkigua^aä.  Erotiani  leiic.  Hippöcrat. 

^oYp«rt>v.'  ajfoovvTf g  äs  zivsg  yQacpovoi  xiXiov, 
ttttfc&o'yvKtfg  h  Iloutiai  •  xccl  iv  'A(upiciQcca> 

•ff«;  prjKccdog  favov  ßoog.  Ebendaf. 

Xeytxcci  6  xouog,  fi/#w  V«  röxa  £rjQalvezcu9 
qcc  ti  TSQfSmvtiv  •  o  öh  ZoyotXijg  iv  xq>  hx£Q<p 
gfeepog»-  iitl.  rrjg  ä%m  ki#7]  xrp  Xi£tv.  Ein 
i$er  handschriftliche«  Lcxicon  und  ein  Scholion 
Mediceischen  Codex  zu  Acliani  Ilist«  Anim.  III, 
Vergl.  Zooaraajiv 

U  <petoc  tt}V  tvbbiveiccv  •  xct&cczeQ  xeri  ^/t- 

&  ßl&öxoi ,  reav  rpicov  /itav  Xccßtlv 

UV  CCQ-A.Ü.  Der  Scholiast  zu  Cid.  auf  Kol. 390. 

,  äaOTSTeQfuxTLGiitvcog.  Hcsych. 

Ifyl&TOv,  cczQttvfiuziaxov.  Ders. 

IqxoQßTjxsev.    'AfKpixgvmvi  dsvvtQip.  Ders. 

int  es  ein  Stüde  des  Archippos  zu  seyn,  s.  die 

es  des  Ilcsycliiös.1  ' 

ANJPÖMAXH. 

,  TU  XQIUY.OVZCC  CZCcdlCC  7ZC4QU  Tfr'offGUg  • 

de,    If^xoira.    srapa   dfe   ZocponXu  iv 
inl  xov  dyyeXov  st^rjxat.  Etymol.  M.  Vergl. 

n,  iL 

ANJPOMEJA  HatVQinri. 
enes  Katasterism.  16.  TjJv  Kccoaiiitsictv 
wXijg  6  xf\g  xQuyaBiag  noirjTTjg  iv  'Avdqo- 
av  hsqI  nc'iXXovg  zeug  NrjQTjtaiv,  tiasXd'HV 
)fia ,  xofi  IIoöeiöcovcc  dtcccp&tiQui  xtfV  %cdqu.v, 
\pavxa,  —  DaP.  36.  Tovxo  xo  xqrog  iaxiv,  ' 

xdig  NrjQTjtoi.    I7sQüevg  ö*  aixo  av€i\*, 

'    2-  ■ 


*7> 


'  roq»»*'-''* 

-  8s  *****  ■  ,« 
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l  demselben  Stoff  gemacht ,  wefshalb  die  Aendü- 

Xi&OiCi  unnothig  scheint» 

Uve^s^  i£cwloi-  Kvqlcog  61  inl  dfmiXov,  %al 

ia><rx£4.  Hesych. 

yov    icIoiqv,     ixccziQG&ev    7tQvpva$  fyov. 

I ' 

&vxrdg  Xaug9   ij  cJ  vn^hvyfiivoi  sial  Xaol. 

and  Photios. 
diyovog  fidad,X7jg9    dmXovg  Ifidg,,  rj  ort  ov 
%uza  zrjv  ßctyrjv  t}v  zoiovzog9vdXld  %al 

:ov  aT{iftto$  ätf^axrro.     ZoQponXrjg  'Jvöqo* 

18  ov  81  (poiviov  (gew.  tpoivov) 
^irjzu'oHyovov,  Etym.  Mag.  * 
vag  zopovg,    tag   (gew.  z6ji6vrctg9  Brauck 
.    Üeber  zbfiog  s.  Lobeck  in  Aiäs  Viel- 
uch  tfiritovg zeig  s.  zu  Elektr.  740-,  oder 
retjj;  'ötopovvtdg)  Tjviag  • J  %m  rj  (iccg&Iti  ,  ^vCa. 
rjg  *Jfrd%op£1lla  yM  SvvSshivotg. '  Hesych. 
iaßi^v^v '  ofcft  yag  hti  nwpLaU  ^Hesych.  otfrag 
fyzeeg) ,  tavg  Tttö^zag.  Photios. 
lo<po*Xfjg  *Av8$o(ie8a  avzl  <SaQ&m86$'  rf  /?orp- 
yizäfoa .  :  ol  6h  %'izi  ptööXeif'Kov  avzov '  tlvccL 
[esj^ch. 

;'  ANTttNOPIJAt; 
Itfs  p.  405  aus  Strabon  p.  608  Paris.  ,  905  % 
löcp'ötiXrjg  lavOQsT ,  iv  ccXtocst  'iXlov  %uq8ccXs7]v 
vtQöze&fjvcu  tov  'AvzjjvoQög,  dvfißoXov  zov 
ictöfjvui  zrjv  olxlccv  •  zov  8s  Sfia  itaiat  pstet 
'opiiHüv  'EvsreoP  slg   Sqdyitiv  nspiöcodijvai, 
ittokastv  flg  ztjviv  zq>  *A8qI^  'Evszutijv. 
ios  IX,  p.  373.    ZotpoxXrjg  'AVTJ]V0Qi8ciig' 
a,'  xal  nfiQVMa  Äcfi  8id%ovQvS 
iccddfitjv,  cc(pcofiCXrj<Ja.  Hesych, 
htöuXsvam.  üers. 
T  P  ETZ  rj  MTKHNAIAt. 
taliast  za  Euripid.  Hippol.  909, 
2  * 


wttfa  totw»  fatUm,  i  ßu«m*h  ' 

fL  hnanaen,  htitivfrttu.  JZocpaxlijg  'AvQBi  fj  M*m§ 
Valette  (gew.  Mvxqvatg) ,  inl  tth  tolg  Uvoig  Impfanrov 
Hetych. 

4*4JA2V  ZTAAOröZ  %  2TN4EIIIN0N' 

5  STNJEinNOI  Ä'w^o*. 
Uefaer  den  Titel  s.  AthenaiosEH,  p.  365 ,  Cicero  epist  «fl 
Quint,  fratr.  II,  16,  Tonpii  epist.  crit.  p.  lfö  <p.  109  *i 

'     JL  StoUios  FlorD.  XXVI,  p.  119.  :  . 

Au&u  Ihfyi&wi  OTvysoa  xaV  oyaorro?, 

dffyovep  ßlov  Pqoxvv  töpov* 

•  Vergessenheit,  von  4ea  Pieriden  gehabt  and  ihnen  ■»ff 
fällig ,  o  für  Sterbliche  glücklichste  (wohltätigste)  tftfT  ' 
scherin  ,  da  du  den  kurzen  Lebensweg  Unglücklicher W-, 

.  recht  erhältst.  V.  1  ist  ein  daetylische?.  ävctgerOf  dorj^ 
und  dichterisch  für  ctvijQBGTog ,  oder  dichterisch  und  nut 

.  Verlängerung  der  drittletzten  Sylbe  (s.  zu  Ant.  134)  ftf 
dvaoiötog.  V.  2  besteht  aus  zwei  Dochmen  mit  doppelter 
Anakrusis  und  mit  zweisylbigem  fielt cov  drirch  die  Sym" 
zrsis.  Gew.  codvvdötif  frccvavoig,  woraus  man  auch  • 
ivvKGtg  (oder  cd  dwapig)  ftvaroig ,  auch  coölvccaig  nasche 
kann ;  im  ersteren  Füll  ist  dann  nur  eine  einfache  Ali 
krusis.  Bvnot^otaTB  kann  vertheidigt  werden,  s.  Btf 
manns  ausf .  Gramm.  {.60.  Anra.  5,  Matth.  Gramm«  $.1 

.  11 Anm.  nnd  in  den  Zusätzen,  zweite  Aufl.   Doch  | 
man  noch  mcotfiordtu  schreiben,   wodurch  dieser, 
der  folgende  Vers   (<d  övvaöig   ftvctzoig  svmqtp* 
fiBÜ  |  tov  ävi%ovcu  u.  s.  w.)  daetylische  werden.  ■ 

ptXitov  findet  sich  auch  (litiov ,  was  wegen  ßlov  est 

den  zu '  seyn  scheint.  Tkuuck :  Aa&a  |  IJuqIci  m 
xqtvaQetOf  |  <*  &  (iVttoU  V  ^  (  + 
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naiot  I ,  p.  17  und  aus  demselben  Eattatkios 

uficpl  ftvyua  xr\v  xanoGfiöv  ov\dvr\v 
tyßv ,  ovo*'  ijfiaQtS'  itSQi  6*  ifuji  xdqcc 
*^wzai  rö  ztv%og  ov  (ivqov  nvtov 
vavov(ir]v  8'  ov  ipiXrjg  oopijg  vno. 
ftviMp  vor  Zorn ,  s.  Brunck  zu  Apollou.  Argo- 
>.  .ovouvi]V ,  s.  über  den  Gebrauch  dieser  Ge- 
lstmählern  Gataker  I ,  p.  293.  —  V.  8  Ensta- 
statt  xvtov.    lieber  das  Bruchstück  selbst 
*.  trag,  princip.  p.  131  f. 
dbe  XV ,  p.  679. 

»t  ysvsiov  cod«  XQij  öiijXuplg  "  ^ 

Vitra ,  %avziitai8a  xal  ysvsi  piyav, 
6g  uuXuöQ'cti  icocZda ,  xov  nazqog  naqov.    x  v 
lal  in  ituvTLitaida  nnd  zwar,  s.  zu  Trach. 
,  Naupl.  V,4. —  V.  3  tov  naxosg  bccqo*  twr 
i&cci  Ttalda  tov  nctzoog. 
be.XV,  p.  636. 

(ioc6ü£ zol  zig ,         reo  ßa&vv 
•  od*  aviiQ  ov ,  iiqLv  ecv  epetyy  %aXäg , 
zctl  ßovg  boyuvijQ,  iQyd&rcu. 
dvi)q  89  ovÖcig ,  izqiv  av  qpcfytf,  x«Xo5g, 

iol:.vst  zu  Pintlar.  L.thm.  11,  vorletzt.  Vers  : 
upov ,  ai/rl  toü  ai>«yvo)*h.    ZocpoyiXrjt  iv 

?v  frqovoiöi  yQccunuzcov  7tzv%ag  f^wv 
xov.  ' 

,     ,  ,  ,£ 

Ttff  OV  7T0CQS OZl  ,   Zig  %VVG)[106£V. 

Qovoiai  gew.  &Qrjvoi<si ,  statt  itzv%Kg  auch 
.  gew.  vf/ttfi  zig ;  ov  x&qscti.  zig  fyovripo- 
iir  tförtg.  —  S.  Toup  zu  Theokrii.  \&,  ^ 

£,  133.    Td  6h  pcevriTicc  Gxevt]  —  «X^^i 

'jfyctt&v  ovXXoym  • 


C09  vaotpvittxsg  mmtifOi*  pttwtXr^iug  .  >  >jj' 

sde?  *d*  'J%iXXtu  itaQQ%üvmv  '0$wntög+.  ov  qqii*  iq/flr 
tso&cci  didyö  dtiftfrttv ,  ccXtötyti&v^  >  9    ^  T  i  oTt  ut 

'  ^fyt^B  0&yw,  ov  to  ^  j^wfa*jcÄ»*. 

-  fÄ;leOTfe%  ¥fen©.  findet  sieh  «ach'  ftvpctlvHV  und  torat- 
9ti»  statt  ov  f^p&^.a^alckeiiat  wifnr.  Pfepin.  72S. 
t  Tin.  Hewidiitoqi  s^i^^^^^aidubrif  Anecdöt 
k^ack  Ö  V  p.  94.  ^<rreVg/i3g-  84i  täi  'wjHtoolfpip  mi#y^ 

iyco  d*  foifr  dW«M*öv  etftov ,  rfU*  &»#.>< 

gwyas  iHxtQtfiüg-  l&Xylctccci  a^ovöV- 
ovd'  cfc'£vTty$fei;&  <ri>o>>s  «/ja«  tfttyjrtjodg 

5  ovd9  (&s*q6  SijßSv  dptöfaäti  idccltcct*  ' 
.  rov  'Agtomuov  ricftdcc ,  ätcc  %ocqü  tsfirir. 
V.  1  Brunct*  övv  statt 'iSÜ? ,  welches  vertheidigt  werdet 
»  kann  :  ich  will  nichts' Schlimmes  reden  9\abir  (es  ist  dock 
wahr)  da  wufideit  einem'  Verbannten  gleich  vertriebe*. 
V.  2  gew.  l^Xaa^au  V.  3  Brunclc  ''t^/tay'töV'fr 
der  Haidschrift  fenlt  o.  Zu  'oitf*7  äg  ist,  so  wie  V.  5, 
£oaj  hinzuzudenken.  V.  5  gew.  ^oß^o^ätg.  V.'Ö'^t#. 
Tremor.  ''  ,         *  1,1 

IX;  'AteuoTai,  id'vog  trjg  TQmqßog*  jffesych«,  , 
ßißrjXog'  2o<p9xXrjg  ds  iv  Svvdeinvm  ßißtjXwtb  JoY  . 
.  »r^y  ^a/.  Der  Scholiast  zu  Ojd.  auf  &oL  9  Mi 
das  Etym.  M.  watet  gt^off. 
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waqg ,  2mY.£UvopiVT}s ,  äxo  T(Bv  tag  Tjvtag 
xXcövtcdv.  Der». 
jtag  «.  zu  Andromcda  VIT,  5. 
'OSvootcc  Ziavtpov  ovvq&cog  tptjoi  £o<poxXi}g 
il  iv  Zvvbtinvip • 

avxa  Ttpdaacov ,  cog  6  Hicvcpog  itolvg 

]Xog  Iv  col  itctvrcL%ov  (irjTQog  «<m;p. 

;r  Scholiust  zum  Aias  190.  itoXvg  für  nolv ,  vergl. 

ich.  Sieb.  G, 12.  (irjTQog  nuTifa  Vater  durch  dein« 

Itter.  Brnnck :  cp&OQtvg  für  varqQ. 

,  rovg  diu  xmv  nraQft(5v  ,  oiavicpovg  lltyov. 

ni&trto  ds  ovvoi  JyptjzQi .  nvtg  öl ,  tag  dici 

?  cpijfirjg  yivofihvccg  pccvrsUtg,  ccg  tfUöjoooV 

9i  ^rjfiTjTQa  bvqsXv.  Hesych. 

IAAESIZ  EP  AST  AI  Zaweoi. 

r  «pist.  crit.  p.  109  halt  diese»  Stuck  für  ei* 

e  mit  den  Skyrlcrinncn. 

ds  Florileg.  LXIV,  p.  268. 

»   TQCOTOg  TO  VT    i<pqp8QOV  HWtOV. 

'  av  ccvto  fiij  KcnuSg  ccneiTtacai, 

ndyov  qjKVkvrog  ccl&Qiov ,  %sqoiv 
rcdXov  cLQitaaaGi  naidtctig  ayq*. 
>»t  %%ovgiv  rjdovag  nozaiviovg ' 

d*  6  xvßQS  Q^0"'  oncag  aepij  ftitei, 
iv  %eQoiv  t6  Kzrjuct  avficpoQov  pivtiv. 

ts  Tovg  iocovrag  aviog  Tpsgog 
Kai  t6  fir}  öqcIv  noXXaxig  itootszai. 
Sprichwort  s.  Zenobios  \,  58 :  6  nalg  top 
inl  xmv  fitjts  %axi%tiv  dweepiveav ,  ffltE 

VXOIISVUV,     7]    TtCiQOllliu    etQIJTCCl.  (lS(lVt]TCtt> 

*Xrjg  9A%ilXicog  ^atfrafc.  S.  auch  Plutarch. 
p.  508.  —  V.  1  gew.  HoaTog  yaQ  voayiict 
Aufgenommene  hat  Brunck  in  einer  Hand- 
den.  Statt  icp^fiegov  hat  Brnnck  mit  Meur- 
r.  V.  3  andere  z£Q°l*  V.  4  otccv  —  «Qitot<ito<St 
mmt,  s.  zn  Oid.  auf  Kol.  654.  ncaÖtcus 
ad  der  Bewunderung  für  di«  Jugen&-  T*t£ 
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Plnrälis  stellt  allgemein  und  dichterisch,  statt  itaiÜltt  Jyofr 
Brunck  nuT8sg  dazayfj.  V.  5  ljrunck  itozawlovg  aus  einer 
Handschrift ,  gew.  ySovag  itoz  Ivlovg.  V.  6  zuletzt  aber 
will  die  Empfindung  nicht  einmal  nachlassen.  Brunck  ovt 
atpsftfjvai  nmg  statt  ov8*  onag  dqpfj.  V.  8  gew.  ovti 
rovg,  woraus  man  ovt cq  ys  gemacht  hat.  avzog  episch 
und  dichterisch  für  o  avzog ,  s.  de  dialecto  Sophoclis 
p.  51  f.  V.  9  TtQottrcci  schickt  fort,  treibt  an. 

II.  Der  Scholiast  zu  Pindar.  Ncm.  III ,  60.  Jicnto^Yfl 
aj  @ms  vno  zov  nrjXicog,  fiszSßäXXs  zag  fioQcpdsjOt) 
[ilv  aig  7zvq,  ozs  81  Big  -fbyo/a.  6  81  '/.aozsQycag ,  **Qi- 
yiyovs.  icbqI  8s  zijg  fiBzafiOQqpcoCB cog  avzijg  nal  Zoyotiffi 
tprjciv  iv  'JxiXXtag  iqaczatg  • 

zig  ydq  #e  (wx&og  ovti  iitBCzdzBi;  licov, 
tgaxcov  z§  r  nvQ  ,  vScoq. 
Man  vergl.  die  Scholiasten  zu  Aristoph.  Wölk.  1064  und 
2u  Apollon.  Argonaut.  IV,  816 :  ZocpoxXrjg  81  iv  'A^' 
Xscog  igaczalg  tprjow,  vno  IJrjXtoag  XoidoQTj&eiaav  ftf* 
©iziv ,  Y.azaXirtBlv  avzov, 

Iii.  Derselbe  zu  Nem.  VI,  SO.  Ovyt  in  7taga8Qpfirjs  $ 
Jaxorov  Blitz  zo  86 qv  zov  'AxtXXtcog,  —  dXX9  ozi  iSiattQOt 
Staad  zd  aXXa  %azBCY.svaczo  •  81v.qovv  ydg ,  Sczb^vo 
auflag  (ßr.  aixfidg)  fyfw,  y.ai  piu  ßoXf,  cSczs  (acte  fehlt 
bei  Brunck)  Sicca  zd  zgavpaza  cmBgyd&c&cct.  Zotportöfi 
iv  9AxiXXta>g  tgacraig  • 

?J  öoQog  8i%6czo[iov  nXav.zQOv* 
8imvxoi  ydg  oSvvai  (.uv  (Br.  viv)  yginov 
'AxiXXrftov  dogazog. 
IV.  Der  Scholiast   zu  Aristoph.    Wcsp.    1021,  auch 
Soidas  und  Photios :  Ucti8md  inl  dggivcov  %al  it  tok 
'AxiXXiwg  igaczalg  l'&iXrjnzai.    kiti86vzav  ydg  zi 
Xazvgtov   big   zrjv   yvvauetav    iiuftvulav ,    (pTidf  0 
$olvi£ m 

itanal ,  ti  nai8i%  ,  tog  ogag ,  äncoXBGug. 
Gew.  7tai8i7td  wg. 
Y.  Athenaio'a  IX ,  \>.  AöY.  Tl%  u,ui\\lm*W  ,  «■ 
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f  fiht  ystf  iv  'AzdXias  Iforafc  Inl  mfrif  fr«{i 

,  ixo  vov  ovg  &yQ£VEiv ,  Xtycov 

6%  to  cvayQS,  JfyUomitov  zgecpog. 
s  p.  1872  ßnicpog  statt  zQtcpog. 
oiroboskos  iu  ßekk.  anecd.  p.  1267. 

6  89  tv  &  onXoig 
'qg)£iv  'HgaicTov  tb%vIzov. 

6  8h  tv&  onXoig. 
fitXiacrjQ'  %8ctzog  nccl  piXtzog9  Xiticu  8\  6  xctl" 
yap  rov  noiovvzag  z6  itoiovpsvov  •    xal  iv 
izctig  • 

ottrjg  psXfoGTjg  t$  ncczefövrjytoTi. 

tzcei  de  Xtyeiv  zo  ^XUqazov.  Der  Schol.  io  Oid. 

;ol.  481'.  . 

j  tto&og '  diu  ro  in  rov  oqolv  dXfoytsc&tti  fycozi. 
ov  yuQ  sigoqkv  yliKzcu  dv&QWTtoig  igav.  y,uI 
wXrjg  iv  9A%iXXi(og  igaözaig  oiiiiazmitd  Xoy%a 
•  OfifMXTondXoyxct).  Hesych.  6fi[iaz(07tcc  steht  £\it 
qcondg,  d.  i.  aus  den  Augen  strahlend.  Aehn- 
s  s.  bei  Blomfield  zii  Aiscli.1  Agam.  232  Glossar. 

JAIJAA02. 
ux  Yir,  .  117.    'Eitel  81  xctl  rovg  ohö86fiovg 
vixzovag  -aaXu ,  xal  ciQ%izi%vciiV  stgiftai  Ttaga 
.  fitcdcL  yuQ .  tj   iv  toj  ZocponXbOvg  dcuddXcp 
>%og  Movgcc. 

handschriftliches  Scholion  znm  Piaton:  2a(>8d- 
>S  —  Zificovidrig  8t-  d%6  TdXa)  rov  %al%ov ,  ov 
g  idTjfiiovQyrjCs  MLvtoiy  (pvXay.cc  zfjg  vr\(Sov  rioi-q- 

.^Hipvxov  ovzcc,  rovg  izeXd£ovzdg  (prjoi  xära- 
dvcuQHv .  o-O-fv,  and  rov  GeorjQtvai  f8id  Ttjv 
»v  GccQSdviov  q>7j6i  Xe%ftiivai  yiXmzct.  SfiöCtog  nctl 
S  iv  dctiSdXco.  S.  die  SprichwörtersammlUngeü 
gdoviog  ytXeog. 

er  Scljoliast  zu  Apollon.   Argonaut,  IV, 
I  i}V  fitv  rov  ytvovg  inelvov  to/u  %aVH.oa)  *  t&so^ 
slgeSv  cvgtyyec  tl%hv  inl  rov  ö<pUQO*o  "i^im.  TO^tv 

tfVjpiyg  dt  forty  TJ    TtBQOVTl  •     ^CCYEtCTlS  iy 
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«VW)*«  kTfiaQTQ  vXävou  *>iko  &  xxl  JZfeqsgtfcp 

yfßtv  iv  datdulcp  {gew.  $»  TdX(p\f 

IV.  yotfatfw  aXiddmy^  daßakp  gotpindjjg.  Hesjch. 
lcttp&ri*f  i4£ßdc&i]v,  ricvxaca,   $czpv&rp.  2o<po%Xijg 
dcudccicp.  Hers.  tct(p&r}v9  xo  ioeßu<sfh}V.  £oq>o*JLijg. 
PhotioÄ.  Vergl.  Bekk.  anecd.  p.  1*1$. 

4  AN  AH.  .   *  ; 

IMqu  <tt  7  fftcr/fy ,  ©5  xal  iv  Jccvdt]  • 
•  '  chSx.  olSct  vqv  cqv  xtipavy  %v  f9  ixiorapai,  ^ 

zov  ^cuSog  ovrog  rovd9  Zym  ÖiolXvfuei. 
Der  Scholiast  zuAias  1  und  Saidas-  wtö&tk&Qik,  1  »■ 
'  aifhjiuQow  (gew.  cev^fiegov),  >*qfUQOw9  «feg  tjj 
qpfaf»  Hesych.  :  1  ' 

'AipQodrfla  &yga.   Zoqwnlijg  daveqj*        »  ■»  ■   .  1- 

7090*  tt  pr\\<DV  j  xayQoäcOicrp  07009. 'Der*.  - 
ßoagf  ffro? ,  ßaa%vxatjQv.  Lex.  M&  Saugern*  AO*^ 
anecd.  p.  85).  _  .  .         ■     \  K 

6  dtupovi&o&cu.  Zotpoxiqg  ^avatj  •  ösdaifiovufpfaov  . 
*   «9*1 tov  ts&etopivov.  Dal*.  (Bekk.  anecd  p.  90}!    , . 
#     JjJ ,  avrl  tov        *  EvQiTitftTjs  'itpiytvsi?  iv  TavQQig 
(705)-  .  "  " 

aU*  fyae,  xal  frj,  xai  dopovg  oÜkst  hcctq6$* 
2Joq)0%lfjg  Jccvatj*  .  , 

trj,  mve9  tpsQßov.  s  . 

Bar.  (Bekkeri  anecd.  p.  97)  ,  s.  Biblipth.  Coislis^  p, 
482,  Eustath.  p.  1606,  den  Scholiast  zu  Antig. 
1169  Br. 

4IONT2IAKOZ  Zatveutoe. 
Dieser  Titel  scheint  der  Name  eines  Stüc]u  zu  seyn^  und 
Beirat:  derBakchant,  ein  Satyrspicl  ;  andere  leugnen  die* 
•es.  3.  hierüber  Hermann  in  den  Commentar.  societ. 
phllol.  Lipsiensis ,  cnr.  Beck  1,2,  p.  247,  und  Bockh 
graec.  trag,  princip.  p.  128 ,  auch  nnten  unbest  Brachst.  CV 
unter  äffaylg  ofifia.  • 

jfamop  av&og  ivtag.  st  ftiloig  ziituv  int  rivog  XQayjuc- 
TOß,  o  Ivuqg  aaaUami ,  wcu«  5*  xw<sato ,  ife 
(«cd  ß^kker)  ÄyoxJLijc  b  x$      Tb  vft  dumwn* 
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htl  otiov  itqätov  ytvoapbwß  tob  not« 

oqov  ZarvQcop  ^ 
to&sv  äot  aXvito v 
•fgov  av&og  avlug; 

MS.  Saugcrm.  (Öekk.  anecd.  p.  385).  8.  Yalcke^ 

diatrib.  p.  179: 

&toQ7]z&sls ,  pt&vdfotg.  ZocponX^g  4iomaux*$*  * 
;h. 

JOAOTIEZ. 
iyxrxQVnnsvog  •  ZocpoxXijg  JoXoipiv  • 
»ortos  fity  ÖQccnhw  ötsyrjv  l%tüv,   Photios  und 
•  M. 

aycog.  ZoyoxXijg  Joloipi.  xorrofwr^ff.  Hesych. 
>upii  addenda  ad  Theocrit:  p.  410. 

H.  EAENH2.  ARIUTH.  EAENHS 
AITH2I2.  EAENHE  TAMOX 

v"'  ZatVQwog* 
Titel  auch  vier  8tücke  oder  welliger  sind ,  ist 
ltä  Del*  erste  findet  sich  beim  Scholiast  zu  Ari- 
tt.  84 ,  der  zweite  beim  Verfasser  der  Hypothesia 
:  die  z^ei  letzten  siud  sickerer.  Die  von  Brauck 
tthios  p.  397  angeführten  Worte :  £atp4&TSQOP 
<&QCOitutcoT8QOv  z6  zrjg  'Elivrjg  Zdeige  nullog  6 
ctyi%6g  •  ?}v  xcdltcrrjv  %QV<so<parjg'>  fjXiog  ctvydfct 
licht  hierher ,  'sondern  sind  aus  Ear.  Hek.'  635  flf. 
in  satyrisches  Drama  war,  zeigen  die  Bruchstück© 
inen  die  Worte  des  Aristeides  in  der  Apologie: 
r  föcoGi,  xfy;  *E1svtjv  ,  <EXiv7jv  Xsym  &SQctitaivccv9 
tölrjas  MtVavSgog  ttjv  $Qvylav  rtp  ovri ,  naidiviv 
thtit  rovg  ZcttvQOVg  rov  ZocpoxXsovg  anzudeuten ; 
nn  rn  Beckii  commentar.  societ.  philolog.  Lips.  I, 
r  und  Bö'ckh  gr.  trag,  princip.  p.  128. 
Scholiast  zu  Eur.  Phoin.  312.  El  yccQ  %al  'EUrj- 
uXovv  {al  $oiviG6uC) ,  all*  ovv  ys  xr\v  itux^uv» 
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yccQ  x&Qixnzfß  avzog  iv  yXwöwt)  ti 
naQrflOQft  Accxävog  oopcLÖftat,  7.6yov. 

II.  Erotiauos  im  lex.  Hippocrat.  Gqu66u  —  iatl  6s 
0£fi£>  ag  -Aal  2o(pgnXfjg  iv  'EXivrjg  ccxaizrjösi  tprjai  • 

yvvaincc  d>  i£eX6vzFg,  r,  &qqcG6u  yivvv 
r ,  ©5  zov  fiYv  al&Xov  yqacpioig  ivrjfifiivov. 
VgccGCew  yivvv  ist  hier  von  dem  Schminken  der  Wangen" 
zu  verstehen.  V.  2  zeigt  z  an,  dafs  die  Erzählung  in 
diesen  zwei  Versen  BOch  nicht  beendiget  ist.  Brunck  läTst 
die  Partikel  weg.  Gew.  <og  zov  —  hnjftivotg;  statt. 
aiüXov  findet  sich  'auch  FcoXov.  yqatpioig  ist  durch  die 
Synizesis  zweifylbig.  Der  Sinn  ist:  als  wenn  sie  (die 
Wange)  jemand  listigerweise  mit  Pinseln  berührt  hätte., 
lieber  eng  zov  s.  zu  Phil.  203,  über  den  Fehler  in  ivrj- 
[livoig  zu  Oid.  auf  Kol.  1673. 

III.  Strabon  XIV ,  p.  952.  Ol  8s  zov  Kul%avzu  q>ümv  — 
ano&avüv  vno  Xvmjg ,  -Äori  xtxza  zt  Xoyiov.  Xiyeid'  avzo 
£6(posKXfjg  iv  '.E^Tjg  aitouzqat-i ,  cog  tificcQfiivov  sty  ccho-* 

&CCVtlv,  OZCCV  XQtlzTOVl  hciVZOV  {ICCVTtt,  IZSQLZv'l'fl. 

IV.  Plutaroh.  Numa  p.  77.  Tco  yaQ  ovzi  zov  srapüc- 
vitiov  %izoiyvog  at  mtQvytg  ovx  TjCccv  avtv(»afiivac  xarw- 
frsv ,  aXX9  dvsnzvGCowo ,  nal  avvaveyvfivcvv  oXov  Iv  rc5 
ßaäi&iv  zov  fir^ov .  y.al  Gatpicrazu  zo  yivofitvov  ft^ipte* 
6  j£o<pOHXrjg  iv  zovzoig* 

zai  zav  vioqyov ,  ug  Xz  aczoXog  %iz(nv 

ftvQalov  aficpl  [i^qcv 

nzvGGtzai ,  'EQ[ii6vav. 
S.  Valckcnär  in  der  Diatrilio  p.  221.  Rrunrk  mit  Valrke- 
nar  viogzov  für  viogyov,  Stalt  ccg  iz,  welches  rhie  Ver- 
besserung des  Auratus'  ist ,  j;cw.  aGtz\  Diese  Verse  zieht 
Branck  nm  defswillcn  nicht  zu  dem  Stück  llcrmione,  weil 
sie  in  demselben  nicht  mehr  als  Jungfrau  uuttreto. 

V.  Jfasfathios  p.  1205  aus  Athenaios  p.  76.    Kaza  ro 
£(j(j$v  Xtyttictt  -Ifjivdg ,  r\  'tryoict  c\jy.t\*  nal  Qrjfiat 

xapirov  reo  zov  divinum  faul* Gtv  ovou,cm ,  uuw, 


2tf 

ßQbictv ,  uXXovg  CitQiiu&tg  Xoy(o . 
MOV/öl  ctvto  TÖ  vorjfia,  Ofioiov  ra>*  aso/fcvtoe 

ai>  httQovg  itccidevasictg.  Im  eisten  Verse  kann 
insgesprochen  -werden  achrejos ,  s".  zu  Phil.  25; 
1  kann  man  den  Vers  ergänzen ,  wenn  man  sich 
jde ,  z.  B.  cd  xaxidT  ,  als  unwesentlich  zwischen 
id  ctXQslog  weggelassen  denkt.  Man  übersetze: 
hlichkeit  (Feigheit,  ntnaav)  aber  machst  du,  q}s 
).  eine  2 am  Essen  unbrauchbare  Feige,  andere 
Ine  Rede  weich  (feig).  Ueber  die  Sache  s.  igi- 
id  ££eqivu£hv  in  den  Wörterbüchern.  Brunck 
£eQivu£siv  Xoyop  durch  oratione  maturum  xcd- 
tum-  rebus  agendis, 

r  Scholiast  zu  AristQph.  Rittern  8^. 
ü  81  Xugzov  cetfux  tccvqov  y  ixmelv, 
l  fiq  ys  nXeieo  ztavS*  l%uv  dvccpTjtilccg. 
ler  vcoiv  hat  vlfic*  zctvQUQv  nulv.  Brunck  hat 
vqiqv  nißlv  geändert,  weil  nicht  an  Qchsenblut, 
in  den  Flufs  Tauros  (s.  Aigeus ,  Bruchst.  VU)  zu 
y ,  und  hat  dieses.  Bruchstück  eben  defshalb  zum 
le6  Aigeus  gemacht.  Allein  der  Gedanke  4es 
erses  ,  die  Stelle  des  Arjstophanes ,  mit  welcher 
achstück  verglichen  wird,  der  Umstand,  dafs  es 
satyrischen  Drama  ist ,  wo  eine  Anspielung  auf 
Themistokles  habe  sich  durch  das  Trinken  von 
it  um  das  Leben  gebracht  (s.  die  Ausleger  zn 
des  Aristophancs)  ,  wohl  nicht  ganz  unpassend 
1  dürfte ,  und  das  ZeugniTs  des  Scholiasten,  wel- 
e.  Verse  unserm  Stücke  zuschreibt,  überwiegen 
n  die  zufällige ,  nicht  einmal  grofse  Aehnlichkeit 
em  Aigeus  angeführten  Worte  Tuvqhov  7tf5[icc 

Q8LOV  V&COQ.' 

oäJ&i.  HVQ.lcog ,  ös  inl  r6iv  imtwv.  Xocüo;Akns 
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;  -»  i**tfov  Bali** ,  i  ßiieutrvh 

örjlvg  plv  avzQ£ ,  &$iw(xg  $'  i%9ifOvg  fgq*. 

IL  ImatoW,  kfivsviivat.  Eptpanlijg  'AvQBi  ij  Mtrxq- 
wätug  (gew.  Mvxqvaig)  ,  inl  zeo9  tolq  Xboig  Ittfißapov-  1 
*lt*>.  Hesych.  •  .  > 

STAAOrOS  y  2TN4E1IIN0N\ 
5  2TN4EIIIN0I  £dvvQOi.  ' 
Heber  den  Titel  a.  Athenaios  EU ,  p.  365,  Cicero  epist  «{1 
Qnint.  fratr.  H,  16,  Tonpft epist.  erit.  p.  lfö  <p.  109  eä\ 

-      I.  Stofcaipt  FloriL  XXVI,  p.  119.  '  .  . 

Au&u  Hufiban  VTvysQtt  xccl-  oyaofrog, 

ctvfyovcp  ßlov  Pqozvv  la&povi 

•  Ysygetjenhejt ,  von  4^n  Pieriden  gebafat  and  ihnen  nrift- 
fällig ,  o  für  Sterbliche  glücklichste  (wohltätigste)  äerr^ 
scherin ,  da  da  den  kurzen  Lebentweg  Unglücklicherauf- 

.  recht  erhältst.  V.  1  ist  ein  dactylischer.  dvuQexog  dorisch 
und  dichterisch  für  ävjjQBGTOQ ,  oder  dichterisch  and  mit 
Verlängerung  der  drittletzten  Sylbe  (s.  zu  Ant.  134)  für 
avaQeörog.  V*,  2  besteht  aus  zwei  Dochmen  mit  doppelter 
Anakrusis  und  mit  zweisylbigem  fielt cov  ddreh  die  Syni- 
zesis.  Gew.  codvvaötif  {hwarotg,  woraus  man  auch  * 
ivvtzatg  (oder  cd  dvv<xfii$)  ftvaroig ,  auch  coölvaaig  mache« 
kann ;  im  ersteren  Füll  ist  danp  nur  eine  einfache  Ant- 
krusis.  evitoryioxaxi  kann  vertheidigt  werden ,  «.  Bott- 
manns  ansf .  Gramm.  {.60.  Anra.  5,  Matth.  Gramm«  $.117. 

.11/  Anm.  and  in  den  Zusätzen,  zweite  Aufl.    Doch  kam*  1 
man  auch  §V7coxpQtaxu  schreiben,   wodurch  dieser  aas 
der  folgende  Vers   (m  Svvaatg   ftvaxoig  ipMorpomt* 
pele  |  mv  aWgovtfa  u.  s.  w.)  daetylische  werden.  -  Statt  I 

fi&Jiimv  findet  sich  auch  peXeov ,  was  wegen  ßiov  entataa* 

den  zu'seyn  scheint.  ^run-cV.   Attftcc  ( IJaofas  giPjfff 
xpvaQöiog  *  l  <*      fAvaal«  v  %4»w»*««^  >  \ 


21 


I,  p.  17  und  au»  demselben  Eottatkios 

l  fru/xw  xr\v  xuxooftov  ovQavrjv 
ovd'  TjfiaQtS'  nsoi-6*  ifuji  xdqcc 
ai  tö  ztv%og  ov  fivqov  nvtov 
6(irjv  8'  ov  ipiXrjg  ooprjg  vno. 
(p  vor  Zorn ,  s.  Brunck  zu  Apollou.  Argo- 
ffpxvrjv,  s.  über  den  Gebrauch  dieser  Ge- 
älilern  Gataker  I ,  p.  293.  —  V.  8  Eosta- 
tt  xvtov.    lieber  das  Brochstück  selbst 
ag.  princip.  p.  131  f. 
XV ,  p.  679. 

'veiov  cods  zw  öifiXuplg  "  rf 

c,  navziitatÄa  xai  yivn  fieyccv, 
KaXelad-fxi  icixlda ,  rov  ncczoog  nagov,    x  v 
in  nuvtLTCCiLÖa  und  zwar,  s.  zu  Track. 
Saupl.  V,4. —  V.  3  rov  naz^4g  Berod*  für 
:*  Ttcriöa  rov  nccrgeg. 
XV,  p.  636. 

(icc6ützoi  zig ,  iyxsivm  ßa&vv 

od'  av/}o  ov,  7rol?       <puy$  xojUös, 

:2  0ovg  tQydzi]g,  iqyu£ev<u. 

Vt4Q  8*  ovÖcig,  izqiv  av  tpuffl,  xftZcSs, 

M.st  zu  Pimlar.  Intimi.  11,  voiletzt.  Vers: 
iov,  «i/rl  to0  avayvoi^h.  -EogpoxA^*  ft> 
(»#. 

&QQV0161  yQCtuiicizcüV  7tzv%ag  f^wv 

OV  TCKQBdZl  ,   T£g  fcvVCOflOÖtV. 

Ivotai  gew.  &Qyvoi<si ,  statt  nzv%ug  auck 
gew.  vf/ttFi  rtg ;  ov  «aotAfre.  r/g  fvycftfto- 
r  vozlq.  —  S.  Toup  zu  Thec&nt.  13»,  Ä 

133.    Td  61  vccvtihu  axhvri  — 
'jfZtttmv  ovXXoyrp' 


«off  vctotpvittxsg  mrxteQöv  vttwtXr^m^  1JJt# 

tta&iu  foä^tö  dtiföow ,•  ctä&wfi&vvs  JCJTC  «  f  1  OTT  c„ 

uttl  xqdg  täih&  malt*  A*$*Uliftfrff '  tfryapxkto&nify 
%ai  frontet*  Uft>rt6g-     <  .a  >-.i.s\r. 

; **k*iy$?*B  tßttyns,  ov  rd      xhmivtumif5*<>>>  v« 

■  tatiimik  ¥ferse-  findet '«ieh  auch*  #tq&«6>tt*  nad  4tofo£- 
r8«r  statt  ov  ftlvuif s^alckenär  wsjtor.  Ph|Oin.  725. 
t  Tin.  He^di^ioi  ^i^jfcAa>£ft^iIldisbiis  Anecdot 

vov  p,-q  Üyeiv  rj  irnififrsviliTifö 

Zoyoxter  eici}%Tai  Üymv  *0&tä<jkvg  t$  jtloftifdifd  t 
iyco  6*  lo*  &ot>1h£v6v  roidh> ,  rfU*  ona>i  >  < 
qrvyäg  ittxtQtfitt?  i&XyXccacci  a^ovo'g  •  ■ 
ovd'  (Sf'frTVtihife  ivSgog  tzfya  avyftvoifa 
ntelvctg,  h>*XQy'ei  &tvo?ifo:ofal&tmmi'** 
6  ovS9  ofe'  XQO  GijßSv  dpU>fc&4  Maltet*  - 
.  tov  'A<sru%uov  ntUBa ,  Stcc  xa$&  tf/wuV. 

V*  1  Brunck'  bpv  statt*  «iÜ/,  welches  verth eidigt  werdet 
»  kann:  ich  will  nichts  Schlimmes  reden  '  aber  (es  ist  dock 

wahr)  da  wurdest  einem'  Verbannten  gleich  vertrieben. 

V.  2  gew.  i&Xrjteo&au    V.  3  Brnn^'gW.^'Wa'.""* 

der  Handschrift  fenlt  0.    Zu  V>fo*  mg  ist,  so  wie  V.  5, 

£oq  hinzuzudenken.   V.  5  gew.  VjioßQoitog.  :V.'B^e#. 

Tremor.  11 

IX,  'Atuätcu,  l&voq  tfjg  TQwttiofr  jHesych«,  , 
pißrjXog  •  Zoqpojd^  91  &  Zvvdelnvcp  ßtßrjXovtip  üeV 
.  »rjjv  gnjöf .  Der  Scholiast  zu  O^d.  auf  KoL  9  Mi 
das  Etym.  M.  watet 
AcxaxttttqTai ,  igqQTircai.  W«*^. 
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'arjg ,  imY.£ltvontvT}e ,  axo  T(OV  tag  qy/af 
Lavtaw.  Der», 
off  «.  zu  Andromeda  VIT,  5. 
OSvocta  ZiGvyov  avvrj&oog  tpijal  SQ(ponkijg 
ip  2vv8ujcv(a ' 

vzcc  itpaacciv ,  dg  6  JiUtvtpog  noXvg 

Og  Iv  G0l  7CaVTCL%QV  (ITJTQOg  TtCCTJjQ. 

ScholiasL  zum  Aias  190.  noXvg  für  nolv  ,  vergl. 
b.  Sieb.  6, 12.  (MTjTQog  xarjjf  Vater  durch  dein« 
ter.  Brnnck :  cp&OQtvg  für  nccrfjQ. 
tovg  did  x£v  mctQpüp s  oicoviCftovg  tXtyov. 
i&iwo  de  ovt9i  JqptjvQt .  nvtg  öl ,  rüg  dtee 
<pi]{ir}g  ytvofiivag  futweUcg,  ag  ÜikozoQog' 
^rjfirjTQa  BvqsIv.  Hesych. 
AAESIZ  EP  AST  AI  Zclvoqoi. 
«pist.  crit.  p.  109  hält  dieses  Stuck  für  ei* 
mit  den  Skyrierinnen. 
Florileg.  LXIV,  p. 
fgcatog  tovt  itpyfiSQOv  xaxoV. 
«v  avTo  fiij  Hcnioog  änEixccaai, 
ayov  (pccvkVTog  ccI&qiov  ,  %tQotv 
XXov  ocQ7taC(o6L  naidtaig  ayr}.> 
>t  $xovClv  yöovag  nozcuvlovg ' 
*  Q  XVMS  Qvö'  oitcag  qtpij  dilti, 
'  fiQoi*  T°  uzfjucc  GvficpoQOV  lUvuv. 
8  rovg  £q co vt ctg  avzog  TfifQog 
ü  t6  gir)  6qc)v  noXXdxtg  ngotstat. 
richwort  s.  Zenobios        ^8:  °  nt*L*  T°v 
tnl  t<3v  [irjvs  v.axi%uv  dvvccpivcov ,  (irjtB 

.OflSVCDV,     q    7tC£Q0ipicC    tlQTlTCll.  (ISflVtJttt* 

ijg  9A%iXXi(og  iQccCTcclg.  S.  auch  Plutarch. 
.  508.  —  V.  1  gew.  $QtoTog  yap  voGrjpu 
.ufgenommene  hat  Brauck  in  einer  Hand- 
ln. Statt  IcprjfjLBQOV  hat  Brnnck  mit  Meur- 
V.  3  andere  %t q<si.  V.  4  otoev  —  aoTtowwöGt 
mt,  s.  zu  Oid.  auf  Kol.  654.  ncuotais  afl 
/  der  Bewunderung  für  die  JugenA. 


2*  ' 

Plnräiis  stellt  allgemein  und  dichVcriscK  statt  itmblct  SfOQ* 
Brunck  nuidsg  &OToryij.  V.  5  Brunck  itotcuviovg  aus  einer 
Handschrift ,  gew.  fjdovag  nov  Ivlovg.  V.  6  zuletzt  aber 
will  die  Empfindung  nicht  einmal  nachlassen.  Brunck  ovt 
dtp£&ijvcd  iteog  statt  ov89  oitag  äcpjj*  V.  8  gew.  ovtt 
xovg  7  woraus  man  ovt cq  ys  gemacht  hat.  avxog  episch 
und  dichterisch  für  ö  ccvz6gf  s.  de  dialecto  Sophoclis 
p.  51  f.  V.  9  TCQotttäi  schickt  fort,  treibt  an. 

II.  Der  Scholiast  zu  Pindar.  Nem.  III,  60.  diantopivrj 
q  0mg  vtco  rov  nrjXscog,  fiszsßäXXe  rag  (logyag,  otl 
[ilv  eig  71  vq  ,  ozl  de  eig  &r]Qicc.  6  öl  '/.ccQzeQ^accg ,  tisqi- 
ysyovs.  iisqI  Se  rrjg  (itzccfiOQfpcoöecog  ccvzijg  neel  Zocpoürfi 
cp7]Giv  iv  9A%ität(og  tyccatcclg  • 

zig  yuq  #e  (i6%&og  6v%  insözuTu;  lscavy 
.       iffccucov  T$r  nvQ ,  vScoq. 
Man  vergl.  die  Scholiasten  zu  Aristoph.  Wölk.  1064  nnd 
2u  Apollon.  Argonaut..  I\r,  816 :  Zocpotäijg  81  iv  'Ajd- 
Xicog  igctazccig  yrjow,  vno  IJrjXbmg  XoidoQ7]&Ei6av  tffl 
@ixiv  y  Koczalinsiv  ccvzov. 

III.  Derselbe  zu  Nem.  VI ,  £0.    Ov%  in  7t(XQ(x$QQ[iijs  # 

£<XHOTOV  BL7CS  TO  ÖOQV  ZOV  ' '  A%lXXb(üg  ,  —  aXX'  OZl  idltOTlQOt 

TtttQu  rec  uXXa  KtxTECTtevccGTO  •  Öfy.Qovv  yccQ ,  toOTS.fv0 
anfing  (Br.  eeixfieeg)  %%uv ,  v.ai  [iu<  ßoXij  a>6ze  {mats  fehlt 
bei  Brunck)  Slocu  zcc  zgciVfiuzu  cln£Qyagto&cei.  2otpo*tij* 
iv  yA%iXXb cog  ^Qccaralg  • 

?J  öüQog  8lx6oto(iov  nXav.zQOv* 

öinxv%oi  yeeg  odvvai  p.iv  (Br.  viv)  37^x0* 

*A%iXXr\tov  doQcczog. 

IV.  Der  Scholiast   zu  Aristoph.    Wosp.   1021,  auch 
Suidas  und  Photios :  UctiSmci  inl  clggtvav  xcl  it 
'A%iXU(og  iQaazalg  i'gbiX^nzai.    tittdovzav  yuQ  n  trff 
JZcczvqcov   big   rrjv   yvvaubiav    iiu&vplav ,    yiplf  0 

Ttccital ,  r«  itcci$i%  ,  tag  oQug ,  dncoXsaag. 
fcew.  7Icciöiku  eig. 
V.  Athenalos  IX,  \>.AöY.  Tl%  u^\lotiW ,  ^ 
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yä<t  h  'AziXling  IgctotuXg  &ri*tfrit  fr«{t 

«so  tov  ovg  dygeveiv,  Xtymv 

fo  <rutr/pe,  ifyAtomxov  xgecpog. 
p.  187-2  ßgbrpog  statt  r^fqpog. 
iröbosko?  iu  ßekk.  anecd.  p.  1267. 

o  8 '  Iv  onXoig 
tofctv  'Hyaiatov  xs%vLxtsv. 

0  8s  tv&  onXoig. 

BXi6Cr}Q*  vöatog  xai  [lilirog*  Iztnu  8\  6  xai' 
dg  tov  noiovvzog  rd  itoiovfiEvov  •  xai  iv 
alg  • 

i<sr]g  fLelfoGTjg  ra  xccTffövTjxoTi. 

ai  81  Xtyeiv  zo  psXUgccTOV.  Per  Schol.  in  Oid. 

»1.  481". 

ttoftog  •  8td  zo  £x  rov  ogav  aXlGTtsad'tti  igcaTi. 
v  yclg  siooqkv  yiVSTcu  dv&gwTtoig  tgav.  :xai 
■Xrjg  iv  'AxiXXicog  IgaGxalg  oiiaccrantä  Xoyzct 
tfificcTonccXoyxoc).  Hesych.  ofipctTcoitd  steht  für 
'onog ,  d.  i.  aus  den  Augen  strahlend.  Aehn- 
s.  bei  ßlomfield  zü  Aiscli.:  Agam.  232  Glossar. 
JAI4AA02. 

1  TTI,  .  117.  •  'Eitel  8h  xai  Tovg  olv.686[iovg 
nzovag  xcdfi,  xai  agxirixtav  storfzeü  wapa 
j3*a/a  yug.  rj  iv  t&  ZocpoxXbOvg  JcciSdXa) 
og  Movüa. 

landschriftliches  Scholio'n  zum  Piaton:  ZccgSd- 
—  2itmvi8rig  81  dito  TdXa  tov  %ccXy.ov  ,  ov 
iSrjfiiovQy^cs  Mlvod'l  ,  (pvXcma  Ttjg  vt\gov  nöijj- 
fyif)V%ov  ovzcc,  Tovg  TtsXd'Qovxdg  tpjjat  xara- 
vouqhv  .  o&sv,  ceno  tov  GtarjQivai  f8id  trjv 
Gag8dvi6v  cpTjOL  %e%ftijvcii  ytX&Tet.  ofiöitog  xai 
iv  jddidcila,  S.  die  Sprichwörtersämmlüngen 
foviog  ybXcog. 

§cfcoliast  zu  Apollon.   Argonaut.  IV, 
yv  fibv  tov  yhovg  ixeivöv  tov  x«^0^ %  <&°* 
ah?  cvQtyyci  sfysv  inX  tov  cqpVQO'u  v^ivt  it%^t%- 
Gvgiyg  öt  Zariv  77  nsqovri  •   fcoy^61!*  ****  x* 
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cvQtyyog  tifiaQTo  ctfjovcti  •  tovto  61  x«2  lAMpojdqg 

tftfiiv  iv  daiöaXcp  (gew.  iv  Tccltp), 

IV.  yoQydöcöV  aUddcov*  zfai<$ala>  ZocpoKirjg.  Hcsych. 
iottpfrr]v,  l<seßuc&7]v ,  ^ovxaaa,   yGzvv&riv.  2o<poxXfjg 
JaiSaXco.  Dcrs.  iottp&riv,  ro  iceßußftqv.  £o(poxjLijs. 
Photics.Vergl.  Bekk.  anccd.  p.  1418. 

JAN  AH. 
Ihlqa  8k  i}  ßXocßrj ,  tog  v.ai  iv  Javarj  • 

'  ovx  olöcc  rqv  cqv  nslgctv ,  fv  d  *  iniarccficii,  ^ 
xov  7raiS6g  ovrog  tovö'  tyco  diollvficci. 
Der  Solioliast  zuAias  1  und  Suidas  unter  Tra^a. 
'  av&rtfieQOV  (gew.  av&qiiSQOv)  9   {fqpEQOV,   ccvzjj  tg  » 
yjptga.  Hesych.  ' 
'AtpQodioicc  aygcc.   Zo<poxXfjg  davurj'  ■  »" 

yvvov  T8  (irjXcoV  y  nagjgodeciccv  aygctv.  Dcrs. 
pQaXKSTOVy  §Qa%vxatQV.   Lex.  MS.  Sangerm.  (Bekk. 
anecd.  p.  85).  ...  5». 

5   dai(iovi£ec&ai.   Zo<po%irig  ^Jccvccy  •  dedcufioviaitivov 
dvrl  tov  Tb^s(0(ikvov.  Daf.  (Bekk.  anccd  p.  90J. 
#     JiJ ,  tcvtl  rov        •  EvQiniÖTjg  'itpiytv&ia  iv  Tavgoig 
(705). 

aXX'  tgns ,  %ctl       xal  öofiovg  o?xh  narQos  • 
2oq)oy.Xrjg  Javarj  • 

itlvs,  tpsgßov. 
Daf.  (Bekkeri  anccd.  p.  97)  ,  t.  Biblioth.  Coisli«.  p. 
482 ,   Eustath.  p.  1606 ,    den  Scholiast  zu  Autig. 
1169  Br. 

JIONTZIAKOS  Zatvgixog. 
Dieser  Titel  »scheint  der  Name  eines  Stücks  zu  seyn1  und 
helfet:  derBakchant,  ein  SatjrspicJ ;  andere  leugnen  die- 
ses. S.  hierüber  Hermann  in  den  Comraentar.  societ. 
philol.  Lipsiensis  ,  cur.  Beck  1,2,  p.  247 ,  und  Bockh 
graec.  trag,  princip.  p.  128 ,  auch  unten  unbest.  Brachst.  CV 
unter  äföccylg  opficc.  * 

Stvxov  ar&og  avlag .  d  ftilQig  tlnnv  inl  uvog  ngccyfict- 
rog,  0  Ivuris  änceUarm ,  owü.vx^a«ii 
(nal  ßckker)  Zoyo^c  lvz$  ^t.  Iv  te^ 


27 


>i*£,  3*1  otiov  itQäro*  ysvoattbwr  rät 

6&BP  KOT  CCXV7C0VTU)69 

fQOV  av&og  ctvlag; 

ÄS.  Saugerm.  (Bekk.  anccd.  p.  385).  8.  Yalcke- 

iatrib.  p.  179; 

ia>Q7]z&sis ,  pi&i>(tfotg.  ZotponX^g  d$oru<fuc*<p.  - 
i.  " 

YxsxQviifiivos  •  ZocpoxXijg  doloipiv  " 
ttog  $h\  dQunixtv  atsytiv  $%<ov,   Photioi  und 
M.  . 

ytog.  Sotpo%X^g  JolQipi.  xcczctitrrjpqg.  Hesych. 
ipii  adjlenda  ad  Theocrit.'  p.  410. 

H.  EAENHS}  APIIArH.  EAENHS 
UTHZI2.  EAENHS  rAMOJS 

Pitel  auch  vier  8täcke  oder  weniger  sind,  ist 
i.  J)6r  erste  findet  sich  beim  Scholiast  tu  Ari- 
:.  84 ,  der  zweite  beim  Verfasser  der  Hypothesia 
dSe  zwei  letzten  sfnd  sicherer.  Die  von  Brunck 
hios  p.  397  angefahrten  Worte :  £aq>4(tT8(fOP 
tQtoitixcoxsQOV  t6  rijg  xEX&vr\g  f&tffi  xdXXog  6 
yncog •  tjv  %cüXiisvr\v  %Qvao<pari$%  rjXiog  ctvyd&t 
cht  hierher ,  sondern  sind  aus  Ear.  Hek.'  635  fF. 
i  satyrisches  Drama  war,  zeigen  die  Bruchstück© 
len  die  Worte  des  Aristeides  in  der  Apologie : 
förnci  xty>  'EZivrjv ,  *Elsvr]v  Xsyco  ÖSQctitcuvav, 
ilrjas  MivavÜQog  tt}v  <&Qvyiav  tg>  ovtl  ,  nctiStäv 
)<Si  rovg  ZcctvQOijg  rov  ZocponXiovg  anzudeuten ; 
n  in  Beckii  commentar.  societ.  philolog.  Ups.  I, 
und  Bö'ckh  gr.  trag,  princip.  p.  128. 
icholiast  zu  Eur.  Phoin.  312.  Et  yccQ  %al  'EXXn- 
Xovv  {al  $oiviaoai) ,  alX  ovv  78  xi\v  *&x^w 
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tfurl  7«p  %€CQccnzrj$  avzog  iv  yX<6<jüt)  ri  pt 
7iaQrtyo$£i  Aanävog  ocpad^ca  ?.6yov. 

H.  Erotianos  im  lex.  Hippocrat.  Gquggu  —  iazl  de 
6%ki$->  <og  xccl  ZocpgnXrjg  iv  ^Xivrjg  aizaizriGu  tpTjai  • 
yvvulncc  8*  ££s/.6vTfQ,  tJ  Gquggu  yivvv 
r ,  Sg  *ov  fitv  aiSXov  ygacpi'otg  ivrjfifitvov. 
&QCC6C8LV  yivvv  ist  hier  von  dem  Schminken  der  Wangen' 
zu  verstehen.    V.  2  zeigt  z  an,  dafs  die  Erzählung  in 
diesen  zwei  Versen  noch  nicht  beendiget  ist.    Brunck  läfst 
die  Partikel  weg.     Gew.  o5g    rot;  —   ivrjptvoig;  statt. 
atoXov  findet  sich  'auch  Fcolov.   ygcccpioig  ist  durch  die 
Synizesis  zweifylbig.     Der  Sinn  ist:   als  wenn  sie  (die 
Wange)  jemand  listigerweise  mit  Pinseln  berührt  hätte., 
Ueber  oog  zov  s.  zu  Phil.  203,  über  den  Fehler  in  ivr\- 
pivotg  zu  Oid.  auf  Kol.  1673. 

III.  Strabon  XIV ,  p.  952.  Ol  ds  top  Kul%avTiZ  cp&ctv  — 
ano&ccvuv  vno  Xvmjg ,  Jtorl  xütcc  zi  Xoyiov.  XsystÖ'  avro 
Ebcpo\Xfjg  iv  ^EXivrjg  <x7ictiZi]Gn ,  cog  slfiagfavov  sÜtj  an*-* 

ftaVUV,  OTÜV  XQSlTTOVl  bCCVTOV  (ittVT'cl  7£8QIZV%J]. 

IV.  Plutaroh.  Numa  p.  77.  7V5  yaQ  ovti  rov  srcrpüe- 
vmov  %izwvog  cd  mtQvyeg  ovk  t{gccv  <xvt*j{tcc[iivtti  xarxo- 
frsv ,  ctXX'  ccvsnzvGGovzo ,  xorl  cvvuvsyvfivovv  oXov  iv  re5 
ßct8i£fiv  tov  firjQOv .  Y.al  GucpiOTccTu  to  yivofievov  fügipie* 
6  EoyöxXfjg  iv  zovzoig* 

neu  zav  vtogyov ,  ag  Xz  ccGtoXog  %izcov 

ftvQCtlQV  (XfMpl  flTtQÜV 
IlZVGGtTCCl  ,  *E(J[ll6vCtV. 

5.  Valckenar  in  clor  Diatribo  p.  221.  Bnsnrk  mit  Valr ke- 
il ar  vtOQzov  iur  vtogyov.  StuU  ccg  h\  welches  «»in*  Ver- 
besserung des  Auratus'  ist ,  gew.  ccGtr  .  Diese  Verse  zieht 
Brauck  um  defswillen  niclit  zu  dem  Stück  Uermione,  weil 
sie  in  demselben  nicht  mehr  als  Jung  (Vau  auftrete. 

V.  I'iisfathios  p.  1205  aus  Alhcnaios  p.  76.  Kttrtt  to 
ctfjyei/  Xtyttictb  iüivog ,  Tj  'iVyoitt  cwäy\*  vto*v  tlcu  Qrjpd 
$Qitr&&iv  naget  2oqpo*XtI  Iv  *EUvi\q  *juuw>,  TWI 

*€CQ7ZOV  TCO  ZOV   dtVOQOD  ?n.uU QtV  OVOU,UTt  ,  unw, 


2W 

6v/öl  avro  TO  vor/ficty  öpoiov  reo'  dnctlSsviog 
xv  trbQOvg  itatSsvceiag.  Im  ersten  Verse  kann 
^gesprochen  werden  achrejos ,  s'.  za  PhiL  2$; 
kann  man  den  Vers  ergänzen ,  wenn  man  sich 
e,  z.  B.  cd  xaxitfr',  als  unwesentlich  zwischen 
ocxgelog  weggelassen  denkt.  Man  übersetze: 
iclikeit  (Feigheit,  xtncov)  aber  machst  da,  als 
eine  zam  Essen  unbrauchbare  Feige,  andere 
e  Rede  weich  (feig).  lieber  die  Sache  s.  i(?t- 
.  i£eQtva£siv  in  den  Wörterbüchern.  Brunck 
Qiva£sw  Xoycp  durch  oratione  maturum  red- 
m  rebus  agendis. 

Scholiast  za  Ari.stoph.  Rittern  8^. 

dl  Xtpazov  cctficc  tccvqov  y  luninv, 
M  ys  tcXsIod  Tcavä'  tynv  dvatpquiccs» 
T  vdo'iv  hat  cct(i(*  zccvQeiov  nitiv.    Brunck  hat 
nov  mtlv  geändert,  weil  nicht  an  Qchsenblnt, 

den  FluPs  Tauros  (s.  Aigens ,  Bruchst.  VII)  zu 
,  und  hat  dieses.  Bruchstück  eben  defshalb  zum 
3  Aigens  gemacht.  Allein  der  Gedanke  des 
*ses  ,  die  Stelle  des  Arjstophanes  ,  mit  welcher 
ihstück  verglichen  wird,  der  Umstand,  dafs  es 
satyrischen  Drama  ist,  wo  eine  Anspielung  auf 
Themistokles  habe  sich  durch  das  Trinken  von 

um  das  Leben  gebracht  (s.  die  Ausleger  zu 
les  Aristophancs)  ,  wohl  nicht  ganz  unpassend 
dürfte,  und  das  ZcugniPs  des  Scholiasten,  wel- 

Vcrse  unscrin  Stücke  zuschreibt,  überwiegen 

die  zufällige ,  nicht  einmal  groPse  Aehnlichkeit 
n  Aigeus  angeführten  Worte  Tcivqhov  ii(5pcc 
nov  vöoq.' 

XaixL&i,  avaxcEl&ei,  dvccxuXivoX  >  dvav.QO\>Exat, 
xv&iag  öh  inl  rolv  frtweav.  XocpoJ&n<= 
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tot*,  %al  ianiTÜ9UP.  Saidas  :         •  ■        ■■•  *t  * 

Magn.  •  x  ' 

S^ayyai  pfr  öl  «aqaagcop  viaxeg afc  A^nO??  -'JBätAtyc 
7<rp4>  «al  Tffmtkto»  Aus  dem  Anbange  aum.  PhotiBC, 
ed.'  Cantabrigi  p**  $7£*  Geirv  cd«  ^BA^  yapco  «fi 

pLtraßoXtivl  nov  <p.  jphotioa.  0,  foMwinm*t«PV  jmf. 
7       dazu«  '  \ 

'  t  Stolaioa  Rprfleg.  X3Ört^^  iS?.1'/  ^J^* 
qptfefycS?^  dv&deiazoZg  tpfhwwföo^  .""'"t^* 

ti  fco*  <ri  tolpqiaca  «*i  »iga  fm,\  *  *  ^.Uc^oX 
ucchiov  5x£  ovx  lau* yjy§§9 •tptfy1jxp$\, 
yvvaiKog  f  s?  Ti  itrjficc  yivsTai  ßQOTOig.     \{  j, 

V«  1  der  Nominativu8  ywjj  statt  -yvrat»  was  Brajtyc^  hat. 

Vergl.  Aisch.  Sieb.  210.    V,  ,2  Brunck  und  au^lere^  dU*. 

V.  B  Brunck  und  andere  v  st  n  und  ylyvetcu* 

III.  Cicero  Tuscul.  II 25.    Zstm  CUantkem 

Jfede  terram  percussisset ,  versum  cx  Ej>igoni$  jfrunt 
dixisse;  .  ,  , 

audisne  haec ,  Amphiarae ,  /«&  terrpm  ahd\\e  ? 
, .  Attius  hatte  dieses  Stück  übersetzt ,  s.  Cic.  cjej  optimo 
genere  oratorum  c.  VI,  und  Brunck  zu  diesem  Bruch- 
stück. | 

IV.  Athenaios  XHI,.p.  584*  *Av$qövUov  d\  rov  r*>*- 
ytpdov  an  dycovog  vivog,  iv  &  rovg  ' ETtijotovg  tvijfii- 
qrpiBty  nfouv  pMovTog  nao*  avty ,  %ocl  tov  *aidog  xtiav- 
ovzog  ryv  rvd&cavav     occvcdcoaai ,  tyrj  ••        •''  "'f 

ilofUPB  ftatöaw,  %(fov  eäpptag  tiyov; 
Brauck  rersteht  die  Epigone*  fo*  %c^\\&\\ta  i  *fcht  dia 
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Schollst  zii  0»d.  auf  Kol.  378.  JIolXa%ov  ro 

Xov  cpriGL  •  Tta&unsQ  ?.cci  iv  'Eitiyovoif 
iollw  nAQyoi  ov  xavoixqacnn? 

EPEX0ET2. 
äes  Sophokles  wird  es  von,  Stöbaios  Floril.  LIX, 

der  Vers 

;  ri  fteyiCTTj  xqslggov  rj  fing 6 v  exaepog. 

Aber  die  Pariser  Handschrift  hat  richtig  Ev-  • 
?ps£<&£t.    lieber  den  Iahalt  des  Stucks  s.  Les- 
i  des  Sophokles  p.  142.  , 

EP  IS  Zccrvotxy. 
nnr  iv  "Eoidi  ,  nicht  iv  "loiHi  angeführt ,  und 
i  Grund  vorhanden ,   ersteres  mit  Brauck  in 
i  ändern ,  besonders  wegen  der  Titei  Kqlöig, 

ähulicher. 

SÖS  XIV,  p.  6*46.    "itQlOV,  Jt^UftttttOV  Xtxzov 

»v.  xal  (itXizog  yivopsvov  (Br.  yBvoyiivov)  — 

, 

d\  ntwtSa*  clv  itgog  tzQia  ßXsica*. 
oqI  ydcfiog.  Sötpo'xXrjg  "Egidt .  fjzpi  Sotog  JJ 
o$.  ovzca  yao  Xiyovci  xatd  dvztyqaciv  mg 
g  h  JExvqiäig  xgrjtai  z$  svgoqiu&iv.  Hesych. 
,-uvrl  zov  nazd  filav.  Sotpoydfjg  knifft.  Lex. 
ingenn.  ^Bekk.  aneed.  p.  108).  Brunck  rer- 
ficcllov  (iccXXov  "und  dazu  Suidas,  Eßov  ocov 
ah.  Wesp.  213) ,  magis  magis ,  minus  minus* 
Columna  zu  den  Bruchstücken  des  Ennius 

EPIÜTAH.  • 
>s  Floril.  I ,  p.  3. 

Jff  ßißaicci  $'  stolv  aintjaeig  (tovect.  . 
'II,  p.  47. 

(Zv  ydg  ie&Xcov  aziqvov  ov  (iccXdcotiezcci. 
XLHI,  p.  163. 

firj  zd  qolgz  iXel)&tQ(OS  UyHV 
tr  vix$  $'  iv  izoXsl  zd  gstgova, 
iiät  fftpcclXovti  vtjv  <Scotr}Qiav.  • 


keiteri;  ,  Map  hat  Jraottt?'  •VQcgegahlageii.t?  ^i-tV     ^  ,,,  "ij 
tV^DaJ.JXCli,  p.il7.  ;  .  , :       ,    "  > 

mag  qvv  '^a%o^ifti  (hffffjiQ      &hiqi  zvxfh    ■•  .  ■  ' 

.  '<H|A2p  T.O  ÖfLVOV  iXstXg  QV<8>hv^€Q(p£ÄEi-j  . 

■■  V.  Dar.  cxVln,  p<?  48&    *  • 

(Br.  yjfooe)  itQOtfovrog  fifcoje  rr]v  evtprjpUew»  ' 
VI.  Clemens  Stromat.  VIj  p.  741..      '  " 

fiatäUfc  mit  clem  Accusativ :  begieb  dich,  weg:  an»  «• 

s.  zu  Aias  288.  Gew.jqvefc.  Brauck:  amVf  *  fwfofl 

totäitfw* .  ... 

Vfl.  Appendix  Vatic.  JProyerb.  II  ,  49.  Jf<4 
yslovg  OQ&g.  ctvzji  fqff^i^iqg .  apffo/ipttt  yao  'ÜQUfjfäf,  t 
9Qog 'Jtefiatmva  XiywfW  '  s  \  ^ 

itQftrai  6V  ktl  &^i$ffl<Se  (Br.  «i^t 
,  ßlfnovroHß  xcrl  xcnraxXqpTtxöV  (gew.  xOTjpfctyfiw)  « 
doxovyraw        . .  p!  dl ,  fei  twv  \*fg  xio?pfc  mo*p0£ 
fiivmv .  •  xa>ti(p8oyvTai  yao  'Aoyztoi  inl  *Xonjj  9  ,ca^jtcri 

VIII.  Ruhiikens  excerpt,   aus   einer  tJanjschrift  des 
Stobaios:  ,  " 

ylcooc'  rjv,  iv  ofaiv }av$Qcc<fiv  rifity  f%SfSf,  j' 
onov  Xoyot  c&ivovci  tcSv  i'Qyoov  *4^t*». 
Gew.  yXdioc'  £y  otatv,  Brunck  i\  vXdSaa'  iv  —  fyw>  nn^ 
eben  so  Bothe ,  der  aber  r^nov  statt  onov  vorschlägt.  Man 
kann  auch  col  ylcoGG  iv  otaiv  schreiben.    Der  Sinn  ist: 
nur  da,  wo  du  etwas  giltst,  durftest  du  sprechen. 

ÜPMIONH.  . 
I.  Eustathios  p."  1479.   2o<po%Xfjg  Si,  q>ctcivf  b'ÜQ- 
(iiovt)  IotoqbI  ,  iv  TqoIcc  ovvog  fai  MsveXdov ,  ixdofHjrai 
trjv  'EQfitoyrjv  vno  tov   TvvÖuoiw  rw  'Op&rfl*  ffr* 
SofSQOv  aqpcciQe&eioccv  avtov ,  Moftijvai  r<fi  NtoircoXljtf 
xazot  vtjv  iy  TQOtu  wtöaxtai? '  avtov  61  IIv&oZ  a*fri$*- 


33 


pa  prjv  pera  fiivovg  tIow,  hui  i 
rovg  qn>V6lg  TO«  'Ayafiepvovog.  Vergl. 
[om.  Odyss.  4>  4  Buttmann. 
*Ayvii ,  T<wroff  drjicov  tj}*'  I*  rjf 
-  To  TtwrtxoV,    ayvialog.  ZocpoTtlrjg 

mag  yrjg  ecyvuzlov  niSov* 
vxl  tqv  yvcoQipog.   Lex.  MS*  Sangerm. 
87.) 

ETMHA02. 
Annten  Her  os  s.  die  Ausleger  zu  Oridio* 
90.  Auch  findet  sich  dieser  Name  unter 
Lene  and  unter  den  Fürsten  Vor  Troia. 
fja  •  ccificctoQ  noqiccti  ro  $6qv  •  q  tiZfutn 
faxtet  ttvxo  •  &07i  jccQ  1}  frona^ia*  odsv 
g9  iv  37  T7p  aGrjvpivv&ovrig  iXovovro* 
pqXtp.  Hesych* 

g        T(5  XCCT    'AQMfTOXQUtOVS  (pfjolv  f  $ 

law,  clvtI  tov  h  X6%<p  xai  ivi$<w* 
>lvai  %al  to  'OfirjQixov  cpaciv  (IX.  A9 
iXfrspevcci  *  st  dl  tylXct&elr}  17  xQotiQct, 
ßccftpov  t  cog  necQcc  Avalcc  iv  ftp  fear« 
yvrfatos  o  XoVotf.      VH  Iv  68$  Habs* 

,   IvfdlEWttTtt  &a>f>,  %0VT£6TIV  Iv  TIS** 

aicoy.  —  JTa^eicov.  dTjfioo&tvrjg  iv 
zo*qutov$  tprjolv ,  i}  Jy  oöo>  xttfoZft)», 
,o5v,  ?J  aitoitTslvag .  ix0ijoavto  dh  ovxm 
al  &XX'oi9  ng  *cd  ZTrjcitoQog  iv  'lliov 
i^aei)  xal  ZocponXrjg  iv  EvpyXtp.  Har- 
d  Zonaras.  oflos  wird  sonach  durch 
l  erklärt  ,  oöog  durch  ßtt&ftog,  wie  Oid* 
•    Ueber  %a&eXow  s.  auch  Photios  und 

ETPTAAOZ. 
es  Odysseus  und  der  BuAppe  y  wxi&ycaxlA 
fern  vom  Telemackös  getödlet* 
3 
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thenioi  trotte,  c.  5  und  Eustathio*  p.;  1796 ,  wo  diese« 
Stück  erwähnt  wird. 

ädoguGTOV ,  uvelxicvop.  Zotpoxtijg  JDvqvücc*$U  §Ie*Ych. 
Vergl;  Bekk.  anecd.  p.  344.  *  .-.m-  •  . 
-  Z&2THPE2.  . 
Was  man  sich  unter  diesem  Namen  vorstellen  soll,  ist 
räthselhaft.  .Wahrscheinlich  war  es  ein  latyrisofce«  Stück, 
3.  BocUigr.  trag,  princ.  p.  128,  und  hiefs:  die  Gegür- 
teten, ■n.ln.i«: 

;  ■   Polln*  VH,  6&  "O  tb  tafa  'Jficc&vee  famn+moi 

r«  ■   >  ^  >>  fyß»?BV  evfyavovt    j       . ,;«.   ..  ?       *o-mo -■■»* 

frvctcav  ipccTtcov  lni£cWTQCC$> 
Brunck  fgoyrag.         *         '  t 

;  H PA  KAM  JS  EIJl  TAINAPSU  &iTVQtxA*^  .... 
Diefs  scheint  der  wahre  Titel,  s.  Xonp  .ejp&t.  cri,U  p*  123 
(101  ff.  Lcipz.  Ausg.)  und  Brunck  zu  diesem  Stück.  He- 
rakles steigt  am  Vorgebirge  Taiflaren.  ia  die .  Unterwelt, 
nm  den  Kerberos  zu  holen*  ..  ,  ■: 

=1.  Athenaios  JX ,  p.  375.  Xchqov  öl  "lavfg  xaXovat 
rijv  tbjAstccr,  cos  'Ift7ic6va£  —  %al  Zbtpox^g  lizi  Tatra- 
qlotg  • 

rotyao  AM*?  q>vla£ai  %oXqov  wvtb  Ö£üfilav\ 
Der  Vers  ist  ein  trochäischer  Tetrametcr.    Gew.  toiycL- 
QttoSt]  <pvlct£ccL  %oIqo$  mg  rs  deöfiiav,   Brunck  roi/a* 
qovv  |  läu  <pvla£ai ,  gotoop  wtfr«  dsapiav.  —  fo' äiye  wie 
unser  giftig,  d.  i.  bösartig. 

II.  Pollux  X,  110.  IlQOG&STtov  Sl  ta>  (iccysigm  xal 
£vla  Ttccvaifia ,  xal  %X7j[iccTi8ocg  xctl  txxccvnara ,  ttnovrog 
Zo<po%liovg  iv  'i/oorxfet  ZazvQiKco  • 

ovviXeyov  xa         mg  tw&avpdTwiß 

Nach  £v).cc  habe  ich  ein  Komma  gesetzt,  damit  t»g  ptj 
verbanden  werde.     Stall  i%%(ru<iarfl>ir  findet  sich  auch 

ix-Kavparct.    V.  2  gew.  äoogoh6h%tk  'braadL*.  avvblfyow 

tu  £v'Z'  tig  ixxavuaxti ,  |rij  (toi  pm&fe 


Hetych. 

%Wß  hf  ttiit  äxp&dlfiotg  XmapttTttir.    ol  Sh9 
(tmäVi  ■  '2Jb<p«  &rl>  £Ttoyap9»  22or.-  Den. 
xl  T^ogovs,  t«**^.  T^ogo?  &  , 't<>  zuzog, 
tpoycXrjg  'HqcchXvi*'  KvxXtottHov  zqo%6v.  Ders. 
I  (gew. '  ovn  ä<pi£ev  oder  ovx  wqpt&ir) ,  ov 
K*    £bg?oxAqg  Iv  VEadTaflcya^  JEcrr.  Ffaotio«.  # 
die  Aasleger  za  Hcfeyqhic»  ante*  üv  xaxpf*. 
.  Aigens  Brachst.  IV. 

iiesetf>&tüok  ufaiat  sSA  Axistefdes  II,  p.  510 
1  tfa  M  z*g  -x*l  ■  EmxvQog  vmw  inl  emprfg 
1  ztß  'HqccxUZ*   sl*txy'<  hwp§  XQoaiovzog 

'.'•*".   ;  j.  1"  j  i>     ■"  ■ 
HPirONH. 
fctoTifötffca ,  1 1vtovjtüdhci,  vnovottp.  %al 
fryöirttf  ^'Hqif6vjj*  ■f,l,"  1 

ölta  terö^f terrae,   iv&vfLSiä&ttiJ  wtovoeZ*. 
terföfc  6[£t)l(og.  Hai  itäqlot  Zotpoxlst  'Hqiyory 
&  dl 

v«brtwrt?V,  ro  v7tovoBtv  Uyovei.  Photios. 
•tfjj  Ttwfcrffto*  i  woraus  Brüack  tfoxg  (in  der 
jg  von  tfoxqcrtg)  't6nci£ov  vermüthet.  Ueber 
lassung  des  Augments  s.  die  Vorrede'  zum 
XI.  Suidas,  welcher  mit  Fhbtios  überein-» 
hat  fio{ft  rowagra. 

vcpalov ,  füg  qpqcuir  6  TagaiTfros  *  (hxqtvqh 

ozXrjg  h  'IlQtyovrj,  Xtycov 

9  etyri  vitotpQog  i£avzd>v,  tcog 

ih  zs  %avzog  if-ccncoltzo. 

6  avrug  xal  iv  'Icpiyzvtia.    ILTO\i*ftOÄ  vsa 
>ocrat.    Im  ersten  Verse  ist  eIqtj  oStooto** 
/.    'Vielleicht  schrieb  SophoYlea  t^v^tV» 

5.  * 


jkga  Meer  vlV.  P- 6d        .s  st. 

sT  *»  Theokr»t.  Adoo  Xl)S. 
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tarcfcos  de  ira  cohibeoda  p.  465.  Ulf  4fr<£<>- 
noXtpiote.  %al  ylloiQ ,  *«*  tewotf  xol  /wtvft, 
v^-  af/ä.  *****  Otylotg,  %ai  v+vzoig  tu/mf, 

Mfc  .wvgo.Sbtov  xiQCtSt 

WS  itiykovlttv  xoqSoTQVOV  Xvqccs. 

•Hov  "Agyoe  •  —  xori  I*  So^ivgo.  • 

'EQIZ&OVLOV  *QXl{lUGTUQV  lö%B&9  XOVfft»  ,.t 

tivnov 9  noticov  xredva*  öhtv^A^ysi  xoCXtp.  . 
ast-  zu  Oid.  auf  Kol.  378.  nortpdaniov  ist 
ejon  auszusprechen,  s.  ia  Phil«  25,  wenn 
nit  Brunck  noriftdoviov  schreiben  will. 
Zfoa?owU?ff  Q«pvQ$ ,  'üfaoäoroc  f.  Lex*  MS* 
dt  (Bekk.  aueed.  p.  105). 
».  Mvool,  Brachst.  IV.. 

&  HZ  Et  2. 
ort  tielleitht.  die  Stelle  in  den  Prolegomene« 
Isthm..  Tov  TQjv  'lcfrfitcov  ctyßva  öl  p&v  inl 
TQOXQOvctfi  dicc&eTval  yatJi  rvv  &rj*i*, 

0£  TtUQaHTlCtV 

*v  dv^^Qooou  ytvatSdXtov  oSov. 
>os,  jttf'ya»  oroAw,  qvljfliifoov.   Saidas  und 
Letzterer  hat  osrooy  ,  aber  auch :  ofinviov 
(leyiotov. 

£  EN  2IKTÜNI  rj  2IKT&NI02. 

JETTEPOS. 
t> Stücke»  yon  denen  das  erster«  zu  Sikyon, 
:a  Argos  spielte.   Der  lohalt  kann  aus  Hy- 
vDomjnea  werden.     S*  Leasings  Leben  des 
14^. 

Eklog.  p.  129. 

jv  dvdyw^v  ov&'  "AQfj?  affo'tfratai. 
lonle$.  XXIX,  p.  125. 
'  rajfog  aritxmfisv  •  ov  ydq  ißQr  Zittau 
fg  öixtxtag  fitSftog  attrerai  tiot«. 
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Brauck  Sipevcci»  S.  za  Ant.  225* 

ffl.  Ders.  Floril.  CVHI,  p.  451.  ^  , 

noXXo'dg  $(hjvs  vov  naqowog  äpnXcciisTv. 
Diese  Verse  stehen,  bei  Stqbaips^upter  £unpideisclien, 
dagegen  werden  folgende  da&ejtys^jans         ThjesW  an- 
geführt: A  t  TtJ 

mg  paaret  v&vccynalct  vqfrßiovipiftuv.,^  r 
.  kuvnv  wovt<»v  ZW  w* 
Von  diesen  finden  sich  die  zwei^  ersten  in  Enrjp.  Hefen. 
261 ,  .nur  nji£  äd$y:  Verschiedenheit ,  dafs  Gvpcptqov  di  W 
die  Stelle  der  Worte  itsiQoiß$pi  dl  einnimmt» 

IV.  Daf.  CXIV,  p.  471*:     .    .  -:     ']  w 
i        Ivbczi  yccQ  Vis  ual  XoyoiOiv' qfoyty  , 

Xrftrpi  ovuv.itoiduH  Vahr  iimnv  wxfccov, 

V.  Dar.  CXVI,  p.  477* 

wxtnsQ  ysgoav  cov ,  ccU.cc  ro5  77709;  gnfc? 
j£aj  votfg  oficcQzslVy  %ccl  vo  ßovXeveiv  a  det. 

VI.  Der  Scholiast  zn  Eurip.  Phoin.  238.  2otpo*Xris 
lv  ©viccrj  IgtoqsZ,  Ttccl  icccq  Evßosvaiv  opolccv  äfimlov 
theo,  £jf  iv  IIccqvccgocq  ,  Xiycov  ovvmg  * 

Egvi  yeeg  rtg  haXict 
Evßofig  oi'vrj .  rij  dl  Bct%%uog  ßovQvg 
'      in  rjfictQ  sqmi .  xq&vcc  filv  XafiTtQ&g  £a> 
xsxXrjfidvcavcu  ^oSoos  eveafteg  defiag  • 
5  elv  rjficcQ  av&i  [iscöov  ofitpontog  vvnov, 
kccI  vXLvival  ys  %KKonsQ%ovxcti  ßovgvg. 
ählXrj  81  7ccc6cc  vifivsvcci  ßXccavdvfitvrj 
xccXcog  otccdqcc,  ndvcntiQvavcct  norov. 
lieber  diesen  und  ähnliche  Weinstöcke  s.  Valckenar  m 
dieser  Stelle.  Der  zweite  Vers  ist  mangelhaft ;  für  Evßofai 
rijds  habe  ich  Evßoug  otoii  *  xf|  dl  geschrieben.  Ucber 
die  abweichenden  Lesart«*     N^VtDÄi  \öA  ^tathia  ia 
d.  St. 


wf^vxroy,  &yv<oG%Of+  4(pav}gdl9  2otp.  09iarg. 

f  affyta.  Ders*  •*  ■ 

\ßt  älmxexUirig  +  xavovgyog,  Zocpo%XrjgSvicrfj 
%al  'ivdxat»  ol  öh  ätppnrijg  xccvd  xrp  nooao^iv. 
Dier*. 

toxov  >  aöiazvrtcozov.  Ders. 
vaiv  (Br.  ccvtalQOVCiv)j  artiXiyQVM*  Ders. 
vag,  ccxBiQccTOVQ,   Ders.  \ 
t,  a&tcc,  iutvg  (harr.  Ders« 
mrco  tcoÖi,  (xecviridei.  Ders. 
üduitccvcc,  ov%  fyovta  rtMdficcza.  Ders. 
igog,  (iovo/xoiqös.   Ders.  * 
ftot,   avrodtaKovot  •  %iJQlag  81,  ol  iv  tote 
töloig  xXoioig.  Ders. 

tevca.   Ders«  • 

,  ■  «l*ri  rov  irtiXXofiau  hex. .  MS..  8angcrm. 
Bekk.  anecd.  p.  94). 

rag  glasig ,  *al  rag  6V(ißovlia$,  %alrug 
iQXcu^eclag.  Hesych.  f 
diqyov*  Ders.  S.  zu  K.  Oid.  768. 

INAXOS  Zavüqnog. 
.  zu  Aristoph.  Flut.  p.  248  und  Toup  epidL 

s  Florileg.  XL  VI,  p.  179. 

tc&i  tf,  C0671SQ  7]  naooifiia, 
ora  ßaidiv  yvcorog  av  y&votx  avrjQ, 
ios  von  Halikarn.  Antiq,  I,  p.  25. 
yswäzoo ,  ä<m  h^poS* 
ff  'ßfcfwov,  /ä«'ya  neecßsvwv 
'S  rs  yvcug,  "ifgas  ra  ndyotgr 
i  Tvjfavoioi  IlsXacyoZg. 
jt  Yon  arar£ og  a^a   ^eber  den  wsten  Vers 
elemm.  doctr.  metr.  p.  375. 
uoj  XV,  p.  tftftf.  Zkxpotifis  h  *lv*v$  *Aw 
/  tijv  Zdtetycu 
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Xaro|  naialv  isceianvfevBi  96(ioig,  ■  <T 
a.  i.  das  gelbe  {von  d4r  $ai%tf»des  Weins}  Aphrodisisch« 
(verliebte)  Weingeklatad?  schleicht  »sich  (bei)  den  jungen 
Leuten  in  die  Häuser  ein,  Brunei:  nach  Tonn,  ep&t.  crit 
p.  57  £ivrj  $h  *4<pQoQt<skt  \  X4wj£  hZxcc<h  vdv  imiVHvnxH 
öopoig.  Vielleicht  kann,  auch  8cpp#i}  hell,  sart  bedeu- 
ten, oder  ist  in  iovftr}  mit  gleicher  Bedeutung  ztr  ver- 
wandeln', zumal  da  beS&eT  Wärter  iraweilenr  törwebhselt 
werden,  wie  Polyid,  Brachst.  iV'^  Ä,  *    »■  ■■ 

IV*  PoUux  IX,  50,   Art^  a^mfetm*,  girt  ttttf'doxefoy, 
acori  £6?o}v,  xai  c>S  iv  *Iv&%txk.  ZoqpöxÄ^s« 
-  ttavdoxog  £e?c?0T«0tg.  1  ■ 

V.  Der  Scholiast  -  zu  Aisch.  Prem.  576,  ZonpouHfo  I» 
*Ivax<p  xal  $8t)VTa  top  "Agyov  tiaayei.  '■       *  t 

VI.  Der  ScholiaBt  zu  Aristoph.  Plufc  7£7.  To*  JBofr  o* 
JHovr*rcc  *f»£  iwlgtov  ^  Zu  %ccl  ITfavucova'  kevro* 
jmxOQÜSUxcag  btateüBV,  mg  2o<potdLrjz  9Ivu%f*' 

nioyzcüvos  &  i7t$lcodo$% 

rpiovd'  ifiov  nXovtmv*  ccfiBfttpiccg  zuQiv. 
Daf.  zu  V.  807.   etnirj  Öl ,   77  txQzodyxT]  •  ravra  d\  i£ 
*Ivu%ov  Zocpo'KX&ovg ,  ore,  rov  z/t  dg  elffeAfroircog ,  ndvxa 
ftBüvot  dya&mv  iyivtro* 

VII.  Ders.  zu  den  Rittern  1147.  xjftiog  —  7j*  nccQOiAOiog 
2öW>fl ,  cos  xai  Zoqpoxfcqg  &  9Iva%(p. 

VIII.  Ders.  zu  den.  Vögeln  1203.  xwrj  dl ,  ort  ?ja 
itSQiTteqfccXalav  rov  TtsrctGov  *  flog  ayysAoß  <2v  sa^a 
'JZoyoitXsZ  h  9Ivd%<b  fei  r^rg  "Iqiöos9 

yvvrj  rtg  rjöe  xvxAag  yf^xadug  xv??7g; 
d.  i,  'was  ist  das  für  ein  Weib,  die  mit  ihrem  Arkadischen 
Hute  einen  Kreis  bildet?  Man  könnte  auch  ywq  xig  ohue 
Frage  schreiben.  Gew.  Kvlr^vag  statt  xwdcrg,  s.  Toup 
episU  crit.  p.  52.  Hesychios:  'Aqxäg  nvpij ,  'AQxaQptog 
nilog.  v  J^oqpoxAqg  'luax1?* 

IX.  t>ers.  za  den  TLkkle*.  Sß.  tov  «jttwfrow  v  xow  rr)ir 
Yai  anvlarrovroe  .  cctofa&tai,  Ä      W^  ^äw»  ***** 
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Atopln«  41  rvvum  fei       %a$a  JSöfpmttö 
fyöv. 

fefgovo«  xa$  Tf/zag,  aeJUUrv.  He*ych. 

s,  Tbyeat.  Brachst,  Vq,  3, 
2  VfCQMf  tivw.  £o<po%Xrjs  *Ivä%ip .  *apa  td, 

.■h'ü.vi    .-.:!  !" 

7n  £&tF4ri2<fje  tih  'Iv*z<p>  ta  firj  xsxolXrjfisv*. 
6  aXvuv  (gei*#  xtfosXv ,  Bmock  avtiv) ,  o  ^<rr* 
ttfrorcafifftÄftretv.  Der«,.  S.  Schneiders  Wörter- 
ater  dyxlvmK 

Hctvri%  Öl  nora^og  wIvm%og.   ■  - 
ivrlnXc&xov       *6(i&v  yt^xfirjxotaip,, 
v  jtefoUtarQV,  OfWiOV.  Dersv  Porson  mEur. 
.  3fcU  tiQpov  f^g*  f  allein  in  einem  tatyrischen 
isfc\'a&;<  diawm  Anapäst  in*  dritten  Fufse  nicht 

tylvxcog ,  rov  vcpcccfia  •  apa^s  flfc  aomwuSg, 
litt?.  —  {fytoitttf  vdi  2^aqpoxX/)ff  'I*aZ9>  * 
«  d  iftömv  ccgccxväv  (trifte  u. 
Vergl.  Bekk.  anecd.  p.  44& 
1  rov  ßoog*  Lex,  MS^Sangemu  (Bekk.  anecd. 
nd  1196).  ' 

rcc  %av  kvtikqv  rov  TCvkcSvag  <patv6(i?va 
t  Mal  f)t,8KQa{iovv  Evfku,  TCOV  ItCCQiaVTCOV .  6  81 

(der  Grammatiker)  rag  (pluxg  nccQsdnxev  £r 
ZatVQWG).  Hesych.  Gew.  ivivo%os9  d.  i.  b> 
2.  S.  oben  zu  Aigeus  Brachst*  IV  und  Toup 
-iU  p«-  48  Leip.  Ausg. 

es,  tniitlriytia ,  ij  iiti%(XQaypct*  dux,  xo  TtccQta- 
Dfi  rai  £nyö>  (Bruuck  "Aqytp)  * 
ovfiai  xftovog  'jQjslccg. 

rj$  'Ivazp'  Hesych«    Der  Ver*  Vit  tüa  ^* 
r. ,  dem  die  erste  Sylbe  (a.  B%  juXÜ^  Wa2&% 
i  spoadeischer  Paroewiaqus.  . , 
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10  xvcefitp  itctTQicp  .  ZdywXil?.  JWsXsdyQa) .  cog  ~%cA  tmp 
Ahtotöv  rdcg  a#fO£  /xtxqEtroafrw  <   #*e*^foa»?  dl 

xvafioßolov  äixatfr^V  ,         ,  ■>,»*. 

Ders.  S.  Toup  epbt.  Wfr 

XSLfLCOVl  CVV  7CCllLVG'M<x)*  ,  A 

Harpokraiien.  VergL  Saidas  und  Photios. 
Jfjfelaayol  Ualovvxo  %al  öl  'A^ynou     Der  SchölUst  sa 

Apolloo.  Argonaut.  I>  580.  Vergl.  oben  BruchA.  II. 
Bothe  in  seiner  Ausgabe  jder  Söphokleisch'eri  fcruihstijcke 
p.  43  schreibt'  mit  R&hnken  aum  TimäJos  unter  ccJIIqov 
cur  ,  das  sich  bei  Piaton  Poiit.  «ö ,  p.S&l  (4dl).'«faid  Wim 
Scholiast  am  Aristoph.  ^röscheii  1385  findende*,,  fon  ihn» 
gKfe  verbesserte  Bruchstück u  <•     t:;f     ■ r  ■  ■■_» -I  iA 

'Ivccxqv  ,  'Jfyeiov  itoxtifttö  t  K  vopolv  ßwÜDQOif. 
dem.  Sophokles  nu  Allein  beim  Scholiast-  des  Aristophftr 
nes  steht  vielmehr :  1%  rcov  ^avr^icov  EvQintÖov ,  <$7}<Ü* 
'JcytXrjniddrjs .  bvqs  8h  'A&qvrjaw  Iv  tivl  z£v  öia&evtav, 
wefshalb  man  es  auch  unter  die  Bruchstücke  des  Euripi- 
des  aufgenommen  hat;  'wenigstens  sind  die  Gründe,  «s  dem 
Sophokles  beizulegen  ,  die  Erwähnung  des  Ioachos  und  das 
von  Piaton  gemifsbilligte  Betteln  der  Hera ,.  nicht  genü- 
gend*   S«  auch  Valckenajs  diatribe  p.  11. 

INSb. 

Hierher  zieht  Brunck  den  Vers  bei  Athenaios  VHI,  p.  844« 
jB/aw  fö,  TtQOKQTtaCavtog  nvog  vec  inaveo  zov  4?4rvo?, 
<jtQ£ipecg  nccl  avrog  xai  dcnptXäg  yccycov  (Br.  tiiuipiUaoab> 
qjaycov)  inslnsv 

'ivtni  61  TaTtl  &&vtQ9  i£eiQycc£eto* 
weil  auch  in  der  vorhergehenden  Erzählung  V.  714  der 
Antigene  ohne  Angabe  des  Dichters  und  des  Stücks  ange- 
führt werde.    Doch  ist  er  aus  Eur.  Bukch.  1127. 
alvrWy  ccmralvxov,  a%aTamm%w.  £<^<Mtfifc  'ift. 
Hesych.  VergL  EJLtkftr.  *80. 
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«Aast  «i  Apättw&tgonant.  IT,  14.  Jlte^d  to 

p.  ^  ■ 

10BATH2* 
en  JoÜätes ,  -Riraig  von  Lykia  und  Vater  dar 
s.  Apollodor.  Btbflbth.  IT,  9  und  Hygin.  57. 
alos-FlorU/  CXX p/489. 
'Atdecv  jfä  6y$    /  " 

tv.  29<fQ%Xy<:  'Ioßftz'ß.  Heaych. 

IOAAOZ. 
Q.  Ritter  498  (501): 
f®i  ztti^tov,  *  Kai  «qdfiutg 
i  voüv  tov  ipov*  *  * 
bemerkt  der  Scholiast ,  mxqu  toi  ZotpanXiovf 

ilOJAMElA  a.  0IN0MA02L 

innoNOOS. 

i  war  König  von  Olenos  and  Vater  der  Peri- 
ym  Oiaeus  den  Tydeus  gebar ,  s.  Apollodor. 
8,4,  woza  Heyne  p»  612  bemerkt ,  dafs  der 
ers  über  die  Emtehrang  seiner  Tochter  Gegen- 
üoks  gewesen  zu  seyn  scheine*  ^  Pollns  TV,  111 
fr  Sophokles  den  Chor ,  in  diesem  Stücke  nach 
niker  von  seinen  eignen  Angelegenheiten  habe 
ssen.  Vergl.  zur  ersten  Lebensbeschreibung 
es  no.  33.  ■•  Vebrigens  findet  man  auch  ange- 
xähfi.  i 

üos;'EkIog.  p.  145,'  Clemens  Stromat.  IV, 
ellius  XÖ,  11. 

tccvvcc  TtQvnts  ftrßhßy  cos  o  ittt*&  oqäh 
9aw9  axovmv  rtccvv  avctTCxbwii 
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«tepli«ot:*Ä^ 

af?tra£«0#at  erUBrt  es.  8öidas  aas  Aias  155.  , 
«r«^fVmog  ^  ai^Qcyog  ^  i*d#«?<k  Hcsych.  . "  '  * 

s.  MPIIL  •■•  •  *  Jvk'l«t. 

I.  Stobaiot  FlotfU  X±K^  ^  1^.  /  " 

.  t/*«*  ytfy  ivdhr  ia&tiv         fftltf'.  * 

1  andere  *otaä*of   Vr  2.  *n  «^ff*  <p» 

Vorhergehenden  nt.  ergänzen^'  Her  OcnitiT.  yr^tf/pv 
M^Mnro^helfst:  in  Ansehung  riicisichtiick^^ 
benkungsartc  S..  Matth..  Gramm..  $v 316.^ 

III.  i%QOV%üf^  &%qov  fyikm*J%QOi,  dl  OQog^vfjg  'Jq-. 
ysi<x$y  i<p  ov  'ÄQve(iL$og  hQQv  l&oioccxo,  Mslüp*ove9 
xct&aQug  vag  IJgoizCtiag.  HotptntXrjg. 1 Iyiyevsia.  HesycV 
dnvvdehiorog^  ccKv&ptveg.  JEttponXrjg  Tjixtoltfup ,  , 
'  91  'ifiyeifla,  nvvda**,  rov  £f<povg  zip  laßt)*  £pf» 
Hcsych.  Trjv  91  ccnifofisvov  %vli%*  hf  T^attoiif^ 
Zatpoxlijg  änvv&dxmtoiL  cov6fict6tv  * 

üww&ditmtog  ov  Tfccxetovrai  kvU^ 
Polln*  ±9  79* 

6  xv&pr}it  mccqv  tot*  pt**'  "Opitfov  *  St» 
fcaooip/a  to, 

fjyov»  aMv&iJi&ittog .  ZknpoxXTjg  91  «jp»  ltf^^v 
£l?o«t,   «**4aKB  cfe>|«€yy    «Sfi  j^öi  Tlcevcctpitt^ 
Saidas. 
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ypSdxanog  ov  tetörejovrcu  xvAt£. 
»/.«apdpa'oc  ixl  t{^mitf]i  %vUi  tri  tiforcu. 
paypct  C°?To>)  mi^oy  'S*,  ov  dsz§itu  oy%ov 
Xij-ecog.    Demetr. -Phaler.  de  elocut.  114. 
käiXeicc.  ZoqioxXrjg  'l<piy$vettf.  Heaych. 
tjy*v(i<pi(p  6  "rijg  xof    fccmfc.    ZcxpoxXrjg  dl 
v.  sine  yaQ  nev&tQOP  top  yccßß$6v  ip  'Igu- 
Odvoctvg  qifjGi  BQog  KXvTcupvijttQvr  pcmqI 

cJ  fisyiqvcov  voyzivovaa  «Evlrc?  a>y. 
yafißqmv.  Saidas,  yafißqov  $1  zov  vüfiiptQV, 
■imyaplav  oixslop .  ivccXXocaosTcu  dl  Tovvopa 

ZoqftmXijg  91  top  ikv&SQov  &vxl  %oi  yafi- 
h  Etym.  Magn.  unter  .yapoff.  Vergl.  auch 
tter  icsv&fQu  und  Brunck  zu  K.  Oid.  70. 

-HQiyovT]  -8. 

t  •  .  ■.  . 

sht  denj  Sohn  des  Ainphitryon  und  der  Alkrilen«, 
.  trag,  princip.  p.  129  den  der  Klymene ,  das 
in  satyrisches  ansehend»  Uebrigens  ist  der 
tücks  sehr  unsicher.  Der  Scholiast  zu  Oid, 
l  führt  an  ip  'lq>ixXsta ,  worana  Böckh  ip 
nacht;  vielleicht  soll  es  auch  iv  ''IqpLyevttoc 
i  Pollux  X ,  89  findet  sich  iv  t(5  'ToxXsT. 

x  X,  39.  wxl  vvXrj  61  icolq  TZvnoXidi  ianv 
ug  KoXa£f  xalicccQä  ZoyoxXsi  iv  t(ß  'luxXtf 

äXXd  %ul  XivoQ§acpfj 

i.  Magn.  Bovfroli],  *6Xi$  rrjg  'iXXvQiSog. 
ypopccxXsl  • 

höirj  4qLX(DVog  hd  itQÖzojjaur  ivatöt]. 
Örunck  hierher  gezogene  Bruchstück  gehört 
;h  anders  wohin ,  da  'Iqptx/Ut  oder      "  IcdwCUv 
ich  in  'Ovopaxlu  überging,    Üb.  xotsj^Öm^- 
4ei  -oder  opo/ta  nccXsL 
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'EvtjJUrra.  fUgrj  dh  tdlvrjg  xol  InjXctm^  ZotptxXtfe  h 
'I%v£vvaig  Eon*  ^tprfi   -.m     mhmM      m;  -.v  j,  .      •  .. 
»     *      i«v"'  IrrjXaxct -<  >■  , 

Pollax  X,  34.  Cew.  dicczoQtvotci  c$  dtizai.  Ein  Ab- 
Schreiber  schrieb  diaroffvccca  6S  du,  und  setzte  die 
ausgelassene  Sylbe  %ai  an  de.n  Band ;  später  kam  sie  an. 
8eZ  und  es  entstand  -  öslzcci ,  welches  die  Äcndersng 
öiccrOQBvacci  nach  sicli  zog.  Man  .übersetze  das  Aufge- 
nommene :  du  raufst  deine  Betihölzer  durchbohren ,  damit 
sie  drei  Pflöcke  bekommend  z^lyoficpa  proleptiscni 1  ST 
Lobeck  zürn  Phryuicnos  p.'lto\  ■*  ■•  ■ 

OQp**o$,  6  trjs  *Q dpßrp  docpd^dyo^  » gpix  'imxot^^MK 
rd  ^oodväv  xal  /5Atf<xrttfftJ>~,  "Jjyow  o  a^d "  rjjg 

%ä£oQntvt&u ,  XOVX  llti6%0X<X&XCLl 

ßXdenj  V  ^.  *" 

op/ua  f^g  aul^v  xara  ra  ££oQfievf£ovza  cpvxa.  I^sta- 
thios  p.  899 ,  Athenaios  p.  62.  Bei  üustathios  steht; 
X(x£oQ{i£vl£eLV  qvk  ima^oXd^vcu  ßXaGtrj ,  was  ebenfall» 
gut  ist. 

faxvdg,  6  wstpQiKcog  nccqd  SotponXu ,  $ihvov6Öcci,  ti 
di£?.Kt:0&ui ,  Kai  navzodccTtaig  SictazQtcpsc&cii,  xat  elSog. 
jLtyezai  6s  nal  Qiiivovc&ai ,  zo  xafinvXov  ylyvtö&ai, 
aßzwovtig  nal  xazd  cvvovGiav  xal  oQzy<*iv  ndfinzorttt 
rrjv  oacpvv .  EoyouXijg'lzvsvzcclg*  Photios  and  Saidas. 
IßAr. 

I.  Stobaios  Florileg.  CHI ,  p.  425. 

iv  Jiog  TLTjnoLg 
ccqovo&ui  (tovov  svSalfiovag  oXßovg. 
IL  xsqosvsi.   £ocpo%Xijg  * lcovi  * 
vttiptvog  filv 
ßovßrdSag  ccvXdg  htiztQGsvsi. 
vizo  (#«w.  dno)  %HQÜv  i%u ,  r\  oveto*  l\L$ctTEuft.  Hcsych. 
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n  vfeimiton.)  '  tsljuvbg  daliegend ,  d.  i. 
trauriger,-  dürftiger  Lage«  Vielleicht  auch 
off,  Brunck  mit  Toup  epift.  crit»  p.  102 
HXfQöBvtov  $%n  für  vnd  zhqüv  1%u. 

ÄMlKlOl '  rj  MitfSl2. 
^ÄbÜKOI  und  JTÄAT /£ Ol.  Hierüber, 
:n  Inhalt '  des  Stücks  ,  nämlich  die  Ermor- 
i  durch  die  Töchter  des  Kokalos  ist  Brtinck 

>s  p.  86\   ToSv  €T$aßijl(D*  (ivr}fi<mvii  nal 

täfitnloig  ovvmg* 

rtQccfiijlov  zjjcde  tixvov ,  st  xivtt 

B&  hVQHV. 

»  888.  ni(i8t£  .  to*  ivopcttog  hnot  6vctiX- 
\i  cvXXaßtjv,  <og  'AQ%iXo%o$.  itoXv  ds  laxt, 
19  nccqä  xdtg  'Attixolg.  ZocpoxXijs  Kapi* 

OQVi&og  yjXfr'  imowftog 
ig  h  vtXnvotg  'Afrytcclcov  notyotg. 

und  Pnotios   unter  Xliq^ixog  fepo*.  — » 
v  Kafiwloig ,   rov  vnd  JatSdXov  ctvcuQe- 
tXvca  toCvofia.  S.  Ovid.  Metam.  VUI,  236. 
.a  Stromat.  VI,  p.  741. 
i  to ig  (irj  öq65gi  cvfifiaxos  tvxrj. 

iGLV,    OXOVCl,     flSTSCOQ^OVCl .     ZoQpO%XT^  0 

\e  Ttmxevovaiv  äfiyogsT  8s(iag. 

ahnkens  Verbesserang.    Doch  habe  ich  f*e. 

ten ;   ph  —  depag  für  pov  dtpag. 

Hd  A  AI  SIN  2t>tTVQi%6g. 
XhVKrj  OTu&fir)'  inl  rdov  &8r}Xu  adrjXoig 
7}  Inl  zcov  (iri$ lv  cvvisvtcdp.  2o(ponXr,g 
KidctUmvi)  • 

loyoig  tolg  aolciv  ov  rsHfiaiQou-oti, 
v  q  Asvxcß  Xföq}  Xsvxr)  araftfirj. 
ad  dar,  Schleusner. 
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II.  Der&elbe:    &o*  W*iu  .  *  %ot  XeqI  2m«  «tufe 

£ofpo%Xrjg  K7]6tfX(a>vi* 

o  «  5v  fci  ylpTjtüi)  xä  *avf  Siw  äxu&. 
Vergl.  Photitw.  o  Tt  &v  xi  was  nur  irgend  5  die&  scheint 
nicht  falsch ,  doch  könnte  man  otav  xi  schreiben»  Saida« 
yevTjTOt  Photros  ybmjxcu*  Brunck  5  u  Sv  yivrjtctl)  xavxa 
ftavx*  u.  s*  w. 

III.  Athenaios  p.  164.   xittoc  yoiQ  toi>  IfoqpoxjU'ovf 
Kri$ctklcoivu  •  &rl 

(iCKfziytciij  mipTQ&vHf  ccV.ötQiocpccyoi. 
IT.  avroxfc/tfTovg  Sofiovg'  t>v  xarEffxevenqfceVtof. 
«U'  ix  tavTVßatov  ysytvTjfihovg  i  jj  xovg  ovx  o/xodV 
povfitvovg  (Brunck  /t?}  GjY.odofirjfievovo),  Hesych.  Blom- 
field  zu  Aisch.  Protn.  ^09  tyloswtr.  will  mit  fiahfcftstns 
avto%xlfovg  lesen. 
äiccrosj  Siovg.  Ders. 

XättAimnhztpj. 

Ueher  das  unächte  aus  340  Versen  bestehende ,  von 
Matthai  (Moskau  1805)  aus  einer  Handschrift  bekannt 
gemachte  Bruchstück  der  Klytaimnestra  s.  Eichstädt  (Cly- 
taemnestrae  tragoediae  Soph.  in  codd.  ad  scriptae  fragin« 
Jenae  1805)  und  Struve  (Sophoclis  >  ut  volunt ,  Clytaemne- 
strae  fragmentum.  Big.  1807). 

Erotianos  lex.  Hippocrat.  dvTcclov  OfoV  (gew.  orrtoV» 
ftsov) ,  tov  ßXdßrjg  wtovoovfievov  aZxiov  kdtc&ai.  aptoo*- 
izov  dvzcclov  (gew.  %6BG&cei  uv&qooicov %  ccvteov)  69  ixalovt 
ol  naXaeoi  tedv  ccocpQöva,  log  xai  6  ZoqtoxXijg  h  KXv* 
xcufLvqfftQä ,  Xsycav  • 

zov  d'  dvzcclov  iteQidivtovT  ovx 

OQUTE  )  XOfl  ÖStfLU  HQOC71P&OV- 

x  avziccg  fteov ; 
Gew.  tov  de  avreov  7C8Qidivi0vra  ovx  oparc ,  xul  StZp* 
fTQ067tVbOVtct  avtlag  •O'EO'ö.    Diese  Verse  können  noch  anf 

mancherlei  andere  Weise  *\>fcevW\\\.  <rafafe  XtQidiPflt 

*tcht  hier  wie  das  Sim^\cx  mümaVux. 
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;  sich  auch  h  K6X%otg  angefahrt,  «fe  #V 
^  Der  V^asse^der  Iahaltaanzeige  des  Aischy-. 
neiheus :  xsltai  Sh  37  ßvdj^tOita  h  xitQtxßec- 
iponXst  iv  K6X%pig.  Der  Schpliast  zu  Apollon. 
^  ^040  :   ZocpoxXfjg  iv  talg  JCol$l<siv  tfaäyu 
»  titöTi&eiiivTjv  tö3  'Idaovi  rani  tov  a&Xov 
v.  S.  auch  £*vftcu  I. 
oi,Jflorfr.  XXlI,  p.  115.  * 
v  tpoovelv  tov  Qvtjtov  ävdyconoig  tceu 
aaiös  p.  602.   2ocpo*Xrjg  iv  KoX%ict  srtfl 
ttvu  Xoyov  xturipsvog' 

vnal&av  rfv  4 log  tvouwt9d\ 
t)  €at  tiv  tvftevvov  Ata.  Es  ist  wahrschein- 
Kivon  der^  Knahenliebe  .ztt  verstehen.  * 
is  i  dv&vnovQyTjoai  zuqiv ,  %6  avtacotiofrvat. 

jfafopvvg  äv&vnovQyrjöcci  %&qiv; 

inecd.  p.  404.    Wahrscheinlich  spricht  dies« 

,  zum  Jäsön*,  s.  Hemsterh.  zu  Aristoph.  PluU 

Scholiast  ztt  ApoHbn.  Argonaut.  HI,  1371. 

KoXyiet  itsitoirjyts  top  ayysXov  tov  Afytpv 

}l  täv  itqosigrjfiivoyv ,  ovttog  • 

rrdg  ovx  tßXaatBV  ov7Ci%mqiog9 

dtcc  tpolgecg  svXoq>a>  0<p7}%mpccn9 

utoiq  ßnXortt  /trjtoog  £g£8v 

ron  den  aus  der  Erde  hervorwachsendeu 

Genitiv  tov  Airjtov  hangt  von  tov  ttyye- 
l  itv&otitvov  ab ,  wefshalb  die  Aenderung 

\v  Alr\Tt\v  unnothig  scheint.  —  V.  2  gew. 

Valckenär  zu  Eur.  Phoih»  674*  V.  3  firjTQog 

aus  dem  Vaterlande  >  s.  zu  Oid.  auf  Kol« 

*Q0Ge&dv. 

freiGa,  iitaXXufced.  Hessen. 

>v  päuflev,  xal  jjozz  avtl  to4J  $&ntt» 
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iptig       ov%  &tf  $rfc§  ndfrJlQoprjfricu 

dl  IhfolXt ,  HVVCCQOP  *  üiv  'S 

.  %vva<jog  niwa  ftlrfiiü1  yvrp. 

]  At&enaios  p.  70,  —  j*»o  xwdg  Xfywai  ovirnAtitQw^ 

thios  p. 

ßifup^'  .fflk'ty  y^xfifiazamlg  AyZftfr 

'tfavra,  wtr«  «}»  ixsUrav  didz afyy  slnti*  ti  m^^mw 
**nx  Tfyt$^ifö\aj]tiutvoiiiva)v^  jtoxsl  (ihr  «vctfr 
fei  T$ff  «yo^s  ^090^^.  &  jftfcgoic  Xiyw*  ^ 
a*#£8  *i(upi£.'loplltv  nilag  koqov. 

.  *«l  4'  «vräe  fr  ZaXfHont  2ferv?fx£  (gew,  IttUqpfrf - 

^        .  r*Vr*  mkoIyik/  S*  Ktqtxwl*  1 

n£ji<pi£^  faiqrijg   xal  Bvaoo^lag  •  ß«J*t  {gcv. 

&ti  T(5v  ätttlvtov  aitav  Sonst)  %Q^c^ai-  riß  rijg 
'  wtipcpiyog  6*6 pari  Zotpotdrjg*  $v  K6X%oigs  %kti.  tat» 

käve&ecvfiaöcc 
rjjds  CKOitmv,  rttfMpiycc  %Qvaiav  ISSvt    •  ' 
{gl  &  rov  vitpövg  döxsZ  Tsrctx&cci  natu  siof\  rd  hmg 
iv  2uX(icovet  Xarr^txw  (gew.  2aXapqv%  iätVQOtg) 

9»/tqp»yt  «atfav  otßta?  ycXeov  itVQog.  ^ 
.  Galenps  Cönynent..  I  &u  des  Bipppkratea  oepl  rmv 
:  e^<pv  VI,  p.  454 .Basler  Ausg.,  nach  Bentleys  Ver- 
.  besserang  in  der  'epist.  ad  Millium  p,  57  ff.  Opfafd. 
Aosg.  —  V.  1  gew.  «jrj?£«  xdfitpi&v  ov.  xtXccg  pofqv.— 
V.  4  f.  Beotley:  xam&civficcaoc  TTjXdaxoicov  niß^fa 
.ZfWtota»  Ida?.  —  V.  6  £rov<^4<ry&a>*,  Bentkj  Sfm 

1 
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iHch  ist  die  Tockter  des  JSreohtlieat  gm  jsjr- 

letaänr  Ion  des  Xuripixfoi  auftritt. 

uos  Floril.  VII,  p.  47.  . 

\g  öl  toXfiy  itoog  t6  dsivov  fpgtrof, ;  %. 

y  (ilv  77  yXcoaa  icziv,  dcyalrjs  6'  6  vov$* 

ey  zu  Eur.  Med.  388  zolfLTjg  für  ToXpjj. 
XH,p.  79.  \ 
?v       ov*  ovvt  $gtC  to  ipBvSrj  Uyw 
d9  oXe&oov  dsivov  7}  'Aq&A9  ay«, 
raxsrov  ilniiv  iüTi  ttd  to  /m}  xulöV. 
.  XXXYHI,  p.  151. 
vtb  ydo  yufiov ,  cd  <p/Zfi  (od.  tp[Xcu)%  1 
Sr'  &  oXßov  ZxpteTQOv  ~* 
pcTo?  ev^alficcv  fgettr  *.  ' 
fhwfoa*  yao  ocW. 
XCI,  p.  378. 

ftjy  ts  öerttficcarje  (t*  vov  xtooVwg,  ttpa£, 
drciztaftciL  •  itai  ydo  01  fta^ov  ßiov 
'cov  fyovoi  y  tov  ys  neodaCvstv  oficog 
%  £%ovzcib?  xatfn  itQog  rix  zo^arcs 
ptct; t&XXu  dsfatQ  .  zial  d9  oiTLVtg  k 
)öiv  avoöov  ccvdff'  itiol  $'  ovdslg  düitst 
niirqg  covavoGogy  dXX9  dsl  voaüv* 
Cfll,p.427.^ 

'ffrpV.  icxi  Tovvdwov  vtecpVHWcu' 
vy.de  to  £ijv  avocov  *  ydierov  6'  b*T<p 
m  Xrjipig  cov  £qu  %cc&  Tjfiioccv. 
V,  s.  Schow  daf.  Bei  Brunckist  es  wobeiU 
5. 

Sozi*  aXyiaT,  ccv  itaoov  &ea&<H  )tcdcöet 
r  tig  avrw  tj}v  ßXdßqv  itQ06&jj  cpionv.  -  • 
€tvx§, 

tvd  •  <og  iv  Trj  Kosovcrj  ZoyOKlrjg  * 
%  etJtsXfte>  ittxZ*  Tad*  ovn  axoucr&  coi. 
/cfyff  0}  xottchug .  o      toi  £0 q> ox>.^ wiw>* 
;  Lex.  MS.  Saugerm.  (Bekk.  aneod-^.^^. 
4  * 


iMrtftyrtft,  aftlXrjtpcti  Hesynlv 

.    a»  AiM        <Rd.  ttaf.Kol.  5».        ,\.  ...V. 
:  K  P  ISIS.  ZmxvQtxf. J  7 
Ben  InltaKr  s»  in  de»  Ltikianos;  GetprSci  :  4frtfr  «ffo?. 
Brandt  tat  mit  Tyrwnitt  andr  den  Titel  JT^vaiyg  in  XqblH 
Verwandelt,  und  die  ttfltei4  jenes  tonest  genorenden  Bnät* 
stücke  unter  dieses  gesteift^  Doch  s.  Osmnu  fibe*  des 
Sophokles  Aus  p.  145.      t  ' 
L  Athenaros  j.  687,  ZogsD^I^  6  wm^t^g  iv  KqIüh 

(rie]U.  ^domjs)  o^kv  da  ffiova ,  (Brunck  «öl)  . 

JToftfSft.tgewr  Kwaiv).  Hesych.  ^  -  . 

««1*0**17:  r. 

xccl-Srj  (pecQH  Twli9  tag  fy$  (Br.  ipol}  *alv*ropat. 
xol  &  TrjQeZ;  *' 

<m*v$ovöav  <xvTr}v>  }p  dl  ttoix/Wtpctf«.  10Äi 
£*aZoyar*Ddt'  iaxl  vov  ixvBlvovrog  rd '  a ,  «Jg. 
Aic%vXcp  iv  EaXctpivlaig*  1 

ifiol  yivoito  tpaQog  laov  ovQccvai.  r 
Herodianos  »Fol  di^Qovcov  und  Drakon  Straten?,  'snol 
jthif<ov  (Hermann  de  emendanda  rat.  gr.  gr.  p.  444). 

KSlMCft%.  A-SlhfOS.        '  ''" 
KSI  QOI  ZütVtfoi.  ' 
8.  Bentleys  epist.  ad  Millium  p.  15. 

I.  Der  Scholiast  zn  Nikaodr.  Tneriak.  jp.  40  Aid. 
"MXot  Hb  ovtco  tot  fiv&pv  <pcc<siv,  TlQOfirj&id  to  *vf 
xXiyccvtvt  xcd  tolg  av&qt&noig  dcoQrjUafO^ap  ni  jUtfoftttf 
ifflvvoa*,  ov  %aiqv  vrjg  xccQixog  xlvovYü  Uptofav.  £ 
potgrov  Jla  tptttlv  ktmvioavrct  >  qpatytönco»  «tfroig^yf- 
1*ü£*e*o$9äf  xvig 'ft"te^n«%  cl^^h»  td  >ü^|s>>y 


WQmg  t6  ^pa^Eftttxoy.  816  w&vzccg  ph*  *ovs 
Zxclotov  veafav  tviawov ,  a*o8vopA*ovg  so 
p  81  oqtiv  xfjg  xo^rrjg  tpvXccxu  xuzdXaßtäy  xi 
nr  volg  ÖTjz&sioiV  ipnoisi  8lipav.  icxi  81  p 
t  ZoyoxXtl  iv  Knqpoig.  S.  auch  Ailian.  dm 
.  VI ,  51  und  Buttmaun  in  der  Berliner  tfonat- 
,  April. 

Scholiast  zu  Apollon.  Argonaut.  1 ,  972.  X^yt- 
xal  fcooV  vi,  frqoiSiov  xoXvnovv  huxri- 
'%h  noUovg  n68ag\  äansg  rj  6xoXö*£v8qcc  . 
8i  iv  xrj  ngog  Üctvtav  imozoXjj  %*i  ovo* 
»  xcdHödai ,  .tag  tuxq«  ZöcpoxXit  tv  Kaxpolg 

—  xvXia&slg  mg  vig  Svog  fcoanotog. 
^Handschrift :   memo.        Heaychios:  0009 
■6Ti  8h  tüov  xoXvitow,  oaitgltp  opoiov ,  S 
ivig  cpaciv. 

elbe  zu  1 ,  1126.  oxi  81  Nviuprj  tig  Otä&ir- 
«fiivTj  rovg  xccXovfiivovg  'Idalovg  dcwtvXovg 
pa  ZzrjöifißQozov  etXrjcpe  •  xcci  oxi  8ioi  xo 
vg  81a  zdtv  %HQ&vy  JccxxvXoi  ixlq&rjccc* 
'.).  ZocpoxXrjg  8h  avzovg  <&Qvyccg  xaXsT  iv 
iqois.  Vergl.  Zenobios  IV,  80  xiXptg  i* 
Vesseling  zu  Diodor.  Sik.  I ,  p.  831« 

AAKAINAI. 
war  nach  Aristoteles  (poet.  c.  23)  aus  dar 
entlehnt. 

IX ,  49.  "Ecxt,  8\  17  tfaXig  *l8og  oficodopi}- 
xal  ZocpoyiXrjg  iv  Aaxccivaig  Xeysi ' 
'  8'  ?8vfiw  tpctXiScc  xovx  dßccQßaoov, 
in.  X VIII, p.  197  Krehl:  Attici  aq%m  tovfo 
i  xov  xcczuqxco  .  ZocpoxXijg  Accxcclvctig  * 
Sq  ov  not' ,  £f  ti  %qrj  ßqoxov  Xsyuv% 
1  $ov£l  ttjv  xcct  'AgyELOvq  vßQiv, 
nuPfS  tccvtcc,  firj  peexov  ßtoc.  . 
$  dritten  Ferse«  fehlt  der  •t»\ä  » 


den  Namen  des' Angeredeten  entfMl(Sh"zo  haVeH  tt&eint. 
In  alten  Ausgaben  findet,  sich  aöcK  gvv  "äiv  ec&töu  ravra, 
woraus'man  vielleicht  £vvaiv£cövzkg  rußrcc ,  auf  ^AQysiovg 
bezogen,  machen  kann:  wenn  sie  auch  dieses  rühmen 
sollten,   Brunck  gvvcnvioaip  'M^fatfra. 

in.  Strabpn  p.  364  Paris.  v  5b0  AJmel.  Ttjv  dl  Aav 
ot  JiocxovQol  noTS  i%  libXioQxiug  hXalv  laroQOvvzat, ,  a- 
q>ov  drj  Aa7t£QCdi  noosrjyoqBv^mv^  Kci  Zocpo^gMypi 
*tm\  i    .  f    ...  .  t    t._.,';9   ;    .  f 

IT.vsA  TC?  AaitEJiCStt ,  VJJTOV  EvQCOTCCV  TQVT0V, 

*vi-».-.vjx  f3}  *01>$  %v  4$yu  xal  xara  Xitiqxriv  &sov$. 
:i  45  .AAOKOÜN. 

I«  Harpokratiom    !4ytnsv|  $?d«l<rr*  x/awr  t/g  o$ft 

"*b?p  'AvtitiQZq  leyofisvoi  ocyvielg,*  oi  noo  xmr  o&ub 
ßtofiol,  a>g  tpuci  Kgaxlvog  ttal  'Mevavdoog ,  -  xal  <2oe»- 
xlifc  iv  tg)  Accokocovti  ,  (iBTaycov  tu  'Aahjvcdmp  tdlfmlg 
Tqoiccv,  (fTjOt' 

XttHtti  8'  ccyvizvg  ßcofiog  atfii^mv  nvql 
CfiVQvrjg  nrccXayiiovg ,  ßctQßccQovg  tvocixtug. 
'tfergl.  Suidas  und  Zonaras  unter  'Ayviocl ,  den  Scholiast  in 
Aristoph.  Wesp,  870  und  Bekkeri  anecd,  p.  332»  'Brandl : 
ßccQßagcov, 

II.  Der  Schöljast  zu  Aristoph.  Frosch.  678.  TToaeidov, 
4    — .  dg  Aiyqtov  TCQcovog  (gew.  ngavag)  ,  rj  yXccvnag  /uöitg 
.  iXds  iv  ßivfrtöiv]  7t et q<x  tcc  Zocpov.tiovg  in  AaoxocovTog  * 
IloasiSov ,  og  Alycciov  ngcovog, 
jj  yXcivnäg  pidsig  evavtfiov  ?.t\uvag 
icp  vtprjXalg  cniXddsoct  azofiuTcov. 
Gew.  5ff  Alyaiov  (tedeig  ngeoveeg ,    wbrin  fiidsig  wegen 
der  Wiederholung  im  folgenden  Verse ,  und  weil  es  auch 
bei  Aristophanes  an  dieser  Stelle  fehlt,  sehr  verdächtig 
ist.    Uebrigcns  findet  sich  das  Verbum  anch  Antig.  1119. 
ttQeovag  kann  einigermatstn  ^etvfoxfcitiget  werden ,  aber 
dann  wäre  Alyuiov  iria  jlegaeum  Vsn.  \AXuKa&a&  als 
AViitram  zu  nehmen. 


Hongrä.  roh  Halikarn.  Aatiq.  I,  p.38. 
*     irnvtetoiv  AMtti  6  rrji  0sov 

Wov  xcczaara^ovra  ßvoaivov  (puQog. 

xXu  Öl  itucccv  oIxstcÜv  Bccpitlii&tccv 

vona&ztxi  dl  «^«ros,  ov%  otfo*  floxg? 

I,  Tor<7Ö>  (gew.  tols  Ä')  lootf*  rije  «vocftfee 

'uvvtov  vtatov  (Plotarch.  Moral,  p.  100.  fiovov) 
troßenen  Rücken  herab.  Anchises  war  nämlich 
it  dem  Blitz  geworfen  worden ,  s.  Virg.  Aen.  II, 
r  xfoavttog  s.  zu  Ant.  1127.  —  V.  4  xvTdtiv 
rsammeln.  —   V.  5  f.    ov%  oeov  6oxtZ  <rol 

da  glaubst.  Brunck  mit  Tyrwhitt  ov%>  oCOP 
ijcd  *  igeoGt  vfj$  anoixiccg ,  $Qvymv.  —  zoldf 

von  cyvojtafcTcci  ab  *  und  ist  vom  Anchises 
zu:  verstehen.   $Qyyd>p  kaust  von  nX^og.  and 
'ocdtat  abhatagen, 
baios  Floril.  XXIX  p.  129. 
fov  yao  ovdelg  rov  tcccqsX&ovtos  loyog. 
Liener  Handschrift  hat  Brunck  dieses  Bruch- 
aokoon  zngetheilt.  '  £fcch  andern  'gehört  hier- 
Bruchst.  XVII. 

$$ccxT7]g,  ozsrog,  £vaf.  %ul  o  aerog.  2!o<po- 
»w.  %al  rag  ^Aqnvittg  iv  &lvsX.  Hesych. 
PIZSAIOl  s.  ARPI2102. 
:   AHMNIAI  A  *al  B. 
ist  die  Landung  der  Argonauten  auf  Lemnos 
immentrefien  mit  den  Xemnischen  Weizern, 
rgonaut.  1 ,  609.  Da  Stephanos  unter  Jmviov 
yivicti  itQOTSQCci  anführt,  so  lSfat  sich  auf 
gleiches  Namens  schliefsen. 
mos  unter  dcoxiov. 
ztöris  &  "AdftTiTog,  ijd*  o  dcoTtevp 
fhjg  Koqmvos. 

fa  d',  Brunck  mit  Adr.  H«w»S* '  Vsäb»«w  • 
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H.  DeV  SchoKart  m  PlndW^tn-  *Ä  *&r*s 
7hcpo%Xr}$  iv  täte  Arjpvidot  ttp  dgccpccn  wxzaXsyei  tov? 
ti$  zq,  'Jqyg>ov  etceX&ovrag  anagw?, 

III,  Der  Scholiast  zu  Apollon,  Argonaut,  1 ,  773.  oti 
3fc  ifityrjaccv  ol  'AQyovafacu  ^catg  Arjfivlccig ,  'HQoiaqog 
laroQU,   AlofoXog  81  Iv  'TipiitvXy  iv  oTtXoig  cprjalv  ccvtdg 

'  Imll&ovactg  pifivtoptvoig  rolg  *  Aqyovavxaig ,  pi%Qig  oi 
oqxov  IXaßov  itaq  avTcov  dnoßdvrag  (lioyeoftcci'täTaJg. 
SocponXrjg  8h  h  Ärtftvicug  xal  (io$v  fa%v<$v  txvtdg 
ovvtSpiff^tprjclv. 

IV,  Etymol,  Magn,  *A9<o$,  <&ewfe*0*  &<Mfxi7?< 
ZocpovXrjg  <     ,  ~~  /% 

*Ad,ay$  aiud&i  voStct  Arjfiviag  ßoog. 
h  yäg  rij  Arjpvip  ßovg  %ttX%^  Z8qvtui,  icp9  rjv  %Qv"jübm 
ij  c%ii  (p&dvty.  Vergl,  Apollo^.  Argonaut,  1 ,  601, 

V,  atvpßXrjTog ,  6  dcvyxQirog,  6  nccl  dnctQaßpyvog. 
i]  wl  w  ov%  l'onv  dnctvzfjatti,)  cog  ZQyoxArjg  nov  <prjaw 

'ccTcXaazov,  d^vfißXrjrov  i£e&Q8tyd[i7)v* 
Eustath.  p,  1405.  dgvfißXrjTOv ,  o  firjds vi  dncevzqiv.  8vva* 
tov,  tj  dcvvdvTTizQv.  £o(pQ%Xijg  ATjuviaig,  Hesych.  Vergl, 
Trach.  694, 

dcdXnMTOv  cöqciv   ro  (isoovvvviov ,   kcztQCcg  ydp.xcu 

oq&qov  iauXm^ov.    Hesych,  , 
€cvto  dei&i ,  iibiivritcLi  81  zfjg  Ttaqoifiiag  x<4  ZogpoxA^s 

iv  Arjuvlctig  ovrcog  « 

Taxi)  8'  wird  Seii-H  rovgyov,  dg  lyco,  Gcupmg. 

Der  Scholiast  zum  Piaton  p,  133.  S.  Hermanni  elemm. 

doctr.  metr.  p,  120, 
XQVG-q  s.  Aichmalot.  Bruchst.  VII, 

MANTEIS  s.  IIOATI40Z. 
MEAANinnH. 
Der  Scholiast  zu  Aristoph.  Frosch,  100 :  i%  MeZccvlxmjg 
2o<po%Xfovg  • 

oßWfLi  3*  Isqov  atfrtooc  %  oXr.r\<siv  diog. 
Aber  die  Ilavenn.  Han&acVvuft.  \«x  ¥ä^vk18o9  h 

Melccvlitnrjg.   Statt  &eW*kwYÄU&^ 


ttfet  pwfr  toder  rijt  itt)(pt]S  gfelom  neigen  »u 
^.Valc^na**  dmtrib,  Eorip.  p,  49, 

itfJ54 EATP OZ.  . 
ikianos  conviv,  p.  436.   jE/  $|  ddvrov  ivtxa 
i  tfo*  doxa»,  to  xor<2  roy  O/v&t  iwoijaov.  oipei 
rjv*AQT*(iiv  dyavccxTQV6(xv ,  oti  povijp  avxrp  ov 
r  ittHvos  Jnl  Tfjv  ftvalccv,  tqv$  älloftg  fcov? 
jjifai  dl        avtcov  EoyöxXijg  • 
'dg  peyiGvop  zp$p  hi  Ofoiaog  yvcug 
rrjxs  Ar]Tov$  naig  kxrjßolog  &ed. 
rclßowv,  IcißoiQYi  ivxl  ßoog  nafrecytutipiifär. 

"  i 

•  8qv(XS)  tag        tpigowag.  Der«. 

TQlcp ,  s\  Inachos  Brachst.  X ,  10, 

»  7tQV  riß 'jTCcXdvTrjv  slnsv  6  UocpoxXijg  ,  8ia 

Igecrifru  ovv  avS^daiv  stvcci,  rjpwv  nuXiv  inl 

QayfictTog  tüttqvtcov  Tovvofict  tqvtö.  Hermo- 

5  form,  orat.  p,  4X2. 

MEMNSMV. 
»tiick  wird  angefahrt  vom  Verfasser  der  Inhalts- 
s  Aias ,  wo  der  cod.  E  'Ayafiffivoov  hat ,  welches' 
r  des  Sophokles  Aias  p.  145  f.  für  richtig  hält. 

Sohn  des  Priamos  und  König  der  Aithioper  eog 
iülfe.    Wahrscheinlich  gehörte  diefs  Stück  zn 
Trilogie ,  zu  welcher  die  At&toiteg  gehörten. 
MIN&Z  s.  KAMIKIOL 

TKHNAIAI.b.  ATP  E  TU. 

MT20I. 
>haios  Floril.  XXVI,  p.  121.  . 

xolg  %anmg  itQccaaovaiv  ^Sd  xal  ßQcttpv 
6pov  Xa&ec&ai  x6v  %a^t(Sxmz(ov  «oxay. 
ers.  XCVin,  p.  405, 

ctfioz&og  yuQ  ovdsig*  . 
d9  rjyuöv  $zmv  (icwdQTCLTog^ 
trabön  VIU,  p.  356  Paris.  ^54ß  KbsvtJU. 

6Ug  Sh  Mveäv  Mvoia  nqwffl*qos* 


IV.  Athenato»  p*'  183.  [injfiov&ki      *otf  TpiycSr©* 

froAvg  dl  $qv!- tQiycövos  9  ecvtiCnäava  tra 
Avdijg  icpvfivfi  Tirjnridog  ovyzoQ$lcc. 
*ai  iv  &afivQ<x,  'AQiGroqxxvrjg  &  h  JaiTotXsvoi,  xffl 
0£O7O/uttO£  fr»  Ur\vhl67triy    EvnoX^g  ä'  iv  Bdnvcug 

tag  MctX&g  fihf  Tvpnavi£e*>. 
%al  dwtyuXXu  vQiydvoie. 

V.  PalluxX;  166.  g>a%  d'  8p  xctl  otovQVccv , Zoffh 
lliovg  iv  Mvcotg  Xiyovzvgr  ■ 

ipaXCdag,  viaQug,'  aal  OLGVQVOodrj  ovoXqv. 
.    VI..  aßoXöv  fwcov  k  £o(po%Xi]g  Mvaötgr(gevr.  Motoaig). 
JiCX.  MS.  Sängerin,  (Bekk.  antcdv  p.  SS)  ubcTHesyclU  * 
vnoßa&Qcc,  anoßarriQla ,     nXl^a^' H(6g.  Hesyclu  ' 
anoovQH,  ifaiditä.  Der«,.    '  •  v  1 
&nvQOv>  d&vrov  X>ersK  •  ' 

ätp&hovg  yv(6(ictg ,  cL^^ztc^tQ^7ttovg,,  Der». 

jtfß#rP-£  ^  KÜMOS  2<xtvqik6g, 
iXtonrily   ownaig  tig.    kccI  ccXconsnlcct ,  Zoqxndrjg 
M<»(i(p .  iavlv  iv  aotyuxTi  nd&ag  y&v6fit90¥, 

Hesych.  .  ^  . 

iftcplov ,  Svdvfia.  Ders. 
ctvccGTVipcci  9  CTvyvd&m.  Der*» 
SvO-pcotfxs,  ai'ca  frpwtfxs,  (öftfoi/ro.  Dera. 
6  s«»affxo>lv«re,  unoXiiu^ß  *cci  cchqoxoXovs.    <pctül  xaü 
rov  itBQrtSTiirtfiivov  xo  ai&otov,  anza*otyonnivov> 
2k)<po*Xijg  Mc6fi<p.  Ders.        ocxo^t;#at ,  dqpsXet* 
to  ,  jj  anoyv^vcüaau    ZocpoxXijg  8h  zo  dnor 

xoXove  iv  MtvkXutp  (wahrscheinlich  Mtofia).  BeUc« 
anecd.  p.  43 5u 
ÜQnrjVf  SQinavov.  Zotpoxtifc  ä"ö>^d  JSarvptxw.  Lex. 
MS*  Sangerm«  (]&ek»Y.  awwA.  ^«      %  Eq^o«!^ 


■f  Ü\M  *¥hj4+W£  Ami*.  *  f 
fases  Sohnes  Palamedes  traurigem  Tode  ging  er 
am  Genugthuung  zu  verlangen.  Da  ihm  dielt 
glückte ,'  rächt»  er-  sich  dadurch ,  dafs  er  in 
od  umherreiste ,  und  die  Gattinnen  der  griechi- 
rführer  durch  - falsche  Nachrichten  zum  Ehe- 
iiUte,  s.  Tsetzes^TOum  Lykopbron  384.  Diefs 

•  Inhalt  des  Stücks:  NavnXiog  wxtaitXimv  ge- 
seyn.  Der  'NüvicXiog  nvQ-xctvdg  enthielt  die 
g  einer  Fackel-  auf  dem  Vorgebirge  Kaphareus, 
che  "ctte  zurückkehrenden  Griechen  verleitet 
ier  einen  Hafen  zu  suchen,  aber  SohifFbruqh 

Scholiast  zu  Pindar.  Isthm.  VI ,  10.  Tov  91 
rgpa  ädipg  ZcovrjQog  HXeyov,  xc&d  Zbgpo- 
tvnl(cp' 

nccvöiXvne ,  %al  Jiog  StotTfälev 

ychios :  VQitog  vocrofc.  ZotponXijg  KccvnXltp 
i.  I*  tcclg  awovaictig  buQvwvzo  XQctrrjQtg 
rov  pev  itQfSzov  Aiog  'OXvfiniov  %al  #fc3* 
tXsyov,  zov  ds  Ösvtsqov  'HqomoVj  top  dh  tqIvov 

\  j.  .. 

►hanos  mnter  daztgi  —  ZoyoxXrjg  iv  NcrnnUm 

*  äaitLdlvrjv  ivvoc  not  ittcpQcr/iiivov, 
ccantdovzog ,  ij  Suv^g  togev/toft, 
)böios  Floril.  CIV,  p.  427. 
yaQ'WxxcS'g  irigctaoovil  fivgtcc  fifot 

iaztv,  ev  iiüfrovzu  d',  eW  itsgce  öuvtTv.  , 
froVrtf(od.  itu&tivTccg)        Mq<x  (od.  ij'  Mqcc). 
&mmenev  ^giebt  folgenden  Sinn :  dem  Unglück- 
fne  einzige  unendliche  Nacht,  wenn; man  aber 
t ,  dann  ist  erst  etwas  anderes  der  Tod ,  d.  i. 
ztrti  Unglück  bestimmt  ist,  nei  A«m\iftr\ 
cht  an/,  wer  aber  zum  Gluck.  \>csV.vcßmX.  \aX* 
tcht  erst  ier  Tod  eine  Madenufrg , 
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auch  glücklich  ,.i>is  er  stirbt,  lieber  'gffi  "  ^'  ^* 

.369.   Statt  ru  *a«froWa  5',  was  absoluter  Accusatir  ist, 
kann  man  auch  fv  tcu&ovtos  schreiben. 

IV.  Aristeides  I ,  p.  259  von  dem  Brande  cles  Tem- 
pels der  Demeter:  nolag  NavnXlov  itayag  V7t07tVQOVg9 
mg  ¥<pt]  .SocpOTdqg ,  a£iov  tjj  itvQXuiä  ravvfj  naqw- 
fiaUtv; 

V.  Achilles  Tatios  Isagog,  ad  Arati  Phäenom. '  cap.  J 
^in  des  Petayius  uranolog.)  :  EoyoxXrjg  8h  IlaX^fujdu 
uvecTifhjCiv  *  X&yovxa  yao  Nctvnlwv  eicdyei • 

<  ovt.os  #'  icpevQB  zuzog  'JQytUav  ozQcct(pr 

fTctftfiijQ  aq&iiüyv  xal  (utqcov  evwfuczcc, 
rd^HQ  ts  zavzccg ,  ovQavioi  rs  arjficcza* .  * 

J  •  X$X£t?'  htvgi  TTOCOTOff  fexO, 

6   xax  Tcavös  %av&is  bvqs  7t£VT7pcovxadaQ+ 

dg  %ilC  ev&vg  •  äg  azqcczqi  (pQV7izoa^ü(P[  .  r 
$8ei£8  navecpTjvsv  ov  dpdiiyfdpcci 
vnvov  cpvXd&ig  Qziytu  zs  örjpuvzQia. 

iq>evge  ö9  UOZQCOV  (lizQCi  KCfl  7TeQl0TQ0(pCC$ f 

10  vacov  ze  noi(iuvzrjQOiv  iv&aXuocioig 

aqxzov  azQO<pdg  ts  xal  Ttvvdg  ifjvzQav  8v6iv* 
V.  2  gew.  ctcc&iit]  d' ,  Grotius  Gzu&fiqv  t,  Heath  nnd 
Brunck  ara&ßöav.  Das  Aufgenommene  heifst:  er  mächte 
<die  Erfindung  eines  Maafestabs  für  Zahl  und  Maafs.  V.  $ 
rccvzag  folgende.  Heath  und  Brunck  haben  diesen' Vers 
nach  nZQiGTQGCpag  gesetzt.  V.  4  xai  und  zwar.'  'fxflvo  * 
oder  ixHV&  dVxa  jene  (Zahl)  zehn,  wie  V.  6  %LXia.  f  ala- 
medes  theilte  das  Heer  in  Dekaden ,  Pentekontaden~  and 
Chiliaden ,  s,  Dion  Chrysostom.  de  eisilio  p.  225.  Man 
kana  auch  nach  nqmxoq  ein  Komma  setzen ,  und  l|  brdf 
.dexa  als  Apposition  ansehen.  V. 5  xal  —  xal  und  aa c k, 
•in  einem  Gliede,  wie  %ai  —  rc.  Brunck  xax  zcovdi  y  av&ig. 
V.  6  gew.  og  %iXi  kv&vg  *  og ,  Grotius  tag  —  ag ,  Brunok 
tiß  %LXt ovzog  etg.  V.  7  steht'  bei  Brunck  hinter  dem 
folgenden  Verse.  V.  8  ge*.  cxiÄoa  ^avrota,  Gratia» 
./tf  4^  &  CflficcvTQUts,  "Brunck.  U  ^»  fS^uAvc^va.  ttw 
Malgenommene  heifat;  P«toauaW«u.  1&»ä>üä*«^*W$ 


61 

QUt  (naralich  iml)  schreiben.  Uebrigeot  habe 
dem  folgenden  gewöhnlich  nachgesetzten  Vera, 

der  heuern  Anordnung  und  GedahkenflDg* 
bgSsetzt.  V.  10  gew.  xrjfucVrrjQM  f  Brunck 
Hv  iv&aXaööicop.  Ee  sind  die  Steuerleute  ut 
Y.^ll  «wog  tyu%$av  dvCiv  weil  nach  dem 

des  Hundssterns  die  Sommetwarme  abnimmt. 

palamedes .  Brachst.  I. 

rookog  xoJLtpcfc,  üvdQifoti  i  itoog  tövf  avtyeip. 
ttxlifc  Narmlkp*.  4it*ych.  :  * 
>  KtitlXlattottog  atytf*  vfao*  Evßoiag.  *AnoX- 
tceov  <prj<Hr  tlvat  xXrjfiov  Eifioiag. 
nov       vivtg  itvto  awei*,  Sri  6  Zsvg  tij 
kbZ    6v+syfaBto .   titpvTjtctL  xal  ZoqronXrjg' 
fth$(ttg  9Ekv(ivtaig  *    xai    h   NavxXüp  • 
tov  !ßÄVjÄW0V,    Der  Scholiast  zu  Aristoph. 
1126.  Brunck  v*p(pi*6v  r  'EAv/tmo*« 
iicl{iOft<pai,  S  nag  &v  tig  {ispipcuTO*  Hesyehb 
« .  2b<po*Xrjg  NaVnXL*  • 
\%0(utt  6\  wxtl  rrj  xatövXdcdt. 
rlXXovaccv  xorl  nathioyovoav .  xal  QovXrjg  dUrji 
£ta>g.    oi  Öl)  ty  navoli&Qcp  ^ieofievß  toTg 
;.   ovXov  yap,    t6  oZfdpiov    %al  ij  xar« 
\g  av£rjaiv  $%h  .  ]j  foqpwd^ ,  uno  zr^g  xara  rd 
ivopsvqg  övXijg .  ntXavrrjQai  (Br.  (uXdvzsooi) 
navotiyiSag  fyovtfay  xai  evözooyccg  avifiäv* 
/an ,  rd  OVdTQecpuv.  Photios.  Vergl.  Apollont 
it.  1Y,  1695. 

;  nXdziqV)  vavzwfy).  Hesych. 
tpotXrjg  tci  nrjdccXiu  iv  NavnXtp  dovofiaüBk 
134. 

«tVTtyQäfifitc  xai  xvßcöv  ßoXdg. .  ibgpoxJbJff 
a)  TlDQUau .  nao'  oöov  nivzs  ygctiipufig  ftra*- 
.atpion  de  HEtzstä  itvßtlctg.  iv  ^  u,W 
cbafätorovaiv  •  iv  dsrjj  werttla  avxo  u.ovow 
^»»V  flerctxivovai*  ficsyctrioa  ,  tti^ 


PoSux  YH,  208..  8»  auch  Orion  uilte^awisoe^ -,\ 
KATSUCAA  %  &AVNTPljir*2^&itä" 
ohne  Zweifel  ein  «attisches  Drama  ?  s^^sswfcs 
litten  Hes  Sophokles  p.  llÖfF.,  Üoctli  graec.  trag»  prip- 
cip»  p;  129.   liebe/  den  doppelten  Titel  s.  Valckenat  in 
Bor.  Hippol.  125  und  Brauck  zut  diesem  Stück.  '  \ 
I.  EaÄtathios  p.  1555.   flaUotU  8i,  yctat*  , 

töwzäv  di,  ZötponX^g  i  *Qayt*6g,  dgxakfSie  f 

%£$  tlkwTQtee  ifitöaak*  (BY.  ÜH*ai*)i       *?*  '1fA^9l- 

to&qm  9i&Q*tfiil*$fi  Yergl*  'denselben  zur  flia*1  , 
und  Athenaios  I,  p*  20  (sk  oben  tarn  Thamyrisy.  "  ^ 
Iii  iragoißdui  dt/affrHpBL   Alazvlog  "^dapUwit&t,  / 

tpfafrca  nourivta  ifcov.  *al*2otpoxlr]g  iv  Ntgü*s*fkf 

dvtl  cov  uvuföiittu.  Hesych.  /"  * 

inBvSvvrjg  *  &tei  xal  o  inev^vtTjg  ictiv  iv  tri  ttov  itblldh 
ZQ^aeiy  Sang  ßovXonö  %al  xovtcp  r$T  ovo/ucti  ßorfitlf 
€pavX(p  opvt3  Itjnteov  ccvtö  in  z<av  ZocpouXiovg  TBl1*~ 

ninXovg  tfvrjdai  XtvotoXvvtTg  t'  inevtivTctg. 
Pollax  VII ,  45.  Gew*  vevlcai  statt  rs  vrjacu ,  8.  iWmV 
leys  epist.  ad  Millium  p.  47  und  94.  £r  erklärt  et  durch 
Weben  oder  aufhäufen ,  auf  einander  legen  >  schlagt  auch 
tb  fbtyal  vor.  Brunck:  vsonXwtig. 
ltxfiittfvrj ,  sldog  d/iu^Tjg ,  ijg  6%ovvxau  Htsych.  i&ü 
öl  zovvoucc  1}  hxnvjjvrj  iv  tfj  ZocpoxXiovg  Nccv9i*wf. 
Pollux  X,  52.  »/ 

Aus  diesem  Stücke  scheint  auch  das  unbtst.  Brachst  - 
CV,  84  anter  ty%og  genommen  txx.  sejrn.  ,  ,„f 

NIOBH.  •     *  * 

L  Atfcenaios  p.  601.  Alexis  ,  u^a*  fiv  mötffnjt, 
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:  nsUtomt  tyarmts  -tiiftl*,  x6v  'A%ül&mg  *Qog 
W «  diu  bt* 1 1%  ^Nsoßj] ,  ro*  mir  Nioßrjg 
Plwtarch.  Moral.  p>  760.  T<5V  rov  2fcgK>4Uovf 

'  ßaXXpfitveov  nctl  övtjgxovtcdv  ,  avaxa&irc^  , 
at(Br.  ovd&a)  ßorj&ov  ccXXov  ovtih  tfvppuxov, 

(CTTjV • 

rlell.  $>iX*)  ufi(p9  tpov  GthXcci* 
nars  diatrib.  Eurip.  p.  13. 

VITS 

hryges  Brachst»  II. 

tathios  p.  1367.  rrjg  Ntoffyg  tj  e*fMpoQ& 
vivag  h  Av$iyy  %ata  Si  nvag  h  Bußtag 
XiytTcci.  Zocpoxlijg  dh  xopg.  (£v  ataidag 
föißctig  ccnoXuj&cß  xqnjaivu  avvrtv  &  tfg 
ifytv.  Lutatius  ia  Statin«  Thtb.  VI: 
cundum  Homerum  duodecim  filios  habuit, 
Mutet*  dicit  t  eam  quatuordeciin  habuisst* 
genes  Laert»  im, Leben  des  Zenon  VII,  88» 
^  qvvtog .  Ix  trjg  oxoX^g  dnitov  ngocimcuet, 
ccnrvXov  7tBQii$fa£e  •  naicag  dl  xrp  yjjy  tjj 
6i  t6  1%  rfjg  Ntqßrjg  • 
iaif  tl.p  ding; 

tsig.   S.  ^alpkcuar  äu  Ear»  Phoin*  856. 
ophanes  Wesp.  579  erwähnt  dieses  Stück» 
anzogeben  ,  ob  er  die  Niobe  des  Aischylqs 
>kles  meint: 

OtayQog  etciXftr]  tpniyavf  oito  dnöcpBvytip 
iqIv  Sv  rifilv 

]g  Nioßqg  etitrj  fäciV)  rrjp  naXktcvqp  «sro- 

arch  de  amore  prolis  p.  496,  Symposlac* 
rovg  itccQaXoyi£6fi£&cc,  &sq(iov  tv&vg  itvit*  ' 
w  vnoXafißävovTsg  •  xal  xctv&%  ogmvTtg  ort 
nov  h  xuiH&vi  fcQficclvH ,  iv  8s  TjXitp  ifruxu* 
'aitSQ  rj  vgccyinr]  rpoqpdg  &EiVrj.ta  tTisNwo$*v% 
vsitat * 

mct&qtmv  zIcnnBitav  Jigfticfotfe 
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&a2atevüa  ntd  ^p£0V<7tt ,  rpcl  itovtp  novo* 
in  w%tog  älXdctovcct  tov  nctf?  ^fisgav» 
8.  Valckenor  zu  Phalaris  Briefen  p.  X*>  j  .  . 

'  VII.  kqoxöq  .  xav  rfj  Niüßj}  6  JZoqpüxlqg  tov  hqoxov 
•  avtiMqvg     sdqurjtQi  dvatlftttau*  De*  Scholiaat  fcu  Oid. 
auf  Kol.  684» 

dBQfiiGTqg.  JtöQfiog  pXv  ct7todl$coöL  rrjv  tfta^fctt^vra 
Xiyeo&al  t$  Zoyo%Xtl  iv  Nioßrj*  *AQlcxa^%og 
ZotponXuov  i£rjyo>vfiEvos ,  tov  otpiv  änHtante  •  jem£  iro« 
.    dfe  pi&XXov  i%7}  uv  Sotig  ta  diQfiuzu  £o#/*t,  foffftMIrgf. 

Harpokratipn.  S»  auch  Troilos  Bruchst.  III ,  15k 
(Xvfiög .  tot)ff  iXvfiovg  ccviovg ,  cSv  fiVrjfiovevn  £tHpbuUfr 
iv  Nioßjj  ts  vocv  TvfiizüvtCTccZg ,  owe  &UotJg/»Tiff<fe 
gfrät  txHovofisv ,  77  tov?  $pvy/Dt>ff.  Athenaios  p.  176. 
1^  ovti  •*  rp  de  ^ovoGt;Uof/3ov  77  0%  evo4dxo/*f^*Ä- 
f  rOfjty$cp  xata  TTjs  dvvtxpecog  ravtrjg ,  aAlct  *<x*ft£ifr 
ir^gag  (iovov  (nämüch  für  fyq).  tcov  ä&  tirruupy,  Ijppli 
Kaya  KgutiVo)  iv  nvTiVfl*  ^  ^ 

yvvrj  d'  iytflvov  hqotsqov  tj  >  vvv  S9  ovq  itu 
nett  ntxQci  ZotyonXü  iv  trj  Nioßrj  • 

qp/Ä?7  'y^  tcövös  tov  TrqocpEQtiqov,    *  "* 
*<*Wf  OldtnoÖt,  TvQavva  (Ii 23)  •  ' 
^  dovAo?  ovx  avrjTog ,  aAl'  olxotQctcpTjg. 
Porphyrios  handschriftliche  Scholien  zum  Homers  Iliad. 
JE,  533,  die  Scholien  zum  Homer.  Odyss.  6>,  186*  Butt- 
mann,   S.  zu  K.  Oid.  1108.  ■  "■  ~T 

NJIJTPA  tj  OJT22ET2  AKANQO ItAtitfr 
Der  Inhalt  war  der"  Tod  des  Odysseus  durch  seipeji 
Sohn  Telegonos.    Eustathios  p.  1676  erzählt:  'TflXt*/ovog 
6  KlQyirjg  %vi  'OSvoatag  focciaTOTevxtov  dogv  t%wvy  9f 
udaficcvTivrj  filv  7}  iiu$OQcttig ,  cciXM  ^  >  nevtQOv  frzlcr*- 
rlag  TQV'yovog^  %Qvaovg  de  6  aTvQcc£,   xal  iX&dv  h 
Tvqoijviag  stg  avcciprjXuqHitstv  tov  notxqog  -9  xal  XeyXarmv 
ayro/cc   tu  ^ffStQCotud  rov  'OSvootcog  XTi^iarcr,  nml 
svqcov  dvztTzaXov  xov  «axtoct,  w%  ttöcog.  tmt 
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lt  o'ti&vätoS)  JSgYwsgwaf  avrd?,  ncc&d  xal 
SUeWtxofr  II,  462' ff.)  IczOQSi,  trc3  trjg  tqu- 
p.    Ueber  den  doppelten  Titel  des  Stücks,  so 
iJSiptra  ^te&  Pacuvins  s.  Hemsterhuis  zu  Thom, 
jt  <htccv&onl7j£  und  Branck  za  diesem  Stück, 
banps:  dcodcovr]  —  Xiyazai  xal  Jcoöcov}  tji 
*2otyoMXrjg  'Odväcel  'Axavd-oitXTjyt  • 
fl'  o?ra  p  slg  dcodavog ,  ovtb  Ilv&ixmv 
Ttg  3v  xslceuv  (gew.  yv  Ttg  imlausv)» 

äft  vctlcov  Zevg  ofiiatiog  ßQorcov. 
toöWtyg,  dn&covcclog .  xccl  to  ftrjlv,  dcadco- 
lijg  'Odvaoel  'Anav&oitXrjyi  ■ 
*M7ticpöovg  hqtag  (gew.  Isgeas)  dadavidag. 
landschriftliches  Scholion  nnd  Eustathios  za 
.  A,  135.   Kai  SotpoxXfjg  iv  'Oövocti  9A%av« 

tig  ovv  H&iaiv ,  ü  ds  p?},  te'ys. 
:oteles  Poet.  c.  14.    o  TtjXiyovog ,  6  Iv  Tai 
tivacel. 

her  zieht  Brunck  auch  die  Verse  ans  der 
Lebensbeschreibung  des  Sophokles  : 
d*  'Oävtftfavg  s?p  incovvfiog  xoxoig  • 
ya$  todvacavTO  dvcasßslg  Ipol, 
ißocorov  ooyccvov,  rrjv  toqvvtjv,   #  rjjv 
Mivovoi.  ZofpoxXrjg  *0$va6£i  u%ctv&QizXijyi. 
\iv  toi  2o<po%Xrjg  am8i£azo  rfg  a<tbfca?  t6 
liycov  ovzrng* 

i^Tiqoßqorcov  ooyccvov  cpBQtov. 

t  zu  Homer*  Odyss.  A>   127,  Eastat&ios 

e.  IXcciücSbcgo)  vrjSvg.  SotpöxXrjf'OSvaaEt 
1 .  ijiot  XcuciEiSöa ,  dvtl  tov  cnccid%  dyoj.^ 
Irjttsad'Cii ,  itdvTU  Aqi'goM1"]  ua\  «K.tmsfcl.- 
«6  tov  ilalov,  Xmaoa*  Hesjc\i/N«*Ä- 
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arann*«/«.  tiymtu  ovt(d$  i%l  tr}   fct>*  xctQowtmv .  dttyi - 
lilag  —  xoi&cl  totf  »änawu ,  ms  xal  iv  rotgNim^otg 
f    XoaonXiovs*  '   rtn  ^.tf 

«st»  lyyvfi  oVr©*.  •  Photios  ünö  fiMdas.i.o 
«odenro?  (hcctzdyaszcct)  xu  &vi%&\  >  'Poä&gi  &<$l' 
itft  otb  lud  riet  %oi6-n\zo%  $  Jivxdc  *  ^oyoxJUy? 
itr  'OÖvaotl  'AxavfroBlijyf  rtp  $1  mfoapp  jirzl  roi 
«oft»?  ^<rafM^bff:Ac^^oÄoyer*  .  r» 

'  *o£oxcV  *§*  dflo^ov  tifitpl  (pcttdlfioi?  'f  ' 

«Sftotg?  die  Scholien  zu.  ds^  Dionys&s  "Fhrtc 
Grammatik  in  Bekkeri  a;näed.'  p.  872.  '  VietteUfit  s^Mf 
rai  die**W«^zn  dem  V,  1  angeführte»  V«tj*e* 

gOANHQOPGTL    .x     .  .  .W 
Der  ScMkit  to;  Afreb.  Sieb.  3*0-  ?«i»wr*'*J  w* 
fr  Xomrtft>6<ft>if  EotpmXfovQ,  sfc  oi^ita^r^JB^P 

tjsrff****»  4*1 

«Uie*f*ai.  8.  Stanle^dar.  zo  V.  223 ,  n.  pJömfifM^ 
04T22ETE  AKANBOilAKIS  *.,&ffITPJL 
MALNQM&NQ:$~ 
Der  Inhalt  ist  die  Verstellung  dies  Qdysseus.  ,vnm  den 
Zvge  nach  Troia  •  auszuweichen  ,  /  und.  .4^^^.^^  Pala- 
medns  (1.  das  Scholion  zu  PhilofctljlQ^)-  YpSe^  ,$90»* 
Tins  bei  Cicero  de  offieiis  3 ,  25 ,  Oyid.  jMetanf93Tfl£  ,  35, , 

I.  Der  Scholiast-zü  Pindar.  Istkm.  ^iPW*AfffjA*9 
tqoxov  tlqfaeval  itov  n  h  ßQaziatois.]  \jVQwtä<*lt#T 

OV9  ol'lewtf  6VVTO/M  8l  OV  flOVOV  AuK(OV89  flßjU 

'AffiUi .  Zwpo%Xrji  'Oövaott  Mixtve^ivp:^  ,\  ,  (l .t  { .-, fi  f 
wäre*  olo&a ,  navz  EU£a  tHvztztüptyq  \t  y  .  \ 
(iv&oe  yäf  'Anyoltezl  cwzipvHv  ßpagitf*.  , 
zu  «ovxipvuv  ist  itfrl  zu  ergänzen,^  s.  zu  PhÜQltf^lJßlf 
^enn  die  Rede  ist  nach  Argolisoher  Art  ins  .(in^j^sj^ 
»en  so  fassen.  ,    ^  ti.t\t 

II.  iftmiQO(MS9  tpxtiQQS.  Hesych^.  ,„ 
foelthpiu,  XQV^eUy  dauvlaau  Ders^ 
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walir.scli.  (icty/iov)  •  2oq>o%lrjg  fQ&v0öei£  fton 
]  TOVVtotoiifXOVovTCt  y  %alY.ct&a[Q0vza..  Photios. 
NOMAOZ  y  innGJAWErfJr. 
aios  Floril.  XXVII,  p.  121.  •  -.»unW 
o*  fli  7tQ0<STeötvTQ g ,  &B*/»s££<rr/a« 
$  xaztoTT}  *  #*0<Jtt  yao  ^hriafaeuu*  ■  ■ : 
»y  T8  pepipiv,  neig  &*&vg  Kfa*ora*qp's  •  .,.  „ 
enaioa  p,  410.  Zogpoxlifc  Otvoftacfiflr 
i&uni  zsiQopaxTQOv  ixx&taQiiivafr>  <m 
cLfos:  "2V.vd4ffri  ZHnrfpotfreot'.-'  Ol<Ä^#oft 
oftiveiv  ftriUlofff , '  Jy  ^rci^  x0gp*24&t&tfeV4Ptt& 

•selbe  p;' 564.  2kxpö%Xtjg  *9fr*(nf>  *e#  l  *ou 
'  'U&tifeog  duclsyop&nw  rääb  tqttn^  twj«^  e»fepw*~ 

70W  '  "  :<covvTo  «.      ir*  'u-.  jdu  . 

Bijttir  tvfyw  fhjQcmwfav  *  .im.  KS..  . 

tu  EtuvHippol.468*  'Vvjil^iÄt.^v7)'a''lih»csh 
mc!rlHrtii,dige  GyÄizefcf*)  «(sprich  jyn£ä)<k*<Är 
ck  mit  Vrfloteaar  tioto^  fleAÄ^r  foytyal  was 
>eheittHdfc  frtv*'  V;  3  M  er  ia  Bewo- 

£VN  metaphorisch.  Brancb  mit  Habftke*  «und 
>c$l*ttAtt*  Mrc2ftR'-&HtettW  *  Mwn  iönnto  auch 
tt&t  öder  Snv^ai  schreiben ,  aber 

gast  kWuft  ndthlg.  V.  4i  Jfeor  pzvpeiv  6<p&cd- 
en  so  messend  mit  dem  Angebt  meinet  Wcke 
ich  richtend.  ■  Aehnlich  Aias  5  (tätQOVfmov. 
ccusativus  s.  Matth.  Gramm.  4»  — 

t  einem  nach  der  Sohnar^  (genau) 'gehenden 
)  Zimmermann  das  Maafs  «angelegt  wfc^.  "Sft» 
totschlägt  Mttvg  oder  foräveo*  «fot - 
ithig.-    -  -        .  \^  • 


äastlbat  *#•  dea  Sophokles  Oinomaos  :^ 

jWtfi&p  älndg  viputiTixs,  . - 

-.      cbf  itotafaltpf  vitto  dtQvyiTW 
.  yluvxccg  h?  oldfitt  Xipvqg.  • 
Ueber  ahnlicBe  Wunsche  «.  zOiiQjpL  auf  Xbl.  l<ff7hT- 
1  andere  «eres.  V.  2  ge^^if,  oder  gani  aus#* 
litten.  Es  steht  adverbiaöach  lär  t.  ho/cb ,  ooerbaib ,  f.  * 
K.  Cid.  164,  Ant.  516.  —  V,  9  M,  oldpa  «>er,  de» 
Watsftpenwall.  firnhok         o^to«  i 
a:* ; ;  Y*^^**'1*«*-  *m  I*bÄ  ^hä  Arkesilaos  IV>)M» 

fo^Uww  Spur*  «fcj*  ««eStr    t^  ,:oD 

Im  4*  rovr«  l&tfof  nC^*i^ 
Saidas  und  Zoiiara*  ^Pjter  örf£odoi  und  ^^^V^»" 
laot  niiam|  roitoff  In  aer  bedeutairg  Zins.  ''Üer  wnn  ist: 
ein'Wachercr'  icnne  jind  de^e  tiiAto  9  fWUl'  ifce  JMt, 
die  Zinsen  au  erheben»  1  -  '  ■  v  " 

VI.  a^ot^eKo^  Oivofiaos.  4rjfioti&&hjQ  AUfln? 
?*fff8£  ,  isfsl  xara  zrjjv  zonai?  nsQivoozcov  vxexqtvtJ^ 
JfapexUovg  top  Olvofucov .  Hesychibs. 

-v '^.-i   jfeff«» ......  1" "V.i 

{apfhjv  xwwjfow  Hraov  ccvxfirjQag  tqi%os. 
JPollux  X,  55i"    .              1  101  ' 

Vielleicht  gehört  auch  das  'zweite  tirueniiuek  tfes^I^niW 
Werber;  s.  daselbst.   H 

t$  jÄwta^Woa  f>.  $28.    l7aZa]i^ot^  «WiffiiirfirtM 

«teiftqgtfwog  Vi}»  tTtttti&v,  Ufiog  ^/xmor^'#J 
fcfatflüo»-   «fc,.**  vpufvtTjs  imvoUxg^  vov  JMim* 

ttfkift  4Wa*fe«to  i  J*««™Q*  Xw^rt%,  tr* 


m 

tißa*  oSzog  tovd'  dneSüff  &6v  ö*ß 
üvf  xqovov  rt  dicczgißag  eoipmxdxag 
vqe ,  tpXolaßov  (Uta  xonov  rtccfaifidvoig, 
9ovg9  xvßovg  vs,  xtqxvdv  d^yiag  axog;  . 
;hstiick  hat   Brunck  zum  Nauplios  -bezogen, 
aselbst  Aehnliches  findet ,   t.  daselbst  Vil,  7. 
:ngnifs  des  Eustathios  und  der  Umstand ,  daft 
auch  im  Palamedes  ihren  Platz  haben  konfifen» 
»ioh  denkt,  dafs  die  Im  Gericht  •  en  ■  seine« 
ef ührt  wurden,  sprechen  fnr  ihre  Beibehaljtang 
rte.  —  avv  (Br.  \vv)  &6<ß  tlnsiv  um  zu  tagen, 
ottlicher  Hülfe  geschah,  cLi,  n^taj,gött}icbef« 
ilich. 

:qov.   ZoyoxXrjg  Ilala(i^8u.  Hesyplu 
tu.  Zoyoxlrjg  naltcfujde^  Dwra*  - 
%PA  #  ZQTPOKtmOI  Zarvtnn. 
raec.  trag,  prineip.  p.  129  f. 
lios  p.  476,  wo  er  von  xiqccg  in  der  Bedeny 

•  spricht:  xal  2o<poxXijg  ntwßd>Q$\ 
rj^es  ixmovTi  %qvcsov  xiqag 
yi/iovra  [taX&axqg  vii  coXevt}$' 

m  austrinkenden  (immer  von  Neuem)  gefiilK 
scher  wird  ihn  in  zartem  Arme  zu  einem 
lachen  (wird  ihn  sicher  berauscht  machen), 
ptisch  für  ©ff«  yifiovva  yiyvec&ai.  Brunck 

ixnioov  rt,  Bothe  ixTUOvtu. 
i&Qa.   rolg  8s  dtoitozaig,  toi  ftlv 
dvayxala,  xal  dftig,  ijv  xal  ZoyoxXrjg  hß 
vovQtjd'QCiV  xccisl.   Pollux  X,  44.  dfiig, 
u  ivovQOvöt.    ZocponXijg  8h  iv  JTav8(DQ<f 

xalü  •  AiG%vlog  öl  y  ovgdvTjv.  Bin  hand- 
Pariser  Lexikon. 

odag  8£8s[i(u,   evveföccfiai  xovg  soä«$. 
>,  id  §<kmuv .  xal  %r\Xivov  %  xp  «V****** 

•  'tuA  ffllsufia  (Br-awAw^  >  x*  ********* 
ccpdcoQK  1j  UcpvQOKoitoig*  Hcsych.'  .  • « 
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iv  IlavScoQa  Xtycov  -  «  • 

Ml  7ZQ&T0V  &Q%(OV  ItTftfa  'ilQT^H^^ötv. 

xai  9Am%ol  dl  mag^yövm'^^$atä\  zä  vyqa. 
ücoulv.     Ein  handscWftKtftfS  ^cÄüftoW'vzrim  Hippo- 

^S^m^^^^n^l^  S$yct<Svu  -  'EtymJ  Magn. 

EroliÄ««#ii90ri^npopra^a;vJIaf«5wB^«  sro&ft.  xaidicoß 
vvv,  zip  «cuäoTWWWjiq^^ 

to  oder  xal  Aevxoi/.  Statt  o>a  gew.  o  o  .  Brunpi  Xsvxop 

KiroWoittC»^^  «fe^Äo^o^  £(svßQt$bv(Sc(>  Hetych. 

»■H'-^bb  i^ßrixSiMin^^^^j^yr^i,  dOlif 

I.  Clemens  Alex.  Stromat.  Tl^^l  ?W,  AaP^Sentfliatt 

!Eine  Parodie  des  zweiten  Verses  findet'  'afclt  '  Atfs&oplk 
Ritter  1096.  S.  Touto  car.  ndv.  ia^Suidsad  ^  83  '(p.  191 
Leipz.  Ätffegi).   1     •  .-y   m"   o..;  «*u  < 

IL  'Arihopliaiiea  \o&t\  WA       dem  Pfeifen«  }  nach 

■4em  .Schollast  da*e\b»t,   tatVtooX  Itattäutaw&i  *\^ter 

Worte : 
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tvfinciQtuvtcag  £ga>, 
VQoaoiUa  [uyuktt 
u/iwi  ngooihai  fcoloiv  * 
tfta  61  hqogeti  %uQivos  ivtxcc 

tco,  fra>j  fra>iph  Tlv&iäg  ßoü  tqj  fc^ff.  N 
liebt  bisweilen  eine  Anhäufung  von  Yerbi» 
edeutun^,  ^  za  Phil.  864,  Aias  886,  wcfrhalb 
hancs  pajpdi^t  zu  haben  scheint, 
fco?*  TtXif^f»  u  ix  c%ovviav  yiropsrov  Spoiov 

tag  KOQqpvQceg  lct(ißctv9V6i ,       8  air*9wv- 
u  noyxvUcc  et6e(ptov<st,v .  iv  avrolg  91  tovroig 
;o  dileccQ  y  mg  qyqciv  'Jfya&ayd? r  KfffOtttä- 
tx  Hqtitüg  2k)(poxleovg . 
fruit  sfextrög  no^pVQag  (p&elqBi  yivog. 
iatft  zu  Aristoph.  Ritt.  *147. 

6  Kvmog  ißvaüiivöt.  ZoyoxXfjg  h  rifflet, 
Yiliiifi  Borjv  Kvxvizw.  Stephanos. 

ZQWQxlrjs  Ibjüt.  Lex.  MS.  Sanger;n.  (Bekk. 
i06)( 

,  avzl  rov ,  /ui}  vofiforjq.  Zotpoxlrjg  Ihjlih 
'Sangcnn.  (Refck.  bneed.  p.  107).  S.  hierüber 
i.Arhtoph.«  TIiAmöqphorv.870,  Pocsqoa*  Kur. 
(1166  dritte  JtfiiflZv.Aasg.  und  Schäfer  daielbftt), 
^ifc  ty2t»,   t.n?i  ... 

iv  iXeytto  xmqU  lofpgmv  alsUpeo&cci.  —  pjf 

yo?,   ^So^cm^s  nrjlei' 
gqtyglßtqw?  rf/ctaroe  flu*  «tqg&ff* 
4on,i 

bttfeft"Flortl.  CXXU  ,  p.  497. 

,tj  yuQ  elvai  kqüögov  ,  fj  ro  Jjjv  naxu* 

iaj,  .dieses  Brnohstück  da»  un\>e!»tuniiv^  "jC£*\> 

ae  Hanjdstlirift  de»  Stobaios  whiwft*  ^««- 


rsalXccov.  Aus.  .diesen  Worten  kaua  inan  auf  den  Inhalt 
schliefsen.   Der. Chor  bestand,  aus  Hirten«  * 

U,^£e*tue  Empiriku*  .  #dyers.  Gransmatw**  p«  £86. 
«Ära  y«o-£%  r&vtyff  Ttvog  fuiiadrfnccqir,  Sil  Qij$bj&  tf 

chios  i  ßaUijv,  ßctoitevg  tyqvyioxL    Auch  Au^lPen.  . 
UDf  £aijol^on.  unter  ^tfy«(^:  ^'^>^i«i^ 

Diese  Verse  £nden;  pic}*  auobibei  Athfenaiot '{>.  687»  rt*V,l 
Yens)*  Hesychioa:  cciXiprjv>  T°*         XOJK^O«  i«^»tip^ 
/»evov  T^j^o^wy,  —  V.  3  Bmpck  etaffübcv  atfappr. 
"IV.  Athenaips  p.  £19.  tr<$v  itrjXapldc&^wtyBpmki 

»ort  JSbqpoxAqc  ^  Ilqqii<ÄU>  •        ,*  <it  ■ 

HTjXcCfilg  %Ull(X&Wl  r  ,  »  ;...;•«£ 

srcpotxoe , :  'EjÜTjonovvie  >  WQulot  ftifOttg  -mUit  Ol 
t  ^Tft*  BooxoqIiti  •  t£ä$  ypp  äa^Sfettfi«*  o  r,. 
V.  .t  gew.  cl^'  (eine  Handsch^^') ,.^r 7raptwxog,  welches 
Brandt  ao&enpnimeu  hat ,  aber  wegaa.de»  «fre^B  TOftfj'+fi 
sch^erli^h  bestehen  kann.  .  ^&chweighause*>d(fi  d.  .8t.  — 
Y.Jti&afiifcsTcci 7:6pi,X6ik  Hesycl).   /  j  . 

V.  Plutarchos  vit.  parall.  p.  795.  oi  Z*>?osl4ovf 
ßotrjQes ^1  tä%  JcoLfivloQv  tiyovoiv;    .isr  i).  •>.-._> 

Tpifrotp  yop  qpreg.  Ssano^ai  iovXevofi^,  ^  *x 

VI.  d(i(pTqp,8QQv ,  tov  dfnpfjfifQivop  frVnw»».  Jfcye 

Saidaa.    ■  i:        .  ."■> 


fttftfytafaxt.  Hesycfc. 

tav  olxlak  %aX  vXolov.  Totpwtlijg~h>  TfapAr» 
Sttt  Atyfe*  *©V  vuyrrjv ,  rj  top  rijg  ßd$**9  hu- 
rfwar.  Lex.  MS.  Sangerm.  (Bekk.  anecd.  p.  84, 
qp/jtay  steht).  S.  Blomfield  in  Auch.  Pers.  559 
tr. 

-41  (Küster  Bfeexwcw)  fropo?,  $qvyt,ow 

v  iHesych.1  ' 

«pl  Jfopofcilt»  rfr  iloißfotr.    Stephanog  unter 

äspdaff,  btitpmvttv  xccl  iita&uv.  2o<po%lrfc 
.•(582)  *  tovtsguPj  ovx  lexiv  Icctqov  a6q>ow 

w.1  xttl'fr  J7oi/*&u«  * 
»yi&o  ovdbr  Axog  oldd  nov  goroV* 

u  Aicfcmalotides  Brachst."  Till ,  14« 

j»**«Pelwis  Broöhst.  III,  2. 

inec*(ö.    ZotpovXrjs  JIoip>i(tiV.  "Ekz$*q  reif 

{op^tfat ,  xai  ttQoyvpvacai 
1  und  Suidäs. 

oAmphiaraos  Bruefot.  VT,  4» 
noi  a%omll6f^voi  xaXovwäK  2k>tpo%Xrjg 
Tloifiiti  xorl  E^Mdtjg  Ir  £%vqUus 
tyfäg  uvtove  juxXiptctoiv  izw*  91  slnsT* 
)ctg.  ■'  Appendix  ad  Photii  lextcon ,  ed.  Can- 
p.  674.   Vergl.  das  Bruchsück  '  der  Andro- 

j  yQUfiftaai.  £o<pox%1jg  Tlotpiaiv .  tnsl  Sonn 
)w»vcc  ix  $<HvUr\q  xroopixiva«.  Hesych. 
tfHfßtoiv  Iloiytiöi  Zotpoxliov*  Etyni.Ma$n. 

OATIJOS  rj  MANTKIZ. 
totÜsehrifUicheM  Pariser  Etymotagfcm  W 
der  dfatrib.  JEurip.  p.  200.  IIoViiÄ«*^  win* 
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tucl  'dxdUmvtog  d  rov 'AQztfitov  xah  $<SUr  <prjcii?>  Ho- 
iwtSpaw  pavtig  tov .  ovro»  $h  xai  rd  'ÖQufia  incyQecyxtcct 
aotya  'j4$**voipdvH .  fiagroQel  6h  Üdoj-evog  •  xcd  «Zoyo- 
xljjg     Mdvreci  avvectfiXsv 4 

"  oqw  iiQozfiQOv  üoXvtdov  tov  fiuvzsmg: 
wdxaXiv 

ovx  forty ,  ti  /itj  TToXvtÖrjv  ttp  -koiquvco. 
Vergl.  Etym.  Magu.  p.  681 ,  Etym.  Gudian.  u<;474.  im 
ersten  Verse?  ,$ew-  oqco  «po'^fi^ov*  ValckenäV  090» 
gstocci'.  V.  2  Valckcoar  HoXvtScp.  Der  A^cusativ  ift  viel- 
leicht bcpsubehftltea,  wenn  mau  ihn,  von,  dem  fehlcndcu 
^•Ama/Jabbjiugig  denkt.  Clemens  Alex  and r.  Stroit.  I, 
p.  399:  I7oAvidxc'g  t£  lv  "Aqyu  9  xal  &  Meyifcoig^oi 

ftfpVTjTCti    tj  TQOyCpÖlüC.    <  L 

0.  Der  Scholiast  zu  Eur.  Pho^n»  1290.  T%g  MVfztmg 
z*  GxojiKityf  dtcpoihneg  dnBTtflttfcp  TfSrt  *n>8kt$fMl 

,<ttt»  £o<poxXije  Zv  Mavteüi'  ,,, 

ras  fiaXXofciHg  xvffrffff.  .  .  ^ 

Valckenäi?  fwXJLtiöttovQ.  . 

IH.  Stobäiöa  Floril.  XXIX,  p.  127..  , 

ov  zoixotf  7j£ei  T(ov  uxQcov  avtv  novov,     •  7 
Zu  ztSwuKQCov  ist  tl  als  Nominativus  zu   verstehen,,  s. 
Matth.  Gramm.  $.  356 :  nie  wird  ohne  Mühe  etwas  Aus- 
gezeichnetes zum  Vorschein  kommen.    Bruuck:    9p  *pc 
jvy'i^'grt.         m    '  ■•»  .         ■  .« 

'  ly^^Rorphy^os  dt  ab&tfnentia  15,,  p,  IS^  Htseci^fr 
Ausg,,  Jemens  Alexaudr..  ötrpmat.  JV,;p.  565^;,^.  ..->) 
r>  fitv  yaQ  otog  ftaUoSr^  ^W»'iqftAM>V 
enoydij  tm  y        $tu£  bv  T.trtifooaveigpbinj  • 
hfiv  6h  avfifuyrjg  vXcclg  ncr/xaqnLu9  v 
Xinog  .«  iXfxiag ,  xal  ro.  swixiXap&fßV'- 
f  \~.£  iqvfrrjQ  ptXicGfjg  XTjffonXccarqv  QQyavov.       „  ^ 
V.  4  £ew„  ^,4'  Gfintlov ,  > woraus  man  «ucli  17*  4 *  {ft 
dßniXov  raachen  kann.    .Ctanjt&i  .K«fiflr£Uw.  -^,1^2 
" Brumck r  iyrf#ijOccvQ^tiMnfi..  —  N.^  V*.  Cltwe»» 
gegeben ;   Porphyrios  *  ^to\\ä*  ^tUft  w 
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Y%ci^niccxfvßfttyrj^Sl<xig  (Grotia«  vtolcäg).  — 
Wöbbel  cbenrScfroliatt-zu-  Bwr;  Fhoia.  116$  mo 
aroh  Ifyyov'  erklärt  * wird ;  s.  Valckenür  daselbst« 
*&fjQ,  £ov&ä  und  %ov&Ov ,  Giemen»  ilcuov. 
fr<8oht>lkst  'j$a  Atfistophanes  frroscb.  696.  2o<po- 
ivzeaw  Ini  vivcav  OQveav  • 

aras PWavorinös  und  Saidas. 
tävg'ttootoptitVpitPQÜii  Hekeln* 'f  v  > 
•»tf^roy}'^^  '?  ' > 

f£#<;#£y  iXfr&v,  jjv  ccq€ü6$  poi  vixvg. 
y  XQoaeTQlfttv  •  >  xul  not*  t  svztfc.  •  2o<pdxlifc 
i^Döra.    "  •  ^vy*  - 

JI0AT8ENH.       '      ■»  ■  ■  .  . 
Jon  X,' #  47t>  Pari!*.,  721  AlmeloY.  'Od*  oiv 

4t  tjj  IXoli^e^  t6v  d9  'Apotpifivomx  (tui^o* 

»cu  ßoi)X6[isvov ,  to-ö  $£i%cc6b<sftt)Ct  Trjv'A1hiv$v 

iyzi  Xeyovrcc  viv  MbvsXccov  • 

8'  av&i  fiifivcw  erjv        'Idhitav  gftfrfl^ 

fivccg  *Ö^v/4«o^'tfWayttyö^  ^vi/sroiltt •  • 

fc»         (bleicht ■aucl£-.taff),füf»rij»  gesebrie- 

fe  'tt}i^yi,fi#bdarch' die  erste  Sylbe  iü  'iöatccp 

/e¥iK  k*rfa  Wäft.-J'V.  eides  Berg» 

s.  StWfttohrf  rffef  tli  8t.  '  nius  -id- 
»baios  Eklog.  Phys.  p.  129'  (in  den  Utatytieii 

rag  &iettidh&g  W^cA  (teXctfißctcpslv  s 

fc&Cliftj  *ÜTer  des  AcherasisdieW^ee«  Verlassen 
f'fclfzn  des' Acher  oh  klttgeertönendcw,  Xj^wv- 
feWaIÖj£fefo  Gewässern.   V/' 1  ig«*.  Ä  «ox 

Üi-  YfdclHnar  zix  Eur.  Fhoia.  ^-  ^7  t*** 


70. 

yesTg.  V.2  Brunck:  UftVag  uni' ySBtgrW'S 'dftfelbet 
oj-vizljjyog.  Dieses  Bruchstück  haft  ^saan*  itf^ifefc  ank- 
lectis  criticis  p.  167  für  ein  Euf  ipifteisches. 

nl.  Stobaios  Floril.  XL1X ,  p.  187.  '* 

ov  ydq  .zig  av  dvvaizo  XQfOQazTjg  Ozouzoif 
rolg  ndei  öfl^at  xcci  ngoaaqKsaat,  %dqiv  • 
ixel  ovd'  6  KQflaccov  Ztvg  ifiov  zvQavvldi, 
ovz  ifcnofißQoov  y  ovz'  inavxiuqßug,,  <piloyg\ 
5  ßQOzoTg  dvsX&oov  ig  Slnrjv  loyovg  S(ploi .' 
9tmg  öfjz'  iyco  &v7jz6g  y  av ,  i%  &VTjzijg  zs  tp+g, 
diog  ysvoipijv  sv  cpgovelv  coycoreoog;     .  .fr 
V-»4  f.  gew.  (pllog  und  otplai ;  statt  der  Lesart  der  besten 
Handschrift  loyovg  findet  sich  auch  loytov ,  was  ^egen  ig 
9l%fj9  entstand.     Auch  kann  man  av  iXftwv  schreiben.- 
Der  Sinn  ist :  nicht  einmal  Zeus  möchte ,  rot  ein  sterb- 
liches Gericht  gezogen  ,  Lob  verdienen.    Brunei;:  (jj^Uig 
ßobzoig  o*  Itöot  y\  ei  Sitrjv  loytov  Stploi.y.J>  Brauck: 

IV.  Der  Scholiast  zu  Apollon.  Argonaut.  II ,  112St 
an  ai&soog  $1  nano  Ivyaiov  vtqtovg. 

•  V.  Auf  dieses  Stück  scheinen  sich  auch  die  Worte 
des  Longinos  p.  42  Oxford.  Ausg.  zu  beziehen :  &%qag  dt 
mal  6  Sotpoxlrjg  inl  zov  &vqC7iovzog  OlSinov  xal  hrvroV 
fiszcc  dtoGrjpelag  zivog  ftdnzovzog  necpdcvzaOTca ,  %a\  %axi 
top  dnonlow  ztov  ^ElXqvoov,  inl  zov  'Jzillimg  rtootpat- 
vofUvov  zolg  avayo(iivoig  vnlo  zov  zdtpov. 

VI.  dmtQog  —  UysL  rßoog,  ozi  orjpulvu 
dU£oSov  firj  fyovztt ,  <og  nagd  Zotpo%Xtl  iv  i7ota£erg* 

%iztov  ansiQog  ivdvzqgiog  xaxcSv. 
Etym.  Magn. 

jjxQcazrjQictapwot  rag  havzuiv  £xa<rrot  nuzoldag,  evtl 
roe>-  telvfiaofievot,  •  ol  ydo  Iv/iaivojievol  zivag ,  e/o&atfs 
mefixoittuv  avzwv  zu  axoa,  eug  %ai  ZoyorüJjg  ftoiv- 
ispff .  TO  (liv  toi  ^XQtoxTlQtaö^i'wov ,  dvtl  zov  ivt^pt 
tsmcv  nuzai  XOV  1^Q(»TTlQiaU0TSfc.  Ww^Vx^OÄTl,  ^ 
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a&fi<ive}9  h£  rot»  eTftttrng  fc<*£U&.  tu&£ 
tor  iv  $otlg  vctvetv.  ol  61  vnodrjfia.  Hetych. 

IIPIAMQ2. 
!,  147.  Ohodofiov  äh'Gxevrj,  XtTat,  7X60/6*1?, 
g  iv  IlQicciup.  bers.  VIT ,  118 :  %al  Xcttvxovk 
Jj ,  onov  %cd  iqyalüa  %%mv  Xavvnanr  Svopa- 
l  yXaQtdag. 

IZPOKPIZ. 
*  T)J         xix^jtcci  HöyoxXijg  9  tfaa*  h 

llabtal ,  xaffmpqral  xctxcov. 
14Ö. 

fliast  *h  Pindar.  Pyth.  V,  35.  ZotpotX^g  9l 
ftsT,  rpv  IlQOnH&lag,  biXtav  Xtynv  rijt 
yrf^V^aii;>ofl  rrjg  pBtctfieXstceg.  Doch 
'Siese'Wofte;  Wahrscheinlich  auf  Aftch.  Pro- 
'ßockh  gr.'Wg.  jirincip.  p,  1%1.       "  *" 

PIZOTÖMOf. 
hit»'  SattuhaaUoV,  19  von  der  Med«M:  * 
k^micdt  z*$ceg  opjia  TQifaov- 

oiOß.  widoig  ii^ra$»      >  ^ 

fdneoig  ijfia  dQsndvotg.  >    i  ;* 

t  nach  ,^QS7cayoi$  %  noch  eimifal  tOfitfg. 
atriD.^p.7  lö^  .fc  ' 
>choliast"  zu  ApolTon,  AVgbnaut.  HJ,  1213. 
atv  dqytvay  Hladfo  öxscpercu  xal  docfaotatt, 
1*  ^ff OTOfioig  itccQEicdyH  tov  zoqov 

vodlag  'Exaiqg  fy#og, 
■ovlvpnop  kqXXqv  x%  q>iqth 
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6  GTSCpavcoGansvf)  dgltol,  xtoi  xÜHXhk^: 

V.  8  gew.  oXvfinov.  itoXXov  für:  gröfs.  «ra  fcabe>9cfr efa*- 
gesetet^  Man,  kann  auch  xrcS  dV  olvjWiw  noXX&iF  (andere 
sroUov,  Brnnck  «oU?J)  cpSQSzat,  schreiben.  V.  4:  itkivovöcc 
einweihend  j  vielleicht  auch  nafova  .oder  i>tt/öW,  gew. 
%ceivovo\l  *V.  5  hat  die  Pariser  Handsclirift  tf^«!1.  I  Inf 
Folgenden  gew.  nlslttrots  m/i<p  Gneitffiföt 
Brauck  mit  Valckenär  ^iatrib.  p*  167'  'hrÜxruI^WjjfcÄir 
Ciul<fflfi  dQcntQvrav.  Die  Vatican.  Handschrift lfeoHvWäelf 
der  Allgetn.  literaturzeitung  1797 ,  no.  »228  ^SeHfel^ 
Sfüüv^  *7tetQ0V6i>  $Qixxb*Ti&  h&tn  y  xati  an  tldft  gut  ist, 
wenn  man  übersetzt :  und  den  gröfsten  Theil  dcV  Sdml- 
tero  umwtekeln  Schlangen^  Dami  ist  diö1  CftnstNteftoA 
verändert  ,  s;®u  Antlg^  5SO.   '  *>v;> '  *™ 

III.  aiOTUGag,  Öiazi«9  *d  :±n&t&  Zdlpo*!^*^ 
VOflOtff*  '  '*  1  - 

-xo'pov  atcfraitföfff  3rtfo£?''f'     r  *  «t  :  A  T«TnT 
Hesyckv<5«w^*^/  Brnnck  ä^o^,  d;  i.1  MeöefÄ^'^lfon 
könnte  auch  auf  koqov  oder*  '  vörfallew  y  fioeÄ^t 

vielleicht  nichts  bu  andern.         '"'  r  ,«-*<'»  ^»-^ 

Galenos  in  der  ersten  Gommentat.  zti  Vles  H9{ß(>b&lratet 
Schrift  t<Sv  htidritlldtv  Vf  ,^J).  ,454  BMel*9ftÄjf; 

führt  an:  iv  XaXa^ivr\  Zärvfhis  und  Iv  ZkzXtcfiTjrrj 
*  ZaTVQOi?,  s.  Kölchides  Brachst*  V  unter1  wörinwr 
Bentley  inder  epistöla  ad  Millium  p.  57 •^-  69,  Wilbich 
ihm  it>der#  frEctfya>M  Xtmtyi*g5  getaac*eKKbWÄ»lWfcIi 
ist' es  MchY'  unwahrscheinlich ,  "dafs  eir  ?W{i&tym&£* 
Stück  des  Sophokles  unter  dem  Namen*  28Xäßl&}S>der 
unter  einem  ähnlichen  gab ,  und  tlafs  also  dort  Hala- 
iiivt,  oder  iv ''Zk&ctfttvlccig ,  oder  &  ZaXcfyLivlbtl  Attv- 
Qöig  aru  schreiben  sejr;  s.  Osami  in  der  "^hrtfl*:  üfcbrW» 
Sophokles  Afes ,  Berlin  18»,  S.  77  *f.  und  96    ;  *v* 

3.  über  die«ciSti«k**fi^^ 
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laios  p,  43ß.  fqliitcti.  11%  äJuytfs,  &d  ro  M 
jjocr^i^^  £<p  [gew.  i  ov  zäs^ianafag  iv 
WOV  ,  07t 6 Q  6  2oyQxXfi$  bV  2&L/M»?tt  jolxcMf 

,  iörl  xvtff/i6g  aal  (pdr^axfop  ipo<pO$, 
xXltxoTTaßovvTi  vinijt^ia  ,  » 
u,  %al  ßcdovtt  %uhttiQv  tcaQtc*  > 
ra$*  iarl  .ohne  Komma.   Die  duroh  XonpuUft 
iqep.  Worte  machen  eine  Erklärung  .von  «Cpif 

Botlie  :  traä'  fcrfl*  *  %vi6povs  ™ü  ^ilTjftuwm^ 
w.  V..2  vor  Schweighänser  gew.  fucUowi 

ergl.  Bentleys  episL  ad  Million  p.  60.  . 

:»  ^33x77 ,  taqpofc,  ava&yjftUi  (gew^2rö4pfrV 

oiQa  vjcoavyxbfop  9  rovg  JUXmlovi»  »ttwi«  r 
&olckide«  JBr^i^jU  V.  ■    .  >   .^ta.'.  ..  . 

ZINSltf. 
ristotelcs  Poet.  p.  23, .. 
avaaiUw.  £o(po%Xyjg  Zivwt»  Jfaydu  m 
,  uvßoum*  Den. 
Tpc^forg.  Ders.  ... 
(poaazov,  cctiaroQTiTOv,  Axo^fätOT,  a<pavov, 
.  J)ers.  » ■  " 

,  ..„.  '$13X9 0£.t  . 
rifow«  JSv^isrif^Q  'JSpfigd&^xai  ^o^pycuU^ 
%aqLx(ovt  TQi£vywv,    'AQicrotpdcvrjg  "ßfaia 

o.  Hesych.  ■  *  »»■/■ 

2  K.TB  AI.  \L    ,  -f  

andschriftliclies  SchoUo#  zg*  Apollo^.  Argft^ 
.  2o<poxXrjg  iv  fitv  Kolzimv  iv  z$  MqxpfO 
l  tprjöi  TOV  "AtftVQTOV  •  iv  81  rot*  £w6&W* 
&vmg>yci  top  "AipVQTOv  rij  MqSeUf* 


NfjQrjtSoq  T&yo»  fi^A  jft«är*ai*<rxs ,  rrj* 
.  *'  i£TM(r  *ofc»  «o*'  '^ä^täpw  VeÖJ*/.  1 
0ew.  «4 !  ydq  aaß$ %i$S "  ipfflfi ,  *  fco/wfff ,  worjn 1  y'ug  jm 
tprjd  Woirtfe  des  fifcfcblmsten  sind,  '  de*.  flfesV^erse  w 
Prosa  l  VWckeha'r  diatribV  p.*;Sw['  'tea*  ^^ocliawcfce 

IVtrÄmeter  ito&äs-  gemacht  T.  *  ÄÜ^ftil1  W^&^ 
Fafs  ein  Anapäst,  s.  zn  Phil.  1289.  Inachos  Broqhst. ^ 
den  man,  wenn  er  w  äiiffe^^ 
*D*o#**|te  f'm&miffit 'r&fcöV  2^rT, '  ode? 


kooi?  r/xtw,  wofür  man  ancli  jr^V  Ttor' 
tÄot  schreiben  kann.  S&lber x  di e  A ri i>l «55 u ng  des  Xugnfenu 
8.  die  W  ]^Mf\  ^ 

Eigennamen  '£x8<wov  zu  Oid.  |iafftaitT  'MSo?*  ii  der 
Vorrede  dajftf^tt&  - ;  rt'  ,:  *        >P^«*»««  J 

II.  DalelW  ^ 
t%8i86vai  el$  :rfv\bi)clab6av  zov  $«^4  ov$^,i59  dt£  » 
Tav«i'6"öif  HnX&ocitv ,  ^  ccXXa  hcctu  ttqv  avTov^ßXoyvp  %a- 
&  ov  xai  »^or^öv;,  log  2JbgpoxX?J$    .  Xxt&w^io?  09a, 

III.  ^thenaios  p.  189.  xaXovdi  8 9  MQdivwA^tpvv 

ol  %azaXoyd8riv  ovyyQocyelg  •    oi  ä&  apcqral  {tytaräf«,. 

JEogpoxAjJg  2%v&aig'  .  ....-#.  ..r..  

TtqTjpvovs,  Tß  xal  6qQuyyct$}  qS\ ixcentUcg 
_  apA&frtfff.  ,„  .-  r.    . t  •» 

TV.  *A%llXtiw  nXancCf  rrp  'A%CkXim$-  vfjQ*py  vi/p- 
.  Atvurjv  Xsyopsvtiv.  eiai  81  xal  'A%iXXenq  d^ofta*  *9fl 
Tctvrrjv  rrjv  vfjoov.  9A%iXXütovy  9 AQiaTOtpdvrff* Itcnttieiv 
(V.  819)-  %al  'A%ilXla>v  ZoyoxXijg  Zntöaig.  fr*ot 
dfc,  toTv  Awxa?.  rtv^ff  di  9A%iXlnov  onoyyo*  tpatl*, 
1p  tovq  ocpdctXnovg  äxoipcovTai.  Hesych.  'A%iXltjtttG  9 
%qi&£v  cftos,  ojv  (iepv7)Tcct,  xal  'AQiüTotpdvrjQ  iuA 
2?o<poxXr}g.  Eroüan.  \ex.  "Ba^cx**.. 
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r-dgR-r  Inhal*  Hyginus  96  nid  dcf  jünger« 
Achilleus  in  Skyros  p.  863,  wo  es  Keifst: 
iqy ,  i}*  6  flsfof  -Eogponigs  dvefjuodsa  xccltl. 
stand  aus  Skyrischen  Jungfrauen ,  daher  der 
er  jedoch  auweilen  auch  Zxvqioi  h&iht,  §• 

ich.  Moral,  p.  84  und  72. 

co  To  XccpieQov  (pcog  iitoaßtwvg  yipovg, 
ig,  ccqCötov  ncrcQog  'ElXijvmv  yrycog.  , 
:ht  dem  Achilleus  Vorwürfe.    In  der  zweiten 
itarchos  steht  %avaiaxvvcov  statt  dxoößevrvg. 
ck.' 

uos  Floril.  LI,  p.  199. 
yao  avdqccg  noXtpog  ayqtvuv  viovg* 
.  JJtX  ,  p.  225* 

tövavtctL  tcov  TalatittoQcov  ßgorcop, 
hs  dalfiav,  ovte  zig  ftsdav  vi/m», 
ov  not9  av  v^elfittav  d£iav  %kqw. 
;  1*1  Qonijaiv  ifinolccg  paxoag  x 
tQCffälittovTsg  ol  izoXvcp&oqoi, 
av  9  fj  xtQdccvav ^  8icoXeoccv. 
zh  statt  ii  'auclroi,  was  Brunck  anfgenom- 
hrlich  die  Meerbeschiifer  gehören  zu  den 
.  Sterhlk&eii.   V.  2  f.  kann  vifuov  absojut 
rden:  wenn  er  austheilt,  oder:  noch  ein 
Ott.   Aehnlich  vifiaw  Aigeus  Brachst.  I ,  3. 
vxov  von  %uqiv  abhängig.    Oder  man  ver- 
nXovxov  vom  Reichthum  zutheilend.  Für 
auch  vslfiHBV  gelesen,  was  eine>Verbesse- 
Der  Pluralis  des  Verbi  nach  ovts — o£ra 
linibus  im  Singularis  ist  mit  dem  Pluralis 
zu  vergleichen,  s.  Matth.  Gramm.  §.  SOS 
telben  zu  Eur.  Hek.  84.  Branck:  itXovr6vf 
ter.  —  V.  4  s.  über  die  ionischen  -\ta£vi» 
phoctis  p.  25.  Ver.gl.  Tyro  BtucVsV  TKN  ^  • 
e$g  ap  oder  facog  av  {wa*  BtoäcX  .wSr 
6 


S2 

genommen  hat) ,  tygWQ  fflS.fi.ipfäb.   S.  di«  Vorrede  so 
Aiis  p.  X*.    ^  »6  p v»«  "   ^  »T«o(>c|  ,««>■■ . 
V.  Ders.  C^W,(  p^ttfej  .f,">i'I  *         '  V 
1  oto^yao  Ätyo*,.  ofo*  9?  «roU?)  Jojy  (auch 

"  i  ■■ 

vovg  (p$ov$o$s  f$y  äzQ&ct,  tpQQvtUteg  xsval. 
Clemens   Alexandr.  €oh^rtat«  .  ad  ,  gentes  p.   73*  hat 
cor  agofitf«.  , 

Yh  Den*  CXXV\  p.  509.       ov  . 

aUiifi#&L?7*  xXaiovciv  iae&m'Xvnc, 
xai  tov  bavovzu  daxQVQfS ^aviczccvcci, 
c  f  .,.   6  xqxGQfojjiGGpv  xzrjfia  rou  pktdzw  yvlpt*  f 
vvv  89 ,  m  ysqccil,  vcevr  avrjvvzcog  fjw,  ' 
5  tov  pkv  tp<pp  *QV^§vT&itßQs  x.Q  q>£g  aytiv. 
mal  (loi  yctf  Sv  vatrjQ  ye  ScfXQvcov  gag*?,. 
v/;  n  fv.k  <P<Sg. 

Y^'ß  ^roijc^-xctpoj' ,  andere      statt  y{.  V.7  Bnrack  füfr 
<    VII.  (UnoGTißrjü  y  dicoite (poizrpicog ,    ov  rrjv  mmjf 
roißov  otslßcoV',  tovziazi  fpoizc&v.  Hesych. 
ccvzbaovTOp ,  vvtQX&evazov.  Hesych*  und  Lex.  MS.  Sän- 
gerin. (Bekk.  anecd.  p.  467). 
dzQjjfictTOV ,  ccddnavov.  Hesych. 
VtxoQia&iV ,  fcföi*  Bruchst.  II  anter  ivcoQog. 

ZTNJEHINONt}  ZTNJEIÜNOI  8.  AX AI- 
SIN ZTAAOrOZ. 
2&TPOKOIIOI  s.  ÜANJSIPA. 
TETKPOZ. 
S.  Osann  in  der  Schrift :  über  des  Sophokles  Aias  S.  99  ff., 
91  ff. 

I.  Stephanos:   KvzQUog,    ndyog  nsol  ZccltepXva. 
Hocpontfg  TevxQa). 

IL  Der  Scholiast  za  Aristoph.  Wölk.  583  ßoorrij 
S9  ifäccpj  öi  «GToa«?^  ita^a.  t<Sl  i*  Tevxoov  Zoyo- 
xMovg 


Bnßf  >  ßQOvrrj  &'  4($dcp]  81  AftQuaHfa*  1 
«iot  FloriL  eXXÖI/p.  ttfö 
»  v.  #0*,  A  W**iv,  ton}»*  ■ 

»n^v  €ov  tiippiv  vdXoyovfiivov, 
ivtog.  rj  8*  atf  h  «neoxg»  lafofaip* 
'  'Eqirpvg  qöovatg  hpevcpiroT. 
TtiAEQOZ. 

ifralrjg.   ZoyoxXrjg  Trjlifptp  Hesycn. 

bw.  xsQOVöuv)  Zö(po%lijg  ttj9  Tetttpo*  eoo- 

ce.  Pollnx  V,  76.  Vergl.  Phavorin» 
THPET2. 

f  Beziehen  sich  die  Worte5  in  Aristoph. 

of  [zircoi  Zotpoxlirjg  Xvfudvsrai 

j  TQaytpdtcuoiv       rov  TtjQia. 

Hast  bemerkt :  iv  fccQ  taj  Ttjqu  ZqcpoxXrjg 

v  änaQvid'toflivov ,  xeri  ttjv  IJqoxvtjv*  i* 

la  rov  TrjQicc.   Auch  Phflokles  hat  diesen 

t,  welchen  Aristophanes  V.  282  verlieht. 

daselbst:  6  ZotpoxXijg  nqwxog  t&9  VtiQia 

1  QiXoytXijg* 

>8  Floril.  X ,  p.  71. 

v?ov  fil*  ffav  to  ßccQßaQOv  yirog. 

055. 

£111,  p.  83. 

-  Xiy»*  Tulrftig  ov  atpctljj  «ort. 
was  auch  nicht  falsch  ist ,  Brunck  ifqtaleT. 
nnck  zu  diesem  Brachstück  und  Valckenaj» 
f. 

CX,  p.  107. 

hiBlvog9  at8'  ccvovötequi  89  h$ 
rjfivvavto  xcctcc  ro  xaQrsQov 

UQ  iv  KCCXOlCl  ftvpO&ilg  0QOT<BV 

legoadnvst  rrjg  voeov  ro  ^aopotito*', 
6  * 


tehrift)   övrtT  tv   tpvöiv.     \  idlcuc 


I  y^ö/v  tpvoiv.  Vielleicht  kann  man  m 
■  schrei:. -n,  s.  Alidi.  lYvs.  322.  —  V.  2  *. 
jtä$  iiacii  tpvaiv  Matt  Ii.  Gramm;  tf<  434*r\ 


157, 


3'ruuci  Person  « 


ihty  ff  «  "öwjjf*  ^ fiuf*  **  *jE<P  p  * ff      *  *  Ä0  9 


T «  u  ft;  v  t  v  }j  f  vta  v.  f <  «fr      <j *        (  ^ 


yce  *ti  Ti^cfj  ijvf,o^  rjjrVgft  *  1 


V.  I  jfto^g  hei  mir,  rar 

mit  SeaKger  in  ufc»  *ao  iiaooa  1^ttv\^t«i\ä  ^  oder  «ir 


mit 


ij  "voia  [s*  ■!■.  tlial  10  Sopko  I  >  [••  Ii)  £e«r« 


tinck  q  yvouir.    Mäh  kann,  «ach 


oder  wo^er  fajan  klagen 'miij^  »  rohe, 

tf  ßireßaotfüg«  TtWhrach  einlach  ^fad  dioaoa 

#S  gvyov  ic%£v  avay*7}£.  .-,„.p   ^  .  . 

diese  Verse -anders  f&j  r^^^X^'^ 
•  7  avamtcts*  Xr*  Z  *drücien/me\<3£nitiY0 
<a?oog  den  Ursprung  oder  das  Egenthum 
4$  gleichsam  für*  oÜiöV«  $  $°&c"  **fst 
andere'  xo<y(te£  V.  6  ist  fl(*cW  Von  troi)e 
Je"  abhängig. 

tcvnr,  P.  40$.  ./  .V' 

äW$a>ttov  JomJv  woixilo/i^riÄFS  atat 
v»  nacaig  [isrcclXacdovlsiv  toQtiig.\ 

p.  435,  Cicero  ad  Atdcom  tV)$- 
£y  etitvjg,  kqIv  rslsvTTjaav?  W^s. 
as  Brunck beibehalten  hat,  aber  gegen  deft 
iftte  denn  kein  iambischer  Trimeter  seyn. 
ck  wird  in  den  Urkunden  des  Stobaios  aar 

!Vm, >  457. 
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XII.  ÄriAdfeles-'dt  pöet  -c  tf.  xo!  £r  rw  £090- 
aUovg  TtjqeZ  tj  zijg  'xfoxtöo?  tpavq.  Ffcilonele  gab  tick 
nämlich  defr  Prtfkne  durch  ihr  Gewebe  zn  erkennen» 

«aoa  'EitizäQfup  iv  ßchtztiig.  Hesych. 
q>d(jog  s.  Krisis  Brachst.  II,  2. 

XIV.  Die  Veneüan.  Scholien  za  Horn.  Hiad.  o,  705 
bei  Vüloison.     '  /  1 

"HXii ,  yiXlmtöig  &Q&$ixhQicßi<ttov  tsXag. 
fJew.  #oi£l.    Bothe ,  der  dieses  Bruchstück  zuerst  aufge- 
nommen hat,  "liest  4ißcc$  ffö  tikbtg."^  . 

Auch  wird  "diesfe*  Stück  rom  Schöltest  zuta&dh.ffaoii. 
128  and  von  TzetafeVifc  Hesitad.  Weifc/  566  ön^ihnU 

ZQczvQinoq. 

I.  ,Diönyaios  Von  Halikarn.  Anti^uit.  I,  zu  Anfang: 
MccQTVQHidi  ftqv  rtp  Xoytp EoywXijg  fikv 6  TQccyydoxoris 
iv  TQint^ll^m  ^Qafiati.  nsnol^zai  yaQ  avztp ^TjfirferiQ 
tiiddoxovod'TQinzoXefiov,  oöyv  %6qÖ9  dvayxaijfrrfatTCU 
07TsIq(ov ^  jolg  fio&sloiv  vtc  avrijg  naQnolg  ötsgeXfoiV' 
tivrjo&Hücc  $k  tfjg  hcpov  tcqcotov  'izaXlag ,  17  iaziv  d*o 
SxQccg  'ianvyiug  {lego*  noQ&fiov  ZiksXixo  v  ,  xal  (Uta 
rovro  zijg  dvrixgv  a^afisvrj  ZixsUccg,  i«l  tt)v  leniqiov 
*XzaXiav  av&iq  dvaczgiq>u ,  xori  rdjityiorlx  räv  oixovf- 
tcdv  ttjv  hccqccXiov  tavrrjv  i&vozv  dts£tQZ**ttl  9  TVV  ttQFtw 
and  Tfjg  OtvcotQcov  ohrjGBcog  noiraauhrj .  dnozw  dl 
zccvrcc  pcvu  Xsz&svrcc  zcov  ia/ißElcw,  iv  olg  cprjGf 

rd  ö'  igonicfte,  ££too?  sig  zd  dt&d, 
OivcoTQia  ze  aäacc ,  %al  Tvförjvixog 
HoXnog ,  AiyvQxi%r\  zz  yij  gs  ötinai* 
Brunck  Tvqarpwiog. 

II.  Plinius  Natnrgesch.  XVIII,  p.  107  Hardnin: 
Sophocles  poeta  in  jabula  Triptolemo  frumentum 
Jt  ali  cum  ante  cuneta  laudavit ,  ad  varbum  tr  ans  Uta 
sententia ; 

et  fortunatam  Itoliam  f  rum  tut  o,  «entert  caxuKt/o. 

III.  StraboB  er*£taX  ttem*  too^tA,^  W  kXtas^w« 


Iwhuqs  p.  67.  tm&oaßfyw  $qp<ndijs  Tquctq- 

9 , 5  xal&wa  äovaa  ttcfwww  YpQ° 

p.  437  Piersop :  d  yaooj    oacyMUDg  *  rov 

maio«.  p.  HOL.  ogCvdov  d'  ccqtov  ßifßvrjrtii 
•...jrfij.^  Ai&ioxhf  yiyvojtivou  o^fipcczog,  o 
u  p.  447,r  tok  faiXQl&ivov*  cfivov  ncd  ßqvtQ* 

QP      «4*  OV  Alffifor 

***rj^»?<M*  ?V9tir9  oder  QptysZv.  Branck 
m^oydujv  gapo/.  ^  Man  tat  ov  dvEtv Borge- 
ler -de&Vtong  einziehen .  trinken.  Das  Auf- 
iei  ei*  erdige  (d.  i.  dicjLe ,  schwere,  öder 
j  d.  A*^oi;  xitl  ^e^apfrot^E^coff ,  trage,  nicht 
feersten^rarit  hlcfii  zweier  (d.  i.  sey  »ehr 
ie.  Äehnlich  oy^kvop  (s. ,  fton^eld  zuAiscli. 
ss.)  für:  vleler,.,, 

•pokration :  :  (i$Xiv7]  oöxglov  ißtl  cni^pci, 
j  Uyovof  &T]Xvxa)g  ih  t£oq>oxXrj$  Tqinxo- 
q  iisMvrjg.  d.  i..  ein  Knoten  der  Hirse  ^  8. 
o'rterbuch  unter  HV^iirj,   Vergl.  Photios. 

Scholiast  zu  Pin  dar.  Olymg.  X ,  za  Anfang. 
9  iv  tpgsvög  SsXzöigi  TQV&  ipovs  AoyovQ. 
'*tcu  mätä  awaloupfocivTl  rov%QÜa  forar. 
t  dlvctVTOV  trw  derjost .  xccl  h  TqLTnoXifKp  • 
rat  de  a  IWevö*'  avTtg.1 
iast  zü  Oid.  auf  Kol.  604. 
payßcrrt*,  d&pcci  r&v  a9ta%vmv.  Hesych. 
tcsQißccdrjv*   nUeatoftctt  yap  to  ßudipr  Stet- 

Xid  nXlypu  to  ötaötTjfwt  tä»  imiäw» 
/  TQUtvetitup  • 


feej^aCMri^ 

Ifcaeneh  aber,  ergriffen  habend,  ab  er  »toUdWftf>'A 
,  jetnjqnalem^l»«^  ** 

diettoWi»ejL  'Ma<&^mto*fak*******  Brach* 
^fi^r«  Kf^a*«* ^Ui  jtftgt* a*a 

echreiben  v  wo  dann  xfo^isÜg  lapfticvto*  MMjfr 

»leiten  des  Draoken  zq ivci^t^ien^wi^f^^efil/dett 
Scholkst  zn  Aristöpb»  ^diarn.  £1?  tiTr^A^Kro  ,  «at- 

imd  Sniclaa  unter  Äfe'l3*^'  und 

:  tppd  dp  mit , .  tWvfro  £  f  ü  ü ti&rj  H  c  5  y  c  h  .  tup^V/icar, 
MvtToz.  I*T,  M^^tr^  ^ t  »iiecd,  p,  47*). 

TjXftev  Ä  folg.  fta2»«figr^^«r^v4^«ä  3. 
Besyth*;*      ....        ,V       .7.-..,:  "^Vn-*; 
.«fe  oV^ov  9$o**&,  <b*i  ^^AdaT?  ipaonftw  Lex* 
MS.  Sangerm«-  {fteltt;  aneed.  p.  878)^ 


(Beki.  anecd.  p.  97)..  ,       .     '  ' 
10  «rai^ off ,  o  1  oirjxcov  aitq.  tßp  1«^-  xm0 
.  or^og)£i)ff        dv^aff^  ^afj^v  ^^OT^fj^wrrO- 
lifitp.  Hesych.   fr      $7^oplx<p  lt£i^*§ßqm<DU  sei 

.«S.  oben  IX,  8  unter  afMpixli£..  ,  ^  ^  • 
"lmn*>     Aicnmalot.  Bruchs*.  Vm,  14*        te  ,-/AÖl" 


tfu»',  ei*  fyifisJi  tiy&avövQ  y£ß&vgft  •- 

iqfooyyovi*  ^  t  Brmlfck<fCt^^i£oijhwakr- 
iwtf*o?«J^aj Lobecfe  *«m^ Phrjnicho» 

fecA*  stop.    Der«,  kcrt  J&^OTp  ig  *o«f 

m  tyrtÜfy^  Der 
Tog'  (gew.  cogov)  amewi'  hidi  ,M$yv(tvct 

dnccQdmazog ,  axiitf^fe- (He^syib*    ,  .  * 

PytjfisQdv,  7iQ<fcr]*ke,  ov  ßccQßctQov.  iicw. 

ft ,  ßeXütiv  *l  Atfi&»$v*fT<ri. 1  Der*. 

Wir  tfQii*8  ?6v  psiicttizcdwpivov  (Brauck  90- 

gew.  ^aogaAuritoy)*  Süidas, 
£*.  Hesych. 

idurfsdot.  Brachst*  VtHH*< 

otg  zirpte,  jrodifpeöw,  &vz% 
/  /ä&iV&w,    jStyottUjf*  T900U9.  — 


i    o  piU*»  rifttci  m^ff»  «öl  *ä  piiifriff* 

wpa  w  «f^iräa  %mqoiip99  *mx&t~>  * 

mfo*.  ~  örioni*  Th*b»>  Btyinol. '  'ttS»  Virgl»  fl|fj^ 

0ttM|  ■ 

«yohicÜwi*  von* -^*««k]a«|W*  *idwt* 

'      TO,«.  ■  ■     ~  -y.  ,fW^.,0 

Wahrscheinlich  eia  satyrUches  Drama,  .».  Böckh  ff. 
trag,  princip.  p.  ISO*  -  / 

I.  Stoboioe  Floril.  LIX,  p.  237,,r.Gfeero  ad  Mtk. 

t/  ravfc  p£2go9  3v  Xaßoig  *o?&,  ;>  •  . 

TW., frjg  iftityccvoavca  %$v  vno  criyy  1»  J  -" 
wvnvqg  äxovocu  tymccdog  evöovQji  <pqtvlf  ? 
V.  1  bereitet  tovöb-  das  Folgende  vortÄl:V.-.2  gew.  «d» 
Cicero  *$v,  d.  i.  gar  vielleicht ,  «elbst  yiettffabt  ,  clftplk 
Gramm,  $.  597,  a.  Hnth  %al  jrdyrjg  .&ig> Jktuvfe,  wel- 
cher nacfrfeuehen  üt:  2^*d  Tfl»  «rty^-  V*  .9  Cicero: 
mwnväg  &%ovuv.  Pür  «tyesutdoff  ,fiu4et  «ich  auch  4>oc*<$lof. 

H.  8tephanp«  :  JbtXSalou  i—  *toi  öl  XcA&tßot  ÜPK 
kltp/o»  rifc  Kolzldog.  EocponXrjs  T«paairf<frc»*V  . 

qvwtafc»  .Per  .. 


•dvctTivccitivcoQ.  Ders. 
!9» ,  avra£*a>*  Bert. 

bg.  JSoyoxXijg  TvfusavunaTg .  ind  rj  'Afhjvcc 
9ccq  uvTulg  ctvXiacct  tov  SodxovTa  valg  Ki- 
g  &vyctTQccaiv .  jj  ort.  ewavUiowai  xard  to 
KixQoni  ovrt  fapveZ.  §  ort  avvccvXl^STcu  fila 

VQ  UXQQ%6X(l  dfchtOVZl,    9CQ0(Jl]flEQSV0VaU  VQ 

Etym.  Magn. ,  Suidas  und  Hes  yc  h. 
Niobe  Bruchst.  VII ,  3. 

TTNJÄPESIS. 
js  FlorihCV,  p.  481. 
ZW  nv?  ei  nqdaaQvrog  SXßtacci  rv%ag 
Äpos,  tcqIv  ccvrqi  atccvreXäg  jjSrj  ßiog 
*7ceQccv&rj ,  xal  reXsvt^ajj  ßlov* 
ydo  foecztl  xo&eVjb  Spi/ygj  %q6v<p 
pnXovTOvcb'Xßov  dcdfiovog  xaxov  doaig, 
cv  pstootj} ,  xal  fholg  doxjj  zdde. 
field  zuhAfechi  Proin.  458  XQQVog  für  ßlog. 

:T;TPÄ  4  xal  B.  ] 
ihalt  war  die  Erkennung  der  Tyro  durch  ihr« 
oseidon  erzeugten. nnd  nach  der  Geburt  ausge- 
ine,  so  wie  die  Ermordung  der  Stiefmutter 
ilintbewdieaelben-,  s.  Apollodor.  p.  46  und  da- 
icu  Da  eine,  frühere  und  eine  spätere  Tyrö 
wird;,  so  gab)  es  wahrscheinlich  zwei  Stücke 
Upens»- 

totetes  de  rhetorica  II ,  23.  "JXXog  zonog,  v6 
wfitttog  xccrr}yo$slv ,  otov  cog  6  ZotpoxXrj'g  • 
ptSg  £tdrfQ(o  xal  tpoQOvca  Tovvopa. 
*  Scholiast  zu  Aristoph.  Lysistrat.  138  oix  Ix&g 
tlciv  <4  TQayyälcu, •   Ovdlv  yao  iopfv  nXrjv 
um  cxdqnj.]    Big  zqv  TvQ<a  8e  ZotpoxXiovg 
r  xa&ElGcev  ioc  xixva  dg  axdyog.  —  o  yaQ 
l[*Lyi)  Tvqoi,  xal  fyeWqoe  NijUa  mal  TltUcwu 
b  den  andern  Scholiast,  und  Srätaa  \u*tex  w* 


IG.  Der  8*Wtf a*t  in^it^  <ftmt*  ^  K&i 

V.  PoUuxIY,  141«  Tv^fttlio^^e^s^Si 
"...  <9LJfer  8ac^.^ilMM^?^^^ 

,  vm. 

■  .  ,  -  ^'.-^  Ot 

«error?,  xetl  ys446mtJ'itBQt  toc  ifir(A!,%äl  xxqjrfisüc.  7-, 
«QOOTrjpcti  f&r  fyoadrijvici  ,  b.  ra'K.  OicL  7$.     11  ""^  ,  H  * 
IX.  Stobaios  FlöHT.  XX  ,  p:.  107.    '  J  ,ü 

X  Dar.  XL  VI,  J>.  177.'  /  1  v 

axawiT  äfittQiäp  0$  Tis  ä*ö<}toX(ov  xaxofr  7*'a 
fL^prtuick. 

32.  Daf.  LXXXVn,  p.  «55.  "  '/*  l;  '* 

noUSw  S9  hy  xoXvxXrfittf  Ttilsuu 
ofo *  an*  tvysvitov1  io&Xo g ,  oZt  a%qd<»p 
t6  Utxv  %*%6q  •  ßQOT$  di  iciotov  Qvdi*. 
ßrnnck  theilt  anders  abTn&\afet«&&iuweg'.  nofonto/Mf 
scheint  darCh  die  Syufewws  V»wj\y\%  Um  ' 

Kr  i/o*,  wim  *6  vfo  «bä  «ää««i. 


»3 


J^q^?^T^or,  .Lex.  MS.  Sängern.  (Bckk. 


a$  SiSdixBi  ituvzcc  xal  %qovov  rqißq. . 
$anp*t.fr  ntfor,  18,  rergL  D,  10 

tiguictv  litnelaioiv  ityohf  ffiol  ,  , 

oiiäg  eiScolqv,  ctvyaGfyilc  vno 

üiv  ala%virfiatv  qloc  jialvszai 
iov6cc\  -kdl  kXiAwäcc  rriv  itoctog  (poßrpr* 
a  diesem  BrucHstück.  V.  t  gew.  Xaxavonollov» 
.  (iccvd'gcus  iv.  V.  5  0£a0jfcf(?a  ä£  nachdem  es 
,  geschoren  worden'  ist.  Brunck  "xvfltfaGa  tflv 
:  dem  Komma  nach  sretcoy.  Isificov  nozafilcov 
sagt  >wie  ag{ta  Tnizcov  Niaaicov  und  ähnliches, 
und  anderwärts-:  auf  einer  mit  Flufs- 
Aenen  Wiese.   Vergl.  iinbest.  Brachst.  CV, 
w  teipiov.  V.  6  fäfl ,  andere  sfiffa ,  woran» 
nachen  kann.  föjy  hängt  von  fjvig  ab.  V.  7 
len  habend,  dajfe  es  beim  Scheeren  unwürdig 
rup$  worden  ist.    lieber  den  Nominativ  foa- 
Äfatth.  Gramm.  $.547  ff.  S.  788  ff.,  über 
<p6ßrj$  dar.  §.  316.    Andere  Han&scterifc*** 
5/  dann  ist  nach  avyccG&ela'  ein.  ^BLotcytr». 
/dt  diateiUtiivtpr  tpoß^v.  V.  9  ^% 


t am  dbg&wrf»  t*  SkyrW&^n  Brachst.  IT,  4.  V,  IG 
▼ermothet  Brmick  wegen  ffnßfjt  V.  7  f  tt}v  jt<fyo«  ^UfyV 
JLVL  i^voßoc^qg^  6  ncQoßatoßoa%dgf  Tv$ül 
'    dtVTZQtt  Zotpoxkijs*  Etym.  M»£H.  uQTjyofioijxog ,  n$o- 

i(     .  -iQQiptGßoGTtoQ  dicc      tqü  b  ^töft  imv  Svo  Hcsych. 
<      i$$7]V0ßOM.Q$,  o  Tt^oßc^fyßoüHog  iv  TvqoZ  ß  Hope- 

xltouff.  taeag  dxo  rov  ttfty*.  Pliütiü*. 
*    t^fri a  >  /£  * .tf rj(i  ara  .  £ö<p OvXjqg  kvQQl  (gew. 

Hesyfch,  8/ Pierson  zu  Herodianos  pl4Ä°?.^<U; 

'.,  'AQiätotp&rriv  Q&6ttotpp$ut£ov<faijg  (74^/  Liiu  OL1 
Sangern».  (BefL  aijecdt.  p.  98\.  tergt  Oi&inf  KjL 

6  firtr^p ar^>  JUtovviiüt s2topOKlijg  h  $fyo£  <6* 
roZfe  to>  fo&veapßpv  MCrjiafii  ßodg  i&töoto.  ?  «4f 
*&pri9rqv ;  «9"  od  »tri  firi  töi  Jf(>tertiw  firifyptntm 
tovvopct.  Etym.  Magn. »  Photios,  Saidas ,  derScho- 
liast  za  Aristoph.  Frosch.  360. 1 
8.  auch  TereuB  Brachst.  X. 

TBPI2  ZatVQitf. 
I.  Stobaios  Floril.  XXVI,  p.  119. 

Xvftrp  t$f  %al  rrp  aw«  dxeareQrjfiivTjp, 
xaxprjv,  avctvdov. 
xcd  änd  zwar,  selbst. 

.  II.  Athenaios  p.  657«  öihpaua  dl  aQUBvixmg  afyqxf* 
2kHpoxlijg  "TßQBU 

-la&ieap  i&iXa  xov  diXqxnux. 
Vielleicht  &4Xa> ,  wiewohl  der  Anapäst  in  einem  satyri- 
sehen  Drama  vertheidigt  werden  kann. 

TJPO&OPOL 

«ftr  Jiovvoov  tl«e  BcnqS* ,  fcs*\  ««9 
Ifar  adboliart  st 


Sttyo*  .  2o$otXijs  VlwrtyoVfl  ( 1 )  • 
hwi>  avra^&l^oy  'Iopqvrjg  uaqu. 
gocpoQOig' 

txoivov  *J(HptT(fCvfJV»  . 

rergl.  den  Scholiast  eu  Antig.  1.  groAvxotyog 
ine  der  f anfzigjjforeiden  war ;  doch  kann  et 
;  e.m  e  i  n  heifsen ,  *,  zu  Antig.  1107. 
ttog.   idoxovv  al  ZixeUxal  yfilovot,  shxu 

ug.    Photios,  Hesychios   unter   o%oi  und 
S.  die  Heraasgeber  daselbst,  und  uns  zu 

loU  505.   Der  Vers  des  8ophokles  ist: 

;  *A%BCtcc(öt6iv  ifißsßczg  nodcu 
xa  Eur.  Qrest.  1427  und  -  Hermann  um 

,  uvzi  rov  $7ilto$ai.   Lex.  HS.  Sängerin« 

cd.  p.  .83). 

w%  t}8vO[icct(X.  Dar.  (Bekk.  anecd.  p.  88)* 

tra  svQTjtai,  Ttccgä  ZotpoxleZ* 
l  ßoQccg  aQTVflCCTCC  . 

».  67.  t6  de  fäfiä  xbIvcu  otccqd  Zoq>o%Xzl* 
idyeiQog  d^vucto  oo<pa>g. 
>.  Bruncks  Bemerkung ,  und  dagegen  Bockb 
incip.  p.  150  f. 

QAIJFA* 
)s  Eklog.  p.  135. 
coct'  atpvTtva  re 
■vavTodeutu*  ßovlap 
ivvivaig  v<pccivsz<u 
iv  Alocc. 

Floril.  XVn,  p.  95. 
t  dlntuov ,  uvSqcc  ysvvatov  (pQ&cte 

V  y   CTtOV  fltj  XCil  SlKOtlCC  TSQTpSTCCl. 

istruction  s.  za  Aias  1552. 
XLIII,  p.  163,  der  Scholiast  vel  liäa»* 
p,  336* 


90  . 

ov'faQ  tun'  ch  fho*T*  ar  u<fpt&Tjg  xdUg, 
iv  $  vi  nhf  Zlxui*  %al  w  cdygova  • 
lay^tjv  nccTHJai ,  xcozllog  8'  avfo  lctßtop>  - 

V«  4  findet  sich  auch  geotfl,  was  Brunck  aufgenoonieft 
hat.   Beim  Scholiast  des  Lukfcnos  %sqciv         xifieiou  * 
rÄ  De/s.  LXIII,  p.  245 1  Clemens  Alex.  StromaLVI, 
p,-745. 

%qmg  yocq  avÖQug  ov  povovg  lmQ%tTcti> 
ovö*  uv  yvvalxag,  aXlcc  xocl  dediv  avat 
yv%a$  zaQccoCH,  xqral  icovzov  lq%tzat% 
wol  *opdp  daslgysiv  ovd9  o  nayxQCizjfc  <&eri$ 
5  Zsvg ,  <*U*  vaslxst ,  xccl  &Üm*  iyxUvezat. 
9.  Bropek  «a  diesem  Bruchstück.  V.  1  Clemens  poVor« 
V.  3  Stobaios  xaqaGQU ,  Clemens  ra^daasi ,  wosa  Brvock 
ein  Bruchstück  des  Aristophon  bei  Athenaios'  p.  563  ver- 
gleicht, wo  es  vom  Eros  heifst:  ösovg  IzvQctm,  ipßul- 
Xav  ozaesig.  Aehnliche  Stellen  sind  Antig.  781  ff.,  Tradb 
,  441  ff. 

V.  Ders.  LXIX,  p.  287. 

ovzco  yvvccixog  ovSlv  av  fitlfrv  xctxov 
xaxrjg  avrjQ  xzjjeotiz'  av,  ovdl  Gcocpqovog 
xqsToöov  aa&tov  $'  ixecezog  äv  zvxg  Xsytu 

VI.  Ders.  LXXIV,  p.  311. 

GvyyvoSze ,  x&vuaxsafre  Giy<5<>ai  •  ro  ycq* 
yvvcctgiv  ala%qov  avv  yvvaixl  dsl  cxiyuv* 
V,  1  Brunck  £vyyv<oz8.  V.  2  andere  iv  für  avr,  Brauck 
yvvai£i .  yvvaixl  durch  ein  Weib ,  mit  weiblicher 
Kraft,  s.  zu  Ant.  135 oder:  denn  Weiber  müssen  eins 
ihnen  schimpfliche  That  nebst  dem  Namen  des  Weibes, 
das  sie  begangen  hat ,  verschweigen.  Wahrscheinlich  sagt 
diese  Worte  Phaidra  zu  ihrem  Gefolge. 

VII.  Ders.  CV,  p.  439. 

TO  $'  SVTVXOVVTCC  KOLVZ    CCQlfr[lf{(Ittl  ßoorf&V, 
OVX  ?<JTIV  QVTlv'  bVQTJdEig  fW. 

V.  1  ist  t6  —  aQi^^cai  «ääoVoIw  kccxvv&ivv:  was  abwr 
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km  betrifft.  BrtBok-  t6p  d*  iiHüjojintt 
tpiq€*9  ßfowit,  ofr  &rit»  In««  p.  ••  w. 
fM>9  oder  oixog  »tau  offr«ff  •  fr*  i«t  dmch 
t  oW  belogen,  für:  ov*  fvrtr  tft,  Smv 
;«C  (d.  i.  so ,  als  «inen  aolcheft) ,  a*  tu  EJcktr. 
829. 

ra,  cvm,  p.  457. 

I  fi£v,  <5  yvvulxtf,  övd'  er*  ttg  tpvyat 
£9  xo&j  ai  %al  Zsvg  kpoQpqcoi  xoxa. 
vg  d*  avufKTj  rag  ösrjlutovg  qplfiw. 
t  j  ye;   $  xol  helfet:  wem  eben»  warn 

}ai9  i%  ptrcHpöQcig  cd  ampaXiUu.  Zospoxlijg 

)Ul  (iTjtQl  neudsg  uywPQUi  ßioi). 

.  3ei»germ.  (Bekk.  aneed.  p.  888)  ,  Hesychioa 

as  in  xulaam* 

opet  ftvolccg .  Hesych. 

tQöcpri  dvifiov ,  —  «ai  aaUat ,  qpemd  (wahr* 
1  ifoUaffeg  gxoyal) ,  na^a  ZotpouXtl  kv  $a£* 
m.Magn.  acjUafcg  pawal,  *a$«  JBDqpoxltf 
p.  Das  Leidner  handschriftliche  Etymolog, 
enar  Eur.  Hippol.  1201. 
w  ttccQccXoyt£6(isvoi  >  ccXrftsig.  Hesych. 
vyovg,  änefiv&uTo  tovg  loyovg,  avxl  tov 
>t}.  Der». 

,  VQoäorix&g.  Ders.  ' 

oqovtustov.   Ders.  und  Lex«  MS.  Sängerin« 

ecd.  p.  476). 

Ätoi ,  ZoyoxXrjg  $cctöQ(f ,  ta  «ra  xaraßtf- 

q  ol  declvovzeg  xvveg  izoievoiv  • 
ir  ovoa*  ita  Hv&aLvQtv  auta* 
'Od\P,  302), 

pfr  y  Sy'  lar\vi,  Hai  ovatu  %*Wsöx* 
m- 

(raaek.  ovqf  tJitu* 
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nctQatlibVT}'  Ders.;  So    wird  Kleanthes   wege» .  ^sejpei 
Stumpfsinns  vom  Timon  aas  PhKus  hei  . Diogenes  X*«rt. 
VII»  170  ßcoXyrQg  genannt,    .  ,  ■  .. 
XII.  Stobaios  Eklög.  p.  1S3. 

0AIJ.  ££17$  &q\  ovdh  yijg  fofQ&9  ^%ov  &oihdv; 
QHZ.  ov  yotQ  »00  ffoiQccgjj  xfifq  ßia$tväU 
Dieses  Bruchstück  ,  "welches  bei  Brunck  das  vierte  inter 
den  unbestimmten'  ist,  gehört  nach  der  Varticaar.  Hand- 
schrift zur.  Phaidra,  s.  Heeren  zu  Stobaios'  I,  p;  174. 
Ben.  ersten  Vers  scheint  Phaidra  9  den1  zweiten  Theseos  so 
sprechen.  -  v*  ■ 

I.  Gellio*  Noct.  Attic.  XIII  ,  18.    Ssd  ttiam  iU$ 
versus  nori  minps  notus: 

.  y^Qcov  ysQOvra  nctiSayioyqoa*  o9  iyto> 
9t  in  tragoedia  Sophocli  suiptus  *st ,  cm"  tipulfS  eü 
$&i6vi8tg,  et  in  Bacchis  Eßripidi  (193).  Gew,,.<Wf. 
rldeg  oder  QvXoTidsg.  Brunck  hat,-  da  sich  in  einige* 
Handschriften  auch  ^doxzjjrrjg  finden  soll ,  dieses  Bruch" 
stück  zum  zweiten  des  Philoktetes  vor  Troia  gemacht. 

II.  Stobaios  Florjl.  in  der  Floren t.  Handschrift.  Zß- 

S 

(poxXrjg  $oiaxz.  (so). 

viog  mcpvaag  •  noXXu  xcci  fiec&elv  es  dsZ , 
«ai  noXIi  äyLOVGai  %ai  Siddoxecd-ai.  /uaxoer. 
ccei  xi  ßovXov  %QtjGc(iov  izQoaficcv&dvsiv. 

Bei  Brunck  ist  dieses  Bruchstück  das  unbestimmte  CT. 
III.  £ex.  SeguArian.  (ßckk.  aneed.   p.  128).  tvutt- 

x'OLg  —  7tccQax€ifihotg  zal  vnsQCvvreXixoTg  2o(po%tft 

97  ncczQoxTovog  SiK-q 

KSTtXrjv  Sv  ccvvq). 
Ife  es  Optativus  seyn  soll,  so  müfste  x/xAflr  2p  (s.  Bntt- 
wianns  ausf.  gr.  Grammat.         Kam.  16)  oder  xtxljv  & 
iclesen  werden.  5.  £ul?Vu\,ttd« 


N&on  IT,  p.  4SS  oft»  *ol  SotpmMjg  ry* 
Q&imuv  storjitfv.  Vielleicht  war  dieses  ut 
dt»  der  Fall,  •.  Ehnsley  an  Eur.  HerakL  19#t 
face  für  TqcezivUtv  yennuthet. 

XAOKTHTH2  EN  TFOlAu* 
ans  Vorrede  zam  Philoktetes  p.  X. 
dos  Floril.  CXXI,  p.  493. 

Ä  &aVCCTO£  1016909  ÜlTQOS  VOQWH 

'hthiotides.  Brachst.  I. 

icianas  XVIII,  f.  180.  SoaoxHjg  h  QtXoxtift 
yoUf 

}g  (iovov  y  mg  (iq  ßccQW&qosa&t  po*. 

0  rijg  Sfftrjg.  So  die  Futsch.  Aasgabe ,  doch 
.•den  übrigen  Ausgaben  steht  dafür  ans  den» 

1  Fhiloktetes  V.  890  f.  Br.,  und  Tielleicht 

uovta,  to  ytrjQvxiov*  Hessen« 
okoWf  zov  nuccaXoVm  Ders. 
>/fa>.  Ders. 

ivTQOiciv,  ävtl  Tod  xdtq  xcoitcag}  b*t&  wi 
t.  %al  h  üdoxT^Ty  t$  iv  TqoUf,: 
ßotSv  ävavdct  %al  QccKvijQicL 
foepoodrj  Kai  dvovßmdij»  Ders. 

INE  TZ  A  xcel  Bf  ZatVQiHoe. 
oliast  za  Apollon.  Argonaut.  II,  178.  *Ertf]- 
oipeig  6  Üivevs  xara  filv  hlovg  vno  xov 
vo  itoXvv  xqovov  ccltijocci  fiüUov  £jjv9  $ 
xdeiviovg,  ort  iiteßovX&vaB  liegtet .  2feg>o~ 
i  rovs  Ix  KteoitaToag  vlovg  izvwlmasp 
Kqccfißtv  (andere  Namen  hat  der  Scholiast 
) ,  itsta&elg  diaßoXcug  'idulag  (gew. 

)h.  Plutos  635« 

'taxai  mal  XsXäfiitQVVvai  xo'oag. 
daselbst:  ix  $ivscog  27omo%%ioi>s  o  «tI%o?« 
VU/1M.  to  is  V(ov  jMwnjXcoif  l^wcr^«**» 
7  * 
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iovpevov  iv  Zoqtoxldovg  $unZ  • 

.  ßXscpuqov  Hhlyrcu  &' ,  mg  xctxqUlov  &üqcu. 
xixXyrcu  für  nivteiotai ,  s.  Bnttmanns  ausf.  Gramm.  $.  114» 
p.  169.  Dar  Sinji  scheint:  sein  (des  Phineus).  Auge  ist 
geschlossen  wie  eine  Ladenthür,  d.  i.  steht  immer  auf. 
Es  ist  ein  Oxymoron,  vergl.  zu.  PhilokL  831 ,  womit  man 
iv  C%6xco  oqkv  (s.  zu  K.  Oicl.  1261)  verbinden  kann. 
Brunck  nach  Toup  zum  Suidas  II ,  68  (p.  205  Leipz.  Ausg.) 
xi%)fii6TC(l  y  und  frvffag,  welches  letztere  sich  in  Urkunden 
findet.  Dann  ist  ßXecpuQOv  Accusativus,  und  Phineus  zum 
Verbnm  zu  verstellen. 

III.  Athenaios  p.  119.  JSbgpox^ff  r  iv  QiveZ  t<py 
9f*QQ§  TCCQlfOS  sfaoQKV  AtyvuTiOQ. 

iehnlicli  beschreibt  den  Phineus  auch  Apollon.  Argottut 
,200.  ' "  ' 

IV.  Stephanos:  BoöfCOQog  —  ^ocpoxXijg  d'  iv  *im* 
BQrnvtp  Sid  öup&oyyov  rrjv  nqq  TtXovg  cpqci  to  »votof 

ovd'  av  to  Bo67toQUÖv  iv  2J-Avbccig  v6coq. 

V.  dnevcotiGav ,  äntCTgstyccv  tu  vcStu.  Hesych. 

*  ctQTVfiaa} ,  Tolg  arodg  Tqv  &vo/av  evzQam^ofitPoig- 
Ders. 

uxalniVTCt  tqvickvu  y   ra  $>Qvyict  itVQEicc.  ZocpoxXij; 

$ivn  dsvTtQG).  Ders. 
HaTCt§§cciCT7]g  y  s.  Laokoon  Brnfhsr.  V. 
5  (luözcntccg ,  Tug  äxgiÖag  Zocpoxt.jjg.  Photios.  iv  dl  fara- 

QLKQ)    Xt^Lltü»   eVQTJVTai   XCil    flUOTCCV.Sg  ,     CiL  OXQlÖtS- 

aal  Xiytrai  xsla&ca  zovro  bccqu  Zvyowi  iv  tPivki. 
Eustath.  p.  l^Stö. 

&0INI3. 

Der  Inhalt  scheint  die  Flucht  des  Phninix  ans  dem 
viLtprlichwi  Uaqse  wegen  des  Fluchs  des  Amyntor  geweste 
zu  seyn ,  s.  Iliad.  TX ,  447.  Das  Stück  wiid  auch  erwahot 
vom  Arrian.  in  Epictet.  I,  28. 

xvwcQog  s.  Kolchid.  Brach.  V,  3. 

qpoßßdi  yvvrj ,  äuqcc  Z&mwXtt  qx&aiv  Vv  ü*Lvuu ,  i? 
.ioi$  «fooo/t  ttofacc  xnocpn% 
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10I.  MS.  bei  Larcher  nun  Uerodot  III,  p. 

t££*Qtx£av  Sv  xrofrüfttvoi. 
lav  avccuTvlovfwifoi  f  gew.  l&XQa£cn 
ofür  Blomfield  im  Glossar,  zu  Aisch.  Sieb.  51? 
?  Hvv£ovp$voi  vorschlägt.    Geber  die  ionisch* 
nt.  569. 

l»}c,  J£ö*jM>xX$ff  fylgp.  Lex.  MS.  Stovern, 
p.  S3). 

09  Floril.  VIII,  p.  51. 
»vyercrg  y&o  xayafrovg,  d  fcttt,  <ptlt$ 
evvceiQBiv  ol  61  tfj  itäksoy  GQWÜt, 
mg  &ta$ ,  Ixrog  ttüi  rmv  ftafcafo 
yaQ  ovölv  vav  xcnt&v  loyl&rat, 
mit  einigen  Handschriften  tVa/f£tftV  was 
avvetiqHv  hat  die  Bedeutung  des  Tädtis* 

'X. 

slioliast  _m  Aisch.  Prometh.  455.  Ziamditi't 
•  td  XQoccona,  rj  81  av&adiavt  dg  '^zd- 
$gv£i  ZocpoxXiovg  (vielleicht  mit  ferunol: 
ristophan.  Frosch.  941  nnd  die  ScholiasteA 
m  znafs  annehmen ,  dafs  es  auch  beim  id- 
1  sey)  •  7}  diu  rrjv  cvfMpOQäv,  ©5  jj  Ntoßij 
S.  darüber  Aristoph.  Frosch.  941  und  das 
;hylos.  Brunck  will  nagee  Tip  avt(5  (dem 
ch)  xctl  itaQcc  SoqtoyXu  schreiben ,  'wetv 
Brachst.  II  hierher  verwiesen  worden.  \iX\ 
Müdigkeit  ist  nicht  einzusehen. 


satirischen  Drama  KqIoi$? 

I.  Der  Scholiatt  zu  ^stoph."  Frosch.  193.  "Chi  Ü 
*ol  %Q£ccg  to  anfiel ,  xai  »aoa  Zoqpoxfe?  &  Xqvcq  (» 
dit  Ravenn,  Handschr.*  $ew.r zWa&ti  *  1      ..l.ic.  ■< 

roiovtog  av&Q^sis  xovde  tqv  x^iag* 
Gew.  &q&iq9  die  -Ravenn»  ,Han&cjßif3t  &Q$ug,  Brauck 
Vielleicht  anch  £o£«ia£.  :.  (         ..,  *ff 

II.  Pollax  VI,  83.  f<rr*  psV  rii.xal  *4  tife  pfytf* 
Svopcc  *aoa  2?o<poxter&  JX^aet  (für  Xovtffl  «der  jwqtti 
d.  i.  in  der  Stelle)  • 

* tag  ^xxtiaicc&  fkcyl$ag  So^cov. 
Brandt  mit  anÄern  räg  'Exatalag  frccyidog #6f«o»  XUbbt 
die  HelcateifealilieCt  «.s  Aristophan..  Plit.  596  neWt  des 
Bcholiast  daztt ,  and  Hemsterh.  zu  Lnkian«  p.  350. ' 

III.  -Ammdnios  de  diflerent.  voc.  ßmpög  —  naQu  9) 


Evgmtöj]  iö%ccQct  avxl  rov  ßcopov  xeiTcct,  iv  Z&aa&iw 
firjXoöcpaysttE  Scupovcav  iii  io%eiqaigm 


IV.  Apollonios  lex.  Homeric.  iov&aSog  *r£q  jfÄ?  | 
t»«  xqix&v  (l£ccg  lov&ovg  leysi  ZoyoxXijg  iv  Xqvojj  • 

(ilav  (ihv  &£iovQ'i£a)  rpfyo. 
Gew.  ro#ag,  was  einen  Sinn  gäbe,  wenn  i£iov&lfciff  \ 
wie  hzQixovv ,  der  Haare  berauben  hiefse.  Allein  Hesj- 
chios  erklärt  igiov&l£a>  ro/^a,  txdlöcofit  (gew.  igiorf/fo 
tqIzcc  bdtidcopi)  •  .fort  yaQ  fovftog  rotgco?  •  jj  vxtqk* 
(nämlich  ro/^a;  gew.  to^cw,  §  vnBQfX<ov,  Brauck 
Teigen?,  i}  vmofgoy)* 


*al  SocponXijs  iv  Xqvcji  • 
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t  ;A  !T  .Ii" 

aioa  Eflqg.  p,  119  V  Tkeepbilos  an  AuUlji#» 

tö  &  tärftfy  pvpvntipnity  fco***» 
'.  p.  125,  *.  xu  Aias  Lokr.  Bracnst.  U  < 

hstück^gfitifttr  dem  Euripide»  an,  auf  dftftfte« 

fclr du»  -Hfrndscliriftei»  entlehnt,  ist.] 
'.  p.  ISS ,  «.  Phaidra  Bruohat.  XII. 

:  p;  iAU    .  , 

'  bv  ycfy  Sv  toi  Ötict,  yt^vntovtmv  &BoSvy 
fQiS        ov8'  slnuvv  insietöoie  cxontov. 
r.  p.  IT  Antwerp.  Ausg.,  I,  p.  250  Heeieiis 

ZQovoq  av,  geovog 
i  KQcczaiu  zliiiioavvcc  ßlov, 
X*  avevQiOtei  cotpcc  ficuofiivoig.  ■  ^ 
:  diese  Verse  anders  ab.  V.  1  gew.  %qqvo$  ccv 
;k  xqovos  cev  (LCCKqiq.    V.  2  gew.  x$<ma. 
W(f  ge*w.  rc^offwa/Bninck  aZQfipotvv?, 

oo  'vva.  V.  3  gew.  ctv '  tiolötei  1  Bnmck  Sv 

cocpcc  für  cocpeos. 
Dbaios  Floril.  II ,  p.  13. 

,  ///,  />.  17. 

avÖQus  tovq  itovovvxa*  <»cp*Uw. 


•    •  »gofr*      ******  mwfa»  

Gew.  i$  Bnwok  &w  ij  'fut&fc  -irt 

durch  die  Sjuwesi*  dreisilbig.:   *  "  "~v  '    i  ■ 

_  ■   ,   -  ^ 

4.  *  Aload,  Brachst  XIII, 

'  *  i  rfy  «ü*x)    *******  »rfffaw 

Vergl,  Trach.  813  f,  -* 

XIV,  Daf.  XVin,  p.  07.  Vergl,  Hrtmrch,  ttortL 
*    p.  8&  iwd  ÜTetort*«  Alex,  ^«ed.  p.  181, 

;  xa$  ydQ  ofowfrslg  Mfo 

9>Ue?  $1 ,  ttoiUqv  yXmaoav  h%£(x<s  fianjw^    ■  « 
«xor  tfxotfett»,  fttfc        €&rsi>  x«xa>$. 
Giemen«  hat  V,  3*&f&r  -d«,  and  yXmtt**,  V,  4  An« 
für  ovg,  Platwch.  V.  S  ^vUSct«*  «nd  V.  4  arf?** 
fetfhtk         Tür  ovs. 

XV,  Daf.  XXIV,  p.  119, 

1.  *M*vqj*  d'  Snrv  ffg  fyy**£q  ij§*jit§,  . 

Brauck  unfcijS  ttyptföv}* 

XVI,  Dal.  XXVU^ 
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tifa  *al8<ov  •  cUT  mi*  Irfa 
r^oKtey  mvrtie  tarvoitf  dlustmtt, 

$xos  yd»  ovdijg-  dvtyi  <ptlqT$  ßecofa 

Daf.  XXrX ,  p.  129. 
090«  fwedXax&evros  ol  itovot  ylvxt&s* 
U  AMntomvtosi  a.  daf.  firaeh«t»JY. 
.  Daf.  XU ,  p.  161, 
17  (im  %QvyniQV  ovdhr  ifelavj?*  $*og  • 
läidyov  ya?  ovötw*  o>£  9'  a*  rorerlff  Xüßotg, 
mwjg  xqvcpalov  ovfbr  ov  di^pgero*. 
&  mit  .ander*  pqdlt'.für  opäir.  V.2  f.  damit 

leicht  fassen  mögest,  (so  wisse)  rem  meiuer 
i  nichts  heimliches  .behalten  (vexsdnrMgen), 
suf  Kol.  p.  251  in  den  Ztsaüseo. 

Dar.  XLIII ,  P.  165. 

novydo  ol  (pvaavxeg  qaccSvwu  T£uvto*t 

ÖÜQVTeS  Statt  CpVGCtVTSQ* 

6fioig  %7tec&ai  rolctv  tyz&Qloig  «aAöV« 
(DQOig  ;  allein  ly%<oQioi$  ist  durch  die  SjuTOtis 
s.  zu  Oid.  auf  Kol.  124.  zoimv  hat  eine  gute 
t  statt  volg*  —  Dieses  Bruchstück  wird  auch 
der  zngeschrichen. 
Jar.  XLV,  p.  175. 

iXXcov  Hcclärv  du  reo  xa&cog  Tipcofiivm  * 
K0ov  ayawog  ov  f*ey  fo^eira*  %liog* 
Daf.  LIV,  p.  205. 

Daf.  LXII,  p.  237. 
0<D/ta  dotttov,  £U9  o  vovq  UwQtQOQm 
Önf.  LXIII ,  1p,  239. ,  Plutarch.  Moral,  p.  757, 
wtifcg ,  f  rot  Kv%oiq  ov  KvMoiq  povov, 

vir  filv  föyg,  ftrrt      aqp*>iTOS  ßk*, 
wr  41  ^vav  a  pawdg  ,  Igt*  d'  tfj^M 


um 

. ;  i>  ."fiifirihfaKi  <S»»»i<Hg »igte f^w« <iwtf»ja^cr  -»a 

'  .A      fit**«««  ^^'^f^Ml^*,  .* 

V.  1  andere^*»  ^^^f<^^»T^iVf  M  Är. 
Hippel.  1  *<hU<fr  für  ^^«^iM  Xir.Orat. 

man  kjkm»  y<io  (JBti^><fe^ ftefr  fyijfi  faidt» 
ftoVaw*  Dar  Genitiv  Uto|**onlfl*  Rty:'J..NI7B& 
Oid.  auf  Krfl<lt2&  Brandt:  apmpo'y**«  V*  *  «ew^ßofof- 
ovxi  für  «fftte' ßtfe«.-- -finfedt  ^277  *fc 

ovji  — Jfog*;  V.  1$  Der«.  *n&jfcovti**r An» Aftfe* 

Au«  dtfeweJben  Stücke  wird  *beöda6t&«t  aack  der 
Ten  angeführt:  ,; 

"jSaa>g  ytxo  aeyov,  x^»2  .  rotovnuß  Igjy. 
XXTV.  Das,  LXVII,  p.  275.  fc 

.  ytJr<r*xog  ic&Xfjg  Z^Q^t  QTiuo&de  £U#$f  t  .7 
XXV.  Aa^LXXIU,  p.3il. 

XXVk  Daf.  XtfVI,  p.  38& 

xwla  dl  roig  i%ov€it  ov  ofuxqd  «cwo** 
xnrfag  yao  oidtfa  ian  pe/ga»  mfÜfu&g. 
Mm  Verie^achreibt  Brandl  tea.\tf*Kiloa ,  mxd  Cfltgeadf: 
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SU*  tt»,'  obgkilefi  üt  tfttaiAett  A*gtg«fc  »Ind. 

Im  im  fünften  Fftftt  ist  zu  ertragen ,  da  diu 

einem  iatyriicbett1  Drama  au  seyn  tcheinU 

[I.  Daf.  XCVHI,  p.  S95. 

d  4hn}zo*  dvdQäv  xcd  TtdatmmQO*  yaVo?  9 

ig  otföfey  i<Sfik9>  jüJjp  axicug  ioinorsg, 

?ooo$  BSOitfffoV  yjjfo  4XPaCTQaopt6(iBvoi, 

.  cxialg  t/xotpf ,  was  man  in  cxuefriy  t/kort? 

at  V.  8  andere  äpaazQsq>6[uvoi. 

fv  yao  dt  fug  ffl*'**»J*         iu>it>  xaxcSV. 

3  SaipoTy  «ig  oiIk  Itfr'  «noürfog»}  ßQÖxolg 

tdov  iptfrivmv  tb  xal  tei\\(XTcov  xccxäv. 

idoi  zig  dv&Q&xtoi? ,  TO  %ecx9  fjfiocQ  oncog 

y&dta  itOQOvva»,  ro  d%  ig  aiqiov 

i  Brandt  anders  ahgetheüie  Bruchstück  schreibt 

findob.  dein  Sophokles  zo. 

HI.  Daf.  .CVni  i  p.  457. 

oriQysw  tfe  xdfuacovta ,  xai  Jrärfrai  *o6rc# 

soqpöv  Kvjfatrqy,  cUZapi?  ethnv  tvpp* 

htwsßorca,  Brauck  *'  ev  statt  xa/, 

C.  Dar.  CXI,  p.  463. 

llxig  yaQ  rj  ßootowjcc  vovg  xoUovg  ßo&tmv*  * 
:.  Dar.  cxvm,  p.  485. 

ovx  £<m  yrjQag  x&v  üoepcov ,  h  oft  o  vov$ 
fola  ivvidxiv  thUqu  Tt&Qccpfdvog* 
KQoprftUt  ya$  xlodo?  ctvftQtoxoig  piya* 
*g  mit  prägnanter  Bedeutung.  V.  2  £vveanP, 
auch  ivv  iaziv.  —  rjf&QK  was  zoovp, 
II»  Dar.CXXII,  p.497. 
s.  an  Peleus  Brachst.  IV« 
Setig  ya?  iv  %axolciv  Ipstqu  ßiov, 
7}  deitig  i<mv,  tj  övadlpizog  yQhag« 

ar.  Dar.  cxxra,  P.  503. 

IhevoPFt  xtlvtp  cvv&ccvhv  ?q<»s  u> 

ÄW;  txslyov  firjdtv,  cfc  to  po^OMM** 


XjOÖS»  Xhkfi.  «ms  der  fltH^'jfttf^Iie^  - 

CHI,  p.  558.  9     yao  <dj**£bt,  sft  cjchw»  Siioi  tt'^i 

•chrift  av«A)}tf)  »fof  *«9*0ya#fc*«\  jfl&  sätl  2by9*4jfti 
Sp.tiiel  jf^v^  .  *j 

^«f  XOT.  ****  J^T«*     ■       i  *  &  ji:  .  * 

8o  nach  dar  Parker.  Handtchtiflu  :  V,  1  vt^Md^^fVl.s 
fpfcomo*.  ander*  tf*opjt**£4**a  X  9  f^'  ctnnJL 

an  Tagen  (am  Leben)  2er  scnlaAen  Pappel  glainVlat  (#  i 
traurig),    TQrüert;  aein  LeW  (g«Mief«t  ea  *t«Tr4  froh). 
Man  kann  arich  das.Kömmä  nach  alyslQOV  weglassen ,  und 
eine  Attraction  der  Sätze  annahmen  *      an  Antig.  610»  . 
Dann  ist  der  Sinn:  denn  Wer  sein  Lehen  vertrauert.,  ha* 
ein  der  schlanken  Pappel  gleiches  Lehen«   Oder  **n  .kam* 
ootitg  dnreh  Ktrmmata  ekiacHiefsen  und  übersetzen:  den*  . 
er  vertrauert,  sein  Leben ,  der  schlanken  Pappel  gleich*  - 
Tage  habend,  wer  er  auch  sej.    Ueber  oarrg  a,  Matth»  • 
Gramm.  J.  485,  S.  669  f. ,  Hermann  zu  Aias  179.  Endlich 
könnte  man  «9g  ti£  schreiben  und  dlef«  in  Koavnata  ein- 
•chkeTsen ,  d.  i,  der  Pappel  pleach  4  wie  einer  f  ako  gaa* 
gleich ,  s.  tjn  Oid.  anf  &aL  568.   fimnck  meint,  der  8*t» 
aey  nicht  beendiget*  ■  - 

'  XXXV.  Derselbe  de  nntro  Nymphanrnra  ci  XYliL 
Mffvl  dl  x«i  ¥ttfittnx  ofxsfe  reffe  vBqimu  N4ptpäisy  «cd 
hi  f8  fMkow  2f4p<pqfs,  tfcfr  Wwfc  (Brauck  Nvpupmg 
vatg  fvz<xlQ)9    85  ftvOilM«      *a*«M)i  tWlw. 


KM 

tftßtl  dl  int?*»  tfufrüe,  hz*t«l  t  ix* 

al  x  uXXrj ,  woran«  Brnnek  mit  andern  fiUy 
gemacht  hat. 

7.  Hclladios  Chrestomath.  p.  4  ed.  Meura. 

C,  6  xal  netQOtpta£6[tsvog , 

yoxXtove .  roftro*  dl  xctQepdqaag  6  QiVopldfje 

n&ttg     (toi%£v  tlg  titpQtt*  iym  yqiym* 

rtalxceg  Gntontamb;  tpativ  • 

iot>$  fya>  ywcwxos  f /ff  ofro*  yoctqpa. 

etzte  Vera  ,  welcher  tfetn  Xenarchos  angehört, 

os  p.  441  geschrieben.    Bei  Metursius  steht 

?g  ofxroy, 

Q.  Athenaio«  I,  p.JJJ.  «errencsS^Ovr«  &JU'y**<*'> 
,«*9w.  —  fow  o*fc  eveefr  xal  ****  bvoiaeravr 
S  ro  .dvaxsio&ctu  Sdxv^og  nctQci  £otpoxXti 
i  • 

kceiopevog  töj  'HgaxltZ  uvaxsifiivtp 
fov  £g  rov  ctv%ev  biaaloifirjv. 
:.  animadv.  in  Athen,  p.  17  ändert  nicht  übel 
?  tr',  o>  Bothe  xtS  y  '/foaxJUZ  W- 

er  Hiatus  ist  vielleicht  zn  ertragen ,  da  das 
latyrisches  ist.  Ist  die  gewöhnliche  Lesart 
scheint  das  Bruchstück  ans  dem  Herakles  ge-* 
*yn. 

II.  dar.  p.  33. 

Xeoaaa  GiyrjGaüa  tov  KaXihr  %qx>vov, 
•  drjrtt  Tlyoy  xoayp  vxtgeXftelv  voSs ; 
fjg  aväywqg  ovShv  ififfyi&teTBQOV, 
rjq  ro  XQVcp&lv  txyctvslg  ccvclhtoqoil 
Bv  statt  co*   V.  %  Brnnck  xXr\G%i  und  Ixe&A- 
tCQayfi  vxefcl&HV  rode  heifst :  dieser  Sache 
:  und  Notwendigkeit)  zu  entgehen.  Ueber 
t  s.  Matthe  Oramm.  $.  877  ,  Anm.  V.  —  N .  ^ 
avcwvoqQV  den  wrborgtnea  Äedt*cV«»»Sr* 


110 


XXXIX.  Daf.  n,  p,  8$  o*d  xftf  dXXoiovariQ  tijf 
ypmgirjVf  nal  TtQog  ro  ipevölg  vQenöverfg  ftHtopÄxg,  £ 
yiveztu  %atä  vrjv  fii&ijv  —  SocpoxXTjg  qyqai  • 

— .  ro  pt&veiv  itrjfiovijg  torjfciöf. 
MS.  A  am  Rande  :  <dc  oys  7clvmv9  st  fir}  y8yrjd,e9  (icdrttat, 
rar  Erklärung  aas  Eurip.  Kykl.  167  dg,  og  y$  nivmw 
yiytj&e ,  ftafrfi*«*  beigeschrieben« 

XL.  Eustathios  zu  Iliad.  -4,  p.  835.  to  ÖQVfu* 
%«l  6  SfVftog,  xal  td  aXXccy  ovvm  diysvlg  %cd  ro  poqvp • 
«ai  aoaewxd?        cevrov  iv  zq**  ^  '  ' 

itQtStov  filv  fast  Xsvnov  dv&ovvza  c*p,p*% 
lituxa  q>ou>l£ttvrcc  yoyyvXov  (ioqov* 
i*BiTcc  yrj$ag  Xapßdveig  Alyvntiov. 
Als  Sophokleische  Verse  sind  sie  angegeben  bei  Athenaiof 
p«  51  und  im  lex.  Sangerm.  (Bekk.  anecd.  p.  361)  t  ü? 
welchem  allein  sich  der  dritte  Vers  findet,  V»  2  Eustath, 
GTQoyyvXov.     Aus  Xevxuv  und  <powi£avza  kann  man 
scbliersen ,  dafs  -yfjQCcg  Atyvituov  das  von  der  Sonne  ver- 
brannte Alter,  die  dunkele  Schwärze  der  reifen  Beeren 
bedeutet.     Es  werden  nämlich  die  verschiedenen  Grade 
des  Wachsthums  der  Maulbeere  angegeben.  Xapßdvtif 
finden ,  mit  dem  NebenbegrifF  des  Einsammelns. 

XLI.  Athenaios  III,  p.  99,  und  aus  demselben  Eusta- 
thios zur  Odyss.  ijr,  p.  1944,  h'üzi  Sh  fioxXog  ov  fiorow 
MZavys  ivXov  zl  ,  dXXd  %al  ftvQttg  6%zvg  >  6  nal  imßXrig 
iv  'IXiädi .  ZQonw&g  dh  xcel  6  cpvXa£  naqd  Zoyoidu, 
otov 

&cxqcsi*  fiiyccg  eoi  rovS*  iyä  (poßov  fiojflog. 
Athenaios  fügt  hinzu :  ndv  aXXoig  6b  rrjv  ayHVQctv  JSogxH 
xXrjg  iaxdSa  nixXrj'itsv ,  diu  ro  %uzi%uv  zrjv  vavv  • 
vccvzai  S9  iprjQvaavzo  vrjdg  lo%d$a. 
XSJI.  Dar.  VII,  p.  277. 

ZOQog  8'  dvavScov  lyftvmv  inefäofot 
caivovciv  ovQccioiGi  zijv  XBTtzfjßivrjv. 
Wahrscheinlich  sind  diese  Verse  aus  dem  Feiens  odeff 
ans  Achill.  Erast.  Dann  YLtma.     xexrqp&ty)  die 

Tieti«.  Brack  wivoms« 


Ml 

%oivt  tbg 

c.  ,      tq  XQogt  ßiixv  itufo 
9  xaKov  nicpvy&.zy  dvipjjv  ßiy. 
J)af.  X,  p.  433.,  ?4  ßtyos  yuQ  X&OW  igpfQuv' 
tynofft,  tZT]V  .ntgl  T?jg  iwXecvamg  {ipxotsZ 

tont  yocQ  roi  ttivva  «rnotfg^eov  aoipu, 

:  Sv  nUov  %ifiptimt9    §  (gew. -|uj}  Kter» 

tiißoig.      •  . 

»  aqvCTw .  ZbgpoxZ^s/ 

xorxag  av  K^og  #tc£i>  oXovfjtivjj^  . 
ig  cfQvavsig  ää'  £goW  intopaactg,. 
;  hängt  von  fyovact  ab,    Ilesychios;  o^vffrfig, 
l  nooeig. 

Daf.  XV,  p.  688.  xai  6  Zoqpojd/Jg  d&  rag 
g  rov  tpqßov  nsnoirjna  Xeyovaag* 
a>  8 9  ovTt  hi  <pai$QU  xoQBVBi 
3ovg  ftvyarriQ. 

s  aber  hüpft  nicht  mehr  sichtbar  die  Tochter 
ns,  das  Herzklopfen.  Etwas  ahnliches  s.  zu 
.  Gew.  ovri  statt  ovx  tpatd^d  ist  das 
ralis  mit  adverbialer  Bedeutung,  wie  Oid.  auf 

jSfym.  Magn.  p.  601.  vBixog,  rj  ydovetxlccm 
S  iowivai  •  7i  yaQ  cpiXovnxla  tolg  VBCtqoTv 
qpoxXiyg, 

vßqig  Si  toi 
V7C0&9  qßrjtf ,  ü  ro  cäcpQOV  Txsro  • 
]v  vioig  dv&sZ  ts  xai  cp&ivu  itccXiv* 

zip  CcocpQOVi  ftcsro,  Pierson  zum  Moirit 
unck  rjßrjg  ig  ro  OcoQpqov  Txaro. 

Clemens  Alex.  Paedag,  III ,  p.  286  ed.  Potter. 
hevsidltcov  veceviuv  (gew.  yscmou^  o  Zp<$<*- 


Gew.  ifiitQSitetq. . 

XL1X.  Der«.  Stromat.  V,  p.  659,  Plutardv  Moral 
p.  406. 

Yal  vov  &eov  toivütov  i^sntctapuUf 
cotpoig  filv  ctlviKvijQcc  9sa<pdttov  atlf 
cxcclKlg  dl  (pccvlov  %qv  $q*%%1  diSaaxaXo*. 
t6  (pccvXßv  litl  tov  mXqv  vaeaw,   Platsrsh«*  V.  S 
£fa££?  und  ßQ^v. 

L.  Ders.  Stromat  p.  716 ,  Eusebios  p.  £80. 
«rgir  *et>&  yöf  toi  Zwf  lyl^ifi  Mrefcc, 
ov  XQV<s6(LOQq)og  y  ovö'  Inijiupuapfaog 
'  nvUov  Hvh  fftpf,  t£?  «093?  IlltvQcovlcnr 
v7cr]fiß(fV(ociv  •  aU*  oAotfgeeifc  «vjfo  * 
MatlxeX&cov  {shcc  imlifreb  Euseb.)  xai  txrffap*' 

5  ra^vs  de  ßcc&poig  wfupixölg  fasazu&ti 

ttp   otg  £tl  tpCiVtQCDTSQOV  TTJV  CCXQCiciaV  TOV  HV&OltOlOlh 

fiivov  diog  codi  ntog  indtriysiTai  • 

d       ov«  Äoftrog,  oudfi  %BQVißog  ftiycop, 
wqdg  Xstitqov  xizi ,  nciQSiccv  codaypivog  • 

Brauck  vermathet,  dafs  diese  Verse  aus  dem  Herakles 
sind ,  und  versteht  den  Umgang  des  Zeus  mit  der  Alkmenc« 
V.  5  Clemens  lnt6%ulr\  statt  insotd^rj;  Eusebios  fiow* 
•Kolg  intötdt&Tj  und  fiv&Molg  iniotcczu.  V.  7  Euseb.  und 
Brunct  oürs  statt  övds.  V.9  iftoQWro  Euseb», 
Clemens  und  Brunck.  S.  Porson  zu  Eur.  Med.  284. 

LI.  Ders.  Stromat.  p.  722 ,  Justin,  de  monarch.  p.  159 
ed.  Oxon* 

tat  et  l  yuQ,  latai  %aivog  tcitSvog  %Qovogy 
orav  nvQog  ytfiovrcc  &7]öavQov  o%d<57j 
%QVCtonoQ  cctftrjQ,  rt  dl  ßoGKrftuaa  <plo£ 

6  tpltta  /xavfcioa. 
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Ufa  ctvöig  £itt(pi(>$f' 
•  iitäv  Ö*  (vi eil.  ds  örj '  Mity)  hXimj ro  vSv9 
■äfo&^fef  &sxai  **>/j,ttxtov  anag  ßv&og> 
d '  hägdvcw  $Qt]!iog ,  ovd 9  cbjp  Ixi 
.Qcfrzcc  (pvXa  ßaordasi  itvQovfievQg  • 
tetxa  acotiet  itocv&  a  ngoatf  äntiXscs*. 
auch  cohort.  ad  gent.  p. 6$  und  bei  andern: 
xctt$  alr]&slcuciv ,  dg  iarlv  Gsog , 
WQavov  x  Zxsv£s  nal  yalav  pctXQccv, 
tüv  xe  iUqxjtcov  otdfia  xdvificov  ßlag+ 
toi  Ss  noXXov  xagdlav  nXuvcopsvoi 
Hfdpsofrct,  ivriiidixGov  naoccrpvxrjVy 
9  dydXpax'  in  Xl&av,  tJ  zaXxttov, 
vaotevnrcov ,  fj  'Xetpccvxivcov  xvxovg  • 
r£  tovxctg  xcti  xccXug  itctv7jyvQetg 
vrss,  ovxoag  Bvasßtfv  vo(it£oiJiev. 
tück  wird-  nach  Clemens  vom  Hekataios  de,m  - 
eschrieben  ;  allein  daEs  es  ,  so  wie  das  frii- 
on  diesem  herrühren  könne,  zeigt  auf  den 
der  unverkennbare  biblische  utid  christliche 
de  sind  entweder  ganz, erdichtet,  oder  durch 
istie  entstellt.    Ja  wollte  man  Eleusinische 
n  diesen  Versen  finden  ,  was  bei  Sophokles 
Fall  ist  (s.  unbest.  Bruchst.  LVIII ,  8) ,  so 
ch  in  der  im  Ganzen  den  Tragikern  gnt 
Sprache  manches  ,  was  einen  spaten  Ver- 
,    s.  hierüber  Benlleys  epist.  ad  Millium 
.  f.  ed.  Oxon. ,  Brunck  zu  d.  St. ,  und  Böckh 
p.  p.  146  ff.  —  Im  ersten  Bruchst.  'V.  1 
»0$  für  ttaivog»    Im  zweiten  V.  4  hat  ders. 
[Xol  statt  noXXov ,  s.  de  dialccto  Sophocüs- 
Br.  %<xXntovg,  rj  XQVGoxsvxxovg ,  rj  'Xs<pccv- 
n  Genitiven  ist  »dscSv  zu  ergänzen.   V.  8 
tatt  xccXdg.    V.  9  andere  xtvxovxsg  und 
vtfiovxsg. 

Stromat.  p.  494,  PIntarcli.  üro\ic,  \j«7&V% 
p8£a  negi  rov  r/M6ov  yodcpti* 
8 
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os  qSta  T<ovvutiU:g7  ovzt  zijv  z<*41? 

Plutarchos  nennt  als  Verfasser  den  Sophokles.  -Nach 
dalfiovcc  sieht  bei  Clemens  noch  cos  fypra.  Plutarcb. 
oZfa  für  #6*f*  und  dl  cziof-ai,  Bronck  fldr]  y  Cfcmejis 
povov  für  jiovtjv. 

Außerdem  schreibt  Clemens  Stromat*  p#  ,50-i  Vfrte 
des  Aiscbylos  (Choeph.  503),  p.  eine  Sentenz  de* 
Euripides ,  und  p.  726  untragische'  Hexameter "  fälschhch 
dem  Sophokles  anki 

Uli.  Plütarchbi  Tiinol.  p.  ^d.  Wäirat/et  Paris. 
rav  8s  TtfLoXioviog  fyjwv  o$8tvJ't$T&;  9      T<*  T0* 

tov8b  ^vvjjtjxxTO ; 
LIV.  Derselbe  Pompei.  p.  661  und  de  aud.  pootng,S3 
(p.  65  ed.  Grot). 

oazig  8s  7tQog  rvQavvov  ZfiTtoQSverai,  .  j 
xBivov  'ozi  8ovXog ,  xav  &ii/'9'foog  /ioAiy. 
LV.  Ders.  Alcxand.  p.  667,  (Lh'XiTtnog  9AU£ccv9qqv 
lisl&siv  tut iQO.ro  puXXov ,  fy  ngoczazzuv ,  xai  tois  «f^l 
(io v 6 ixt} v  xai  ra  iyxvx/Ua  Ttuiösvzaig  ov  mxvv  zi  **• 
czsvcav  rrjv  litiGzaGiav  avzov  ncci  kdltolqziglv  (Brunck 
xatttQTVOiv) ,  (os  fiü^ovog  ovoav  (Brunck  ovar^g)  vQayp*' 
rilccg,  xori.xocra  top  ZocponXbu,  t 

itoXXuiv  %oiXiv(5v  k'oyov  oldxcav  *>'  Sfia, 
(ISZmwtyUZO  9jQiGzozeXr]v. 

LVI.  Der«.  Demetr.  p.  911.  6  Zotpontkiovg  Mswtiao; 
ravzrjv  tixovct  zotig  avzov  zv%(ug  naQazld-rjGtv  • 
dXX'  6 v fiog  edel  nozfiog  iv  nvnvai  &bov 
TQO%qi  xvtlXhzcci  ,  Xttt  fltZCtXXctGGct  (pvciv  • 
COG7Z8Q  Gtlr)vr\g  y  oi/»is  tvcpoovag  övo 
ctrjvcu  üvvcciz'  uv  ov  noz*  Iv  (iOQ<pij  fiia9 
5  aU'  *£  «S^Xo»  hq&totj  Iq^vw  vsa-,  . 
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&  d9  statt  y .  Gew.  asXjprrjs  d9  oipig  twpQowue* 
tnd  6  findet  sich  auch  bei  Tsetsea  zu  ITetiod. 
*9  ddch  mit  der  Abweichung:  xü?*  i£  ddrjlov 

Ders.  Artaxerx.  p.  1025«  xct&olov  p\v  ovv 
tyoxleto?  • 

%tiu  xbi&cö  T&v  xcnuov  oöoinOQst. 
Ders.  de  aud.  poet.  p.  16  (p.  7  ed.  Grot.); 
>you     itavxos  Ijv  Tis  &qxrrtai  1"*tös9 
irl  reif  ralwraf  s/xo'g  Artr*  ovzcos  fyuv* 
laf.  p.  17  (p.  11  ed.  Grot.). 
evmvos  "Aßov  xal  naX^ola  ßv&ov. 
laf.  p.  21  (p.  23  ed.  Grot.). 
>  xiffdog  ijdv ,  *av  oäo  ipsvfäv  sfy. 
doch  s.  za  Phil.  25. 
Jjc  ££ayot>0t  xa^ftov  0!  ^cväetg  Xiyou 
ar.  p.  21  (p.  24  ed.  Grot.). 
*ot?o  x«?  aalovroe  iv  npctTs  ävtfq. 
$lp  tunuciv  TCTCozog ,     xaZafc  y^ovoJl 
Xd  t&v  xoXXeip  xcdcov 
»  Z<xQiS>  ncntoßovlog 
ovrls  IxTQtyst,  xov  bvccIwvcc  nXovtov; 
ir.  p.  21  (p.  27  ed.  Grot.).  XocpoxXrjg  xoXXds 
pvQidSas  iiiitinlipiw  d&vp,las,    xsqI  t£v 
:avzcc  yqdnpas  • 

COS  TQlOoXßlOl 

fco*  ßQötcov ,  0?  vavtu  ÖBQZ&ivres  tiXq 
lax?  is"M8ov  xolode  ydq  fxovois 
v  iazi,  rols  d'  aXXoi<si  xdvT  l%ei  xaxd. 
lieh  ist  die  Rede  von  den  in  die  Eleasinfschen 
Eingeweihten.    Ders.  ebendaf.  p.  23  (p.  31 

pZogyaQi  eS  yvvalx£S>  ovS'  oQdta  a.%f\% 
ig  nQQ0€9*<p  %<xrca  WQßd&i  xce*a. 
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LIX.  Ders.  Moral,  p.  77  und  Syrop.  619. 

1.    OT09         FpOTTOg  6 typCt  naidLKOV  jj. 

G$w.  «CfiflixoV  srodffstfri,  Brnnck  mit  Volqlenär  zu  Ear« 
Phoin.  p.  138  aai&xov  7ZQoafr 

Der«,  ebendaf.  p.  84.  17  flfc  s^oxoft^  vfHQßoXcl?  xqq-> 
xbqow  %al  tag  o^vtfjveeg  vdSv  xaftoov  «Wipu,  ■■■ 

S.  «od?  oi  paQySptsg  i$ftcv<6t€etoty. 

nutet  tdv  Zocpo%Xia.  Plutarchos  setzte  statt  ovottft 
uaittQ,  OP718Q  ,  fjpMQ  und  dergleichen  auf  Tau 

ncc&$r  bezogen. 

Ders.  de  Fortuna  p.  98. 

1.  tu  (ihr  SidccKrd  [tav&dvm ,  ret  9'  evpsta 
Jtyrto '  td  8'  svktcc  naqd  &e<5v  Tjrrjadfirjv, 

De».  ebendaf.  p.  99,  Clemens  Alex.  Frotrept«  p.  79. 

2.  ßät9  tig  666v  ötj  *äg  6  gftiaVog  Xemgf 
o*l  njy  dtog  yoqymmv  'Eqydvrjv  aroctolg 
XUvoiai  TtQoatQ&tc&e. 

Clemens:  'Eqydtiv  &sdv  axatoTisi  Xtxvoig  «fot^&rsffc 
Pollnx  II  ,  151:  %UQ<Dva%TBg  nagd  ZotpoxXsl.  Hesychioi: 
XBtQtovumtag ,  %tiQOxi%vag .  zsigcivcct-  Xscog ,  o  %Bi^otijvri^ 
S.  Gataker  I ,  p.  493.  XtUvoia  itQOTQtnsGd'tti ,  Xtlxva 
latdvts'g  nQOöcqfecfftca .  a  tau  -aolvol  ,  £q>  olg  td  Üjiu 
initl&STO,  Sneg  sißi  xagnoi  nvgivoi.  Hcsych. 
LiXJ.  Ders.  de  consolat.  p.  107. 

Oy  69  avSqa  dvTiTov,  fI  nari<pd'ivo ,  arbetg, 
ttdcog  to  (isXXov  ovdtv  ei  xtQÖog  tpegst. 
LXII.  Ders.  de  coniugial.  praec.  p.  141.  ratg  Aif- 
Cccvöqov  &vyctTQKCiv  6  Tvgavvog  6  2kxtXi%6g  Iptdria  wl 
TtXomu  t<dv  noXvteXcov  Znenipsv.  6  dt>  AvGavSgog  ovx 
ÜXctßBv ,  storiv •  tavta  rd  %6<3tiia  xuvcuaxvvsi  fiov  puXXov 
ij  Koopqcei  tag  ftvyariqag .  itQOteQog  dh  Avödvdp* 
Uoyo'xXijg  rovto  slitBv  • 

ov  xocfiog,  ovx,  <o  tXijfioVy  dXX9  dxoapicc 
tpaivoit9  av  tlvai7  naiv  ts  fiagyotrjg  (pQt*6v. 
LXIir.  Ders.  in  qn^est.  Roman,  p.  280. 

<sv  öl  öopctSa^Ei«  >  «&Xo<j  WQfttfii?  • 
y«0t^      Y««  nvto^  *VJ\^ 
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.  Ders.  de  EI  apud  Delphoa  p.  394. 
\  vavla  (fir.  vdßXa)  %amvtoUiv9   oi  Atfc« 
tplla. 

Ders.  de  orac.  def.  p.  414  nolld  xaXd  tow 
rog  dv&Qconoig ,  &hmrror  Sl  prftiv  £m 

raus    kann  man  folgenden  meliachen-  Yen 

njCKßiy  %tü  tu  tomr,  Qiovg  9'  o9, 
icht,  and  vielleicht  mit  mehr  Recht,  anneh- 
lutarchos  habe  nicht  die  Worte ,  sondern  nar 
M  des  Dichters  (s*.  w  Oid.  auf  Kol.  603) 

if.  p.  417.  o  2o<pö%Xeove  "Jdprjtoe ' 
*6e.&'  atixTMQ  ovrd*  rjy*  *Q°*  pol*!*' 
Ipollon.   Vielleicht  itt  dietet  Bruchstück  an« 
der  ana  den  Kolchierinnen»  , 
>era.  de  ira  cohib.  p.  458»  ftfd.föV  Nsumto- 
ottäfc  mal  top  EvqvizvIqv  onUaag  -9  tpfll*  • 
(JLnuaavx  dlottioQrjz'  ,  ^fo£anp» 
vxla  %äht*<ov  o*Uov. 

\>  inopnae  ctloidorqQa,  ipqciv,  ifärjtdttiv 
;o  Brunck.   V.  1  ist  kein  Muatervers. 
63  und  de  (Vätern,  amore  p.  481. 
%X%faza  (pcDQtov  aiöXQci  ojooatffiiff  ßQOxmv* 
3ers.  de  animi  tranquill«  p. -468.  mOXBQ  ol 
aTQol, 

iv  %olrjv  %Xv£ov4Si  (pcc^iaKca  «utoo».  - 
p.  463  lautet  dieser  Vers  7ttXQ($  Xixqdv 

fidwp  Z0^vf  unc*  de  ^cie  'n  or^e  l^06 
MHQOis  %Xv£ovat  <paQ{id*ois  goZqy,  wel- 

mck  aufgenommen  hat. 

Ders.  de  garrul.  p.  504 ,  in  reipnbl.  gerend. 

110.  6  fitv  ydg  Zoyoxisovg  iWffroo  tov 

vpsvov  T(j>  loyqt  nQccvv&p ,  t){Kxcd&  xovtfc 

yofud  ae  •  Sq6p  ydq  tv ,  hcuuSs  Uv*^' 


Bruck  nfefrtV  fclli  ^e<ir-^ Vt^  ro  ^^gy^r  gfgfiiini 

gtjbSrGi*  1  >V'  -^.v»t*iui<"  i  iTTUiiil  maiail  l*lif|r  .  *  .'■ 
Sbendtf.  p<  Situ  «pft**»        oftt  ^£t^<^'»*W 

fb  ^^^'^A^^M^0^ J  U«b:SWI  S^üllllotl.lfl  <02Ntr' 

.-"•lim  Hers,  sympos,  I,  probl.  8.;  jFhppÜf 

V.  9  comi«il^  man  *$s»  Ä  4*  Ivrl  2»*N* 


cp&ixitoi  xal  xsqovXxol ,  ffvv 
tfom  d&  xttöWoxoozg»  %alaustaU 

Ueber  d^e  wpSmysg  vergleich©  man  £ar.  Blies*  383 

Aisch.  Sieb.  &S7  £  Wellauer. 

Daf.  Vinf  probl.  9.   Zofpoxlrjg  hJi  vm*,  8ti  «fldft- 
^oy  ^v,  äniovovpivmv  tl  ysyovs  vvv  , 
8.  SnavtoL  Taysvij  ro  nqcotov  rjMP 
Branck  mit  Valckenar  in  der  diatr.  Earip.  p.  222  t&fbh 
VTjra  nQmfov,  gew.  a%ama  rot  yivr\  zo  xqÜStov  Tpfi* 
&**£. 

DaX.  IX,  probl.  14.  xttl  vag  Movoag  ZeiQrjmq  opepifr 
(IUmtcov)  ,  iQEOvaag  ra  &eia  %al  leyovtxxg  h  aäov,  «#■ 
»axfQ  Zoyoxldovg  'Odwtesvg 

xio&ai,  Qoqxov  xoQag  al&QOvreog  (Branck  afyovirtvf) 
tovg  "AiSov  *4ftov$.         kann  hieraus  machen 
4«  tletttjaxou*»«* 
0O0KQV  HÖ«a«  «ftqmra*  A*w»  ***** 
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t»  .*opov?c  gekommen  za  de*  daa  Gebiet  des 
er  freiem  Himmel  bewohnenden  (d.  i.  nahe  an 
ango  in  die  Unterwelt  wohnenden)  Phorkos 
den  Gorgonen,  .  wahrscheinlich  als  sie  dlo 
3  sachten.  Brauck  erkennt  cur  JkiQrjimq  iioa- 
le  Worte. -des  Sophokles  an^  und  glaubt,  dafs 
:hatück  aas  dam  'Odvöotvg  &*mtöimXTl&  aey. 

.  Der»,  in  amatörio  p.  758.  ipbovetcHSfiov  91 
9  l£ 'AnolXtnvüg  &uxroUtQr*ttl  fuerozrjf  %o  dl 

»  JlÖVVUOVy 

.768. 

ilQ&tHkifSbt  d*  P/rovrtg  tv%ovxon  yvytlv. 

.  Ders.  an  seni  sit  gerend.  resp.  p.  792,  de 
end.  p.  1129. 

tfinsi  yotq.lv  iQtiuHSiv  aSansQ  svieQsnrjg 
d%6g,  xqovcp  Ö9  ccQyijäccv  jfpves  axiyog. 
ten  Stelle  steht  evysvqg  für  svnQenrjs.  Die- 
;ichung  findet  sich  Ovid-  amor.  I,  8,  51»  (oantQ 
1s  wäre  es  etwas  vorzügliches.  • 

tt]v  yccQ^gyccvrjv  ovtQifiovov&tQcciisvov- 
lOi  ZorpOKXijg,  ol  ikxq  anpovt,  vvitec&i  ßctqsltp 
ina%ovovactv  vXqv  atpvxov  SrjiiiovQyovvreg. 
enthaltenen  Verse  hat  Gataker  I ,  p.  493  mit 
Brachst.  L.X  in  Verbindung  setzen  wollen; 
ind  Jamben  ,  hier  melische  Verse.  Vielleicht 
iiokles : 

'EQyccvrjVy 

flOVOV  &8QCC7Z£VOV6ty 

necq  axiiovi  TvnecSi  ßaQetcc 
1  itXr}yeilg  vnaKovovoccv 
a\fjv%ov  dimiovQyovvreg. 

'.  Dcrs.  de  i/ea  odoti  malign.  p.  $5%. 


IjXXIV.  Der«r*4*  tokrt.  atta,  pi  i959;  -  .  ■'w- 
kpiaxw*  oixhtv.ts*  .         ■  ■>■ 

dwiwylbig, 

Ebenda!.  p.Ö85,  «U4  pMN^Ti)«o£&90«tfiwt 
fadoyßuhop  fori*'  bv  ya?  %d.  >fap>9umhi  tff*Q  WfaX- 
l&t  ig  p&o»  «poutfr  f^ttxnv  (iuL  HanÄtcfcr.  des  P. 
■  Betajiua  yä^flwret)*  Hieraus  bat  Brack  niöht 
•cheijilii ob'  g6mac$>t : 

LXXV.  Ders.  *ontr.  Epicurum  ^3tf|l&  JIToM^cMf 
ilopftpr  (ty^^ditH^cU^^  ffrl* 
«ttl  rfii  ix  «t  JUff«*,4fc*t  *$M|* 

,  J&rwföat^«^  ■    ^  ^  ■  «J  . 

(</)  fx  re  JU^ors,  fx  t»  ytfpi»ft.  ,* 
Voin,,  Musenfreund  (dem  Dionysos«,  :sv  zu  Atta  179^, wwi 
ich  schon  langst  ergriffen ,  und  darum  wall'  icJr  (■trSr) 
auf  die  Berghöh,  durch  Laut'  und  Wetten  getriebt* 
Man  rannte  auch  ßovaoficevsla  (mit  verkürzter  :EndiJÄe) 
ihxpy&Tiv  Schreibern  Brunck  MovoofiavsZ  $'  i&M^9%f 
dox&o)'  |  norl  deiQafa  |  fpgopw  Ix  u.  s,  w. 

LXXVT.  Der  Biögraph  des  Homeros  in  '  Thoaai 
Gale's  opusculis  mythojog,  p,  367  f,  mtlt*  ti  'Qfufffif 
(a  y,  G5,)  . 

ovro*  an6ßXrix  iatl  &e£v  ifixv&la  ftsfa, 

fhov  ZÖ  d(QQOV  tovvo  '  ZQV  9'       «*  ^tol 
ftäutfi,  cpevyeiv  (iTjdiv,  co  rtxi/oy,  *oti*  ' 
Brunck  (irjtih,  i 

^LXXVII.  Der  Scholiast  zu  Horn.  IHad.  *f  W 
Valckenä'r  zu  Ear.  PKovu,  u.  526:  ärinfera»  tjj  ff» 
rd  7t aftq (uztet,  •  nai  £o<ptt*tftv 

Ol/Hg  dW«}V  %0>XPWÄ^*  ' 
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tttf  toll  sich  aach  man  finden ,  woran*  Valekena'r 
araulv  gemacht  bat.  8.  fiiomfield  sq  Auch« 

¥HL  Enstathioa  zu  Hiad,  9,  p.  1237,  21  cd. 

otkca  Mo?, 
'AXtßctvru  KccrcatBcelv 
tvrov ,  £eo*ri  »odl  •ZQmfttror, 
$Q<poxXijg.   Die  Bede  ist  vom  Achillens,  Brauck 
n  &'o?  als  Worte  des  Enstathios  an.  *ilXlßag 
f«$  scheint  hier  einen  unterirdischen  Flufs ,  See * 
m.  bezeichnen«  'AXvßag,  oQog  naget  Sotponln, 
ol  6h  Ufivri  iv  'iruUn  ,  xal  iv  TqoI<x  Hesych. 
WQog  <—  i}  *o%apQ9'  Oers.  S.  anch  Bekk,  aneed, 
JO  und  Enstathios  an  mehrern  Stellen. 
[X,  Ders.  zu  Odyss,  e,  p.  1553,  13,  tf?« 

^090X1^9  TO  , 

^ootforor  tov$  XiyovT<*g9 
cti  avväyovra  rdg  ocpQvgj 
al  xäg  dxdvd'ag  hEyelQOvru, 
to  bulvog  mg  ino  l%&va>v,  o?  tttg  Aueif^ag 
xtqqi  ftvfiov»    Diese  Worte  scheinen  aus  einem 
1  Drama ,  oder  nach  Brauck  aas  einem  andern 
ta  Eustathios  die  Namen  der  Schriftsteller  oft 
e ,  8*  dessen  Bemerkung. 

£.  Cicero  ad  Atticam  II,  16.    Cnatus  quidem 

\  plane  quid  cogitet  nescio : 

vag  yao  ov  a(iwQolenß  «vl/oxoee.  Iw, 

U'  qyglcug  yvacem  ajooßeiag  &vsq. 

tzbqI  vipovg  p.  7  ed,  Toup.  ysXätcct  iti  fiäXXov 

q%qv.    cpXoLcodrjg  yao  0  aw}o,   xal  tpvedoPy 

Eo<ponX£cC  ov  üumqoTs  gilv  avXloxoiq,  QJOQ- 

{reo,   Ueber  (pooßsia  «♦  Salmasias  cum  Solin, 

KI.  Dionys.  Halikarn.  de  struet.  «t«fc.  ^«  Cft 
10 f.  ed.  Schäfer.,  der  auch  \iW  cpela*»***"» 
eeoftirog  üaehzusehen  ist.: 


L^XXlfi  '^'-fcclöliaetf       KMarV^Äp.  Ip  9!. 

•       '-•■1'+    vi>Ti  -^n*     .{XfluafrU    ^,J^'>T..v    Ö-f  .V-ii 

Pera.>  m  ^^.Xt^JW^u vjttjS*  ,?gy*ou4y  V^o  .t 

!   .  '  -  fco»    m**»*ifat* Jiwiri  jmi  f*»W t  mf* 

t\  .  ,  to^t^oi»?  yfr  frtfrwfcitti  wir******  i  » 
Der*.  AV.ttl.  'a^eW*ini7^aV*crfr  ■*  m       ■  • 

4.  o?  y$J  Qfyata  zfdtyv,  &6yyov6v  W  tihip,     *  *• 
'Titiqsia  TLQ^vrj  ,         footpiXiavarbv.  '■ 
Vielleicht  aas  dem  Pelias. 

Der*,  su  Nem.  X,  59.  %al  yuQ.  ro  zq(5tov  foxaxov  «ort 
Svvavai  ysvic&cti,  %ctl  ro  lc%uzov  tiquxov.  xtg^STO*  «cd 
2otpoitlrjg  rc5  ic%dnp  avrl  zov  tiq(6xov* 

&9<t  steht-  hier  in  prägnanter   Bedeutung  und  helfet: 
Gegenstand  der  Achetung;  der  Sinn  ist:   jetzt  ist*  Zeus 
zuerst  nuter  den  Göttern  anzuflehen.    Brauck  h4t  fjt* 

Oers,  eu  Nem.  XI,  7.  -  1  •  • 

6.  a»  itQWQU  Xoißfjg  'Etstta. 
Gew.  nqcoQct ,  was  Böckh  nicht  unwahrscheinlich  in  XQ^tm 
geändert  tristen  will , ,  xumal'  da  es  die  Stelle  des  Finder** 
und,  der  Sinn  des  Scholion  au  verlangen  scheint.  Dan« 
Aeifsen  die  Worte:  o  Vortag  hei  der  Spendasg,  Hesüa« 
Doch  TielJeloht'Uegt  äeruAb* St*tt*\^*^%%\  asuUich  £er. 
Troud.  103  ny&Qtxv  ßtote/o. 


XDJ.  Der  8cioliait  m  AilcV  PeN.  181  ,  Hcro- 
4M  ed.  Fleri.;,, 

^£«1777  /um  dvo  yvffpl*'  tielpovs*  f 

tfoßw  6  £p<po%Xrjg  to, 

dogar^v  fioi  raff*  |»  rpthlfpp  poXeüß.  * 

t'  qmlqip,   Herodian.  idogctro?  pol  tot  dCt 

fei*.   Valckenär  bei  Pierson,  und  Brandt  i8o- 

(  tu  (BlomBeld  sa  Aisch.  Fers.  186  reo) 

Ueber  xüe  Daalisfbrm  Tafa  9.  za  Oid.  auf 

•    *  *  * 

XTV.  Der  Scholiast  za  tur.  Orest.  491. 
J^yj}  y^ovrog ,  co<rre  futX&tcxrj  vorig 
hr%ü&>  pfe*>  ******  apßtörtvcct. 

B  hat  Brande  mit  Valckenär  ztt  E«r.  Hippol. 
wrip  geändert.  V.  2  gew.  ^Jytt,  Brnnck 
'  d.  i.  fhfaetai  iv ,  a.  de  dialecto  8ophoclis  p.33. 
rürde  dann ,  wenn  vorig  unverändert  gelassen 
der  Handy  für  den  Augenblick  bedeuten  mus- 
Aufgenommene  giebt  folgenden  Sinn :  der  Zorn 
ises  ist,  wie  eine  beruhigende  Feuchtigkeit 
Salbe)  auf  der  Hand  ,  zwar  scharf  (oder  reizt, 
war) ,  in  kurzem  aber  wieder  beruhigt  (besanf- 

:,v.  603. 

uei  yap  bv  ittmovaw  ol  didg  xvßoi. 
adagia  I,  3,  9. 

XV.  Ders.  zur  Med.  33,  drLfidöag  M%um  'Arn* 
zov  rjrlfiTiGS'  xai  ZoxponXijg' 

icudag  yao ,  ovg  ZqtvG>  dvaX&aag  l%u. 

v<prjfilav  (ihv  ngcoTct  -urigv^ag  ¥%m. 

Verse  ,hat  Brunck  filv  statt  ydq.  Derselbe 
;b ,  da^  die  Rede  vom  Thyestes  sey. 

XVI.  Der  Scholiast  zu  Aristoph.  Wölk.  1162. 
KdTQtoow  fjitydltov  ueexeor.  Xvcov  ras  xo«  itat^^ 

.  ytfos  vrjv  oVo/taroaoifav  xov  2o<$v»**«» 
/  Isyovvu ' 
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Zeig  906*0*  070*  top  99x0**109, 

%ul  xcnöavict*  nal  'Jrgttduv. 
Gew.  Ztv  toxofuxztrw  —  'AvQgldaw.  8oi<Us 

unter  Xvcccvtag  hat  Ztvg  960x09  afu  x6v  —  *rfr$*/l«*, 
Brunei  Ztvg  litt  voexov  ctyti  \  row  wtofuezur  xal  *a*~ 
tavlav  |  'Arotldccv.  Der  Sinn  des  Aufgenommenen  ist :  Zerns 
möge  eine  Rückkehr  herbeiführen,  welche  siegreich  ist, 
und  die  Sorgen  anch  der  Atreiden  stillt.  Will  man  'Atotf- 
dccv  lassen  nnd  %al  vor  diesem  Worte  tilgen ,  so  ist  die 
Stelle  so  zu  verstehen:  Zeus  möge  den  siegreichen  und 
knmmerttHlenden  Atreiden  znr  Rückkehr  führen  x  iha 
zurückkehren  lassen  j  über  roozov  ayuw  für  kxl  fem 
ayuv  b.  za  AnU  552. 

'  LXXXVIL  Der»,  za  Vögel.  1240.  z/109  JK»4Uf. 
xovxd  (prjoi  naoa  to  ZocponXfiov 

ZQVöjj  ficmiJlrj  Zajvog  i£avcc<iTQa<pjj.  ' 
Richtig  bemerkt  Bothe,  dafs  diefs  Aischyleische  Sprache 
sey. 

LXXXVIIL  Ders.  zur  Lysistr.  8.  rol-onoisTv  rag 
ocpQvg .  dvrl  tov  ianv&Qaitccxtvcu  (gew.  £6KV&Qtonrjx£vai). 
and  rov  naQOtnoXov&ovvTog .  tolovxo  ydo  to  nooaconov 
T(OV  h  (ItQiflVJJ  ovxcov.  "Ofirjoog  {IX.  0 ,  102)  •  OVÖl  fti« 
rcoitov  in  ü(pQvoi  %vav(riGiv  (gew.  xvccvsoigiv) m  lu+fhj» 
ml  ZocpoxXfjQ  • 

tog  av  Jiog  pixa)7tov  tav%fj  zaQ$' 
80  nat.Suidas  richtig  unter  zo£onoielv.     Beim  Scholiait 
.1  teilt  tog  av  (iszcoitov  Jtog  Iv  zavzrj  %ccod. 

LXXX1X.  Philo  Judaeus  T.  11 ,  p.  448  ed.  Mangey  : 
tov  diffBvScog  iXtv&SQOv  ava&zcjfiBv ,  c5  fiovca  to  «wo- 
hqc(tI<£  itooaeoTi.  —  avceq&ty&Tcci  ycco  ixsTvo  to  2kxp6- 
nXnov  9  ovSlv  ttSv  IJv&ozQqGvcov  Sici(pEQov  &eog  ipttl 
noxfov,  ftvrjvcDV  dfc  ovfrh  ctg.  Hieraus  kann  man  den  ans 
zwei  Autispastcn  bestehenden  Vers 

fttug  £{ioi  ctQXf0V»  ftvrjzcov  6'  ovdtit* 
mit  ciutvlbißom  frfos,  o&ct  Ätu  m^Äw 


er  cod.  Med.  fcat  Ipof  und  bvqzog*  Jfarack  mit 

MW  d*  //igl  &tq$  Jan,  övqxw  Ö'^udt  dg. 

sghilles  Tatios  Iaagogea  ad  Arati  Phaenomena 

afangj.xn  Petavii  uranologio : 

iaa  ftlv  oazig  Tcccparrj  nsQivnontiL 

q  für.  fiiv.    Bald  darauf:  ZoyoxXifc  Sl  (ig 

\  rao£0tv  (der  Aströnomie)  aWg^oei  Xjfmp^ 

ivu  8e  tov  OToitpowta  xvxlov  rfllov ,  woraus 

den  iambischett  Trimeter  bilden  kafln: 

&g  «f^oanvv£l  OTQ&tpovrcc  hvxXov  tjXlov. 

us  uad^Brunci. :  OTQ&povzcc  xvttXov  jjUov  nag 

)er  Biojpraph  de»  Arato»  bri  Petavicfs  p.  151 
uologio  p.  274  cd.  Paris.  1630,  und  in  Buhle's 
b  Aratos  II ,  p.  437) :  ol  dh  diu  vov  TjXio* 
UyovGiv,   ozi  %ul  ZoopozXijg  41a  tfy  ijXiöv 

"HXiog  otwrtlQHi  fief 
ol  aoyoi  Xeyovai  ysirvrjrrjv  facbv, 
i  ItCCZSQCC  mxvTmv, 

qeXioio  xrsiQSiB  l{it '  ol  cotpol  Xiyovai  yiv- 
tccctsqcc  Ttccpzcw;  das  Obige  ist  des  Peta- 
incks  Verbesserung.  Für  uccl  itÜTtou  ndvvcav 
uch  tccctsqcc  tb  itavtav  schreiben.  "HXiog  ist 
fiüzesis  xweisylbig. 

)er  Scholiast  des  Ailios  Aristeides  T.  II ,  p.  235 
Lon.  1730.  zu  den  Worten  :  äXX'  17  fikv  ita~ 
"OptiQog  qjrjci]  rd  *JXt2v£  aXrjyslg^  *ovv  Ig%bi 
»oa  Bruchst.  V) ,  nctQOtiiLa  •  to  dl  Tla^mv  tii 
iyV0       'Oftqoov  yäo  eljtovzog  zr^v  dQXVvt 
xccQbifilav  iXrjcp&T] ,  cHanso  *cci  to 
jov  xaxcog  nqi^avtog  itinoSmv  yiXai) 
o*,  naQoipidideg  ysyove. 
Strabon  VII,   p.  295  ed.  ParuM 
bpoxZje  Xiyst,  icbqI  x^g  '&Qi<h>iae ,  iw«*- 


**\  -  1  ■ 
.   •^«'«^ w^'^" ' 

,  '    ,i  *&«ß  fi*l«v  ^larnv  vi^h 

jpbA      iWj^'Vi  t  x^äcö*.  V.  2  Brauck  A^ror, 

doofe  s*  n  Ant;  1119.  Den  Herten  Yer/-l&]Br***  wi£ 
gdattem  tTeber  tif  ofcl  ffe  offne  <;MÄ^  jL  Wllifflh 

owhkaofXoj.il».-     .  . 

XCt/  Stephino*:  Ata ,  *&Ug  to^a».  X- > 

*tg  JÜav  TsUav. 
c#  S     devriqag  9  ovvag  • 

$aziv  Tis  Äta  0so<fccX(£v  nayitXriQte* 
XdVl.  Derselbe!  !^ort:ro^iöv  (gew.  ^ttrKrö*0SUr)t 
*Am$vavLag  nSfog,  ov$?riQfog9  KoQiv&faV  axotsog. 
SovnvdlSrjg  TBtaQTij.  &QGSVM&g  nagi  XotponXkl .  *i 
titylvxd*,  '«4vcwiT09*ogxÄl  'Ava%xoqLcc)  rj  yrj*  *al  \^*a*ro- 
Qitvg  (Salmasius  und  Brunck:  ro  i9vi%dv  'jfyaxrootoft 
.  *al  frqXvnov  'Avcntvotfa  >  j}  yij'  xal  'AvcnceoQisvg).  X6- 
^poxl^ff  M  917»*      rov  ei  (gew.  *) , 

$Avtt*v6l>H09  (gew.  Mttxxtooiop)  tfob9  &osW- 
ftor  tffovog. 

XCVIt.  Derselbe:  'AQtäxrj)  itolig  *^yfag.  —  tJ 
ttwitoj'  'A(ftcoLijv6g  •  £090*1^  dl  Morotetfe  c&b* 
r/  fällst  'Aqteaußg  es  xai  HepwÄfto*  ; 
XCVm.  Det  &cho\i*tt  za  des  Hesiodos.  Theogom  90: 

V  *****  tew*  *9*«        Ww«w»^  fc**sOi^ 
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Idxpvrjy  flffipv  üddm  HQti.  %u  ffrqjio. 
ppiny  iv  Ifctauvöw  (Y.  6)..  . . 
acpvi^cpuycov  qpolßagw  in  Icctfidiv  once* 
,xo  .findet  siqh  auch  j[#isto  ,  d.  i.  er  bifs  feinen 
eher  die  Auslassung  des  Augments  s.  die  Vorrede 
S.  XI.   Die  Worte  iv  KctcdvdQa  stehen  ge- 
falschlich  hinter  ZocpoxXrjg.    Statt  6ce(pV7}(pdycov 
8a(pv7jq)dyov  und  ducpvrjv  <pcr/iov  gefunden. 
'..  Dikaiurchos  de  statu  Graeciae  p.  16  ed.  Hud- 
\  yvvcclxsg  ccvzoov  (der  Thebaier)  xotq  fieyt&eci, 
§v&poig  tvez7jf*ovisTCCj:ttl  ?£  %al  hvit^xicxcnui 
'EXXddi  ywaiwov  •  paQTVQil  ZoqiOTdrjg  * 
hjßccg  tiyeig  pot  tag  icvXag  inraavofiovg, 
v  dq  [xqx'Qv  x.lktovgw  al  övijTui  Qsovg. 
xig  itvXuig;    allein r  rag  nvXccg  hnzuarofiovs 
is  in  .Ansehung  der  Thore  sirben  Mündungeu 
mit  sieben  Thorausgaugen  versehene ,  s.  zu  Ant. 
I  &v7]T(xi  &eovg ,  Alkmcne  den  Herakles,  Scmelö 
iös.    Bothe  hat  foag  geändert ,  und  darnach  ein 
n  gesetzt. 

Ruhnkens  Excerpten  aus  der  Florentiner  Hand- 
Stobaios : 

K£L  7Ct7ZQaKT(U  UOLV  TO  XOV  %BOV  tt£<8g, 

o)qcou£v  rj8r]y  izaifeg,  (ig      vmv  co^idav 
löaoxccXeict,  fiavörArg  src«öW/.&:w. 
qoüXd(ißuvnv  dl  dci  ar.iT  'i]y,i'.o::v  del, 
og  uv  i£r  pxvxruVZLV  /Jste'ürar. 
ccig ß'  o3y,  zaadv  p\v  ö</it.*  rt  itqohC  tTtiGTCCTai, 
vrog  %c:q  ccjvov  [laiduvcov  tii/tv  itovov 
&  ZQrjOTK  d.\  gvS1  av  zov  öidaGKCtXov  iyßfl, 
uvTjfiovt ves v ,  dXXci  v.h.Tr^ai  (ioXig> 
ctvz-  ovv  (pvXa^oonsG^a ,  •kkl  fiox&qttov,. 
»  naidtg,  tog  av  fir^v9  dncuöivzcov  ßqozwv 
oncofiEV  tlvca,  %a7tcdr}{iovvvog  nargog. 
nuthet,    es  seyen  diefs  Worte  dos  Ilyllos  wv 
dorn.    Dann  waren  diese  Yr.rse  \\aVit^ÄvtvsX\.c\\ 


c&di*  V.  7  gew.  mxq  clvtm.  Das  Aufgenommene  ist 
von  Bothc.  V.  8  gew^rjjv  %gri6xd  d*  oder  rjjv  ZQ7]6tdd\ 
—  av  für  ^av,  s.  za  Phil.  576  und  anderwärts*  —  Gew. 
dföctxtöv  für  diddoHctXuv.  V.  10  gew.  tpvla&opso&a) 
was  vertheidigt  werden  kann»  V.  11  /ti^r'  für  /uyro* ,  s.  zu 
Ant.  £15.  V»  12  *fabS7}(iövvtb$  auch  Avenn  abwesend  ist. 
Ct.  Ebendaselbst.  S.  fcfoöfetteg  Ii. 
CIL  Ebendaselbst.:  « 

dfiif^fiovog  yocg  dvdgcg  oXXvtai  gdoig« 
Gew.  crttSXXvrca.    Statt  dieses  Bruchstücks  hat  Brunck  dai 
vorhergehende  des  Anaxandrides  oifci  »aoa  ftaUofc  jJ 
ga?*?  t lütei  %<xQiV  dem  Sophokles  zugeschrieben* 

CHI»  Der  Scholiast  zu  Homer;  Odyss.  r,  471  Bntt- 
mann :  . 

-  ( XuQP  vtpiffitsi  ddnovov  Uxaioifj&po*. 
imutXovpsvov  Eustathiös ;  iwtuXovfUvtj  gewöhnlich 

CIV.  Priscianus  de  metris  Terentii  p.  1328  ed.  Putsch., 
p.  415  ed.  Krehl.  Aeschylus  in  *Enxu  hei  Gqßctg  *  'ivxo- 
(isdoirtog  (gew.  r\v  rd  fisdövtög)  vzfjfito  xtfi  (i*yag  rt;«o$. 
In  prineipio  enim  trochaeum  posuit,  quem  imitans  So* 
phocles  j  teste  Seleuco ,  profert  quaedam  contra  legem 
metrorum ,  sicut  in  hoc; 

'JXtyscißotccv,  rjv  6  ysvvqcag  itanjg. 
S.  Hermann!  elemm.  doctr.  metr.  p.  44.     Der  Vers  des 
Aisctiylos  steht  Sieb.  g.  Theb.  473. 
CV«  aßöCoTog>    6  vfjcxig,  .tzccqu  HotpbnXu.  Pollux 
VI,  39. 

dyd&ig)  dvtl  rov  &Qcccvveig.  Zotp*  Lex.  MS. 
Sangerm.  (Bekk.  aneed.  p.  336). 
>    dyocfifjtog  (dydfisros  Bekk.  p.  336.)  dvtl  tov  aya- 
/ttoff.  2ocp>  Daf. 
aydöputct,  as ßdöfiata ,  a  av  ri§  dydeccito.  2bg>. 
HtXQTjtcti.  Suid.  ,  Bekk*  aneed.  p.  325. 
ö  to1>  dyrjQCO  ZocpOKXfjg,    %al  nxdvcov  z6i>  oyifoa  • 
fcoCfiOi».  Pollux  II,  14.  Vcrgl.  Bekk.  p. 327. 
ofyj^gfij  avti  tov  tt^cq^u%  ZocponXyg. 
Lex.  MS*  fca&fcstm.  VS^^ 


429 


&HpoxXrje.   rhotio$ ,  Bekk. .  p.  340.  / 

lÖ&lrip  (dycovo&7}K7]v  cod.)  /ioz&tjq&s  Ixdteca 

EocponXijg  rr\v  äycovo&eaiav.  Pollax  III,  141. 

Vielleicht  dycovo&eoiv. 

Tayovaä.  Zotp.  Phot.  in  ddrjtpdyot. 

6%£tQO'g  (Bekk.  p.  543  d8i7t6%eioag)  ZotpoxMjg. 

jex.  MS.  Sangerm. 

kccvov,  adosntov,  QsQig  dvccxsipEvov.  Zotp» 

fesych. 

rat,  A&qov  Hui  fisya  TtotTjocct.  Zotp,  Lex.  MS. 

angerm.  (Bekk.  p.  345). 

*  —  ZocpoxXrjg  8h  tyv  ev&itav  tlxev,  iel^cog 

tvea.   Daf.  (Bekk.  p.  347). 

v  nivftoq  ioeig ,  tog  ZotpoTtlijg  dei£(DV  (Bekk. 

347  äB%a>ov)  frxog.    Daf.    Vielleicht  ist 
cK  äslfcmov  itiv&og  zu  schreiben. 
,  to  aviveiv.  Zotpoxlrjg.  Dar.  (Bekk.  p.  348). 
nnck  vermuthet  atctfctv. 
t  •  ovvtog  ri  4r}[j,yrr}Q  bccqu  Zotpoxlsl  Haiti- 
»•  ol  8h ,  rrjv  Bvvtftxtpij.  Daf.  (Bekk.  p.348). 
uxarag  ZotpoxXijg  sfnev.  Dar.  (Bekk.  p.  353). 
free  xcel  dvooicc  8o$v  4elvUQ%og  eins  xtxl 
KponUjg.  Dar.  (Bekk.  p.  353)« 
roff,  araoago?.  wd  to  6vvt%v&ri  l&occx&r] 
tpoxjJjg  liyti.  Dar.  (Bekk.  p.  352). 
i$$ofpov*  ZotpoUXrjg*  ' 
ticig  8'  avto&w  statt*  alpccvofäotpog.  Daf. 
kk.  p.  362).   Brauck  hat  rig  cid'  avco&ev 
Ivrj  alfutTQ$$wpog  ; 

\tso:iT  drei  rov  tpovevöett.  ZofpoxXrjg.  Daf, 
kk.  p.  360). 

iv  (wahrsch.  atoXC&iv),  to  xomIIXhv  .  ovrta 
tpoxkrjg.  Dar.  (Bekk.  p.  361). 
Xydvrl  rov  dtv^tot»  ovzgd  Zöqwctfte. 
ki.  p.  367). 

tog  Sziog  EvQutidris  Eopij  ^UtVab* 
9 
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p.  367). 

25   «xolou^/or,  rt  aHolov&nw*   Zoq>~  t)af.  (Bekk. 
p.  367).  .  ^  v 

a%ovßclycc.  KQccttvogr 

anovs  aiya,  7tq6öt%B  rdv  vovr,  devQ  oqc. 
Xtä^o<ppisXr}g*  .  , 

anovs  aiya  *  r/g  not'  iv  $9(ioig  ßoq ; 
Bar.  (Bekk.  p.  372,  welcher  überall  oitovf, 
<tt'ya  hat.), 

(Bekk.p^  369).  ■  . 

aHOVtfftfTTV  {vielleicht  cpcotüwov  r  oiar  Äcovtfo/tT/r 

Dar.  (Bekk.  p.  372).  .  \.i^Kjt  ■ 
ttttovrfa,  to  XQäygicu  Jfopopiqff* ;v 
)  it-ctlQSTOV  rlfhjpt  tqv  dwlHiiap. 
Da£.  (Bdkk.  p.  373).  ,  !  • 

§0   dnovaifir] ,  avri  rot;  axovtfrif .  ZoqjoxXqg  • 

Gitovdri  yaQKrj  xat  olnov  iyxsxqvppdvTi 
ov  TtQog  ftvQviaiV  ovSapcog  dnovalfirj, 
Svvazat,  %al  qxovq  ävovGipq  Mysa&a$.  Daf. 
(Bekk.  p.  373).  ; 
ccHQOcpvßtov ,  to  rtj  %tüvr\  7tQOCti&F}isvov.  ZocpotL 
<  Dar.  (Bekk.  p.  373). 

dXiVOob,   dvrl  rov  cpvXugco.  Zocp.    Dar.  (Bekk. 
P.  383). 

äXlvovot  (dXfoovoiv  Bekk.  p.  383)  drei  rov  textv- 
vovet .  ZocpoxXrjg.  Dar.  j 

cLUtafro  Kai  dX*dftswf  ZotpoxXijg  real  Ätcjploi.  ' 
ßrjfioclvH  Sl  to  ßorjftelv.  Dar.  (Bekk.  p.  383). 
35    dXXd ,  dvrl  rov  otav.  Dar.  (Bekk.  p.  876).  Wahr- 
scheinlich folgte  auf  dXXd  in  der  Stelle ,  worauf  | 
sich  diese  Glosse  bezieht ,  ein  durch  orer*  «o 
erklär  etidet  Conymctiv.  S.  zu  Phil.  1410. 

«A&a%d?]TE ,  ttvxi  x<n>  &ittW\u|^1P*'  2o<p.  Saidas, 


151 


pof .  rag  ftfrtif  %a\  rag  &U&tl$Ug ,  üloiftovg 
fiUyov.   2kxp*   MctQUvq  «Äoipdff,  V  ktAm 
irfg  tov  ftalapov  yccvmacog  ivteloa  kcdXsttfftg, 
tUf&aitEQcivel  izztdXcoaig  ovacc  h  avtf  .  Etym. 
Mag.  MaQisits  von  Marion,   einer  Stadt  auf 
Kypros  /  spater  Arsinoe  genannt. 
j&og,  zmolg  tirt&ov.  2o<p. 
N  äfiia&og  6  &4poq  Koosvtrcu.  Phr.ynlcn.  appa- 
rat.  Sophist.  (Bekk.  aneed.  p.  14)  nnd  Hesycb. 
pcco&ai  0ovxvdl8rjg  phr  dvtl  tov  apelßeff&cu, 
2tpcfivl&7}$  9h  avil  tov  %döttctg  dnoötdovcci, 
EocpoxXrjg  61  dvtl  töv  dntxXsgtftai .  xvglcog 
foüp  to  äpvröpui  hei  t&v  «üo^SixTjfievcov, 
hxlttg  pctZTp  ßteot  tovtö  XExivqpivtop  Xiyevcu. 
tibi.  Coislin.  p.  281,  Saidas,  Zonaras. 
pov  (auch  dpvyvov),   trd       pvoecoop,  All' 
typov  xalxcc&ao6p  •  ovtto  ZotpoxXrjg.  yodtpstai 
]l  %cä  CcpVfäOV.   Saidas.    8.  Braucks  Bemer- 
«ng.  '     '  - 
ißoXcc  üccqcc  ZoyoxXet  ort  diu  ß*Xd*y%pmv  pap- 
itau  Eüstath.  p.  1405. 

tri  SU  xal  Tolff  iv  (uk  owragtt,  esc  **Q& 

itmg  av  oi%  aP  b>  8in% 
&dvöi(£  av.    Bekk.  aneed.  p.  126. 
(fitpav,  d&Pövfisvog.  ZöqtoxXrig.  Hesych. 
igowra,  tnQalvovaccy  faitifrvoa.  ZotpoxXfo 
jrs. 

tov,  ävboov.  HoyoxXrjg.  Pollux  HI ,  107. 
17g  (d.  L  dvrqQrjg)  vvxrBqlg  otpsal  <f7]<si  So* 
\%Xrjg.  Saidas  nnd  Bekk.  aneed.  p»  407. 
Xaß&Tv*     Unter  diesen  Worten  wird  bei 
Idas  nnd  Bekk.  p.  412  die  Stelle  des  Enrip. 
ed.  319  t)  dem  Sophokles  zugeschrieben.] 
g  Xlfivrj  —  tlvcct  dh  xal  t>sxDO{JictVxÄov  W 

#  SADfenn,  (Bekk.  p.  413  £J. 

9  * 
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»Urffp«.  -  Ijofpinds^.  äesyck,  Vcrgl.  BcLk. 
p.  419. 

60  oflMrVtpfarOf,  oxlipof»   <M9*0f,  0990»,  orc- 
IsfjfLmv.   £(xpoxli)z.  Hesych. 
ax2)ß£ff  >  r°  ctxlovv  ladt  10*,  9tn^"Ofnf^os  axlotda 
ualti.  ZoqxntXrjg- 

rqvzBt  nalvtp&elg  Qtmalaiijs  ctxlTfiidoi. 
fctym.  Sf. 

iatolmxiaai  2oq>oxlijs.   Polini  Vir,  44. 
ttMopoQqia ,  |«»a ,  ovx  lotxotu  volg  rfiiaiv  •  ovro 

ZbqpoxZtyg,  Lex.  SlS.  Sangcrm.  (ßekt.  p.  432;. 
aito<pccv{O0aii  tls  tt  rpavzQOv  xaraaz^cai.  ovro 

ZoyoxXrje.  Dal*.  (Bekk.  p.  4&). 
55   Etifflt09  (wahrschei.nl.  von" Aqw)  >  ßXaßtydv f  meto- 

ZQOviov.  ZotpouXijQ.  awcovvjiov  votsqoq  "Ayit 

tos  9  'ilQOiilfls  %oqu  MaxtÖociv.  Hesych. 
aQHpifccdrjs  dvt]Q  nuQU  ZocpoxUt.   Eastath.  p.  155. 

Wahrscheinlich  meint   er   neQi(pQad/}g  dvrß 

Antig.  348. 

iföaylg  ofi^a ,  ov  ScmQvov  •  o>  rooarg»  fpapip ,  *<r- 
TsföayTj  (iov  öukqvov.  ZocpoxXrjs  £aroQi<sm. 
Hesych.  Vielleicht  mit  Casaubonua  de  satyrica 
poesi  p.  135 :  ZcctVQixtfi  d.  i.  in  einem  satyri- 
schen Drama.  Oder  hiefs  vielleicht  das  Stück 
diowoicmog  auch  ZatVQiaxoe?  Hermann  de 
dramatc  comico  satyrico  in  Becks  commentarii» 
socictat.  philol.  Lips.  I,  1 ,  p.  247  meint,  ?or 
0ar*04X^  fehle  der  Name  des  Stücks ,  da  man 
so  nicht  citirc ;  allein  s.  die.  Beispiele  bei  Her- 
mann, selbst ,  auch  unbest.  Brachst.  XXXIV, 
XXX  VII,  und  anderwärts,  so  wie  zu  der  ersten 
Lebensbeschreibung  des  Sophokles  so.  33. 

aorapoe ,  xqeodqyo$  ,  turjttQOt,' .  tuzth  a ort)  £<xpo- 
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Niftpo»  tXatvotVj  njp  4oo*v,  meto*  8*op  &»z 

vyccvnti.  Hesych.  EKafhj ,  ftfep  nul  rd  tfira- 
Qav,  *ai  rd  aaftalhpos  (gew.  ence&Tizog) 
yXctivm  naod  Zocpoxlsu  Pollns  V51 9  86. 

ovtco  ZocpOHlijg.  Lex«  M£.  Sangeim.  (Bekk. 
p.459). 

muv9  ovIqvq  fgoveof •  2toqx>xX)f$  dl  ri}*  idygi?» 

rrjv  ficntoav  avX&xivtinsv.  Hesych.  Bas  letztere 

iteht  falschlich  unter  ccvlwveg. 

4«,  to  guj  l%ov  ctfyrjt,  %  Boopov.  1*2  tov 

Uxßvotv&ov  2o<po*lijg.   Fhryhich.  "appar.  so- 

jhist. ,  Bckk.  anecd.  p.  28.  ' 

77 ,  iiQOfij%r}gziroov .  oftrto  A  2k«poxXjji&  xal  rag 

fxiyvag  ra$  ßagßttQindg  xa&tT.  Polln*  VII ,  70. 

.ecgidog  (rwds  fivQov)  (ivrjfioirevu  xcel  Zocpo- 

'lijg.  Athen aios  p.  690. 

avog,  qp&opfodg,'  afuoitttog ,  tfvxoqparajg. 
^otpüTcXfjg  91  /omöj  ro  ßa&navo^  ivl  tov  a%u- 
xotog  •  xat  d  6VK0<pa*vriQ  to*g  £ijto(>öii/. 
lesych. 

t*i(tm*dm ,  ofov • 

7f  Öt  TCQOWUHliltO  (18 

ßavßav  jut*  adTtjg.  Eastath.  p.  1761  ,  \icl- 
licht  ans  Sophokles  ,  da  lunl^ttv  gleich  vorher 
iis  demselben  angeführt  wird. 
\vy  *ai  *  Atting  ßlittnv,  to  atpaio'uv  to 
Iii  and  tmv  ktjqIidv  ,  tovtimtv  hn^ltiv  ml 
Mßsiv.  ZotpoxX^g' 

•■  f\  ayrpiictv  ßXivrovßtv  tvoovttg  tivcc. 
tym.  MS«  Leidens,  in  Valcken.  excerpt. 
r*p  nctou  ZocpoKlei  6  *Egfifjg.  Athenaios  p.  409. 
ring  vopog,  inl  tdSvvdg  fJbhp  dg%äg  qospovv- 
mvf  vötsqov  de  Tolg  xorxoig  initeivpfihcov 
jew.  htiTHvovTcov) ,  mg  <pijci  SotpoxVrv** 

vvttv  tig  &dy  tov  -BotaJriov  vopov. 
enob.  proverb.  II,  65.  Die  Sjlbc  Bot  uxVs»*. 
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70  ßövßäX*.  jtyysHJ  ßovßdt*  E*1H#Xfc  hf>V  *«*«  | 
vqv  düpaXi*.  Eustatli.  p.  1625. 
,  jfy/axgoe,  &tflvw5g  ij  ßa*Zft  >     '  ßffuxQ&s 
,  tfivoa,  ZocpoxXijg9  ,  ■  i-.  -m  » •  ■ 

fjpDr  (gew.  .fyri)  dfegsotfh»  fygtty  (Br.  oyo/oy) 
ßqiccKlQV.  '  ' 
'       Etym.  M.  Vergl.  Hesych.  p.  765. 
'  pctiovca,  ol  ph>  %oX<6vag ,  oldl  KlXXcuov.  axov- 
ovci,  dw  xd  ava%£%Ü0&bi ,  ftaoo;  Ztoqpoxfet, 
Höiych.  .  i"  x':'r  V  *  - 

tf^tav,  ncdciiog.  liysi  di  ^.^Mi,  %al<  ZoipoitXrji 
ifkrftvvtiY.mg  •         ■■    -  ^ 
-  -   —  <n)  ya$  yioovxa  ßovMttg. 
rjyovv  itccXaicc, dgxcua.  Eustath.  p.  1923. 
yXöidg,  tj  *cntoi}fhjg  tnnög*  xal  noXvdbtTj,  «apt 
JSoyoxXst  xctl  yXolrjg ,  t&  ctvro.  Hesych. 
$-5  yvcopcov ,  <rt/tetdff.  XogpoxÄfc:  Ders. ' 
rQCtiiio>dgy  ».  'Parow?.      '  ''  ''  • 
'•   yatwird^oi .  ovoficiTOTtoita  Hat9  ivccXXayfjV ,  u5g  to 

ol  yoiQ  yvvavdqoi  xal  Xiyuv  ^cxfjxovBg. 
jxvtl  rov  dvdQoyvvoi.  Trypbon.   M8.  t^qI 

TQOTttoV. 

foXrjziov,  to  diXsctQ*  ZocpoxXijg9 
-  %8  ro  dsXrjriov. 
,77  UehpQCDir,  Etym.  M. 
9e%8lXXstv  —  ZocpoTcXrjg  litt  tov  ntqißXhmv  rarm. 
Der  ScJioliast  zu  Apoll.  Rhod.  III,  281. 
SO  tie&xoveiQec  ZofpoxXrjg.  Pollux  III ,  73. 

tynQXQivog ,  drjuooiog  ßaöavtffTrjg  •  ijj  o  dqfuog, 
jjyovv  6  h  zoit  dqpov  {sig  Brmnck)  to  yortvtt* 
xX7]Qco&ug.  £oyoxXijg  • 

otog  yccQ  ijftmv  tyfwxaivog  ofyrra*. 
Etym.  M.  Vergl.  Helladii  ehrest,  p.  18  and  Ä 
Ätttxrog  «aoa  So^wUt  o  aVifo  (pvyaq.  Poll.  IX,  158. 
iyxoTav  ,    IvEttoiom»  na^u.  Xö^wäjtv»  Hesych. 
unter  £yxovq<to*%« 
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i*frm*^OMlijsz$Wwfym  xfcxljupy,  olov 

xvklvßsTai.  .  .*  .  . .  * 

xai  ro  »vo,  ofoV 

ro  xj}y  OQfirjv  l%ov.  Etym.  M.  Die  erste  Stelle 
jcheijrt-aus  der  Naosikaa  genommen ; ,  am  der  leta- 
terexvvergl.  Bazoton*.  Brachst.  |I.  Brunck  poelv. 
yov*  xaXvfipa,  ixniTctcpcc „ivtlXfipa.  o>o/a>g 
w*i  1}  017x77  xov  ro£ou  .  xä!  sdq&vrox«?  -So- 
9°*tfil  ilvtoa.  *tym.  M.,,,,. 
suos  0  SoyoTdrjs  avrl  xov  futpruips*  Etym.  M. 
inter  i^Xfdg.  ^VergjL  Zeuob.  proverb.  III,  6S. 
4v94tov  ii«o Zo^ovUovg  (xateira*)  HvoXgog. 

q\iuy}H2ocpo%Xühfrt7i%v<5TL  Philemqn  Gram- 
laticus.MS.  Yergl,  Etym.  M.  unter  b£d*Xivov. 
g ,  77  &rl  tov  7CQOGC07COV  peXavlct ,  xal  rö  Mtopcc 
rj£\lccovaxo§ ,  c?g  opac*?  p£  aaZosoi  «crvcr  rot» 
locpoKXrjv.  77  ö'  avrj)  xotl  icprjXig  noivdig^  mg 
»d  T0v  Eustath.  p.  1562. 

azjfiiV*  rovg  ßQccßevrag  xccl  inictirag  mvoyM- 

)V.    O&EV  Xtti  TO  ßQCCßsVHV  &IGZUTUV  SoCpO- 

Lqff.  Pqllüx  III,  14$..  '  <■ 

>»o*  i^vfce^a&Ktttäg  o  «SoqpoxZifc  'AcpQO- 
'.zrjv  TtQoariyoQfuöi.    Plutarch.  Moral,  p.  144 

wl756w  rv. ■     -  ... 
fco*  ttf  i  tailiWPtjv  $%ovTtg9  mg  yi°$Z01  •  «frov- 
Wfi.  öe^QfWHl^s  xtfl  «wfe  otp&aXpovg  rovg 
Jpa^  *«d     /tKwsgoWts,        ,  tovrien 
yfOww«!^    "i  ^ :  ^  »: 

^  .  6v%  Supv    .  y,,;,,,  ,|  , 

tym*  JUS.  Paris»,  (Bekk* 'anpcd.  p.  1376,  wo 
Wtyg  .und  zvvovxoig  stellt,) 
&kev .  {Brunft  evoQVifttiap)  •  2oq>ovXn^. 
<Wifl7>.  PJborioA.  £V0OVtffr'cC  hotcc  «o«9 
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Etym.   M.  unter  4hwfa.  ■■■vc: 

£090*1179.  Photkw.  ■  '  ■  ■> 

^5  qpixaxow  ErtnLXtt&qg  Xiyei ,  *ul  SptpmAfai  *Aqiisto- 
.     ^cfa}?  (0**/»o9'.  449)  wi%J**>g.  Polln 

—    •  VI,  161,  ■  u*..r      .  »  r-  ; 

.  «Wo* ,  cfg  I*  ulttf^  «otaBCti  4*m  «ai  JSbft- 
^vttrv  Ufa*;  «*nf»\i*«tf.  B**y& 
.    BakckyEdet:   Avdia        yot*  U**§  Mann 

ywpfat  S&89  xal  17  vxofißQog  r£f  «crod  2o?o- 
Kfei^ftott  xafetrat .  Etyur.  ML  VergL  Zonarts. 
to  QqZvtiog  «aoa  t£  Soyoktel  xXt&bwlka  to*  lof 

r}fiä$T7]TC(L .  Bekk.  fiocc&tp.  1S81« 
Idgidcc  —  aLdQig*  rj  ysvixrj  atÖQSoog ,  f»?  09t?  09&W' 
xai  aföos?  nal  ätÖQU .  op  ya^  dei  diu  rov  d,  — 
Sets  cc(ittQTr]pcc  to  —  nccgd  JSoyoxXeZ  XtyiSa. 
Etym.  M.  unier  &'l8qoi.  Vergl.  Eustath.  p,  407. 
100  lutXvu  —  xal  jj  oQ&q  6  favivog.  ZoqxyxXijg  • 
tnjivog  &i-faQtt£8  TtaQaavgag  nqktg. 
hex*  MS.  Paria, Zoneras.  Gew.  ixoags.  VerfL 
Brachst  des  Amykos  I.  .  . 

InnoßovHoloi  Zoyonlrje.  .Pölitz  VIJ,  195.        1 ' 
xaova  -r  to  &  dhÖQOv  *ai?va  mtQcc  SoaponUV 
»     «aa««*  (isXlai  re.  0  '■■  ' 

Athenaios  p.  52. 
xc(T(uvs6avTog ,  cvyHcctafhpsvov.  SoyoxXrjg.  Saidas. 
ftorrogEffftffi  reo?  9A%amv9   mni  tov  xard  tmf 
*A%auiv  rt^etrfhw ,  ovtag  ZoipwtXrjg.  Photiot. 
105  navQoq,  xcexo«.  wreaq  Zocp&xtij g.  Dar. 

X£xb*a  jeagd  ZotpoxUV  oa»       *ctV»<&  —  «to- 
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ayysia  Xfystcu ,  ra  %qa%Blaq  aväfudiac  %%ovza> 
m#  rnxi*  HotpoxXrjg  *sqI  rifc  crxoxetVQOVfUrriQ 

*  tx&v  v$azv?j  $  &le&vi]Q  *&QX*og  1£ccvI<stcctcu* 
Erotian.  lex.  Hippocrat.  Gew.  fy&vg.  anotccv- 
QC$V&cu~lieiht  wild  oder  stier  anblicken. 
hat  die  Utete  Sytbe  kurz,  8.  Buttmanns  ausf» 
Gramm.  $.  42,  Anm.  8  mit  der  Note.  Der  Vers 
i*t  ew  ttochüiscier  Tetrameter.  Elmsley  in  der 
©eurtheilnug  des.  Blomfieldischen  Prometheus  ra 
V.  677  Jde^t  cprjol*  'lovg,  Toagvg  fßhofr^ 
m  8.  w.  /  und  glaubt  diese  Worte  ans  des  So- 
phokles Inachos  entlehnt. 
6xsiov  $oti  vCQoarjyoQMdv ,  xctl  <rrjp,alvsi  %a<sccv 
QcißdovxTiQvxog  *  lati  xal  xrqTtxdv,  GTjfiaivov 
TO  tou  nriQVMg ,  cos  aaoa  EocpOKtel,  yocrpfMK 
WI/OVXEIOV.  Ktym.  Mr 

tiSQlovg  tprjölv  'HQcndBldris  6  JIovxfKog,  vno- 
mxt<o  zov  IJovtov  elvcct.  yQCctpttttt-iuxi  Ksq- 
ßsQlanr .  xori  koutB  xai  ZotpoKlrjg  »eotwe««»- 
tsvai  zfj  touxvtji  ygcttpfj .  opolcog  'Apicrocpccvrig 
h  BctTQuxoit  (187).  Dar. 
tfos,  £ni  tov  frrjQlov.  —  xai  jy  lotSogUe  o/x?/ag 

£f»  1^01        TA)  V  B0toxW7£r<D9.  —  Hai  T6J  %i?ad*£* 

Ewpoxijys,  xal  v7tsozQsipcrro  ie&rih}ftel  nctl  aw£~ 
ii^s  T(S  Kivocösc*  ei  dl  Svrmg  loa  %at  vrjv  i*vtfpr9 

wa>v>  nbtop&sp.  £tym.  M.  Offenbar  sind  die 
Worte  %ccl  vitscr^hpoczo  —  nenor&ev  Worte  de« 
Sophokles.  Ich  schreibe: 

%al  vnsoTQhpazo  7zavd7)fiei  nal 

'  ürttog  tQavat ,  xai  vijr  *tyvtÄ* 
©c  av  xavtrj  av&Q<o*og  fgov- 

Der  Hiatus  im  zweiten  Venar%ix&  ääicXx  ^ttv 
% 


I 

I  %.  ' 

v        -jp '  t  ,t5«^wkotiscyÄfs  tqtttfcbtyldtge^,  ^\\YMIeiqi&  fangt 
;         mit  $1  auch  eiinl  aa&tig-ipersoa :  sü  Breden  au. 
yv  ^te^W  ,ka«n  iwurwii  $'ovp«clmiIttt^  Der  , 

Sinn  »ist:  wenn  «le  «m  wirkKcbüdilt,  da  auch 
r    sie  afc  Mcnwjh  GffiAl  üat ,  "waram  inufste  sie 
durch  Menschen  linden?  WÜl  .manulen  Hiatus 
■*  v>  *  ,Vv¥»  i  4  niehj  düld«i^  00 kann*  ^ast.tipfaj  Y 
,  v  ;    ni , schreiben .  x^poftof^stent  <A*afe  lOi.vr o  t 

■,  ftoxxoßoac  ei?**?-, i  alacT^tcatn^ j^^ÄSfepoxkS 

'-ftlfi*..  Der,  SehoU*}*,**  ^ristophr  Acfcarn,  75. 
u  '  >    >  £40*0171'  näh**  -vap'J&ipmg  h  *  ^mo^X^pmoi.- 
.    '  .  Hesyck  S.  daf.  die  Notö.v  .  :  ?      -Ii  "  . 

TCCiHfBZCU* .  Hesjarfftjijtxfo- 

•  ov^ycov  ?£ya>? .    17  dfe  fistatpOQoi  Arno  ri)v  %t- 
XQOTTjfievov  %(xX%qv0  neu  ZofpoTiXrjgT- 

zd  nivaoqmv  xqoTrjfia,  .AasQtov  yovog, 
,  Der  Schol.  de«  Theokrit.  S«  Yalckenar  zu.  sei. 
.  Idyll,  p.  357.    .  .  , 
,115  XatäaQyos  ÖrjXol  ptv  hvvcc,  rQonat&g  dl  crjfuelvit 
%a\  inlßovlov  av&Qeonov  XQVCpcc  ßidnvorca. 
%ui  laxiv  ixeivog  coantQU  q>ot* iv  J&ffyodijxTTis, 
drtQ.nvvwv  .  2k)(poxir}f 

cuLvovau  ddxvsiQ,  xal  %vtav  XaUSn^yog  tt 
EustÄth.  p.  1493.  Vcr§UdenScliolim*t  a«  Aristoph. ' 
Ritt.  1065  and  Saidas  anter  hxLQ^joq ,  wo  *al~ 
VHS  ddnvovoa  stellt.  S.  Blomüeld  sa  Aisch.  Sieb. 
S79  Glos*. 

Iccnl&tv  nccqa  Zoipoxlü  ro  Eastath. 
p.  1761. 

fevyorfi«,  diafcox0«*  ovr«€  Zoyoxlijg.  Photioi. 


I 


t 


m 


Photios.  VergL  ^uidas. 

9*09  ley*  to  SivÖQOv  to  dl  QvpHmpevo* ,  Ii- 
ßecvtatov .  ei  aal  dtoc  rrjv  itoirjviHrjv  Ußccvov 
%al  tovto  DocpoxXrjg  Ifytu  Phrynich.  ecl.  nom. 
Jrtt-p.187  ed.  Loheck. 

ify  (ihv  xul  vofiusftu  rif  ng  McpiXog.  inl  dh 
tov  4tu&ftov  'EnlxctQpoi  te  xai  Zcaygcov  &ZQ*l- 
tavzQ.  £o(po%k>js  fli  Xitqoöxotzov  <P*l<tl  ™v 
4XQyp?a(ioiß6p ,  <d*o  tov  nofitCfictTOf.  Photios. 
tslvrj  (wahrsch.  fiagllrj),  1}  fieftccgccafiitn]  vXrj9 
nah  (wahroch;  ftaoiXevtäg)  rovg  aytyaxevT«s. 
-EoqpoxiUJg.  Photios.  Vergl.  6a f.  Schleusner. 
obtoV  int*%ovGct ,  cog  ^oqpoulqg.  Pollax  III,  10. 
lamat?  9b  tov  avtfoa  ©vo/*aae  Zogpoxi^g. 
Der*.  III,  45. 

a.  ÄqpoxZiy? ,  (prjaiv  6  yoccppcctiKog  'Aqusvo- 

pqAa  nctXsiv»  JSastath.  p.  877.  JfoqpoxJUfc  yovv, 
tpccoi,  tov  9A%ikMa  TQatpijvai  tfatov  |v  to5 
JlfjXim  näv  firjXov  &r}Q(i>VTCt,  do£oi  3*  t£ 
fhtfla  iMXvrajiijlcc  xcctei*.  Ders.  p.  1648« 
foeatfa*  xai  U[Hoilvt<i&<u ,  to  qvuqcqtzbiv. 
2o<p*  Photios. 

«ßog  xäI  (loXvßdog*  zi  fikv  1  iatlv,  ro  ä  ovx 

«ai  fioltßog  CDÖT§  ÖIhtvow  nccrrjyE» 
HotpoTtXijg.  iiv  Jhov,  td  o\  Etym.  M.  Pitt- 
tarch.  Moral,  p.  75  fuhrt,  ohne  dea  Dichter  m 
Bfonop  ,  an : 

fiolißSlg  coörs  Sixrvov  %ccTtaxct6$v. 
Vergl.  Pierson  zum  Moiris   p.  257.  Brunok 

flOXvßdig.  r-P: 

tiog .  pvvdog  Iz&vg  9  2oq>o%Xrjg ,  d  #1}  avSeov  • 
oft»  xai  £UotJ> ,  #wo  rod  äUunij  rrpi  onttH^» 
Htym.  M.  S.  Casaubon.  zu  Athetvaio*  ^«  Sä« 

m  JSbyoxZqs*  PolJux  VII ,  30, 

vpcc,  tov  xoipcovov.  ZocpoxTLfj«.  YhoXÄo*. 
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ISO  ,  tpefirtfit«*.  X*$o*2f*1M.  ' 

6Xo<snd$ee  l,  oXai  wmtmw>ä^  (Mrr«vif^cm 
Porton)  W  »tftcr«n^mrii  ^  Dar. 

tmeafiß&v  (gew.  Arn^to»,  Brmtek  fefeapjto*). 

*a*ct  cd  «ei  oW&ar  ß*tou*.  fdjß^tu  dl  w 
eVo/ioro*  JCty»k%.  Apprtdfec  VWt;  proverb. 

»"  HI,  J6.     fr    Ä  *«T*    9tQ*fffo9  Ut*f  *<* 

Bostath.  V  Wfc' ;  ' 

■        «dpi?,  ^  Stfc»  «*}  &y*mVP*$q&i- 
x$Q&g  VQhtfij  otov  6p+M$tb  *tflfcx  n,  31. 
IBS  ^fy^/titanrttjG^e  fuA  pütim^f+Ot  99c- 
«V.  ofrofe  S6«oh^.  PhotSö».  ": '  ?  -  = 
oÄc  ^ptttfey»  o^c  -  t£tHpäctt.  Eoyoitljfg.  Daf. 
ovoav,  ö/doiov  .  Zbpoftii??.   Daf.    ■*  ~* 
o<peX[ut ,  ofgiftttat'  Zbqröft&ifc.  Daf.*  '  ' 
iraiznos ,  äftoweV*  (Brurtck  analog  ftfttyptt),  ixut 
yTjQctOfl  nah  d?to§f]Qctv9yj ,  xori  ikro  d+tpuof  inji- 
nl&zai ,  xai  toVo*  &  toäOV  jtrttcf/JtfZif  t.  Hc- 
ayoh«^  wYihrscheinlich'mit  Beziehimg  atrf  dtfci  Vers 
des  Sophokles  bei  Plutarcht  Moral,  p»  1100. 
yqatag  ontctv&rjg  nuwtog  mg  ipvacop&rog. 
140  itttQOXQövtTcu ,  ovri  rot/  ^eräfttft      fKTrjxzai  de 
Tofoofta  ififo  TO«  roi>f  ierrarrer?  r«,  f  uftqovv- 
Tag  xqovuv  tat  fisvga,  xal  dumektoß  £Wxa  tov 
9tX*o*ntTtlv.  %ttl  ZotpoKlijg  *ov  • 

Harpokration.  Brunck  will  diesen  Po  ltaraeier 
eher  dem  Theognis ,  «1s  dem  Sophokle|  inge- 
schrieben  Ni\a*e\w  tAtaiu  Elegien  dea  Sophokles 
finden  aiclfc      \\aY^o\xa&B*  ^roWisuurr 
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plv  qfv  tv  talg  ttfytlatg  ZoXavog  79011»  ttito 
.tticu  a%6(p&t}'(iq+  S.  auch  unten  unter  £«pmg. 
Mehr  hierüber  \a  Fabricii  biblioth.  gracc.  II, 
p.  214  f.  od.  Horl.    Doch  soll  nach  Suidas  auch 
Sophokles  ,  der  Enkel  ansres.  Dichters ,  Elegien 
geschrieben  baben.  8.  Meursius  in  Sophocle  p.  93. 
las .  xawqlog ,  i  jieuaßoXos  (ßrunck  /KraßoXevg) 
xaloivoncilrjg '  itaqa  zo  %t£tv  tpv  nqXov,  fjyovv 
%om.  olvov.  Tivkg,  oforcai  %v  dv&'  kvdg  slvat* 
alov  ix  tov  vciQei  ZoyoxXsI, 

iiqXvq  ih  mjXpg  &t  ni&cov  Tvqßa&Tcu . 
©  (£v  ovv  Zo<poxXr}g  BvsTtitpoQog  sig  rov  ntjXov. 
Etym.  M.  unter  xaitriXog.   S.  Brunck* 
txvterfu  iivyrßatqlg  ZkxpoxXrjg.  Pollaz  VII,  185. 
WCaiveiv  Zo(poytXrtg.  Phrynich.  appar.  sophist, 
uter  aixdXXovreg.  (Bekk.  aneed.  p.  21). 
qvyag,  na  VTjdoaUa.  ZocpoxXrjg.  Photios. 
xwov  xal  nzsov  flsyo*  ol  'AttixqI  vötsqov, 
JHiog  4iovvai6g  q>T\civ .  trtoog  9i  zig  Xeysi, 
ntiov  ol  aXXot,  xvvov  9h  Zo(poxXrjg,  äxoXov- 
ftasv  9rjXa8^  r<p  noirjrjf.  Eustath.  p.  948. 
'09706,  tldog  äevov*  —  Zoq>oxXrjg  htl  tov  9si- 
Xov,  dno  tilg  Xsvxrjg  xtyijS)  äcxtq  ivccrcicog 
ftiXttfinvyfjg  äxd  vife  iüfvqäg.  £tym.  M«r 
ZocpoxXrjg  xal  "imv  ro  §aduyr  Strahon  p.  864 
ed.  Paria. ,  560  ed.  Alraetov. 
tHovg  ol  ßaqßäqo*  rovg  "EXXrpag*  ZöcpoxXijg  tjj 
Hin  xtzQtjrat.  Photios.   Dagegen  sagt  Eustath. 
p.  890 :  rqavxovg  jy  p*v  awiJteiÄ,  xal  Zotpo- 
xXrjg  94  itov  xard  rovg  itctXuiovg ,  xal  6  Avxo- 
qpoaw  9h  8iä  rov  £v  äqxf}  y  nqotpiqovciv  inl 
'EXXijvcov.  ol  ßdqßaqoi  9h  'Paucovg  tpaai  9L%a 
%öv  y ,  wg  iy  naXai<p  Bvqtjzai  fyrjzoqtYM  Xs£tx(5. 
la ,  nag  6  KezqeoBrjg  alytaXdg ,  §ct%ictg  y.altlrai, 
xal  yij  9s  zig  iv  votg  fiezdXXoiq  ourco  *»>Ay\>u.vvTv. 
*aQa  v$  ZocponXsl  qu^Iu  Xeyexai  n 
Etym,  M.  unter 


i 


m 

Hxpoulijt  M  WsV  WWW?'  ^y  Wo/fmfC* 

r^vka^ttW«  »tffc  Testes 
#yov*i.  FhxrtiesV^     ■  «^M 
x    •  Itfcrtä'Ar  *&U*<rfW  •feto  tapetWft  pittf/tatar  &  juof 
4  «73% ,  xalofyiapa  *Peivd .  o£*»s  JSoqpoxlgc  * 
"  >  'Puri*  to**s  hrntfr  {tqitftea»».  >  ta>  0.» 
■  :  i^fefc  Dsfe  Komin*  iu^?JRtttä*<ftab*  ich  gestri- 
chen.  Es  heifst :  der  Rheiten  htäiger  Gewässer 
i«  ;tfrt,  d*i*  der  Ort/  wo  dto  heikel* Gewiss« 
der  JLheiten  sind.  ik.Ä*'»^-j.* 

Bs£  und  Sfidas.      ■  •  'o  —  .*u**a 

Z&üol,  Ifunrtv,  tj+UzT*  $*fft  s^otW 
-     ?lo«*oV\^»r*ig*  weftoV  DmT.  od 

Besuch.  tmter{vt$pf  sfovtf»','  ttofcwci  Vttse 

.  atehcn:  ■  »■   ■  v"- 

xai  prjpißQlfap,  ßd&Qcor  Eto 

Brauck  a.  iXw ;  allein  fiU»  heifst :  lais  miah  (ihn) 
ergreifen ,  entfernen.  Gew.  prj  statt  pjfy, 

fkddas.  tfaxog»  ecönCg-'  ätpvoi  *«£  a&fttlDftpf 
CayrjVf  vqv  olrjv  xavoxXUip  Xiyvpamg  ,  (ag  £o- 
tpoxXrjq.  Apollonii  lex*  Homer ic»  > 
-155  öalccß7)Vy  ZotpoKkifa  vrjv  6nijr.  Photios*.  calüfißn 
(s.  Sofalensneri  curae  oo*r.),  omy,  «ttOTodoty 
ovroog  IfoqpoxAqff.  Daf.' 
Zetolov  m*oQ  M%tp9  Xotpwkfy  top  dtttptßop  %4v<r 
6  6h  9jQxiXozogf  top  ijUov.  *lßv*og  8h  mawtd 
tu  idt^a*  Hetyctu  8»  daf.  die  Ausleger. 


143 


pfa  xfjq  crje  nmfrbov  p**«!^«,-  Sotpontfg rd 
ow£ih"?*«  fMHfwfoirf.  Hesych. 

«Apg  (tf/yla?  lex-  Sängerin.)  xal  ro  bnoriov  {ßvccv- 
•  t/ow  gew.) ,  xal  erod/ufo  ßafßae*xd? ,  6v?a- 
ptvog  oxrai  dßoAovg  'Amxovg  •  ofiras  Zoqpo- 
.  idijff.  Photios.  Vergl.  He^ycbi  unter  c/yAov  and 

4>lpt>  XBißOJV  Zo<ponXijs,  bbqI  yijg  h  Aißvy  ro 
ciXtpiov  tpSQOvarjs»  Hesyclu  Vergl.  Tyro  Brachst. 
XV,  5* 

ftctdg  (ilv  xal  00901)$  ftUyo?  toi*?  xoitjtus* 

.  fUv  dg  (viell*  Jt&ws)  doysfln)*»  fcbV. 

0er  Schol.      Piafl..  Jsthm.-  V,  ÄS.  Brauck  roV 

Ipdv.  —  o2  rtcdaioi  tfoyovg  kuxkriv  Snccvrag 
&ovg  tbzvItcx$.  —  ual  I^cpexlrfa  34  >  tpctöt, 

%W%&u$<pdvvy  ootpiCTqv  iiyu.  JSutUth.  p.  1023. 

Vergl.  Athen&io*  p.  632.  j? 
Qvofiavw  ZotpoTiXrjs  cprjaiv  lyyetfrmtpv&oP  rj 

iyyaav^lfiaifTtv.    Schol.  MS«  Piatoni«.  Vergl. 

PoUfcx  II ,  162  and  Saidas  anter  iyyccoTQlßv&og. 
\pta&7]>  «et  tvtTopa,  xai  tvqnffux*  ZoyoxXrjg. 

Pollax  H,  101. 

vßcdoxoft$v ,  ovlonofiav.  Hesych.  o^toxoVw, 
otftoxiqpaAog .  rd?  dl  rotodto?  oc^a^|3oloxo- 
pav  ZkxpoxXijg  e&vopaaev.  Pollux  TI ,  23. 
ig  —  <£og>pnAqg  dml  tov  TCQoreQOVy  rj  wod* 
fu%QOP'  $oidas.-  Anders  Aias  559. 
&EQ[iQ*  tov  oßtXov ,  &rl  refo  ■  ävfUQOVftivav 
[ctiQOvftivcw  Saidas)  ra  zbIqqvcl  dvri  rcorxpfir- 
f 09(0?  •  1}  *(XQ0ipict  dito  tcöv  dnetQtoQ  öqccgöo- 
fiivoDV  xatd  rd  «sititQcitfisvop  t£v  oßsUoncov. 
(jLSfiirrjxcu  avrrjs  Zocpoidijs*  Pliotios.  Saidas, 
Zenob.  proveib»  VI,  19. 

taut  {Tffinala  Etym.  M.) ,       ivounrfet  » 
ofctf  ZötpoxXrjq.  Photios  und  Etym.  ^R..  ^xwaOfc 
ändert,  wie  es  scheint  richtig,  TqoitttUu 


■  Tvqpc»  avtl  tom *wp<o*6q*  2o4po%lqg.  Tfcftyeh. 

vvovXov  Zocpo-KXrjg  Xiystai  stitslv  top  dovonot 
tnnov ,  nccQeveyKcov  avzö  i%  tov  axancrixag 
Xsyopivov  vnovXov  jj&ovg ,  tov  aar  ccv&q<oxo9 

a  donovVra  vyiao&ai ,*  ovx  s/g  navttXig ,  qpoari, 
xa&aeEvei '  aUrf  dTjXddrj  vno  tt}v  ngocpaivo- 
fttvtjv  ovXrjv  xcntov  ri  %qvtcvbi.  Eustath;  p.  1*496. 
.  170  ^crty^iV,  (isyaXctvzüv.  SotpoytXrjg.  Phrynich.  apy 
'  '   par.  Söpbiöt.  ,  Hesyclu,  B#kk.  ariecd.  p.  GSt  1  * 
 *puix&9  «*[uc£opvi  Kfd  lajtBff.  goyoiUfr 

PhotlQ«.  .  .    .  .  jj      *  ■    -i  j 

q>twtfd#  [gew.  |p.tt^ax/4ff)»  rjir  fctov  y^afjyf 
yoiig  Phitft;")  $vztöoc.  ovzag  Soyoxlijg.  Lei 
MS;  Satfgfcrin.  ind  Photios. '  "  1  " 

yttQfiaii&väQ  2e<poxXrjg  tu  ßatpficc  i^pfj.  Hesycfc. 

unter  ctq>OQnaxQV. 
cpvvuXipog  —  ZoyovXijg.  . 

koodtiXfts  (iqTQl  nett  (pvtaXfilco  voctqL 
Etym.  M.  Gew.  qpwul/pp. 
175  ga^mg ,  ai  %aqaL •   cos  xal  SocpoxXrjg  iv  &fye/tf. 
Eröriam  lex.  Hippocrat. 
XHpccpvvcc  itaoec  2oq>oxXsl  if  «ap  'Ofi^Qm 
vsfiog.  Lex.  MS.  Sangerm.  und  Efesych. 
j^co^w^S,   avri  tov  g^ogo?  ytvrj&sig.  ovzag 

ZocpoxXrjg.  Suidas. 
Movcaiog  —  6  ^  -Sbqpox^  2$i?tff*oAoyov  <wtoi> 

qpT/tf*.  der  Schol,  zu  Aristoph.  Frosch.  1065. 
XQvaoamdtg  kXXol  uj^ono,  nagü  SoqxntXei,  4g  ot 
yXctvxtomdsQ .iitlUhj.-  Eustath.  p.  1389. 
180  ipanciXa,  ra  ffißgva,  xal  tu  ccqtl  äs  (Brunei 

yeyovotcc,  ofrev  %al  tyccxaXov%oi  {i7}T£Qsg  naqu 
Ho'tpoxXet.  Derselbe  p.  777.  fyßgvcc  64  tivat 
xai  aQZiysvrj  dl  (Brunck  dt))  ipdxaXcc  Xtyei  (der 
'  <Trammatiker  Ar  is  top  hartes)  y.ctluofrai  xori  oqtcc- 
.  XI%ovg  '  ofrtv  q>T}oi  nuQu  Zocpo%Ut  • 
ipcntctXovzot 
/itjt£qbq9  cctyig  t  inifiaozidiov 
yovov  oqt&XI%(ov  uvcupaivoikv.  Dcts.  p.  1625. 
dg,  Uav.  Soyovlrjg . 

^avfiaoxa  ^oq  xö  t&liav  <ö;  aUofrdvei* 
Suidas. 
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IdEOTS  TENOS  KAI  BIOS 


fjf^to  uiv  yhog  J\v  *Afh)y<tZog,  vlog  81  JEo- 
og  ovti9  dg  'Aqiaro&vog  *)  9170**,  rintmv 
ftv9  ovrt,  cog"IOTQog  *) ,  pct%aiQOitoiog  %i[V  - 
tv%dv  SlhbmftoiovlovgxaXKiigxal  t&to- 
taq  einig,  tov  in  rov  totovrav  ytvo^uvov 
\  c&oröigvai  Ovv  IItqi%ktl  xal  Sovxvöidy  *), 
oig  rijg  noletog.  il£  ovd*  av  vno  tmv 
aSfpttog  iq>tt&fi,  ttüv  ovih  ßsiuöxoxXiovg 


Verfasser  dieser  Lebensbeschreibung  ist  onbe- 
>er  das  tieben  des  Sophokles  s.  aufser  andern 
£.  E.  Lessings  Leben  des  Sophokles ,  heraus- 
J.  J.  Eschenburg,  Berlin  1790  (auch  ver- 
riften,  Uter  Theil,  Berlin  1799);  aufserdem 
ioth.  graec.  II ,  p.  193  ff.  ed.  Harles ,  Solger 
Debersetzung,  Jacobs  in  den  Nachtragen  za 
orie  Th.  4 ,  8.  87  ff. ,  Bothe  za  der  griech. 
reibaag ,  Bö'ckh  gr.  trag,  princip.  cap.  Vm. 
lov9  so  «ach  andere;   einige  nennen  Ihn 

*6£iP0Q  ais  Tarent ,  ein  8chüler  des  Aristo- 
Schrift  über  die  tragischen  Dichter  rom  Am- 
Qvtöfrcci  nnd  $QVtG&ai  «rwahnt  wird. 

9g ,  Sklav  nnd  Schüler  des  Kallimachos ;  er 

hichtschreiber.  Nach  Plin.  hist.  nat- 37,11,1 
Sophokles  principe  toeo  genitus  jltKamt% 

pf/ty,  einem  At/ienaiachen  Dema&og  w&. 

J*/*  Botin  *u  d,  St. 

10 


.«5t4rü»Äf  vi^vwov.  cUAa         vJic  i'  mißt-  £t  äe  zw 


5)  d^uov  KoXmvrftsv  (and.  ÄbkDwpöw)  «ob  den  bd 
Atbenai4iegenflen  Fleck««  Ab/Uwde  ftwmog. 

6)  ££gra£sro,  gew.  ££stfa£ero. 

7)  hföoptpuxSTr}  9i?a>ry  'OXvfiniddi  —  e&oat 

s.  Fabricii  bibll  gr»  II,  p.  193  f.  ed.  Harl.,  Leasings  Lebe* 
d;  Soph;  p.  80  ff.,  Bothe  zu  d.  St.  Die  Zahlen  tämm* 
nic&t  mit  andern  Angaben. 

(  8)  >*tfi  m$l  t  nulalazQttv ;  x«i  heirst:  Tornehmticfct 
besonders ,  aufser  anderem.  Denn  Gymnastik  und  Hssft 
in  weiterer. Bedentang  waren  die  hauptsächlichsten  Gegeft" 
stände  des  Unterrichts. 

9)  na$tc  AufvxQm,  vergl.  Athenaioa  I,  p.  20,  Kep* 
Epamin.  2.  Der  Name  findet  sich  an  unserer  St»  nariflWg 
geschrieben. 

10)  ££qog«  TOfjSn.  uasra  Schönheit,  s.  Athensios  I, 
p.  SO. 

11)  antf  Jltoxifc«*  am  &räPE$n*i  w\  VfcSA&äw*** 


147 


io#*,  kafnokku  huavovQpjasv  iv  xoig  cryw- 
tiq&tov  fihv  xcmxXvaag  xyv  <>7z6kqiOiv  tov 
!,  dut  trjv  Idlav  loproyuvtctv*  nalcti  yaq  xeä 
$g  timKQivsTo.  ccvxdg  öh  nal  xoyg  %ogtvxag 
f  Ävtl  dtofoxa  7tsvtBKaiöexc(  x*) ,  xol  xov  xqlrov 
yv  **)  Qsvqb.  tpad  ßi  on  xal  xi&aQccv  «v«- 
\v  firfvai  tö  Qa^vqi8l  lf>)  tcote  foi&aQUftv 
xi  iv  xrj  notrJXy  oxoa  pera  xt&ana?  «vrotf 
Hm l6).  2?aTvoog  *7)  6i  yrfiw ,  on  %al  tijv 
jv  ßaKirfttcc*  '*)  avrog  bcevorfia.  (prfil  5i  xal 

t  lernte  er  die  Regeln  der  tragischen  Kunst.  Viel- 
en :  im  Umgänge  mit  Aeschylos. 

votg  ixyäai  in  den  tragischen  Wettktimpfen  % 
te  nach  Saidas  die  Tetralogien  ab.  Dm  Uebrigo 
■  Verfasser  selbst  an* 

avxl  8 (6  dexa  aresraxtt/dExtt .  Dasselbe  erzähl* 
1  Leben  des  Sophokles.  Früher  waren  12  die 
:he  Zahl ,  von  denen  man  nur  zuweilen ,  wie  Ai- 
i  den  Eunieniden  abgewichen  zu  seyn  scheint. 
ov  xqLxqv  VTtOKQiXijv ,  s.  auch  Saidas ,  Aristot. 
. ,  Diog.  Laert.  III ,  66.  Sophokles  scheint  defs- 
rfinder  genannt  zu  werden ,  weil  der  dritte  Schau- 
i  ihm  Regel  war ,  wahrend  Aischylos  nur  znwei- 
ragleich  Sprechende  auf  die  Bühne  bringt.  Dem 
wird  die  Erfindung  zugeschrieben  in  der  Lebens-» 
ng  desselben  bei  Robortellus ,  und  vom  Themi- 
16  ed.  Hard. 

)ccpVQi$t ,  s.  zum  Bruchst.  des  Thamyris  j  auch 
,  101  ff.  und  Bothe. 

ryQccQp&cu  Tie  11  eicht  vom  Milon,  8.  Lessing  p» 

lütVQOg  vielleicht  der  Peripatetiker ,  welcher 
;hreibungen  fertigte,  s.  Bothc.  . 
}*  xcqixvXijp  ßcMTTjQtctv  vicUei&rt.  fcva.  "Kä«»?- 
*  Altert,  s.  Lewing  p.  128  ff.  m\&  Bqühu 

10  * 


r.t-a  änlmg  mg  fatlv  tirniv**^  tqv  %&ovg  TQtiaytp 
ytyovi  %ctQig ,  üJö«  xui  7t$o$  ctTiavxc&v  «vijv 

rn>r  tau  ifc 


CS  ist. 

:  21)  vlwxg  —  efitoöiv.    Saida*  >fer  and  awani&d 
Diodor.  Sikl  13,  105  achtzehnipal/  &  Bot&e.  r 
c(?  22)  jr«$<fi«bfr  ans  PergaÄo* ,  schrieb  DiäaäaSiitf 
Mehr  bei  tffe  ~*  ™  « 

^i^ä;nMiichS&Xtt,  w^n  nkfif  mit 'S^^" 
r^tvsta'äu 'lesen  fst.  * 

24)  nxvvy%<ptm  betet  h&w ,  gew.  £4?  d.  i;  6d,  cÄ 
£•*  d.  i.  65.  Sö  alt  lann  er  aber  nicht  gewesen  iej*» 
wenn  man  die  Übrigen  Angaben  zu&mmenhalt ,  el  Braafcl 
sn  d.  8t. ,  Lesung  p.  132  ff;,  auch  Fabricü  bibl.  gjt*  fl» 
p.  1Ö5.  Wanrscneinlich  stand  anfihiglicn  £'  Xal  p9  wtiren» 
dann  £4  entstand.  . 

25)  ngog  'AtatttP  3e$en\^äia,  eine  Stadt  Sanas 
die" vielleicht  mit  8ämos  im  Bande  stand,  wefshalb  der 
Krieg  bald  der  iegen  tamo«  \  bald  dar  gegen  Anaia  kiels, 
*  Leasing  p,  ljSl oask  lÄrndw  \l\         ^  Brack  sa 
ti.  St.    Ucber  die  fc&ektotft  tato*  taVt  ^v&vtam^totr 
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xrfi  fürtQiSa  %qftaXuülv  •  ffögt  dt  %ctl  tb}v  to6 
kQtoOvvtiv,  tg  Hjoug.  (iecä  'A&thpaoi 
iqavi-  föQi&rj  JA  $m  *to<pcSvTog  rov  vidi 
f  rsUytrjv.  yiyovB  8t  fuA  &iöyävjg  o  2to- 
<£q  oti*  aXkog,  *0i  (pffsiv  ^Itqmw^og  88) 
XQvarjg  ßngxxvfjQ .  xctvtr\g  Ig  c^oroif  eö£ 
f ,  *är  QvttQ  ^QctxXfji  IdqkcQös  -£og>oxi» 
*}v  otöav  oliUaif  ^  b>  fol-iif  daiovxt,  lp*o- 
v&a  Ix^Armb.  ipigvirfs  d'  ätm}v  ra^pa», 

VTOV  fft£<XTO*   TOVTO  y«n         ^OÄlf^TO' . 

to  taXavrov,  tsqdv  t&Qvöccio  JMir;vtmw 


0.  de  offic.  1,  40,  Plutarch,  im  PerikL  p.  156, 
4,2,  über  den  Eigennutz  des  Sophokles  des 
Iristoph.  Fried.  697  and  Leasing  p.  130  ff*  Er 
raunando  als  Belohnung  für  sein  Stück  Antigooa 
aben.  s.  des  Aristophanes  Argument  zu  diesen» 
roch,  so  wie  über  -die  Zeit  der  Aufführung  der 
•etiti  Miscellan*  $,  28 ,  Bö'ckh  gr.  trag,  prineip« 
iler  vor  Hermanns  Ausgabe  der  Antigone ,  Savern 
»  historische  und  politische  Anspielungen  in  der 
Sd^e ,  Bö'ckh  über  die  Antigone  des  Sophokles, 
der  Hallischen  allgem.  Literaturzeitung  1825, 
26,  woselbst  auch  die  Veränderung  8üverns 
wg  statt  nQog  'Avctvtovg  als  nicht  verwerflich 
wird. 

}vfh] ,  es  wurde  ihn)  eine  B^dsäule  errich- 

ocpilrje ,  s.  Beispiele  hiervon  bei  Bothe  zu  d.  St* 
rp.  148  £ 

xorvfios  ,.der  PeripatetiEer  aus  Rhodos,  s.  Bertis. 
9  ovoav  ofalav ,  eine  Handschrift-  %r($ 
tar,  was  nicht  falsch  ist. 
jrwov  'ÜQcnUiovg ,  s.  MetKftü  k\Jawa***A^ 


'tov  vidv  'lötpnvr*  ysvopivy  ctvro>  öikf}  **)  W. 
|x©v  sa)  ya$  ix  ph?  Jftxötftj^s'T^Svttt,  h  & 
®£t£>#$og  Ztavmviag  *A^iüTtavit\  tov  iti  Tfrvfoifr  yim- 
ptvov  Ttai&a ,  ZotpOKkict  iovvo\xa,  kUov  h'^t^ys^at 
nors  h  d^pan  **)  dör}y«ys  tqv  %^ßvra 
tp&ov*vvrtt,  nAntfq  tov?  fpQarvfri  iyKmXouVTa  rrJ 
rar?!,  «Ts  ^5  rfpoc  Än^lHtoftA':»  of  ■» 

av&rjg  34)  ^Joral  tovxqv  xov  Tpo-nov Kttllittitt§i}v  ss) 
vKQXQiTTjV  ü7iq  ioy Utting  ££■  *0?tovVTOg  Tjxovta  ftüjiv 

Hitanfc;«^ 

Bothe  zu  d.  fefc,  Böcth  p.  156,  Hennann  sta  OiöVaaF  Kol. 
p.  IX  sqq.     '  ;     •    -    .     ^'  '  * 

.SS)  ¥%(ov 9  über  das  Recht' mehrere  Weiber  ^u  ^V*» 
8*.  Bothe  an  d.  St ,  über  die  Söhne  itles  Sophokles/  Suiüi 
unter  ZoyoxXfjg  Zotpllov,,  Lessing  p'.  15Ö'  ff. ,  'übe*  den 
lopbon Saidas  unter  'lo<peov ,  über  den  £nkel  Sopjipkle*» 
denselben  unter  •■  Xogpox^fs  Vlo/tfrafog ,  auj&  ^Äockh  gr. 
trag,  prmcipvp,  .115  ff. 

83)  £v  dQctpccri  in  einer  Tragödie  od,  einem  sakri- 
schen Stücke.  Natürlich  war  es  aar  eine  Anspielung,,  ohne 
Nennung  des  $Tanieqs  seines  Sohnes.  TJeber  den  Ausdruck 
s.  unbest.  Brachst  CV,57,  iiber  die  Sache  oben  »im  fl^- 
ponoos. 

84)  JVeaWgc  ans  Kyiikos ,  Schuler  des  PhiVskos  aas 
Miletos,  einEhetar,  «.Bothe  au  d.  St  XXeUr  «ein  Todes- 
jahr (Olymp.  93 ,  5) ,  so  wie  über  die  Axt  seines  Todes  *. 
Fabricbibl.  gr.  p.195,  Leasing  p.  145  ff.,  Bothe  zud.Sk 

S5)  KctXhmt&rp ,  %•  fetiita  m  ^LSt 
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fo.  l&ßQqr&r,  *<xY  ßvlpvt'et  tlg  ,tq.  äxofuc 
vd£ov6uv  ^A)7tq  Toü  jxyttv  ^^axg  cthoizyiylyT^ 
tat, ,  Sixvqog  Si  rpr^6i9  x%\v  'Avxiyovrp  äva-t 
yvxa  v*)f  xcil  lyvcttovrct  tcsq+  xa  xihj 

5P)  fMTX^p,    ttal'fL&tyV  +°),  V7CO0XlY(UjV 

UTtctvGur  i%ovu9  ayav  moxsiyuyxa  pjy 
Cvv,  xy  fptavji  xul  rijv  tyvpff  ospuvut  *  ot  6e% 
xr\v  xoy  iQcc^arog  avccyvcaCiv  ^l)>  ort  vutäv 
h  WQ?  vwifteig  i£ilüz$ .  ,  x$v .  di  Tcaxqaiav 
tptov  folA&ilktutv  xeiiUvtov  ngo  oxaoimv 
vg  evötxa  43),  %ui  xovxov  xop  x&itab  htm* 
it  44)  ulaxEdtupovlnv  kot*  xmy  *AfhjycdaiVf 

wq&  xo$f~X6ßg9  Set  Nätn«  eines  Festtags  Im 

thesterion:,  a.  Botheu  Da  diefs-üqser  Februar  ist, 

s  Traube  ^brscheinlicb  künstlich  gesogen. 

rjp  'AvTvyovrjv  dvayiyvaaxQvxci }  vielleicht  unter 

,  oder  öffentlich,  doch  ohne  wirkliche  Aufluh- 

er  selbst  nur  zweimal ,  im  Thamyris  und  ia  flec 

auftrat.    So  mufste  dasselbe  Stück  ihm  Ehre 

»ringen',  wenn  diese  Sage  die  richtige  ist.  -  ■ 

k  xiXjj  für  vo  xsXog ,  s.  Schaffer  zu  d»  St.  " 

oypazi  Gedanke  für  Periode» 

iorjv  nämlich  Griyfirjv,    was  aus  inoaztypriv 

nehmen  fit,  s.  Schäfer  zu  d.  St. 

TV  rot;  dgeepurog  dvayvaütv7  vielleicht  typ  xov 

aw&yvaxnv. 

tl  AmiXucev ,  120'  Stadien  von  Athenai ,  ein  Ort 
pothoontischen  Phyle,  s.  Bothezu  d.  St,  Ueber 
inen  des  Dionysos  vergl.  auch.  Plin.  hist.  nat« 

pd  er  ad  low  rov  xsixovg  evöntcc  eilf  Stadien 
er  Mauer;  über  die  Stellung  s.  Hermanns  Viger 
Icken.  ad  Hoctor.  obit.  v.  147. 
tirtTstxMOTov  natu  zcou  'Afhjvcclcw,  s.  über 
truetion  Schäfer  zu  d.  St»  ■ 


15» 

W  ovttg  fruGT<Je  Ava^qp  Ml*v*&  ^mt%H& 
Ta^jv«*  fuv  airip*  «V«*  wycw'  *»Aiy»rt«ff 

«hägcr  <pjzc&  51  itffl  on  tc*  pinfparj  aurov  -Eßipi^* 
«^wira»  wie  t&qHpZQtpQxlfiv^)  KQnTila  laßiw* 
.  «p£ri}v  aal  i/Ji}^tfffia  A&roj^awVcvt,  xftV  gros  Ewrow 

$ha  'tma*  cwnpavlteto  «J  ^fa^P  a°)  *«* 
«tfy  <');  **l  Xu^Oji         *al  '^purr^  SS) ,  *ai 

45)  ]pXi86v*9  Hoseike  vielleicht  »chtig  dafl^&im, 
t.  Botho  an  d.  St.  .  . : .       . .  • .  c  a 

46)  ,  £o<ponHjv  f  i  s.  über  .diese.  Form  Schäfers  >Ktt§, 
ITergL  Palanied.  Brachst.  I,  a.  Br.  CV..88.  .  <  ;n-  *.--r  I «. 

47)  qrfp«  to*  xr«/**öVaro*,  eine  Apposition  iMiJbft- 
siiqfr  j_  die  «hrwürdig^te  Bierde  des  Vorlands  ,  ».  Behsfer 
am  d.  8^,  oder  wahrscheinlicher  zu  «ostrtitt  laß6wta+ 

a"  .  48)  cnfco>  Qvuify  tu  Btym.  M.  anter  4<£fafL  • 

49)  IxoroV  TQioKOPva,  Saidas  12$*  logt 'aber  bimse, 
«MC*  andere  mehr  annehmen»  Doch  s*  Böckh  gfuJ  trag, 
principe  p.  109  ff.  ? 

50)  ^fArjvty,  den  er,  als  er.zora  erstenmale  aaßrat» 
besiegte  {  3.  Fabric.  bibL  gr.  p.  194,  Bothe  m  d.8t  2i 
der  ersten  Tetralogie  des  Sophokles  gehörte  der  Triptole- 
toos,  s.I«essingp.  67ff.f  Bockh  pr.  trag. .H!»<^  JPh  W  ^ 

51)  Evoiirtöty,  dessen  Tod.  jedoch  das  Volk,  nnd 
Sophokles  be^le^le  >  a.  Bo&t 

52)  JToioOoy,  s.YAÄcä^^AVv^^^^- 
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jm&  tapSre;  **)  rof  «tf .  *J  *av  pfr  ovv 

ft*eiqij*ir  w}*  'Od»«****  iv  nollots 
h  iscovqaipkvm  *  <  9^cvvpo&oyei  #4  aufr*  "'O^- 

w  no*dXkti>,  Häl  iwvoytimn 
tslv  cpaöiv  'Iowwov  t*Vtt*  f*oyov  £oqwtUtt 
ftaptutl       Tivog ,  iiv  ^»ä  ät}ft»v ;  %  t© v 

V.  ■'   -  Ul-vo^  ■   .•■■.:■.  '••»■>    :  ■  ■  - 

1  p   ■  II  1  I  ■  ■ 

v    '■■JOK  ■■  ■'  f. 

foyttwt  )  -a»  ^ebemfof.  p,  dOMr,  Botin?  zmi.  9t., 
i  sb  Igor«  .  -        "        •  ■  *  *  ,\  *  ■  ■* 

Ofi7iQi%a>i  <or6fia£s  er  liebte  Home*i»eli*  iWmen, 
q  .Stöcken-  Jfea**&>9  die  im  Horftefro»  Torkommen, 
t  den  8toff  «i»,dems«lbea  j  dbeh  betratete  ereftoii 
ker ,  e*  Ffebmn  MM.  gr. :  p.  -199  wid'Bbtbe. 
W0?  ?OfMf*#*  ,e*e*gh  Horn.  Odys*  19  ,  407  ff-, 

\q&<0£,  dies«  Versegltobt  Bi^^lcaw  dem  *0^v<r- 

BäDtfbnor  SuKafer  ^'<*mrroy  *wlle1cht  richtig, 
/(hwroit?,  über  die  Urtheile  de*  Alterthnms  s. 
tfil.  gr,  HV'p.^dÖ  fi,  Mbhhik*  £fe*chicbte  der 
der  Griechen  und  «fUnner  l,  p.  374  f.,  Bothe 

ufUßfjPvat ,  si  Slfter  den-  sogenannten  Diebstahl 

>kfos  Fabric.  p.  196  ,  Irsing  ^  1GÖ 

iiU*t(£,  9.  Lessittg  p.  158  ff. ,  ttauwoft  vä%ö\»v* 


15* 

SU©**!,  ^oxjjfpvf,  ^rfW4*»  ™>r$1*p4li&&* 

- TO T  iOTIääÄM 


62)  1j  Xi£ea>g  Brunck  statt  fjXey&v  mg.  f ? . 

63)  'AQi&toyavijg ,  TieUcicht  der  Iiustspieldkfcf*  io 
einem  verlorenen  Stücke ,  oder  ■  der  Gitunmatütfer  •  ->{k>«atb 
oben.  Ans  den  angeführten  Worten  hat  Botbe  einen' «Vers 
zu  bilden  veiftacht.  •*  ..  -t,.  ■  1 


64)  otto»,  BetheajOoti,  d.  £.  an-teiner  andern  8toIU. 
Somoxleovg  —  xe%QUS[iivov  d.  i.  andere  aber  spreche* 

vom  Sophokles,^  als  ron  einen  ^  der  a»s.  zn£hiL440. 

Stephanus  hat  rtfi  fUUti  xo  <tv6(ia  VSMUSpivo**  Dfao. 

Chrysostom.  or.  52  extr.  p.553  MorelL,  n,  p.  273  Htuk. 

hat  folgende  dem  Aristophanes  zugeschriebene  Verse: 

©  ö '  av  ZotpoxXaovg  tov  (and.  reo)  fiiXizt  KSXQi^fUtov 
Sone?  xuöiaxov  to  azofia. 

65)  n}v  $Qvyiav  fisXoiMtav  er.  Barthelemi  yoyage  da 
jcone  Anaoharsis  m,  p.  346 ,  Thiersch  zum  Pin  dar  I,  p.  44. 

1)  cäfi  für  <3«T£  ,  me     sv^l  vq^r^VSau  findet. 
f)  vi<ov  aus  £un£ze\m  Vtaga&3tfe\M&äMii&\  *fox>a& 
WöV  *u  lesen  ?  Nrit  m  Vmwwtfm 
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*5*t>  91  film»  M^ryhmi^  M  tätig 

Jl(H>  <xyüvl£ 6}MröS  6i  ov$ 

*Tcr.  tötöcx& '    ^aftcrra       ,  »VW  *mg9 


9(m  9^6?  dqupct ,  s.  Menrsptjun  Söphoc^  p/SO  f., 
.  J2ft£*  iBvcW»>  grf  tragi  r*rio«p.;|>t  1Q5  fcv  Er 
nicht  gleich  im  Auf  eng*  gethanAv haben«  lTebri<- 
er  in  den  Wettetseiien  wahrscheinlich  nicht  mit 
Odern  mit  vier,  nur  in  keinem  inner  n  Zusammen* 
fanden  und  keine  Tetralogie  bildenden  Stücke« 
aus  der  Angabe  des  Grammatikers  Aristophanes 
:gument  der  Me^eia  des  Euripides  hervorzugehen 

Bftt&j  ancli  &Byttec9j  was  in  &eyffas»lm  teran- 
..  6«.  «obest.^  Brachst;  CV,  unter  xaQccnQOVSVtti. 
U&Htg , *  s*  Leasing  ?.  148  ff. ,  164  ff.     •  -  * 
*6s  &&o*iv  xal  XoIqiXop  äymvitoptvog  gegen 
satze  und  Regeln  des  schon  verstorbenen  Thespis 
Iheirilos. 

ta  BvnMaäayvnoch  in  demselben  Jahre »  nämlich 
1 ,  8.      Meureii  Sophocl.  p.  91  f. 
Tebrige  Ist  aus- den  Bemerkungen  in  jener  Lebens- 
ing  deutlich. 


der 


aufs  er  dialogischen  Versn 
in  den  Bruchstücken. 


Aias  I«  ein  Sambischer  Trimeter. 

0 S uu  zwei  Dochmei» 
Aload.  VII.  vier  anapastische. 

JCU. w-lw  — ,w £u  —  9\j£  e.  jambische 
^u^,vu-w  deftgl.,  od«  e.  tfyk 
Achai.  I.   I-,Zvu,^vu,«w,luw  e.  dai 

wivu«->  wlu  e.  Paroemiacas 
Achill.  IU.   c  troehiüsohe 
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ein  anapastiicher  Dimeter     ..     .  • 
"^LT— ,  JTuu Jlyö  ÜL-"  eTcRonwnb.  ocL  glykoniacher 

 -luv  — c.  choriambischer 

zwei  dactylische  Hexameter 
Tier  anapaatiache  Dimeter 
•  ^iw.^u.  e. choriamb. od. glvloxiiseher 
va|  _j       «$.  ^orömtiuliambiicheu 

 LjL\j~9\j~  e.  dochmischer 

,  Jl  w  — ,  jL     — ,  — -»  e.  choriambischer 
,  e.  unrollstand.  anapast,  Dimeter 

—  MyJlvA/^  e.  choriambischer, 

,  e.  dactylischer  Hexameter 
Jlu..,.  e.  trochaischer 
u     Iuw-,-w-,.  e,  c^riunbischer 

Zu  e.  trociaiidlieV  :         "<l  r 

Z^üiii'iÄWii,^^ii      choriambischer  ^ 
L_..,Zuo  — ,u  — —   vielleicht  e,  ctforiamB. 

i«       -  -  -         od.  glykoniacfier 
h>J>*4  p*.9.«4«&-£v*»  e. iamhisch -  dochmischer 

jd«.  trcxhaischer 
^wa^wV-»»^  e-  glykoniftcher  '< 
-^^1  trochalsche 


^u^mW  .e.  anapastkcher  Moftometer 
,  u  Z  wW*  »       4&ä .  swei  Antisffesten 
-ZZu- f  —  uw  Z  -*  —  .-zwei  -DocJuaeii 
u  ww  — ,  j£uu_  e.  choriambiacher  mit  e. 

Basis 

M^ur)*  e.  dochmischer 
üliy-,uiüü  e.  dochmisch  -  limbischer 

-luv/,  JLuu,_  e.  dactyliacher  mite.  Basis 
JL  u  _    ,  Z  u,°  >  —  uw  >  —  ß^ianib.-dact'jV^Wt 
•  g.  iambischer 

v**v«  ©»  iambiscli — doobnuA^i^: 


'.  . f . .M&w-*wi uÜJ^V« •  .  

uulu-,-)  ein  itabiaofcer**  i '  JVT/ 


PplyidLUk.  ein  aBapastiarihcr      -  .     ;     ,  : 
:Y.  ein  anapästiacW  odi  dactylischer  ^ 
RixotomiL  awben  a^apästiacije  v  " 

'    ltf  sechs  anapSstifiche  « 
TereWV*.  vier  aaapästische        ,  ■  '      x        ■  , 

vnr,  1 -  v  °'  -'vv   "  —     *  *x 

,w'    ivrL',0^i-y  e.trochaUch-dochmisehtf 

w  ^1  u  —  — ,  £  yu ,  ±  uu,-^  e.  iamb.~da<%tift%kr 

*-;  "*fcfef<**-^  clamliiwAer 

Z  — ,  -1  uu ,  J^üw^Z  ^  daetyKseher 
IX.  Z  —        ,  —  —  ,  —  w,  —         —  e.  dactylischer 
■  -  Hexameter 
Zvj__,Zu->— e.  trochäischer 
Tyro  XI.  w      JL  uw  ü  e»  choriambischer 

_  u,jiuu_,Jlu_u,.£  —  e.  choriamb.- trocli. 
u  vT    u  1.  ,uZu^,uIue.  iaift  bischer  od.  doch* 
misch  -  iambitcher 
Phaidr.  I.  (-0     ,  ±  uu ,  1  uu     )  dactylUche 

uuZu^^ulu«.  e.  iambischcr * 

J.  uu ,  JL  u   e.  dactylischer 
Phrysrs  II,  iww.^iwu.^^.  e.  choriambischer 
Unbest.  Bruchst.  VIT.  u ,  u  Z  uu  e.  iambischcr 

uZu— .,2uu*,Wb.  e. iamb.-choriambiscliff 

JL  u  —  —  »  1.  uu ,  •&  uu ,  —  e.  trochäisch-dactyl. 
XXVH,4.  -Zu__,Zuu,Zuu,-j  iamb.-dactylischi 

—  -L  u  ,Jlvjv,-luu  > 

«.ji.uu*,-     0\wwÄifi^«t t^.  dactylischer 


IT,  *.    w  «. ,  «1 JL  uvi  e.  jambische* 

_  u  u  -i  e.(dochmi  scher  od«  dactyKscher 

uv  Jl  ,1'uu'I  uyu  o.  Anapäst  u.  e.  dochmischer 
:Iu^-,Zw, jlw^ X ju  «. troch.-dactylUcher 
,  zwei  am*jjästi«she  r ' 
Y:±  u*-  - ,    O'l  e.  irpcKäiscKcr  . 
Z  w .  JL     ,    _  e. '  dactylischer   *  "v*/ 
6  II:  vi ^  ü  L  Li 2.  o  «. '  e.'  trochaischer 
,ta«,Iuu_,u  —  (-r  e.  choriamb. ,  od.  glykon«, 

% .  A  .  oi.  logao'd.  dactyl. 
|,uZI-,uH-  zwei  Autispasten    .  ' 
f  y  4cV  —  W  7  y>irt.u  un  ?t  iambisch^r ,  od.  iara- 
,  ,     .  r     /;  .     bisch -choriambischer 

t^Vu  V  —  >  r- V°  *wei  Dochmen 

1-.. 


— ,  —  JL  u  — ,  — v  e.  antispast.-iambischer 
^y-9J.\jsj—9  Jiü-  >  choriambisch* 

.  ^--io  — ,Zuv-.,OJl-i—  e,  iamb»-choriamb.- 

antispastischer 

{  iambische 

 £  u  —  ,  uuuu  —  J 

—  —  ,Zuvjü,^ou  (— )  e.  choriambischer ,  od* 
antispastisch-dochm. 
e.  Jambischer 

,  zwei  anapästische 

1 Z  —  zwei  Antispagteo. ,  ofox  *. 
f  —  —  —  —  e.  anapasü&cVvet  Tfreostoc 


CV,7L  oZ. 
M.  ***** 

od.  e.  dochm^iambisch« 
102.  uuZuu-,y  ein  anapas tischer 
110.    fünf  anapästuchc 

140.     - ,  i  -  - ,    "w ,  -£     ,  -  *.  dact  jL  Pe»t«no- 

ter  ,  od,  c  iamb.- 
dactylljchef 

151.  ^,iuwWj_Zu-  e«cnoriamb.-iamb. 

antispast.  *  dochmLscher 

ISO.  drei  anapiutiache* 


t  u  u 
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batonettietztmgen Fur&us  Phr 694,  Ant. 968,  1000, 
Ä  Tr.  106. 

tf$»*tio*eft.  —  SßovXog  Kol  986. 
\v  nudo^i Tj*. 854*, u 

gn.  JtipÄ^iAirf:.  11Ö4.  —  Sya*  yg  Tr.  897. 
Inmelder  Ph.  501.  <*  H.  *©96Y 

»ra  Ai.  378 ,  nqäy^a  Ant.  34 ,  uvrifäoxov  ägOog 
I,  herbeiführen,    bewirken  Ph.  640,  Kol.  516, 
ÄXXVI,  zuführen,  Tr.  494,  Kol.  347,  foöß 
)1.  246  ,  994 ,  wegführen  Tr.  752,  Ph.  90,  Ant. 
wyogcog  ayuv  Oid.  777,  Sys  mit  folgendem  Plu- 
1249 ,  ccysiv  und  ccysa&cu  unterschieden  Ph.  1031, 
lieben  od.  gelten  Oid.  768,  Thyest.  VI,  15,  leben 
l  umher  treiben  Kol.  199. 
Ant.  580.  —  äyfaag  Ant.  604. 
ilupfwinkel  Ai.,796.  —  uyXmacog  Tr.  1054. 
.nt.  198,  542.  —  otyvog  Zafe  Ph.  1290. 
itvsvpcc  ictyq  Ph.  641.  —  dyvtopoavvri  Tr.  1260. 
Tr.  472,  Kol.  86. 

ht  kennend  Oid.  670,  1118,  passiv  Ph.  1010, 
Oid.  674 ,  (p&6yyö$  Ant.  989. 
rsammlung  Tr.  370,  639.  —  Syog  Ant.  771, 
Ant.  451.  —  ayqiög  heftig  Oid.  1062. 
*  Ph.  1822. 

«dcrxeg,  avXcti  Oid.  1090,  Ant.  782» 
.  711,  Ant.  1124.  —  dyvtivccarog  Tr.  1077* 
i.  185.  —  äyzitiTTiQ  was  tthtbg  Tr.  255.  • 
»id.  908.  —  äy%ov  von  der  Zeit  Tr.  "ÖGi* 
Ant.  873.  —  dädfucatog  jurigfr'au&Ai. 
XaL.'MQ.  —  itfatyo'g       fijo«  Ant. 

W 
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dB$Q*Tag  Kol.  128.  —  a&rilos  XQOÖvftia  Tr*  670. 
ädjog  Kol.  1529.  —  ddrjtpdyog  Ph.  313. 
ad>ifs  Kol.  1050.  —  ad>qros  £1.  1231. 
«ao»^T09  Kol:  242. 

dsl ,  a/f  / ,  aiiv  Vorrede  z.  Oid.  a/fV  ohne  Unterlafs  Ai. 
1019,  jedesmal  Tr.  1068,  so  fort  (alst)  Kol.  1528,  bei 
jeder  Gelegenheit  Kol.  985,  o  ad  Aoyog  u.  a.  Ph.  131, 
147,  Kol.  1581  du  Tis  Ai.  2,  du  ntnt  Ai.  318  ,' ter' 
97/0x9  dsl  u.  a.  Kol.  678. 

dsiQSO&ca  tanzen  Tr.  215.  —  a&tv  Kol.  132. 

afrlos  El.  1447.  —  atf/uog  El.  1093. 

*n*n9  Tr-  *70-  ~  Oid.  248. . 

a&iiog  kämpfend  Ph.  1133 ,  tapfer  Ph.  1366 ,  unglücklich 
Kol.  1128,  oqviq  Tr.  105. 

äbQsZv  was  üitüv  Kol.  245,  Ant.  1202,  berücksichtiget 
Kol.  1028. 

d&VQOöTOfiOQ.Vh.  188.  —  <u  and  al  Tr,  969. 

alavtjg  und  aiuvog  Ai.  663.  —  Alycciov  L&ok»  II. 

afti?loff  Ai.  606.  —  Ai.  900. 

atdocpgcov  Kol.  230.  —  a/6fi>s  Mitleid  Kol.  230. 

a&t  s.  cfet.  —  afcn/  Kol.  175.  —  aleicpQOVQog  Ant  884* 

alev  s.  ac/.  —  aföoip  feurig  Ai.  220. 

vt&cov  vom  Eisen  Ai.  147.  —  aMi&iv  Ant.  417. 

«f^a  zZeoooi/  Tr.  1049.  —  alfidg  Ph.  700. 

alfidaasöd'ai  Ant.  1161. 

alpccTriQog  Ph.  698 ,  roth  Tr.  767. 

alfiazoets  roth  Ant.  526.  —  alvelv  danken  Ph.  891. 

atoXog  vom  Schwert  Ai.  1013 ,  vom  Fleisch  Ph.  1159,  von 
der  Nacht  Tr.  94. 

a?Qeiv  nehmen  Ph.  712 ,  dstXiav  u.  a.  Ai.  75 ,  beseitigen 
Tr.  80 ,  tödcn  Ph.  438 ,  bringen  Tr.  800  ,  erheben  Qvpof 
Oid.  903,  aufsteigen  Ph.  1332.  Medium:  erwerben  Kol. 
4-53  ,  aufbrechen  Tr.  1249  ,  auf  sich  nehmen  Ant  899, 
SUag  El.  34.  Passivum:  aQ&eig  xivct  Ant.  111. 
algBiv  atpu  Oid.  >  8oq£  ziva  Ai.  1044 ,  nvd  £*  ti*S 
u.  B.  CV  ,  155  >  ^extatWi        ISfo  ,  \iWwiltigcn  Ant. 

602.   Medium;    %i  xwo%  ^ä«  Vififl  ^  wVvA^ 


l,  Heber  wollen  Ph.  1102,  mit  doppelte*  Accus. 
5  ,"  1229.   Passiva m  :   aiQSiTctt  ayt&v  u.  a.  Kot. , 
—    «t'tfios  Kol.  83. 

Ä<W£ Tr.  395 ,  Oid.  1063 ,  Kol.  1257.  •  ättscHv 
len)  Tr.  844.    —    aiaxovv^  Ai.  513. 

El.  511 ,  1073.  —  alaivvri  Achtung  Ai.  1067. 
»  TtttTtjyoQLcc  Ph.  1407.  * 

t  dem  Dativ  und  Infinitiv  Tr.  1227. 

feQcc  Ai.  97,  xdSs  Tr.  354. 

857.    —    ctlcov  Geschlecht  Ai.  635« 

g  unbestraft  Oid.  $51.  —  d*ctXv<pqg  Ph.  1828. 

j  .willig  Ai.  1272.  —  äitsQdqg  gagiff  Kol. 

jrttvos  Kol.  710.  —  ccxT]  iäzl  Kol.  1266. 

aicht  zu  sagen  Ant.  1048,  ig  äxivqzov  xöööe 

ungekrankt  El.  903 ,  niv&ög  axXctvxov  Kol.  1705. 
jene  Zeit  Ph.  12 ,  noöotv  ax/uat  Fufszeh'eif  Oid. 
irKem  des  Heeres  Kol.  1060,  rjßrjg  Oid.  734. 
v  Pn.  1415.  —  ävoQeaxog  olftcäiy^  El.  128. 
»Ii.  387. 

j^a,  auovcö  x&ndg  u.  a.  Ph.  609,  Kol.. 984, 
I ,  unovaag  äyysXXco  Ph.  567 ,    ukovsiV  ttvvg 
Ph.  597 ,  xi  xwog  Ai.  816 ,  xölg  ukovovciv 
590,  gehorchen  Ant.  63,  xl  xivi  El.  221. 
yyov  Tr.  1256. 

:avra  xcSv  hqccxovvtcov  El.  832. 
Unverletzt  Kol.  1143. 

ta  El. -779.  —  angdzcoQ  schwach  Ph.  487. 

Ph.  750,  &KQa  vvl  Ai.  283,  cx^lti  El.  736, 
yvaXov  hattet  Kol.  1488 ,  uxqos  (idvtig  El. 

axQOV  lecov  Kol.  189 ,  ig  K-kqccv  (poßefr  KqI. 

cckqcqv  odomoQslv  Ai.  1218.  t  •■■ 

«Traras.  Ant.  1193. 
1043,  1236,  Oid.  160. 

Tr.  686 ,  dva  fisaaav  axTivt*  KoV  12A&. 
584,  I£ü>jy  A'ol.  823,  960,  98S.  Suovxct 
l*!f  A 

11  * 


1*W  . 

läffurde  0^9  ydooic  Kol;  1660. &y*0TO«  Jfafg  ljfc^ 
«tara  «wo*  Ph.  861.  '  .^-r       •  i,-.,^  „oyi 

äLfffrtf^a^irröev  u  W,;*  .i/iot  .loa  mtö 
ftttyt*  Ä '«»      A**««»  *©k'.3«i  i:l(HI 

,         ,<Ane  Bedeutung  Kol.  1465i.rtH  <ftUo**;Tfc  jgfo± 

ÜU#o?oi  «o>*  Ü.  409. ,  ,\  rA  \  — . , 

JSjUff  rot  Sache  AL  1890 9  ahg  b'lfjxm  Oid.  1490, 
owora  be^nugen^  was  ^atförlfc 

•  au**^weÄr,&*L  Ü9 ,  ai<W*rcu  oV      KpU  1060. 

;«&HSdI  ^igtWi^#nter  ejdm  J^m^fi  Kol.  530 1  hinwr 
aiem  Verbam-tjpi,  J8O0,;  itotf&deffc  Imper&ür  EL  401, 

.  Tr.  FfcvldftS,  hmter  dem  Vocativ  Kol,  588.  wohU 
vor  Imperativen  EI.  152,  907,  Ph.  1167,  nun  denn  EL 
380 ,  aber  dann  Oid.  51 ,  Ai.  186,  aber  dennoch  Oid.  977* 
Kol.  1710,  Achai.  VIII,  ,1 ,  ja,  fürwahr,  in  Antworte«  | 
Oid.  Ii,  nachdrücklich  Ant.  254,  1061 9  eben  *  hl 
Naohaatte  Ant.  460.  äX  -  uqu  Jr.  503,»  aila-p* 
Ai.  167,  Ph.  81,  £1.  218,  Oid.  1384,  Kol.  981, 984, 16U, 
Ant.  149, 157,  äXXu  -  paV  rot  Kol.  47,  dlld  -  toi  El  371, 
Ant  215,  qMl  ovv-yz  El.  1026,  rare  aUa  OifL  ^, 

«itt*?)}         Oid.  1195.  — •  cckXaoQßtt  verlieren  Ant.S97. 

SXtee&at  Oinom.  III,  3. 

«Und**  ff^frmtftt;  EL  1216,  uUofe»  a*o  Jtf4*«  j 

Ph.  Itt9,  fiUrfir  alte«  Oid.  180. 
«toto'**üOf  fpeept}  :Drv845.  •  , 

«Uo'xoroe  mit  dem' (Genitiv  Ph.  11£8.        '  "  ' .  , 
SlXog  für  rlc  Oid.  225 ,  ein  Fremder  Kol.  13&*  nnjlick- 
lieh  Oid.  1071,  entfremdet,  entlernt  Ph.  1136,  fur.ka, 
•  4a,  o.a,PKU^  Ku\.^,^VTT-  6&lrroni«Äai 
Txv  514  ,  dardi  Amu&o*  w  ^^^^N^iieteJ  < 


macht  em  Hysteron  Protero»  Plu  612.  tSlte 
1,  Ant.  1165,  vaXXa  ftq  '{  &Uo»  %vQy  u.  *. 
51 ,  &XXff  fyjpeffra*  *•  piu  70*>  Ant.  139,  ro 
foUod*  KoU1667,  voiz  &U©  Oid.  598,  SUout 
?5. 

mtlv  El.  1456. 

ne  vorhergehendes  vov§  oder  &Uora  £1.  745, 
%tv  Kol.  1670,  &Uor  aiUoff  Ai.  57,  Ph.  704. 
il  nisiPfi.  949,  fälschlich  Tr.  818,  Vergehens 
1 ,  1136 ,  &Utt>e  tz  und  anfordern  Oid.  1099* 
s  ***  El.  1316. 

Kol.  1672.  -i  &Xo£  Oid.  1199. 

,  837.  —  iXvnv  Ph.  174. 

activ  Kok  1659,. 

lit  dem  Genitir  Ant.  486. 

Ph.  713.  —  äXcoacpog  begreiflich  Ph.  865. 

unmt  £1.  704,  yoog  Sftcc  %aQ&  n.  a.  £1.  152T« 

Zt.  —  CCflCUfHXXSTOS  Kol.  125. 

'  nicht  erlangen  Ph.  231,  vi  %9  vtvt  Ai.  1084w 

wn  Pars  Kol.  176,  erniedrigt  Kol.  1014. 

Ph.  198.  —  cc[ißtt6ig  Reiterei  Kol.  1063. 

ron  der  Stimme  u.  a.  Oid.  158,  Ant.  1122. 

.  ^twas  verlassen  Tr.  659,  Ph.  1263.  apatffitötti 

eintauschen  Tr.  738,  etwa»  leisten  El.  132. 

glücklich  Ph.  1468. 

vernachlässigt  Ai.  1195. 

'tpw  Ant.  79.  —  ccpinvog  angesellig  Tr.  1089. 
Zita  Tr.219,  ^Aaoyo'g  El»  853,  vivog  Ring«« 
»  El.  485. 

ff  rjllov  v$6%ovg  Ant.  1052» 

it.  973.  —  appMVHv  säumen  EL  1383. 

;  umherschweifend  Tr.  120.    8.  auch  sa  dvet- 

.  —   Sfinvi  Rad  Ph.  680. 

vag  Ai.  627. 

;hen  Ph.  604,  schätzen  Kol.  422,  «$tvvwifcw. 
Ant.  639.  ~  dftvvve'  favi  xivi  KxA..  61V 
(  etwas  verwalten  El.  644  ,  Ant» 
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iptpl  mit  dem  Genitiv :  dpupi  60v  "v&uc  ßovltvfuam  Mb 
556,  ra  navx  dgitp  ifiov  Ph.  1355,  mit  dcyn  Ditxf 
aptpl  aol  atopsvoG  Oid.  155 ,  apgpl  aol  0o£  Ai* 
apqpi  xoupouuv  tv  c%ifiu  ÄL  575 ,  TQoqtjjv  apqpl  #■& 
mq{*%qv  £1.  1135,  dBipcuvoip  av  ccfitpl  aol  KoL486, 
apqpl  ^v/toj  Achoi.  II,  1,  mit  dem  Accnsativ ;  flpfi 
war«  El.  711,  Ant.  124,  a^i  xcttxaöti  1193.  \ 

aptptalog  va»  Inseln  Ph.  1467« 

äfHpißalXtiv  umgarnen  Ant.  345.  —  apqpiyvoc  Tr.  föb. 
«P9ifc£/ot?  mcfialg  Oid.  1231 ,  äptpUt££u>v  arAevow.Klk 

1108«  —  ä(i(pi&Q6itzov  atpa  ccpayaiv  Tr.  573.. 
äfupixelo&cci  in  dUrjlotoi  Kol;  1617 ,  dfKpixfivcu  /tOfOf 

Ant.  1276.  —  aficpivHxrjs  ^qioWoa  Tr.  104.. 
afnpiiclexTOi  *Xlpa%ts  Tr.  521. 

a(i<pi7tXr}!-  activ  Oid.  412.  — .  dficpi&oloe  Kvvqis  Tr.861. 
dfitplTtvQog  "jQTBfue  Tr.  213. 
aiupictac&cti  vom  Schall  Kol.  1474,  Ant.  1195. 
dficplörofiot.  laßcct  Kol.  466.  —  aftguro^g  avlio*  Ph.  19. 

mit  dem  Indicativ  des  Imperfects  und  der  Aoriste  be- 
deutet das  Pflegen  Ph.  290 ,  ist  dabei  richtig  Tr.  _195, 
Oid.  313,  fehlt  dabei  El.  904,  Oid.  250,  1328,  1343, 
1362,  Kol.  923,  Ant.  568,  899,  mit  dem  Indicativ  drs 
Futurs  Tr.  673 ,  mit  dem  Conjunctiv  fast  dem  Futuran 
gleich  Tr.  948,  Ph.  1396 ,  Oid.  1035 ,  mit  dem  Optativ 
fast  dem  Imperativ  gleich  El.  1483 ,  Tr.  625 ,  Ant.  80, 
1319,  fehlt  dabei  Oid.  1101,  Ai.  910,  Kol.  43,  [av 
oq&oit]  und  dvog&OLT]  Oid.  821,)  fehlt  dabei  in  der 
Frage  Ph.  897 ,  Kol.  199 ,  1414 ,  Ant.  601 ,  mit  dem 
Imperativ  Oid.  1413,  mit  dem  Inlinitiv  Oid.  577,  1430, 
Ph.  631  ,  Ant.  730,  Tympan.  I,  2,  fehlt  dabei  Ai.  1071. 
mit  dem  Partie) pium  Oid.  441 ,  Kol.  J82,  1561,  doppelt 
Ai.  1132,.  Tr.  744  ,  948,  Ph.  116,  Kol.  973,  mit  oif 
verwechselt  Ph.  116.  S.  aucli  Prunom.  relativ. 
av  für  idv  Ph.  576^  Oid.  1051,  Kol.  1403  ,  u.  IJ.  C.  8. 

avu  (itOOCtv  dv.riva  Kol.  1243.  —  uvcc  (auf!)  Ai.  192. 

uvuynv  itaiavct  Tr.  2.YO. 

clvcrp.cc&iv  mit  dem  luhfcxUv  "&aV       ^  Uii 
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>***9  Mord  £L  48  ,  Knechtschaft  AJ.  4B3. 

ein  Tr.  833,  &  **aWtr  Ph.  7%  *w'  cWrmj* 

>k.;205;<  «ftott?  t&vic&9  dvdyxrj  Ph.  924,  *oi- 

«-  *•  Tr.  294, n&g.  • 
Wo»  SV  145a  -  «yaäozi?  «öV»*  Tr.  Wfc. 
r.  703.  —  dvcctQtia&cu,  El.  1150. 
;i*  1 1  etwa«  Mf  sich  nehmen  Ast.  899.  ■ 
frat  Tr.  911 ,  Ph.  801»  " 
vtov  Tr.  1253.  .  . 
r  (pQevmv  Oii  720. 
far*  Medium1  Ph.  941. 
TH*  Aig.  VT,  3. 

fif  wieder  gut  machen  Ph..l250. 

Xoyov  Ai.  1037.  —  avcthuq  nuvtcc  EL  . 294. 

[*o$  s.  ttva7i/Uw«7Tos. 

Ihrjentitel  Oid.  85,  279,  avuxttg  y>fr  Kol.  287. 

184 ,  Ant.  690.  •  , 

;ausrahen.&oL  1109« 
n  gjoßco  Ant.  1291. 

og,  dvaftnld^rog ,  aVftjUrxqroe  Oid.  467. 
wog  Ai.  272i  —  uvwxohii*  lnr\  Ph.  1239. 
p  r*  £1. 632.  —  avct?8*oe  Achai.  I,  1, 
iq  ^poVos  Ai  .  637. 
jn  Menge  Ai.  600 ,  nvog  Oid.  176. 

rtva  Ai.  234.  —  dvuQGux  ntzwazy  Tr.  645. 
igehopaam  Ant.  668* 
►yowg  Ai.  300. 
,.irilq  Ant.  1172. 
ixrjmov  nccQa  rm  Ph.  140. 
vertrieben  Tr.  39.  —  dvaazsvdfciv  ti,  Ai.  918. 
v  rtvd  Ix  rn/og  Ph«  450. 
Ph.  989.  —  dvariXleiv  activ  Ph.  1140. 
unmöglich  Ai.  706.  —  ctvuvdog  Tr.  861, 969. 
>erichten  Ant.  274.  —  dvidrjv  PJi.  1155. 
ovTjpa  Ant.  354.  —  avspoi  tpu;pjs  Ant.  921. 
\(upj)  Tr.  895.  —  dvsniq&ovos  Tr. 

182,  fcov  KoJ.  396,  täi**  ÜLo\.&Y2L 


iMyfttef/dentHck  EL  >1S8&  ,l,         -  >m)v:;.  <«v^q&t*o 

•  dam  Genitiv  Qid*  ITty  ei»  AiwfcoVlfri*  *J6&r.  iowiki 
«fnjmt*  fMtaf  Trw  1019»  ~  BL87«,  M^f 

imfe  er,  fe Hl«,  A!.#$a^^l^^9«M^W> 
ai*  EL  1396,  einer,  Jemand  Fh.  1»9,  fr^gt  ij|l*Üi 
*  sjij 

JfoL  109,  *'r*>  d^^g^  dU.  £989,  iftlfa^i  OMfe«^ 
aiftUay.Ant.«^  <{f^l  für  w£dvli&h\^  <m 

ü+tf*  metaphor.  Tr.  999.  ^  ^^o^.^t»i9ffoJbcW  , 

fipftor  net^hQjD^P^BHi 

ehffeu  fitap»  EL  714,  etwe*  jfcddaaieäHMrfM 

JW^Öt.  p«M541yi7X)3 Tr.  768*  .We^frtfr 
1£0S,  tfyft^^^Ant,  676.  -   ^       ur.-f  %bo«oa 

«Wim»  (tlj**)  Tom  Aofcer  Oid.  465 ,  vom  8dhml%rtti9|b 

aWxr»c  Oid.  178.  —  uvmpmntü  AL  lgl&    -  '.S'w 

aVotffreos  zu  berichten  Ant.  274. 

&voXßog  vom  Geist  Ai,  1144,  Ant«  1014.  . 

avovrjrog  widerspenstig  Ai.  749,  von  Worten  Ai«  lftfifc 

«powoff  passiv  Ant*  1058 ,  mit  dem  Genitiv  Kol»  94&  t:* 
&rt«?e?  Ant  1291.  — '  ävTfiqivw&al  tlvol  rm  Ant.6Ä 
uvvuv  ccipofäov  Zivi  Tr.  9Q3,  mit  Genitiv  und  Aecnaat 

Kol.  1441.  —  uvzctväfv  El.  1470. 
uvri%Hv  *l  riv0$  ^  ™*l  *k  831,  dvriztadtu  Flu  891» 
arafcEt?  ateQvow  nXrjyul  El.  90. 

ßW  wegen  EL  580,  statt  Oid»  1466,  oW  orov  K,oL963, 
beim  Comparativ  Ant«  184,  in  Zusammensetzungen  be- 
deutet es  gleich  Tr.  644,  Kol.  186,  mit  Verb»  ver- 
bänden hat  et  den  Genitiv  und  Dativ  bei  sich  AL76S» 

dvrtav  zußog  ttffoct  xivog  EL  860. 

dmßttlvHV  widerstehen  EL  568. 

<favlhvQQV  PI«  1A£5.  —  twvl^l  1677» 


im 

i  n*os  Ph.  SI5. :  «•¥  äfattyiwuif  Kol.  1701* 

ov  &z&og  Xvnrjg  EL  flÄ.*  r      ;    *      ■-■  ■  , 
frdV«v«p  Tri37<fr>*.  i5tö/(r*itfyMfc  riPOg  £1. 564% 
S  qaa<jB(lr«u^9«^  *v*vö$  Pb.  146k 

fejn.  24iÄ  Ph,^i58.~  :. 

t?*  Tr.  1108,  mit  dem  GenitfrAL  762, 

«^31*1302.^  ■  . 

*tw:PJi^715/^^^a^/pw^PJN  Medium 

6V  ^VtbWrw  erreichen  Ant.  799.  '"■ 

Lei««1  Ei.  1156,  Pb.  1549,  oW  <poQÜ&mi  IL 

5*a>  TQSJtitif  rückwärts  beugen  Ai.  296;  »  £*a> 

^••Sanne  Pb;  $16.  -1  ■    ■  * 

rog>  widerspenstig  Ant.  641. 

fok  Kol.  191  —  «£fa/ttt  Wille  Kol.  1443. 

IKgerweise  Ant.  631.  —  aotäi}  Klage  Ant.  875. 

an  der  Sphinx  Oid.  36.  —  aonvog  passiv  Tr.  842.  * 

(fm  zweien  Tr.  514. 

m  ps  KOTtoq  Ph.  882,  ytvsäv  yi*o$  Ant.  592, 
t%fts\q  X6ycov  El.  1327,  dmjXldx^ai  El.  132Ö, 
straflos  od.  abgefertiget  Ant.  246,  vovä* 
'tfivroq  Ant.  420. 

•)T\-a7zu£  Tr.  31,  oifo  &ra|  fiovov  Oid.  682. 
c  Ph.  748.  ~   ccxctQHelv  Kol.  1762. 
ai  rivog  Ai.  798,  enaxvmgttvog  El.  165,  ijawroj-- 
Oid.  587.  • 
'auschüng  Ant*  613  j  Verlast  6(26« 
3&ov  Kol.  1379. 
i? :  £ög  ctrtSuuxGizt,  Tr.  140U 
mit  dem  Participiuxn  Tr.  790/  ■  i 
Oid.  1077.  —  uitsQtTQonos  El.  177. 
hv  Ai.  72,  Oid.  103.  —  ccntte  yq  Kol.  1682. 
geringfügig  Oid;  512; 

>ichnet  den  Ursprung  und  die  Ursache  (von  Sei- 
ßovlevp  an  'JpyBitov  n.  a.  Ph.  562,  J£L  426, 
wie  ttvxov  Ant.  410,  yvmpq  et*  ifiov  715,  bei 
ifis  und  Passiyis  Kol.  1530,  veend  cov  n.  iu  Kol. 


kei't :"  : «*  <?f***  ^J^4&*&mm±> 

k^iu^  (wegen):  Ant  691,  die Jfahtirtfc  *mhmy  :*«BJ& 

nrot  JSLot  1592,  ftittfdc  4qp\  boxiag  £oL  '.tOtt,  Jfc 
Zeitpunct,  von  welchem  an :  <Mt&pätffk  AaiH^asjnis 
XOVÖ6  13& , '  f ^^^^OjU^'59y  dsaJWn 
nnag  und  En$fcrnu*§A  .  flbtMQKfM^tfti  JiorfosjrsSs/iltei 

<  *K UM ,  M        «.  *:Äak#5^«MS 

ntifug  Ai.  469,  dx  üitp&zayr  1£qL  212,  ad^fepsV  s^si* 

tt^ocnV  für  afaxQ^g  Ph,  U4ft,  sd£U»*  fitfgy*uife*s 

lei  fh.  649.  <bro  un&  &to  tr^ 588.  ,  tui»«»!. 

«^p/U<{*TUt> :  dxoßXßtpfrtfc  xtvog  AL  93CL  .  ,M\  v;-t  -stV;* 

aXOX«/QA0ff  fJi.  155.  —  (moxata?*  Ai»i7lÄj  j,!  ;.i-<%ii 
a«oxfttf<9,at  reservari  Kol.  1744.  .      *  \ 

dxpxXccieiv  ausweinen  Ph.  697.  Medium  Oid.  1442. 
xnoxXsUiv  Oid.  1363.  —  dnonUvuv  intransiÄv  OkL  1127. 
ccnoXig  Ant.  369.   —    dnoXveG&cii  sterben  Ant.  129?. 
dnopvvvai  Jia  Ph.  1290.  —  dnofioXtiv  xtvog  Tr.  864. 
attow»£  und  dnonovc&g  Kol.  293. 
a«o«iroitgVKol.  201,  uüftw  Oid.  989. 
ctnonxog  fern  Ai.  15.  —  anoQog  Ini  xi  Oid.  684,  Ant«  359. 
dnoanav  xl  xtvog  £1.  802,  xivd  xivog  Oid.  1407,.  taut 

doppeltem  Accusativ  Kol.  862. 
anoaxd&siv  vergehen  Ant.  950,  ( 
'  dnocxiXXsiv  wegschaffen  Ph.  1298. 
dxooxSQSiv  zi  etwas  vorenthalten  Oid.  318. 
dnoGTQicpuvztQagOidi.  1139,  xl  etwas  abwenden  Kol.  1399*  . 
dito&oX&v  rtvd  xtvog  kol.  1326. 
dnSvtfiog  was  cczipog  Oid.  210. 

dnoxQinuv  xi  Tr.  1015.  —  arcorpo*oc  Ai.  605,  Oid.  1300^ 
dxoTQvstv  iUtti*  Tr.  124,  ««oretwrftai  Ant.  341. 


vtjtftti.  Ant.  243.  —  ,m*$am6*  rtvt  Ant»  1Q23. 

*  jtovJta^Ttn*  Ant.  181,  getieften  Kol.  1546. 
(pawelw  Kol.  48£.      •  ;>"  •   ■  . 

Tr;i^45,  Versohmlhen  Ph.  1124,  wto  ixßalUir 

m. 

*  Ant.  386,  892. 

» I   oi  ajrcorfcoa)  m/Zo*  Oid.  187. 

im  Kol.  1739 ,  mit  dem  NebenbegrifF  des  Schmer- 

.  926 ,  Ai.  1014,  Kol.  1694,  verbiudet  Tr.  1166. 

}tt  PH.  1289.  nag  &$a  Ph.  692.  S.  atX-  aga. 

k  Ai.  1856,  Kol.  146,  mit  dem  Nebenbegriff  des 

«es  EI«  926,  Oid.  1870 ,  verlangt  eine  bejahende 

rt  Ph.  978, 1289,  Ai.  275, 1270,  Oid.  815,  ccg\  oh&a ; 

da  denn?  Oid.  410.  Sga  w  El.  489,  Ant. 623^ 

ictiv  Tr.  1195 ,  pass.  Oid.  271. 

»  %axolg  n«  a.  Ph.  374.  —  ccgyijg  Kol.  666. 

;  Ai.  235.  —  agyog  unvollendet  Kol.  1602. 

us  Ai.  583,  ägeafreiri  Ant.  497. 

uhm  Ph.  1423. 

mpflnst  El.  1235  ,  Unheil  Ant.  943. 

»  Phaidr.  VII,  1.  —  ägi&pog  Xoycov  Kol.  375. 

•IV,  construirt  Ai.  433. 

xwig  n.  a.  Ph.  1339. 

erhindern  Ai.  718%  clqtluv  l'pya  Genüge  leisten 
iten  Ai.  437 ,  agy.slv  tl  tivi  Ai.  589,  ccgyiel  f«>* 
30,  El.  1356  ,  agntem  ^vrjaxovca  Ant.  544., 
Oid.  621.  —  &gwpp$  am  Himmel  Tr.  129. 
t  gebrauchen  Tr.  688 ,  intransitiv  Ant.  1300.  c?o- 
tcci  vofioig  Kol.  904.  —  eepozog  yij  Oid.  255. 
Jahr  Tr.  69.  —  agovga  Ant.  567. 
;  begreifen  Ant.  313. 

Ai.  212,764,  Oid.  296.  —  agerjv  stark  Ph.  1458. 
S  Tr.  58.  —  ag%awnXovTQg  El.  l.?33. 

ehemalig  Kol.  110,  680,  von  Alters  her.  Ant.  590, 
ihlässigt  El.  884,  dgxccla  Z*QW  niox^g  Kol.  1629. 
:t  Xv7erjg6v  El.  545 ,  von  Tanzen  Ant.  155 ,  ztvog 
lassung  von  etwas  seyn. 
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vQZul  Ant-  179>  79°*  «W?*  überhaupt  EI.  43% 

Ph.  1240,  Ant.  92. 
aQzrr/hTrjg  Oid,  743.  —  agroyos  ^vfigicczog  Ksl.  1008. 
aQtocifiog  Ant.  567.  —  atfxav  Ao/ou  El.  1208. 
aGKonog  unabsehbar  Kol.  1678,  El.  856,  Tr.  245,  uabe- 

grciCich  Ai.  21,  El.  1307,  Ph.  1113. 
donig  Schildträger  Kol.  1520.  —  aOOfiv  s.  ü&töeiv* 
davaxxC  reichlich  Kol.  1247.  —  darog  Kol.  166. 
doxQchcxtt,  goZwo'c  n.  a.  Kol«  1063.  —  aaxQoyog  Kol.  423» 
ccGTWOfioi  QQyctl  Ant.  355.  —  dccpdSaaxog  Ai.  824. 
doyalag  Oid.  605,  Ant.  164.  —  dxdXlsiv  Ai.  558« 
axtvrjg  Hiacog  Ant.  819. 

axipa'Quv  mit  dem  Infinitiv  Kol.  50,  Ant.  542» 

Smpog  El.  71,  1205,  Ant.  4.  —  axofiog  heilig.  Tr.  199. 

«v  aber,  dagegen,  von  der  andern  Seite  Tr.  1169,  Ai.  615, 
1106,  El.  1025,  Ant.  200,  dann,  ferner,  auch  El. 902, 
Ph.  1090,  Ant.  53,  1158. 

tcvaivHv  ßiov  El.  812,  avcih>E<s&(u  Ph.  956. 

ccvdKa&at,  acliv  Ai.  763  ,  passiv  Oid.  959  ,  Ph.  431,  zweifel- 
haft Oid.  520.  —  uvslv  wehklagen  El.  822. 

av&cctfiog  und  ctv&e'Jftav  Tr.  1034. 

ctv&ig  dann,  ferner,  spater  Tr.  269,  Ai.  1271,  Oid.  1377, 
Kol.  1713,  1730,  nach  dem  Participium  Oid.  736,  Ant. 
1190,  av&ig  ccv  itdliv  Ph.  9&,  Kol.  1414. 

ccvliov  Ph.  1151.  —  avXcov  novtiog  Tr.  100. 

ccv^blv  beglücken  Kol.  1561 ,  preisen  oder  gepriesen  wer- 
den Oid.  10S1 ,  für  ctv&a&cu  Tr.  117. 

ccvzdyyeXog  sich  selbst  anbietend  Ph.  570. 

avxddt?.cpog  adjectivisch  Ant.  1. 

üvtb  eQTtsiv  Tr.  1011 ,  nun  dann,  im  Nachsätze  Ant.  460. 
avxUcc  von  Jugend  auf  Ai.  546,  xqv  avxi%  jJ^foavKol.  426. 
avrtg  et  av&tg  Kol.  1434. 
itVTQytvvrjzv  xöiuquaza  Ant.  856. 

avvoyvcoTOg  ogyrj  Ant.  867.  —  ccvzoSccqg  kunstlos  Ai.  690. 
nvzo&sv  von  deinem  Standpuncte  aus  Kol.  1133. 
ccvvoKzzivuv  und  avzonxovHV  Ant.  56. 
ttVTovQtiQS  auf  c\geuV\\uxn\\dv\a  Ant.  814. 
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in  eigner  Person  El.  36,  Ph.  574,  Kol.  1750.  avzog 
p  Ar.  1222,  Aut.  56,  selbst,  mit  Nachdruck  El.  1004, 
£8,  Oi4.  928,  Kol.  558,  ag  avzog  Xiyu  Tr.  252, 
elbst,  von  Freien  Stücken  Tr.  1171,  ,Ai.  1087,  Oid. 
ansoittelbar  El.  713, 1321,  Oid.  1154,  allein  Oid.  216, 
TOS,  derselbe  El.  903,  Ph.  119,  Ant.  Ö21,  Achill.  1, 8, 
lbe  oder  er  Ph.  1331,  tc^tjfiaza  ixs(vq>  zavzd  n.  a. 
32,  Oid.  572,  zavza  ipol  gleich  mir  Kol.  1354,  iv 
p  Zoya>  in  einer  Rede  Kol.  1652,  oy&cdfiolg  zolg 
Sg  Ai.  84,  zov  avzov  d$i&/j,6v  Oid.  837,  er  Ant.  482, ' 
avt fj  u.  a.  El.  435,  Ant.  1321,  tfl  navzov  aal  ysvog 

iv  u.  a.  Kol.  864,  otg  r  avzolg  Ph.  315,  avzog  ys 
26,  avzd)  und  avz$  u.  a.  El.  957,  Tr.  383,  Oid.  605, 
1392,  Kreus.  VI,  u.  B.  XV,  2,  avzog  überflüssig 
88,  in  Zusammensetzungen  für  blofs  Ph.  35.  3» 

v  y  Cxv ,  Pluralis. 

iXog  auf  eignen  Schüfen  Ph.  497. 
ayrjg  Ai.  831. 

für  ifiavzov,  öavzov  in  avzog  avzov,  zqv  avzog 
5  u.  a.  El.  278,  Tr.  450,  Ai.  1120,  Oid.  138,  Kol. 
926,  xa&9  avzov  für  %azd  aavzov  Kol.  962,  tuxQ'9 
,v  für  %az  dXXijXoiv  Ant.  146,  ojiola  avzoj  wovslv 
354,  TQstpscd'ai  Oid.  1128,  zu  avzov  ngdaasiv 
"1,  avzov  ytyvsc&ai  Kol.  655*- S.  avzog  und  aavzov, 
hier  bleibe  Kol.  186.  —  avzo%i iXijs  Andromed.  VI. 
o  Ant.  1161,  epovov  El.  946. 
qI  und  avzozBiqi  El.  1010. 
auf  gleiche  Art  Ph.  427. 

und  Composita  Ph.  871.  —  dyctyiazevsiv  Ant.  198. 
$tv  Ant.  198.  —  dtpaiosiv  zl  rivog  Ph.  935. 
Xoyog  Oid.  650,  tfeo's  Kol.  1552,  poQog  1678. 

Ai.  513.  —  dxpavzog  verborgen  Ph.  297. 
f  traurig  Kol.  1477,  qxSg  dyeyytg  1545. 
v  xovov  Ant.  412.  —  acp&tynzos  Kol.  153. 
;  zivd  rivt  X&ioiov,  Ai.  493 ,  vernachlässigen  ,  ver- 
n  Kol.  910, 1532,  dcpelzai  es  ist  dahin  Ant.  1151. 
o&ui  ini  ndvza  Oid.260.  —  atpoQfiog  KoU  22.7% 
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utpQaorog  Tr.  1051.   —   dfpqdat(og  Ö.  1255. 

ccffQOVTLCrwg  unüberlegt  Tr.365,  wahnsinnig  Ai.  352. 

aqrvrjs  Ph.  1016.    —    dzetQcoTOg  Kol.  694. 

&Z&oß  Last  El.  1106,  Druck  1232. 

axpd^ota  oveidri  El.  1057.  —  fyog  ovqocvlov  Ant.  415. 

dipeyrjg  günstig  El.  488. 

Bd&og  nXovrov  u.  a.  Ai.  130.  —  ßd&gov  yijg  Kol.  1659. 
ßäfrvg .  ßctQäcc  HvXhuQP  rspiptg  Ai.  1188.  • 
ßtt9venaq)rjg  %6vig  EL  428. 

fiühnv  fliehen  Aut.  120,  ßsßrjxsvca  ev ,  iv  xcntoig  u.  a.  EL 
970,  Kol.  1354,  ßrjvcci^nccTccgisfinTU  1693,  iv  %cftaqm 
1572,  *Xjjg  inl  yXoaaarj  ßißrptBV  1047,  ßißrjxtv;  1675, 
iv  viJdi  ßeßaöi'  Ant.  67. 

ßaiog  ohne  Gefolge  Oid.  743,  ßaiov  (Uvtiv  Tr.  854, 
lituta  ßatov  Kol.  1650. 

ßcm%siog  lärmend  Tr.  219,  Bcntzelog ,  B(x*%iog  Ant.  155. 

ßaKZSHDTrjg  Kol.  674.  —  ßaXßig  Ant  131. 

ßaXXeiv  (fiir  ifißccXXsiv)  xi  tm  Ph,  fJ7,  h  &V[i6v  Oid. 
964,  ßdXXu  (is  cp&oyyrj  u.  a.  Ph.  205 ,  tnog  ßdV.co  Kl. 
561,  zivcc  Kccnfj  ccLzlci  Tr.  941,  iv  ctkia  Oid.  649,  naxoi5 
Ai.  1232,  (iccXXä  Kol.  468,  vcrstofsen ,  verachten  Ph. 
1030,  Ai.  1296  f.,  verwunden  Tr.  715. 

ßaXlriv  Poimen.  II.  ~  ßuQßciQog  yl.cdcoa  Ai.  1251. 

ßotQog  nXovTOV  u.  a.  Ai.  1£0,  fityct  u.  a.  Tr.  982,  Ar.t.  1259- 

ßccQVuxtg  Ko1-  1557.  —  ßc<Qvßgc6g  l'h. 

ßctQvg.  ßdQsla  avörj  u.  a.  Ph.  188,  heftig  1047,  voOty 
Cuv  u.  Iv  Vü6(p  u.  a.  Oid.  17,  ßagucc  ßctcig  Tr.  «67, 
drückend  Oid.  655,  gefahrlich ,  bedenklich  Kol.  395, 
Ant.  763,  ßc<Qela  rj8ovr}  Kol.  l^CO» 

ßeegv^vzog  Ai.  317. 

ßaauvcp  ßuoavsvsiv  Oid.  487,  stg  ßdüavov 

Kol.  830.    —    ßaciXritg  Ant.  933. 
ßucig  Gang  od.  Fufs  Ph.  694,  Zug  Tr.  965  ,  ßucig  (ftQti 

ßdav  968,  ßctoiv  kvkXhv  Ai.  19. 
ßctGzd&iv  El  895,  146i,  Ai.  909,  Ph  659,  KoL  1101. 
ßfßrjXoc  Kol.  10. 
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raffe  Ph.  198 ,  m***»  Tr.  io6l,  Z*W&6 'rife  Ämö}- 
-ol.i5U»  8vaopßQaß&ii  Aut.558,  t/^JMS  Oid.  883 
endung  od  Gang  EL  158,  Erhöhung  Kol.  IST.  • 
ix&Qtov  vßqig  oopa?   $v  svavifxotg  ßcrtocctg 

Ji  od.  innerer  Drang  EL  249,  Obergewalt  Ai.  1322, 
asag  n.  a.  Ph.  314 ,  &nQ*iog  Tr.  1055,  ßiot  Wider 
a  El.  1183,  ßlu  TtvdS  Ant.  59.  1 
cct  passiv.  Ant.  66,  Sgyri  ßiacdiv  Oid.  $17*  : 
rtark,  nachdrücklich  Kol.  1195» 
hentglück  El.  202 ,  Mittel  zum  Leben,  der  Bogen 
S3,  Unterhalt  Oid.  i486,  Kol.  1360,  Gewerbe  Oid. 

noXvSflXog  375.  •  - 

]g  KoL  743.  —  ßlotog  dvrjvcov  Ant.  609. 
M  EL  233,  1034. 
yivi&Xiog  Kol.  968 ,  nsrQatcc  Ant.  820. 
vivu  einen  ansehen  Kol.  319,  ofiftaaiv  itdtoig 
*  Oid.  1346,  Ttäg  ßXintav  Ph.  HO,  ßMq>  'mde 
n,  *tg  xeva  AK  393,  EL  878,  945,  Ant.  914, '  hsi 
a»  843 ,  ökotov  Oid.  414,  leben  od.  aussehen  Ph. 
XXintov  yerständig  Oid.  740. 

thener  Oid.  1320.  ' 
v  yfisQccg  u.  a.  Ant.  103,  i(i£Qog  ßlsyocQcov  o.  a. 
'90. 

klagen  El.  795 ,  befehlen  Oid.  1275- 
nrjQcc   Ph.  1169,  heranwachsen  lassen  Tereus 
5 

:  Beruhigung  EL  356.  —  ßoTTjQ  kvcov  Ai.  295. 
g  Xufttov  Tr.  187«  —  ßöv&vTog  harta  Kol.  I48& 
tictt,  Oid.  1066'  —  ßovvofiog  enta}  El.  176. 
ZQOva  Kol.  871,  *Zoljj  Ant.  233,  sv8ei  Kpl.  299. 
faXdöccg  Kol.  190,  ßga%iai  Xoyoig  287,  ßgeezet 
T*9  1S37>  &  ßQBZM  ovv&eig  El.  666 ,  Zvxelv 
1296- 

21.  415,  mit  d.  Genit.  Kol,  ifi. 
<u  Ai.  320. 

und  ßQVHHV  Ph.  747.  ' 


nach  mehreren  Worten  Ai.  359,  Ph.  218  > 
Ycrflcs  Ai.  974,  Oid.  502,  Kol.  515 ,  k 
ist  fälschlich  eingeschoben  PIi.  1095«  Kol 
Ant.  611,  Y"Q  ovv  Ant.  767,  1241,  Ph.  7t 
mit  Nachdruck  Ph.  897,  nach  Substa 
Oid.  790,  Ph.  824,  Kol.  495,  Ant.  H6S 
min.  Tr.  S26,  443,  Ai.  1256,  Kol.  481, 
»ach  Vcrbis  El.  1359,  Ai.  454,  Vh.  1005, 
Ant.  732,  wenigstens  Oid.  932,  Ai.  H$ 
wort  Ph.  33 ,  Oid.  555,  HßO,  Kol.  189, 
mal  Ph,  1039,  OkL  1019,  Kol.  97S,  An 
Tr.  335 ,  unpassend  Ph.  596,  fehlt  ßlscl 
Kol.  468,  Ant.  644.  yl  plv  Srj  £1. 1235, 
yfc  xai  od.  yl-nai  und  yi  zs  od.  yt-re 

.  556,  Kol.  1306,  Ant.  432,  575,  El.  547. 

ytltcov  folgend  Tr.  214.  —  ysXuv  y&mJ  & 

ytVFvrjg  Sohn  Oid,  465. 

yivyaloi  gefühlvoll  Ph.  1070,  yovjj  Oid.  14 
Kol.  8. 

yswqv  aeofia  AJ.  1065.  —  yiwrjfia  Ant.  4 
yivog  Kind  Ai.775,  Oid.  256,  Kol.  440,  Am 
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yfyffia      Ph.  108%.  7*79*0*  JU.  1423,  Oid.  063. 
lyvnviop  u.  B.  XL,  3,  yfjofts  tcm>  croqpov  u.  B.  XXX, 
tyEL  später  Ant.  1331»  Tifay  arjpcdvtiv  Kol.  698. 
et  mit  Particip.  Ai.  587,  za  Theil  werden  Ph.660. 
tyr.  fywDxct  et  Kol.  549. 
vom  Oelbaam  Kol.  697,  vom  Herbst  Tr.  704. 
Ph.  1464. 
tivog  El.  1136. 

Rednergabe  Ant.  704,   yläaa9  ip  Eriph.  VHI, 
u  Reden  Ant.  952,  ylmaaav  iyxlelöag  182. 
ofiroov  Oid.  517,  yveopff  vivt;  520,  yvm/ip  xftzi- 
,oL  1248,  ywpq  »«177  Ant.  749,  yvmpqp  ttvog 
Ph.  338,  dvß(poQOs  ein  Trugbild  Ai.  51,  ov%  dzd 
B  Tr.388,  avBv  yvcofirjg  Kol.  590. 
}id.  391.  —  yovq  Kind  £1.1223,  Kol.  1188. 
ligstens  Kol.  24,  312,  allerdings  Ant.  45,  nun 
9 ,  yow  ccXla  AnU  775. 
yvr}Q  Ant.  567. 

320.  —  dedeafrui  uvog  nnd  <wro  twög  Tr.  766* 
?  £1.  1258. 

chicksal,  Lage  Oid.  1298,  Kol.  76,  1833, 1366, 
ol.  1759. 

fa%e  dcnuov  ctoficc  adr  Tr.  977,  §uq  togovzov 
p$  &vfi(p  dvooqyos  1111,  drjztei*  Pb.  878. 
Ant.  820. 

strafen  £1.  836,  zerstören  Pb.  200. 
:nr  Verbindung  und  Fortsetzung  der  RedeTr*  1091, 
>,  Ant.  1028,  1182,  1107,  Zusätze  p*  212,  Kol« 
8*  1077 1128,  in  der  Antwort  und  Entgegnung 
>,._Ph,  819,  Ant.  1182,  nach  einer  Negation* 
Ai.  1191, .  nach  einem  Vocativ  Kol.  588 ,  im 
ae  El.  27,  Tr.  115,  Oid.  476,  1254,  in  der 
ese  und  Erklärung  Tr.  537,  740,  Kol.  1271, 
0,  nach  der  Parenthese  Tr.  88,  nach  demselben 
ölten  Worte  El.  104,264,  Tr.  835,  zwischen  dem 
.  od.  Adjectiy,  und  Verb.  Finitnnx  Oid.  736.  Ant« 


xura  ttwl  Pft.495,  lehren  An t.  302,, fei 
*A%avoi*  h  fit  (top  P&tfll* 
tftfia  SchreckbHd  EI.  403,  Ueberfall  Ai.  : 
Sstv  ovÖlv  Kol.  28,  mit  dein  Dat.  KoL  5 

Ph.  54*  ,i 
dslv  eine  Verwirrung  machen ,  mgtaph«  ü 
8uv6xov$  aoa  Did.  416. 
foro?  forchtbar  Ph.  147,  Kol.  1060,  g 
Tr.  475,  Ant.  834,  1Ü34,  yXtootjf  Ko 
Oid.  Sil,  arg,  schwer  Ph.  458,  1226,  1 
wunderbar  Tr.  1129,  xa  tiuva  Unglück  I 
ben  oder  für  ieiv&g  Ai.  Ä10,  ip  röltl 
detvolt  216,  h  detvotf  218,  Ant*  1085. 
dHvmg  öccxqv6cci  £1.  798,  Bäivcog  yc  Tr.  i 
dsiodg  Ant.  821.  —  deltog  Tr.  47*. 
dipviov  TtolXov  Tr.  902.  —  de£i6ö£i?o£  A 
äs£lco(ia  Kol.  615.      öeqxhv  •  ösöoqxws 
deveiv  atfia  Ai.  872. 
devreoog  uocbmalig  £1.411,  Ph.  49,  fovtSQi 
mal  Kol.  759,  später  Ph.  910,  dann, 
Partirm.  nnd  Verb.  Fi  ni  tarn  Kol.  819 


,  179 


^fetisch  Tr.  581. 

IKhaftig  Kol.  814,  mit  dg  und  dem  Part icip.  Ai*824. 

»eigen  Ph.  618 ,  beweisen  Ai.  552,  cog  xi  orjpaliKOV 

u  524,  mit  dem  Particip.  Ai.  867,  constrnirt  Ant, 

fofi(6oo[i(u  Kol.  577, 

i  öeal  Kol.  451 ,  yäg  täcös  108$. 

**>  417,  Oid.  1051. 

eh.,  in  der  Frage  Tr.  1215,  tpsv  d§ra  u.  a.  El 
fcoL  551.  äfe-d^t«  s.  M. 

lit  dem  Genitiv  t  durch  >  ermittelst  dl9  opfrtctpC 
«46,  oV  *W  Ant«  1174,  diu  xovtov  Ph.  76% 
afr         tu  a*  Kol.  465»  Ant*  908,  dici  (pomS* 
fttx  ftÜeos  f*«M>  1^44)  0tci  tti(fv€üp  fyuv  655, 
g£*  (ft&tet*  Ph.  1015 1  &a\  XoQnctxög  Grotfyti* 
ty  k  den  ^Redeweisen :  &ui  Mfys         n.  a.  Oid* 
»fc  758*  dt*  oeyifc  t?x*t*  Kol  901  ,  öV  itato» 
;Ä?-I500j       övte#o^*ottttffaa  Kot 
V  Adverfeiam!  dt'  äimifog  immer  EL  iftl£<,  &<* 
rifeft&lbb/  efadlich  Ph.  385,,  selten  760,  ^ 
auf  schlecht*  Weise  T*  1123*  ©V  dofrift  ^ück-  • 
tl96£y  tflcc •  *&ovfc  unaufhörlich  Ai.  Ä76*^*a 
absichüich  Ant.  1048.  2)  mit  dem  Accusativ: 
h,  entlang,  dV  atde^a  n.  a.  Oid.  658,  <j£ 
eine  Vermittelung  Kol.  1125.  .  \ 

mit  dem  Oenit.  Ph.  869« 
lotqtfto?  El.  106l.  —  &fr»6öatö«f>  #0*7  Ai.721, 

.  Sidntviftüg  Ant.  705. 
titet  Tr.  14.  —  6tctföo&lv  Tr.  569. 
»hat  Ant.  289. 

p.  u&Xoi  dtsditccQTi<t(rt  tlq  ptöoV  lÜQoftov  Ei. 
ttiti&LQetv  vtijtiv  El.  1282,  piaov  kdardg  dtcc- 
og  ü.  a.  Tr,  782* 
t.  «84. 

fltoddu*   Tr*  521*  iuttyiQtl*)  Stf((piQtö&ctl 
chbringen  Ai.  509. 
uv  *  tiuttecpotßda&tu  Ai.  850. 
wog  EL  557,  gewisses  Oid»  23$* 

1»  * 


m  < 

dtfta0K60Öfff  (med.)  doppelt  consfrn4r£iAat.,855.> 
ftiMwu  vi  ntm  geÄÄten  Kt)L  Affi,  .palt  dem  bxfpfa1 
Ai.  481,  Aat.  417,  hinaufugen  vi  jr^eV  ^w,  ifr+flfjjk 
wMergefob  PJb;  679 ,  neutral  od.  iwtjitinÄizii^eiüiadüfi 
Aocqsat.  So«  ijÄoyg  «.  a.  JPii.  974,  Ant.  1095j,.  fcfejp 
6Mrovd?  Ph  .  84  ,  machen  Y  1>ejnVken  Ant.  714. 
Mvpatv  %uqoXv  £1.  201.  —  dutntl?  atvtyfM  Oid.  389» 
ftgq»xoA$*  v*va  XQog  ww  %6yoi%  X\u  581.  .  , 

^•BAwnmen  'Oid.  1205.     '» .  .  .  .    4  ^  .V,-^ 

EoL't7&-j:-ii         ♦■■.!-.  :  •un'-.i'iv. .-jiVM.. 
vrtlfea**.  78*vOid.  683/       163fr  s  ,  ^ 
toate  bilHg,  "nÄtarikh  Oid.  663,  KoL  ft8,  j^  j|H> 
o>W«  Oid,  846.  -      ...  -co;   r.i-,  ."5 
dft^  AftfctStt  ~-  «fe, «ad  ^ 'tofcii^,,,  ^ 
6W£e*«^         KöL  "580., ■     , .»i        ■.  ::/ 
ttaUfari  vergesse*  t  Oid, o£l&  -  ~   i^?»t   r  A     / J^Vi. 
87o?  'OfeMrfe  Pto  844.  —  4/*tt*ro<r  Afc  405.  \  \ 
ttnlovg:  pcfartyt  diitXjj  w.  a.  Ai.  239,  Oid.  801, 
jpjl  Ant.  14,  diftlovy  ttc&os  u.  a.  Ann  58  >  dvraptt 
$utlovg  Oid.  1237 ,   sr^os  ömlijg  ftolgccf  Ant,  V% 
öixloi  itofmoi  Oid.  288 ,  dwlä  xax«  Oid.  1806,  ttxfa* 
Z«qiv  Ph.  1378. 
Siceol  OTQctrrjyoi  Ph.  1025.  —  Sierofiet  odoi  Kol.  896V 
d/f«  &  n&rcmv  Ant.  166. 

äicoxftv  nacheilen  Ai.  985,  diCDXStfOa*  vcp  tjdovrjs  £l.ff( 
flox* «r  mokier  Meinung  nach  Tr.  56 ,  doxovvza  Ai.  108^ 

coi       tl  doxsl  Ant.  76,  Termathen  Ant.  825. 
floxij  Erigon.  I.  —  dfaqctg  Tr.  424,  42&. 
6ol6(iv&a  xhVTQtt  Tr.  840.  —  doXoxoiog  «rayxq  Tr.8& 
üoXovv  xi  etwas  verfalschen  Ph.  128.  - 
tfd/tiOff  Familie  EI.  1316.  —  öo£cc  Vermuthung  Ant.  S2& 
do'ft*  Schill"  Ph.  725 ,  xolipiov  eine  Kriegsgefangene  Ai* 

1001 ,  inaxrov  ein  Hülfsheer  Kol.  1520,  TQQXj  dof« 

Ant.  671 ,  vifiäa&cct  8oqI  Kol.  1800,  do'^ct  und  dflfl 

Kol.  616,  1310. 
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tfftrAf  Kol. 

^  tfnd'  8oqv<suov$  Kol.  .  '  ... 

Oid.  1153.  —  dQixw*  Ant.  134.  " 
»en  Ph.  586 ,  Kol.  1601  (*wro?  tfpcSrre«) ,  ro 
El.  459;  Ai.  114,  ögav  vi  Kol.  728 ,  äefyoxo'ra 
:pl.  S60,  d$(6(ievcc  S$ya     a.  Ph,  558,  ro  fya- 
51.85,1825. 
Hfafoov  AL  1278. 

ralslaüf  EL  Ö77,  Rennbahn  706,  Gang  784.  . 
.  es  jiber  sich  gewinnen»  An*.  451,  £t>*j7  Ph.  799, 
wrto  (ifauSTOv  Ph.  851,  idwuß&ip  Oid.  1199» 
fir«a  K#b'ea  Ai.  1180,  trinken  TriptoL  V! 

Dinge  El."  1076,  dw>  itai  Ant.  531,  Mo  nad 
it.  55.  ■■-..»■■ 

Oid.  1207.  —  dvChQttieog  EL  1576. 
tos  Ant.  1269.  —  toc(icc%nv  Tn49Q>Ai*;  1094, 

Unglücksstifter  ,Ai.  1191,  ichr  elender  KoL217. 

Kol.  1634.  —  dvco$yo$  Ph.  377. 

Oid.  1302.  —  dvoaaQeovov  Xexrqov  Tr.  792. 
pccfolv  Ai.  1084.  —  dv<sasßrj&  ptQie  Aot.'  512. 
frevelhaft  EL  120,  Pfi.  1018 ,  ich  unglücklicher  1 
10. 

Ärifsgjücken  Kol.  895,  verunglücke»  Oid/ 157, 
>  laut  aufschreien  £1.  896,  Tina  EL  1173. 

irre  leitend  Ai.  51. 
passiv.  Kol.  196. 
unbegreiflich  Ant.  256. 
;  Kol.  522. 

ifislc9V  Oid.  29,  'Atdov  £1.  110. 
•afe  Kol.  425. 

-  Ant.  761. 

:ol.  1763,  iav  Irjtp&ff  tz  %ecl  pij  n.  a.  Ant.  329. 
ten  Ph.  444,  mit  doppeltem  Accus.  Ant.  536, 
idttn  n.  ar.  Kol.  356,  Ar.  745. 
r  yvfaios  Oid.  1153,  iyysvelg  &sol  Ant.  901« 
id.  1213.  —  fyyovos  Kind  Oid.  1449. 


ü  wenn  dodi  Oid.  S36  \'  *eö  EL-^b,'* 
PH.  1394,  dar*  Kol.  345,  1374,  mit  Ö&i 
198,  Ant.  706  ;  mit  dem  Op&i;  4*utu]i 
Optat,  oder  Indicat.  EI.  405 ,  #  g<#&* 
«*-«8  Tr.  81Q,  eV^ji 
tl  d'  ovv  Ant.  718,  ü  drj  Tifr.  97,  *l  \ 
§  l  %al  prj  -  Oid.  800,  ef  woti  und  roi 
od.  rof  Kol»  258,  vig  für  oirriff  Ph; 
sfff$0  Tiff  (aUog)  dient  zur  Verstarkünj 
Oid.  1108,  Kol,  730,  a  ti  %al  Tr,  2S 
-  587,  elliptisch :  bI  yo^  Bl.  1408 ,  «f  a 

Wod*t»  PK  1306,  tf  «076  Oid.  164. 
tldivat  dvdGeßtiav  u.  a.  Ant.  303,  oi 
Ant.  1237,  ot$'  ort  s.  on,  ofofra  fra, 
cwirog  o&röa  Oid.  567,'  olaft'  cog  noir}6o 
vvv  (ifj  GtpvXfis;  Kol.  75,  c/dcog  An 
1124,  d  ptydlv  etöa$  Oid.  392,  ovSh 
Ant,  614  ,  §dei[iev  und  ydtfiev  Oid,  1 
darauf  El.  40. 
«rdorto*  Ai.  12&  —  effr*  absolut  Ph.  1 
*  hafte  iv  mit  dem  Accusat.  Kol.  1324. 
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>ats  und  dtpn  Infinitiv  Ph.  658,  ovx  for*  vccvt* 
18 ,  mit  dem  Partfcip.  statt  eines  Verb.  Finit.  Tr. 
Ai.  im,  &rh>  und  httv  EL  945,  ehv  gut  Ai. 
Co!.  469.,«onng  1304,.  low  MÜ  JE1.  10S3,  fofr* 
Ph.  1309 ,  W  ot£  Ai.  58 ,  qnotd  <fq*  doxsl 
1,  Av  «c*  jnnv  u.  a.  tl.  298,  1490,  Apt.  1097, 
r  Helqu.  V,  tf  für  jjy  Oid.  1108,  ij*r  /toi  «orc  Tr. 
$v  für  jjoa*  Tr.  521 ,  i\v  u.  fiptp  fast  uuserm 
s  gloieh  Tr.  556,  Ai.  676,  Kol.  117,  1694. 
eine*  £1.  tpUmg  xwi  Kol.  754. 
«feiwv  Jfcol.  83«. 

ohrend.Oi^.  369,  mit  dem  Superlat.  Ai.  i$28-, 
^^S  W^QS  AoU  264,  *£?  oto  El.  1306,' 
Aiipp  £lt  1076,  statt  Ivog  u-  a- 

lilyv^lyv  Bris  U,  2. 
(Jk:T  jr#»  ^etrjil't  Ant.  374,.  1327,  Oid.  969  ',  bis 
Ij^,a..a.  M;  1Ö0S,  ig  itozt  Ai.  1173,  Big  für  & 
^.BO^f/i  9Ä0V  ßjfvwt  u.  a.  Ai.  37,  1242,  eifert 
v  ü.  a.  .Pl'ur719,  El.  916,  s.  ßXipnv ,  .ig.  noUv 
1.  a.  Ant.'  1233,  sig  anavxa  gauz  und  gar  Tn488, 
ff  £ros  Jahr  für  Jahr  Ant.  342,  ig  (itöov  auf  dem 
[datzc  Tr.  514 ,  slg  oaov  so  lange  als  Ph.  1078, 
6v  für  öq&oog  Oid.  50 ,  slg  xaköv  für  xcrAofc  78, 
iu  einem  höhereu  Grade:  Ckßziv  Oid.  693, 
V  noiHV  etwas  vor  sich  bringen  Oid.  907,  (og  ig 
wie  vielfadi  Tr.  1237,  ig  teXsvtuv  zuletzt,  od. 
Ende  zu  machen  Oid,  1211,  ig  rsXog  bis  an  sein 
od.  ganz  und  gar ,  od.  zu  einem  guten  Zwecke 
),  ig  vi;  in  wie  fern.  Kol.  519,  ig  vgteqov  für 
Lauft  Ant.  1180. 
roö9  av^fia  Kol.  709. 
cci  Ant.  1324.  —  tZoßaivsw  Ant.  1191. 

ti  Tr.  1161. 
tti  mit  dem  Genitiv  Oid.  233. 

ttaiSv  ti  Tivci  Oid.  1303. 
ttt-  in  die  Schranken  treten  El.  678 ,  in  die  Mitte 
m  Oid.  514 ,  in  das  Land  kommen  Kol.  903. 


181 


ttedmu  {bI(h)  8^T**>U3&.         m\\  *\   .  f 
tfaußvcön*  mit  defcn  GeniCBC EL  t&jk  r  i<r    /i  ,3**-' 
€Äw>^f  schlitzen  Kolv  700,^oe  JW«*  jUtf?  "AaCty 

tlaxlt-Zv  vKQid.417.1 

tfoo  and  lao  -  für  efe  El  4<Via  da»  Raas  EL  *Ä95>-r<6» 
«leftr  a..a.  Ph*  WS.  .\  .*\  ^6V.<»  ,V*  •   7  <VirrViM| 

«?r«  vörtJiüdet  Ant^^,;  #edaphnürt  ^4M-,wMM 
d^r  Particlp.  «od  Verf*.  Pinit.  öH.  T^'X&J&Tftrt* 

-  ■  dem  ParticipiuiaKol.  KK3X,  fe^rb  iM'dfr^ 

-  At  fatöchnofc  die.  Entitonimg:  igifö^f^uNt* 

AhC  409  t*fcr  «*rt*  A«fc  jflS5>/  äfffi^«*^ 
dtvQO  m  QldväQg  bt  ytyttgf  ■!  I  TTii  imii|riiÜi 
'  l>«iid  Ktf,ilOSd^  o  t*  *0<w  i»  <hai*v  nWii^Jh» 
KoL  MS»  -*  (för  IS»)  lUatwuka*  Tr.  107*,****^ 
rmv  cevamaviodw,  EL  226,  ix  {am  ,  rof/ia fc«r)  i  ^iirs  j 
fcr  Tr.735,  vergl.  ix  toofr  Trf  94^  ix  «fri** 
Vffi?rctTO&  a.  a.  Ant.  1125 ,  die  Richtung  woher:  imf  j 
f*a  rovx  xe^o^as  Ph.  641 ,  rowd'  ix  /tit-ia^partr  od/njff  I 
Ph.  147,  itQio&slg  £g  avzvyav  tu  a.  Ai.  1018,  dmZcit, 
seit,  nach:  ig  apz^S  Oid.  380,  £g  JftU^ortf  (aotTtfe) 
£1.  775 ,  ix  nolificov  t£v  rvv  Ant.  151,  i»  vstitemv  Iii» 
if*ÄS  i£  ablag  1300,  ix  0<£lov  Ph.  £71,  ix  90W  EL  11, 
ix  gv)pot>  q)Jj?og  Tr.28,  ix  iävds  El.  563,  Tr.  1108,  ia 
xslvcov  Ph.  724 ,  ix  toiovtov  nachdem  ich.  ein  soldrr 
gewesen  hin  Tr.  1069,  vergl.  ig  olßtmvTr.  28S,  H 
anX<Sv  Ai.  275,  ix  \u\atin\g  Ant.  1080,  ix  didogtatog 
Oid.  449 ,  die  Ursache  ,  Ursprung  f  Willen  ,  Veranh*- 
sung ,  Abhängigkeit  u.  a. .  d  ix  [ifjTQog  Ant.  464,  SfUtf 
fiog  ix  piag  {ATjtQog  Ant.  511,  ix  <tov  xaxolg  £w*f  EL 
592 ,  ix  xwcTfti&v  dsiaag  Kol.  600 ,  ig  OQyrjg  tagt? 
Ant.  762,  ig  oia>v  ipnintsig  EL  209,  ix  tpovcov  awm- 
qhv&cu  EL  226,  ix  vuxecov  Ant.  111,  fyya  ig  'AvqsM* 
u.  a,  Ph.  407,  Ai.  138,  Kol.  1421,.  vovn  teod  *ofo» 
Kol.  1536,  1691,  ex  aifcv  (tao  iadfcio)  Kol  M,  H 
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mv  öccttlv  Öjd.  1*29,  oik  ig  h>6<$  eisilaviog  Kol. 

tä  i£  ipov  (von  mit  veranlafst)  liccXafyceru  Kol. 
Äc  aüvrfjg  Xfys  El.  337,  Th'819,  £|  £/fcoä  ni<neva> 
76'* TttfOfi  i  iistt  to  laßelv  £1/258 ,  ra  ix  vidg 
Pn.  1078,  o  ifr'JMa  «anfo  n.  a.  El.  195,  das 
1  und  Werkzeug  :  Ant.  977,       evog  ito$6g  «v-a. 
U,4  Tri.. 28Q , '  i%  %&$6g  (cominus)  Ai.  27^  bt  <rro*  ' 
sv  Oid.  1208,  avdäv  l*  itsXudSav  Tr.  171,  odoi- 
& *xjfWr#rii#'  Kot.  844,  ^  o**^  Ph.  7S,  *» 
afth.565, in  biipijg  Ph«  88,  £g  oedWs  od.  ö(iih$ov 
t;Ph4  732  v  Kol,  :616,  ^  oTtovfya,  EL  1871,  Ig 
An*.  1046,  init-  einem  Adjectrvum  adverbialisoli : 
(t#$U>*  Eli  1421,  3£  &Wrog  Ant.  814,  i|  «fätfro* 
1071;  cMuToagt/og  Tr.  894,  [irj  '£faov* 
iflEr.:'728v  ia.JfcsanmeDfietrangeä:  bis  re  Ende: 
OM.  1241*  fegnaaaow  KoL  278,  wog :  igt« 
«KoL  11,  hervor i£oQpiksd*ci  Kol,  SO,  offen, 
haula&cti  Ant.  999,  &  and  cfard  verwechselt  Ph.  550; 
tofog  N7}?fjdt9  KoL  714.  —  bcßaivH  Tr.  673. 
[/v  auswählen  Ph.  1482,  Verstössen  Oid.  4504,  Kol. 
,  El.  583,  verdrängen  Ai.  £53,  nmstofsen  Oid.  842, 
ulligen  Kol.  ,627.  -  ■ 
Z&ovog  Früchte  Oid.  170. 
•«»  ausliefern  Ph.  1389* 

r  dem  Hause  Ai,  293,  im  Tode  Ai.  1360,  696g  ij 
Kol.  1015. 
aXtsovg  Kol.  498. 

s.Pronom.  demonstrat.  —  ix&Bqo&cu  Oid.  1241.  • 
v  nva  Oid.  590,  hnccXtlc&ccl  vivtx  Tr.  1200k 
v  itodotv  tXoupov  El.  560,  imuvstg  fis  wxxov  Tr.  1236. 
:UV  XSyov  Tr.  436 ,  vivot  Ph.  969. 
p&av  Ph.  1428. 

öctöfiov  Oid.  35 ,  hXvea&cci  tiva  Ai.  529.' 
\tv  ito&ov  Tr.  1136. . 
■lO&tti  xfiova  aarQoig  Oid.  787. 
cttöai  Kol.  1343. 

l&vtu  fowvtdv  Tr.252,  hxXjja&ijvai  K&«vo<&\&3$k« 


•mihi 

/^a>^^«  ^oV  tf^«Ünfeai*fc  &  fl^*^»^ 
mit  dam  AccnaaJ.  :  wohin  eilen  Kol«  Ifjfiß^yf 

heiß*****  ^«1»  Ab  AfcjSlfe  ^ox^»-1 

ixqdQH  at  ßa<st$  u.  a.  Aiv  7^  7x9^^^  ar^^^l^ 

n.  a.  .BL(GHy  ^ps^d^  ^^S  497. 
iiupvXctGCsiv  Kol.  #78*      ixfo#*  •  £&%QT]  Kol.  87. 
Ixüjv  geflissentlich ,  gern  Kol.  981 ,,  öv%  kxfop  Auf.  278, 

i%<ov  kquggziv  Ph.  1180,  fooyw  xotxa  a.  a.  Oid.  12|8.* 
iXccvvH*  woi  plagen  Oid.  28,  (iIccgimv  fl8,  &  TQiftecs  11^ 

fahren  f  regten-  Tr.  727„  • 
ßUy^ov  ^«t^og  &W*  u.  a.  Kol.  830.  ,  <t 

iUy%Eiv  y  forschen,  fragen  Ph.  3#8*  »   »  ' 

IjUitoefö?  eine«  freien»  ]&e.ns4fcn,  würdig  PhalOOft,  ft«h 

aov  eTopcc  £1. 1249 ,  freigesprochen  AnU  397.  .  „  j 
^90w  azQ(ia  Oid.  699.  —  8k#|  ßovg  Ai.  370 
Www  rotMÜra  Ant.  160*  —  £ta>£  Schmers  AnU  648. 
f£UaS  Tr.  1054,  adjectiv.  Ph.  m. 
EU  729. 

Unt&tv  meinen  Ai.  789,  Ph.  1176. 

fcgftov  xorx«  £1. 761,  iffovuß  &9*$cupq9  Oid.  1128. 

ipßcUmv  herbeikommen  Kol.  8$7. 

ifi&üÜHf  f»Mt*  ^»     Ph*äl*  —  ifßßauiuw  Kol  675. 
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vi  wn*  Tr.  m  —  torfm  t»i  Ko).  .m 

2€V<?  £1.  27i,  Ipftiptfi  *V<W  OM.  1122. 

fr«t  Theil  nehmen  lassen  Kol.  1050« 

8.  Pronom.  possessorium,        fytXK  Ai.  562. 

^ttffl  EI.  899.      i»**t£u9  Ant.793* 

p  p&Uvm  EL  640,  ityett«  Tr,  357,  inv  Gegentheil 

eia.  ' 

Am.  897* 

'anaT*fb*lt**m  Tft<S^  Ip*e£oir  stets  Kol.  ißtO^ 

6&ijvt*i  wog  Tr.  17.        ffcteqe  Ai.  121. 

inp  Statt  haben  Ph.  702>  tnH  dtmAMOft*.  Kol.  986% 

ff  mit  dÄ^i^i^  T^tfl^l; 

rroff  wankelmüthig  AtVä&ft ;"» 

^i^ioftTm     ■  v  t^ 

jWW*l& — ty*t**ÄL  098*  *nt  »99. 

fig  Tr.  278 ,  Oirf/96,i—  faiw  %i  x&%  Kol  985, 

jr,  1109« 

t*J||%*«o].  4Q0. 

bei ,  an  u.a.;  vwftffc  pcSnrvs  Ist  Xoyoig  Ph,  319, 
!cyo«T5- "äXyBivtc  El.  754,  fr  Aoyot?  im  Verlauf  der 
e  Ph.  :1S96 ,  iv  avQccig  TQSCpec&cci  bei  Luft  gedeihen 

1162,  fr  rot?  KSQÖeat  $€8oQ%evcci  beim  Gewinn 
e  Augen  haben  Oid.  383 ,  fr  Ofifiaöi  u.  a,  vor  Augen 

240,  Ant.  760,  iv  dveUyOiv  972,  fr  pfrp  fyvcov 
ihnen  ,  od.  auf  dem  Kampfplatze  anwesend  Tr.  516, 
)lg  in  welcher  Lage  Tr,  1116  >  fr  g>oro7$  im  Zwei- 
ipf  Änt.  692,  fr  aqyolg  nQ(t£a<f&(u  sich  iu  Unthätig- 
;  befinden  Oid«  282,  fr  Ipol  »Quavg  A?.  1302,  fr 
a  ßccQvg  AI.  1005,  fr  srloiirw  e&evuv  Ai,  486,  fr 
f  nqtovi&ivat  rt  Kol.  149 ,  fr  ftvUtfts  «  <n/y*<mrf- 
»  AnU  1187,  unter;  fr  rexfdtf  Ph.  10$) ,  fr 

xfe  unter  Flehen  Ph.  60,  fr  miofUnig  yAousaws 
b  952»  fr  {tft/aMayflf  X6yov  Ai.  723,  fr  1^  **  ml 
oig  Ph.  913,  fr  **eqt<!tH*H  Kol.  1406,  fr  aAfto$ 
aviyvviv  EU  480,  rermiUelst:  fr  &o?ote  8«  *• 
)6,  Mit,  952,  fr  Sfitwat  «.  «.  Tr,  240,  fr  tfttefev* 
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AHL  Sit;  ^weffci  *  fc?^^ 
,  Flu  10&  &r  qptoottg  Ant;  692,  im  Ansehung:  fr '/MW 
^  rm  lep^oog  Oid.  109?,  von  der  Zeit? 
Tr.  148,  Är  WoVp  *a*o£  Kot  83,~bU  VmstfireiWitf 
eines  Adjectivs :  i*  vppf  n.      krank  Ph.  849,  Oid,  ttai 
eis  ünujchreibnn^  einet  Adverbh  :  4v  *cdo5  für  xältfi 
'EL  377, f  är  XBPOig  Ai.959,  iv  k&otm  indessen  Ph.  1O80, 
IrWre  ebendaselbst  El.  1483,  fr  ofc  and  fr  fr«fi 
V#i  -pÄ^clei,  in  wie  fern  Tr.  IIIS,  &  tfa* 
;W«;,?*;jW»  Kol,  82,  fr  fr«pr  Kol.  582,  fr 

•  *  £90$^deranst  OH.  6Ö6  ,  fr  y.Qova)  ^«xop  endlich  tfol* 
88,  fr  XVßavtp  höchst  Kol,  1672 ,  wliunliar  mit  Jen 
(Jenftiv:'  fr  ffovrov  (auch  gccvt<Z)  ylyvtGdtti  Ph.  952, 
u  nfedensartfch:  fr  dbl  n.  a.  nach  deiner  Meinang  Oii. 

auf  einem  beruhen  Ph,  965,  & 
/  fcol  Kot  149,  ajlverbialischS  -fr  dKÄTT^i** 

"  iQstÜich  Tr.  114^  »t^dRilschlich  EL  ti*. 

fro^c  did.  649.  -  fr<£U<*  Arft.  AI  664.      v*i  ^: 

frallfrfto*  &  rt  Oid.  258.  —  ivagyr}?  leibhaft  Kot  9ÖR 

frcroycng  EL  869.  —  ivaQi£o(isrq%vv£  Tr.  94. 

ivccvU&iv  für  das  Mediam  Ph.  53.  —  fratrtoc  Ph.  155. 

ivdat siedet i  unter  die  Leute  bringen  Tr.  792,  f&lq  Oid.  Ä& 

frfoifs*  ovölv  ivS&s  notovfisvos  Ph.  S75,  vuvöea  das 
schlimme  Kol.  1426. 

fr&VxoV  w  doch'  Ai.  1270,  rovvdtxoit  2gy«*  Oid.  1143. 

Mofa*  ron  der  Seele  Tr.  1022,  ivdofav  cripiS  Ai.  732. 

ivdov  im  Hause  El.  795 ,  von  der  Seele  Tr.  1022. 

froWiJö  fcsnlog  Tr.  675.  —  frsdoo$  was  Ivo  wog  Ph.  tSÄ. 

frf  erw  es  ist  erlaubt  Oid.  571 ,  findet  Statt  Oid.  571,  EL  » 
1022  (hi). 

«V&a  wann ,  od.  wohin  Ph.  516  (frfrnreo),  dahin  wo  Oid. 

789,  Kol.  896,  Ant.769,  mit  dem  Genitiv  Ai.  650,  Irftt 

xovci'  foa  ztoQOvg  Kol.  1050. 
iv&dde  rptuv  u.  a.  Ph.  377,  im  Leben  Ai.  1360,  bsi  dieser 

Gelegenheit  Ai.  394,  väv&dde  EL  1428,  Tr.  944. 
frfoy  Oid.  1460,  Kol.  1282,  Ant;  312. 
rA#Mt  El.  1^)9.  -  b&nqot  xqvq  Ph.  701. 
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ei  sipetf  Tr„  109,  iv&v[itov  fdtt  Oid.  7Ä 
"7-  '  . 

v  rwi  einen  anreden,  Ai.  755 ,  mit  iwei  Bedeutan- 
ragleich  Oid.  345.  *  " 

mit  dem  Infinitiv  Ant.  63. 
i .  cvlotov  ilfiivog  KoL  1698. 
)uv  Ant.  779.  —  tvvv%iog  todt  Kol.  1554»  ' 
Qeog  Ant.  1185. 

a  damals  Ph.  484 ,  ivzctv&a  cpalvT]  xcmog  Oid.  575> 
ttfr'  hf,  591,  auf  diese  Weise,  also  713,  Kol.  581, 
slvui,  tva  -  u.  a.  Ph.  430,  hxav&a  nepnttr, 
-  EL  373/  . 
oc  Todtenopfer  El.  319.  — .  Arrrtsfe  /Jotfc  Tr.  761. 
f}pt  das  Uebrigc  El.  1331,  mit  dem  Genit.  Ph.  836.  " 
t  zur  Hand  KoL  1453.  —  hrQixzQ&cu  Kol.  1537. 
\g  erprobt  Ant.  179. 
og  sich  befindend  Ai.  619. 
'ivhv  vorig  Fh.  320* 

Asiritot  med.  Oid.  148.  —  Qäyievog  toi.  1522. 
v  ft&roff  Ai.  1054,  xovcpov  l£agag  noda  Ant.  £26, 
&frp  1£ccIqh  ßiov  Tr.  146 ,  vivu  einen  fortschaffen 
1187,  ifrlgeadai  IXtiIgi  El.  1452. 
v  fiawsvfiaTce  u.  a„  Oid.  896,  897,  l£aiQBiG&ai  aus- 
n  Tr.  490. 

Jovv  loyov  Tr.  424.  —  l&lsveo&ctC  u  AL  647,  . 

Stob. -fr'  il^lov;  Oid.  1298. 

jlonsiv  mit  dem  Infinitiv  Ph.  993. 

'CM  neutral  Ph.  708 ,  i^avl^n  daselbst. 

:v  [ioTqccv  Ai.  914.       Qoenifalv  Kol.  1645« 

v/usva  £pya  Ph.  558. 

&tv .  i£t]QizccO(iEVog  Kol.  1012. 

:v  vivä  Xoyoig  und  Äo'youg  EL  549. 

v  Ph.  871.  —  i'iuötvai  Tr.  988. 

Hai/  xt'oäos  Ph.  303. 

tadat  cpvotv  Kol.  1190. 

#cw  erscheinen  El.  680,  Oid.  1000. 
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4fri?Ql*i*t¥  sich.  irer*cKa£fctt        838,  v6ity 

ftüsinitteln  Oid.*l&>.  '     J  'iw^Ve. 

Itaptotte»  Wehlen  Al.  786\  > 

#£»ß*fefyi  tfbl.  1516,1586.      '        *<■■..■■  • 

J&pMi»  *nm  Vorschein  löuÄU  El.  1510," "fett- frf«'4i«*> 
ft&W  ^ijwt  n.  a.  Aht.  888.  •'■  'l  c\ 

i&Ov  JSL  859.  v  .>^b 

erscheinen  Ai.  1081»  &>1*  M  . 

#J*^tf*W  *>hrys.  IV.       m«-.^»,»-;»  .dW  »iuVT  iw, 

Ig»*«*  ¥fefb4B.4llti  ^iföitöfA  «Äo^ih^ 
4lfri#0tt  *W  Afft<8&  *  *  ■»  -VA  ,0*11  .dl 

K6l.  8Ä4,  '      '  .\cc,I.I'„a  .n  .»  utvMM 

H*te*  iiH>t  tbotV  ^.  1445»  ■  "  ■■^»»■i*  »^»qo^m»  ■ 
ioi&»oi»  ri?  f ötx€  init  döm  Infiti/t^       Ä28*f*  AäMlÖ, 

1*56  hipp»  A$.  12t?.      '     :  J  J  *  ^ 
Arrtyfcäfrttt  Ant.  860.  2ac/  . 

&ffftt*ry  rathen  Kol.  661,  ra  da&*  Ph.  4S3 , ' ÄMUflrffctf 

ifii      a.  El.  1085.  ..t  ■ 

inctl&iv  &iftccttt  EL  627,  $Xiq>tiQtz  Oid.  1Ä64. 
fercrxf Otf  ytfcroff  Tr.  490.  —  &rai>  Kol.  1408. 
iitavtitQetG&ai  öoqv  Kol.  417. 
inaStövp  El.  651,  Ph.  804.  —  iaMtuUto  EU  - 
hcuvXu  Kol.  665.  —  fctttgeiV  Ph.U871. 
itoeyBlQHv  n  Kol.  508.  -  * 

iroi  mk  dem  Conjnnctiv  Ant;  1Ö1&  •  .  ^.r 

inetoctytue  und  bttodypu  Ph.  757.  ^  ■ 

firttt«  mm  so ,  doch  El.  888,  leitet  (ilvtoi  ttftt  frkttl 
«wischen  dem  Particip.  Und  Verb.  Finit  Ant.  tk 
tnntu  Ant.  607. 
int-fißuXXHv  httvtov  Kol.  456.  —  bte+tvrtiv  ft??*  AL449L 
fo«(F#a*  korttorg  Tr.  1068,  *vr  tii>t  Tt.  564,  ccfut  tni  Ä 
246,  nodayoe  hoitogtrjP  Ant  1182. 


toi  verfluchen  Ph.  1287,  mit  dem  Particip,  Kol  1090. 

zaudern  Kl.  1361,  stehen  bleiben  Ph.  541,  vi  etwa» 
hieben  Ph*  883,  tivl  Aot.  975* 
ig  WM»*  Ant.  490.  —  btqXvdtg  ftfcrcPh.  1191. 

Aem  Genitiv:  bei  Ph.  1125,  Kol  742,' Ant.  784, 
i  Ant.  57,  &ri  ßfiixgdjy  Xqycov  Ai.  1256,  &rl  ^wog 
g  «IsiV  Ant,  191,  in  tarfi  El.  1049,  mit  dem  Dativ : 
tp  rjfiiv  £1.  1422 ,  &l  S^tbIu  tluvip  Oj&  1018, 
fyoia  Ph.  197,  ovvdtbtoght  fyfOiq  Maat  J^U^äi, 
•0t  i4**i,fi*  «teilt  liei  einem  Ph.  Kpj^ji^ 
(TW  *al*«c  W  ^9^4^ 
ptro*  -&J,l&tfriApf  *<**  frMto*  KoL  ^gstfeaj 
.140»  Aüt.  57,  an  etwas  bestimmt :  .£U  438,- Oid, 

tW <i       J9**J*,T,  ^     Appta  OH.  502, 4pif$t* 
\tmui***  ^i  #07yibei ,  ,nnta*f  wahxaad, .  .#ri|£ 
tp  n.  a.  Kol.  1557)  Ant.  755,  wegen,' r«>{ht4«  M 
WQtxÜt  danqvcui  n.  *ALqL  J350,.  w*ge#f  an.) 

Kol*  1,455*  i<p  ütg  (quö  pacto  ,  od.  i*özü)  iZ^Lv* 
?h.  60,  Cid.  1492,  1*1  fr£X*yat  Ai.  7&, M  .«Wf 
liyotg  Aüt.  554,  &rl  kiQdiöiV  liytiv  1049)  mit  dem 
inttv  i  am  Btt :  Jttl  tjjv^  &totuv  um  sie  aar  Gattin 
achen  Tn503,  inl  roözov  l£ii&fP€ßtn,r*t»Vh,  43, 
:  an?*?  l*i  ?v<*U)9  Kol.  1488,  W  oIfyct>Q\tiom. 
,  von  der  Zeit :  hi  yfictQ  den  Tag  über  Oid.  194, 
•{  ijfiiQocv  was  zum  heutigen  Tage  gehört  fr.  1122; 
fU%QQ9  tpQccOcU  kara  reden  £1.  407,  srtola)  Ify  7- 
yt/^eiy  o.  «.  Kol.  1770,  adverbialisch  Ohl.  179, 
nti  verwechselt  258. 

eiif  sich  nähern  Kol.  178,  beistehen  Ai*  354,  mit 
Genitiv:  Von  einem  Ph.  194,  u  etwas  Ph.  1466, 
182. 

biv  hinzusetzen  £1.  1238,  zutheilen  Tr.  128. 
eiv  beneiden  Oid.  15Ö1. 

:  0  immv  der  Nachfolger  Kol.  1528,  der  erst« 
Kol.  748. 

ytQtiv  Oid.  1083.  —  &wWfO$  Ai.  1393. 


ImweÖv*  «Wuhrwi  El.78%t  jl^,..  .--..^«^4 
******  W*:^$&&T 

imwp$t>  actir  «ad  neutral  ;,i    ,.*hov  ^ 

fetxfejtfetti'  einwenden  Kol«  1745;  L  n   .  ^  ?     .  ...  ^ 

Wciv  mctaphor.  Ant.  1556,      gj>^      •  0  ,  ^ 

■  ittt^ofrfr  und  hsifäofros  An£  iÜ^  Tortm.OTt  1^*4 

.Itti^amWi  p  intfätaefhi  JCoi.  ji>7*f  .  :.  j  v  ....  iqjjjuj 
^mWflat  beruhen  Ai.  84$,  '„<u^, 
hcHSxijxttttfrcci  beschuldigt  werde*  Ant,  h  ^' 

l«*iuÄt****       Tr-  öis.    .ao> ;    ' * 

*»•»«.&>  llftt  EL  ltf*>  ^^f^M« 
imfrfaflr  dm  Medin»^  7(50»  :  r  .. .  r  ....  -V  ^ 

■«u  a.  AnU  40fo>     *    '  . 
£fti<rT«tfef  g  cpQOvridaw  Ant.  227*  .  »■ 

foifftavns  Lehrer  EL  76.  —  kti*r09az)£»  Oid.131*  . 
äMrwttiy  neutral  Tr.  567,  ti  xqos  xi  Tr.  1176  p  jjfr 

9tQt<p£od,al  tipos  Ph.  600. 
ÄrAffT^o<piJ  Rijicksioht,  Fürsorge  Cid«  134,  Angriff  Kol«  $tt 
imWZit**9  *****  uvo(  Leben  I,  44.  , 
T&nifiiua  Ehrengeschenk  El.  905,  Lohn  1374. 
4*ltQtxxov  xivafrog  Ai.  103.  —  imyavzoe  Ant.  633*.  , 
&u<p<DVfli'  mtt  Kol.  1753.  —  isstxstQcc  f  iy*'a)v  Ant.  US. 
imovofut&G&ai  nwog  EL  277. 

ftrog  Name  Kol.  295,  Bericht  296,  Wort:  £*  AoVoiff  Ig 
u.  a,  Ai.  1084,  ovdfv  rjjg  äXiftelcte  faog  Ant.  11$ 
Sache  Ph.  609,  899,  Oid.  1129,  Kol.  625,  inovg  juqpj( 
Z*Qi*  Kol.  436. 

fxovyoi  avQcc  Tr.  955, 

fao>iof  erhaben  Kol.  1597,  &tol  £*<fytot  u.  a.  Ph.  lOJft 
*fcr«»lotffog  0rdlo?  Kol.  1301.  • 
fefri«*  Kureden  Kol  1190.  —  huSpot9$  Xifmp  Tr.iÄ 


MB 


i*e  activ  An  578 ,  passiv  mit  dem  0enlt.fcoL  09, 
iftr  verdienen  KoL  586. 
iffierai  Oid.  881.  —  E?7P«  Ant.  £40. 
Verk,  That  Trach.  1248,  Ai.  1866,  Wirklfeäik** 
}y  Au  852,  Ph.  588,  Sache  Ai.  464,  Ant.  725,  7S6, 

es  ist  »Öthig  El.  1964. 
für  vi  Ph.  686; 

•aesens  Ph.  442,  il^rjfihog  besdhrieben  Tr.  1207« 
tot  herab  stürzen  Kol.  1458. 
Milvti*  Kol.'  57.  —  ipffctt}  <pckig  Ant.  696. 
.  fytf  Conjunct.  Aor.  2  Ph.  578. 
*odtf,  rd|o*  o.  a.  Ph.  1137,  cfaiJUfc,  |tfcw 
AI.  24a,  Ant.  160. 
zieren  Kol.  466. 
b^r«ft-'Ifevteft  Kol.  958. 
?hne  michsKol.  1710,  itffir)  *Vfktwe  T*J*80& 
Verderben  Tr.  896,  StfifUj  Aigistfcc*  und 
«tra  El.  1065, '  'EQirrvm*  ütpavroiß  dfuplßlipTitmr 
►45.    —   EqiS  Wetteifer  Kol.  86a 
beneidenswerth  od.  hadernd  £1.  214. 
Ittyq  Ai;  108. 

roV  Tr.608,  zQvad&fcois  F^cm  yvva**dfaEl.  83& 
ogog  Ph.  1462.  —  fyttw  abziehen  Tr.751, 817. 
h*6g  Tr.  120,  %d>Qog  iqv*ttai  Ph.  1155. 

kommen  £1.  165,  erscheinen  Oid:  602,  1886^ 
Mfri  fioi  es  dringt  sieh  mir  auf  Kol.  1448,  Ufftsrcct 
tKQolg  Ant.  199,  IpjCTor*  (löfycc  es  geht  in  Br- 

Tr.  850 ,  $<fte<fftal  xivi  eig  dviav  zur  Kränkung 
en  Ai.  1126,  weggehen  Ph.  48,  Oid.  1058,  hA 
El.  991. 

t  Ai.  684,  personificirt  Ant.  777.  —  ig  s.  tlg.  . 
t  El.  261.  —  HantQog  «8wg  Oid.  175. 
UtStig  Tr.  659 ,  %&ov ia  Grab  KoL  1722. 
ttVQa  Tr.  955.  —  &ty<roo£g  im -Innern  Ph.  144.. 
ler  vorderste  El.  727,  der  äufserste,  höchste  El. 
t  "entlegenste,  innerste  Tr.  1047,  Hczmov  zum 
oalc  Kol.  1546. 
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m 

im  s.  Am*  t-  .4  Jtftotew  "Sr^ßBri     »  ■  ■  ;  *  li4:.r 

itBQOg  ein  anderer  Ant.  683,  ein  späterer , T<>  8ß$,vufr 
rechtmafsig  IM;  1448/         Kol,  4439,  W^<*B^(& 

noch' dazu  £t>L  146 ,  *n$ch ,  v«a  4«r  Zaknnft  El,  464»  # 
noch  ,  in  der  Drohung  Tr.  256,  in  0er  Frage  Kol,  1% 
f»  d*  (tfd.  1325,  ix  ovx  u.  a.  Piu  ,121,8,  |*'  o&i  koL 
173,  fr*  noxl  Tr.  830.  , 
holfioe  in  Wahrheit  Flu  205,  hol^Tj  odig  Art»  87a  V 
froff  Btg  trog  Ant.  342.  —  Ivopog  Ph.  205.        ,  -,~ 
cv  in  Zusammensetzungen :  laut  Tr,784,  co  air  Ph.  4,142. 
zvayrjg  geltend,   recht  Ant.  519. 
tvcryQog  l6%og  Kol*  1084.. —  Bvafc  günstig  Pli.:8^WJ4 
tvatarr  beglückend  Ph.  830.  ... ..„lTV 

tvdvefieg  ruhig,  sicher  Ai.  195. 

svyevrjg  von  der  Hesfone  Ai.  1217,  vomi:Cho^,Kql,  jgii 
tvyvcoerög  evcpQcov  Ai.  695.  x. .  .        .  r%  1 

tvdatpowfr  «  in  etwai  einen  Voirag , haben  Ant,.  5Öj^  i 
tvdttv  Oid,65,  579,  KoL  299.  ...^ 
Bvinsiu  ein  schöner  Wansqh  Oi$L  9^1. ...  ^.  K>] 

fvrjutQOV  cpdog  Ai.  699.  —  eviov  «vo.Ant.  954$  .    ,  , 
tvinnog  Kol.  707,  —  tvHUQdiog  Ph.  537.  j 
svktccZow  ein  Gelübde  Tr.  238  ,  239. 
tvXsHTQog  KvxQig,  vvp(pri  Tr.  516.  ■    *  ■,  j 

svfia&ijg  passiv  Ai.  15.  —  evpeiQqg  EI.  174.  I  ^ 

tvvd&iv .  iare  p  Bvvuaai  Tr.  1006,  eaphemistischOid.itfO.  , 
tvväo&at,  Kol.  1567.  —  fvvj}  Grab  El.  429.  ,  • 

tvvqrQKX,  evvjjavQia  Tr.  923.  —  evvig,  Bvvig  Tr,  564,.  ^ 
svvolag  %dqiv  Kol.  882.  —  tvvopog ,  svvcofias  Ai.  600. 
svvovs  mit  guter  Botschaft  Oid.  992,    bvvow  flioW 

ßcc&QOv  Kol.  1659. 
tvodolrj  cqxpv  Zsvg  Kol.  1431.  —  swtccTQlÖTjg  £1.  1>S. 
BvitatQig  El.  1065.  —  «v7T6t(Tra  Äfcyftv  Ai.  150. 
fvjro'ocog  rl^vcti  Ph.  874.  —  fivwcDÄos  Kol.  707. 
$vpi(rxf£V  TjfiSQccv  El.  271,  ovTjciv  1049,  xtQÖog  129*»,  ;>:<■  j 

^o'yovs  BVQlaxsTcct  618 ,  #^vg  BVQtjpai  Tr.  1069. 
,*VQc6$T]g,  BVQcosig  u.  a.  Ai.  1155. 
tvotßeiv  mild  verfahren  Ai.  1338. 
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!  El.  582,  Ph>  1053.  —  ftfottp'  t%*  Ph.  201. 
Q  weil  KöL'04.  > 
>  lÄbatr  gehindert  werden  <Tr;  19i<,  voa  Sachen:' 
jyn ■,  gluckfich  ausfallen  Ai.  261^  Kol.  895.  . 
'Vm  Kol.  801.  «—  &$<p7jti4av  Iget?  Tr»  177. 
fr»  v»'  *&pifa&v  (lorjt  El.  623,  wa>?fiov  orojut 
rtöo*  Kol.  129. 
actxy  oäYpastnVEL  158. 

*  geloben  Tr.  611,  Ph.  1079,  geloben  and  bitten^ 
passir  Oid.  1487,  sich  rühmen  Ph.  1084.  , 

JjjMtriQ  Kol.  1597. 

äAieijv  Oid.  184»  —  i(paxtuv  F^yov  Tr.  934, 
(toi  Atag  ivvhoxbv  Ai.  608,  bptdqe  te6v*a>*  Ph«  401» 
i  öofioi  Tr.  204,  ig*  dopovg  iyiorioe  261« 
c*ö£cr»  erfanden  Werden  KoL  934. 
I  tivoe  Ph.  1125. 

anlassen  El.  643,  auch  im  Medium  Ph»  621, 

«i.  htiatfj  poi  rvpj  Öid.  770,  otot  v^v  Itpeotua 

l  Ai.  934 ;  /fto^öi  igWTortes  *>oi  Tr.  1164,  rov 

}yl<itc£4cct>  ßdaip;  Tr.  338. 
geschehen  lassen ,  mit  ansehen  Tr.  1262 ,  über- 
»  1264. 

'  tivd  xi  Ai*  1131.  —  icpOQfutv  Kol.  808*  . 

r  r*  etwas  anwünschen  Ant.  1289,  was  dvapfiftti* 

264,  anrufen  od.  verwünschen  Ant.  654. 

•  gesichert  KoL  277« 

i  ärgst?  I)  erlangen  Ph.  1113  bewoh-» 
mie  haben  %($qop  u.  a.  Kol.  54,  290,  haben  fto*? 
EL  1457,  Ph.  1132,  Ant.  68,  Ssdiav  ein  Beweis 
eigheit  seyn  EL  344,  d^coy^v  Ph.  859,  peri- 
Isch :  TtaqovGLav  für  naqtivat,  Ai.  538,  ayQCCS  Ü71, 
pPh.  213,  aqäv  1121,  dfinvode  Ai.  414,  vxqt?£* 
El.  1349,  ta%eiv  (ivij6Tiv,  alyog,  ev^ijfilav  Ai. 
Ph.  736 ,  Tr.  177,  %%uv  tu«  oppu  u.  a.  für 
iva  Ai.  190,  Ant.  1259 ,  i%eiv  Wovtug  Ph.  662, 
%  zi  KoL  1024,  a  Fgitg  tua  Tr-  624  >  ™* 
i  »«Äflöv  1202,  wissen  Ph,  562,  790,  Kol.  1470, 


halten  egif  oftrto  af  u.  a.  Kol.  1165,  1 
vermeiden  £1.  218,  aushalten,  ertrage! 
419,  feg»?  (and.  /efc«»*)  Ph.  1096,  b 
Af.  674,  Passiv :  t%t<9$al  von  etwas  j 
Ph.  1099 ,  fei  voaov  Ant.  1150,  axo%k 
vlrpttog  Ph.  738.  Öl.)  können  j  müssen, 
tiv  £1.1414,  Ai.  1369.  IV.)  intransitiv: 
Kol.  1570,  mit  einem  Parti  cipinra  Ant 
Adverhium  n.  a.  <tfya  Ph.  258,  «Uy.Ai 
Oid.  1405,  «Stfro/us  Ph,  201,  ivnrj^Sg 
Ant.  688,  xaXäg  xtvi  Oid.  871,  omne, 
sogleich  Ph.  820 ,  in  demselben  Zustau 
1086,  in  seiner  Lage  EL  784 ,  cog  oqy^ 
©da  £1.  782,  Ph  266 ,  evreo?  Tr.  1120 ; 
n.  a.  Kol.  695,  t&i  poi  nQog  dixrjs  * 
Medium :  fgeofta/  rtfOf  an  etwas  haftei 
882,  sich  mit  etwas  befassen  Kol.  417. 

Jrtyftvr&t ,  irfaQTios  Ai.  670. 

•  ^moc  passiv  Ai.  1871,  1494, 
Ph.  1285. 

*a>ott,  foooe  Oid.  1252. 
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raft  seyo,  bestehen,  gelinget!  ET. 1409 •  Oid.  45, 
^nt.  455,  Kol.  427,  W  Imperativ  Ant.  1155. 
|o$ov  Ai.  757,  £qr<fo  iQff. 
xbTqcc  Ai.  468. 

nach  Befinden  Ant.  99,  nach  jro'reoo»  Ant.  890* 
jjv  Ai.  119,  etwa,  im  zweiten  Gliede  Oid.  615, 

18,  Ant. 290>  V'V  num-an  Kol.  80,  als  nach 
lomparativ  mit  dem  Infinitiv  Oid,  1281  >  mit  dem 
v  Aut  fj  xccfr'  jdwrjv  noddg  Kol.  886,  4 
i>ö>ä  Ant.  764,  n  -  w  Ai.  1500. 

der  Frage:'  ^  xan*<*  EL  $05,  1271 >  |  VW* 
}  «ot>  Tr.  847,  848 ,  Ph.  1132,  n  *'  3*  im  Nach- 
Kol.  1362»  fragend  im  zweiten  Gliede  Tr.  978» 
|£f  ^  *<fl  Tr.  245,  Ai.  58,  h  m  mit  dem  Coa- 
'  El.  1495. 

Wagenlenker  Oid.  797,, 

***oß*h>  717,  rnftdemAßcnsat.  PI».  1915,  Oid.g&. 
mehr  Oid.  457,  nnn ,  dann  1129 ,  %drj  xeri  S&et 

19,  n*H-b  v<ntyp  ZQOvq»  Kol.  610,  $fy  x«i  1#& 
rtmscji  Kol.  1200. 

{  vom  Traum  El.  479* 

[kommen  El.  920,  Oid.  $2,  Tjfrv  es  beliebt  Kol. 
G<5'  ri$v  et  soll  mir  lieb  seyn  636,  i|Mto  Tr.  lgg, 
AL999. 
t)e  El.  9S5. 

h  einstellen ,  zurückkehren  Fh.  760,  mit  zuktinf- 
edeutnng  Tr.  964»  mit  Perfectbedcutung  984,  mit 
pÜ8  Fh.  1268,  mit  Adjecfivis :  xoauavog  u.  a.  Kol. 
•X  7CCCTQ(ptt$  Tjxoov  yßVBUS  a^uttog  AL  62%  ?xw?» 

20,  jjxs  (101  es  kam  mir  zu  Kol.  754* 
Ant.  1025- 

g  Tr.  856,  yliov  o>aoß  Ph.  665- 
it  Oid.  79. 

fcgeslicbt:  7^v%6w»Xog  Ai»  664,  Tag:  Ininovog 
r.  654,  Tag,  Zeit  Ai.  131»  Kol«  569»  ntxteii  u.  a. 
Kol.  12H* 


108 

^  mit  dem  Indicat.  HOtf        '   ;i"    1  * 

ftiUii»  Tom  Schliannen  Vh.  tS9.         "lö  (* 


WW^^TTfc"4ow,  A«t.<4^  ****** 


»souv  nwi  einem  nadtt&fbjffl  Atif.^*!. 


fcqtfüff  t*  *oCiö«r/  ■     ■  *  ■  -f  ■  '■ 

©aotfog  vpstfr/ jfcu  EL  472,  fow  th^rte  Kol.  1 
thxpnfoa*  neoir.  El.  907.  —  (to/lotto?  Oii  £5t 
'ftäöf  Homerisch  Qi&  1223,  te/a  wtfOg  Ant.  415 
Ph.453. 

tXMhtf  Ph.  732,  willig,  gern  ! 

Kol.  58^,  öHovri  Kol.  424  ,  o  mit  <* 

Piniol.  Ai.  1134.   —  fteft»  Ant.  581. 
ftee^  Scmitzgött  Kol.  £44  ,   gö'ttliohe  Macht 
Schicksal  Ph.  782,  Apollon  Tr.  144,  Bild  odtt 
eines  Gottes  Ant.  201,  hoasidtxnvtos  #£0f  u.  avl 
&tWutvstäai  ilxlffi,  Ai.  476.  ,    ■ » 

tsQgiog  vom.  Blut  Ph.  699,  yom  Herz  Ant.  88, 

kühn  Tr.  1040.  —  »sßßdg  Anweisung  Tr.  <R 
&W8iv.  ytöaact  rs&fry/iinj  Ai.  583,  6w*l  &i 
LXXXIV,  1. 4  —  itijXvg  schwach  Tr.  1056. 

ronr  Nessos  Tr.  557,  yom  Kerbero«  KqL  lt 
■  neres  Wildpret  Ant.  346. 
ftfa*  Fwg,  Beute  Ph.  841,  1148. 


6s  ylvKvs  Ant.  SO,  Intfaw  Ai.  1165. 

UP  Hand  anlegen  Qid.  1388,  Ant.  .767,  tiyov  VK  409. 
f  ^ifAjjtyvjtf  Ti&rqH&f  Ant.  557,  re&rrpilvcci  ttvl 
L43 ,  getödtet  werden  Oid.  508 ,  '#av&PTi  cvv&wrj- 

£1.  1141,  #avc»V  dift  Ajat.747>  itctvxMs  Öavüv 
662.  '  ■— *  >  0*5?«  (nachsichtig)  ^orö*  Tr.  472» 
;  Xttfuov  Jd.  204.  —  #oroio$  ^tfaf  Au  1200. 

El.  619.  —  &q<x6(Suv  yevw Helen.  II.' 
Effitat  halsstarrig  «tyj*  Ph.- 1390.  - 

{ftfeera* vJut.-ff8,  &fatfv  Ph,  10&,   .  ' 

El.  615.   "  " 

^»^ctff  ,  ataxe  Ai.  581,  624,  Ts&wvqrcu  yooig 
404.  —  Ofovos,  tfoow*  Kol.  368. 
rr>om  Schifife  Kql.  712. . ■■■«■ 
^  Oid.  t086,  T^ovff  u.  B,  XLVI. 
xovrlcc  Kol,  1656.  —  &8(iu  jedes  ÖpFer  Tr.995. 
Gemüthsstimmang  Tr«  883;, -Antv491,  Leidenschaft 
^^o>Aaty  714,  ^tdg  uml  ^v^iol  A1.709.  . 
fra/         einem  nicht  zu  Willen  seja  Tr.  1224, 
wr«v«.  Ai.  10Ö6 ,  xa&av  Ph.  323. 
4rv?am  %üßfau  Kol.  394» 
ifefserlich  Tr.  1Q2& 
?  EL  306,'  Tr.  595,  Ph.  158. 
fori)  Ant. -1007.  —  tfawog  Ant,  987. 
UP         Kol.:  1621. 

rgeschriebenee ,  besonders  unter  die  Infinitive  auf 
Vorrede  zur  Ant.  nnd  Ant.  «615. 

loyoig  Ai.  499 ,  oo^porct  69 i. 

idnxetVf  Icc%hv  Oid.  1207,  xava^v  Tr.  643. 
innen  lernen  Oid.  1066,  kennen  (IShftai)  Ph.851, 
len  El.  846,  Ant.  1256,  erfahren,  erleben  Kol. 

dnlden,  aufnehmen  Kol.  1479,  sich  gefallen  lassen, 
sen  Ant.  208,  tduv  und  tdtö&cci  für  etwas  ansehen, 
a  Tr.  1004,  Kol.  139,  Zusätze  zum  Oidjpus,  ona  -  f<5© ; 
Int.  1322 ,  o  löcov  der  Augenzenge  Oid.  288 ,  töov 
Mb  Achtung!  Ph,  1472,  El.  1402,  Kol.  1458. 


m  ■ 

:  W, «t  i  i»iwM>l»il>iiir 

it>ff>7n»t  teilen        umiWi^i^n  »Mml  .iljfj  nufrl 

*****  «nbeflockt  c&,Äesd#*t  K^«Or^Ü^Pi^M# 

Mte  conttjmiirt  014  bfiwfohuit**^^^ 

KoL  919.         fcom  Aipfk.  L         i  JäiuqU  trifft 
tütet  «farfc  ML  44.  -  fcLUif  4*.  341*  "  ,    ^ ». 
To«  Orte  Pkv  jU»;  «t*c,fe*  <*Wck«*  fi  Jil7lMi 
KoL  «17;  to  ihr  Zeit  J3fc  «knt  ChifrUfr 

mad  Indiott.  Fotnri  Tr,  USfc,  mft  de»  fie*M*  M 

1417,  für  ixslH  ,  Xvp  mit  den  Gfoiftir  PKjll8i^.ftr.  jSr 
(für  ixBias,  Zv  af)  mfo  dem,  Iwjiwots*  KaL>39fr,,i*ft 
tjitsif  y  u.  a.  Oid.  680,  1490»  fy9  favi;  9^4q&* 
?9  rjv  Qid.  1364,.  fr'  &  mit  Partkrip* i*nd Cosjnoct» 
Kol.  182.  —  /oi)  einmal  gesetz*  KoL  £1&    .iv/   ■■•  * 

htxnoq.  Ivmxäv  alsMascul.  od.  ftontr.  ^691f  rpucjm 
hetctua  723,  fanficcta  Imcmtä  733. 

Imwoßaficov  Tr.  1089.  —  IqxQäivjft  fafo  M.  23&  . 

ln*0(ucvrjg  Xeiftciv  Ai.  J43.   l4  ■ 

Innovo/iovg,  Imtovafjtovg  Ai.  88Q# 

iGoftdvttTOQ  '  Krens.  VII,  .81 

Igöftotgog  yrjg  dijQ  £1.  87. 

fco?  gerecht  Ph.  687,  Oid,  670,  gewachsen  (p*r)  Aatltt» 
eben  so  viel  £1. 1356 ,  eben  so ,  der  uamliphe ,  ein  mi 
derselbe,  einerlei  Oid.  604,  838,  Uw  mit  dem  Genitiv 
Ant.  488,  Igqv  eben  so  488,  i£  toov  uA  Oid.  1008, 
Aar.  640,  ovölv  £  fav  Tr.  321,  wSv  Um»  m^ctvj^ 
Ph.  654»  vnv  Xam.  iwfrcjr  BL.  1158,  fr«  oben  so  fr. 
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,  Oid.  537,  tau  für fto*  ocU  fea*  El;  l*7fr,  Ära 

)«L  1172.   —   Afonfctfvog  Kol.  1211. 

•f  ^t*i  El.  679,  loovftBvog  f iir  Ärog  Oid.  »Ii 

£017*  u.  a.  Ph.  1264 ,  pipw  a.  ä.  Oid.  692,  *0flOi>s 
%£uva>po*a£b<x%n$  Kol«  1299,  tveavta* Oid,  929, 
662,  ara£*0£oe  ein  noch  bestehendes  Leben  Abt. 
f  orfr**  raipoig  Kol.  404  ,  for^  rjydVAqt.  939,r 
d'  &%og  fonpts*  Ai.  198,  tfo*  d  ^^o^i'kn^o 
(V  ?<nr«nu  &o'etfß>9  /fo»}ff  n.  a.  Ph.  1264,  firraafttti 
-vi  Ant.  SOI,  fotapei»ög  cintreteod  Ph.  175. 
i.  fyßttK.  —   fo%*g  yijs  Kol.  606. 
:her,  gewifs  Ph.  180,  KoL  657,  ohn&&  Oid,  926. 
b.^54.  ■  .- 

*lpm*  uvoißa  ßovlevtuit**  Amt.  1251. 
HerakL  I. 

ig*»  Ant.  196  ionisch  1069. 

U9>  TMßU  tl  T*.  1012. 

»7p  verurtheüen  Ant.  277. 

£  Wwmv  Oid.  1216. 

9.  &  xeritaco?  ßrjvcu  Kol.  1572*  : 

pwif  immerwährend  £1.  1405. 

•iröaiooBstruirt  Oid.  801«  —  %*&Oxl%MP  El.  1076. 

l£siv  rivog  Kol.  956.  •  ■ 

und:  and  zwar  (naher  bestuttkn«nd)  Tr.  870,  Af; 

740,  Achai.  III,  2;  and  (nachdrücklich  and  mit 
nnderung  in  der  Frage)  Ph.  928,  Tf.  313  (äachjnr), 
Ant.  552  (auch  noch)  ,  768  (nach  «oft»?},  1090,  ph. 
lach  olog) ;  und  doch  (besonders  vor  einer  Negation 
in  einer  Frage)  Ph.  385,  Oid.  408,  El.  100,  Kol. 

und  so ,  und  darum  (vor  Imperativen)  Ant.  489, 
$91,  Kol.  1512,  (vor  Optativen)  Kol.  1120,  (vor 
ativen)  Ant.  18;  und  (als  leichte  historische  Ver- 
ingspartikel)Ph.355,  Qid.711,KoL57a  IT.)  auch: 
rdem  (zu  Anfang  eines  Sattes)  Tr.  370,  Ph.  10$1 , 
100 ,  999 ,  Ant.  184  ,  231 ;  aufcer  andern  Ei  452, 
fOl ,  Ai.  1384,  Ph.  591,  808,  Oid.  691,  KoL  1050, 


aar 


1090*  Ate  ^M<N|IWM«!M 

nur  o.  a.  (vor  einem  8«lMrtantiv)  Ph.  79,  T^ffXllJßA 

•  Coim>arath^  TP^^SS^P^-^?^0*«^^  «HÜ  4M» 
,  Adverbia^*^ 

%    einem  Yerimm)  Bl,  878,  Tr..W*J:  8S6p4£^|0ipto*» 
46,  998,  Ai.'807,  1278,  di<L  406,  JK9.  J^dUfc#fe 

i«oL  5,  n«.B(  .«^JaarikVäiO  timtoteJ<tWlMwM#n 
«u^tta*  na&rfteträrii)  i-Seäf&xdti,  JiaWi^Uifr* 

iAi*>to%*Äi. , aea, ja>k7inwdu»9few 

i  (nach  iwfrdaAf**^  ta*afe*$«$P» 

•  radc,  ja  Aat.*8fctf^ 

^^tet»?^!M»9%  f#t8ft 

wrriy  hui  fftn  ifffffinfciffjf  .pi.i  mij^  Hritartf« 

. .  . jatsjdgO  JTa  Äf^}«^'4»t«^e9o^^ 

und  auch  (in  einem  Gliede)  Ph.  274,  Kol«' 1S9Q/ Affe  £f0, 
NaupL  %  5»  JcaTacrfm  Kol?  G5^fea&  prjp  dach  >W«rt- 
chend)  £1,  78,  1414,  xai  [irjv  ods  K*I.  54$, 
■5^,  (einwendend)  El. 314,  'xai  fttfp->y*  Kol,  889>*4ifc 
529,  (versichernd)  £1.  549,  Oid.  fti^flfrVfcat. 
228,  xa/  1128,  xai  rate  nnÄ  xei  c<tö'  <>*d.^&& 
Kai  rtevra  und -»War  Ant.  824,  xo/-t*  KqU'9^k?J^ 
1822  (xofore),   xa/-re  xai  Ant.  745,  Aload^ 

•  %al-rot  Ph.  29,  Kol.  326,  xa/  r©t  (beriohtigend)  Tr^f 
«£?  für  xai  iav  und  xai  av  Tr.  1101,  x$u  gar  vielleicht 

•  Tympan.  I,  2,  xa*  OfUKQOv  El.  1475 ,  x*r  Ti*  &Utf 
Kol.  481,  a/  xai  ob  noch  Ph.  968 ;  xai  gehört  nica&  «* 
dem  Worte,  mit  dem  es  dorch  die  Rrasis  verbunden  ist 
(s,  B.  xa/ttf)  Ai.  495,  hinter  sein  Wort  gestellt  Ant.  974, 
kann  fehlen  und  gesetzt  werden  Ph.  672  (avtig  and 
WfVtos). 

sMnVf*»  Ant.  1802. 
xatWJei*  Tr.  868. 
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nng6WotaPk5*,lJ»,*er3i^^ 

.719.     t         ■  >'  -  v    ■       ■  ■■■■  ■ 
H  n  AL107Ä,  Hafyat  fyteryn  Ph.  864. 
.  t/  fuf  n  v&fx&Ko  EL  31,  xatooV  näm- 

&rl75,  oi  /mJ  rtfT*  wa^dg  1S51,  o&xajfog  Oid. 
ftoVov  *i«^*y  EL  4384,       dg  xalfl  iu  a.  Ph. 

;«tti^9  oid.  i49i. 

faw  Ph.  696. 

fqr  tasyargf  OML  105%  **xtj  rJ^»97  Tv.  583s 
orangen  Ant.  412,  Gefahre*  £1. 1822,  Krieg  Ph.  1429. 
p  Unglück  EL  2$L  —  x*»*9  «ixefe  Pk'9*. 
'*}ff9?a«rn  EL  986,  rafe»  lassen  Ph.  1082*  xcrtfdff 
%  Ph.467,  qd^üaMaa  1455;       'EUavav  dyofctl 

?  4  M  if/^  xeub^fimp  Tr«  542,  aepiXov  xol- 
ftu  tu  «u  Ph.  228 1  xtycfr  001  xuttfp«»  KoL  13dl« 
fopp?  P4ÜQ%taöog  KoL  678»  "'■."» 
iiait  dem:  Infinitiv  Pbj  1167,  ovo*'  xoloV  Alyst* 
,$96,  itccrrtfiuov  %<tiM<szu  o.a.  Oid.  1354,  xaUU&ru 
^Aart;  13HV 

mv  entstellen  KoL  275,  rtwl  S£a  Oid.  1386. 
tat*  Ant.  ja 

>  sehr,  durchaus.  Oid«  997,  g>fya*p  «  KoL  1691, 
rtnAnt.  1035.  ; 

®QttQ  u.  a.  KoL  84,  ßlov  91. 
ewpdviov  EL  733,  ß/ev  Tr.  1016» 
*>po*£  gArfafc  *^L  ^* 

ofciV  tree  fetvcl  Ai.  641,  mit  einem  Participkm  Ph.  1275. 
vt\zt\  adjectiv.  Kol.  1088,  mMiyinfrco  EL  968. 
twog  iyyekav  Ph.  827,  mit  dem  Accusativ:  in  ol 
r  olxov  El.  1138,  kot«  tpciXaQci  im  Schmucke  KoL 
!8 ,  xar  0(i(iccrcc  in  (vor)  seinem  Angesicht  Anti  756, 
w  yl&Göccv  in  Worten,  mündlich  Tr.  748 ,  bei  xtt& 
3$  Ai.  766,  gemÜfs  xar  iptpty  orjv  KoL  546,  wäh- 
d  xare  otpccyäg  EL  561,  Korr'  iftttao  Kol.  1075,  ti 
:  qpao  Ph.  1090,  %cc&  uvrov  für  dich,  da  allein 
1.962,  »tatt  des  blofaen  Accusativs  Tr.  102*  itfltt. 


wtravvatv  ausführen  KoL  4£5,  tivdg  et 

ti  im. 

uävab&B*  Ph.  1097.   —   xara£la>e  Kol.  S 
naxttiffVfovP  Ant.  1065.  - 
xoTa<J$axovv .  xaT6^qrx£>/*£rog  Tr.  1097« 
xoro4£oxtty£  oäog  Kol.  1587. 
ttowxtffaywya*  lum.  Anabruch  bringen  Ant. 
xccxafövqg  Ant.  998. 

iucväfö(o£  ausgehöhlt  Ph.  989.  —  «0*00x04 
xaTOfflK/epty  TtvL  oxfaQ  Ai.  998. 
xaraaraatc  Festigkeit"  Ai.  1235.  —  xaroffrn 
xuTWfzßitdtßi*  to#  J#9*W  Ph,  125. 
Kavati&ivai  .  «0?  xoro&qtfetg >  Kol«  220. 
«ferogpaVoA  ejpstjinineu  pid.  5Q0. 
xctTEidepcu  kennen  Tr.  417,  Oid.  1119. 
«ariegeado»  aus  d/sr  Verbannung  zurückkel 
xottwa'Jei*  ctlpdö*  Pb,  702. 
%axi%Biv  ig  yrp  landen  Ph.  221,  warten  fj^i 
.  ablaufen  <f  xorijß*  c*  £1.  492^  xiuu« 

Kol.  878  >  haben  ywpy  1248. 
«orwootfr  wog  hnj         Oid.  50p. 
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s,  Pronom.  dcmonstr«. 
•t  iv  xaxjj  rvffl  o.  tu  Ph.  183y  -usipfiwoQ  ton  II,  Von 
igauko'Todtcn  Ph.  559,  El.  1125,  Ant.  1160,  Ton 

tfcisammenscyn  im  Tode  Ant.  73,  bleiben,  bestehen; 
xi  veixog,  vopos,  cvvdrjftcc  u.  a.  Oid.  485,  Kol« 
1591*,  avccvsl  im  xeltcci  ri  Ant.  483 ,  ruhen :  rö 
xi  xslpsvov  ijÖTj  xaxov  Kol.  503,  worauf  beruhen, 

stützen:,  rexfiqo/fl)  Kol.  1506. 
jg  von  Waffen  Ant.  229,  von  Augen  Ant  1286. 
vg.  Gleit  Kol.  158& 

eitel ,   thorig :   Ifoäot  Ai.  285 ,  ibrfdtg  EL  1452; 

llendet:  foyov  xsvuv  ayUvui  EL '1011,  allein^  ohne 

nd  bei  sich  zu  haben  :  xtv/}  liaimm  n.  a.  Ai.  974,  leer, 

leeren  Händen  Tr.  494  (x£it>og),  KoL  352« 

r.  Ai.  1233,  Ant.  1018. 

v  bei  Thieren  EL  709,  Schmers  Tr.  8401 

iog  rom  Donner  getroffen  Ant.  1127. 

Ant.  963. 

9  neutral  Ai.  628,  Oid.  957,  aiyy  Tr.  989. 
,  und  xw&imdv  vexveov  Ant.  811. 
y$  ttvoe  Ant.  547.  —  *7]d£vuv  U%og  Tr.  1221» 
Verwandte  Kol.  372.  —  mpiUrtat  Ph.  700. 
sassendes  Fett  Ant.  996. 

•ankheit  Ph.  42,  1168.  —  nijavl  Sprecher  Ph.  1307* 
wegreifsen  Ai.  1169,  xivsltöcu,  Xoytp  Kol.  1522. 
w  und  xty%uvstv  KoL  1443,  zivog  1483. 
•  von  Vögein  Ant.  112. 

.  xXaiaiV  Ant.  750,  Oid.  396,  xsxXccvpivog  weinend, 

ibtv14S5.  —  xlavCTog  Kol.  1356. 

v  doloig  atpayag  El  37,  layots  56,  Betrug  spielen 

88,  xotnd  1125,  tauschen;  xXbtei  xi  (U  Tr.  242» 

vtti&ai  rtvi  Ant.  677,  xlfyccg  heimlich  El.  290. 

.  xtxXjjrcii  Phineus  II. 

>at  seyn  Tr.  660,  Oid.  1426. 

%og  noXXoov  itmv  Ai.  506. 

:hltisscibein  Tr.  1032,   inl  yl6^ 

ov-,  cpQSVtov  KoL  10&7» 


a» 

c^rf  aUtliett  lil9.     •  "    i!'  «'^'iiH.J. 
«Im*  Art.  »•  ^  ^fcri  tUt  F)ü  llttf?    l^  -  '«V. 
s^^wröt  B.  784. % ■      ":' ;    »■  ■       ii . 
sdm»  dnrck  Öorenaageo  vlMfcfr;  l&i'+^^to&i* 
t      »»enge!«  KoL  736,  r*m  u 

«mx  TOi1^)  einten  h**Wfcifl.'Äri,  Anti  £j^£K 

«7,  saß,  */  Kdti?»;  oM^ma^w 
i^Ä/^^^aj^ 

^^«hreiead  JdL  «71,  frmchtbar  0**94 

«oo*. **o«  'üfiM1  n.  L*rtL  Mtfiäh*  *au  mm* 

XL  502.  —  xotwowmg  mqovcI*  EL  109$.     1  * 
90**0?  gen&msam  n.  a. :  4>orafö£  tu  «;  Äft&  tW,'1  flMfc 
£1.  456,  ovo/«*  Kol»  61,  uq<*W  Ph/1147;  Ii. 
1184,  «mo$  u.  a,  Kol.  1496,  gleich  Tr. 953,  ELI», 
Ant.  148 ,  verwandt  Ant.  1 ;  aUÄV  ein  gewöhnliches,  nie- 
driges^ od.  bestandig  dauerndes  SL 1076 ;  fcotPff  Kol.  13Ä 
xot**>v6g  tov  xccnov  ein  Frevler  Tr.  730. 
nola&iv  rivd  n  AL  1095. 

WOfdiuv  bestatten  od«  mitbringen  AL1385,  davontragen  i 
Ituuvgv  Kol.  1407,  havtov  Ant.  442,  vavv  ipov  nofd- 
faw.  Oid.  578. 

nopKslv  xi  Ph.  844.  —  xoVte  «fta  Ant.  597. 

noQswvvai  rivo$  Ph.  1159. 

WfisZv  Xdßtjva  ig  xayov  £L  1893 ripä  anordnen,  be- 
fehlen Ai.  1091 ,  xoopettftat  Med.  od.  Pas«.  Ant.  673. 
ftoviog,  fto'oo?  Tr.  645. 

Hovtpl&iv  p*kqov  Ant- 45,  aXfta  Ai.  1275,  neutral  Ph.737. 
xovqwvtog  und  xovcpovsmq  Ant.  344. 
xo£(pov  1£cUqHv  nodct  Ant.  226,  leichtsinnig  KoL 
XQtxbuv  a%r}nrQa  Kol,  442« 


207 

I 

XQctzl  Kol.  SOo ,  xQurqopd  mcQpe,  7^1016,  Ai.243. 
3)3  Neutrum  PJu,  .1003*/  .  , 

t  tivog  bezwingen  Ant.  3*50.,  .Herr  seyn,  absolut 
341,  o*i«v  Fb.  1293,  hvog  Xoyov  u.  a.  Ph.1050, 
wu  ein  Hecht  haben  Kol.  835^  HQccTtt  epaitg,  ccvuyx7]t 
tu  rrjs  Tvzns  Ai.  966,  Ph.  923,  Oid.  967. 

Frdlüpli  Kol.  1530. 
(08  atnjQ  Oid.  1500,  voüv  n  XQccjittov  fh,  1117, 
xoemtfrog  KoL  704. 

jcov  Sgcofitvcov  £1«  85,  viKippQQOV  Tr.  185,.xfor9 

enthaten  Ai.  444. 

£iy  wdff  theilhaftig  werden,  besitzen  Ph.  S66,  1163, 
tiaben  1061. 

>y  mit  seiner  Coqstrnction  Oid.  1343t  xoffaroV  ay- 
g  1349.  —  K^idtf  jtopcoV  Tr.  993. 
1  verdammen  od.  entscheiden  Tr.  725,  Ant.  329,  den- 
auslegeu  Tr,9?l,  fragen  Ant.  397,  JtQt&aig  aqtavog 
1428.  .  . 

Entscheidung:  Sq6(iov  EL  677,  tq'£o9 , Tr.  .265, 
atv  dtyaüov  Ph,  1052. 
Kol.  467. 

lv  verbergen :  rtvd  ti  El.  948,  äofov  <txot<p  1383, 
ohien :  tovvstdog  Kol.  753 ,  verschweigen  Ai.'  1000, 
751,  in  Schubs  nehmen  £1«  819,  begruben  Ant.  287, 
)&ei$  £1.829,  neutr.  sich  ruhig  verhalten,  sichver- 
jn. £1.819,  Kol.  753,  Medium:  %qovog  opuvivzcc 
:xhzai  Ai.633,  Passivum:  xt-KQVfifiivrj  ßa£ig  £1.631, 
)üg  Ai.  1133. 

)  ctzbtov  rjßT)  £1.  155,  x^vnxa  hey  Ph.  1114. 

u  to  ftüov  dvüfisvlg  u.  iu  Ph.  1282. 

v  unglücklich  machen  Ph*  774,  xvavslv  und  öavuv 

cchselt  El.  814. 

Tjyff  y/xqs  Ph.  81 ,  tu  xtrjficcra  das  Erworbene 
1023,  das  Kraftvolle  Ant.  778. 
v  ßoTov  Tr.  691. 

itUTQmu  doficav  £1. 1282,  xar  fyyov  xt^av  Tr.  229. 
stiften ,  ins  Werk  setzen  /erfinden  Tr,  899,  Kol,  711. 


•eyn  Ant.       *VQBt  una  *vqh  m.  0/ i,  1 
MVQtog  Herr  Kol.  £82 ,  ra  xvoia  910. 
x£ooff  Begründung  Kol.  1772. 
xva>?  Unthier,  von  den  Erinnyen,  der 

1376,  Oid.  386,  Hundsstern  Naupl.  V,  : 
xm'dW  feminin.  Ai.  17,  am  »Schild©  n.  B. 
xa>xv£tv  Ant.  1288,  —  umlvstv  zweit  ti  I 
Tuopv&w  Thamyr.  I.  —  KcotlXXeiv  Ttvä  . 

Aayx&'niv  Tjvoq  Ant.  695,  rl  Ph.  1117. 
£07»?.  Zoryoi  Amyk.  I.  —  Ac&ok  r**o< 
äa&faio?  ohne  Wissen  Tr.  376,  verborge 
Zccfißecruv  als  etwas  erkennen :  qpllov  u. 
sehen ,  achten :   900a  Ant.  437,  erfin 
TCfKJtovrjq  atlQ  Tr.  48,  ertappen  Ph.  61 
sitzen :  Xaßtov  Tr.  32 ,  aufnehmen,  hein 
finden  and  einsammeln  u.  B.  XL,  3,  ictfi 
Augenschein  nehmen  Ph.  538,  fitQog  q. 
Theil  nehmen  Tr.  148 ,  tl  tivog  von  ein 
ten  Ph.  945,  1434,  rl  noftn ,  iv  no&f  1 
iTjy&fjvcti,  vo&p  Ant.  728. 
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oL  190»  —  XctzQtvuv  p6%&04.s  Oid.  1Q5. 
^tätlich  aussprechen,  erklären  Oid.  355,  meinen: 
fu  1043 ,  b<5$  zovz9  &e|«? ;  Ai.  £68,  (pqdaov  laug 
g  n.  a.  Ph.  561,  es  meinen  :  ev  EL  1060,  etwas  für 
aasgeben,  halten  Kol.  935,  vorgeben  Tr.  p.  8, 
l :  hccXcos  EL  245 ,  verlangen ,  befehlen :  x4q6os 
Ant.  1020,  ripa  xcrxrog  El.  516,  Xfysiv  und  o^afet» 
6,  Aiyo  absolut :  behaupt*  ich  Ai.  1300 ,  mein'  ich, 
ük  in  'Eqißoia  und  'Eqtßoiav  tiyco,  rov  9'  ipev 
wttgu,  liym  u.  a.  AL  568,  Ph.  740,  1262, 
fcO,  Ant.  32. 
feevieh  Ai.  145. 

telßso&cu  dd%Qvo*  od.  dav?va  Ant,  525. 
nj*  avrovj  awat»  Ph.  904 ,  Islxsa&cti  Xoyov  Au 
rättff&at  absolut :  nachstehen  Ai.  1233,  Kol.  438, 
an  Genitiv  (oSvgfidrmv)  und  Particip.  sogleich 
ort  Tr.  938,  939. 

>L  162.  —  XsvHonaloQ  y/ii^a  Ai.  664. 
tldtuv  cpdog  Ai.  699,  Xevxov  pj^ag  620,  Tr.  704. 
xj(MQ  'El.  104,  rif  a  nach  einem  sehen  Kol.  120, 
van*  Tr.  829. 

*in  Tr.  27,359,  Ai.209,  Oid.  814,  tizovg  ktirtiu 
Tr.  160,  Grab  Ant.  1287,  ti%o$  und  loyos  KoL  244. 
iltwarts  Kol.  189,  schief,  unglücklich  Ant*  1323« 
off  Ant.  1261. 

(«0  wa  El.  217,  Ph.  156. 
qIöcdv  GtvysQÜ.  Achai.  L 
»eratuth  EL  1419. 

v  Tr.  434.  —  ro  Xlav  Tyro  XI,  3. 
.  795.  —  U&os  x«lv$os  Tr.  1255. 
aph.  Oid.  415,  1197,  Zufluchtsort  Ant.  988. 
g/o  El.  1370.  —  Xlnoq  afyttrog  Ant.  1010. 
,  vernünfteln  Ai.  807,  rl  sich  auf  etwas  Redl- 
ichen Tr.  945. 

5 ,  Gerücht ,  Ruf,  Lob :  El.  964,  Kol.  244,  870, 
\rr\v  QvyOKeiv  EL  63,  io'yo$  Ige»,  Kol. 
tos  %<>y9>  p&o**°S  Oid.  447,  ra  ipyqp 
14 
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dtoßara  1370,  Reder  Xoyov  tmi  n.  a.  AI.  1084,  'Rede, 
Schein :  Xoytp  Qvrjcxsiv  EL 59,  ov  Xoytp  Setxvvvai  poiof 
1445,  Sticb'elrcde :  Tr.  263,  Ai.  1008,  Gespräch:  h 
Xoyovg  il&stv  u.a.  Kol.  1160,  Gebot,  Befehl:  Kol. €6, 
Auftrag:  Tr.  624,  Wort,  Bedentang,  Grand:  ov&yfc 
Xoyov ,  ££  ovdevög  Xoyov ,  öfttxQOv  Xoyav  u.  a.  Ai.  475, 
Ph.732,  Kol.  1159,  Wort,  Geschichte,  Sache,  Ereignift: 
El.  381,  874,  Tr.483,  742,  Ai.  212,1256,  Ph.609,  Ant. 

'  1169,  h  M  od.  ravr&>  Xoycp  auf  einmal,  zugleich  B. 

•1076,  Kol.  1652,  Rücksicht  :  vivog  auf  etwas  Ai.  262, 
Vernunft :  fysiv  Xoyov  £1.  459,  Xoy<p  ghokbiv  Kol.  862, 
Entschlafs:  iv  ra>  vvv  Xoytp  Kol.  796,  Rechenschaft: 
Xoyov  nvl  Sidovcci  Oid.  576. 

Xoyxq  das  Eisen  am  Speer  Tr.  857,  eine  Schaar  Kol.  1307. 

Xoinog .  rd  Xomov  Ant.712,  ro  Xovnov  und  rov  Xotnov  Tr.8i 
JUutfd/p  Ant.  1206. 

Xvhv  rplav  El.  736,  riva  einen  befreien  996 ,  loslasse»: 
invog  Xvei  Ai.  667,  wegnehmen:  a%og  697,  wieder  gtt 
machen  Fh.  1225 ,  den  Gedanken  an  etwas  unterdrück» 
KoL  1195 ,  ro  riXog  ßiov  1716,  rilrj  Oid.  311,  oppttte 
o.  a.  AnU  1286. 

Xvv.ua  oqtj  Oid.  203.  —  Xvmov  itotov  Ph.  1464. 

Xvnüv  absolut :  beleidigen  Ant.  571,  ov  (is  Xvitu  es  küm- 
mert mich  nicht  EL  356. 

XvitrjQcHg  zu  deinem  Verdrussc  Ph.  914. 

Xvcig  loskommen  EL  566,  p6%fta)v  Tr.  566,  Entwickele:, 
Entscheidung  Oid.  910. 

Xvttjqiov  xivog  Entschädigung  EL  1482,  Xvvqotov  Xvxfß* 
Tr.  555. 

XaßqTOv  slSog  Tr.  1062,  XnßrjTog  p6&<p  Ph.  1105. 

Xcocpav  nvog  von  etwas  ablassen  Ai.  61. 

Xcppv  iivl  einem  günstiger,  nützlicher  Ph.  1081« 

Mccieo&cci  Anstalt  machen  Ai.  285. 

HttLvtc&at,  vor  Freude  EL  1144,  vor  Liebe  Ant.  785,  pmri- 

psvov  axqg  Ai.  945 ,  paivea&at  und  phziv  verwechsele 

Ant.  761. 


\l0V  Ant.  975. 

\v  Uyaiv  El.  1251,  &vu>zoq£v  Tr.  1251,  iiv&vsiv 
.215.  > 
v  ysQccg  Ai.  816,  (icatQog  to  tiqlvcci  XQpvog  El.  1Ö21, 
iw'yas  Kol.  1458 ,  paA*  av  oder  ajfchf  1474*  ra^a 
iov  gleich  melif ,  elliptisch  Ai.  332 ,  ov  ßäXXoif  s.  ov, 
lov  (icclXov  Ens  II,  2,  puXlov  liegt  im  Verbo ,  z.  B. 
frdat  Ph.  1102;  {iccXiatcc  ye,  (idXiara  nocvtcav  in 
Antwort  Tr.  670.  El.  658  ,  olficu  puXusza  ich  glaube 
Irlich  El.  923 ,  puXtötcc  Sv&cc  u.  a.  vornehmlich  da- 

wo  Kol.  897,  beim  Optativ  1675,  Ant.  329. 
asa&cti  TLVog  Ph.  1335, 

vsiv  nicht  für  SiSdaitsiv  Ai.  860,  beachten  1250, 
srken  715,  tovzo  yuQ  ßovtei  (icc&eZv  Ph.  233, 
dc  ein  öeherspruch  Oid.  389. 

a  jravra  Kol.  347,  [ita6fi(palccyäg  ftayma.OitL4j[5. 

(adjectiv.)  flo^o's  Amyk.  II. 
**i>Ai.  705,  »Afuoav  Kol.  1256. 
\£fo>  beistimmen  Tr.  900.  —  fiä(S&c£L  Kol.  832. 
f ,  pdyttozog  Oid.  1283.  —  ficcozaUfciv  El.  43ß. 
:  feitatfSM'  Tr.  406,  pccvalccig  %bqcI  56$  ,  pdvcuog 
ort  od.  arm  864,  889. 

fälschlich,  ungegründet  Ph.345,  El.  1290,  Tr.,340, 
860,  ohne  Prüfung  Oid.  602 ,  thörichtorweise  866, 
Verderben  1046,  jidzriv  voGtiv  Ai.  628,  vor  einem 
antivum  oder  als  Prädicat  adjectivisch  und  ein 
ien  machend  Tr.  1143,  Kol.  654,  1443. 
vvpog  Ant«  149.  . 

mächtig ,  gewaltig :  Zsvg  El.  170 ,  pol^u  Ph.  1469, 
;  ,*  fiv&og  Ai.  173, 224,  ol  peyccXoi  ßccöilsZg,  davuol 
Itreiden  188,  222 ,  fieyctla  &eä  Demeter  und  Per- 
>ne  Kol.  679,  erhaben,  heilig:  &8a(iu  Ant.  790, 
icc  El.  1084,  achtungswerth :  iv  Sqxcq  piyag  u.  a. 
646,  gut:  peyicvog  inutviv^g  El.  76,  (plXog  pir- 
g  Ph«  588,  ausgezeichnet :  6  oXi&Qwg  (Uyag  Oid. 
,  grofsaprechend :  Ant.  127,  wichtig :  peydXcc  itiGttv- 
r.  122t,  kühn,  stolz:  Inog  ifaia  piycc  Ai.  421, 
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mit  dem  Genitiv:  [ityccg  alyvmwv  Ai.  167;  fiiya  laut: 
IpHtvtlv  •  Ph*  576,  grofs :   siizelv  Ai.  -882 ,  sehr :  dvuf 
El.  822$  ptgov    ©e'oBW  Oid.  1281. 
fiAfett»  Ant.  1107,  Laok.  II. 

fttfribcu  versetzen  Tr.  800,  niedersetzen  Ph.  819,  bei 
Seite  setzen ,  vernachlässigen  £1.  863 ,  loslassen :  gfooif 
Kol.  834,  gie&ia&ai  verlieren  £1. 1268,  mit  dem  Accusat. 

"Tr.  185,  ' 

p&iaxavcu  voaov  Ph.  464.  —  (isiovcog  l%uv  Kol.  104. 

(ittccyzcc[T7]9  Tr.  888.  —  (leXafupvUos.Kol.  475. 

piteiv fiilopsv  in  iXiefaiv  Tr.952,  ierai  fielov,  jt&owa 

Kol.  649,  1429,  fieXoiz  ipol  £1.  1428. 
pilusca  Honig  Kol.  474. 

pilteiv.  fyuv  vt  xctl  ptilttv  Tr.  953,  fgrm  rd  /tt&taf 

Ph.  1255,  sollen  Ai.  914,  Ph.  447,  müssen  Kol.  1632. 
pip(p£C&cci .      lUfvifä  yvvcttxl  Tr.  469. 
(ihv  zum  ganzen  Gedanken  gehörig  Ant.  1148,  daher  oft 
vor  sein  Wort  gestellt  Ph.  279,  Oid.  430,  Ant.  555,  ist, 
wenn  es  fehlt,  durch  den  Ton  zu  ersetzen  Ph.  79,  ohne 
darauf  folgendes  8h  Tr.  264,  379,  Ph.  1058, 1138, 1429, 
Ant.  630 ,   ohne  dafs  das  darauf  folgende  8h  sich  auf 
phv  bezieht  Kol.  1670,  phv-  8h  Kl.  988,  fiep -8s  macht 
•   eine  Art  Hysteron  Proteron  Tr.  63,  Kol.  1532,  Ant. 
1093,  fthv  ov  257,  filv  ovv  vielmehr  Ai.  1351,  Ph.1381, 
liiv-re  od.  xai  Ant.  1148,  1139,  (ihv  ohne  anstöTsige 
Stellung  Tr.  326,  Kol.  1340. 
fiivsiv  rt  etwa*  ertragen  Oid.  290,  Ph.  873,  warten,  er- 
warten :  fisvsi  zig  od.  ti*tivcc  Tr.  1195,  mit  dem  Infi- 
nitiv Ph.  837 ,  hc  le%aza  Kol.  210,  bleiben :  ifixt&oif 
(pgovijfiaöLV  Ant.  170,  £vvdw  761,  ccozov ,  thr&F 
Oid.  678»,  Ruhe  finden  Ai.  401. 
fisQOQ  tovfiov,  ro  oov  Ph.  499 ,  Tr.  1209,  Kol.  1362,  Ant. 
1050,  iv  OfitKQto  piQU  itoiucbat  xi  u.  a.  Ph.  499,  pt'?o; 
Bsi/iavog  einige  Furcht  Oid.  289. 
'fiSGopupocXcc  yäg  (iccvrtlcc  Oid.  475. 

fiiöog  in  der  Mitte  einer  Sache  (des  Landes ,  des  Lager«, 
der  Umgebung™)  befindlich:  Tr,  636,  Ai. 712, Kol  1592, 
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en,  ganz  (wie  in  anserm:  mitten  entzwei  u.  a.): 
738,  741,  Tr.  782,  Oid.  801,  805,  hai»^pk^ 

413,  dvd  fiiaöctv  dxriva  KoL  1243,  ig  piaov ,  $v 
9  auf  dem  Kampfplätze  Tr.  514,  516,  apqA  pfo/ty 
xetrj  7Cqo<5tul(i8vov  Ant.  1209.  • 
1  eifil  mit  dem  Particip.  Kol.  764. 
covtcqv  Ph.  1313 ,  pBvcc  wog.  durch  eines  Vermitfce- 

Oid.  625,  pszd  %bqcI  Ph.  1112,  %£ödo*  pe** 
(43. 

ißtarihu  (rtyjjv  loyflw  EI.  1252.. 
rveoansiv  Ai.  708 ,  Ph.  1271. 
Off  Tr.  259.  —  iv  pe*Gdtotfj  Pii.  1136. 
u£v  zovvov  Kol.  284. 

m  evv  rivt  El.  423 ,  jttfrtffrt  *m  529.  . 
p  xi  Kol.  148a  —  pmhtu  El.  470,  -  , 
ig  Kol/930,  Ant.  844.  —  to  finomv  Ph..:1190, .  . 

oip&cdfiov  Oinom.  III,  4,  pßfQfiö&JX*  u,  Ai.  5. 
uv  Ph.  11.8*.  ,   •  ■ 

J&  tf&V  Ph.  17»,  Kol.  1207. 

ov  Ji.  570.  * 

dem  Indicutiv  (in  der  Frage)  Tr.  315,  Oid.  -631j 
<ffl£*S  Ko!« mit  dem  Indicat.  und  Conjuncjav 
oga  u.  a.  Kl.  574,  889,  Ph.  30,  Ant.  1£40;  mit 
Conjunctiv  Ph.  914,  Oid.  49,  (nach  Vcrhis  des 
iten*)  Tr.  552,  (nach  Vcrbis  de*  Fürchtens  im 
isrito)  Ant.  410,  Ai.  277,.  (nach  Äelativis)  Ott.. 

mit  dem  Optatfy  '(nach  Verbis  des  Fürchtens)  Ai. 
mit  dem  Imperativ  (py  3J»,.doch  nicht)  Oid. 
Aorisri  Oid.  1424,  Peleu»  HI,  4;  mit  dem  Infini- 
te voi-ye)  El.  511,  ri-TO  py-vo  pq  ov  SiQaaat 
*,  Ai.  96,  Ant.  440;  mit  dem  Participium:  Zusätze 
1.  V.  270;  nach  dem  Verbom  Kol.  1361;  schein- 
berflussig  Ph.  1304 ,  Ant.  295,  440 ;  ein  Hj^hen 
nd:  Zusätze  zu  Kol.  V.  prj  ktvcesiv  verfeh- 
.  a.  Ai.  880,  Kol.  489,  pj  dtol  AJ.  939,  py  to- 
v  weniger  Tr.  1111,  pq  Ttkeico  eben  so  viel  Ant. 
pr)  %az  Scozv  Kol.  78;  pq  wenn  nicht  {nach 


MÖI-mtb  Ph.  256,  (iTjds  yf  Kol.  15, 
Ph.  778,  pijde  sotb  Oid.  1328,  fc^dl  i 
KoL  474. 

jMTÖVff.  pfldfei'  otfojf  und  otfow  u.  a.  Ai. 
to  pi/d'h'  «Arjfooy  u.  u.  Tr.  447,  ro  p\ 
631,  tö  #fO£iir  Ant.  236,  to/hj^i 

o  pifttlg  Kol.914,  ol  prjiivse  Ai. "  HC 
Ant.  1506. 

OTufc'  aW  <Md.  134* 

«n  Grofto  An V  391*,  ?/*£*444  ' 

pri*Jvup  loyovc,  ßoijir  u.  a»  Kol.  48%  H 

jtqyfeiv  fffc  Tt  KoL  961.  —  /njo&ir*Ant 

pqoo'ff  Ant  999. 

/itfw  mit  dem  Optativ  Tr.  583,  Kol.' 723 
dam  Infinitiv  (die  Absicht  ausdruckend) 
Brachyologie  machend)  Kol.  489,  auc 

pyrqe  und  yj}  pyrrjQ  Kol.  1477,  Kolchii 
noxqf*  u.  a.  Ph«  1361» 

tnn«*»9  EL 1219,  Tr.  775,  Ant.  350. 

Hrßavf*  Ai.  1025.  —  to*  prj%av6eif  rif^i 

/uceotfe  Tr.  987.  —  piaapa  Oid.  97,  2» 


tov  XTebcrrcst  El.  ill/. 
v  twi  vifietv  Tr.  1232. 

' .  tag  UfioXsg  atavrj  raäs  y$  £1.  497,  sicli  ereignen 
845,  poXtSv  Particip.  Fatur.  Tr.  392, 
£1.  1500,  Ph.  329,  noUg  *a>S  Ai.  304,  mg  (toXtg 
.  318. 

verlassen ,  hülflos  "Kol.  236 ,  ohne  ein  grofses  Ge- 
e  871,  blofc:  hovtjv  &iav  Ictfißdvsiv  Ph.  538, 
n :  fiovog  $QT)pog  Ph.  227,  fiovov  telnitv  rivct  Ai. 
,  ein  einziger  Oid.  1268,  Kol.  890,  Ant.  933,  nur, 
irbial,  Kol.  314,  mit  dem  Genitiv :  unter  Ai.  356, 
s  Ai.  509,  Kol.  1246,  povvog  **  äXXap  Ph.  183; 
iv  nnr ,  mit  demQptat.  Tr.  1103,  mit  dem  Infinitiv 

786,  blofs:  poVvgy  etcidovaa  T*.  958. 
röXis  Oid.  20fr\      fiOQW  Schalmei  El.  194, 

bt  anzuhangen  tot  (Jo  Oid.J3|70.  -S.-* 
•eyn  Ai.  5^.  o'om  oftp^  ttä&tMNt  €>iÄ.-:  332»  ' :  * 

p  XotfFna  tr.  634;*  Ffya*      458*  .r  .  ,: , 

;  vsvccvazgXr^yiozeg  Ph.  551. 
pg  v&^  ^h.  220»  — -  vbccxovtjtov  alfiu  EL  1$8& 
Tr.306.  —  i^ary  oftdg  n.  a.  Ant.  801,  *&et**802. 

rieüft.  n,,2. 

Sr&eilen Ph.  10Ä,  ffipuo»  Skyr.  IV,  2,  tffeu» 
av  Tr.  1232,  to  «wrroV  ti&  ÜXrjteleg  Tr.  397, 
TOiavTK  lripLsi  Zivg  1023,  anheim  gehen  £1.172, 
en  p^d.  1L9Ö,  für  etwat  halten  EL  147,  Kol.  875, 
a&cct  nvog  Ph.  712. 

j  d«o5*>  Ph.  519,  Nifisaig  tov  z8&vti*6zq$  EL  785> 
ö^g  ya?  Kol.  1744. 

In&Ktiov  Ai.  410.  —  vcofar  Kol.  1443. 
(pQOvrlg  via  Ph.  211,  reafcfoo?  ßovXevpct  562, 
rf'og>      itQOzt&iwi  u.  a.  Ant.  1076,  vt'ot  ftuvazoi 
1270,  xeJ  vca  *aoa«>£tfa>  u.  a.  Kol.  1177,  rea  Tpoga) 
»  339 ,  yga  yv%q  Ai.  558,  unverständig  Kol.  698, 


Mit  731,  leidemcUaftlicK^V  i Hfliifri :  Ü 

Ph*  1230,  Qid.  155.  ;      ,  ;  j         -  >it^ 

ftfrif«  teog  Perteppoqpt  K#U1544*    .5t :    :  ^ 

KcSe«.  *f  ****  Ast.  439.    .  *     .  . 
ytvvottas&p)?  fv^omrog  Ph.  290. 

jfyor  4m«»*»  lt.  1156,  u.  *.A*t.safc. 

*t«¥#  KoL#6.      '  «  '  ;  . 

fiberredfl^  12«,  W^^be&^  AI 

9mtoi$&  ttfkig  Tr.  185.  * 
«L*  Tü£*weien  AnfcSfe*  te^g^!^'^ 

»upirg  «It^oc  KoY.  10S9I.  —  VHpoivißä$  $HpuSvtg  1 
votlg  da  gedenkst,  mit  dem  Infinitiv  PL  1018,  # 

to©tow>;  Kol.  105Ö1  f 
voTjfict  Satz,  Periode  Leb.  I,  89. 
vöputg  jeiöTj  Öid.  1590 ,  TiQrjvcci  Kyqputov  90ptd&Bt$ 

Kol.  682. 

vo[U&(&cU  tivog  Ant.  734.  >w 

rffuapa  Einrichtung  Ant.  297. 

ytfrjfeof  Weise,  Sitte,  Denkart,  Gnnwbatx  xt.  tu  I 

546,  Ant.  195, 839, 900,  vofiovg  &emv  mtt&ätwiwk 
tooetv  &Xyog  Ph.  1527,  ig  Umsto^ov  Tr.  1229;  rom 
.    kranken  Tr.  1224,  voöEtod'cu  El.  1061. 
:*cfoöff  Leiden  Ph.  1210,  Wahnsinn  Tr.  885,  1 

Ant.  728;  vovaog  Tr.  1030. 
vqtstog.  bti  tpo^ßijg  voavov  l&Qzetöeci,  Ph.  45. 
vteli  n.  B.  LXXXIV,  1. 

ixnfg  Entschiurs  Oid,  1327,  vovv  xccvmnSa^at,  Ai 

vö%  fyei.vovv  ovSha  Ant.  68,  yqw&v  f0T8, 
W/uptfo*  Ant.  1191. 
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weiv  'Azfyom  Ant.  809. 

nter  diesen  Umständen  Ai.  33,692,  Oid.  217,  td  91 
Kol.  131,  vvv  In  Ph.  952,  t*v  ^77  Ph.  U78> 
.  795,  vvv  und  vvv  Ai.  1117. 
Iso  Tr.  440. 

letaphqrisch  Kol.  1681,  fila  n.  a.  Oid.  369« 

r  ixrirotro  Ph.  860,  mzlav  and  Tm&v  Kol.  1243. 

'0*  qpvJiof'  Ph.  44. 

r  mit  feinen  Gompositis  auch  neutral  Ph.  168,  beor- 
len  Oid.  295. 

iog  £1.  1073.  —  vdreig  fioz&st*  Tr.'  1041. 

J  «aUoe  EL  698,  Aarag  Inach.  Hr. 
(t»v  ov*Aq7]9  ovjl  i£ßlvias  El.  96. 

808 ,  in  einem  fremden  Lande  EL  857,  Kol.  558, 
,  iivoQ  rev  Xoyov  Oid.  214,  \ivtu  ywcuns?  El«  §53, 
>ff  %i  #w?Q  oder  &        Ph,  135,  Kol.  178. 

Ph.  303.  ,  l 

d6qv  Ai.  180,  ivvoc  adverbial.  Kol.  1744.  ' 

Artikel.   —   6yfJWüBiv  Ph.  163. 

..Masse  EL  1133 ,  oynog  6v6fkttog  firjVQ^ov  Tr.  ?18, 

ZsZ  avv  oyxoo  KoL  1337. 

ädayfiog  Tr.  270.  *  " 

•  Pronomen  Demonstratrram. 
OQUV  sich  entfernen  Kol.  836.* 

yds  ri  6S6g  Oid.  1453,  Abwesenheit  fTr.  106, 
tel  Oid.  306,  Kenntnife:  oUavmv  6dfA  KoL  IffitQ, 
sregel  Ant.  1260. 
X»  yX<6<sor]$  i£cfatiti  Ph.  Ii 48. 

von  der  Steile  wo  Tr.702,  für  uxp  afc  Ph»  707,  für 
108  o&w  KoL  1221. 
slidirt  El.  702. 

vvskcc,  o&ovvekcc  Ai.  123,  mit  dem  Optativ  Kol»  9Ü. 
Lei?  fr.  332,  ol  für  fcov  Ant.  230,  öl  *ofe&>- 

«$oc  rtra  884 ,  s.  omu. 

'  seyn  Oid.  1365,  einrichten  Kol.  92,  lebet  1332, 
thschaften,  verfahren  1531. 


merrnf  Kol.  1633. 
ofoarp  Buxzog  Oid.  206,  xtfffdg  Kol.  670 

oloßtDTTje  Od.  ofoßoTTJS  (pQEVOQ  Ai.  613* 

oti£covog  auf  sich  allein  beschrankt  Oid. 

olog  macht  eine  Attraction  Tr.  443,  854, 
Comparativen  u.  a.  Ant.  297 ,  für  ort 
Kol  809,  Ant.  858,  für  ßczs  Oid.  121 
Tr.  822,  oliv  im  v6  (p&ovilv  Oid. 
SvopoQtp  Fh.  273,  ota  p'  ixxt&jj;  Tr.li 
fec ;  Ph.  1009,  olos  7*  1*1*,  ob's 
geneigt  Kol.  799. 

olcxQonlfä  EL  5. 

öJfewOtt*  gestorben  seyn  £L  143,  azott 

ofgetat  crslmv  Kol.  291. 
o/pttZr  umherschweifen  £1.  162. 
oulaaag  ßoccxvg  Kol.  190. 
oxyetr  sich  bedenken  £1.  313. 
oxwjooß  furchterregend  Oid.  827. 
Snm>g  Verlegenheit  Tr.  7. 
ol&oiog  <peQSi  Ai.  789.  —  oZxog  Zugrien 
cllvö&cu  anglücklich  werden  Fh.  688  ,  i 
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rtttl&lag,  ofiftdrcav  tpoffog  u.  a.  Au  140,  votov  opficc 
ne)  ötjXgjGco  460 ,  Ofificcotv  itoloig  ßXsnmv  Oid.  1546, 
\9QsTv  rwog  Ofifia  (Wink)  Ph.  150,  Anblick,  Be- 
inling: Gvvqfog  o.  a.  El.  893,  Ai.  992,  Ph.  171, 
Tjg  Tr.  202 ,  aat  o>pa  Tr.  878 ,  Trost  Ai,  190* 
nwra  Xoyxce  Achill.  VI,  3. 
xi  versprechen  Ph.  943,  Kol/ 1141. 

activ  Oid.  1339. 
o*  Ofol  und  HQrjvai  Kol.  1329. 
!  gleichfalls  Aigens  V,  opöiog  äcvs  Ant.  684. 
rtüv  Ant.  534;  ' 
OQog  passiv  Oid.  255 ,  activ  455. 
gleich  Oid.  1264  ,  1266,  1267,  gleich  1470,  rot 
V*  opift  in  Allem  msaihmen  Tr.  762,  nahe  bei  Ph. 
}%  Ant.  1166. 

^Wfiswigende  StiniinVKoL  1847,  xor'  dp?»?»  0179 
A^J  iHdhe  fcmaT.  IM*   —  ^»<Sff  AL  1360, 
fcdftdtan*  'And  ttdteng  Kol.  953,'  0/*^  d)  Bach 
»fe  Oid.  778. 

f  dvcvavov  'EXXavay*  Ai.  1179,  aAnfc  otarfd*  KoL 
aehrede  in  gutem  and  bösem  Sinne  Ph.  478^ rtnrrof 
rol*  oWdo?  Ph.969,  Vorwurf a/ia^tlag  Kol.  963. 
ifr  Ahndang  £1.  1376.  —  foopa  rtvog  Kol.  663» 
fcodal  jiwx  nd&a  Oid.  1010,  passiv:  Svofw  vurog 
futöfUpo*  KoL  61,  aufgeeahlt  werden :  Zeyotg  ßa«« 
287. 

jnrog  Ant.  1285.  —  6£vveiv  act!v  nrid  neutral  Tr.  1170. 
pov  xvtvfin  Ph.  1095.  —  d£vrd$og  %uUv6g  Ant.  108, 
Uftg  Ant.  946.  —  ovadd?  Verfolgerin  Kol.  1088* 
iUig  Ph.482,  eW,  tm  Oid.  1433.  t 

rte?  Ai.  1237. 

»  von  der  Vergangenheit  und  Zukunft  Oid.  483,  Ant607« 

ic&ai  &QGC609  £1.  986. 

w  für  heZce,  oxoftsv  Aload.  XI,  7. 

Für  Ixfifes  onov  Ph.  483,  Ai.  801,  bis  wohin:  oWot 

>£6Tcc[isv  KoL  23,  in  wie  weit,  in  wie  fern  376. 

auch  ol  und  xoT. 


mm&? *m  für  eifttr^  od.rä/>a.  wejcb&    .....  _ 

ted  d*o*>»  «drerbUÖ.  71,  litt        V  ^?  ^J  T  „ 
S**v  dahin,  *o  EL  IST«,  wd'Öd.  wann  Pfeift,  lÖM*^ 
Mwvc  446,  mit  den  Opttfi?  oh**  Är  ^;  ÄK 
"  Hu£lsterhum  AM.  3»>.  '  °  *s '  "^5 

foog^ie,  mit  dem  Superlativ  Ph.  629,  el%tifich  77S, 
Yo*  der  Zeit:'  lokal  d  alte  AüU  255 ,  weil  l>h.  169,  daf*, 
mit  dem'  Indicat.  Imperfecta  EL  11  £5,  mit  dem  Indtcat, 
'    Futuri  oÄ  Conjunctiv  Aorist.  J  Ek  947,  Ai.  555,  i 
,3*/ 54,  6i«L  1064,  ftZ  Bm*g  und  f 


1  dem  tJonjonctiv  statt  e ,  nih  dem  Turin 

i  AbhÄL  I,  6,  mit  dam  Optativ  Ant.  77t,  mit  dem  ] 

TtWC,  Bogen  Fb.  1 138  ,  «Jögjv  aua  eigner  Aö~ 
ficht  Tr.  628 ,  c5i    tivoc  u.  n*  einen  *o  scheu  Tr,  1 

VAcit  k*en,  ^spälierf  *i.  375,  bcaclitcn  KeL 
*C  T «tf  bAcÄfeftY  sc£iit2«u  ü  113,  sorgen, 

iNBM^*«****  btde*fa*  :  SQ<x  taW  Kol, 
einsehen  Kol.  1724,  erkennen,  ersehen;  (pfortf  EbL  „ 
efketiMm,  beweise»  :  £o« z$6yog  Kol.  1443,  kenneu  Tf. 
.4*8,  Oid.  288,  meinen  Ant.  506,  benrtheilen  OiiL  523, 
oqmrva  wahr  KoL  74,  o$w<J#<u  med.  Tr.  305«  Ant. 

ooyow  Werkzeug  Tr.906,  Wert  Polyid.JV,5. 

iffij  Trieb,  Leidenschaft,  Begierde  EL  1273,  Tr.  781» 
%ccr  iqrfv.  vobl.Zota  Tr^SÄ4,  i^yol  ifonkart,  Sun 
Ai.  631,  Ant.  355. 

Opfer  Ant  40GD.  —  aa^y«*  e£gas  *h.  1*9$. 

4<*i/?cm?e  Kol.  1050.  —  ooe^ft  I^TPb.  391, 

oVOdg  jrofrecht,  onversebrf  XL  716,  734,  £erad;  iqtif 
etgfÖov  nbQivtvüi  AiJÄ42^  ig  aQ&dv  öhnfg  V  Tr# 
346,  do&o)  vo^Q)  Ai.  347,  gesund :  QQ&mg  Zpfutöi*  (3B<L 
4360,  reßfcti  d&ci  äfaßgbvauiur  £1. 1089,  ernaUieh: 
Ofifidtmv  OQ&cav  xag  dofl^s  ipf**og  Cid.  521. 

dofrotfc  noltv  Aflt,  16$,  o^towtfm  60400119  HL  734,  M 
wog  Ai,  161,  offroätÄ*  0Äeg  Fb.  1309,  oi  iq%*6pmm 
A*u£71. 

oo^eoffi  l^yetv  u.  a.  £1.  548,  1031r  y/fcf  Aul.  Sfc 


hu  ßatpovg  Tr.  236. 
inl  aputQoig  Kol.  145., 

yaog  aj-svog  Ph.  217.  —  o^vig  Geschick  Oid.  52. 
Vonomen  llelativum. 

cV  ocicav  %si$tt>v  &iynv  Kol.  468. 
ir  ort  Tütfoe  Ph.  1422,  Ant.  1069,  macht  Attraction 
&5,.Tr.  1054,  Ai.  1367,  Ph.  1163,  Ant.  1069,  ocov 
dein  Inlinitir :   roaovtov  otfov  doxtiv  Oid.  1176, 

ys  mav  ifio\  (imjfirjg  Ivi  Oid.  1227 ,  ig  toaovzov 
tgsteadiv,  oaov  ittnT<oxsv  tjds  Kol.  745,  Saov  pi} 
nicht)  mit  einem  Purticip.  Tr.  1203 ,  Oid,  342,  qffO» 

Eris  II,  2,  oata  mit  einem  Superlativ  Ant  59,  o<S03 
im  wie  viel  Tr.  312,  Kol.  739,  oaov  %d%og  Ant.  1305. 
ler  doch  Ph.  426.      San-  als  welcher  £1. 148,  Ph.  602. 
t.  Pronomen  Relativ  am.  —  oxav  nsQ  El.  379. 
,  weil,  nebst  Stellung  £1.  188,  oY  rjv  Ph,  1313, 

oti'  Sil,  a.  a.  Oid,  1376,  Ant.  278,  Ai.  669,  mit 
Optat.  Oid.  519. 

'  für  ccvrip  Tr.  651,  eept»  für  ccvry  Kol,  i486» 
*  ort  xatoog  £1.  1251,  a%lg  ovtcsq  tl  u.  a.  Kpl. 
,  ov  wann  Ph.  1051. 

ß  Verbum:  ovx  aipoföov;  ovx  Big  Zlt&oov ;  El. 
,  Oid.  425 ,  Ant.  575 ,  nach  dem  Yerbnm  Ant.  £25, 
seinem  Worte :  fr'  ov,  nox'  ov,  ric  ov  für  ovx 
i.  s.  w.  Ant.  746 ,  Oid«  1501 ,  kann  zum  Particip.  u. 
Verbum  Finitum  gezogen  werden  Ant  754 ,  über- 
ig.in  Ausrufungen  El.  1119,  mit  dem  Accnsativ  in 
feetheuerung  £1,  1049 ,  Oid.  653,  1077,  macht  "ein 
icn  Zusätze  zu  Kol.  p.  251  f.,  ov  u.  xovx  in  yve3ra 
;  ayvanan.  a.  Tr.  963,  Ph.  558,  Oid.  58;  ov  yug 
ye  Kol.  110,  258,  ov  yeco  hn-ys  Tr.  946,  ov  frrj 
i  nicht)  Ph.  902 ,  ov  ot/  urore  £1.  1099 ,  ov  017 
-y*  Ant.  378,  ov  drj  xi  Tr.  669,  ov  drjxa  (freilich 
:)  Oid.  751,  Kol.  806,  ov  8i}x'  fyarye  Ph.  737,  övx- 
ut{  Ph.  444,  ovx  llaaöov  EI.  590,  ovx  lim  (er  ist 
.ren)  Ai.  774,  (es  ist  nicht  der  Fall)  EL  441 ,  ovx 
goi  vctvxa  KoL  783,  ovx  tc&  omov  (tnd.  Svov) 


Ph.  1309 ,  ov%  oitcog  Ant.  225,  evx  Mo&  o*oe  v 
Kol.  97,  Ant.  225,  ovk  ag  (ov)  Ph,  196,  ovx  fi 
EL  604,  ov%  %t  tlfil  Kol.  386,  Ant.  565,  ov  Uy<o  £ 
1458,  ov  na  EL  619,  ov  paMov  Oid.  1007,  Ant.  7« 
"1306 ,  ov  [iq  ohne  Verbum  Ph.  1274,  construirt  Tr.975 
Kol.  844,  ov  (ir]v  Oid.  803,  oncog  Ant.  225,  «t 
oöo»  Sonst  Laok.  III,  5,  ov'Tccog  Kol.  968,  ov  vug&tffo 
ov  Au  716,  ov  vig  ttto  EL  506,  ov     jra>  Kol.  136& 

ovöafia,  ovdccfid  Tr.  322.. 

ovdaftov  tlvcc  Xiyuv  n.  a.  Ant.  185.  . 

ov'&  und  ov  ös  EL  988,  1188,  Kol.  1425,  ovSl  und  ofo 
AL  287,  nicht  aber ,  geschweige ,  noch  weit  weniger  H 
920>  Tr.  279,  Ph.  2,  elliptisch  EL  1007,  ovd£-yi 
ovöl-öe  Kol.  495,  ovd'  £/  ydo  Oid.  250,  ovd*  e&  an 
ov9i  y9  stg  276,  ovds  -  (icmoav  Tr.  316,  ottol  f*b>  $ 
EL  904,  ovd'  ovv  Kol.  1181,  ov8'  av  dg  Ant.  875. 

ovdslg  vis  Ai.  1404,  ovdslg  og  ov  zcSvds  Oid.  368,  ovtö 
dv&omitcav  and  ovo**?  ccv&qcotiov  Kol.  1149,  090?  avfr 
vog  (neutr.)  vcovHvdov  Tr.  677,  ovdk'  atrig  n.  a.  Aut.4 
Ph.  66,  ovdsv ,  ^WLTjfit  u.  a.  Ai.  1367,  ovfo'v  f//n 

Ph.  953 ,  ovdsv  i&Mg  nXsov  Oid.  37,  in  ovölv  to 
fiüXXov  Ant.  359 ,  6  ovöev  ahiog  u.  a.  Tr.  447,  ovöh 
gehört  zum  Verbum  El.  996,  Ph.  66,  Ant.  391,  pjj- 
ovdlv  u.  Br.  XVIII,  1. 

ovnovv  Stellung  u.  Bedeutung  Ai.  1327,  ovxovv  und  ow- 
ovv  EL  788. 

ovXofisvog  s.  oXXvc&ai. 

ovv  nun  Ph.  767,  in  der  That  Ai.  979,  nun  denn  Tr.  1185, 
demnach  Ai.  1024,  Kol.  1420,  freilich ,  doch  1535,  nach 
lirjxh ,  ovts  Oid.  266 ,  nach  mehrern  Worten  Ai.  1327, 
Kol.  1616. 

«Wfxor.  vovSs  y  ovvwct,  vdov  ans iX6$v  ovvshcc  EL  380, 779. 
ovQccviog  übernatürlich ,  ungeheuer  Kol.  1462,  Ant.  415* 
ovqsiv  und  ovqLtuv  Oid.  689. 

ovoog  als  Ausruf  Ph.  858, 1453,  xetjovoov  feiw  Tr.  466. 
ov6iu  SxaiQ  Tr.  912. 

ovze  und  also  auch  nicht  Ant.  520,  ovv  für  ovtt  and 
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n  Kol,  1135,  1347,  oSts  petgov*  ovz  iXfoaowz 
lichts  Tr.  523,  ovze  -  ov  Ant.  262,  o$rs  -  ovtb  rich- 
Li.  287,  ovtb  -  ts  mit  folgender  Negation  Ant,  759, 
ooag  für  ovztg  ßogd  u.  B.  XXIII,  8, 
s.  Pronomeu  Dcmonstrativum. 

rad  ovrcog  wird  darch  das  Folgende  erklärt  El.  560,  ^ 
5  etwas  zu  sagen  Ph.  1069,  wie  ihr  seht  Ant.  908, 
3m  solcher  1050,  Phaidr.  VII,  2,  ovrcog  nnd  ovvcjg 

demnach  also  Ant.  463,  Oid.  1419,  ovrcog;  ist  es 
echt  ?  Kol.  183,  ovzca  -  og  so  da  Ts  er  Ant.  222,  ovrcog 
5  rjdicta  Tr.  329,  ovro  n  detvov  ftoacog  ein  so 
iltiges  Vertrauen  Ph.  104,  ovTja  %av  oqujjv.  u.  vor 
jrn  Präpositionen  568 ,  ovrcog  vor  einem  Consoaant 
,  1275,  hinter  sein  Wort  gestellt  s.  Wortstellung, 
rat  icaisi  tovto  naftsiv  u.  a.  £1.  1164. 
jftog  Trost  Oid.  976,  Anblick  Tr.  550. 

vaog  Tr.  657.  —   6%Utp  Oid.  441.  " 
Md.  801.  —  Sipe  hinterdrein  Tr.  935. 
Erscheinung  El.  406. 

toicog  daqmj  Oid.  83,  nceynaona  &vpcctcc  El.  628. 
vfoqg  activ  Kol.  1559.  —  icaynoivog  Ant.  1037,1107». 
viov  Akris.  Xf. 

nnd  nafrog  Ai.  293,  wa#og  Kol.  1494,  Gegenstand 
Leides  Ant,  53. 

vsiv  xentov  Kol.  915.  —  «cadlov  Ant.  910. 
TQocpog  IXaia  Kol.  697. 
v  sich  vergnügen  El.  560. 

jtyttfittivovtdrjs  El.  177,  Oid.  262,  rifc  Ti^fr  Oid. 
9,  in  weiterer  Bedeutung  Oid.  262,  Kol.  1571,  Diener 
.  1075 ,  &  7taiy  S  natösg  mein  Lieber  u.  s.  w.  Oid.  1, 
.  1251, 1416,  cS  naX rov$'  dvfyog  u.  a.  Tr.  1019. 
vvv  Scoficc  Ai.  578. 

mit  dem  Praesens  El.  911,  1092,  wohin,  tu  ziehen 
»  1203,  abjectivisch  Kol*  755,  6  xahu  Oid.  1,  oww 
Mt  El.  1350,  «cfcUw  xoth  Oid.  1032. 
«f  ehrwürdig  Ph.  422,  abgeschmackt  Oid.  285. 


«^Uff  anders  :  ßovXffo&a*  wt****,: 

jbgr.Otd.  Ufofo  yn^ymenKetfBTigaa  PK  44»,  :  ^ 
«tfnot«    {«  *r.  5Ü.  ■ <%  ,  .... ,,,,  ^ 

»äArmr  JA 905.  ~  InM/k 

9E«Mv^yf&  otfMf  Ant  74.  —  apTe&qrog  Qid.  147$-,- 
nctvra%jji  Squv  u.  a.  Ant  630« 

fravccjo^  bei  allen  Ai.  1357«  •  ,»* 

wat*tk}$  4apw  Oid.- 919,  iagogcp  sopr&Ute 

j^nt.  1004,  araVreijjff  povaQila  1149. 
siWtrtoyifoe*  tooff  Ant.  60&  —  soVrofar  Kol.  12§S. 
navrfaoQOs  Ant.  358.  —  sravrovpyöj  tpqsvteg  Ai.  448. 
narccog  ant  jeden  Fall  Ai.  1056. 
K«i><Älj?c  activ  £1.  537,  Ph,  1358. 

xccQci  mit  dem  Genitiv :  bei.  Ant.  956 ,  %aq  'Atlt*  Kol»  • 
1568,*  mit  dem  Dativ:  bei:  nccgd  §sl&QQtQ  Ant.  708, 
'  6        avztp  ßto$  Oid.  Ö05,  »op'  Step  (in  dessen  Hand) 
«rtöjwro»  uvaCterat  Ph.  139,  o&p  während  des 

Trinkens  Oid.  773,  xccq  tjftfv  nach  nnserm  Urthal  IV. 
590,  bei  Yerbis  der  Bewegung  statt  koqu  mit  demAccn- 
■  aathr  Ph.  788,  mit  dem  Acposata?:  daran  hin,  ent]an& 
bat  Ann  IUI,  mtf  ^.Ai.  473,  cri&r  KL  JSlft 
Oid.  972,  Ant.  85,  xoqu  fcodVPh.  838,  in  Zoaamm**- 
•etwigwfllr  *4*  Afc  «J9  ,        wd  **>  Xr.  6*f. 
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KL  781,  ix  doquxtanß  nd^a  *.  a.  AM.  1167» 
äivnv  fibergehen  Tr.'  499.  * 
uv  EL  847,  1383,  verleiten:  xctQayso&cu  q>6ß<p 
963.  —  *ccQcc8iä6vtu  Ph.  64,  399; 
ifurfox&täal  vivoQ  sich  eines  annehmen  Tr,  1118. 
ifumv  vivl  exovov  Ph.  1462. 
ireö&cu ,  itccQitmonsvt]  «Xanj  Kol.  712. 
falv  Ph.  655. 

fayvvväi .  naqifä(oyiv  ylhp  Ph.  825. 

\L%xuv  sich  über  etwas  hinaussetzen  Oid.  1468« 

wav  Ig©  El.  724.  —  nagaatBifput  wog  Oid:  801i 

log  Ai.  882,  Kol.  781. 

(qbiv  aofserdem  erdulden  Kol.  1672* 

v$v  zugleich  versprechen  Kol.  94. 

Ii  impersonal.  Ph.  1050« 

ort  aori  Ai.  789,  vnrjqitTjg  xclqu  Ph.  53,  zu  Befehl 
;n  Tr.  396,  naQ8<ttl  vi  vivi  Ph.  669,  vivl  and  wxq& 
1058,  &  deiva  Ant.  1085 ,  &  dmfuxvov  n.  a.  Ant. 
,  %aqmv  persönlich ,  als  Augenzeuge  Tr.  421,  Oid. 
Ant.  1178,  gegenwärtig ,  jetzt ,  auf  der  Stelle  u.  a. 
L42,  AL  336,  Oid.  1452,  Ant.  1178 ,  %qovov  tri 
ütgovros  Tr.  172,  itaQOV  Ph.  1101. 
uv  Ant.  367.  —  nccQHaSizsa&ai  Tr,  538. 
Tföso&M  Ph.  474. 

efom  El.  1329,  Tr.  901,  Oid.  1229,  al  *ao- 
töcci  68ol  KoL  1393 ,  Ant.  1199. 
log  EL  262.  —  ita$8VÖ"uvstv  abwehren  Ai.  1057« 
,v  TQoyijv  dfitpl  tivi  EI.  1163,-  tvvowv  Tr.  709, 
io#  1255 ,  mit  dem  Infinitiv  1108. 
et  {trjfii)  httvvov  sich  erniedrigen  EL  812,  vi  etwa» 
ler  Acht  lassen  Tr.  683,  TtUvQo&sv  nlsvgav  940, 
log  Ph.  969,-Äaoritf  £a<ra>  Kol.  356,  notQUtöcu 
sten  1663. 

urfhtt .  do^afiot  nablet  acta  i  Oid.  900,  nccQlöTaa&cu 
:ol.912,  aagaavalrivi  itocQaavcciiifjv9nct(}iovalpriv  484. 
ia  Zeitumstande  El.  1243/ 
Pill  verschweigen  Tr.  357, 

15 


V UUJk V1111WM1     Iii   «Wf  )     AUli    «  AIS,  AI*  X« 

1396,  navxa  rcciha  und  rocixa  nd\ 
mdvt  acpniirHtöai  Oid.  260,  in  Zu 
vollkommen  (»a^^roo)  Ant.  1267. 

ndöztiv  Tt  In  wog  £1. 1020,  rtva  mit  £ 
Ph.  349,  674,  <roi  rour  oV&« 
footeß  Kol.  583,  *a&<Di>  El.  377,  Ph. 
6^at(ia  Ant.  983.  %a  tvt9rova,ora  £ 

nuxayos  Ant.  124. 

«aratfattr  &vfiov  aty  Ant.  1085. 

xcctbIv  Ttpag  Ant  74f,-«(Mrls  «a«*  Aid 

»arotos  für  srorropos  Oid.  1369. 

xci  «aroofc*  Ai  545«  —  TtutQocpovzijg 

xaxQ$og  Zewtf  Tr.  587,  natQtpa  Kty  4ta 
zqtpa  ccuXa  Mrjliddcaw  Nvpyäv  Ph.  726 
nccTQtaov  fyeßog  Kol.  1386« 

xav&v  r*va  yetävra  £1. 1286,  d  und  • 
srave  PJw  1276 ,  vavaai  u.  tu  zu  Hol 
1341,  «inuvfuct  Ph.  1281,  j&xavoopeu 

nccvQce  liyeiv  Eh  681,  arcrtfoa  ebpilrpmo 
nav&njQ  Ph.  1440.  —  mtdutg  loypj  Tr 
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*AccwatiV  1155,  von  der  Liebe  679,  *üä  attisches 
nrom  Kol.  1055.  -  ■ 

livai  in  einen  dringen  Oid.  775,  crijvai  einem  bei- 
den Ai.  765,  o  niXag  Ant.  477. 
iv  geleiten  Ph.  915 ,  hervorbringen  1163 ,  hinzu- 
in  1567 ,  q&iypa  u:  a.  1448 ,  zoQOvg  n.  a.  Ai.  691, 
*6iv  u.  xißiietp  xl  vom  Apollon  Oid.  273,  einen 
n  lassen  Ant.  161,  durch  Aufzüge  verherrlichen  1120, 
ranch  des  Imperfecti  Kol.  291,  nifiicso^uL  zivcc  einen 
men  lassen  598,  nifinead'al  riva  inl  nva  Oid*  549» 
üia  El.  684.  —  nixsiQcc  ooyjf  Tr,  729. 
?  der  Männer  Tr.  603 ,  der  Frauen  925. 

Helen.  V,  itinovu  foya  Kol.  509. 
liysip  EL  626,  Kol.  250 ,  nigot  t^iog  nvl 
*p  228 ,  «t'o?  7j  Uya>  Ph.  1278. 
s>4D  Tr.  664,  948. 

zn  weit  gehen  Kol.  151 ,  &vpov  Oid.  666,  dcofiaxav 
u.  a.  524,  Ant.  384. 
i  Kol.  103. 

oito  a ot  £a>nev  niqt  Ant.  216,  nmttog  tugl  £iyn 
19. 

!*w  nvl  ßoq  Ant.  1195.  —  nsQißorjtog  Oid.  187. 

9iv  Klytaimn.  —  7t8(füSslv  Oid.  1480. 

>g.  $y%oq  Ai.  897.  —  Tte^lnoXog  Ant.  1138. 

rarces  fuxvrsia  Oid.  477. 

vgouv  u,  iteQMtTvzq  Ant.  878. 

9%tjg  (pcc<syuvq>  Ai.  889.  —  Ktot^sfrco  ßiog  EL  355* 

Wh  *&&og  Ai.  970. 

g  sich  zu  sehr  hingebend:  xgog  &%og  £1.  152, 
zukommend:  ittQtcad  öqocv  Tr.  617,  übermüthjg 
19,  entscheidend:  loyog  Oid.  834,  vergeblich: 
?  Ant.  776. 

llstv  ummauern  Ai.  812,  schmücken :  zdtpov  1158, 
395,  verwahren :  nvu  Ph.  448. 
pife  woa  El.  886. 
iopivaig  accus  Oid.  156« 
tos  ftätou'  Ai.  597. 

IS  * 


iu%(>6e  bitter  klagend  od.  betrübt  Ant 
schmerzlich:  xtlfcc  El.» 464,  rolftq 
Ph.  264,  traurig:  Zlyuov  355. 

m[i7slavai  •  TzlTja&rival  ww  Ph.  522» 

mxqaciiBiv  .  niv^afuu  Ph.  980. 

xl*reiv  sa  Boden  sinken  Ai.  323 ,  vom  B 
«Ifta  pov  «Torney  Tr.  1050,  entfal 
ptföoi  xcdafc  £x  wog  bItctovci  62,  i 
pifff  ttÄto ;  n.  a.  706 ,  erfolgen :  tpucfi 
sc&rraxog  El.  1458 ,  umkommen :  Ix  1 
ring  geachtet  werden  Ai.  617,  nkt\ 
Ph.  1004,  Kol.  1733,  &       Ai.  184 

xiOttvsiv  xivl  xi  einem  worin  nachgeben 

xAftofr  Vertrauen ,  Zuversicht  Oid.  1395, 
dfwpfroig  Tr.  589,  r$  tea*  w/im* 
Versicherung :  geif  o'f  Ph.  814,  Beweii 

%i0rog  sicher :  motu  zsnfniQta  EL  766 
nend:  roZf  Xtfyotf  Ph.  1273»  besti 
KiffröV  £g  «paly  «t*?oV  KoL  97,  Vei 
od.  unbezweifelt :  tritfrof  'JtctXarctiG  j 
jUtpuv  ,  xlnrnv  n.  a.  Vom 
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j  Scwir  Ph.  m  -    -     *  ■ 

srolo* Ph,  1040,  nlelv  frei zffopog oQ&qg n.  a.  Antl91. 
xl  icoQcci  Ojd.  1252.  —  gc^off  s.  *Ximg. 
x  u.  ntevQov  Tr.  834,  Ai.  1241,  *le*eo#e»  «Ist»?«» 
ti?  Tr.  940.  *  . 

a.  g&liog  Kol.  1158,  «Z?a>  n.*XioMr  Ant.  716,  o&roti 
off  Ph.  1076,  o2  novov  Ttol&v  .alty  Ai.  1100. 
4iog  Ai.  136,  yoxw  Ph,  1460. 
g  die  grofse  Menge  Oid.  634. 
ü  Xoyoq  Kol.  870,  %qovog  926» 
j  befriediget,  gestillt:  fhffiog  nvog  Kol.  774,  be- 
iatzt, entweiht:  ßatftol  Ant,  1004. 
vv  &vpov  Ph.  324. 
iia  Zustandebringen  Tr.  1207. 

ivlrjoiatov  tavdgl  Oid.  1121, 
ffog  ü.  6  tcXtioIov  Ant.  102» 
ur.  srZrüpcrr  TtmlrjyiMvrj  Tr.  93& 
aila  Ausruf  Ph.  1453. 

r  Luft  Ph.  1095 ,  Sinn ,  Gesinnung  Ai.  557. 

Lnt.  1124.  —  no&ala&cci  med.  Tr«  103. 

.  cvv  no&qt  gern  Kol.  1102. 

»hin:  not  fix  ztä  polt?»;  El.  805,  not  ßMnup 

uvtot  %al  Oyottg ;  Ai.  1278,  not  (pvyco ;  Kol.  1732, 
)d.  o&oi  yfjg ,  yvcaprjg  n.  a.  Itffa ,  ninao ;  u.  a*  £1. 

elliptisch :  »oZ  yag  $  Ph«  1212,  *ot  KXvrcLifiv^&sQU ; 

Kol.  329,  wo,  wie,  in  wie  fern:  Ph.  899,  Kok 
376,  wie  lange  El.  949. 

Qog  rovpov  eni^fta  gttoqtfarre  not  u.  a.  Tr.  303» 
856. 

veranlassen  Ph.  928,  icoisib&cci  mit  dem  Accusativ 
hrastisch  Tr.  997,  ähcrjv  Kol.  452,  notvow  Oid. 

£rt/ta  Ant.  78,  ovölv  ivdüg  Ph,  875,  fr  tfptttop 
.  ü.  a.  499 ,  dt  ovftato?  Kol.  580.. 
8irTr.411.  —  nomiXontoXog  veevg  Ph,  343.  / 
ig  avdätöai  u.  a.  Tr.  411,  Ph.  130. 

Fürst  od.  Besorger  Ai.  356. 
)8e  u.  a.  macht  in  den  Caaibus  obliq.  Attractiou.. 
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AL46,Ph.  44t, ^mUpiuäii.  a:ÄÄ7tö,^#j*ätf- 
iÄtr.775,        wie  tW$mil&  ftt l*tff?  KtiLSR. 
«&yu*  Feindschaft  EL  212.  —  Ätt8fc  s.  soWg.^**** 

flmtfxot«*  Ai.  1181,}  Ant.  1107,  '^s^fcy!^ 

dropt*.  "  ■  "  •■  ■    v'-  ■ 

flmlv»Ue73croe  Ant.  611,  «ol&äätvra  FnfrALtlffc 
*oX4*oni/J%ai6f  Ii.  Ä80.  ;~-v-  -  V:r^ 

«oiv^off n6vt<£  Ali 574.  -±'  tolt^$^tel^lfc*4ft 
xoXvs  {xbU6g  Ant.  86)  grols:  oi*  *oli$  4u&jr  $fcttB, 
M  olJftxovnoXloti  Bisotonu  II,  8,  iäMgt  %i  *<r>*4- 
yov  ovx  Sv  rjv  xolv  EL  1199,  hrtig,  m  d«r  gife: 
favog  £1.  179,  (5  «otfff  fftog,  #  Ä  smßitfa 
u.a.  EL  179,  557,  Oid.  858,  KoL  1*77,  xi  ml£-f- 
xovtfpce  Kol.  511,  rct  *oUa  in  den 'meiste*  FiBea  Kd. 
1287,  noXXa  (Min  viele*  Stficten  KoL  1Ä1,  *tiU*?tt 
XL  408,  Tr.  545,  Ph.  805,  Ant.  2#,  gar,  sehr  KtfL 
1510,  1623 ,  weithin :  »JUrir«*^  296 ,  als  Adjectirtan: 
62  trottet  PQQvtai  Kol.  1510,  äo'U'  aya*  viel  zu  viel  BL 
615,  Ai.  59f,  itolv  weit,  weithin:  foqxtty  KoL  2Ä> 
'  utoXXcß  ys  mit  einem  hinzuzudenkenden  Comparatir  Kdi 
708 ;  Comparativ :  vov  itlsla  %qovov  fernerhin  Tr.  788, 
vtliov  weiter  Ant.  89,  tl  Sl  dj}  ftJio?  yqovtTg;  Ph.819, 
vliov  SUjj  mit  grofserem  Rechte  Kol.  755,  ig  «l&f 
8.  e/ff,  ra  itXslovcc  das  Weitere  Kol.  86,  oi  »Is/ovfs, 
rd  itUlova  (die  Mehrzahl)  mit  %  od.  dem  Genitiv  Ant.  8& 
itölvtlag  frech  Ai.  944. 

TtoZvtp&OQos  mordvoll  EI.  10,  ganz  zerstört  Tr.  476. 
nofineveiv  vipnp  'E^fiov  Tr.  621. 
itopizifiog  gesendet  Tr.  878. 

wywrds  Fahrer  Ph.  501,  Führer  oder  Geleiter  mit  de» 
Accusativ  Kol.  1015,  Seelengeleiter  vom  Hermes  1544. 

novstvicQog  vo  xatQiovFh.  527,  o v8}v Set novztv KoL  1018. 

novog  Leiden  o.  a.  Ai.  1294,  Ant.  642,  olnorov  *ollov 
vXitp  Ai.  1100,  novm  n.  gpdVp  verwechselt  KoL  1887. 

flfeoei*  bringen  Ko\^  1458, 
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ff*  rmr  ti  einen  über  etwas,  überseiien  Tr.  561» 
ist*  einem  etwas  herbeischaffen,  vermittelaJCöL  1599, 
rpsff&cu  vyttqonxa  übermüthig  verfahren  Oid.  874, 
tvtöftcu  fortgeschafft  werden  Kol.  841. 
..äUfäQ&oi  u.  a.  Ai.  409. 
&sv.  &av(i  av  nofäe&ev  iSolßtjv  Tr.  1004- 
pbiv  mittheilen  £1.6639  ctolog  &QQQ\mtai  Ph.  782« 

weiter,  langer  EL  208* 
Gemahl  dem  Namen  nach  Tr»  551-  { 
inst  («on  der  Vergangenheit ,  auch  mit  dem  Prae- 
\  Tr.  579,  Ph.  802,  Oid.  708,  Ant.  858,  (von  der 
inft)  Ai  1802,  jemals:  sl  &sloi  nozl  Ai.  746,  (von 
Vergangenheit  (EL  1191,  (von  der  Zukunft)  Ant. 

(mit  dem  Superlativ)  Ant.  103,  einmal:  (beim  Im-: 
dv)  Ph.  817,  (beim  Vorwurf)  Ai.  19$ ,  (wie  wir  sagen  : 

nun  einmal  so)  Ant.  618*  noch:  rjv  <r'  tl(o  itoxh  Kol. 
»ot'  ov  für  ovnors  Ant.  746,  Jroil  -  aaa£  Tr.  81» 
:  Glück  Tr.  88,   vov  wxhov  itorpov  cpvx?v&H$ 

1319- 

»;  arov  aror  «I;  Ai.  859,  ßefansv;  u.a.  1225, 
«rofifftt;  Ph.  161,  »ov  $o?}  TläiC&ai  xavxu;  was 
»an  davon  denken?  452,  «ov  «oV  cSf  xtme??; 
ist  damit  deinen  Gedanken?  806,  oqoz  tcov  oraap; 
für  a<üg  Ai,  1088 1  Pb.  452,  Oid.  850,  Kol.  855, 
warum  Ph.  1083,  in  welchem  Falle  Oid.  885, 
für  oicvv  Ant.  574, 

prßcLpQv  aov ,  rjjdi  itov  u.  a.  Ph.  956,  1422, 
:gend  eine  Art  Oid.  48 ,  denk',  ich ,  wie  es  scheint, 
nthlich,  vielleicht,  wohl,  etwa  EL  779,  1422, 
*4,595, 1282,  Ph.  293,  1126,  Kol.  256,  576, 1545, 

(spöttisch)  Ant.  774. 
in  Schiffe  AnU  .711.  xodi  .pleonas  tisch  El.  449, 
lv  im  Lauf  560,  ;Geuitiv  und  Dativ  Ai.  245 , 
ucratv  i%uv  n66a  u.  a.  Ph.  1261« 
:  Lage  Tr,  874 ,  Sache  Oid.  260- 
»0  Racher  El.  044,  Anstifterin  Tr.  861- 
liage  Ai.  781»  ,  • 


-»w     ftuv  luue  au  OOS»  cm»  a»^#e»w 

-  1588»  txQa&tgfyrov  mZov>wv  ovooi  S( 
TCQ&tßsueiv  ehren  Tr.  o  aoetfPsv'oM 

Ai.  1377- 

xgiffßvg.  itQsaßeis  vom  Chor  Oid.  1096. 
T^Uiv  n.  7CqCe<s&cu  tsxopa  u.  B.  XCVII 
:  banden  Ai.  1018« 

Sffo»  a*  Tt  äoaagg ;  AL  107 ,  ovjf  ^dqe  i 
^17^D(J1?^•,  SßQivAnt.  S10,  «o/v  arore  13 
sonst  einmal  Ai.  611» 

aroo  vor ,  bei :  aoo  d6(ia)v'%(OQBTv-  vor  de 
.  men  Tr.  961,  6  xoo  J&BO&ap  tjIsxtqo 
%biq&9  u.  a.  1263)  vor,  ehe :  «od  yo^ 

•  tod  diovrog  Ph.  893»  *od  zovpoH 
sprachst  KoL  1137t  statt  od.  mehr  a 
aaxldoov  Kol«  1520»  im  Namen  eines: 
.£07»  sum  Besten  eines :  srod  zcovds  1 
xqoq  verwechselt  Ph.  156»  in  Zasamn 
•dem  Dativ  EL  1184»  in  Zusammensetr 
968,  KoL  30,  837»  macht  keine  Kn 
BQO&a&tu  n.  a.  Ant,  210* 

—  0^11  _»  »  Tft    -MAO  Ä/- 


£0$***  y*»futg  ttvog  AL  16g. . 

Mfocu,  ciwl  einen  vernachlässigen  El.  gg|y  t}do*a$ 

i  11Ä2,  5  Ä^o«®tf«T«;  Kol.  818. 

ra>g  ßlo?  £1.  £02,  verlassen  1065» 

Wxstf .  %aiQUV  itQOvwtiza*  Tr.  226*        -  ■ 

*«*«  übertreffen :   twdg  Ph.  158 ,  Oid.  HG1  ,  Ant. 

*  iKoofigfllo  cün  80.*  . 
spta  Entschlaft  Tr.  670  >  Wille,  Heftigkeit  Ai5*$. 
•fra*  antreiben  Achill.  1,  9. 

tdpai  •  XQOttTijvttl  ztvog  sich  einer  Sache  nnterzie- 

•  EL  971,  AK  794»  «vi  einem  entgegen  treten  Hfl, 
x  UnaQeZ  zsqI  El.  itfö« 

tp«**?  Ai.  1258. 

ftffrr*  offen  daliegen  Ai.  425,  Ant.  1089 ,  vorliegen: 
tot  ftooxsMTat  n.  a.  Oid.  858?  Kol.  1508* 
prrag  -d&i;  EL  468*  -r  nQOfiaxov  doqv  Tr.  867« 
(oeröae  El.  1576- 

tUz  Vorherseliung,  Vorhersehen  Tr.  824»*  Oid«  957, 
rocht  Ph.  775»  Achtnng  Kol.  H76. 
mshr  Oid.  1457«  —  itQOiteiiisst»  &Upog  o.a.  Ph.1207. 
Hfl}*  Tr.  702,  977. 

ttetHV  Ph.  155,  eindringen  od«  zn  Schaden  kommen 
Ul£». 

o»sMh»  uberans  leiden  Qid.  678«  — -  nQofäi£o$  El.  509« 
L)  mit  dem  Genitiv :  arooe,  twog  zn  eines  Gunsten 
,478»  Oid.  154»  1409»  auf  Veranlassung  eines  Tr.  936, 
k.  51,  von,  von  Seiten  EL  777,  1061,  Tr.  149,  759, 
4,  Ai  750,  Ph.  1860,  KoL  541,  Ant.  699,  mos 
4  es  ist  eines  Sache  Ai.  817,  vqoq  cc?(icctoq,  ol  «odg 
«top  El.  1116,  Ai.  1293,  xodg  tWugg  mit  Aecht  Oid. 
)8 ,  «odß  toan*  mit  dem  Imperativ  u.  a.  Tr.  485,  Ai. 
L6,;*ooff  ytpeiovJSl.  1199;.  ü.)  mit  dem  Dativ:  zn, 
»st,  aufoer  El.  1569,  Tr.  580,  885,  1211,  Oid.  1221, 
h  868,  Ant.  842,  in,  an,  bei«  auf  n.  a.  Kol.  10,  Ant. 
t,  zu  3rodff  xoaiv  Oid.  180;  III.)  mit  dem  Accnsativ:  • 
:  XQog  xi  etlvea&iu  n.  a.  Ph.  289, 
W  301,  *ao'g  nra  #e»*cir  El.  518,  Ant  749,  tov  rp> 


m 

Beb):  ffiorn*  KL 

KöL  lS3a>  «r  ^  mk  4«a  IMtv»»:  4!ltt^a^fe^A 
AL  1006 9  nteh,  nachMaf^^ 

W9  4fr «Qu  **^lrf^**ta»V  ?***f  IttX^^Ä 

.  in  Ansehung:  «gog  «gsjft»  Tp^WQy  ^4qg:  APftjllfc 
als  ein  Adverbium:  s^df  {fta*  £L  1454,  Ffc, 
796,  Kol.  1181y  wMßma,JSLK79  «pfe **** 
Pk.  696,  «^j^^.gB,  Mtb  iiitm  Xb>4iSk 
«pfe  laQi*  ßoQag  Ant.  J&5  iy^*rift  f*  **.  -r»MI*i 
ina?ht  Attraction  ftu  470x  .  da  .  afortvtitoip 
anfserdem  KoL  809.  .  ,  TJkik.T 

x^aiHPrn^in.  406V-.  *4<»4d^*o*«  an**  Ant.6Ufir 
VQOöinrn»  Tfvl  ri/tae  .EL  549,  tri  rvpftp  425,.  neutral; 

Oid.  661.  .  .  , 

VQoaavdyv  rivt  Oid.  348.  —  VQoaßcuvuv  poyna*  Phr  4t 
ifQQoßaMeiv  evrtp  opxor  Tr.  254,  dabei  anwenden  581, 

1132,  bedenken  845. 
itQoaßißct£eiv  Kol.  174» 

7rQO<$di%ioftai.  vQOüdeSsyfiimj  funjarrj^t  Tr.  15« 
HQOCwxiiv  Oid.  346,  grüfsen  Ai.  1209.  .  -. 

HQoasfißcdvHv  tM  Ai.  1336. 
rd  ^Qoaiqicov  das  Künftige  Ai..225. 

itQoasxuv  anlanden  lassen  Ph.  236.  .  ,  . 

tcqog&gv  .  Big  rd  hq6o&£p  ayup  AL  1237,  ov  arooefiaV. 

37  -  Oid.  355. 
Ttqodhput  Zuthun ,  Beistand  Oid*  38r 
TtQOO&iyyoLVBiv  Ph.  818,. 
XQoatdüv  fdr  etwas  halten  KoL  159« 
ffeotfxsfoda*  XW*$  «•  a-  £1*  235»        Ant  94,  12K 

o  BQocx$lfiBvog  Znnog  JZL  714. 
ffflOAtWEfe  Ph.  535,  659,  777,.  EI.  1366.. 


235 


fcW«l/  *)fii>ls*  El.  1«27.  '  •  •  ; 

wf*9*ut  -ektteteffV '  «*»treffcn  Tr.  822. 

tfao&cu  vM.  Tn  Ii  10.—  itQoaoßtlsl*  mlpf  Tr.  591. 

p£*  Marten  Tr.  $43,  x?o*o?£*(h*t  med.  Kol.  237. 

•^05  0/b^'#h.694.^  «r^ocro^tg  Angesicht  El.  1275. 

fetoofcraa  tfrvog  mit  dem  Begründer  Liebe  Oid.  1086. 

r&feofrat  sieh  nahen  AI.  280. 

fateir  auf  jemand  «tojseq  Ph.  46 ,  Fg  r*  etwa*  an- 

m  Ant.  846  ,  npooitfcifg  n.  itQOicicjig  Kol.  158. 

*w»r  tan*  yöWi  Ph«  .486. 

oltätfat  Kol.  1Ö94.« 

ölot  Begleiter,  Freunde  Kol.  1549. 

rtv068O&al  vivi  ig  äymSva  Ant.  1229. 

ccteTv  bevorstehen  Bl.  774. 

ttciftüf>g  schützend  EU  630. 

ocTrjg  für  Ik£tt]$  Kol.  1167. 

Ate«* .  ftorx^av  itQvö<STccl7]g  686*  Kol.  SO. 

jjtfsi* .  5KDO(TT€rorKCDff  vSQceg  cpatffHxu  Tr»  837. 

t&£vcct  aqdg  Kol.  149,  jm}  ffootöy  ^iQtfirap  QkL 

TtQOfri&so&ai  klio*  Ant:  39. 
fjtatr  bitten  < Ai.  822. 
Qoncaog  für  ix£Ti7g  Ai.  1161, 
'ooftj}  Gesuch  Kol.  554. 
jf'ofM*  übergeben  Ph»  776. 
pOQcc  Vergröfsewmg  Kol»  1266« 
pcovrjfia  Kol.  817. 
[(dqhv  beitreten :  Xoyoig  Ph*  966. 
faioos  für  ty%co$iog  Kol«  486,  1060« 
rtffov  Gegenwart  Oid.  443. 
pavHV  umarmen  Kol.  323. 

d  Sgituv  sich  ausbilden  Tr.  548,  *po'tffl>  o.  ttogfftf 
L 173,  tov  XQO&ovatm  od«  tov  XQoacnaTOv  d^opeSt* 
722. 

»qpätytfie  Ph.  1409.  .        .  .  . 

f/fftv  iffvx^v  8oql  Ai.  1258,  Torschützen  Ph.  9Ö4. 

ort ?o$  n.  6  KQOteQOv  Ant.  102.  . 


xqdiQtt  lotßys  u.  B.  LXXXH,  6". 

9Qtttfyo¥og  für  evyevtjg  PJi.  180. 

Ä^coTOff  erste:  o  «oaroff  wtf?oaxcfaoe  i 
'  sr^os  izQcoTTjv  £ö>  Kol.  470,  vor  allen , 
815,  bewährt,  vorzüglich,  vortrefflich  ] 
beste  Ai.  43£, .  tcqcozov  vorerst  tr.  3; 
vorerst,  zunächst  Ph.  1427,  (pQaUcct  4 
rdfiavTov  Ant.  240,  ra  nQcora  zum  er 
am  vorzüglichsten  Ai.'4S5,  Kol*  1309. 

vtaUiv  n.  nccluv  £1.  720. 

arrsoo?  Vorbedeutung,  Vethängnifs  Kol. 

ampov?  Ruder  anbringen  Ant.  359. 

■rcr^ovg  Schild  Ant.  114,  Flug;  yow  £1. 

srrcoaros  ßpovrq  Kol«  1456. 

getrjvög  von  der  Taube  u*  a>  Ai«  140,  Ph. 
u.  a.  Ph.  714. 

ictvsiv  verachten  Ant.  649* 

nrvoaetv  htl  tan  xfUfag  Kol«  1608» 

xrcoxddeg  von  den  Harpyen  Ph.  1095« 
Meura  KoL  747.  —  n*&6[iavzi£ 

stvxivog  fest,  hart  Ph.  854.  —  MWUßorne^ 
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ofiqg  &ed$  von  dar  Pest  Oid.  27,  vom  Prometheus 
L  35,  xvoipdooe  vom  Kapaneos  Ant,  135«  . 

als  Mascnlinum  £1.  719. 
1  oivoxvzov  tu  a.  Eh.  717. 

wie ,  mit  welchem  Rechte  Kol.  973,  warum  El.  1485 
1033,  für  «orog  Ph.  1034,  Kol.  1509,  für  Samt 
t.  374,  itmgvv  mit  dem  Optativ  El.  653,  Ph.  1215, 
l.  758,  Kol.  973 ,  1453 ,  nag  ßXiaoov  Ph.  110,  xc6g 
>;  El.  902,  Ai.  277,  ang  ov;  El.  857,  1299^ 
io,  AI.  998,  nag  ö'  ev*  «*rj  Oid.  926,  arcog  dtj; 
,1392,  wog  o^ra  Ai.  957. 

gewissermafsea  El.  365 ,  sufallig  Tr.  696,  Kol.  1153, 
tlg  M  tvxv  nmg  u.  a.  Ph.  548,  Kol.  270,  polig  xa>t 
im  fast  Ai,  304,  rdiccvru  nmg  *o  ohngefahr  325« 

og.  *a  Qaera  Eriph.  III. 

ftttt  gedemüthigt  werden  Tr.  267. 

eiv  durchhauen  Ai.  297. 

f  etwas  verbrechen  Kol.  534* 

;  pesicht  Ant.  526. 

kccz  ovqov  Tr.466,  näv  «6^10*699,  (idrrp  Kol.  25% 
v  etg  zun*.  Oid.  840,  transitiv  Ant.  1144. 
k  Heereszug  Ant»  129« 

{na*  ausbrechen  lassen ,  nun  Ausbruch  bringen  Tf • 
),  Ant.  671,  zum  Vorschein  kommen  Oid.  1065. 
Stamm,  Sprofs  Ant.  595.  —  §i£ovv  befestigen  Kol.  1588. 
I  vv%ia.i  Kol.  1243,  dvsfiiwv  Ant.  921. 
mv  n.  §ixtmv  Ai.  237,  Tr.  781,  Vorrede  zum  Kol.  p.  VUE 

Umstand,  Anlafs  Oid.  950,  ßtov  Kol.  1504. 
19  KoL  854.  —  $o>q  Unterstützung  Oid.  1280. 

.99  in  nQOütslzsLV  n.  %Q09Gtsl%uv  u.  a.  Oid.  79» 
99a  u.  Nvaaa  Ant.  1119,  Zfaewtfo?  u.  J7a(>?aa<7os 
31,  'OdWevff  Ph.  1141,  000«  Kol.  1766,  «U&was  Ai. 
6,  izelaaaov  Ph.  1165,  27.  bezeichnet  j&m^txg» 
geus  IV,  Trach.  X,  8. 

Uv  anlächeln  Kol.  313,  beunruhigen  Ant.  1200. 
g  Ph.  £71,  metaphor.  Oid.  23,  Ant.  165.  . 
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«awm4L  «Mf  «ftfrt*  db>k*l*»S/4ft*fe  *.t  «i*6«n» 
«ryijf  VOM  4»^uri»*m«r  Iü.t$?e^  tfytWl**», 

4*9*5*  KWrrtM***  Oid.  94*£  ?.  .'Ä         j  * 

Gegenstand  ätt  ^iüwiir  tf  ITTtj  **  iTrtqnii  ii>Th 
408,  aVro#  Zqvö*  &p*top  dp&<üm,  feefe  «je* 
*4ßm*  - 
«ißfrtat  RutStw*  «.  Media«  KdL  ,775.  *  L_iad 
*9ßl£u&ai  med.  Kol.  652.  —  cnta*  sapc  Amt«  tSfeü* 
*&af  kpiavtriß  Tr.  608.       1  *  j*c  ^«gsn 

ttpuUrst  m  Ist  ei*  Beweia  JC*L  815,  inA  vmAni  AL£* 
e*tW  Kriegsmacht  od.  Aspferkeit  Ak  4S6 1 U  MI, 

Macht,  Ttartr  66,' 4eptlt,  UelttraMfct  *8Bt 
«rfr  nicht  tfrürflett  Oid.  661         .  ^  :  '.   ^  .  . 
tffftyldg  alt  Femininum .  Tr.  4£fl£ . »   -t    '  : 
6*tow*t$*  passir  -v^Vrt 
ouuoV  ^WtfvfyaV  AI  1213.    '■.<  \'A 
CKTjval  vajtmat  Ai.  8/*—  oröprrdV  Ant.  415.     ?  v  ^srt: 
CK^nxQOV  . .  axijnTOv  Pb.  140,  metaph.  Stütze  Kol»£4eW 
(rxict  Trugbild  Ai.  299,  etwas  nichtiges  126,  £1.  1150.:  ;^ 
ohXtjqix  ipuzrj  Tr.  1254.  r 
axonilv  denken  Pb.  429,  bedenken  591,  beabsichtig»« 

Oid.  281 ,  berücksichtigen  286 ,  Xoyc*  Kol.  56%  tw. 

itsta&cu  berücksichtigen  Cid.  953,  Tr.  295. 
Öxojrdff  Zuchtmeister  Ai.  984,  Berichtserstatter  Kol.'  S& 
<j*6tog  vom  Tode  Ai.  890,  xara  <r*6vov  u.  a.  heimiiety 

leise  Ph.  580,  vard  oxorov  AnU  688 ,  h  iSxota  tjftV- 

Oid.  1261. 
CfiixQog  s.  fii*Q6g. 

coyog  n.  aoiüTOff  verbunden  EL  1076,  klag  1862,  AfcbJffc 

cotpwg  u.  Co<pä  verwechselt  Ph.  424. 

cx$v  verleiten  £1.  554,  anäa&at  sich  winden;  tfsaattfe 

geschoren  Tyro  XV,  5.  , 
cnd^yava  Kinderjahre  Oid.  1024. 
cxccqtoI  ScvdQtg  die  Thebaier  Kol.  1550. 
cxrtquv  vom  Manne  Oid,  1472,  0«£iv  £1.  ,635. 
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ut  Geschlecht ,  Abstammung  Atit.  969,  Kind  OiiMASA. 
\ziv  vi  AL1153,  iamvcu  ich  bin  hiejrher  geeilt  1211. 

*  Kies  Tr.  679.  —  axoqog  yfc  Piu  711; 
t9  xdga  läoar*  n.  a.  Ai.  10. 

iog  Thürpfoste  £1.  1323. 

6  loye»  Tr.  1173,  yA»tf<n?$  Oid.  627. 

*  .«ton  Ph.  719. 

y  schätzen  od.  den  Blicken  entziehen  Kol,  15,  vtr- 
mlichen  Ph.  136,  Tr.  597,  Oid.  936,  auf  dem  Herzen 
>ea  Oid.  11. 

iv  aroog  Viva  od.  rtvl  yom  Unglück  Ant.  10. 

in  Ordnung  bringen  Ph.  1079 ,  bestellen  Tr.  777, 
nisten»  schatiicken:  %i%wvi  613, 'rufen  lassen  Ph. 
,  reisen  573 ,  schicken  625 ,  fortbringen  985 ,  Med. 
en  Ph.  1419 ,  rufen  lassen  Oid.  429,  Pass.  ätaxlgy 
bin  gekommen  Ai.  326. 

uv  xi  etwas  ertragen  Tr.  992,  ffzilfot*  was  *sÜto* 
.  513,  oviwew  vivä  einen  bitten  1090. 
stc&ai  passiv.  Ant.  882.  —  cteQvovzog  KoL  686. 
fcqg  fiwo  lapttqüg  Ai.  255. 

ctkpttvog,  czs(pdvcofia  TtvQymv  n.  a.  Ant.  122. 
vog  •  irottöe  6  crscpavog  von  ihm  hangt  unser  Ruhm 
Ph.  843.   —   cvstp&Hopu  Schmuck  Kol.  66a 
W  ehren  El.  53,  Ant  429. 

j  Zug,  Aufzug,  Volk,  Tr.  225,  Oid.  169,  Kriegs- 
PB.244,  Flotte  549,  vöv  äätQfov  atolov  Tr.  563. 
i  Rede  Oid.  421, 664,  Ant.  985,  Kol.  977,  Kuls  Tr.  939. 
p»  Tr.  1255,  rod?  öi^&cct  El.  1454. 
usig  Kol.  791.  —  cvovoug  atörjQog  Tr.  888. 
g  vor  Anstrengung  Tr.  523,  Elend  Ph.  696. 
MW*  nöUa  Mtwut  Tr.  902. 
tstäai  ei  Ant.  243. 

jyoV  König  Ant.  8 ,  Meister  Kol.  p.  5.  • 
6g  Menge ,  Haufen ,  Volk  El.*  742 ,  Tr.  796, 1089. 
siv  vi  natco  Ant.  712,  für  <t%(>iq)ead,cU  Ant.  1095, 
•cpeo&cci  sich  umliertreiben  El.  509 ,  tivog  sich  von 
is  bewegen  lassen  Ai.  1104.  . 


Wegs  Kol,  ms.  ' 

reiten  goschiokt  Tr,  917, 
o$  haascns Werth  Tr*'  7B9» 
Fb,  166.  M  ä^U>  V 

r^efc  üoh»  Vecstir  ond  beim  ücbergaug  EL 

ÜSTt  ö'  1464 *  PK  US2>  Ko3'  5oo>  Aöt  im 
1^  4  «Ue  Verbnm  Ant,  439,  ^  a'o^TrJ 

W  c£,       -  El.  1437. 

dvj7£y^  der  Verwandte  El.  1460,  Kol. 
■  Oid.  1071. 

i  eingestehen  od,  verzeihen  Ant.  913. 
uefav  mit  behandeln  Ai.  Bit* 
r  n-  a,  AS.  123, 

m^  ttrthKQapu  $vy  m*  a,  Ai.  885,  Ant.  1£Ä 
tifzrj  Ant.  161. 
„Ju*  mit  bettatten  Ai,  10S6. 

p  rigg  Kol,  1400.  —  <wy£«v  Tr.  1223,  Ph. 
9H*  und  tfyjUc^j?awa&tti  helfen  Ph.  £81, 
aen  fiwt  normen  Oid.  ÖGü,  kui.  1580,  BW 
j  «Bsammeiaaehiaen ,  eilen  PIu-  67g« . 

mit  schlichten  Ai.  läßt*.  , 
«iy  eintreten,  erfolgen  Tr.  172,  übereinkam 
^^gmieni  1145-,  .  iibereinstifflmeta  1153 ,  zutreffen«, 
-Werden  llß^  EL  255 ,  ^beistehen  Ai.  1269. 4 
ta*  mto'aosstofseiia        k«»«:  AL  1311  r  ijtj 
woraus  schliefen  Xol.  .1470,  MvfißaUv&eu.;^ 
jgp  etwas  'betonten  1147t.»  • 
q^ftlo?  Verwandtschaft  Ph.  404. 

pe?tr.  ovpiitTQOvpmg  angemessen  Oid.  9521  , 
rpoff  genan  Oid.  1098,  t^f?  Ar.e.  585.       .  .  .  , 
für  6f*ov  Oid.  1269,  üvfifiiyil  ßoaxifpavaTr.l 
vom  Vieh  Ai.  53.  —  avftitalfciv  xivi  Oid.  IC 
tbeilnehmcmd  Ant.  539. 
.  (vfKMfiii  %4yu  n.  a.  El.  1249,  Kol.  1740. 
beitragen  El.  997,  helfen  Ph.  629,  zjdt  £t* 


241 


cci  so  werde  ich  es  recht  mache» y  mich  vertragen 
.  6S6t  xibertin&tii»rieo  Ai.  429 ,  frupqpefstfw  nüts- 
od.  beisajjfnie*  seyn  Ph»  1087,  0vft<piQei  impera.  es 
dienlich  EL  1429. 

fy4  Unfall,  Elend  Tr. 4071, Kol. 958,  ßovXevfidzcov, 
\^iaxcav  Oid.  44. 

>tfötf  passend  Kol,  1843,  nöthig  Ph  287. 
wjwv.  ftvfwtitpQCusTai  Ant.  363. 
»ovoo'f  rm  Ph.  1456..  r-  GvfMpvvevetv  tt  Oid.  842. 
EV.xnjt  etwas  verbunden  (für  xcc£) :  rjds  avv  zaQ$  ßorj 
i.  El.  .1327,  et)*  yifoa  ß<*ßt>tf  Oid.  17,  olßia  £vv 
ol$  ^18«  Phaidr»  VJ,  2,  mit  hinsrazudenkendem  &v 
721,  Ph.  268,  Kai  Ant.  23,  tfvv  nn  rag 

ug  noisla&cu,  tfofmeiv  cvv  ysvdsoiv  Ph*  844;  mit, 
i.  918,  Ant.  670;  mit  ,  hei  Ph.  1024,  Oid.  650,  <svv 
tatoty  a.  *  Ph.  Ü52,  in  der  Nahe  El.  1113,  beim* 
inge :  cvv  (mxzV  -A-nt*  6?0>  vermittelst ,  durch  El.  295, 
721,  Kol.  1302,  Ant.  135,  1252,  cvv  &s<ß  ttntlp 
med«  I;  abverbialisch :  cvv  tie  Ant.  430,  cvv  xb 
47 -i  in  ZuBammensetsongen :  zugleich  Ph.  320, 1007, 
519,  zusammen  Ant.  1068,  anch  Ai.  1311,  Ant.  131§, 
einem  El.  977,  Ai.  281,357,  489,  Ant.  521,  bei  sich 
363;  fehlt  in  ßoofcwff  avxalg  ü.  a.  Ph.  1200, 
ittv.  no.  17. 

tt*  genehmigen  El.  1272,  versprechen  Ph.  122« 

tlv  erfassen  Tr.  883.  —  cwalQUv  tö'den  Phr yg.  I. 

ayrj  Vermittlung  u.  a.  Tr.  845,  Oid.  949,  Kol.  403. 

aMCtiv  Verkehr  haben  Oid.  1095. 

etv  Händel  suchen  Ai.1305,  loyotg  sich  besprechen 

1. 

pafetv  verstehen,  begreifen  Ai.  16. 
uaxal  tplloi  Kol.  372. 

log  [ictvict  Ai.609.  —  cvvfÜoog  vopoig  Kol.  1377. 
u  ehelichen  Umgang  haben  El.  269 ,  sich  zu  einem 
n  351,  £wcov  mit  mir  Ai.  691,  voorfficcra  £vvovra 
336,  Kol.  7,  1145,  £vv<nv  beistehend  769,  zugleich 
45,  Ai.  265,  Oid.  452,  Kol.  7,  769. 

16 


«Mfriu+mi  14*6  «.^  TM.MI 

€19,  sch  «dt  ei*a*  "fe***4e#>OUL  605ut  - . 

irtüli  \nr  h+wUr  riiift^rnriijtf 

iiililimr  Ph.  144^r#hW^  «?mJHb"llt4ab? 
MfifMMi.  iwrfyal  tim]-M  idwHeks^n 

iniifn^Wt«^<L  «.  Bt  ää^-'-m.  ;  ,r,-r..r 

%  a.  a.  Ph.  1489.  -Ssfcll  .iA  /  /; . 

iWiNffM^  P&?  52*>  A*tatfcmlts«(*488tbm 
>M^hne*  K^fc?6t,  «4$  *ii^e«%MjrfaiiAal 

•Wr^bw  Ant.  d«9f.  ~  0vrtt8bm  i&to*  Ai.  8t 
CvwrQifri*  *n*£w  Tr.  294,  po'?g>  881. 
itvtqwpor  y**og  Ai.  852,  qupa  Ph.  171, 

Ph.203,  AI  681.  —  avvTv%lai  ^i£v  Ant.  159 
evQWfi  am  Wagen  EL  718,  Ader  Ai.  1400. 
iHpaytvg  Mordich  wert  Ai  806,  1014.  1 
Wände  Tr.  71«.  —  cq^ctfig  EL  1214,  IV, 
tfgSddV  t*  Arit.  468:  —  *%£ziiog  Freyler  Ph.  569» 
tig^/ia  Pracht  Ant.  1155,  frfrötofs  u.  a.  Ph.  228*  *  1 
•Z°*j?  ßQvtös  Änt.  283,  tfgoOji  wort  888.  .  .  r 
Väffet*  &/  Ph.  184,  mit  der  Kraft  des  Praetor! 

xivl  od,  ig ,  arooff  xi  497,  aa&iv  n.  <ra>£€0&ai 
*  denk  seyn  od.  verschweigen  Tr.  683,  Kol.  1526,  gd 

r*  sich  etwas  erhalten  £1.  1249. 
cmpa  Person  Ai.  749,  Oid.  636,  Tode  ich  KoL  348 
9mg .  0<d?  Accosativ-  Kol.  1206.  *T 
ücozrjQ  als  Femininum  Ph.  1474.  , . 

GtoTijQiog  Kol.  480;   —   caxpQovsTp  Ai.  585. 
0a>qpo<fca>6  Ai.  1063.   —  o<uip<pMr  bog  Ph.  3Q4.  J 
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>g  activ  EL  266,  unbesonnen  S81|  tnuf^ig,  od. 

do£y.  Tcfettttolrflft  AaU.  134».*.  .  ^  ,.        7  - 

tat*  Ai.  S2&V.  -r-  tv&ff  Coloiia«,Kol.  1307.    .  . 

tteurvs/xo*  ¥•     Aat.788,  TUQfaqfa&cu  1063- 

»t*  Teva  sich  vor  einem  scheuen  Ph.  759M  ehren  KoL  285. 

<«r .  f* 9  ijjui*  * iwKtcu  Ph.  1182. 

>XTo'*aff  tomi  Löwen.  Ph.  400.  . 

yg  von  Hunde»  und  Vögeln  EL  14&0, 

Todtennrno  El.  1201. 
p  Todtetomicihl  od«  Todtenopfer  El.  1393. 

gleich,  'alsbald  n.  a.  Ai.  1029,  Kol.  815,  xi%\uv 
Deicht  Ai  167,  xut* a*  frag        t&z%  ovv  Ph.305. 
*hv  eilen  Ai.  1152. 

?  •  Q&acov  so  bald  als  möglich  Ai,  580,  Kol.  820. . 
HbWdet  Sotee  Tr.  505,  Ai.  996,  Ph.  456,  iiTder 
bwort  Ph.442,  Öid.  990,  Kol.Ü^  und  zwar  Ant. 
>,  und  so  Oid.  40,  für  o*  t«  Kol.  1567,  vor  der  Nc- 
ion  Ant.  759,  zwischen  der  Praeposition  und  dem 
men  Oid.  534,  nach  mchrern  Wörtern  Tr.  505,  Oid. 
!,  Ak  1300,  Ph.  492,  El.  1408,  fälschlich  eingesetzt 
.  645  ,  Ph.  1084 ,  falschlich  weggelassen  EL-  845,  Ai. 
>,  xl  und  dl  verwechselt  Ph.  1139,  Ai.  655, 322, 1038, 
T8  und  als  Ai.  1300,  tl  yuq  Tr.  1020,  Oid.  1097, 
•  Jfe  Ant.  669,  tl-rj  Tr.  444,  zl-rjöe  für  ri-ra 
L  669,  rh  xai  El.  669,  876,  Cid.  556,  Ant.  1100, 
cht  ein  Hysteron  Proteron  Ph.  612,. Ant.  607,  Tr.233, 
%ov  macht  eine  Fülle  der  Rede  EL  876,  Kol.  931, 
-T«  (Stellung  n.  a.)  Ai.  565,  Oid.  752,  Ph.  1415, 1428, 
L  761. 

iv  ficatQvtov  &XPOV  u.  a.  Tr,  848,  Ai.  372,  opßQog 
Syysro  Oid.  1267. 

ir  fia%Qccv  Ai.  1028,  ayav  Ant.  707,  vaog  Tv' fjptv 

avai  PJi.  1182. 

IV  .  TSlQOflBVOS  Ph.  203. 

ty .  c5  rixvov,  co  vhtva  mein  Lieber  u.  a.  Ph,  260, 
1.  1,  texm?  'Eta/flog  158. 

'16  * 


qn-ii»  :irrr  if»oa 

TiXeoff  *wut4qw  Tr.  948.  —  tfM  ..?ile»ftil£$«  jff 

Tr.  1148.  .214  .-»T  iMMf„jnnv 

Jetst  Ant.  265.  .stä         .Ktu  .*/ 

TÜdrng  'gm,  höolW  1W»W66ü!  u*  nrnltf  «?  oaut 

rfto*  (Mo«  u.  ä.  1716,  TÄtyflir  «fco*  <I«b..  1,58s  <fc* 
TribnW;1*.  9&6$r,;Anfel44,  .Weho  h.  *  Kol« MM 
tc*  Mimptm2  xilrj  Ant.  1226,         Wies  Ai. 
'  58Sf  Antf  to,"tilltrtäi  Ä*de  CTidi  lSS.    ■   . . .  r     •  r-, 

44ßi»  '*A&fx6iba  Fh/i2o&>  -       L  .  .  /t 

TSQiia  Entscheidung  Kol.  720»  —  xfyiiog  bestimmt  KoL89 
t£qxv6v  11  nao%£tv  von  der  Liebe  Ai.  519,  ra  rtfarra  di 

gute  Vernehmen  Kol*  611. 
xiQipig  xoaccvxtj  u.  a.  Kol,  771. 

TBTQaOQÖg  ravQog  Tr.  508.  —  xev%tw  xwa  xi  Ph.  1189. 
xt%vr\  Einsicht ,  Klugheit  u.  a.  Oid.  575,  Ant.  564,  ftr 

rixvrifia  Kol.  465. 
xqxecv  activ  El.  122,  xqxs<s&ai  Bpfoy  Ant.  821.. 
xylctvytjg  efcfroe  Tr.  525.  —  rql&oftt  avr*a  Ant.  97L 
Ttjlscpctvfis  fad  «.  a.  Ph.  189; 
xijUnoade  Oid.  1483,  Kol.  731,  955,  1112,  Ant.  722. 
rrjUxovtog  vovg  Ant.  763,  als  Femisainom  EU 607,  Kai. 747. 
T7]X6&ev  Ai.  201,  Ph.  455.  —  xrjla&og  lau  Ph.  216. 
Ti&evai  zivl  xi  einem  etwas  aussetzen,  zu  Theil  werdet 
lassen  Ai.  572,  darbringen  Kol.  475,  machen  :  nliw  n 
Ai.  359,  nvcc  acpcovov  Kol.  860,  xivd  yiqovra  927,  ton 
fteovg  tystdelg  Ph.  994,  für  etwas  halten  ,  ansehen  o.  a. 
£1.  1258,  Ant.  1152,  Alet.  VI,  1 ;  Wfaftei  sich  stellen, 
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;en,:  in  Bpfia  Tr.  615;  h  m^S^.rjb.  474,  ftei- 

51S,  tivu  v&ah  Vu>o*  593,.  ftvo*o>  xiva  8JL2,  ri 
Et  1425,-  ^eTipkffastischi  ,4a}|J^  Xrjp/j^oavv^v  u.  a., 
i  mit  doppeltem  Accasatiy  Tr.  9Ö7,  fij*  eßwas  halten, 
iben  UtSuHsev  709  ttöwfrat  f^ra;v£h.  *52,  ^v 
tytf  u.  a.  877.        >  '  r :  .. 

rfffdfl»  vihf  öntzatg  Kol.  1045.  >  .. 
»  bereiten :  ^t>;$  crpiU/*oue  El»  £12,,  rfXftp  u.  &cxa 
)unden  Tr.  835. 

vivl  Tb  einäm  etwas  verehren  ,  zutheilen,  erweisen 
678,  Ant.  512. 

Tifial  in  Ehren  stehende  Ant.  661. 
shf  Oid.  136,  aüchtigen ,  töden  140,  zipq>QHG&(ti 
einem  helfen  £1.  342.  ,    .  . 

Y*fe  Tr.  502.  —  zivdaaHV  zo&a  Tr.  513* 
vergelten  Kol.  221. 

r  «otog  El.  383,  Tr.  306  ,  883,  Oid.  151,  484,  für 
)id.  1468,  für  oazig  Ant.  374,  Achai.  V,  3,  gleichsam 
srbialisch  Oid.  139Ö,  spöttisch  El,  1^67,  wiederholt 
1229,  zig  u.  zig  $'  verwechselt  Aut,  519,  zig  ü.  zl 
wechselt  Ph.  236,  zl  macht  e.  Hiatus ,  s.  a.  s.  O.,  rt 
£  mit  dem  Genitiv  für  r/ff,  tw,  Ai.312,  Oid.  1159, 
.  1742,  Ant.  1215,  tov,  *ov  Zc*Qlv>  avzl  zov  wefs- 
ett  n.  a.  EL  527,  zov  *or'  «Art,  *orl  r/we;  Tr.  241, 
i  Neutrum  Plural.  Tr.  1197,  zoloi f «r  rfo*  Tr.984,. 
dg;  Ph.l4D8,  Kol.  534,-  1676,  zlyag  zsuvpvi  wie 
it  es  nm  mein  Kind  ?  Ai.  972,  zl  dal  y  Ant.  320,  zl  8s ; 
so  ?  El.  1032,  r£  öh  -  wie  steht  es?  was  macht  ? 
422,  rt  dl  o*j}  nliov  q>Qovslg;  Ph.  819,  zl  ö9  Hazt; 
.  1129,  Kol.  1674,  zl  i*  lezi  zovzo.;  Kol^.46,  zig 
l<s$  6  z<*Q°S  Kol.  52,  zl  d9  otd'  iya>;  Tr. 

,  zl  Brjta;  Oid.  570,  991,  zl  8qz  av  &XXo  %  iwi- 
g;  Tr.  631,  zl  dfjza  ösl  axpnuv ;  Ph.  429,  zl&Qoetg; 
1186,  zl  w  ov;  El.  1272,  zig  6  -  attractiv  Ph,  603, 
ov  für  ovzig  Ant.  746,  zl  ovv  df;  Ai.  863,  rlg 
og  attraothr  Ph.  442,  Ant.  220,  zl  itu&a>;  Tr.  974, 


35?Ü  aA  jvhjiq?  ^ 
Kol,  300,  rl  »ore;  Vlu  1211, 


759,  Hnfc;  Ph,;£01,  Kol,- 

tW  irgend  einer  Tr.  8ft>,  t2«  o'jJ  Ant.  l60 ,  r*£  ffs  271, 
einiger  (4)e$ch eulen)  AutP ,7l5,  Iv  rv^}  yi  to>  n+  u.  Olli 
80,  Ai.  844,  Ko^^S,  eiu  jefler  XI.  TiO,  ein  OitL  611, 
ziemlich ^«^r^  .^ir  a.  &.  (bei  Adjectiv.)  Ai.  7,  Pb.*  fSfl, 
Koj,  1678,  Aot  942T  man,  einer  für  ich ,  du  ,  er  it.  d, 
f  L  iW-  Ai,  «45,  807,  Kol.  1359,' Art  747,  sarfcasö«*! 
«y«"-«««  «»SS  Ai.571,  wiwl.rlunk  Tr.945,  zomzwi- 
ten  Nomen  gmeLt  Tr.  3,  »  er««.™  vor  5e  PI..  flflS, 
xi  ^roi£ ,  r  Ät  y« y  u*  a  •  e tw a 3  ^rü  i  E fl  ts  c h  e i Je es 
>uu  u,  i**  EL  238,  Tr,  I3GG  T  Cid,  1125,  1446,  1450, 
QHorTjGov  ti  Kol,  12G8,  Jrt*uäijrrc/  rt  n  n  141 0T  rl  etwa 
l'h.  7QS,  zi  7ax  Anfang 
t«?ü  f  N  e  utr  u  m  £lV.  oWt 

TZ^w*  unverschämt,  freveWlt  Ph.  363,  Öid-  1160, 

Tlijvai  mit  dem  Farticip. 
B72 ,  ro  yfwfßov.  tpQtv t  Kol, 

r (171X09  Ipig0*. '     El.  740. 

rol  versichernd:  glaube  mjr  u.  a.  El,1  408,  Tr.  189,  OT, 
ja  dem.  ganzen  Satze  angeh&Vig  Arit.  329,  efiffirt 

£15,  El,  242,  Oid.  1420,  1444,  u.  B.  C,  II?** 
~  7*  Fh.245,  toIwv  nun  denn  Oid.  1152.  V 

TQiocde  ein  solcher,  verächtlich  Ai.  451,  toiogÖ*  allfriß 
Kol.  50,  so- vortrefflich  Ai.  930,  von  fco  edler  Abkunft 
1286,  so  od.  solcher  Kol.  1374,  auf  diese  Art  Oid.  289. 

TOfevrqg  so  mächtig  El.  992,  von  so  schlechter  Abkmtft 
Ai»  1286,  auf  das  Vorhergehende  bezogen  Tr.  46,  int 

'  dem  Accusativ;  roiovvog  ßlov  u.  a.'  Kol.  866,  rotofro? 
wv  Ai.  1363,  ov  yäo  toiövtcov  dtt^  roiovrog  e/p'  hfm 
Ph.  1051,  to io vr ov  gleichfalls  Kol  943,  zoucvza  ßiorov 
Tr.  1023,  Touxvvcc  fisv  .toi  -  Kol.  777,  toaovt«  W 

tokos  Zins  Ovaom»  \* 

ToXp$v  mit  dem  \ukxxv\*i  Y<tt.,^»Vm% 


rff  a  raX^GxatöQ  fh.  £86.         tofifp,  Ai.  581. 

?  Atidrom^fir;^-,; V '  \  - '  "  ;Vi*' *;  " 

ßttgengcräthe  öd.  Pfeile         ^54,   '       '  '  ; 
uy  rnetaph,,  Oläl  ziV&g  Anti  1C62.  *  > 

üßrö  xciQÖiag  AuUlQ?&     '"  /'''  * 

cxoteoj  tu  a.  .AnVKwl.'  J  '  v 

f  ö.  £üjQQ£  ;  ra'rcoe  Tgolag  AL  485.  ' 

'  JL  fii  (Fov  verwechselt  Tr^  53,  Oid.  563. 

(w  e&dvew ,  <p<nr$  ^  rAnt.,45jL. 

nachher  Tr.  858 1  Jamals fr Qhet  Ant.  389,  rote- 

x«  Plu  705,  toY  -  aUors  BI.  7S3. 

»/x*  .^flg  dann  erst  Kol.  433.  • 

t*  getfa  iTCtiz&Qqtg  Ai.763,  für  Tftaofrtt*  Ant.  1095. 

?f?  Wien  Ai.  501,  Ph.  796,  xofTc?  twq  einen  in  etwas 

r  bestarken  Ant.  656, '  iv  ilntai  889,  TQ&peaftcu  h 

l<ug  Ph.  1162^  Xv[ict  Tip  xnqn  *Qi<FQ  Kol.  801,  xqu- 

g  fjir  diargltpccg-fliä.  1354« 

iv  tov  TtQoamztttta  Ai.  722. 

w  dvGTVxrj  ßlov  El.  596. 

;  ctvÖQav  u.  a.  Ant.  1066., 

ttlos  Oid.  1052.  —  vQinoXtavog'  AnU  849. 

*g  ein-dreifnfsiges  Gefafs  Ai.  1393. 

^ .  ix  zqLttjs  y>7]TQO$  Oid.  1051. 

!$0S  ZfVff  Ant.  }44.  —  roooi?  Sjdqoq  Ant.  671. 

i>ff  Act  u.  Weise  :  rjrdVa>v  Tr.  21>  vlvi  od.  *p  tqvjuo 

'^welche  Weise ,   in  welcher  Absicht  u.  a.  Oid.  10, 

^399 ,  TQonaig  nach  Art :  vccvulfaöv  Ph.  128,  tq6- 

i  Denkungsart  u.  a.  EL  390, 1042,  Ai.  727. 

ß*Of.  T«£<D  ß/otf  TQOCpBLCi  Kol.  334. 

9  Nachkommenschaft  Oid.  1,  Lebensart,  Leben  n.  a. 
1174,  Ai.  497,  Kol.  1261,  Pflege,  Erhaltung,  Lebens- 
fpe  Kol.  321,  Ant.  910,  Nahrungsmittel  Ph.  82, 
gen  1128. 

6g  Mutter  Ai.  840. 

Dg  u.  TQoxog  Ant.  1052.  —  VQvaavtoQ  Ph.  209. 
xvsiv  seyn  Ai.  9,  Aut.  484,  mit  &em^«tfMa$«  TW|pyf 
«*  ä.  Ph.  J223,  Kol.  xvw*»*  ty*"»*- - 


MOt  Tr.  696,  mit  dem  Genitiv  :  Ikxiöog      ^  OirV 
Ph.  1093,  mit  doppeltem  Gruitiv  : .  ?on -  ^iucmttwiw  iiP' 
tagen  131$,  dircn  als  etwa*  Kndeu  320,  mit  ilen^en- 
sativ  U.  Genitiv  ( Unterschied)  610,  absolut Eol.  772,1436, 

tviißsvttv  Ant.  880,  foo^        EL»  399. 

fcüjürfSijQ^i?  Aot.  939.  —  Ttj^jSojifcoorog  Au  t.  $40- 

njÄm^Ä  Gebilde ,  Urne  EL  5i, 

rvcaiwog  adjcctivisch  Tr,3i5,  Oitl  581,  Ant,  llöäp 
rvylog  TiDsichtlwir  Tt.  1051,  WdHonig  f  schwach  OM.  3fi6. 
MW  Erfolg  Tr,  725,   Vorfall  Üid.  673,  natürlicher  Tot! 
933,  «tfjwj  Tr,  3S6,        x4$&  Ph.  776. 

Tol^s  Kol,  1025. 
vyiifc  .  /t^^tv  vyä$  liytw ,  tpgovuv  Ph.  1003, 
vyeos  schlaff  Ant.  1222*  —  vlaxrftv  anfahren  EL  291. 
vßPilv  na*®  EL  375,  wiederholen  AL  290. 
ra**ie<7ft*  AL  £99. , 
vnavzyv  mit  dem  Genitiv  Ph.  722. 
Wtfpr«        Accg^  c.  Infinit,  EL  1332. 
iWffW  $Um  lü.  1093.  —  iJxßtfjr^og  Koapos  AL  1895. 
vnelxeiv  %axcßg  Pk  1048./  :       >     ^    m  /irr 
vneiitslv  im  Vertrauen  mittheileai  Ai.  211^.    r    -  , r,.J0 
v»*ga*oai>  a^of  £1.  Hli,  hcUXufut  Qidu  (3 
wei^fifdof«  itQccyficc  u.  B.  XXXV1ÖV      r     F:  .^o 
iWo  wog  zam  Besten  od.  im  Name»  Ph.  1295, 
arrrvai  u»  a.  Ant«  117,  v«^  rirkti*  595^«Mf 

ttoyoir  973,  adverbialisch  -Oid.  164v^nt#  51&;;  r  .iA 
nwr^cdyf  iv  mit  dem  Genitiv  •  Ant.  686*    ?    .  n  s;  m7 
vntqßdXlstP  aotiv  od.  neutral 4 EL  709.  - 
jroen&sy  gröTser  Kol.  173*L:  .-^  y.-  >' V^otxj 

V7csQiozaa&at  ftvos  einem  sur8eite  stehen  EL  ÜÖwttj 
v«£oxowo$  prahlerisch  AL  187.  •  W.i 

vnsQPOStv  übermäfsig  sorgen  n«  a.  KoL  1735.    .J  - 
v«£0O«r/a  Ant.  130.  .  . 
VJlioo«ro§ .  VKEQOTtxa  ^taxraithig  Oid.  874. 


p«öWog  poocgfe  n;  »/ Atot,  78!vi  ' 

ovd^  jfiahtt  teueres  Ant  16 ,  fttertff  IStO. 
trätet  Ant.  451. "  ~  *  >  "  ' 

lyjG&al  Tiva  einem  beikommeo  Ph.  1009,  XH<L  881, 
ziQ%er<d  ps  fritapa*,  qjtfjfo*  El.  919»  1109,  Ffc?  1292. u 
lew  -crp  dikrp  Genugtuung  geben  Oid.  545. 
yqitög  Ant.  400.  ,■ 
^t»  Wdr»  Okt  212,  fpyo/ff  cmrtr/ö**  Kol.  27», 
»Mhu.  dafaoti  El.  1298.  ;'■  ■■  • 

otaftua  notäv'U.  1349.  "  • 

Uf Ttvl  CTOfia  Ant.  507. 

mit  dem  Genitiv:  unter  vxtd  fft^ Ph.il  19, 

alAav         2jp*7S  Köl.  677,  t/*o  tfxeiw  Ant.  688, 
itwpov  ßorfg  Bl.  628,  iW  €aX%ijyo<s  -704,  vor 
orfltf) :  vn*  .dvdptrjg  ß<&*  Ph.  215,  fy*  dfPQtag  ooa* 
V.  418, 

ö*ow/e  yvvaixoff  ovf?x<fc/644,  darch  etwas  hervorge- 
racht ,  vermittelst :  «7ro  yoivLctq  tuXrjg  Ai«  548,  doAo? 
*ai  *«*oo$  ^ufc  Ph.  1119,  e/ast*  /H^jOT??  £*o  Oid. 
116,  •fraUlEty  aj;w?s  Kol.  677,  vno  ori6vov  Ant. 
•88 ,  von ,  durch ,  bei  Passivis :  vq?  fßbvffe  #i<DKt6&ai 
21.  86£,  bei  Activis:  wp  Tjfuw  ov&y  l£*&fc  ntiov 
)id.  87;  mit  dem  Datif :  Willy  Ph.  1201,  wo  0«*- 
wt*  Kol.  -669,  v*d  %ßiQ9iföi  Ant.  963$  «dt  d4m  Afccu- 
tativ  i  vao  dTjJty*  i%evp  £1.  715,  vxo  ttlecxa  E&vvlov 
U.  1208;  iftXuaanimenaetettngen  r  aas  dem  Innern  her- 
ror  u.  a. :  vntfyuqelv  £1.  1411;  iJjwxmFcffwt*  Ai.  320, 
989,  vnorelvei*  260,  fälschlich:  vÄOJUjfcti*  Ai.  £22. 
oßaHsffftat  (tv&ovg  Ai.  187.  •  *  -  ^ 

•oßUlTog  X6yo4  Ai.  479,  «top«  Kol.  790.  '  ' 
odvvccl  Zivi  bei  einem  Eingang  linden  Ph.  111& 
:oxs?<rffr*l  vivog  einem  unterworfen  seyn  Ph.  190. 
:o*XiitTea&ai  (pasa.)  ri  El.  114. 
!oxXy£o(iivr]  davcctov  ayytXlcc  Ai.  222. 

top&vMP  mit  dem  Particip.  Oid.  l$ß%. 

togtppqoxH*  xi  Ph.  1172.  —  vnonTino«  Vsu 


2Ä» 

«s^art^ipinf^lfeiSt^Tif&tfofM  ^»SSMVnt 

wtu&rcrs  %4qu  Ph.  80.     . »  ■      (^«h  i^ff.j.^'vp 

«tfrantf  «tos  einem  nachstehefrfl^n^^1»OT^fth.  <|k 

drigitoTru91Vvel^4|M9.  v  ......  *         ..-ur  j.WT  • 

■frifeai»  «ölv  einen  tiaffen  Exadfnejc  trtffrffl.  Qit  7??ir 
•^n^itt  Tort»  gtto  E  iÜÜ  r        #|fr.  • 

wfioi**  «#tff  o.  v*k4J9&  .."<.*;  V  •  - 

i         -  "    '  '  i 

üctidowct  bei  Tage  AL  918. 

<pa(vnv  in  allen  Generibus  von  Tönen  n»  Worten  Fh. 
1199,  Ant.  617,  Activum;  an  den  Tag  legen  Ph. 
znm  Vorschein  bringen ,  untersuchen  Oid.  152,  anfänden 
717,  verwirklieben,  vollbringen  Tr.238,  vielleicht  för 
yaivsc&at  od.  za  erkennen  geben  - £1. '1850,   Aar.  2 
activ,  Ph.  1195;  Medium:  sich  äafsern;  tttf xtlab  itpai- 
Veto  Kol.  626,  sich  aofthim  1678,  Aor.  1  med.  <pqnt- 
-    etoti  Zeigen  od.  sich  zeigen ,  prahlen  Ph.  946  (  Aar,  2 
med.  Kol.  1678;   Passivnm:  Aor.  1  pasa,  nqoi  toi 
itpvvfh];  von  wem  wurde  angegeben  Oid.  518,  Aor,  2 
pass.  Ig  orov  rpavTj  popipa  Ant.  465,  sich  andern, 
offen  seyn  Ai.  511,  Ph.  1195,  zeigen  od.  sich  neigen 
Tr.  1152 ,  fpcevelg  geboren  Kol.  970,  offenbar  Tr.  4& 
gesagt  Tr.  1,  ix  &tcov  tpccvüg  avayvog  Oid.  1557,  mit 
Adjectivi»  vetbundsn  Ai,  762. 
gxxvcu  eingestehen  TLV  &Y*Arä&tafe.  gestatten 
Ai.  1096,  xl  9Ti*%> 
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>a£s  ri  tpfc;  iS^kJHä  5Gl/Oiä\  64fc'  * 

;\  s.  m»$.  "   !.      ■■■«  ' 

la  Erscheinung  tli  a.t'  W^     a>Tr.509,  oWoöh* 

.  638.  —  qxxvi&iv.  vo  yttteSop&Po*  KoL  137. 

tg  Wort  El.  1204 ,  &rWb#&mn#  od.  Stäb«  Tr.  694. 

W^^ÄlÄ?vLdbi»i  Tr.  1Ü8;  • 

«a#ca  unterlassen  Ai.  1115. 

teiv.  davtov  vy       i$i#$6[iijv  Phi  959.  • 

H#  tragen  ^ty?o«&  *fy/£cl*  El.  1104,  tragen,  bringe« 
PU.  889 ,  tragen ,  führen :  ßetQtlccv  ccipocpov  ßccatv 
rj  '96B,  -eoüvopk  60,  ertragen  Oid.  1281,  c&yei- 
og  Zivi  Ph.  1013 ,  herVorbfiikgen ,  machen:  ^dovrfV 
1.279,  geben:  itiaziv  Tr.  1177,  anbringen,  ausführen: 
rjxuvTjfia  Kol.  757,  hinzufügen  öd.  erheben :  tfd  firjdlv 
lyog  Big  ptya  Oid.  631,  hinauf ühren ,  nehmen :  ig  frvfidv 
i  den  Sinn  El.  1339 ,  -Ifogen ;  düfia ,  itl&civ ,"  olxrov 
a.  Tr;  1Ö8,  El.  100,  davontragen  ,  erringen  n.  a.,  für 
eoctfO-at  El.  1076,686,  OlcVS5$  Kol.  5, 960,  Ant.462, 
Dtoiiyrdr*  deö  IfeuT  «le/^  Schlechtigkeit  Kol.  516,  sagen, 
Äflden  Tr.  i23,  El.  864,  Ai.  792  ,  oUrov  EL  100, 
^reichen,  fcich  beziehen:  ti'g  n  Oid.  510,  lan^n:  ßicc 
£$M  durchgehen  El.  718 ,  tpegeiv  u.  q>6Q*iv  Ai.  237, 
r^ipB  absolut  El.  $31,  mit  dem  Gonjunct.  Aorist.  Ph.  1455, 
d  ipfy&V  -fors  Kol,  1691 ;  Medkim :  für  sjoh  davontragen 
ü/117,  gehen :  H&t>  faoflSv  Ant.  795;  Passivnm;  ps(- 
tor,  %%&ov  Ant«  633,  von  statten  gehen,  gehandhabt 
rerden:  nalmg  Ai.  1061. 

f  bei  der  Verwunderung  Ph.  234.  S.  Interjectionen. 
rysiv  mit  dem  Genitiv  Ph.  1046,  mit  dem  Infinitiv  Oid. 
199,  mit  prj  und  dem  Infinitiv  AtiU  265,  Imperfcct. 
ind  Aor.  2  daselbst, 
wtrds  Ai.  221. 

Orakelsprach  Oid.  43,  470,  foftawraf'  Tr.  1143. 
iyyuv  Ph*  864. 

fypa  Sprache  Ant,  354,  o5  «pfreyn.',  cupiwo;  TcX.Y*.\&. 
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<pte*fw.  i9ims  h*auu*oe  IL  1172.' 
9#iKZff  9O60S  Ant.  812. 

tf&irn9  nicht  transitiv  £1.  1405,  metaphorisch  Oid.  896. 
q&avuv  rr  etwas  Toreathaltea  Oid.  305,-  unwillig  sevu6l7» 
q&ovEQov  i£mcta  jim*m>g  e&vrrp  Ph.  1H3. 
(f&orr^ig  Unwille  Tr.  1206. 

ip&cwog .  ?ariT  arsv  qp^orov  ov  xnrramos  £1«  1458^ 
ro7  ydoro*  sro&KVGor  Ph.  777« 

a;£Lcs  Homerisch :  sein  Tr.  651,  Ph.  1130,  KoL  1063,  ver- 
wandt £1.  SSO,  oi  tptiot  Ant.  436,  tp(lo*  iwtij  TO  tpiln 
n.  a.  El.  5(3,  AL  1026,  KoL  1695. 

«jpiidrq?  Freundschaft ,  £ute  Absicht  Ph.  1124. 

quAtrqüiog  cüriror  £1.  1061. 

frirvfnr  n.  9vr£vt<y  Ant.  641. 

qriafoo^  uunütz,  fruchtlos  Kol.  SS8. 

<fi*ytiv  entzünden,  stiften:  anpr  Ai.  194,  quälen:  Tita 
Gid.  1S6,  activ  oder  neutral :  «pfyyog  Ai.  664,  aUtytröw 
leidenschaftlich  sevn  Kol.  1693. 

o-Io|  Glut  der  Sonne  Tr.  697,  Qnal  Oid.  166, 

tpoßi; .  i$  axcay  <+c£rtv  KoL  1460. 

(foiiiog  binti^  u.  a. :  cäiog  Oid.  23,  grausam  Tr.  771, 

S40,  roth  Ph.  734. 
(fCirav  jasen  Oid.  1243. 

(fOtTxg  vc co 9  Tr.  931.  —  <povav  Ph.  1210. 

arorer;  unglücklich  machen  wollend  Oid.  527,  onßlticklich 

gemacht  habend  Kol.  1357,  todi  Schwert  Ai.  1014. 
tpovi] .       <povaig  Ant.  692,  c  ovaig  991. 
9?oVo;  Zerfleischung  nach  dem  Tode  Ph.  961,  Wundo  Tr. 

559,  Blut  Oid.  1266 ,  vtoetpay^g  Ai.  544. 
(pogadrjv  Oid.  1297.    —    (pogßdg  yij  Ph.  703. 
ffOQßjj  Ph.  1113. 

(pogsiv  davontragen,  erhalten  Kol.  1258,  jj&og  h 
kccvTcß  Ant.  701,  cpogeTv  m  (psgeiv  Ai.  237,  (pogovfitvoj 
xgog  ovdag  £1.  745. 

tpQafciv  ratheu ,  eingeben  EL  192 ,  aufTordern  :  nngoveice 
tpQufcst  1243  ,  eruwÄMiex*.  TYx%^KÄ>  ^jehpn  ,  un- 

weisen  Kol.  ^99,  waYäeu,  ^\ä\Sn&Ool  ,  *\v,- 
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stehen  Tr.  1235»  fnfei  000  £tfd;  1105«,  moce£ov  nimm 

r  vor  El.  203.  .:Mv     ■  . 

wfcy ,  ^i,  182L ;  —  qpcreroßOfat  voeitv  Ai.  621.' 

Pi  vsAo7D?  T^ff .  ocnwm  0>0f*cVAi.  480,  yv&röov  a- 

tczdvcu  n.r*.  Wh^^^'ipQwai  d'  nvag  %«c  vom 

3gen  Ph.  1132,  ygdcpov  qpffpili»  üöco  u.  a.  1326« 

fiitWjQ&'u.  ,A4«  68£* 

Verstand  zeigen  Tr,  812,  verständig,  vernünftig 
iytf  *08  ,  fii  Ai.  737y  Ant.  896,  %<xw5g .$h  338,  begrei- 
Italien  AL  415,  wissen  Kol.  1735,  glauben  u.  a, 
ztpag  Ph.  811,  W  &  .d#.  wte'o*  qp0OP8<£ ;  819,  empfin-  m 
sn  :  (it]8li>tei  552,  Syav  9(1,  sich  bewufst  seyn  Kol.  26$, 
7<p0oyefr  Ai.  552,  beurtheikm :  xctlquc  £1.221,  meinen, 
ssinnt  seyn:  sv  zivcc  Ai;  489,  oV~  avrolg  90090»  EL 
ZT,  (pQ0V7j6ag  ans  Ueberseugung  Oid.  642. 
yr\\juu.  Ueberlegung ,  RntschUe&ang  Ant.  354* 
vc\% Nachdenken  .und-  Berücksichtigung  £1.  603,  Env- 
indung  Oid.  1365,  Gegenstand  der  Sofge  Ph.  836. 
\vdog  fortgegangen,   mit  einem  Partiapium  EL  840, 
h.  563,  von  Todten  Bh.  426. 
toQilowLavog  Tr»  524. 
de  ccpiv  durch  sie  vertrieben  KoL  437« 
y  furchtsam  Ph.  1151,  tpvya  ffodtt  vmficiv  Oid.  463. 
iv  von  Weibern  Tr.  31,  G&fia,  cpQtvag  u-.  a.  einen 
.örper  bekommen  Ai.  1065 ,  Kol.  800,  o  cpvaag  der  dich 
rzesgende  El.  475,  (pvßocvv  *  olnzelgccg  dich  eines  Vaters  . 
anehmend  Tr.  1031,  iq>v*  Kol.  198,  <pvvcu  von  Natur 
syn ;  htiovtfprjg  nUa>  Ant.  716»  vis  &pvg  ßQöräiv ; :  Kol. 
98,  tpvvai  m  nsyvn&ai  bestimmt  seyn ,  zu  Theil  wer- 
en :  fttyrtofr  £cpv  fUifog  u.  a.  El.  852,  Tr.  439,  von 
latur  dazu  geboren  seyn ,  mit  dem  Infinitiv  OPh.  88, 
054,  Ant.  684,  xivog  Ant.  38. 
«r£  Schützerin ,  Fürsprecherin  Kol.  318. 
daosiv  vofiov  Tr.  617,  xi  nvi  tuxqov  El.  1496,  tl 
förjvov  nvi  cpvXdfcccoftcci  1002.  1 
Jidg  TBfxevict  Tr.  755r  (ivQi6yi(xqmo^  dasf\\is\.^»1KxJv«^lL 
fap  at/ta  nach  JBJut  begierig  seyn  151,  VW*. 


Gebort, AbkanÜsC^rifAnf  Wii*»*!^«^ 
li^BeachaffiüH^ 

165,  irtüß^mtäm^  Kalfef, 

1190^  >V  .i  ******  VMb^sl.      •  *r,,\  .  UiJ*^! 

yfffsl»  jafefaeii*4bw  8Öi .^JÜijts^Jg.  «*> .»in»  4te 
.   Sprache  führj«tf2i,  jM^&n  fr  «nte  Ai*  lOtt/bfi  • 
«oh  a«  fin^  KteU^Wv^  i  :L  .;rn_.tW! 

'  4nxs^^^mr  m^^9h^>i*äi-  ***** 

WSfXj&l  '  r£*fi;.r4"..M-        .\*-ju>  . 

■ ' ».     > »  ■       ■  •  r  'i  t  .  j  s.ri  .4 .   . .  r.j  ,'     ■. .  =  i V» ttu ijf i  , :  ■  K H; 

Xtdmim  $qpara  «Ai.  1215.  »n.w  *  •  ;,~*,r 

%ai$HV  vtQOvweita*  Tr.  2^6,  x&Lq$1*  ttvu  Hy$i*.  a.  avAi. 
112,  mit  dem  Particip*  Ph.;4&),  1062,  xuiqav  ay  <w 
ZcdQ&v  Ph.lSOO.    — .  jra*a£a  Oid.  1267. 

gcoLa«;  nachgehen  Kol,  197,  loslasse»  856,  «JUtf^cr  ! 

jjaAivdff  davQanTSi  u.     Kol.  106&  . 

^oflKO^oflfß  5^5,  Kol,  1040.  I 
gcrtxo'aovf  'Eqivvvs  £1.  481,  oflo'e  Kol»  57»  ! 
-galxoGroitog  xcioW  Ai.  17....       ■  ^. 
ZClqu*  viQog  %aqänf  Xoycov  Tr.  178.  ,;- , 

%ttQaypa  Bifo ,  Wand«  Ph.  267. 

2*9*0  Dienst  Tr.  1246,  Ai,  565,  Dank:  XQOKpÜTje  pmi 
Ph.  559 ,  %uqiv  xivl  dovvai ,  nagtasxelv  a.  ekier 
Sache  nachhängen  u.  a.  Kol.  851,  1179,  xrjv  afp  gaff* 
deinetwegen  Tr.  484,  Pik  1416,  voXfirjg  gafAr  AnkSTü, 
rtvog  x&qiv  a%ccQiv  a.  a.  Ai.  176. 
ZCiQ07t6$  von  Thicren  Ph.  1148. 

Zet{i<x£uv  TOtccuxtt         VW  ^  y*%Mtea&ai  ron  Leiden 
bestürmt  wita* 
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f»p  ijßgeviitt^r  9  .metapji.  Ait  1136,  &otow>  gftffuw* 
>räp^204>  I*  gftfMMrt.äiwoc  Mt  666* 

Zu*aiamcnfretzi*pßeB :  yereijeln  a.,  a.  Ph,  13,  rom 
La  u,  Schnee. 293  yrX«z^v«t  wfoof.Pb.-854. 
Hand,  Arm:  iv  zsqo&v  ipai*  Qid.  814,  %tLqB6<5LV 
a.  v#<eoä  <j.  ^£^otv  tfgwryfid,  «pocrq  £1.  468, 

ff j}v  tpvyelv  El.  594,  t^a ,  g&ode  nlutiv  äiiovai 
,  «.  Xol.  JL&29,  tloofr  jeder  mit  seinen  beiden  Händen 
l.  705,  Ant.  1097,  ht  zeiQQg  .cominus,  durch  die 
and,  mit  dem  Schwert  Ai.  27,  cy  i$o£*  488, 

»gl  pt&dwvt  aüfc  den  'Hand  .fortlassen  368r  pJ&ss  %sqoTv 
üoL  §34,  periphrwtisch:  -<rdv.  TjfaVgspi  mit  mir  Ant. 
St9  pleonastisch :  gepl ,  gsjpoiw.  a.  Ai.  652,  Ant. 48, 57, 
ttoffij.Ai  Jlpt^ltfe  u.  ja.  xu Anfeog.de«  Verses Ai. 27, 
w  %uqI  vor  der  Hand,  für  den  Augenblick  n.  B.  LXXXXV ; 
erinnere  Theil  der.  Hand:  ow&  avXXa§ca»%£Ql  Ai. 
08 j  Hand ,  Handlung ,  That :  nctQttavfjvai .  gfnffi  Ai. 
372,  aotffTEvetv  gfoofr  Tr.  487,  (lozfafy  Z**$l  *al 
mvoig.  .1041,  Haud ,  Hülfe , .  Beistand :  %tql  wo?  c«J 
RflrAi.  85,  895,  aUo?  gfipffi  Oid.  712,  cctsq  ipäv 
eo<n>  El.  857;  Hand,  Gewalt,  Macht:  a&ivsiv 
&  S89,  tftf  ge^ßi  mt&oftai  Ph,  989;  Züchtigung:  gg^l 
isihsWi  Ai.  368,  Mord:  &V7}(TKHV  dtitlrj  %sql  Ant.  14 j 
landgemenge:  avxavlo r aröoi  &  gefyas  Tr.  440. 
1orszvt]$  Ldxo$Utg  '£r.  1000« 
(mZqxroi  dövnoi  Ai.  625*  . 

fftfoff  ßQVtog  TriptoL  VI.  —  ^'(XJOö  adjectiv.  Ant.  252. 
mos  eingeboren  Ai.  200,  einheimisch,  für  g&ofjd?  Kol. 
f44,  1744,  unterirdisch:  *£o^  Ai.  823,  £1.  111,  fcai 
CoL  1564 ,  Zsvg  m  a.  1603,  k/a  1722,  £qj/  £1. 1057. 
6v  Oberkleid  Tr.  581.  —  %uov  Thranenquell  Ant.  821. 
uro  Decke  Tr*  540.  — .  %ltdai  xorparo/twu  El.  52.  , 
tyci  docxQvmv  a%vr\  Tr.  848,  gla^d?  atpa  1049,  %Xcqqoc 
pafut&og  Ai.  1052. 
d  Todtenopfer  Kol  1596. 

fwurza  Ehren  der  Götter  Oid,  8&6 ,  ääkOä  Tm» 


7#  KoK  076.,  Mitk  bio 

t^offfimtf  r*f4  einem  m  schaffen  —*-nt»i  j 


est  Oid.  817,  mit  d^bJ»ÄÜKJ»5*, 


ZW»W<>»  SchlÄ^M»««?«  *****  ^  «5*f* 

I^V'Än.^*.  itf,  Kol,  Wtf(  ^ 

9owr<w  MeÄhijüleben  *h.  506T  ä<«  ftoVov  emTlM, 
sJlmahlfg  T^J  t^l  xQO^oy  ^i^a  Kul.  52,  zpova  o&V 
und  nach  Ai.  600,  nachher y*  später  £  a]\  430 ,  5T6t  }mgc 
ZeitlS17,  %jp#piik(n\  endlich  einmal  An t  305  , 
(i(XHQ(ß  nach  langer  Zeit'  Eft  1266,  siollqi  Tr.  227, 
rpff^e  Ph«  $QQ,rj«^r£  toi  :  wojp  whre*d  dieser  Sek 
Tr.  165,  I»  goaVf»  dereinst  Oid.  005  vow  apöVjr  tsit 
der  Zeit,  jbukU  und,  nach„  endliqk  Ai.  £0*> 

ßvWH  afr  fad*  novf)  Kol«  1&&?V  rage?  #f 

tt&p  159&V  

g^ttaavyi}?  xooxo?  Kol.  681. 

gowttog  theüer,  kostbar,-  ausgezeichnet  u*;*.  Oid.  158» 

Kol.  1047,  Ant.  103,  695. 
ZQVOTjXctxccxoe  von  der  Artemis  Tr«  638. 
Zpve^iog  'AcpqoSItt)  Kol.  689- 
XQVaofiltQTiq  vom  Dionysos  Oid»  201. 
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t  Wütig  wf&  aHeia,  blori  ,  od.  für  Aich  allein,  ohne 
iteres  Oid.  601 ,  es  ist  verschieden ,  zweierlei  &oU 
I,  bei  s!cfc  h»  Süßen  Tarens  VH,  1,  anker:  Zfjpog 
i  KK#%  atoders  als?  tcfcde  Ant  508,  ohne:  gaiolg 
fäg  Oid.  1438. 

ig  Flur  Kol.  2,  Gefilde,  tnetaph.  Tr.  143,  gänof 
Mi  Verschieden  Kol*  1519. 

Ii*  mit  .dem  Accusat»  Ant*  649 ,  %eQ&fy  umarmen  Oid. 
tt ,  g£?i  angeloben  1485. 
£  xi  xiva  Kol.  1168. 

täuschen  od.  Lügen  strafen  >  fcum  Lügner  machen 
iL  1508,  Ant.  387,  yevdeö&at  ti*o$  Tr»  713. 
öin}^p|  Lügenprahler  f  h*  1307. 
oftifios  Kol.  .1612.  —  "y§9.      Tr.  679. 
teiv  <3de  xara  twog  AL  447. 

fxoidg  nOinti\i  Ai.  1128. 

j  unbewaffnet  Ph»  955,  leichtbewaffnet  Au  1111, 
iws.cb :    op(ia  Kol»  862,  allein,  ohne  Mannschaft 
|5»  von  Erde  entblofst :  f&to?  Ant.  424. 
\  Lebenskraft ,  Lebensfülle  El.  768,  Geisteskraft  Ant. 
i,  lebendiges  Wesen  1057. 

og  besonnen  ,  od.  erfolglos ,  od«  nicht  Vergeltend,  od. 
it  Ant.  88,  nicht  innig  646. 

,  »Verschieden  Ph.  746,  c5  beim  Imperativ  s  m  %uiq 
hr*r  Au  91 ,  beim  Participiam  Kol.  830,  &  vor 
n  aweüen  Nomen  Ph.  795>  Vor  ganzen  Säuen  s.  Inter- 
Ataien,  &  naXd*9  öiütQol  a.  a.  Oid.  68,  &  va*  Oid.  1130. 
>i,  ot  /tot,  &  §iot  Kol» 816,  9  /tot  iya  aov  fiiXeog 
su  Tr.  972,  Ant.  1251. 

lo*  von  Thebai  «.  andern  Städten  Kol.  1768,  *o«rog 
.  142. 

so ,  aüf  diese  Weise  i  &cö*e  £1.  636f  äfc  **l  SO  ge- 
(e  Tr.  489,  in  der  Mafse  als  du  meinst  Tr.  139,  Oid. 
r,  so  wie  bisher  El.  648,  sO  graüsam  jEl.  799,  durch 
leben  Betrog  Ph.  1138 ,  in  diesem  £a\\*  «ä&V 
>  so  denn  Kol.  1538  >  so  QurträtaaSt  ^  * 


.     -  ..4» 

&p6tfQ&*  in  der  Krankhaft  laajBÄ^TU^iy" -  ^  ^ 
^iftfg  9*ttTwUofifaug  <tid.  15$. ,:  „ 

*********  Si.  890,  *x>i>a~aw  y*y{m  Sft £ 
«tofe.»  «jttgß,  öid.iiost  utffirAwiftv 

latrot  n.  a.  KoL  559,  *.  B.  XXXIV,  3|       tot  Fff- 
tieißiis   tu  Gen  it.  absolutis:    coff  oüj  «qy*^§fW  Jjfjgf 
ti*  a.  Oid.  618,  itQoalctpflctvEi  <pil9vg9    mg  Mffef&p 
Kol.  373,  <pqovtiit&  ig  pctzovfuipot.  n.  a.  £l.Ü^ 
Ant/  6},  coff  (utpote)  öotkSv  (von  Redende*  selWt) 
Oid.  1163 ,  mg  havUiovtl  ra>  Ph.  SS,  mg  idom  KoL  76, 
(Dg  ovTi-fiuxotoqi  Oid.  348,  foiyy«  f*'  «fc  Öapovfibqf 
El.  774,  Aiy*«'  r«>a  dfc  naoöVra  873,  <og  g>a*i9,p 
rovnog  mQ'  iniGzuoo  Oid.  841,.  a>s  vi;tr  tta^oVwfc 
2ördV*  El.  S19,  mg  md'  i%6vxmv  u.  a.  Ai.  279,  mg 
TsiQOfiivov  xoir  u.  o.  Ph.  3Q3,  Helen.  II,  2;  a)  toc 
Verbis ,  a)  mit  dem  Indicativ :  so  wie  Ai.  141 ,  als  wenn 
El.  589,  wie,  woher:  mg  olda  Ph.  1337,  wie  od. dafc: 
6q$s  mg  etyriHctg;  u/a.  Ant.  709,  731,  Ant.  1235,  wie 
od.  denn  985 ,  wie :  mg  iotns  mit  dem  Infinitiv  Tr.  lfflf, 
mg  Xiyovci  (Beziehung)  Ant.  23,  agalogy  mg  ifooWo 
Oid,  1279,  <öfc  <x7CWTai»i  115,  mg  amag  xaXovfuv-  ii- 
Xta&CU  Ko\*  *79,  -  <S&.%äft,  mq  für  «  540; 

Kol.  112D  ,  MM»  7<Ä  \  $\  TKIX  ta&\B&BBBQGI\  <fMUv;  ' 


am 

• 

kr*  rö'  fgrt?  fcd.  378,  soviel:  ofe  xi«tf  Tr. 

iSi  f)  vor  Adverbiw  r  quam'  <d>  jptlmg  EL  1429, 
hrrropme  1444,  cd*  «fotetta  Oid.  1207,  dg 
1.573,  cos  i^celmmjg  1607,  cd?  pultova  1675,  a5g  «fcog 
t.  1305  j  ^)  vor  Präpositionen :  mg  an  ofipatmv ,  «ff 
ranrds  quantum  abhino  Ai.  535,  KoL  15,  a*j| 
1290,  Fh.  58,  mg  *Qog  olhov  Ph.  58,  mg  naq  ovöht 
t.  35,  mg  vqdg  vi-  Tr.  1176 ;  h)  vor  Conjuuotionen : 
"Stent  Ant.  422.  2)  ausrufend ,  «)  vor  AdjeotivU  und 
rticipiis  (Ant.  1263) :  mg  a&vpog  liaüqXv&vg  Oid. 
V  »ff  fosnas  b*o&«  (iccqtvqsiv  ayav  Ai.  351;  6)  vor 
tiirbiit:  «ff  fotxttff  ö>*  -  #«2*  Ant.  1256;  c)  vor 
rbis  mg  f£  Ühjqtiim  Ph.  1009,  äg  fi  dxmX&sag  EL  301 ; 
vor  Negationen  und  mit  5oa:  low*  oV  $<Je**  - 
fr  u,  a.  El.  1176,  Fh.  1084,  Tr.  872,  Ant.  1164  ;  0)  vor 
Positionen :  tag  a*  &*/6W  EL  1118,  1119 ,  «5g  & 
ef«?  Tr.  894,  cos  ieffoU«  Tr.  1237;  /)  von  seinem 
Arte  getrennt  Ant.  1256;  g)  einmal  gesotat  und  iro- 
sh  Kol.  805.  —  II)  als  Con  jnnction  ,  1)  mit  dem 
tcattv ,  ä)  so  dafs:  mg  (Uvng  od.  pevüg,  mg  rl 
bpev;  o.  a.  Tr.  444,  Ant.  761,  Kol.  1720,  mg  «£«oe 
Ai.913;  b)  damit:  mg  Oid.  1367;  c)  dafs, 

Infinitiv  umschreibend :  oquq  mg  stQTjxccg ;  u.  a.  Ant* 
,'731,  mg  voasig  <pQcc6Sig  Tr.  1235,  in  abhängiger 
le  Oid.  706;  ci)  da  Tr.  393,  Ai.  141,  Ph.  638,  Ant. 
Oid.  115;  e)  denn  Tr.  393,  nach  of  poi  Ai  851, 
Jung  Tr.  771,'  ms  afrog  {*l)  Ai.  913;  /)  so  lange 
Fh.  1331 ;  2)  mit  dem  Cpnjanctiv,  a)  so  dafs ,  da- 
,  ohne  aP  Ph.  638,  Ant.  761,  Stellung  dabei  Tr.  1111, 
av  Ant.  217,  Ph.  827,  Ai.  1105;  b)  so  lange  als, 
Sv  Ai.  1105,  Ph.  1351 ;  c)  denn :  mg  ovv  nun  denn 
darum  also  Oid.  319  ;  3)  mit  dem  Optativ ,  a)  damit, 
e  av  El.  554,  Ph.  24 ;  b)  dafs,  dafs  doch  (wünschend) 
125 ;  c)  dafs ,  ohne  av ,  als  Umschreibung  des  Infi- 
78:  slrtOVy  mg  Solrjv  Oid.  1146,  mit  dem  Optat.  Futnr. 
Aoristi  Oid.  785)  in  abhängiger  Weite 
;  J)  bis  Ja/s,  ohne  Sv  El.  564-,  e\  <Vetu\  taaafeYjj 

17  * 


KMütlfä  *»;  faWlir,  <)m«1» 

*  «Wfatk,  4s  f*fe«  ■.     Tr*  865,  Oifc  iiSS. 
«T  w  At  141,  WulflB*,  OM.  1888,  l.ii.Wtoio 


Ja«*.y*!»*jtartl^ 

*h«14^«i>^U  <W*)iii#W;«afc^ 
so  dafs  Tr.  $78,  Kol«  46,  mit  dm  Inyarftlhr  i  daran, 
deftlufti)      4165,  «dt.  dem  Infinitir:  «berfifitt^PB. 
■       KoK  *fe8,  üktt  f wa  es  nur  m  aagen.Qid. 
556;  nach  «feiner  Negation  Eh.  1896,  Oid*£66, 1116,  Alt 

absolut  Oid.  309,  mit  dem  Dttif  Ant  558,  t* 
*K      ^Uit  **r      fr  »anM*»  ^r©  *  «,  Ant.  5ft 


\ 


IL  -Sachregister. 


Oid/889, 

ractum  als  Concretnm :  Styog  Oid.  1401,  ipmfq  Kol* 
9Q,ini  oi  t**vocGta*w  Ai.  1177,  Ant.  531,  '^Mtve 
.106$,  urjtot  Kol.  872,  jct^ict,  größ"»  ttloptog, 
tal,  *9&»par,  cv^at^lff  (AnU  504,  Kokk.  Ii),  dav- 
>/utf ,  ftp?**0»        77^  l«li7/t*«  u.  tu  Ant,  822,  PJi. 

0,  to'/fy  Tr-  997,  pftog  (Ant  756) ,  ixvmP*  >  *f*y<>fr 
1.998,  w*og522,fwov<jfo,  6fidi*  Koi62,  «tutote« 
»  Oid,  138^  ffvyycv^  Kol.  767,  tfi^Ofci  Tr.  875, 
ptyi*  *h.  930,  g?ö>off  Ai.  544*      ■  ' 

nt  i  fyfrbtcr,  äyvoia  a.  Ph.  129,  Terena  VII,  5,  der  dori- 
leri  GeäUfoe  traf  Kol.  126%  öoovddove,  SoQvaaovg  u»  a. 
rf.  1909,  der  enklitischen  Wö'rtche»  Vorrede  ».  Bbü., 
fdfj0tf  i£av*}<H  u.a.  Ph.708,  ire<fo0>p,  *eo00$  Oid* 
06,  *A09«o     ««Ifliro  PhAi.  II« 

aativtis:  1)  £917,  £939  Ai.  252,  U84,  i^Old^  Leb.  T, 
y'  tvylfta  a.  a.  für  avuU«  Oid.- 161  j  8)  bei  Sabstaati- 

;  i*  **t$6e  xavtov  tpvaiv  EL  818,  «od?  aSjaarog 
«f»U16,  y»*j)  ävtydf  <pvciv  Tis  1056,  Atvtuxvyivoq 
;699t  *<rf  ^sy&>e0*o*  Ant.  1136;  8)  bei  Adjeotivis 

a.:  www^ff  pfe»«?  Ai.  448,  ««o'{€vo$  J^tfov 

1.  191,  civlxats  nA%av  Ant*  777,  Jfpra'tfT^oc  jr^Zag 
B.  XCIX,  vot&e  anfctv,  Tot;  32?  yot/v  «Jtföco*  El.  1014, 
lantrj  vovv  u.  4.  1015,  Kol.  866,  Ant.  7$8;  4)  *u  dem 
aptrerbum  constrairt ,  statt  als  Norainativus  u.  a.  -aa 
m  abhängigen  Verbo :  El,  825,  518,  545,  989,  1801, 
i.  700,  1219, 1259,  Kol,  1194,  Ant,  320,  875,  beide 
ras  verbanden  Tr.  98 5  5)  ohne  Präposition  auf  die 
age  wohin  hei  Verbis  der  Bewegung  Tr.  58,  158, 
5,  Ai.  489,514,  796,  Ph.327,  Oid.  2, 429,  Kol.  84, 492, 
32,  1896,  1586,  1768,  Ant.  352,  1263,  *.  *.\2nXH\% 
mit  einem  Verbum  ähnlicher  Bede*xtang\  pnlA*9«£| 


r>*titp*tk  i&L  MftrTJ  l 
Tetbb  der  Äfette'*^  1*8*  4M*  JK*ltta^4Bfc.OSfi 
'  Ott!  «M'Wppfeiftf*  **•  OHalflM, 

"«Oft  fr  iriijrfijiriiri  it  mffjirfiii-niTpfc^  i^piiii 

a,  EL  115g,  1*66,  Ai.  887,  uA^^^ 

UrVÄ:  «Hfl  -JpJHI*»'*»!«  *«*4188,-t4*t<*tt*- 

.  '«ff  14)  -all  AtftthlriHi  4te'gitt^«MM^fil^m^Trj 
'  08t,  >A«.  441i  !Aat  44,  849,  lS50,  L*feJ,*7;  lfyako- 
luter,  zu  Anfang  der  6äfe»'Ai*  1060,  Oid.  273,444,710, 
Kol.  111 6,  Ant.  26,  Naupl.  III,  2,  AaidLfy  II^l,  in  dferlftte 
der  8&tae :  itcttQtyQ*  erölov  tu  a.  *potris  mis$m  Tr. 
663,  sa  Ende  der  8ätae  Tr.  206,  Ant.  218;  cl  8?, 
njy  -  u.  a.  Ant.  439,  Ata*  totere  fii]dhv9  6V  wiM-fet. 
Tr.  349,  Kol.  21$;  bei  Verbiß  otc*£up  md«  n.  a.  Ä 
43tf,  Ai.  10,  Ph.  7,  toepnimei*  ßce<uw  >AL4&,  Aptvmkt* 
tot  jc^mvu  u.  a»  433,  aottfr  foya  437,  <wft?  »«od. 
fUatfttaj?  751,  hpvßQltuv  fropfo  943,  %afivM  90009  «• 
tHMty>  Ph.  281,  £foiXvv&T]v  cv6pu  n.  a.  1459,  Ant.  1083, 
iwinuv  rov  *öföK  n.  a.  Oid.  1185,  %oX%ahßW  v*  Im 
Ant.  20,  cfxot/ttv  u,  $4a*ßslp  w  68f,  iterofiftr  4o^a2poV 
Oinom.  IN,  4)  16)  doppelter,  von  denen  einer,  ein  eb- 
■olutcr  ist  El.  123,  Tr.  50,  997,  Ant.  1187,  s.  Umscarei- 
bungen  8,  bei  erfafe  Tr.  95,  iylovec&m ,  xopcv'fir 
561,  ttiostcfrai  1229,  «olcfc«*,  anp«£«?  n.  a.  Ai.  310, 

von  einem  «vwöa  ^L^P&^V.  ,  **v  «ksbl  *sok* 
»<tgca  Kol»  1S9$. 


J«K> 

imn4oHW*>  «fttf-  A«t.,,j805.,.     <•>  ... 

fe,-  dessen  Erzieher  Paoinix  Ph,  3*4,  Todfcr  :Ä34, 

tonirrtag  351.  ^       -  .  ,v    ,  .  ..... 

q' medial  od,  neutral  Ph.  864,  in  den  Comnositls 
EtVyt  Ai.  248,  JPJi.  708,  ia  .denselben  toxi  zifrhuxi 
oker)  Ai.  473,  tfor  Verbt  auf  wtti/  Ph.  652 ,  .vS.  of*v, 
*  j   op/*o'£**y av£eiv ,   h(wX&§w ,  &%svöia*uv, 

tu* y  yrjvfew * .*  :  -  ; ■■    '  .?  t 

Mt  1)  auf  ttos  u.  tos  Ai.  106,  .anf.fthfc  tu  a.  Q$d. 

als*.  Nojniaa  propria,  sechst  ahne  Artikel  i^aiiui- 
4,  xrogudt  g  o.  Ai»  179,  u.  B.  XXXV  j .  3)  ^  -als 
tfntiva,  wetjn  awei  neben,  einander  stehen  :  itozyuLi 
Wn.  Ai.  600,  Ph.  1133,  Kq}.-  1045,  1185,  o 
tQQ  [Uyag  Qik  1324;  statt  4es  Oenitivs ,  od. 
tram  Substantiv. ,  einen  Begriff  ausmachend :  .aovstog 
fclder  Lämmer  Mord,  od.  der  Liknrnermord  ov-a. 
«,  710,  Tr.  832,  Ai.  295,  305 ,  Ph.  1148,  Oid.  362, 
Eol.  747,  4490,  Ant.  628,  .1007  5  5)  als  Participia : 
Air  portofreie  u.  a.  Ph.  227,  Ant.  423,  «,  Pro- 
;,  6)  als  Adverbia:  Stfliog  Ph.  1133,  &XXog  Tereus 
4,  o|iog  £1.  1252,  faadvff  Ai.  729,  .djfteg,  896, 
14,  SoUog  Ph.  133,  ö*v*  Xoytffro?  Ai.  40,  dvofiOQOg 
Hl,  dvavrjv^s  Th.  290,  Ant.  1263,  iXßsivagVh.  1132, 

Ant.  790,  *v>**}ff  Ant.  1185,  froug  :Tr»  858, 
'  Ai. .  565,  -  xpvrpioe  Ph*  133,  toyfog  Ant«  816, 
\  Oid.. 765,  pittaov  Ant.  1222,  poro?  Kol.  314, 
rKol.  725,  vrjXaeg  -£nt.  1183,  wxrcooff  Ai.  215, 
og  Ai.  789,"jrafr5Meos  Tr.  293,  TteQitpctvrog  Ai.  226, 
Achai.  IX,  7,  troßt/g  Tr.  1246,  vovccvog  Tr.  1249, 
;  Tr.  92,  cpaidgä  Kol.  3l2,  ©&og  £1. 1*63,  XQO- 
b.  600,  s. Neutrum;  7)  als  schmückende  Beiwö'r- 
iOfflkttoe,  nccyzQvosog  v.  Wagen  El.  49,  nccllv- 
o'Ja  Tr.  512,  ßa&vfäiSog,  kIeioci  tot  ^SasJs» 
89,  fmprdg,  -vn6mtQQj$  v.  der  T«m&>*  IvViÄ, 


ilpfMf  WL  IM«  rfffir«  fliV  n  i  ra  IM, 
'  noUgwtlmtAwt  9S$',        lim  Hi»  iMiüliilfn 
Ai.  £$a  £*m6z*9  *p*9  9»>  oW«tffi  nfriiMI  Jfc. 
7|79  «y&*tf  ßevpopa*  Oid.  «6,  fcjgfo- 

ydWg  dj^ftqwtttg  ».  a,  A— ■  Ji,  ham^rnl» 

mifm&m  $56,  io«tok *e*«*o#4<*#*Aa9,  ydtfmy 

A«fe  957,  «Mw«"*»  jw«*  908,  jmfe 
Ml»  &a*09»<ifo«  oZjww  tt.it,  |01%  irrig 
Utoawdij  im,  wwwteuizn  XKU  430  4ü  i^ 
Arertrii«  verwandter  od, .  «ijftWw  'Betoitwafc  -  «v  fyk 
•HO.  9|  4tlg  WofMpiel«  >    •  ../i 

Adverb»  1)  adjwtiYuoli  im  ffraVfeat  Tjt.  1M5,  A£487, 
tfttO,  Ph.  3i,.Qid.  1488,  Kol,  80«,  Ant  1050,4*66, 
PJwridr,  VII,  %  bei  Adicotivi«  u.  «ow«m  oV  «gae- 
«en  kann  fcr.  U4&  Ai,  Ätt,  Oid,  *U,  XoL  €H> 

Aot.  *.  Pronomm  de«Qivftr.;  4}  ofeieotiv 

ohne  üaiWua       ^«twa.  kav"&\  ^\  asf  4aw  Flu  tf; 

'4)  tUwOfUiw  A*wYu 
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}  der  Bewego»*^**  Ruhe  ¥erwf^s^¥hv256;  6)  auf 
ihrtMitivm  benagen  *h,  494;  7):  tu  Anfang  der  Rede : 
7t  Trv9QO|-6)  mit>  ÄdjeotitaV  verwandter  od. 
feicBcr  BedevtuiJj^s,  1  AdjeotivV  uo.  17. 

oj«  Ai.  im 

imemwons  Vater  Ai.  1281, 

s  kämpft  mit  den  Hector  Ai.  650,  nach  dem  Achilleus 
er  tapferste  1823 ,  die  Zeit  seines  Todes  Ph.  413,  6  aa- 
wpQQQg  Ai.  19,  o  ffs^etv  Ph.  41t,  ob  der  letzte  Theil 
BT  Tragödie  diese«  Kamen«  fehlen  könne  Ai.  856.  . 
et  Är  Grab  Ahl  815,  iiat  einem  Hafen  cu  «•  1270. 
uthos  Tochter  grigon*  Kl.  582» 
yptisches  Alter  o.  B.  XL,  & 
mtiache  \Rosjmt  Kol.  SQ5, 
ttos  od.  Alyba*  u«  B.  LXXTOI. 

enfHumHche  Gegenstände :  Beiname» ,  fiel* ,  eine  Ehre 
ikt.  1108,  BogenschüUen  Terachtet  Ai.  1108*  ttote*  n.  a. 
«scheinen  bei  einer  guten  Botschaft  bekräntt  Tr.  177, 
tiöV'88,  fordern  &t  ihre  Nachrichten  Belohnungen  Tr. 
•9,  M.  4)64,  beginnen  mit  einer  fretdtgeij  Sache  Au 
W;  fnngnn  über  sich  selbst  an  reden  aa  Aht.  240,  er- 
•hehwn  beadhwnkt  252,  Bid  von  Bdeltf  nicht  gefordert 
*k  812,  Einhalten  des  Kopfs  ein  Zeichen  der*  Furcht 
|A  448, 1188,  Elemente  scheuen  sieh  einen  Fretier  anf- 
wnebmen  OioVf409,  Erdtbeüe,  aar  «wei  Tr.  101, 
batanhnnn^nad  Reinigung  durch  etwas  ▼orgeeeUte  Speise 
hftfe  771,  eVurcfc  Warnung  fcol.  140.,  durch  fließende« 
>&Me«r*asser  Av645,  Oi(L  1216,  Kol.  1596,  Feuer- 
probe AnU  -266*'  Feuerzeug  Ph.  36;  Fremdlinge ,  wie  ge- 
tagt? £al.  900,  Galle  bei  des  Opfern  mit  rerbrannt 
fcnt.  998 ,  -Gefangene  «am  Tempefctfenst  verwendet  Tr. 
8*4, -Gelübde  der  Schiffenden  Ph.  1479,  Haare,  abge- 
ichnittene  ein  Zeichen  der  Trauer  Ai.  1168,  wenige  da- 
bei abgeschnitten  El.  442 ,  an  Grabern  aufgehangen  892, 
ihr  Strauben  Kol.  1622,  Halbinseln  als  Inseln  dargestellt 
Kol.  698,  1286,  Heiligensohein  e\n  Zekita*.  tat'H«*- 
göttmang  iPh.  79Q,  Hiio.de,  ihnen  vro&^as5ss*j^0[ 


9* 


Um*  am*  £fd*A»t  tgfc.üii  H  1  Hmfiil  Tu  in! 
«dWgMM»  Oid»  UP        tfl.  ^iwiNwl» 

TO«  Feinden  TerndMm*  *ej.  (SPfc»,Q  ||  i  '^s  cfttJUe» 
der  Flemendem  Oid»  5,  OpÄrysj**  »I  4»  JTmfjNlj. 
QssVJrt»,  Sawlen  amfder  Bj^eMTK  ,,,,mi 
fante,  ei»  Jfeieme»  der  X^,^  **»  Uh+i  w*rr 

bftck  einet  Frevlers  Oid.  1400,  •*-"tfr|rfcffi  ^ufi 
TfjnpeUchlaagm  Ph.  1BSS*  Tftf  T  tMlT  fajidfl 
Unterwelt  Aitfe  BV12»V,  SflkYriemfwae« ,  ps^D»^, 
Todtenopfer  AnU  üfti  «afciH#y  w  f  ^■ift» .  W*dm 

Ast,  «*,  haben  «»»iiiwiai««  m***  r  i^piipjtei 

FefadtOL  Ü9S,  wtr^y^Wv^niQp^  M», 
tr1«^!*?"  *dn  den  |ei«aiHllap  dem  letztem  JitMb AL 
1997;  «movdete  vejetnminelt,  Ä  438,  To^tememfr 
woraus  bestehend  Ant.  429 ,  Trachten  der  Fräsen  <tfd. 
1256,  Traume  EL  411,  der  Sonne  entdeckt  417,-  Jrset 
gleiches  Schicksals  150,  iTringefäfse  bei.  Gastmählern 
Achai«  II,  1,  Verwandte  allein  dürfen  der  Verwandten 
Leiden  schauen  Ai.  906,  Cid.  1405,  Vögel  sollen  <%e 
Alten  verpflegen  £)•  1049,  Verwasechung  der.  Feinde, 
dafs  gleiches  Leos  sie  treffe  Tr.  1Q3S,  Ai.  SSI,  Ph.  2&± 
llliS,  einer  Gesammtheit  Ai.  i$$5,  eine  eineedmuknasje 
und  bedingende  Tr.  382,  Ph.  >903,  nnd  Vorhersahen* 
triift  nicht  ein  Ai.  8S1,  Kol.  1S77,  Weinstöcke,  wunder-? 
bare  Thyest.  ■  V(,  -  Zeit  nach  Ifteaacheaaltera ;  ßr  in  neun 
Ph.  306,  Zügel  mit  Metall  besetzt  AnU  103,  A 

Ampliiktyonen Versammlung  au  Thermopylai  Tr«  639.  -i 

Anachronismus  Ph.  446,  1366,  Kol.  695. 

Anakoluthon :  vksotI  pot  öaQCog-  kXvovöccv  u.  a.  £L47aV 
953,  Ai.  995,  KoU  1432,  elta  oWkoo»  dUc$  'A****- 
fivttcpaml  Ai,  76fc>  itooGTwwua^-  -»v»  -xlimv 
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pbfftL-di*  Hdativi  Ph.  1366,  Zrig  Ph.  991. 
hises  Tom  Blitz  getroffen  Laolt.  III,  2« 
Istttsy  Gebrauch  Ai.  '602 ,  mit  einem  Adverbium  der 
auer :  tywedov  foxo/u»  Kol.  1670,  Aor.  I  Pass.  medial 
nt;  111,  Aor.  II  Pass.  medial  Ai.  Sil,  Ph.  1193. 
»eh**  Land  .Kol.  1299.    —    Apodosis  s.  Satz, 
rllon  von  Jünglingen  angerufen  Tr.  206 ,  als  Anstifter 
M  Vom  Orestes  begangenen  Mattermords  El.  1417,  als 
abgeltende  Gottheit  Kol.'  864,  als  Abwehr  er  des  Un- 
Lücks  AI  695,  als  Organ  des  Zons  Oid.  151,  Kol.  789, 
Mtubvdq  £1.  6,  Oid.  198;  bestimmt  das  Lebensziel  der 
ehe*  Oid.  872. 
Mäftpesis  Ph.  815,  Oid.  1277. 

5dsition  erklärt  das  Vorhergehende  Tr.  187,  Ai.  1001, 
'h.  551,  Oid.  481,  799,  Ant.  109,  vorangesteUt  Tr.  771, 
$2,  Ai<1046,  Oid.  715,  im  Accusativ.  als  Erklärung  ei- 
tes  ganzen  Satzes  s.  Accus  ativus,  im  Pluralis  nach  einem 
angularis  s.  Pluralis ,  eines  ganzen  Satzes  Tr.  999,  eines 
Ldlatitsatzes  o.  der  Zuschauer  wegen  Ph.  426,  Oid.  8, 
ler  Negativsätze  mit  o(tb-  ovtb  Ai.  287,  nacli  einem 
ialatrrsatz  Kol.  1578,  nach  dem  Infinitiv:  danveiv, 
kkäffarov  itolei  u.  a.  Ant<44,  naoh  roioaSs  Oid.  4SI,  nach 
Item  Artikel  als  Demonstrativtim  El.  1S5,  Ph.  S71,  nach 
tfff*  Oid.  100,  durch  als  zu  übersetzen  Ant.  124, 1259, 
inrcl*  zu  zu  übersetzen :  firrtfina Ph.  14S5,  Ai.  1198. 
es  als  Beistand  Ant.  1#4,  als  Unheilsstifter  Ai.  697, 
0!di  185,  Kol.  1S87,  Ant.  948. 
geler  fähren  weifse  Schilde  Ant.  106. 
kraröt  Oid.  1122. 

tetnis  ad^rrj  El.  12S0,  *Ogrvyta  Tr.  212,  TavQOitoXa 
Ai.  172,  Ewclstoc  Oid.  161,  %qvaalcc%aTOV  eintet  xoQctg 
Tr.  6S8,  ron  Jungfrauen  angerufen  Tr.  206,  mit  Fackeln 
Tr.  218,  Oid.  203. 

rtikel  1)  als  Demonstrativum :  o  yap ,  ro  yaQ  EI.  4,  Ph. 
158,  rov  Oid.  195,  reo  1089,  vd  darum  Ph.  142,  ro  bh 
mo  aber  Tr.  117,  rc5  darum  0\&.        ,  tw  «1  tkä. 
m  verstehendem  v<S  (ihv  Tr.  lM,:xa&  ^»^sj| 


Kol:  tto,  ritt  fir-Müti  Hteu  -p?,  w^fcÄm 

*<rf*  »  A*.  AM» 

^,  **«  m**  to«     *4fl*>     *p  mwamfi* 

im  NachÄta^idV  «19; -AaU<MUi)|L 
£14 T  ant  «ft»  tot^Ä;aaW^4»e^ttd. 

1217,  Ko^jSl,  mK^efa^  Apn«rifloj>^^Ljy-  tmnlfri 

u,  *.  sa;  pft  anwarft  tiaütoyuMf 

4*m*clb<»  Oaa*  wfc  toltäuttbat;  ^  « {  (H, 

«fe»,  *V>*  d.  a.  Tr.  ttfc f^ifafc'  Wft  JUte  ti,l9; 
3)  al^Bfektfrim  ohne  «^»«fc^i^  Rot^'At 
tl«f'  8)'«l«  Artikel  *u£  taMtift»  V*Jäifa*Mt» 

mein,  dein,  isi»  iu  11^* MM  j$Klf, 
wacher  iit  u.  il  Md%mr.4)T]»  **4*p» 

6  ^  Ql^  W,  jfrl  38g,  ^lMÄnfr«* 

cat  Kol.  HO,  1695},  6)  vojSa^n^ias :.  rj  p.otQf*q  «f9 
u.a.  Ai.  514}  7)  .vor  Eigennamen  Ffc  1&)8,  Kol', 
8)  yor  Adjectiris :  6  «rnarioo?  18*  6  *$6vsqq*  u.^u  Ant 
10%  *d  dswavy  v&  äetva  n.'a.  ftbr  äsivcfc  s,  Nentrmn», 
ja*  wo/fafr'  in^pa«  ItoL  liiX£  kann  daqai  fcffiea: 
Mtf^vof  für  £  Mon^;  n.  a:  ljBO;  9)  Yo*  Adrc^tü« 
ötatt  jde«  Actikela  mit  einem  Adjectirom  Kol.  1510,  fcana 
«wischen  Demonstrativi«  tu  Afterlnit  fehlen  Adrerfcia 
n.  Pronom,  demonstrai,  cäTtt'  «0t  u.  a,  Oid.  HI7, 
Kol.  131 ,  ol  ivdovy  ha#tv  EL  1«,  1315, 

Tr»  GQ2,  ol  Scva&tv  El,  1049,  jf  &<»  tlaobaje^  tfatt  st 
tfa  *lQoix$*Stof  P^«  535;  10)  yor  Zahlwortära  ge- 
wUt,  q.  weggelassen  EL §99;  U)  mit  dem  Gewirr.'  o 
ycVovg  q.  a.  Ant.  10$3,  vd  Ao£(ou  £1,  83,  ttt  w«wv- 
Ziöwv  93,  xd  tcorde  1194,  roV  dutzovnv  Ph.  498, 
rijs  TVXTJS  Oid.  966,  r<w;  El.  1182;  14)'jnit 
einer  Präpowtiotu  t«.  v  Va\  In- 

finitiven EL  M»lt?*u       *A?m>  towVfcV,  x^^C^ 


909 


M  Vy9<*  ti:  a.  Pfy  1Q%  EdL  804,  vor  Infinitiven  ' 
.sjeur  Genitiv : .  zo  Ji^aMuv  tal  ti  ßovUvuv  tov 
gffe  u.  a.- bid.  13^2,  Kol.  .221,  Ant,  1156?  14) 
[fing  u.  a :  von  seinem  Nomen  getrennt  El,  1J5,  Tr. 
,„liach  dem  SuVstantivum  £v$$a  to*  £öMqv  u.  a»  Ai. 
^  ;Kol.  1744,  w'flfca  tov  ßlov  u.  a.  0 id..  1503,  rd 
9*  'HQcndel  rd  ttofiitifiov ,  ßgotoig  deifiin]Cxov 
py  o.  a.  Tr.  «73,  Ai.  1154,  Oid.  273,  610,  Ant  826, 
«  Ä^y»J»  *5  u.  a.  718,  d  »aft  Sfatrjtog  Tr.  937, 
tfktcoV  inos  Ai.  5?2i:  Vor  dem  zweiten  Nomen  Tr. 
^,7 vor  dem  wiederholten  Nomen :  fteotig  -  rcrtJg  dsovg 
,^870,  einmal  gesetzt  El/ 537,  Kol.  489,  am.  Ende  des 
jfi  Änt  407,  Skyth.  1,  2,  wiederholt  Ai.  203,  Kol. 
l^  kann  des  Metrums  Wegen  beibehalten  werden  Ai. 
.  des  Metrums  wegen  einzusetzen  Ant.  593,  des  Me- 
w  wegen  auszulassen  Ai*  903. 
rton  s.  Verbiüdungswörter. 
te  Kol.  1317. 

\  als  Schützerin  Tr.  1Ö3Ö,  Öid.  159,  NLWi  Uolta* 
134 ,  z<?v<"l  194,  Intda  Kol  1063. 
von  Thesetis  eingetheilt  Kol.  68 ,  unter  die  8öhne 
Pandion  veYtheilt  Aigens  1. 

üön  1)  def  Relativa i  a)  das  Relativum  nimmt  detl 
i«  des  Nomen  an  £1.  1119,  Tr.  681,  Ai.  270,  Oid. 
046,  Ph.  145,  846,  1193,  Kol.  471,  wiewohl  nicht 
ßt  Ai.  491  j  b)  das  Nomen  od.  Pronom.  demoustr. 
ttt  den  Casus  des  Kelativi  an  £1.  155,  Tr.  151,  282, 
.046,  Ph.  1339,  Kol.  985, 1146,  Ant.  352, 402,  Pljftidr. 
2;  c)  in  -lern  Casus  des  ausgelassenen  Demonstrativi 
1013,  1228,  Oid.  855,  1391,  Kol.  327,  1270, 1407; 
dne  merkwürdige  Ai.  1404.  S.  Äccusativua,  Con- 
jtion ,  Dativns ,  Participium ,  Satt ,  Vocativus ,  ofoff, 
,  Steig  unter  Pronom.  demonstr.  u<  relativ.,  «ototf, 
;  ef  w,  tlg  o,  rlg  ovrog. 

ntüm  ausgelassen ,  Vorrede  «um  Aias ,  Sk^tiv»  l%  fc^ 
.       6,  u.  JB.  XCVlü,  %w  Kit  Hm  ^2^^ 


2*» 

Barle*  i*  Iibya^5fcl/7aX9^  W*5*         -i*r ■ywü 

ClrätfaiW^n^i^^^y"1*  iMaib'ä^K  ?aiiwi 
Cfcryie  Ph**<194.  ^v"^.  pb  »üW'jV"  ;.f*:  .  «t-ue«u, 
Comparatiri»  £.?«rfeföe1ifttf  "  -  w  -;,flt:t  lue  n-ü 
ConjimcttaM  jntf  %n  ^  jUPftö  flNpla 

1    abhängiger  ^**!Ät*^d^tiw 

3#,  rtaft  d^In^a«ft™(*hiSbty  t^tt»***  *», 

«na.  to^t: 879^ä*^^p4i*ä  ^.j^*** 

153.  ä.  &gänz^g,(i^oJoft7  rSlatt*  ---.ff  .«fr, fco  <*rittj 
ConltructiÄQ :  pot*»*  t^j***jUww^ 

,  jjrft  fön  -Ate*  t,  Inf.  n.  a.  Pft.  8£4;  OM.  1*5,  *tf 
dfaaiov,  *sl  frdvoi,  pichnBi*  ftiv  iti&tö*  n,  a.  Ai  >Hta4 
dijl6$  iotiv  n.  fli  ffo  dtjX6p  &fi*  Aiv  524, 1084,  £nt*aj^ 

957,  £yo>     6  TXap(ov^KaXcciQg'*%q>'  ov>  z$6+os  fiift** 
11.  a.  s.  Satz  (Attraction-  derselben)  ,  Adverbiar  n.  «vvoraa^ 
gestellt,  ohne  zum  Hauptverbom  zu  gekoren  Ti*.  10$| 
Ai.  475,  Ph.  1054,  Ant.  590,  doppelte' verbündete:  e4* 
%a>y  Tiva,  off  ■•*  al/ctaA«  cptfUotg  Kccvevvdoeie*  f  ipopßÄ- 
öog  Ix  re  yas  &«r*  n.  a.  PH.  705,  Ai.  426,  Ant.  «75, 
ZQfoov  v^ifiijvov  -  %uviavatoq  Tr.  165,  Kol.'* 559,  s. 
Verbum ,  Constructfon  verändert '  Oid.  262,  Ant.  550; 
Rizotom.  II,  5 ,  durch  Unterbrechung  gestört  Ai.  798; 
von  einer  anjdern  Person  kühn  fortgesetzt  £1.  1027,  kühne 
tu  verworrene  Ai.  1404,  Ph.  1456.  S.  Accusa'tir,  Attraction, 
Vergleichung ,  Wortstellung. 
Kopula  s.  Verbindtingswö'rter.  . 

Dativus  1)  von  evaem.  ^^^Xäxsähxwä.  %&bangig :  rw  t(Xh 
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ferntte?  tafifesra  3V?  (569,  noiWfHttct  warpi  Ant. 
16,  qp/Aw*  ^'»^Qe-'Ai.^öl^v^y«  615, 
PQefäaig  709 ,  xaxa?  yvvatxofg  viaft  awyeS  Ant  569, 
syv  aratsEl.250,  nitga  nkgaß  Ph.  1004,  oftaöv  &UUa 
id.  173;  2)  von  einem  Adjfctf »um  abhängig  8.  Ver- 
Jia,  Hoya  xaxa  dicta  gravia  Tr*  1040;  3}-  von  Vcrbis 
hängig:  bei  den  Verbis  der  Bewegung  ohne  Praposi- 
m  auf  die  Frage  wo  hin  El.  1184,  AI  1£12,  Ant. 236, 
d>#f  u.  9,>:Oid.  ld48,  ativw  T4*i  ti.  a,  Ant.  1233, 
£ JPawivis ; .  alfjoofe  >fbfiid«4*e(&ai  •  £1.  -  6  J4,  «fcAqp?? 
4  frfoftfttä&jiMp'  ♦)  commodi  et  incommodi: 

iAv  $1.  S5Q,  .ofcfttfV  Apofe ptöpnxev  Ai.  958t'  $  1033, 
9»'.  Kol.«  335,  ipoi  $65,  <jmiu  1670,  *«}  Ant.  684, 
^  . Oid.  262}  5)  des  Participii ;  nuXas  £U&v  tvXct- 
ipfuSpg»  «sesif  u.  a.  Oid.  609,  Ant.  896,  dopivtp  fiot 
&*v  od.  gjw  u.  a.  Tr.  18,  Oid, 1334,  Kol.  1501 ;  6)  statt 
p^ijtiyns,  besonders  in  Pronominibus  El.  265,  292, 
totpfe  1057>  Tr.  1227,  Ph,  435,  749,  Kol.  1514,  Ant. 
&i  ,7).  statt  &  mit  dem  Dativus :  voazotg  El.  18ß,  o/g 
tfeiafj)  867,  0ty  £42,  noUoieiv  uezüv  Tr,  422,  p&p 
^ifö5j.  ttolity  tvyaevQip  693,  o&oig  u.  a.  731,  w 
ifcrty)£25k  *low  d^tfag  Ai.238,  ",4*0«  628,  cJ  (atrfol) 
32,  ßeoiolg  1346,  "EXHici  nütsi,  1351 ,  iazarialg  Ph. 
4,  Q£Wttft  831>  xaxofc  1390,  ayopcu?  Oid.  20,  ro'xotff 
ä|  $6pw  1279,  o(>HJtf  Oid.  1426,  Kol.  654, 

^  714,  ob  wobei  Kol.  994,  vnsQßaeitt  Ant.  601, 
gptf ...Totovfrotff  687,  netvlc(i$  951,  pp'pco  1296 ;  8)  be- 
ifibnet  die  Art  u.  Weis?  Ant.  589,  616  5.  9)  nach 
ine^Urtheil:  naai  a.  £1.  350,  Ai.  1116,  Kol. 
»42,  Ant.  896  ;  10)  wegen  Kol.  1407,  Ant.  389,  Aload. 
i,  9;  11)  aufolge:  4>o/i»  u.:  a.  Kol.  544,  yivti  734, 
levapotoiv  Ant.  1205 ;  12)  woraus,  woran:  epeavij 
qq&v >  ccvdij  fict&aiv  Kol,  136;  13)  woran,  in  An- 
:  h  u  n  g :  wxxoig  i£ccXXccaCEö&ai  Ai.  472 ,  tifiij  %mi%uv 
d1.  373;  14)  vor,  aus,  (prae):  evvoiu  El.  228,  Ph. 
65,  vßQBi  El.  873,  jjrapa  897,  -  Itafei  1452, 
.-.  756,  (poßoig  Au  529,  kvity,  nQo^U^V^ 


aSösip  u,  a«  Ph.  54,  Kol.  65,  Ant.  689, 
n.  a.  Ph.  600, 749;  20)  attractiv:  £ta>4 
fefrfttrt  TV.  453 ;  21)  wovon  abhängig  Ai 
22)  doppelter  Ant.  991. 

Delphischer  Fels  Oid.  459. 

Delphöi  der  Nabel  der  Erde  Oid.  475. 
-Demeter  tv%loo£  od.  2*017  hatte  bei  A 
heilige  Anhöhe  Kol.  1597. 

Dionysos,  Etymologie  des  Namens  Ant. 
verehrt  1107,  führt  die  Reihen  auf  1 
Feste  auf  Bergen  Oid.  1095,  Ant.  1114, 
Oid.  £09,  Ant.  1115,  verkehrt  mit  Nyi 
%&><totiitQT}$  Oid.  204,  MoXveowpog  Ai 
*of  1124,  %0Q<xy  1183. 

Dirke  Ant.  105. 

Dualis  :  %sqO10  jeder  mit  seinen  swei  Hai 
Echo  Tr.  789,  Ph.  1462. 
Edoner  Ant.  947. 
Epitheton  s.  Adiectiva. 
Ergänzung  i)  eines  Nomen  :  %a»QO*  ans  % 
ßttttiXdQ  ans  ßattlttg  Ai.  189,  ptfrfan 
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etwanctav  Aedenttmg :  ivralat  {alriyrjv)  naluv  n.  a. 
I.  1065,  1407,  Ant.  1291'/ Leb.  I,  23,  dv^g  Tr.  1054, 
Ines  entfernten  Subjects  El.  51,  Tr.  987,  Ph.  22,  305, 
0$  Oid.  102^110,  S.  Hede  no.  11,  Vergleichung ;  2) 
Ines  Verbi :  aus  dem  Folgenden  Kol.  559 ,  Ant.  704, 
833,  aus  dem  Vorhergehenden  El.  328,  358,  553,  1425, 
161,  •  804,  Ai.413,  Ph.  196,  210,  950,  1030,  1175, 
•id.  595,  734,  1149,  1348,  1352,  Ant.  1118,  Kol.  258, 
*1»  635, 1296, 1432,  Achai.  III,  2,  VIII,  3,  aus  der  Rede 
im*  andern  Tr.  1207,  Oid.  367,  1026,  1149,  Kol.  315, 
10,  1582,  besonders  zum  Participium  El.  1186,  1250, 
'r.  192,  SS4,  Ai.  73»,  791, 1039,  Ph.  914, 1192, 1227,  Oid. 
73,  924,  1000,  Uli,  1140,  Kol.  71,  58öi  Ant.  323,402, 
49;  sifil  Ai.  393,  Oid.  92,  762,  Kol.  1093,  Ant.  323, 
r.  Ai.  913,  Kol.  454,  tari  zum  Infinitivus  Tr.  1180,  Ph. 
168,  Oid.  1222,  Odyss.  main.Ij  zum  Particip.  Oid.  1501, 
ich  ü  Ant.  655,  nach  Zv&a  1118,  nach  pi}  in  der  Frage 
361.  1498,  nach  Sang  El.  250,  nach  otov ,  oxov  u.  a. 
nt.  320,  ove,  iittl  u.  a.  Ai.  702,  Kol.  1443,  nrfbh  vlg 
id.  1288,  iaplv  Ant.  630,  eial  Kol.  .  532,  Ant  957,  sfy 
r.  161,  tadi  Kol.  1476,  äv  Tr.  721,  1148,  Ph.  1112, 
id.  55,  735,  883,  Kol.  1319,  s.  Genitivus  n.  Prädicatj 
)  einer  Partikel :  ei,  otuv,  u.  a.  Ai.  179,  Ant.  747, 
.  B.  CV,  35,  et,  et  pj} ,  idv  aus  dem  Vorhergehenden 
id.  818,  881,  882,  Ant.  329,  sttB  aus  dem  Folgenden 
.ol.  481,  fisTcc  aus  dem  Vorhergehenden  Ph.  1314,  ovtcjs 
nt.  298,  mg  od.  ort  zum  Optativus  ]Ph.  619  j  4)  des 
ntgegengesetzten  Begriffs ,  besonders  bei  Verbis :  av8<5 
is  dnccvSm  u.  a.El.72,  Oid.  236, 273,  Kol.  1015,  1185, 
nt.  273;  5)  des  Begriffs  der  Vernachlässigung,  des 
[angcls  u.  a.  El.  19,  Tr.  654,  Ai.  665,  697,  Kol.  436, 
nt.  456;  6)  eines  Satzes,  so  wisse,  so  will  ich 
rklaren  u.  a.  Ant.  180,  u.  B.  XVIII,  damit  ich 
ehe  n.  a.  Oid.'  695,  Ant.  1202,  was  du  einsehen 
ürdest  u.a. Kol. 261,  was  soll  ich  dann  thnn? 
lol.  464,  bin  ich  so?  aua  der  Reta  w&sx* 
Id.  1026. 
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Fr  os1,  dessen  Macht  Phaidr.  IT,  5. 

Eteoties  u.  Polyneikes  KoL  867,  968. 

Bainemden ,  Aehern  derselben  EL  112,  ihre  Opfer  Kol.  474, 
ihre  Beinamen  £1. 112, 481,  KoL  98,  sehen  alles  Ai.  827. 

Euphemismus:  wpQOWtlnmg  Ai.  352,  7071*1*»  Tr.  459,  tv- 
vuZhv  Oid.  950. 

Femininum :  'Okvpxteig  ffcog  Ai.  872,  Öovlicc*  od.  $ovUov 
*f  -*  T^otptpf  497,  agtoapui  Ant.  567,  m  zusammenge- 
setzten Adjectivxs  Tr.  446,  Ai.  172,  Achill.  VI,  8. 

Formen  s.  *  n.  <w,  'Afhpa,  'J&avä,  'A&ttva  Ph.  184,  AI- 

•  «nrv,  iffooy  EL  699,  i&vtrjci  Ph.  708,  Dorische  anh-r 
gewöhnlichen  Ant.  525,  orrptg  nicht  ovtccig  612,  /»»rob- 
xoXtg  n.  pfrrooffoit?  1110,  Ionische  in  iambischen  Tri- 
metern :'  xttvog  für  «tvo?  Tr.  494,  Ion  II,  verschiedene 
Ant.  669 ,  des  Datirs  auf  rfit  Skyr.  IV,  4. 

Frage  statt  Befehl:  Ant.  880,  ovn  afo^owi  a.  a.  s.  ov; 

-  des  Staunenden  Kol.  541,  dea  Unwilligen  Ant.  22,  statt  j 
eines  Veriieinnngssatses  Ai.  1118 ,  statt  des  Nachsatzes 
s.  unter  :  6ars  ,  wiederholte  n.  nnnö'thig  scheinende  11 
668,  Tr.541,  Ph.  157,  838,  Oid.  1014,  Ant.  1161,  dop- 
pelte El.  527,  1414,  Tr.  430,  At.  478,  1173,  Kol.  71. 
Ant.  2,  1322,  einwendende  s.  Hypophora,  spöttische  M. 
1467,  Kol.  328,  Ai.  998. 

Fntnrmn  auf  |oj  statt?  anf  cto  Ai.-  706,  attisches:  rsXda  TJ. 
1391,  Ilm  Ai.  747,  als  Imperativus  Tr.  204,  Ph.  895,  K<  !. 
1109,  Ant.  747,  besonders  in  der  Frage  Oid.  1058,  Ai.t. 
246,  877,  als  Conjnnctivüs  n.  mit  demselben  verwecJiA-  ;i 
Tr.  1152,  n.  B.  C,  10,  mit  ch  s.  o*,  fast  dem  Prise.  • 
gleich  Kol.  685,  mit  Ergänzung  eines  ergänzenden  Satz**1 
Oid.  436,  1470,  Medii  statt  Fdtari  Pass.  El.  1238,  Tr. 
469,  Ph.  48,  Oid.  665, 1475,  Kol.  1182,  Ant.  882. 

£e  s.  Rhea. 

frcnitmis  1)  absoluter:  prj  tov  xrfioptvov  ßpotar  Vh. 
170,  mg  ?Q7TOProg  2/0000??  ipof  Tr.  398,  alsFra^e:  rof 
xagoqpEVOD  \x.  a.  Y!\\.  1365,  ohne  Sobject  und  Pronomen 
El.  309,  976,  WWi,  T  *\v%\V&v  tot.  901,  ohnr 

oVros  u.a.Tr.  \Yi,  OV\.WS A^^VNS»^«» 
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2).  von  Substantiv«  regiert V  fetten?'  «.  ja.  deofia 
Kadfitlcav  (od.  Kaipstov)  u.  ju  Oid.  £9,  xatQog  g&tw? 
lovtffd  JEk84,  ^to*  "0?xo£  Kol.  17^,  *€&o-awigfy  w 
(activ  od.  passiv)  Ai  2,  luttgipav  nqtig  avlctv  Mtjliadant 
Nvfupäv  Ph.  726,  ov  jtoAfta*  avfiyyoe  l^anr  213,  w  o  h<e  r  ? 
gaaaf  äQetäg  XcupvQa  Tr.  646,  ncc&qfucfa  ^V07jg  u*  a« 
Ph.  194,  to  %eiv(ov  xaxoV  u.  a,  513,  Qi<L  826,,  Ant.  10, 
rovto  o  Cxicpavog  Ph.  843,  wohin?  ßu$QOf  ysjff  Kol. 
1659,  fgodoff .  ITetUMdog  Ant  1170,  womit?  rdffroff 
yoffßrjg  Ph.  48,  dvc%EQ€icc  fpo^ficcrog  475,  durph: 
1*17*90?  «K»j(  Achai.  IX,  7,  übar,  we.gen:  jtnproc 
wog  n.  a.  Kol.  1497,  Ph.  754,  p,vöog  tpiXmp  tt.  a.  Ant. 
LI,  cavxov  oveiöog  Ph.  969,  wegen:  xrortfoy  4*°* 
*h.  1041,  tvpuxcL  föuv  rrjg  aXooösm  Tr.  287,  Atzpqy 
.vxrjg  XaftßivBiv  Tr.  330,  für:  XQOfiföeM  jJw-E 
1027,  .worin?  Aoy»*  atar*?  Tr.  624,  ^vn^o&vvrj 
'$ya>*  1260,  pttxoooi'  alataf  »oVo?  ,Ai-  877t  beaei<$net 
Ii« Beschaffenheit  u.  Fülle:  tevxifc  %ww»  ntqQu£  h.  a. 
Int.  114,  130,  TQbtovg  IovtqSv  Ai.  1$9&  tei(t$ap  *fß*div 
u  tu  Tyro  XV,  5,  Ä^te/as  &w>c.Ant,  117%  fnjict^cr^s 
Li.  616,  garlxdg  cnodov,  ap«£a  go'ac0*  «.  a.  El.  751, 
nacht  mit  seinem  Nomen  einen  Begriff  aue^s«  Üm^chrei- 
>nngen,  periphras tisch  s.  Umschreibungen ,  au  »weitab- 
tantivis  zugleich  gehörig  £1.  265,  Tr.  748,  von  $ub~ 
itantivis  regiert ,  welche  in  Zusammensetzungen  eathal- 
»n  sind :  %uQ&g  8cc%Qvfäoovaa  u.  a.  EL  1304,  yulvßog 
4»o*6lXrjrog  n.  a.  Tr.  1255,  OKip^ff  viucvlog  Ai.  787, 
ttXusoovzoi  iftovog  u.  a.  Ant.  155 ;  $)  vqn  Adjoctivis 
egiert:  «UoxOTOff  tixiv  iictQQg  Ph.  1193,  &uvgeov 
1.  a.  £1.  19,  xptwrroff  afcaW  n.  a.  155,  4 tag  evq^ovi 
lijfum,  158 ,  fatpog  yoWöiv  237,  «^urreop^  «pftcW 
186,  Slvnog  ccvtjs  «•  a.  993,  Kx>l,  1515,  vcclag  eifr** 
iL  1200,  ar«Dßifc  Tr.  23 ,  KvyQL^og  q^af- 

1.  a,  £1.  226,  Tr.  245,  Oid.  176»  .afajfow?? 
iijtof  eforopo?  Aiv  600,  ;61S,  cqpdxcg  U6%töa*v  u.  a. 
)id.  186,   empoe  ftW  l%6fir\v  7&\y  «law»  qv^uktw» 
Hhhzüw  Kol  146,  xiftvm  «ofuföi?  (titanm,  <*¥j*t 

1$  * 


Ufo 

"  '  ^üfltiJ  ABl:  <&BiW  flflV  Vämat  if«aiiMii  r/mm* 

>NMif^»Mticipfem  regiert,  .*  Partiofciqiw; JftflW!*  Mtikd 
Äte**«*t»Äg*  «0)6  299*0?  ^wffp^  j«, 

^VWif79fKbL  1166,  #48,  «(was 
r&Kbl&K  wr^at'  foafßj  EI..  556,,  t>ei  falojp  u.  Of^nr 
1018,  rtpara  ^«*f  Tr,  287,  afoftfiV  669,  W 
Xä^Jw«!'  330,  tUtao^ai  809,  ,?aroi^0<tE0&a«  Ai,735, 
ttafoilv  1545,  atyi**»*,    lojay,  u.  a.  Pk  66,  ycl** 
i  V1127,  dttt^cfc«*  1363,  xly&it»  Oid« -48,  imatopceiiiP 
1S1,  &  ikoprpr  781,  dvetfifrif  1898>  ^(^^  .1453, 
'^pUiv  Akt.  1163,  arofefc'  roo ro>d>  reiwai  za  titln 
^Pfr-MKl-Vdr  vm  mit  dem  Genitivus       1341,  Ph.  1157, 
1  1459/  AL322$  für  **oi  (von,  über)  mit , dem  Genitiv  u4 
bei  den  Verbw-des  Segens ,  Fragens  $  Klagen* ,  fädeln» 
o.  ä/ El;  310,  1065,  Tr.  122  ,  168  ,  929  ,  111$,  ph.440, 
Ai.1834,  Kol.  33,  658,  qptUo*  dg/ff«^  Oid..228,  fiovUvcat 
■  raqoov  Ant4  488j  bei  den  Verbis  des  Begehrens  :  xo£tvttf 
o.a.  Ant.  1022;  des  Erlangens :  uvvetv ,  *ar<ntvfty  KL 
1443,  cwraf?  a.  a.  Kol.  1441;  des  Entgehen*,  Flicbrns 
a.  a.  PK.  1046)  Ant.  486;  bei  mit  §k  (Oid.  231)  «.  h 
zusammen  geseiltem  K\.  YfcßäL,  650.  Oid. 

818,  Kol.  1226  >  W  ^       C  ^  wätkosW  ä«.  www  i 
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Ii;!*1  Ursprung  "ünd,4die  Hiuhti'rug  w  o  lhor?  :4p(i(0V  iv- 
itxtpla  ZFQViv  tpvQowfctv  EI.  $17,  xoB  rjv  xd  xr^.^QtfC* ; 
)2I,  töv  9cur**ftf/;  u.  tu  Tr.  241,  c^ae0t«>y.,a9#poA6 
j.  a.  Tr.  8(>4,'ttyf«f  woig  u.  a.  J*b.  632,  Ti*<*g  tv^cZv 
lov  13|6,  Xctpßdvnv  rt  nvog  -143*,  o#ov  tqo^"**» 
t>id.  801 ;  10)  dni  Anfang :  oootirtioenr'jQvgctv  ÖQOpmv 
tonUro  romfefflli*  El.  633;  11)  den  Ort:  £1.753,  £91, 
Af.  650,  722,  Kol.  691,  ccvztvo?  KQtfjuzßxog  An*.  1207; 
LS)  die  Zeit :  aAfo/g  qptQctg  £i.  691,  rav  iourov  gtiopov 
410,  yqovov  rov  vvv  netgovzog  Tr.  17;?,  xijg  vvv.tpd'ip.evTjS 
wxxog  Ai.  141,  ££^©yc$  1131,  toi)  arptoroti  tfroAov  Flu  73, 
cv  fiaxoov  xqovov  ii.  n.  822,  Kol.  817;  13)  da»  Ganze, 
ilie  Classc:  efr'  oüi*  (rcös,  stzs  ßQoxaiv  ftv  6  xavxu 
itqdaaoav  El*  194,  zcov  Tv^avvcov  1uv.qv.tov  tfnppar 
Tr.  315,  61  (iBydloi  ßaoiXslg ,  rj  tag  dacovov  Zicvytöuv 
ysvsäg  Ai.  189,  rov  tcqcozqv  axolov  u.  a.  Ph.  222,  a)Uo>v 
äfpEtp  Ph.  711,  ov  ndw  poloccg  nQ(6xi]g  Kol.  141,  xi$ 
qxog  dvoaiog  ßooxtov  u.  a.  Kol.  273,  oya)* -  otxovQövoi 
335,  fcwv  6  itdvxa  Xevüöcdv  "HXiog ,  fco*  %qqotioL\ 
avag  u.  a.  864 ,  gv^u?  rrjf  afr/«f  Ant.  535,  xäp  aim 
paltov  xdxa  1056,  ösvqo  itQOGnoXaov  ay  avxöv  oaveq 
feodiv  evdvvcov  nvotig  Ai.  539,.  dvoTv  dpctoxelv ,  a*o- 
x^tv  u.  a.  El.  1312,  Öid.  633,  Kol.  63fr,  #£tt  to>y 
ax^owr  Polyid.  III,  vtptov  -xXovxov  Skyr.  IV,  2;  14)  be- 
zeichnet das  Eigenthum:  bei  elvcti  Tr.  241,  Oid.  906, 
yQdcpbG&cci  406,  noiüc&ai  Ant.  514,  90fii£ß6&<u  734, 
ti&ivat  1152,  xeOritröm  £1.  359,  Kol.  107,  texvvr«* 
Ter e us  VIII,  3 ;  15)  die  Sache  eines  :  aoXXrjg  dvolag 
Kl.  1045,  rot;  'uiovxog  Kol.  748,  ov  dvetv  Tript.  VI ; 
16)  doppelter:  iXnidcov  (ix)  xoivoxoxav  evnaxoidäv 
€CQ(oyol  £1.  849,  Xtiag  adaexec  ßovxoXcop  yoQVQqfutxcc 
Ai.  53,  ovfinoXrjxog  Zicvcpov  Acetoxiav  u.  a.  Ph.  418; 
zu  XaXxtodovxog  Evßolag  öxcc&fid  u.  a.  490,  xov  Zrpog 
'HoctxX&ovg  n.  a.  945,  1025,  yrjg  Sijßqg  aarv  tcaxqqiop 
n.  a.  Ant.  929,  KdSfiov  «aooixoi  xcu  Sou,ay»*Av*v\.wwi, 
J14I,  IlcUladog  tvypdxMV  x^ooi^OQOii  \V1^  > 
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w/tyü**  "AiBov  1191,  "P«tÄ  rwj  fcrporcs 
o.  B.  CV,  151,  dreifacher :  fcr/urr*  z?v*ov  «rrcft, 
fatQQmxlaq  Ant.  130. 

Gottheiten ,  befreundete  schaden  n.  feindliche  helfen  bis- 
weilen Ph.  194,  jede  kann  die  höchste  heiTsen  Ant.  340. 
ihnen  wird  dai  Un gewöhnliche  angeschrieben  EL  194. 
Tr.  1572,  Ai.  185, 241, 984,  Jh.  19*,  Ant.  252,  415,  imd 
Eigenthümer  von  Landern  Ph.  990,  Ant.  239 ,  haben  die 
Leitung  der  Zeit  Ant.  603,  ihr  Name  für  das,  was  sie  bedeu- 
ten: Bakchos  für  Wein  o.  a.  Ant.  484,  genannt  die  Pe*t 
u.  a.  Oid.  27« 

Harpyen ,  ihr  Geschäft  Ph.  1095. 

Hekatemahlzeit  Chrys.  II. 

Hektor  vom  Aias  beschenkt  Ai.  1017. 

Hen  dia  dyoin:  zertafos  aTparog  rt  Oid.  1267. 

Herakles  heifst  Kadfioyevrjg  Tr.  115,  dessen  Söhne  von 
der  Deianeira  54,  dessen  Heer  258 ,  dessen  Waffen  515. 
Ph.  728,  Weissagungen  über  ihn  Tr.  825,  sein  Scheiter- 
haufen Ph.  1435. 

ITcriiirs  führt  die  Lebendigen  nnd  die  Todten,  und  i»t 
Holt  drs  Betrugs  El.  1383,  Ph.  133. 

ITinunnicdon  ,  dessen  Vater  Kol.  1314. 

Homniotcleuta  Oid.  1269. 

Ilorkos  Kol.  1759. 

Ilynulluge:  c5  famos  'Tylttiv  (iSgog  n.  a.  Tr.356,  Ai.  1188. 
Ph.  1458,  Oid.  161,  Ant.  788,  des  Participii :  rixvav 
Bipig  ßldarovaa  u.  q.  Oid.  1351,  Ant.  583,  dasseüi" 
statt  des  Oonitivus :  y^Tjd'dg  ddxQvov  El.  1222, 
dwfikSfyfitvrj  novov  Tr,  29 ,  öoqvoöovtcov  ftoz&cov  Ai. 
1176,  yctfiov  tsxvovvTCC  x«l  rfxvovfitvov  Oid.  1204,  rjy*; 
nxovavarjg  irrjyijg  1361,  itav&  oomvvü  n.  a.  Kol.  74. 
Tqya  irFarovOorn  und  deSganoza  260. 

Iljrprrliaton  El.  518,  Tr.  82,  Ai.  802,  Ph.  S99,  620,  Oid. 
SIS,  787.  893,1239,  Kol.  1520,  Ant.  535, 963. 

MvpovboV  K\AQ43,  Ant.  1004,  Oid.  806. 

Ilviunilior»  vVax\nvu\vX\  T\vAV^^\Um 

iii»tfiou  VvoVcvou  V\n\AVV^  v  ytvi-^*-^ 
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indet  nicht  Statt  ia :  öofiovg  te  %<f%  döftw  «.  a. 
^jMt,  Oid.  8to. 

>erat!vas  mit  &v  s.  & ,  mit  dem  Corijuncfivns :  inr/tfgeto? 
iccftcofuv  Ph..541,  nach  dem  Rclativuin  Olef.'  690,  717, 
ron  Niederen  gegen  Höhere  gebraucht :  nctvöcci  u.  a. 

£  1341. 

perfectum  jon  sfax*  fast  nnserm  Präsens  gleiohbe'deu- 
end  s.  clmet ,  bezeichnet  die  Fortdauer  Tr,  239,  Ph.  252, 
Md.  1121,  das  Pflegen  Ph..  424,  mit  Beziehung  auf  «in 
vorhergegangenes  Factum  Kol.  422, 784,  ohne  ctv  s."  '&v. 
Licatiyus  nach  dein  Relativ  um  ,  wo  man  den  ÜptatJvus 
»wartete  Tr.  1155,  Kol..  774,  fast  dem  fmperatfrus 
gleich  0 id.  224,  ohne  Sv  's,  av. 

initivus  1)  für  den  Imperativus:  <pix<rK£ii>,  X&yfliv  u.  a. 
3L  9,  PK  57,  1414,  Oid.  457,  cpqaccci  Kol.  33,  a<pig- 
tuv  483^  OTQfycci  1412,  fiolslv  Ant.  1130,  nach  (iq: 
S^cjcv  Oid«  1053,  y*i  8s  &Q0C(ps$Etv  pi0v  Kol.  474, 
lach  dem  Relativum :  alv  fioi  fiEXeo&tti  Oid.  1441,  nach 
Düte  statt  der  dritten  Person:  )S<ivä  fiqdfa*  oißi^uv 
}id.  1503,  .statt  der  .zweiten  Pers.  Plor.  vpstg  QQfiSi&cci 
uqstg  Ph.  1082;  2)  statt  coore  mit  oW'WnitiVus : 
talaaa&cci  £1.  635,  %ulquv  1448,  oo£*  1451,  Htetvuv 
L499 ,  fwWv  Tr.  161,  T&tevvuatdi  46fc,  kXtfe**  4**, 
yfatiocci  854,  r/  Hqolouv  1180,  (pvXccwstv  Ai.  773,  7*1} 
rclo£t*  wa  777,  Aaajetv  816,  pateiv  828,  (Oid.'  12Ö) 
ivfiftafoTv 860,  jrwtv  100,,/forv  11Ö8,  o/utAeÄ  1189, 
!(whv  1191,  äbifoat  Ph.  63,  Ictßstv  81,  Üovvai, 
iäeTtwl-ctoücu  669,  &eiv  .708,  avwcclsiv  894  /ioXf  fr 
Ö50,  tvxJUa  deoOca  ßlov  -1424,  «pvtwi>  Oid.  «83, 
iav&ccvBiv  u.  raXav  Kol.  .12,  <p$ct4cct  83,  etidcitppvlaai 
L41,  Irfwcfr  pdW  786,  896,  JaW  1207, 

KccQcc<s%eiv  1494,  ,<2*v0at  1748^  X^^j/at  Ant.  1064, 
S^«a4fcu  1263,  mitten  in  der  Rede  Ant.  488,  övv  teo? 
eftreiy  Palam.  I,  .<W*C  <4fi  iaflr  *fa  ctf  I*b.  1, 20,  nach 
ode  n.  «ffra*  u.  a.  Kol.  1185,  nach  not  a.  nov  KoL  328  j 
33  für  A)$  mit  dem  Innnitivus :  doxefa  nackvraant  Vwäst- 
auDg  Tr.  56,  aüuicai  vOid.  ÄE,  JLoV.  V«,  «wowi 


8)"  mit  dem  Artikel  8.  Artikel,  mit  den: 
■ativns  s»  Accusativus ,  mit  dem  Artikel 
n.  Bitten  i.  Accusativus  j  kann  von  2 
Ant.  205. 

Interjectionen  aufserhalb  des  Verses  Ai. 
Kol.  1487,  oder  machen  eiuen  Anap 
des  Verses  Tr.  1075,  Ph.  1301,  Oid.  ; 
vor  ganzen  SaUen  Ant.  1274,  eroges 
Ant.  1253,  einfach:  tpsv  Oid.  1309,  lo\ 
fach:  lov  Ai.  728,  al,  cä ,  cd  Oid.  ! 
Änt.  1253,  malende  mental,  ttvcrxcntä 
durch  die  Worte  anderer  veranlafst  E 
86,  mit  welchen  darauf  folgenden  Gasil 
Iphianassa  und  Iphigeneia  £1«  154. 
Iphitos  Tr.  269. 

Ironie  und  Sarcasmus:  rj  loyoiöi  yswa 
6  nleivog  292,  nedog  386,  xalcog  Tr. 
Kog  Ph.  344,  tplloQ  361,  £ivog  792. 
ctQzfjg  tpllog  Oid.  380,  tvnXolctg  xv%tav 
fuzvtig  549,  cv  cpQovcav  563,  za  aspva 
f/  1*77  doxa  ti  ueiovcoe  Irsw  Kol.  1 
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mnen«  Ant.  135.  ■      "  < 

>halener  Ph.  264. 
)hisot  Kol.  685.  . 

rberos,  dessen  Erzeuger  Tr.  1093, 'KeL  1571. 
;eu,  Unheil  Tr.  133,  Rachegöttinnen  Oid.  467# 
»opatra  Ant.  969,  974. 
osaische  Tänze  Ai.  690. 

Ion  auch  unscrm  Semikolon  »gleich  Tr.  941.  * 
lonos,  dessen  Entfernung  von  Athenai  Kol.  15,  desten 
Boden  666. 

urykisehe  Nymphen  Ant.  1116. 

asis  findet  nicht  Statt  in  iiqd££uv,  *Qoio&ai  Ant«  21Q. 

eter  verachtet  Ai.  1283. 

retisches  Meer  Tr*  118. 

rissa ,  Stadt  in  Phokis  El.  175» 

lertes  u.  Laeitios  Ph.  87,  418.  > 

tios,  seine  Gestalt  u.  a.  Oid.  735,  sein  Gefolge  745. 

ikonische  Hunde  Ai.  7. 

esmoa  als  unbewohnt  dargestellt  Ph.  2,  ohne  Ankerplatz 

'äff,  mit  dem  feuerspeienden  Berg  Mosychlos  801«  %  . 

itotea:  Idslv  Kol.  1479.  . 

yknrgos  vom  Dionysos  gestraft  Ant.  946,  949. 

[asculinum  statt  des  Feminini :  in.  allgemeiner  Rede  XL 
764,  Tr.  150,205,335,  Ant.  451, 563^  dichterisch :  %ouf6g 

;Tr.  206,  atyi}log  415,  xatQO(povtf}9  u.  a.  1118,  öVftos 
Ai.  361.  Ph.  1474,  ccQozog  Oid.  265,  Satkovg  u.  a. 

Ant.  53,  neqvofiLÖg  952,  im  Saperlativus  Achai.  I,  2,  im 
l>aali8  :  xaciyv^Tco  £1. 968,  IdovvB  Kol.  1673,  ia  Pluralis 

.  bei  Participiis  EL  392,719,  Ai.l67>  Ant.  918.  S.  vtflixoütog. 

tfedium  bezeichnet  etwas  geschehen  lassen:  civve- 
O&ai  Tr.  996 ,  statt  des  Activi  Oid.  148,  s.  avct%X<xl&i\tcu9 
ccvecffastd'cci ,  ticogaadeu,  ixitifiTcea&ai  9  i&ctyyiXAeo&at, 
ifpiavaa&tu ,  H06[i8i6&ai ,  voßsieftm ,  ooao&at,  JT^» 
vsa&at,  xo&tlc&aiy  nqaacBiS&ai ,  ngoaviiisa&ai ,  arooö- 
oocurfha,  TipcoQEio&ai ,  vnTjQETSia&cci ,  cpahsad'ai* 
Meer  heifst  itiyas  Vala/iog  '^a^pixQlx^  OiöuYfc&^N 
desselben  spritzt  bis  in  die  (JxoWe  tte*  T^bSC^ärX»*"!^ 
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1460 ,  s«  Kretisches-  Meer ,  aitcrthügUicbo  .Cegenftfaudt 

(Entsühnung  n.  Meer).  4  . 

Megareus  u.  Menoikeus  Ant.  1287« 
Menelaos,  dessen  Kinder  EL 

Metrische  Gegenstände  1)  Anapaat  in  Eigennamen  Pk  795, 
Vorrede  z,  Kol.  p.  XI,  KoL  1,  Skyth,  I*  S »  ans  swei 
Wörtern  bestehend  Tr.  1075,  Ph.  796,  1301,  im  dritten 
Fufse  der  iamb..  Trime&er  Ph.  1289,  Jnacb.  X,  5,  Skyth. 
li  %  tn  vierten  Hjbr.  Ii,  im  fünfte»  Kol,  1,  einem  Tri- 
braehys  entsprechend  Tr.  948,  nach  einem  Dactylos  Tr. 
1028,  Ai.  203,  Au  spastische  Verse  nicht  immer  in  Systeme 
absutheilen  £1. 86,  AnU  921,  entsprechen  sich  nicht immer 
im  Sinzeinen  110,  machen  einen  Abschnitt  921,  anter 
iamb.  Trimetern  Tr.  1079,  haben,  wenn  sie  unrein  sind, 
andere  Rhythmen  untermischt  Tr.  995,  Kol«  226 ,  mit 
scheinbar  vernachlässigter  Casar  KoL  225 ,  mit  kurier 
Endsyihe  Ant.  924,  mit  Worttheilungen  Tr.  984.  mit 
nicht  entsprechender  Wortverbindung  AL203,  vom  Chor- 
führer gesprochen  Ant.  110,  spondeische  £1. 86,  enthalten 
als  Monome ter  den  Hauptgedanken  Ant.  379,  als  Faroe- 
miaci  mit  einem  Dactylus  im  ersten  und  dritten  Fufse 
Kol.  1751,  Ant.  829;  2)  Antispait  hat  als  Entsprechun* 
eine  iamb.  Dipodie  El.  1081,  Tr.  844,  1026,  Ph.  719, 
Ant.  584,  843,  eiue  troch.  Dipodie  Tr.  834,  Ant,  80*  j 
3)  Bakchius  hat  zur  Entsprechung  einen  Molossus  Ant. 
615,  aufgelöst  Ph.  1141 ;  4)  Choriambus,  hat  zur  Ent- 
sprechung einen  Diiarabus  Ph.  1102,  einen  Ditrochaens 
Ph.  1182,  einen  Molossus  Oid.  473,  Ant.  855,  aufgelöst 
959 ;  5)  Crcticus  hat  zur  Entsprechung  einen  Molossus 
El.  506 ;  6)  Dactylus  im  fünften  Fufse  eines-  iamb.  Tri- 
met.  u.  B.  XXVI,  hat  in  der  Basis  einen  Span  de  us  zur 
Entsprechung  El.  1068 ,  Dactylische  Verse  mit  Wort- 
thcilungen  Tr.  1022  ;  7)  Diaeresis  u.  Auflösungen;  Tt~ 
Xfvzavrog  Ai.  208,  iv^ovsg  418,  capemü  KoL  1678, 
^£DE(o  Ai.  4io,  &eefe  Ph.  1103,  thogaav  Kol.  700; 
8)  Dochmi&r;\\e  \«aa  ms*.  Vqctkc  ^t&.w<j&Mt  «Lea  ersten 
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Ä«J<ra  eines  Vocals  taft  einem  Spiritus  afp©* :  fj'o&co 
Kol.  189,  der  Endung  äi  Tr.215,  Ai.  195,  Kol.  840, 
619,  in  pol  Tr.  997*,  Ai.  190,  in  toi  s.  roi ,  des  i 
lativus  Tr.  676,  Kol.  1432,  in  ofr*  Tr.  702,  in  ort 
r ''oftwctt9  in  17  'Xfftua  n.  a.  Ant.  1181,  iu  hwkXovö 
rxlofair  Tr.  129,  in  dl ,  TS  n.  a.  zu  Anfang  des  Verses 
tlÄ),  AhL  1020 ;  10)  Glykonische  Verse  aufgelöst  Ant. 
Oid.  1181,  auf  einen  Pyrrhichius  ausgehend  Ph. 
Kol.  1211,  Ant.  117,  anfeinen  Spoudeus -ausgehend, 
ta  letzte  Sylbe  ein  einsylbigfs  Wort  ist  Oid;  1183, 
kt  Fortnen  derselben  Ant.  603;  11)  Hiatus  in  vi 
n.  a.  Ph.  100,  KU.  1742,  in  <o  dxbvewa  Akris.  I,  iu 
UQCtxlel  ävansipivm  n.  B.  XXX VII,  durch  die 
derholung  n.  die  Interpunction  entschuldiget :  dp«, 
Kol.  1443,  in  der  Arsis  Oid.  487,  in  mclischeu 
»en  Ph.  1212,  in  dochmischen  Versen:  fifa, 
fcSl ,  am  Ende  des  ersten  Dochmen  Oid.  650,  Ant. 
!,  in  anapästischen  Versen  Kol.  182,  n.  B.  CV,  110, 
&  4 ,  ungewöhnlicher :  votg  prj  ttSooi  Ant.  33  5  12) 
»sehe  Trhneter  nicht  trochäisch  zu  messen  und  mit 
ösungen  Ph.  1315;  1423,  Oid.  530,956,  haben  einen 
Solschen  Anstrich  Ph.  817,  entsprechen  sich  unter 
ichen  nicht  der  Zahl  nach  El.  1257,  1390,  Ant.  110, 
i,  mit  seltener  Verstheilung  Kol.  857,  mit  einem 
raehys  im  fünften  Yufoe  Ph.  1303,  Oid.  712,  mit 
sogenannten  Porsonischen  Pause  Ph.  535,  Oid.  1098, 
m  kürzere ,  die  einen  Ausruf  enthalten,  untermischt 
f424,  unvollständige  u.  eine  Pause  enthaltende  £1. 
r,  zwischen  zwei  Personen  rerthcilt  Oid.  932.  8.  auch 
Land 6;  13)  Ioniker,  steigende  haben  einen  Diiara- 
sur  Entsprechung  Ant.  154;  14)  Ischiorrhog.  iamb. 
ie ,  deren  Form  Kol.  1733 ;  15)  Mcsoden  enthalten 
»meine  Betrachtungen  Tr.  880 ;  16)  Paromoiostrophi- 
1  Gesänge  Ph.  1171 ;  17)  Quantität  der  Verba  aur 
Ph.  705,  in  $Iicthv  n.  $t*ttl*  u.  a.  Vorrede  zu 
p.  VIII  f.,  in  aliijg  Ph.  861  \  V  «tVöltl^tV^^ 
•  kurzen  Sylbe  durch  Acttnt,  kt%i*  ,  \<fts»  ^  ' 
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tfna  Aspirata:  äijc', 
p-1'307,  dtirrii  Verdopplung   d.^  Otma&oäihci 
uJ  Art,  den  «  In  fff  l  r  u.~a.  Vor 

i«  (M, »  öVJo  AK  1L*2>  «vPtictts  ril  a.  Am. 

13o4,  Htiti^ri»  A3 t  99$,  wÄ^ds 

483,  *«wd»i:ä  Kui.  «tot;  ci£S  i  i, 

iisrrVa  ».  m.  tat.  ISO,  faftrog  823,  5fi^^^s  IIIS), 
|dait*pfc  Kol.  96»fc  Verkürzung  dra  er  in  <UXit>; 
<4»t  100,  «7^10«  Tr.  1029,  (für  tar)  OR  1051, 
Kol.  1403,  0f#<fe*  Kol  1050,    de*  t  m  7Xvt}vt  !'h. 

,w«,  &»i«^e i  Pli.  25,  Mmm*  Ifl. 

W*tu*  ^plou  aj*i,  ?n1^  ^  '  Amcm^, 

fr<VT^A>off  1102,.  Tpoltty  woiw  Ai.  422,  Botcoziov  o.  Br. 
CV,  69,  «I  «I,  «1  Tr,  969,  opotoc  Aigens  V,  cgeno; 
Heien.  V,  1.  xoTipamunr  Thamyr.  V,  srnnege,  Ärl  n.  a. 
OitU  209,  885;  18)  Strophen  u.  Gegefcstrtfplien  habet 
bisweilen  Gleiches  od.  Aehnliches  an  derselben  Stelle 
Ph.  213,  finden  in  bewegter  Rede  nicht  immer  Statt 
Tr.  880 ,  mit  ungleicher  PersonenabtheUang  £1.  1427, 
Ph.  204,  Kol,  529,  Ant  1278;  19)  SynizcsU  in  Eigeo- 
uauen  Ph.  1534,  Ant.  153,  Jccliof  Ai.  703,  Ttalfrui 
Aut.  1157,  dioßolos  Kol.  1460,  IToettdamptm  14B), 
Iftto?  u.  B.  XC1,  in  Ad  Ai.  890,  Ph.  761,  Oid.  1205, 
Kol.  217.  515,  1708.  £U?**o>  Tr.  529,  tucl&sra  640, 
ji*A*«$  973,  Qv/hcctiSv  995,  ftrr*  1005,  diolovoa  1028, 
<Uft*ioe  Ai  599,  dpo£r  Oid.  655,  xt*/<rl2a  1207, 
wooYa*  1550.  iyx*h*oe  Kol.  124.  ligocot  174,  if<r*zfy 
191.  löio^tö,  tvtomo«  857,  «ftd?«*  1050, fe«?*  1081, 
r»*«»  lt4S.  c**«m*  twlu»  1*39, 
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»  Qid,  1485,  Ant.  95,  <täUac  100,  ArUopfaw  942, 
tt*fS42,  «ftn«*  356,  httPVfuplSiog  807,  ioq&iötg  829, 
•cW  1119,  UfDitavrpv*  1261,  1274,  frayr/a  1283, 
fc'xotce  1323,  7)niovrov  Androni.  V,  1,  fieUmv  Achai.  I,  2, 
pogrloig  Helen.  II,  2,  £177«*  Oinom.  III,  1,  wAvnkifita 
*yro  XI,  ij  u.  B.  X,  2,  ^x^iotq  XIX,  2; 

fpiaxiov  LXXIY,  1,  u.  a,  m.,  ungewöhnliche  :  rl  iQsa&ai 
i.  a.  Kol.  553,  Aichm.  VIII,  7 ;  19)  ßyukope  Vorrede 
u  .Kolon«  p.  X  f.}  20)  Trochäischc  Verse  wann  ge- 
iraocht  und  ohne  Cäsur  Ph.  1405 ;  21)  Versarteo,  Ueber- 
png  einer  in  die  andere  Ph.  1410,  1421;    22)'  Verse 
»aderswoher  an  den  Rand  geschrieben  Kol.  765,  umge- 
ändert Ant.  1152,  angeführt  durch  die  Bezeichnung  nov, 
£rtri>i*Xü),  tv  ÖQocficm  u.  a.  u.  ß.  CV,  57. 
isen  im  Gefolge  des  Bakchos  Cid.  1094,  Ant.  955. 
ykenai  und  Unigegend  £1.  4,  6,  9* 
icbsatz  3.  Satz. 

tychtigaü  Anmelderin  des  Zeus  EL  146,  ein  klagender 
(Vftgpl  El.  145,  Tr.  105,  Ai.  623. 

ame  enthalt  eine  Anspielung  auf  Lebensverhältnisse  n. 
8cjiick«ale  Tr.  380,  Ai.  428,  Ph.  351,  1287,  der  Gott- 
heiten s.  Gottheiten,  eigentlicher  schrecklicher  Wesen 
umschrieben  Ph.  1095,  auch  in  andern  Fällen  Ai.  179, 
Apt.  133)  der  Hauptperson  statt  aller  erwähnt  Ph.  1379, 
finderer  übergangen  Ant*  933,  einer  Person  od.  Sache 
prägnant  statt  deren  Thaten  u.  a.  Tr.  837,  1272,  Ai.  509, 
.1229,  Ph.  1435,  KoL  300,  441, 1336,  Ant.  294, 951,  der 
Laader  n.  Städte  oft  derselbe  929.  x 

[egation,  doppelte  mit  Nachdruck  Ai.  867,  Oid.  1206, 
KjoU  583,  Ant.  4,  doppelte,  ob  sich  aufhebend,  Zusätze  zu 
Kol.  p.  251,  u.  B.  XV11I,  einmal  gesetzt  statt  einer  doppel- 
ten :  hxovTcc  fiqt'  ccxovra  u.  a.  Ph.  772,  Kol.  1225, 1293. 

fcoptolemoB  Ph.  351,  seinem  Vater  ahulich  357. 

Vereiden  kxazofinodEg  Kol.  714. 

Neutrum  1)  des  Adicctivi  adverbial ixch :  &tacrpa,  dwpt- 
vaiu  £1.  953,  ÖUaia  1244,  fr«  1470,  äeOata  AQfl^ 
vee  ÖEivccM.iAly  dtivu  Oid. 478,  «iRo/mTttfcl^  W»** 


9M 

«;  m  XW>*a**+>m  *fc&5,  *****  MI,  «|hi»tm 

TO,  J;^UMb>iifw:  -mvÖ  IT  »«»111  J 
714»  »wriiidiift  Ott  «6»^l «M^lg  e»i  W  - 
IIIS,  mit  dem  Genhiw  afrgabamuitf  na  oim  M**f» 

Tr.546»  Oid.l24»764»Aitf.Mi, 
•  tum.  Ant,  856,  KoL919,  ray/iW  tjyt*in4poi*mi> 
Oid.  1449,  ttB/^IX^d^diiNAtai  irittli  tmj 

447;  &L147S;  W^rre  im  Ladies*  t  ^wf  tjlfcmJ 
Ai  &%  >Jmt.  USly'*aS&W*^'*»**y  t\  iinlfr 
|MA  AL  1010,  srntt  de»  JAucnttsi t  oi  »dTn«  ■  jlFi 
455,  ro  *«ZoV  EL  1076;, 2)  i^n«  mifl^MlM 
Pacricipinm,  Plmalia,  ProteonC  4amookfaty.y^4iM» 
s^tt^W^y  oht^  Jl^fcif  f.  •  l  . 
Niobe'Ant.  81*,  8«.   /  ?  .  + 

kn  beziehen ,  od.  als  Notninat  absoldt*  Pii»  64».  712*  Hflf 
absoluter  Ph.  1388,  Oid.60,  An*.  411,  KoL  194,  An*- 
kohrthoii ,  Nominat.  c.  iofinithro  Ant.  282,  in  Antworten 
Kol.  205,  statt  des  Vocatmur  *»  mftoe  Kols  1697,4»-  ' 
H  ISpig.  n,  1,  Mag,  Aloe*  AL  287,  1003,  Oitimms, 
OiMstov,  '  Ndpvots,  Ntfim  Oid.  400,  £>f*v,  K***, 
jtfyaP,  Alfiov  1454,  selbst  mit  dem  Artikel  .EL  497, 
Tr.  205,  Ant.  1096.  S.  auch  Vocatirns. 
Njssa  Ant.  1119 ,  Nyssische  TStoae  Au  690« 
Odyssens  ein  Sohn  des  Sisypbos  Ai.  189,  Pb.  £84,  418, 
rettet  des  Achilleus  Waffen  52$,  xolvoUrg ,  *al*/*gj«W 
Ai.  944,  Ph.  1157,  furchtsam  Ph.  1137,  «ein  Charakter 
Ai.  1504,  Ph.  1255. 
Oia  KoL  1055. 

Oidipus,  Weissagungen  über  sein  Ende' KoL  582,  eeisc 

Gestalt  Oid.  755. 
Oiniadai  Tr.  510. 

Oljmifoa ,  ein  Ber^       \^a%^vc^%  2. 
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Prokote,  relatfcr.,  lüAiofoiaeii  Ph.  390,  1067,  nach 
aez^Optatlvus  Ph.  325/531,  statt'  des  InfioitKus  mit 
.uiMÜfUenlwdmn  ai?  od.  Sri  Ph.  619,  statt  de»  Futuri 
1. 1290,  Oid.  9t,  «77,328,  1168,  KoL  500,  in  der  (Irit- 
is Person  auf  ort  Tr.  578. 
fgk  Tr.  212, 

tooron  Ph.  851,  Phinens  IL 
tolo»  Ph,  399. 

Mtedm,  dessen  Erfindungen  NanpL  V,  4« 

,  als  Gott  des  Tanzes  Ai.  691. 

entbes*  Tr»  82,88,  KoL  529,  tiaoQag  u.  a.  393,  vonm- 

ettettt  527,  Phw  854,  861, 1211, 1325,  durch  die  Stimme 

emerkbar  zn  machen  Ant.  662. 

«asos  Ant.  111*. 

thenopaios  Kok  1317. 

tieipium  adverbialisch  EL  47,  1502,  Oid.  734,  Ant  263, 
.  auch  *ttD«>v,  owot  a.  L  O.,  adjectivisch  Tr.  789, 
>id.  81,  statt  des  Infinitin»  El.  »4,  Ph.  1135,  KoL  644, 
•676,  Ant.  458,  Tyro  XT,  7,  im  Ndmimitivus  mit  dem 
mperatrros :  tlntbv  X*j£ov  f  n6w9  lAyufr  o.  a.  Tr.  1114, 
*h.  592,  1062,  im  Nominativus  elliptisch  Mit  au  ergan- 
tendem-  Verlram  a.  Ergänzung  no*  2 ,  im  Nomiuativus 
infein  entferntes Verbum  an  beziehen,  od.  als  absoluter 
Ntominativns  ».  Nominativus ,  im  Nominativas  absolut, 
mit  einem  an  ergänzenden-  andern  Caans  als  beim  Haupt- 
verbum  steht  Ai.  177,  Ant,  28,  ohne  Casus  Ai.  1805, 
KoL  446,  1486,  Aat  659,  Skyn  IV,  2,  im  Nominativtis 
oö\  im  Accnsat.  c.  Infinit. .  macht  eine  Fälle  der  Hede : 
Ut*4»El.S22,  laßeVr«  413,  lttß<ü>  Tr.1050,  Oid.  599, 
Ifta»  Ar.  57,  Ulg  154,  «Mm  a.  a.  323,  teyenv  748,  liptov 
1042,  poltcfc  1574,  tiyttrr  Ph.  54,  dttettg  225,  (loUw  330, 
912,  aoere  Oid.  1258,  macht  eine  Hypäliage  ik  steht  stutt 
des  Genftivns  s.  Hypallage,  macht  eine  Attraetroa  Ph.  147, 
1275,  Kol.  1557,  dem  8inne  nach  bezogen  Ph»  498*  Ant.  990, 
1010,  imSingalarisnachdemPlnraUs  des  Verbi  s.  Sihgu- 
laris  verschiedener  Temporam  verbunden  PIyAS£&,  «K- 
mlö'trn  durch  obgleich  453  ,  ir e t\ ti         *Vi,  V*>V 


»In  ÜIeL  896, 


■i»7*WArtn m<L  B9<?,  KoL  14RS,  1641 ,  jjf*ci 
A<#farifegHff  wmr  ,  *n  -  öid,  1433  ,  bei  mit 
Praeseutis  Kvl.  1661,  Pm 
*«MMifcMlfctt  Partiei^  Fntnri  Ai.  772,  Ph/  535,  Oii 
•'Vft^Jtat.  99,  244,  mit  dcui  Artikel  lü  dem  Genitiv: 
&fympt4i4täxovu  uo-  Tr.  1267,  Ai.  1134,  Ahl 923» 
'Aa©\ArÄ&mtt  dem  Genitivns  s.  Geinüviis,  mir  dep 
Artikel  -Am  £obUanb>am :  6  tpQdctxg  El;  192 1  besondert 
ItflthHa^Ti .  195,  Ptu  677,  Kol,  1211,  ohne  Art  EM 
'  '  Üb  <tebÄafttt*uin(  od,  mit  zu  cr^n-endem  rU  EL  13i5r 
VTV.ilMl^fi.111^  Kol.  4»,  Airt.133,  uitdi  imNealru* 

KL  766.  " 

PaJbronjimcmn.  a. :  7tcu$  ^ya/Hßpopföqg  EL  177,  Oid.  362, 
'  ^weiterer  Bedeutung :  &T}Gn&eu  u.  tC  Kol.  1060,  *Aotls^ 
V<Ätft^"HL*4S5t,  Mastis  u.  a.  AL  870/  'Ö&^äiJ 
|tÄ  AL  87«,  Endungen  derselbe  Ph.  1534. 

*nfaAik;&*n  Frevel  EL  10.  1 

MÜpoilne8ÖS  J8l5  It.se!  darstellt  £ol:  693. 

Peloi>s,  dessen  Vatoland  Ai,  1280,  Frevel  EL  4£?7. 

Peparethos  Ph.  551. 

Perfectum,  Bedeutung  EL  1032  ,  3  PL  Perf,  Pasa«  m& 

Qccvrtzi  n.  a.  Tr,  582, 
Pergaooia  PÜ.  853. 
Periphrasia  a«  Umschrei bangen, 
Pleonasmus  a.  Rede  no.  9* 

Pluralis  statt  Singular«  in  der  Apposition  Ph.  36,  AcinU 
1, 4,  vergröbernd ,  allgemein  u-  dichterisch, :  TOig  <pftot$ 
El.  888,     Bvetßtiv  583, 

1224,  otfe  izQfäm  1226,  Ivigcav  1383,  o£?  Tr.  549, 
izMctotg  1231,  Axirctovf  1270,  Ofd.  491,  *t  pr* 
Ai.  795,' «&>  gpt^ffrcov  inyovwv  831,  tf|*ViUtf  u.  *  877r 
*ov$  pyöivccs  1102,  rgonotg  V\u,  153,  netkattt  494,  r* 
g>/ltfc*a  n;  a.  435,  Oid.  361,  AttßtiuxtSats  484,  tfrap- 
fia'tcoischtfoas,  f^,  natigag  u,  a,  1238,  1379,  AnL 
1067,  facl  C(iULQol^        Vtfä,,         mfa  Suttsfitis  27$, 
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MHfri»  Mt.  wpyhUx  *.  s.  566*  eavQvrag  892, 
{  to>w^  1X59,  xzpvovtas  .1249 ,  ;>wd>'w$  äyg.  Achill. 
,  4,  wenn  man  das ,  was.  andern  zukpmmjt  rauch  auf 
Ich  bezieht  Ai-r  267,  Kol.  1017,  nach.,  dem  Singularis : 
cckov-ccvza  u.  a.  Ph.  448,  s.  Pronom.  demonstrat., 
\v  nach  #/?jjt/  Tr.  549,  nach  nolpvTjv  Ai.  233,  (dg  nach 
0017  T£  KaQyslct  Akris.  IV,  s.  Pronom.  relativ.,  xazeido- 
ag  nach  qwtfty  u.  a.  Ph.  857,  Terens  V,  2,  statt  des 
taalis :  bei  Participiis  Ph.  596,  Ant.  14,  bei  Pronom. 
«monstrat.  s.  Pronom.  demonstrat.,  des  Verbi  nach 
inem  Collectivam  £1.  128,  nach  ovzs-ovze  ocl 
..  einem  doppelten  Singularis  Skyr.  IV,  2.  8«  auch 
ingularis. 

laleirios  u.  Machaon-  Ph.  1334. 
OS ,  der  Schauspieler  EL  1117. 

itivus  als  Comparativus  Tr.  1021,  Ai.  954,  Ant.  297, 
iach  dem  Comparativus  Kol.  574. 
dicat  im  Genitivus  Ph.  320,  im  Accnsativus  £1.  1492, 
fc.  1246,  Ai.  729,  1109,  1112,  Ph.  393,  681,  .945,  .947, 
450,  Kol.  1206,  Ant.  469,  in  der  Mitte  Oid.  1379,  zu 
difang  Ant.  1068. 

position  im  Verbum  von  demselben  bei  der  Cpn* 
truction  zu  trennen  El.  292,  1410,  Tr.  338,  Ai.  762* 
131,  Th.  190,  Oid.  1286,  1501,  Kol.  956, 959,  Ant.  374, 
tun  Verbum  getrennt  (Tmesis)  Tr.  1047,  Ph.  818,  Ant; 
;06,  425,  549,  966,  1219,  1260,  adverbialisch  Oid.  164, 
ur  dem  zweiten  Nomen  Tr.  766,  Oid.  630,  Ant.  1162* 
or  dem  dritten  Kol.  1592,  am  Ende  des  Verses  Kol* 
*88,  Aichmal..  VIII,  3,  aus  dem  Vorhergehenden  zu  er- 
länzen  Iphigen.  II,  2,  Fülle  derselben  s.  Rede  no.  9. 
lesens  statt  des  Imperfect.  n.  Aorist.  £1.  99,  340,  Ph. 
597, 730,  Oid.  113, 1020, 1233,  statt  des  Futuri  Ei.  1217, 
»h.  943,  1253,  1382,  Oid.  292,  Kol.  585,  833,  859, 1366, 
J77,  1707,  mit'  dem  Futur  am  verbunden  Ph.  1382,  mit 
lern  Aorist,  verbunden  Ant.  404,  -  statt  üvai  mit  dem 
Porticipium  Oid.  432,  708,  1014,  Ant;  U60. 
>lepsis  des  tfoxninativtts  Ph.  723,  olöu^V  M»^> 
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da  Gemtirnj  Tr.  106.Oid.57,  Kol.1195.  Ant.  963,  ie* 
Aooasatiru  EL  1»,  63,  7t\  237,  10CO.  Tr.  239,  57$, 
10G7,  Ai.  «9,  399,  61«,  1235,  Oii  165,  650,  735,  6%, 
961.  1249,  1546,  1481,  Kol.  430,  Ani.  £5, 108, 786,  S73, 
1058,  1261,  Ichnent-  I.  Fandar.  I. 
Fronoznea   I.)  personale  nachdrücklich ,    besonders  n 
Anfang  des  Verses  Tr.  59,  65.  Ph.  9SS,  Ant.  *LS,  6M, 
1S0S,  im  Datinu  statt  Genitivus  s,  Datirn*,  in  denuel- 
Bern  Casns  vextraalich  o.  überflüssig  £1.  1057,  Tr.  1227, 
PIl  1230,  Kol.  1514,  Ant.  50,  enklitisch  in  der  Ars»  %n, 
685,  nt  elidirt  für  iph  Ph.  3*7,  /iov  z«  ro'äa  lj|7^ 
doppelt  Oid.  457,  ausgelassen  Ai.  49*,  40 id.  480^  besx»-r 
ders  bei  InEnitivis  Tr.  1006,  1170,  Ph.  406,-770,  1330; 
Oid.  2*6,  355,  $97,  1081,  Kol.  91,  vor-  Relative  Flu 
664,  Ant.  216,  wo  es  schon  einmal  in  einem  ander« 
Gasns  steht  Tr.  398,  Oid.  1081,  KoL  91,  Ant.  79,  68L 
n.)  possessivumt  TO^poV*  ro  *6v  nein,  dein  Wohl, 
Bestes  n.  a.  EL  $44,  570,  Ai.  1301,  c6v9  ro;  aa-dpios 
Sache  £1.  1Ä6,  Ai.  1249»  tü  <wr  deine  Rechte  EL  513, 
dein  Eigenthum,  Gebiet  Ph.  990,  rov(iovi  rd  ad>  u.  a. 
ich,  da,  mein  Wesen  Kol.  1610,  meine  Handlungsweise 
El.  1293,  mein  Schicksal,  Lage  Tr.  1062,  Ph.  499,  Oid. 
315,  dein  Wort  El.  570,  Ai.599,  1389,  Ant.  497  *  o  sog 
u.  a.  von  welchem  da  sprichst,  welchen  da  meinst  £1. 
1101,  Ph.1252,  Kol.  577,  Ant.  571,  dir  zukommend,  dich 
betreffend  Ai.  100,1004,  Ant.  1310,  ßcofiotat  tolg  coig 
Oid.  16,  rov(i6v  (das  mir  verwandte)  cctfia  ncttQog  Oid. 
1375,  t6  yovv  ifiov  u.  ifiov  Oid.  619,  620,  cog ,  o  öog 
a.  a.  von  dir  bewirkt  El.  1294,  Tr.  774,  Kol.  577,  rag 
ifiag  Aatov  Siwp&OQÜg  u.  a.  Oid.  566,  1358,  1375, 
prägnant:  firjTQl  ßjj  EL  1024,  to)  oep  Sinei ito  1023,  oog 
(rechtmäfsig)  Kol.  1319,  objectiv:  ig  loyovg  rovg  covg 
El.  307,  rdfiu  vov&STijfiaza  336,  z<ß  '^c5  n6&a>  u.  a. 
Oid.  958,  rijg  ifirjg  vnovgylag  Kol.  1409,  mit  u.  ohne 
Artikel  (Stellung  und  Bedeutung)  Tr.  740,  cog  deiner, 
für  Cog  cov  od.-  cos  IOvo^TsjöI,  1319.  S.  auch  Pronom. 
dem  od  st  rat.  UI.^  demoustratwum  *  ^\*%*xV$tmvu£q\ 


t  104,  628,  Äf.  44»;  1337,  Kol.  50,  An*  895,  7»,  im 
5nrai«-vom  Chor :  Kol.  779,  Ant.  502,  auch  im  Sing, 
(id.  1043;  c*d>  ich  'Tr.  304,  408,  Art.  43,  oft'  «>fe 

h.  1378,  Oid.  527,   Kol.  1325,  3fc  tfvwavn?*  ü.  a. 

i.  892,  KoK  443  ,  &v  •  adfcUpjy  EL  947,  tj^t^s 
4d.  623,  ote  n.  hhvcs  entgegengesetzt  Ph.  1146,  Oid. 
S2,  cifidg-oivos  Oid.  1426,  ifito  £bp  Ttßds  Kol.  «98, 
foSs  vqv  T$Qipiv  1117^  hier,  da,  dort,  en9ads$uk 
r  a.  El.  1106,  1343, 1483,  Tr.  1011,  Ph.  261,  780,  823, 
IS4,  Oid.  292/ 521,  1891,  Kol.  136,  $89  tyd  Ant.  860, 
Ü'  h  &?oTv  1823,  mit  dem  Infi  nitivas  Kol.  1185,  OÄB 
teht  Ijevor  Kol. '588,  tod'  $(pyov  vovro  diese  That 
tt  Ant.  323 ;  jener  (auf  ehi  entferntes  od.  früher  er- 
ahntes od;  als  bekannt  vorausgesetztes  Nomen  bezogen) 
V.  717,"  Kol.  £5,  Ant.  398,  728,  jener  berühmte 
tffc)  Mi.  141,  je  »er  verächtlich-«  {ist*)  u.  a»  £L 
d4,  294-,  848;  782,  Ph:  «665  folgeader  El.  14?7, 
Sbl  88,  477,  Oidi'908;^  fcat^Ly,  3r  besonders  im  Neu- 
tra El.  225;  1232;  Tr.  96,  Ph.4£2;  1356;  Oid.  274, 
:nt:;646,  Kol.  783,  Tjmpan.  I,  lj  gegenwärtig«, 
eitherigc  El.  346,  369;  ein  solcher  Tr.  899, 
(Wl,  Ai.  114,  760,  Oid.  1Q0,  108,  113,  134,  318 ,  Kol. 
SÖ,  Ant.  291,  323,  836,,  449,  655;  derselbe  (.«) 
fol.  1349,.  besonders  %etvog  u.  inBtvog  Oid.  172,  258, 
Jiiit.  ^74,  bisweilen  mit  Nachdruck  nach  dem  Nomen 
h.  «2, '288,  Oid.  243,  265,  Ant.  1268,  Alet.  VII,  2, 

.  r  s  e  1  b  e  (ufern)  El.  251,  Ai.  760,  Ph.  804,  Kol.  1296, 
fit  dem  Dativ  construirt  and  mit  6  ccvtog  verwechselt 
>fc.  854,  Oid.  279;  za  erganzen  vor  Relativis  EJ.  437, 
049,  1189;  Tr.349,  Ai.  1038,  1148,  Ph.  189,  378,  959, 
60,  Oid.  291,  855,  Kol.  216,  1384,  1504,  Ant.  36,  864, 
180,  s.  Attraction  no.  8;  einmal  .gesetzt,  wo  es  zwei- 
lal  stehen  sollte  Ant.  721 ;  im  Neutram  auf  einen  vor- 
ergehenden  Satz  bezogen  El.  604,  Kol.  497,  Ant.  466, 
nf  ein  vorhergehendes  Nomen,  in  einem  andern  Genus 
,d.  Nnmems  bezogen  El.  1358.,  Tr.  1030, 1229,  Piv.4A«^ 
loh  497)  im  riarali»  nach  dem  Siug^WiavTl*  ^ 


,  ■  1 

****  Hbde  W*afl«^  *  *l M^440fc  «o^^/k 

******  4«,  Ph.  iarK^%^7»j)^^y0, 

1314  ,  t^t  gemein  Kol.  67$ i  ■TilTfc  n1%j  iii|^i  gl.  2ft 

■HjanHlu»:  W  »Va  bezogt  Tqgfrftt^P»»KcliKcfe)^o 
WA  tot  -1^«l^ilM^i^M09^ 
«4>*Ph.'  1118,  Oiö*  2&,  Kol.  ltH,;  Ant,  655 ;  »fett 
als  Vocativus  Tr.  401 ;  touro 'daitrm  d,  a.  Oid/  904» 
Ant.  886,  TOvro  n.  ttttfra  Terwechselt  Oid.  598rJ$0, 
*o€fc'  ttiko  eben  darum  Oid.  54QL,  Tovro  p&>-tfra 
*.a.  Ai.  661,  Ph.  1346,  Oid.  596, /Kol.  438,  Ant.  61; 
T«3t»  allgemein  £1.  344,  so  Ai.  1334b  IV.)  reUliwwm 
teuf  ein  entferntes  Nomen  bezogen  Tr.  357,  Ph.  368,  f 
Oid.  898,  357,  1141,  1161,  1375,  nach  einem  Zwischen- 
sätze Tr.  563,  dem  Sinne  nach  bezogen  £1.  204, 14ß7> 
Ai.  «83,  353,  751;  Ph.  717,  760,  Kol.  356,  727,  1065, 
Ant.  449,  1125,*  Oid»  1205,  s.  Pluralis,  nicht  auf  alles 
Vorhergehende  bezogen  £1.  534,  Oid.  1375,  im  Ncutroni 
nach  einem  andern  Genas  Oid.  535,  zu  Anfang  des  Satzes 
für  das  Dcmonstraüvmn  Oid.  214,  seinem  Nomen  voran- 
gestellt £1. 140,  macht  einen  Uebergang  Kol.  862,  macht 
Attraction  s.  Attraction,  mit  xai  od.  de  im  andern 
GKede  Ph.  1461,  Kol.  417,  Aht.  1107,  Znsatze  dam 
8.  122 ,  imt  dem  0^\tiäro&  iSbr  ^»K.  717,  mit  dem 

Coojuncüvt»  o\mä  «b  t*.  *te>  ^  V^l,  ^ 
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Kol.  388,  mit  Sp  «.  dem  ladicatlvut  Aot.  730,  statt 
o  phr  Tr.  549,  statt  Surs  nach  ovtwg  Ant.  222,  im 
Ifominat.  u.  Accusat.  Verwechselt  Oid.  1452 ,  im  Dativus 
».Dativus;  Sg  ys  Oid.  85,  Kol.  877  ,  Sg  *j}  Tr.  1012, 
Ant.  1188,  og  el  Oid/ 1025,  Kol.  552,  jj  wie  El.  1427, 
'/Li.  806,  wo  Tr.  573,  780,  wohin  Ph'.  516,  Ant.  442, 
&  zu  Anfang  des  Satzes  wefshalou.  a.  Tr.  137,  Kol. 
1287,  ad'  av  Oid.  742,  a  Ötj  Ai.  1031;  o<mgfür  «f  tig 
Tr.  906,  Oid.  707,  und  o  n  mit  dem  Superlativus  Ph. 
851,  Oid.  339,  656,  o  n  xa%og  Ant.  1305,  attractiv  and 
Aufgelöst  Oid..  487,  Kol.  941,  wererauchseyu.  B. 
XXXIV,  3,  Saug  kzlv  EL  1114,  o  xt  am  Kedal.  n. 
yjadea  El.  16. 

ede  1)  abhängige  in  die  unabhängige  übergehend  Ai.  783, 
746,  Ant.  621 ;  2)  Abschiedsreden  Ph.  1464,  Kol.  1546; 
S)  allgemeine  in  die  besondere  übergehend  Ph.  299, 
'statt  der  besonderen  Tr.  899,  8.  Umschreibungen  no.2; 

4)  Anrede  m  Anrufung  der  Zuschauer  wegen  El.  1,  «um  ' 
'Zeugen  Oid.  622, 1376,  Entfernter  u.  Abwesende*  Ti\  304, 
68t,  1269,  Kol.  1561,  Ant.  331, 1097,  doppelte  Ant.  1Q3, 

'  übergehend  in  die  dritte  Person  Tr.  1106,  Oid.  1486 ; 

5)  auticipirende  El.  1219,  Ph.  1018;  ' 6)  antwortende 
Ai.  792,  Oid.  100*  735, 1019,  Kol.  404  ;  7)  Doppelsinn, 
Dunkelheit  u.  Mifsverstaudnifs  derselben :  0)  geflissent- 
lich El.  1440,  1443,  1457,  Ai.  675,  680,  681,  Ph.  817, 
"871, 531,  782,  813,  943,  944, 1197,  1366, 1401,  Oid.  419, 
433,  633,  917,  Kol.  808,  Ant.  170,  213,  218,  748,  830, 
.b)  zufällig  Ai.  1285  ;  8)  Formen  u.  Figuren  derselben 
8.  Abstractum ,  Anachronismus , . Anakoluthon,  Anaphora, 
, Aposiopesis ,  Attractioh ,  Constroction  ,  Ergänzung ,  Eu- 
phemismus ,  Frage ,  Hen  dia  dyoin ,  Homoiotelenta ,  Hy- 
pallage ,  Hyperbaton ,  Hyperbole ,  Hyphen ,  Hypophora, 
Hysteron  proteron ,  Ironie  u.  Sarcasmus ,  Kakophonie, 
Litotes,  Name,  Oxymoron,  Parenthese,  Präposition, 
Prolepsis,  Redeweisen,  Sachen,  Sa$z,  Substantiven, 
Theil ,  Umschreibungen,  Ursache  ,  Yfci\ÄtÄNHi^Vw.\Kc  , 
Verbum,  Vcrßlekhuüß ,  WiederlwAttnfc  ^VxSuas^C^  ^Y* 


— «•«  «rü.c  &  «««i^l*/^  d*r  Nrxnl&'i. 
r-i^e«  PK.  12S9,  ««'  o7xp,  fr  iißcti  Tr.  <feo, 
j*»  ifteia*,  X0<w5»  sc«»*  o.  a.  Ifö,  r_'l«,-  Jv 
Kt  Ü«(K>«  »•  S37?  290,  9*/äf»os 

o.  ».  Tr.  1155 ,  Am.  SlS,  evtfsttin' 
«  Tc.  flSS  /*„  Ixcc»  «bVJj  Pi.  15»,  tof(4>a- 


vKS/M  *}.*»>.)  Kol.  m.  mtxüläge; 

i»,  fct^raft'avr?  ^Wojs  oWp  ^p  -al^ 

uv  a.  Kol.  1 


**ti  -  «i*  q  Kol,  333,  Ant.  S!6;  tfcqpl -  #^2  AnfJlwfc, 
wJwx-  *^'  ^  *<™  -  ^btt  *  Ä  $37, 
Ph-  327,  dojppeTte  Präposition  'pii  'VeAi'  öl*  Vof  "'dfa. 
Kornea  Ph.  1Ö58.  S.  Xegatjoii,  ctf/rt  VcO^  Jn' r/f^) 
gemischter  Redetheile :  <ptJjU*£  o  j  opvlcrorör'n.  ai"  £f.  2W, 
534,  755,  Ph,l328,  CoL'^i^I^^^'^^^ltf 
Tr.  1202,  $iwr*o&ai  xQoßXrjzov  Äi.  fyj/  A^rA.*. 
e.  Participiom,  xsvQg-di%a,  tiQ7){io£  /ij}  -  ri.'a.  AlVTtl, 
'  Ph.  31,  Oid.  57,  aQviag  vsoöcpayrfg,  ticcxdg  xcrxmg  v.%. 
Ai.  883,  Tr.  '60?,'  Ant.  158,  Ig  fffov  xpivdff  Tr. 

awxröhg  Oid.  989,  oft*  $v&ad*  ttvtov  o.  a. 
Kol.  78,.  «goarr*  ÖevQO  -  ofo  Kol.  1249;  *)  S.  auch 
manches  unter :  Apposition ,  Dativus ,  Participium ,  Pro- 
lepsis,  Vergleichung ,  Wiederholung,  Wortspiel;  10) 
Kühnheit  derselben :  XQOtftsrecxcoQ  vbyctg  (pccOftccri  Tr. 
857,  Ws  Onfio«  -  xavV  a&utÄv  ivvsIXs ;  883,  top  ix 
ioQog  yeywrct  itoX&(tl<yo  *to<y»  \sfcV\  ^i«e 
derselben :  «1*9*        «lw  iwäÄ**  KssuVI^  x^ 
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£aiii&  x£qi  21  6,4**9?  *at  xatf  ihstdag  WO,  $i  /»tag 
Tfi  ««}  zpvjft&  nccT^dgSliy  s.  Ergänzung yVerglefchung ; 

Pause  d^Acu  PK.  806j  13]  unabhängige  flu  1211, 
^ol.  HJ6  ,  Äot.  472,  bei  Anführung  der  Rede  anderer 
^  65,  Oid.  UTJ,  Ant.  695 ;  14)  unlogische  im  Zorn 
JPK  262;  1$,  Verbrochene  849,  Tr.  888,  Oid.  552, 
^o).  202,  529„  17&,  1740,  Ant.  400,  10367;  16)  unin- 
}Mninicnhüngende  kol.20l;  17)  verhöhnende:  flJff  &K7}9y 
$tq<s%w  &  Ai  1105,  tag  roifi  tcov  qp/Aw  pmic 

.£tW0v  Anur761,  ovxqvv  n&tcevaofiai  91,  sfeeo  yvwj  av 
"ßKV  ?ao<ft  i> .  övfö*  naQctfLVÖovfiüi  927,  in  der  Form 
^euW  Wunsches  JEL  ,10l2,  wenn  man  etwas  thun  soll, 
^WQzu  dfc  Gelegenheit  benommen  ist  Ant.  312 ;  s.  Ironie ; 
^  J£)  wünschende :  yon  den  Lüften  weggeführt  zu  werden 
tt,  .a*.  Tr.  J955,  Ai,  1J.80,.  Plj.  1096,  eine  Taube  zu  seyn 
u.  a.  Kol.  1077,,  cjnnördet  zu  werden  a.  a.  Ph.  3$1, 
,als  Spott  £1.,  1012. 

beweisen ,  Sprichwörter  u.  Sentenaan : "  hJLvmv  u.  fetfa- 
^fetv  u.  a.  verbunden  Tr.748,  Xoytp  fukv  i£qxovo\  Zumute 
:£'  ai  paia  Ph.  678,  ptpoyvz  ifilost  wir  hafsten  ein- 
^andes,  avx.  fldot'  .ovx  itövi*  u.  a,  Ai.  1122,  Kol.  979, 
nZ#Qi.s  U*     Fh.  850,  ovt«  p£<?o0,  ovv*  flctaapv 

jjar  nicht«,  ov.ro  filv,  &XXo  dh  in  allem  Betracht 
a.  Tr.  323,  Kol.  1667  u.  Znsatze,  w<W  hdataaq 
a*  Aat.  400^  tjjie  -  rjjtff  hierher  u-  dahin,  aH#-&U#, 
,t<{t  ij  To'rs  u..a.  Oid.  850,  «Uofff-^r%  Tr.  271, 
t^io^v  £v  ixojti?*,  efo^  ovxiQ.Blai,  u.  a.  Kol.  266,  329, 
M^av>  ficclXov  ftäXXov,  oaov  otfov.Eris  II,  2,  (iT)Tt]$ 
sptyt  g>oa£«>  u.  a.  Tr.  527,  iz&Q&v  aÖ0Qec  dpqa  Ai.  656, 
£t>oe£  #oüi»  ßeßrjxdvai  inl  £unov  rv%T]g  u.  a.Ai.777» 
Ant.  984,  ßeßrpitvcct  iv  nvgl  n.  a.  Ant.  615,  xaxvov 
ewas  xi  7t$icto&ai  u.  a.  1156,  ccQ%rj  ZxvqIcl  u.  a.  Ph. 
460,  ivalgeiv  vtitQov  u.  a.  Ph.  948,  Ant.  1018,  xQuaoov 
kvqoq  Oid.  174,  tnnsnXriyfiBVOQ  <&g  xvßsQvrjzrjg  «rang 
Oid.  912,  in  &hqoov  oöoihoqhv  Ai.  1218,  an  allov 
nstpvxtvai  u.  a.  Jtol.  1365,  yvvcugi  noapov  q  ci^t\  <s£^%i 
Ai.         Unglücklichen  hilft  dex  kWfcdasfc  ^  1<Ar> 


nVfciii*  wmt  Entferntes  beaogen:  Mtt,  twa  n.  a.  KoL  $74 
BcZatxrc  Begriffe:  der  Entfernung  KoL  15,  Ant.  1192,  des 
Orts  «-  der  Zeit  Ant.  607. 


Uem  «.  Ge  verwechselt  Ph.  591. 
Bhip<m«-hr  Gebirge  KoL  1243. 

InHim  n.  m.  wird  gleich  Personen  Sinn ,  Thatigkeit  a. 
angeschrieben  EL  477,  Tr.  993,  Ai.  483,  596,  Ph.  ©8, 
1132,  1170,  Art.  109, 1115,  Kol.1707,  Sachen  o.  a.  anderer 
als  eigne  angesehen  Au  267,  KoL  835, 1017,  Ant.  1310. 

Wlmjde&m  Amt.  958. 

Snrcnsnras  s.  Ironie. 

fetz ,  Stelhmg  derselben  Ant.  1246,  der  erklärende  Yöran- 
gesteüt  Ph.  854,  1436,  s.  joq  ,  Attraction  derselben 
(zwei  in  einen  verschmolzen) :  AL  598,  Kol.  1015,  1675, 
Ant. 610;  Gegensatz,  nicht  strenger  Ph.  1285,  in  %H(tm- 
99g  i*zmQOV4i  &fyti  Ant.  662 ;  Nachsatz ,  doppelter  Kol. 
1488,  Ant.  1246,  fn  der  Form  eines  Fragsatzes  n.  a.  Oid. 
8t6,  1501,  KdV.  S5fc,  *.^*Y\s\s3ko^v*  XWken-  od. 
Nebensatz  nobm  x»  nwö»W*.  »^w  t*tfc%^%.*tx. 
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WtofräL  «2,  Th.  86*,  586,  Ant  23/s,  Ve>gleieoiwg>  fiir 
!«oli  dastehender  Oid.  1120,  1576,  i486, 
tonische  Gegenstände :  Anekdote  vom  Schauspieler  Polos 
.EL  1117;  Befehle  durch  den  Wink  gegeben  Oid.  1442 1 
sBdten  gehen  über  die  Böhne  Oid.  283  ;  Charaktere,  ent- 
gegengesetzte aufgestellt  El.  321 ;  Chor  als  Vermittler 
:BL  981,  tänxt  Tr.  204,  verläfet  die  Orchestra  Tr.  889, 
fM.  808,  tritt  in  Halbchören  auf  Ai.  857,  beschließt  die 
-Stocke  Tr.  1269,  ersahlt  Wie  ein  Angenaeoge  Tr.  527, 
f«rhjdt  Ehrentitel  Ant/ 932;  Ermordung  auf  der  Bühne 
.btfc  1487,  Ai  806,  *  durch  welche  Werkzeuge  ?  Ant.  1908  ; 
iFürsten  n.  a;  mit  Gefolge  auf  der  Bohne  Ai.  £42,  Ph;45, 
t)hne  Gefolge  £1.  B98  j  Pufstapfen  als  Spur  Ph.  29 ;  fce- 
,  sang  unter  fröhlichen  Tanzen  Ai.  684;  Götter  auf  der 
•  -Buhne  Ai.45,  Pk.  1412    Leichen  auf  die?  Bühne  gebracht 
Ant.  1244;  Maschinerie  u.  Veränderungen  der  Bolme 
£1.  1450,  Ai.  344,  594,  806,.  Ant.  1278;  Personen 
auftretende  haben  schon  etwas  von  den*  Gespräch  ver- 
\*tandten  Kok  817,  lauschen  £1.  1818,  Ph.  976,  1294,  , 
»j  haben  Nachricht ohne  dafs  man  weifs  woher  £1.  1434, 
Ai.  984,  1306,  Ph.  1030,  Oid.  506,  setzen  bei  andern 
*  Kenntnifs  der  Sache  voraus  El.  1090,  1181,  setzen  der 
Zuschauer  wegen  Unkunde  voraus  Oid.  8,  103,  fragen 
aus  gleichem  Grande  nach  Dingen ,  die  sie  wissen  mifsten 
>■  Oid.  113,  Kol.  68,  schenken  dem  Gespräch  keine  Auf-' 
jiierksamkeft'Oid.  1045,  reden  bei  Seite  zu  den  Zuschauern 
'gierwendet  El.  680,  reden  leise  Ph.  575,-  reden  in  der 
Leidenschaft  unlogisch  u.  übereilt  Ph»  267,  Ant;  764, 
Verbessern  sich  selbst  Tr.  382,  Ph.I06fl,  Ant.  554,  764, 
-^fahren  in  ihrer  Rede*  fort,  ohnö  die  'Rede  anderer  zu 
■  berücksichtigen  Ph.  434,  1125,  Kol.  1675,  Ant.  508, 
1316,  fallen  nicht  in  die  Rede  anderer  ein  n.  schweigen 
dann  wieder  £1.  1314,  Tr.  389,  verstehen  falsch  und 
legen  andern  bei ,  was  sie  nicht  gesagt  haben  s.  Rede 
no.  7,  tfctm  das  ihnen  Aufgetragene  nicht  £1.  83,  Ph« 
147,  verkleiden  sich  El.  42,  vet&teWwi  *\<i\v  Töu 
Ph.  526,1179,  Kol.  1152,  suchen  äti^Notwsä.^ 
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836»  MS,  gehe*  «ftwifema  .-ifc/H^JQW ,  ^er^ 
reden  nnb^hsidfn  Tr,  401,   413,    Ant.  731, 

tniter^bene,  bitten  um  die,  E*n>ift  ^  jpdw^Tr.  tyl; 
Wanderer  »eben  übet  die  Bühne  K^J.  i&ß ;  WehU^en 
auf  der  Buhn*  «*  Unterdrückung  der  Sqhmej-jseu  Ek*%$i 
werden  verwiosen  ^j.  580,  Ö*jk  1490, 
SeUoi  b.  Hdlo*  Tr.  ll€i, 

Sentenz  e,  RedeweiiQ».  fi    .  (1  ^ 

Scolaris  statt  Ftaprafe  allgemein  j  o  iupa>?  in 

&fc|  .«vl7vwn).u.  a-  Tr.  256,  TitfnfrWff, 

u.  a.  Tr.  126Ö,  -Auf.  107,  dichterisch  :  oY  Blutes  ltipm 
flaxoirair'Kul.  12*6",  1247,  A*fc  525,  in  den  Plur&lis  üUi- 
gehend  U,  umgekehrt:  %tDgjop,tv-  Xaßmv  7  iym  -  iX&v$*Q~ 
ptw  n.  *.  Ph,  647,  1223,  Qid.  109$,  .^ol,  170,  Tr.  Äß, 
Fb.  569,  El,  1390,  da^Y^rM  nach  £*ei  Nominihus, 
denen  *hs  eine  im .(Unratf*  .«teilt  Tr.  ^  Kol.  1231, 
Aat.  1120,  n,  Pluraüs  de,  Verbi  Terwech,elL  Oid. 
SUyphoa  aus  der  Unterwelt  wü^eUhrt  Ph.  636. 
Sophokles  schrieb  Tetralogien  n-  auch  nicht  Leb.  JJr  3i 
Elegien  u.  B,  CV,  140,  bernbrt  in  seilen  Stücken  se^ye 
eigne li  Angelegenheiten  Leb.  1,33,  Lehren  der  Vysterirn 
n.  B.  LI,  ahmt  tiein  Homeren  nach  Ai.  512 ,  weicht  yga 
demselben  ab  Ai.  1019,  liest  «einen  Eiehtern  OitHji. 

fi!  SÄSTSMiS  SiS 

700,  Ai.  SOO,  85g,  1115,  .giebt  ihnen  Lelircn  Ai.  «jp, 
Kol.  1530,  spielt  auf  geschichtliche  Thutsachcn  an  &nJ, 
616;  Freiheiten  u+   Un Genauigkeiten   desselben   J£h  6, 
Ph,  1356,  in  Ueberein Stimmung  za  bringende  Tr-  6^9, 
Ai.  230,  Pk.  1440-,  Stellen  desselben  von  den  Gramma- 
tikern ans  dem  Gedächtnifs  angefühlt  Tr.  12,  5Q8,7|f, 
Ant.  349,  wie  angeführt?  s.  metrische  Gegenstände 4*0. 
22;  Stucke  desselben  verwechselt  Tr.  770,  784  j  Unter- 
geschobene Stellen  n.  B.  LI,  LILj  Text  desselben  entbi^ft 
Glossen  EL  8»,  849,  Tr.  614,  838,  963,  Ai.  705,  873, 
$80,  Ph.  150,  KoL  Yi%,  \a\&,  \mv •  toc  *ßT ,  684,  624, 
enthalt  fremde  V«*e     meNxwäsÄ  ^«*adäDa&* 
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der 

^jört4Fptf.n4l8^4te,  durch  die^er^n^nbezeichnüng 
im,  &dl.:  iW^darWterirrting  In  einen  antiern 
Vits  An t.  1321 "i"  "dörcK  tr^bersehting  eines  Verses  El. 
'Ä^, r  durch;  Ausfassung  'SHnlicher  Sylben  n.  Wörter  El. 
1237,  Tr<  1016,  >h.  203T,  Oid.-  487,  654,  1205,  1206, 
1267,  1315,  1325,  Kol.  192,  193,  1495,  AntV  158,  595, 
959,  1304  n.  öfter,  durch  Verwechselung' 'de*  Wort- 
IndHgetf :'E^W:tre,  Kol.  1678;  Helen.  IT,' ^ 
WfaWVwi&if&fanij  tfer  E  -  :md  O  -Xante  s;  ifli  vielen 
«telle¥;  ttftö  rfhrcH  öitr  ^esaTten'*  der  ächoliaeten  nicht 
Wedel*  hergestellt  AütL  15if. 
(Ä^  MDid.  86. 

prichwtfrter  s*  Redeweise*!.  '  s 
ubstuntiv*  auf  ict  n.  «er  Ai.  674,  Ant.  130;. 
gesetzte  5  anTzniösen :  'ÜQlötojiccvTig  n.  a.  Ph.  1339;  eins 
inNwei  Bedeutungen 'zugleich  Ai.  206,  Oid.  1155,  KoL 
1043  ;'W  prägnanter  "Bedentnng:  a)  so,  wie  etwas  seya 
^oH,'5n  Mleni' SinW  des  Worts,  gut  u.  ä.  itaig  7  avrjQ 
W  a.  El.  559,  Tr.  552;  4»E \My  Äi.  8Ö2,  Ant.  576, 
'  itjiÖQ  fh~.  SO^  vf^U^lPgdlOS^  wXig  Kol.  875, 
«Ahtl'fa'/fyfov  *i  &!  Ant.  726;  ei  Ztvg  In  Ztvg  Kol. 
819,  hy  Loh ,  Vorwurf ,  Kunde *  n.  a.  waißeia,  aQstij 
n.  ä.  El.  619,  Ph.  1423, 1446,  Kol.  182, 516,  Ant.  468,916, 
*a:1o*Qtö(i2Vct  El.  1325^  c)  Ort,  Lage  u.'  a.  GnoQU  Ant. 
11*3,  %ftmv  Oid.  787,  d)  objectiv:  Gegenstand  oißag 
Eli  678,  Spfia  893,  yrafä  Ai.  51,'  tpgovvlf  Ph.  8Ä, 
•  oWflw  Öid.  1469,  yikco'g  Kol.  898,  <po'/Jos  1649,  itMog 
u.  a.  :Xi.  613,  Ant.  53,  itcc^ttyyiaUefia  Aht.  646",  r/dovai 
1151,  ayi;  Achill.  I,  4,  Mqu  u.  B.  LXXXII,  5,  e)  mit 
besonderer  durch  den  Zusammenhang  bestimmter  Bedeu- 
tung:   codrj  Ai.  624,  aqtuyzvg,  (povsvg  Schwert  1014, 
fiivog  Blut  1400,  vocog  u.  a.  Eiter  Ph.  7,  Wunde  Kol. 
539,  äpTjQ  ein  hin  fälliges  Wesen  563,  &%og  Ant.  415,  f.) 

aywet,  ttlmv,  a/*»vfi,  aQOtog,  1&qovqu,  ßrjfta,  yilt 
yfactg,  yvy,  fopg,  /uooqpq,  dcpftafytosv  %&gu^  tBwröfe** 
Name,  Oxymoron,  Ursache,  WitVwwi^',  Äa&ISoe&r 
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cwei  verbanden,  toh  defteü^1  ]fla(dd^ 

ift:  ^  ^«fc  «•  &  k«l  <H7r;*dl  J^^mmwi 

h  Ii*«-  ■  •  ■*  « 

ä^nlsaJtu»  enthalt  sagleicJi.äie  KM^^dtt^a^&JlM 
^JHL  U98,  mit  «tfor  u.  da?  OMtitonV'KL  186/  tti|?& 
|t,  4*  KoL  735,  mit  »g  «<tf  *F  tu  559,  W  cW*»- 
«.  PftMtakreLtfiT.,  mit  sfe*  aß;  ^t^M^liifqiihi 
Ott.  1*54,  wsV  junrf9m»>*128»,  döppäftir: 

'  tttfcrror  fe*«rro$  «.  a.  Ph.  688,  KoL  7S9,I'W^tfr 
MMlerm*  T Trfir  ifimi ' r-^rf/  ftx'^ftlfo' 
».  a.  a.  WortsaieL  :  ~"*  fi"T£w 

Tautologie  e.  Refte  »o»  9«-  -        5: -*t,rt 

Tfltfrems,  dievArt  ecket Tode»  Oid.  '^jWa  boliefllu 
fta*_  987.  .  •  ,  r  .  v«  '.OT»qpro 

Tekmoi,  dessen  Gattinnen  A3. 1001.  /; 

Teofcros,  ein  Bogenschüte  Phi  1058.  .       -  ^ 

Thebai  Koitraeparo?  Ant.  150,  887,  -  H 

Theil  statt  des  Ganzen :  *«>6W  Ai.  17,  vlatTf x  Ph.  230, 
&6qv  72S,  xovs  1202,  *Äto*Kol.  175,  &t6(uz  790,  nach 
dem  Ganzen:  ov7xaga  nva.EJ.  99,  144,  «88;  Ai.  1Ö50, 
Ph.  1502,  Kol,  113,  Ant.  821,  Kamik.  V,  ei  xcd  t6  «Df ' 
.  o*tö>«  u.  a.  Ai.  1050,  Ph.  13&1,  Kol.  864,  Ant.  571,  VffW 
xava&Tjfiara  Ant.  288,  yjfg  *V  ofxoov  tt.  a.  Oid.  1493, 
1$  dofiovg  £q>8CT*ov  Tr.  261,  yor  dem  tanzen :  «peera« 
w  Kol.  807 ;  Anführung  derselben  periphxastisch  Oid. 
866,  642,  Ant.  662,943. 
Themistokles  trinkt  Ochsenblnt  Helen.  VF. 
Thersites  Ph.  443,  446. 
Theseiden,  die  Athenaier  Kol  1060. 
Thetens  u.  Perithooe  Kol.- 1591,  dessen  Söhne  Ph.  5Ö4. 
Thessalische  Rosse  £1.  697,  Hüte  Kol.  307. 
Thorikischer  Fela  Kol.  1592, 
Thxakisch.es  Me«  Oi&.  V%. 
TneeU  a.  rVe^ostöwa.  N 


^.ftpgerafe)  Mi.  798LX  hatten»  %Uaf  atonmftnde  Be- 

f^n^gen.  Ant»  602.. 

jfcja,  xplvitDvoQ  u.  a.  Ph.  1347, 

pj^qjsche  Trompeten,  Ai.  17. 

rn^jxeibnageii  1)  Sulxstantiva  mit  Genitiyis  n.  a.  zusam- 
men einen  Begriff  aasmachend:    yfjg  foopqiQOQ  ccijQ 

£^£7:,  elßog  'Äfc'xirp^  1*68,  yoou  8ol*qv  u.  a.  1304» 
Ifj^v         .  1^84,  Tx.  20,  vovcov  Xcctqbv- 

l#cqh$5%  XofQv  litiü\Q%c$  .49%  *4H*os  496, 

ftqfßßpv  Jtfrivag  507,  &Q$p4icc  vdoag  57Sy  ctpQccyldog 

$fKp$f§l5,  xotjüTtco&ov  Qfflfiu.  vefög  -u.  a.  657,  iog  aFpa- 

g^ffC^'toe  718  y>vlKr)$  tQoncciu  752 ,  vdoag'  qpatfpcc  o.  a. 

J^Tt#ta*^  d&*f  909,  ^iWa  x?ipri$  ßcoppv  UgdSv 
99*,  Srqs  oitaapog  1076  ,  /J&og  xaoawov  1081,  ldyot> 
ctdcig  1173,  cpfrsyp  'A&avccg .  A*  14,  tfgptt^di'  itvgyov 

£v&ßo£&7,-T°  XÖPPiiiiQ ^«15  Ä$8r  «J*off  T$otes  435, 
critpavog  svxXsiag  u.  a.  463,  «txodtr  itooetpfteyiut  ffwwro- 
rmv  498,  fyufog  «fyaw  ru.  1161, .  ofxos  d^tpi&VQog 
itSTQlvrjg  xoltrig  n,  a.  Ph,  159,  tfg^ia  'EUatfog  tfrblqe 
n.  a.  223 ,  wxtelag  yeppg  n.  a.  479 ,  adva?  iflvla  u.  a. 

•  609, ^pog  x^arof  tu  a.  596,  dtypa  rdf  gm»  841,  tu  Tootag 
psÖlfic  9^2,  «tyW«*  ic*tQ*g  dlnvXov  u.  a.  954,  yrjg  rof 
tdjfuvov  ßdc&QOv  n.  a.  1002,  17  «idtfdev  ßsXscov  ccXktj 
1153,  rdd°  ißoirnoddg  &q&qov  u.  a.  1202,  &CQvßog  ßofjg 
.1264,  Aijfivov nidov ccficpiaXov  o.a.  1467,  g?Ad|  n^fiatog 
Oid.  166,  ToXfir^g .  tzqoccotiov  526,  z&dftov  CGtyia  656, 
rovyov  oftfia  1210,  pzorov  vitpog  1300,  avdpds  OlBtnov 
Ttöt  $&&ov  bWohXov  Kol.  109,  p/a  492,'tifa  iprjg 
ipvzfjg  1203,  wdrog  xaxaw  1354,  Jloöeidcccoviog  Ösog 
n.  a.  1490,  d  4fcaw  üfapnog  1652,  |w  Tjjfo-£api  u.  a. 
Ant.  43,  noXX(ß  fovpctti  %qvgov  Tuxvaxijg  vitsQOvzidg 

i  n.  a.  130,  svvrjg  Xi%og  u.  a.  423,  Vstov  6Urj  449,  rci 
itoXXa  ad/iava  u.  a.  672,  tvxlslag  ayaXpa  u.  a.  699, 
t6  Gqßrjg  &atv  u.  a.  929,  ooylav  iiavzev/iara  u.  a.  1000, 
fiTjQloov  <pXo&  1008  ;  2)  ohne  GenitiVos :  jtBXdtrjv  u.  a. 
für  ^  Ph.  1165,  s.  <m}o,  <p<dg;  8^  V«W\ 
xotslo&cci,  vi&ec&ai,  Ictiißavuv  u.      m\X.  ^0^^» 
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JMu  6$f5  ktranaiUWt.  tpAaWt  JM*^A£4o|A«af0 

*****  4MO?ip  Jii^iV^^^^^^W  Mg 

*.  auch,  ^ftci*;  mit  dem  Fail&ipimn'deMtaAi  iTerif 11 
verbaadm  «^fv-^wv      a«  Oid*  7£&,.lftä.  3 
mit  einem  doppelten  Casus  zugleich  Ai.  709,  PJL-^M,rA 
Oid.817,  Ant.  852,  1288,  mit  dem  Oedt,  n.  n%  *A 
107,  mit  dem  Ginit.  u.  einem  ^Pariicip. Tr«  $&:t 
ftwyizt  U**re%  kfi&o**.*.  Fh,6il,  mU  dem  AccömÜ;V 
v.  einem  Infinitiv.  Ant.  355,  8»  auöh  Construetionj  \üir  2 
.Verba  der  Bewegung  mit  Andeutung  der  Richtung  wotteV* 
juovohin  anglich  Ai.  288,  Eriph,' VI;  mit  de^Gen-^ 
»truction  der  Verba,  für  welche  sie  de'nf  Sinne"  'Aacli  ' 
stehen  El,  ISS,  683,  Ai.  82,  s.  Genitims  (bei  VerlÜft  ;de»  " 7 
Begehrens  u.  Erlangens) ;  Bedeutung :  Cemposita'  föf  die 
einfachen  Oid.  451,  in  swei 'Bedeutungen  «lgietefc  «Tri* 
852,  Oid.  345,  1487.  Ant  205,  1288,  mit  dem  Begriff 
dea  Wollen«  El.  813,  Ai.  1114,  Ph.  585,  Oid.  1429,  ' 
Kol.  989,  des  Sagens  für  des  Versprechens  Ph.  1401, 
des  Sehena  Tut  de*  ^eswcgroa       &SSS  Kol.  700,  für  die 
des  Strafen*  Kol,  701,  ww&ääx  &**&Y^ 
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£Mf$»  prignantn.,«.:  ^dfrß*gßo\&?%  mtaxln* 
äogenhege  u.  a.  fil.  167,  Ph.  621,  1342,  Zuritte  jw 
C^L  p.  253,  if^ux&r  etf  mufste  abwischen  lassen-  £1. 
\$99  Hv/XQOO&fyge  wenn  du  fortfahret  mich,  zu  berühren 
>h.  818,  xoA^  jcnfen  lasaas  1082,  eftt?  es  wir  ao  gut, ' 
J»  wäre  ich  schon  da  EU  «257*  so  xt&vrpdiaL  1143,  , 
^  557,  Jdij  £laat>tej/za  wissen  Kot  940  u.  Zusätze: 
lafiiTn>  252,  r^uf-ia^a,  a^ua  n.  a.  machen, 

IqXs  Thronen  anfeuchten  (Tr,         Ai.STÄ, . 
lioa  u,..a.  machen ,  da&.jdie  JJfcnd  den  Wwvfspiefs  wirft 
lu/ottr.&Qf^rf'ft«  öfycJnHäue*  einen  Mord  be- 
iehe^Ai^S,  Aa>9fi2,  10»/ .  - 
^alia,  anf       acti*  fil.  155,  Tiv653,  Ph,690,,KoL 
0^1^60,  AgU  ,808,  .580^  statt  des  Datirua  ^,  iroftiarra* v 
fwf  ^o£ei&)  tepd?  Fb.       qwfxog  q*  andere  Sndangen  - 
aV|em  Genit.  o»         -£1.  75*,  AUS86,  PhVAl&y  £69,  : 
06%  1^54,  juaq^^e^üwtvmit  dem  (totfifcrti  VarW  ? 
[fc.  #5yAi.  1023*  KpL  lCaS^  AM.  783,  auf  rd*  (NeHtr.)  v 
o$4fex:9e^nUng  tf.  jConstructian  derer  auf  riotr  Tr.  ; 
.6]k«Ws  (Apposition  de»:  Sstsee  Ant.  44  j  auf  pbg  actir  - 
i.  pawv'Ai,  $70,  t^ttraof  u*  a.  Oid.  621,  im  Waralis  - 
LnfJj67*.- 

:bindan£sworter  verbinden  «nch'tTaglejches  El.  1010, 
273^  Ai.  992,  OiöV  262,  410,  090,  Kol.  615*  Ant.  379, 
»79,  zwischen  zierenden  Beiwörtern  a.  Adverbiis  Ant.  - 
£8,  fehle»  in  lebhafter  n.  bewegter  Rede  El.  1273, 1417,  * 
Li.  831,  Ph.  1039,  1120,  Oid.  1206,  Kol,  1050, 1769,  yaq 
int.  1314»  fehlen  zwischen  zwei  Sabsjtantivis  Tr»  1048, 
uat.  1057,  «wischen  zwei  Verbis  £1. 71 J,  Ph.  864,  Kol.  546. 
rgleichuag ,  wohin  zu  beziehen  Ai.  642,  Ant.  484}  der 
»ersonen  mit  Sachen  Kol*  330;  Fülle  derselben:  fao* 
pol,  afatte?  iytA.  EL  525;  Kürze  derselben  Ph.  685, 
irit.  75, ,  Oid.  1349,  4xsqt4qcc  tys  7ivqo$  gdfiroe  El. 
258,  xaTuov  ?;  xaxaj?  u*  a.  Ant.  1266 ,  ra  xsodq  xo^Af- 
ov ,  77  pOQ<pT]  y.aii}  Kol.  574 ;  in  ovdei?  ya^oc 
£/£cöv  fpfyto&ai ,  öov  xalag  wov/tfc'yoti  Ant.  633,  aUo- 
orotf  mit  dem  Genit.  Ph*  1193,  «Uta*  a>,uVjttÄftw»  xy 


m 

.  4bttp»t»ftir«fr<ttife  de»  AÄikel  *1  ^*D*:>***itP  Ä»Ä5, 
.■        &r#r<«r, •  *  0t  £811 

~  M,  4f  f.  diese  Partikeln,  im  Öii4g»I;  mit  ffcHrätf 
ta'£etotitt<«.  Singnlärfe,  stH  folgend***  titö 

des  VerbiFU  Hede-no.  <Lf  * *  .  .  '  i«^'  , 
Wiederhokng,  nachdrückliche  def  ntetpiirorU  «4.  ftap£ 

gedtaiketit  Ätf  422; 'lOfe* • ('4D^  «89,  AL  680*  O? 

<*6q*M8,  tue,  öid.  si,  #5,  Kol.  1543,  a**:  «, 

'tttyiädl  ehlelaZwitchensat*  Tr*  88,  der  ConjlmetioBea 
•Hu^ dUU^Ttfa,  dfoiti** Ate»  «.  *•  AL»56^?20, 
.frM*f  TM* ^^eieb^  «ISGUl^  Ai.654,  Pfc.267, 
*»;<Oid>t8*,'de«*dbe*  Wort*  Weiner  sadern  Per«*«, 
fremden  spöttisch  EL  784,  Ph- 1246,  Ö«L  10$6\1155, 
Ant.  565, 726,  787.  S.  anch  Anaphora,  Rede  rio.  9,  Satz. 
Wind:  Südwind,  dessen  Eigenschaften  Ai.  255,  Ant.  337. 
Wirkung  statt  der  Ursache :  cclfia  für  Schwert  n.  a.  EI. 
1383,  ßtog,  TQOtprj  Ph.  933,  1128,  nrjfioval  Oid.  3^8, 
9Üuo$695,  yilcag  Ant.  643,  17*099  1151. 
Wörter ,  spätere  schon  bei  Früheren  Kol.  189. 
Wortspiel  (Polyptoton ,  Alliteration  o.  a.) :  notvtficc  nufa« 
xc&uv  no^oi  £1*  205 ,  6q&ov&  6  rlfatov  oq&os  i& 
$Q&tSv  Si(fQcov  734 ,  novog  nova  aeovov  yeqei  n.  a.  Ai. 
857,  7tQozsiQOV  %bqoXv  u.  a.  Ph.  749,  nizQcc  ititQag  n.  a. 
1004,  e Uov  ÜLetv  u.  a.  1103,  %<wxslp,a>  zwtttl  oid*  **70, 
a^tjv9  eiQfötow  u.  a.  El.  842,  Ph.  65,  Oid.  460,  Kol.  ' 
1231,  ysQcov  ytgovri ,  noivog  iv  noivolg ,   nanog  &c 
*axc»V  n.  a.  Tr.614,  Ph.  135,  "384,  687,  Kol.  1255,  Ai. 
265,  Koxog  Kcnttog  n.  a.  Ant.  158.  S.  auch  Rede  no.  9. 
Wortstellung:      Toioföde  zcoQOioi*  uvxov  n.  a.  Tr.143, 
xoi  Kar  oftpa  xai  qpvtfiv  tu  a.  378,  nQog  <sv  vov  4iog 
U.  a.  485,  «oax  owo  uavta       «o&oa  wjm»  Ph.  1209, 
vkIq  yaQ  wx*  >       *****  *****  ^  **7» 
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mi6;)n&i*P>frQv  f*4p*tf  SMncft  Leb.  I,  48,  mdrea 
HK$#«  qtifajffr«  *Ayva  e.  Pronom.  demoostrmt,  <£d*  u. 
4^?#«  hinter  ihr  Wort  gestellt  Ai.  40, 90,1$44*  J%  600, 
1133)  ein  ztt  zwei  Gliedern  der  Rede  gehöriges  Wort 
VttKfltfMteUt  Tr.  112,  Kol.  1236,  Oid..lS7,  y<*o,  tojr^ 
Mf&*.$}»  *i  (elidirt)  za  Anfang  des  Verses.  Ai.  974, 
£oL,.6l5,  Ant.  1020.  S.  anoh  Hyperbaton,  Satz  u.  a. 
jütische  s.  Rede  no.  18. 

hlwö'rter;  ov  iiujt  (für  Mg)   §(6[ii}  Oid.  122,  ixstv 
-  dexa  NaupL  V,  4.  S.  auch  Artikel  no.  10.  . . 
ugn»  Ei  42?, 

as  ertheilt  die  H<errschei*würde  Ph.  140,  Zeus  u.  das 
Ichicksal  verbanden  1470  j  ertheilt  durch  cUn  Apollorf 
Brakel  s.  Apollon ■',  Keifst  o  navdccficczcöQ  Saificov  Ph. 
L47Ö,  dgcelog  u.  2k£<uos  1183 ,  oojuög  1325,  <J*og 
Oo**«  Kol.  1759,.  MoQiog  701,  TQonatog  Ant.  144, 
?oxiO£,  £vvai(iog>  i(piöTiogf  inimog  484,  tfS  Za;  Oid« 
L185,  Kol.  1443. 
eideutigkeit  s.  Rede  no.  7. 


Nachzutragende 

ruckfehler  und  Berichtigungen,  ' 

1)  zur  Elöktrat 

Im  Texte: 

75   1><&  statt  va. 

103   ist  das  Komma  nach  atä  zu  streichen. 

181    «Ii'  st.  ov$\ 

268   qSfo  st,  wds* 

2S0    tj  st.  jj. 

315   daoff«  st.  frttQOei* 

327   XaßoifiL  st.  Xdßoiut. 

358    hinten:  355  st. "365. 

368   navvrjv  st.  ravr^v.  *  ■ 

379   orav  st.  ozav» 

583    o#fl>g  st.  Ottos* 

555    srodg  St.  7tQ0g. 

566   ov  yccg  rjv.  XvGi<*  st.  ov  yao  i\v  to'ä<4* 
593  Iwovgcc  st.  jvvovccfi 
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—  683  t  d:.Vi^ 

—  756   oäo«  st.  o*ü*.  ,   i  Z>  .4  / 

—  872   fehlt  du  Komma  nach  «an«f*o_  f,  tT  '  \ 

-955  mfr  m.  *g?:A     b  -    b  ,i  v 

ZlB^^rfW  ab«*.'/ 
_  1155  *Ü  «f  tt,  Ay 

—  14S2  ooottfff  st.  oooticff.  n* 

—  1494  fehlt  nach  £W  ein  Füffcttim/^  cl  A  cC4 

in  den  Bemci  tiiu^ttV lX  ».-*  r 

—  6—22  Ut*ßo&9  st.  tepa^o**^  .  i  * 
r-  8  —  8  Er  ehrexiffMfi?i>§*  fVn^fige;,:  t - 
i-  18  —  YOtletote:  föa  st.  .fftta*  j2  ,m? 

—  £  -  9  Khnlef.intaBnn*  *ttiMft#rnfliy^T 

—  27  —  4  KOKonptoff  st.  jmjfagrof,  0jsö"i«* * 

—  82  ^  18  svzfoptai  st.  f«ffPta(t*;v.i,<  £u,.ft.Vi 

—  85  —  vorletzte :  &  st.  8. 

—  88  —  letato:  V.  870^st.  Y*  321.  v 

—  48  —  4  v.  E:  V.  418  st.  V.  415. ...  . 

—  55  —  vorletzte  :  Mannes  st<  ;Y*****i 

—  59  —  4  V..  376  st.  V.  576. 
—"07  —  9  &ä9tng  st.  (fcevrrjq.  r. 

—  70  —  11  V.  686  st.  V.  685. 

—  73  —  28  tbXövvtsol  st.  Ttlowrlff. 
_  79  —  5   V.  766  st.  V.  767. 

—  100  —  2  V.  1356  st.  V.  Ü36. 

—  Iii  —  16  Saud*  st.  £<rf*n^ 

—  113  —  5  Jff6ya  st.  «og>a. 

—  113  —  13  IjOoco*  st* 

—  117  —  4  S.  st.  VV   :  v 

—  117  —  7  itinspiCBv  st.  #0«*p*o*. 

—  183  —  4   lasset  st.  lassest 

—  135  —  1   avavdöp  st.  avavdop.  t 

—  143  —  12  Idoe  st;  £#0* 

—  156  —  4  v.  E.  o^v  b.  äo«*.. 

—  157  —  4  tilge  man  die  Worte:    oder  wider  metf 

Willen. 

—  157  —  *  ttnÄ  V  ^«c*tand  bekdmme  ,  i 

\Jii\ct^w^^X^t»^^«täft  st.  m 

—  159  —  9  1*1  *• 


k  162  -  4  t.  E.  Süotg  st.  fftfTiff. 

—  165  nach  Z.  1$  fehlt:  ein  aaapattSscher. 

—  165  vor  Z.  6  j.  E.  fehlen  folgende  Metrat 

V.  231  f.  dactylische  T 

V.  2335  —  257  freie  spondeiscne  Anapästen ;  zs>  Ende 

des  letzten  Verses  ein  Tribrachys. 
V.  238  f.  dochmische 

V.  240  Zu.u-,Iu-u-.  e.  trochaischer 

Y.  241  lein  glykonischer ,  od.  ein  dochmischer  mit 

•  vorgesetztem  Spoadens 
V.  242  ein  Antispast  und  eine  trochaiiche  Dipodie, 

od.  e.  dochmisch -bakchischer 
V.  243  ein  trochäischer   .  ' 

—  16*6  Z.  15  fünf  st.  vier. 

2.)  zu  den  Trachinierinnen: 

S.  1,  5  und  7  TKAXlNIAl  aL*  TPAflNIAI*  . 
V.  4  ATdov  st.  "A&ov. 

—  89  daifialvtiv  st.  dsijtaivtiv. 

—  115  iniowa  st.  Ixwca. 

—  257  am  Ende  fehlt  das  Komma* 

—  263  Intfäo&rjTe  st.  btffäo&rpe. 

—  267  *  qcUoixo  st.  ^cthivo» 

—  .322  ovdafiä  st.  ov&ctfujc. 

—  363  aal  st.  xaL  ■  > 

—  .394  rooacias'st.  «ggf  Are* 

—  410  /tu}  st.  jm}.  . 

—  443  vtd/iov  &\.  ndftov.  _ 

—  464  to  st.  rö.  1  v  * 

—  486  r^d*  st  Trjvd*.  i 

—  537  fehlt  ein  Komma  nach  igwy/tfirtyir. 
552  veottqag  st.  •yaorioag.  ■  ' 

—  620  i-vvitöovö  st.  £w&l$ova\         .  t  . 

—  690  xqvtprj  st.  xgwpjj. 

—  696  Ji^apa  nmg  st.  ^Itffttöd  Bog.    '  .  ' 

—  948  fehlt  nach  dem  ersten  «o'tto*  «¥  ein  Komma, 

—  978  i  st.  17.   .  ,  j  , 

—  1021  am  Ende:  1200  st.  1020.  .  . 

—  1034  av&al'  -  et.  avtott-      .  #  ;  .    <  . 

—  1077  dyvpvaOTOV  st.  äyvpvctaTOV. 

—  1114  am  Ende:  1210  st.  1120. 

—  1205  TaUa  y  st.  raU«  y . 

in  den  Bemerkungen: 
5«  8   Z.  letzte:  nozaaog  st.  *OTcq»o?. 

—  14  —  5  V.  56  st.  V.  59. 

—  14  *-  8  streiche  man  das  Komma  nach  (tcw&avtiv. 

—  14  —  13  OLQOtOV  St.  ttOOTOV. 

—  17  —  17  Activnm  st.  Adiectwnm. 

-19  —  5  xoöovv  st«  xodtlv.  Ä 


—  7  Th]ii|H<f  iin "  IM  1 1  Ii  hl  fmdM      lif  x 

—  $3  —  Ttipj.Bti  xÄ?)*-    ■.  U  .7 

—  39  —  9  fehlt  nach  754  dn^imcttmu 

pü  55  —  4  v,  E :  kann  cpf         r^^/ctg  der  QoWlUi 

wegen  nicht  gelesen  wer^  Jz         fcf  *  - 

—  57  -  3  v^ÄrYt  qtiÄTitfcim  tQfeir  Ä  *4>*Qfe#  - 

—  58  —  5  t,  B ;  lind  &(,  ist,     j    T«rs  j*     ,  1$£  — 

—  69  —  4  «^Mqxrot  st,  f^«toi)(.  m  - 

—  69  —  letzte:  wag  st,  ^«o\  " 

—  72  —  17  ctp&cdjtüv  st.  <fcpfr«ipo>    *  rt*U .  2&}l  — 

—  75  —  vorletzte  ;  ir£3n4^  *r^ö4*  ^^«>s*x»  #<S©I  — 

—  77  —  10  V.  593cfärifc£fö.  *A  €Sff  - 

—  91  —  17  setze  man  hinzn  :  V,  705  ut  BfttfgslagM  &ri** 

cheu  :  BskcKSjftf,  «tazfl  Phil  25  and  aacUnrtrU. 

—  92  —  3     E ;  Okl.  323  sLw©idi)S7d* 

—  94  —  8  Trach.  328  stt^A«^  m  3££t  * 
-98  -  10  i3tN*4t..nE'tt£** 

—112—1  ÄElfiva  st.  K£la***L 

—  113  —  15  Gvvmq>QVüii$tm  et.  -<rvw»9pvaj»ff*^. 

—  121  -  1  ff.  Yergl.  z**V  Oid.  11«.  Doch  Unn  raau 

'  et  euch,  versteh  em  *fufs  sie  (di«  Deiaueirz)  in 
der  Leidenschaft  die  That  begonnen  hübe« 

—  121—16  Y,  ÖS«  st.  V.  939. 

—  156—  letzte  ff.  *.  hu  Oi<L  iuif  Kol.  844, 

—  128  —  is  i&äys  itfjöjjs* 

—  130  —  9  v,  E.  V.  1000  st,  V.  1001. 

—  131  —  7  v*  E.  mufse  st,  mufs. 

—  134  —  8  frJoate  st,  &v0ctfc 

—  13Ö  —  2  dem  st.  den. 

—  137  —  5  v.  E.  bekämpft  st.  beklemmt,  d.  L  behaftet. 
- —  141  —  6  ir.  E,  fernem  st.  freiem. 

—  143  —  7  f.  v.  E.  streiche  man  die  Worte:  «tpctljctrat 

—  Fhil.  48. 

—  145  —  e?  f.  s.  zu  Antig,  294, 

  148  —  %  &lG<pdT(QV  Stt  &€6q}£XTMV. 

—  149  —  3  wo  dn  zeigen  sollst  st,  svü  du  dich  steigen  eolkL 

—  153  —  1  4ftJnjft  st.  tfüTijp. 
p»  161  —  9  tBUiwg  st  TiAffioff, 

*w  157  —  Jt,  E  :  uiu_j  uiu_,  u  _  ät.  u  -1 "  . 

y-u*fu-  e*  antispastisch  -  i  «in  bis  eher, 


—  JX  —  9  MofcoV  &\..^>uV*  t\   


T.  15  khlt  nach  Spof  eiqx&wmfcn     ,  ■  -  • 
-171  i^£8Mm;>e^n^aH^f     :,-<,li  .:!.■*  1         ■  r? 

—  455  frf  8t.  tfO+T  v 

—  490  %ai  J  8t.  xcgj?  jn*i*ir^t6'tf*8j*K  i- 

—  521  fti  st  ei,          .■■  .       r.r?-  ™  ,  £  ...  ?  ?. 

—  655  tfk^r*tte:<dÖ^ifc                      *  — 

996  ipoQ  st.  ipog.      .'^n  ^         ■  ■■  «— 

—  1050  (fr**©*  8*?«t&ta*          *»:»■:  vi  Tr  -  -  -;V  — 

—  1094  meui&cd  &  sjpftftot.             ^r-;  ...  w  — 

—  1129  orraxeov*?  st.  AfrMfrfcfr       V  nt  -       -  ■  - 

K{$d^db^M^HdlWd7  ■  Vr:.-i:.:-H   M.M   ?t   —  ~» 

^  4t08  cim  finter!  1300  «t.  tfftfc  ;  ; 

—  1307  iod(im  fl.  Ü*tf*p.r>  K;.;     /     j      *  — 

—  1336  $<m&x*       ftmjrrf.  *    r  ;  «-U 

.V"  ':    Ttt *td*«l ■  *.*»*•* k «41  §6'**  •  a •   ....    fc*  _ 

J.  9  Z.  3  gsfyocg  8t*  fcfocrff.  fv;  .... 

^-13  —  16  »twttTxg gg>y  st;  «olArtyp»*      \  .    m  ■■- 

—  23  —  letzte !  hv  8t.  ^  '■■  •.  < .  ■  ■ 

—  25      %  Höh*  «t.  HiA*  . 

-i-  4t  — -  16  /Etf}  pol  st.  p*** 
^  41  —  vorletzte :  ^nsv  st.  t}**v. 

—  43  —  7  Aüov  st.  Jtccv.         f  # 

—  44  —  6  6U«fp«v  t  st.  *tfjef$o>* 

—  44  —  12  vaföcizite  st.  xa0$<fy*J*« 

_  45  _  5  an' den  st.  an  dem.  •  ' 

_  47  _  14.o!«fr*t.  dgto.  ■  t  *  -. 

—  52  —  4  opou  st,  oftoffi 

—  56  —  1  oVaciv  st.  QVrtüttif   »    ;  ,  .    > .  - .  ;$t  -  . 

—  60  —  1  ol  st.  oV.        '         ■    .      .  •  . 

—  60—8  GvpßlTjc&s*cci  st.  cvnß&W&au 

—  66  —  1  ajftp^.st.  gsttfK  ■  . 

—  67  —  4  tfoviUo»  y*  st.  ÄovJUov  y.  v 

—  67  —  19  Ätfyero  st.  Xvyg<p. 

—  67  —  vorletzte :  xsyikriQOiihnpr  st.  ««{^f  av*£*HpN 

—  82  —  10  V.  613  st.  V.  614. 

—  83  —  2  oitcoQag  st.  oncoQaq. 

—  91  -TT  17  ioqos  st,  zopos- 

—  99  —  6  V.  746  st.  V.  747. 

—  109  —  5  V.  839  st.  V.  838.  _  f 

—  122  —  5  v.  E :  xewofotv  st.  xsivoiöiv* 

—  124  —  1  sie  st,  siehe. 

—  131  —  letzte:  setze  man  hin^u:  doch  kann  auch 

-  nccl  oio  Hysteron  Protcron  machen  mit  fol- 
gendem Sinn :  so  mag  er  ,  wie  \^Vv 
jener  jenes  billi  gen ,  b .  zu  Y\\\\JföV^  > 

—  132  —  t  TBlvCQV  St.  TSLVBIV. 

—  135  —  2  lußQov  st.  ?.ußqov~ 


4.)  «uA;*PMl^Bte«»i:|taj 

.*'  ^  '  im  TexteV  .  ^  *.! -^1 
468  <tto*s2V  it.  ^ 


—  TO  ^esw  «.  MUMM.:;.  .  i-. 

^  1*9  cägwr äÄ^.t    ^  -  ♦  \H 

ia  den  Bem«tttlgen: 

.  ■     <  f."  ■  *  *  • 

6.4  sL  9ct$u&n*  '*  - 

—  8       12  ^!L«S&  ,V  .t>         ;  * 

—  11  —  leUte:  streiche,  tnan  i  Tr*e>.  11,13. 

—  15  -  8  y;  E.  ^  i£<fce;  ,     ^  ,  . 

—  89  <—  5  v.  E.  tovffj;  st.  Xoutfij. 

—  61      5  V.  456  st.  T.  457.  % 

—  61  —  4  v.  E.  uQ%ri  st.  «erf. 

—  75—6  V.  567  st.  V.  5§6.  ' 

—  91  —  5  ff.  vielleicht  auch  Slq  avav,  d.  i.  wie  nur 

an  Unglück  so'  klagliche«  Leben. 

—  98  —  lt-«?'  i?&  *t.  fci 

—  94  —  10  Aias  849 'st,  Aias  858. 

—  94  —  11  Oid.  auf  Kol.  1058  st.  Oid.  aaf  Kol.  107C 

—  108  —  8  und  *9k  v.  E»:.$o>ta  st.  anovrcc 

—  107*—  Ttfrietete:  aneinen  &t.  deinen.  ■ 

—  116  —  letzte:  oqct  st.  <W. 

—  117  —  1  220  st.  '222. 

—  122  —  10  l£o>  st.  &roff. 

—  129  —  6  t.  E.  setze  man  hinzu :  8.  zu  Ant  1095. 

—  ISO  —  letzte.       st.  iuh 

—  188  —  1  ÜM«r    st.  f|o*d«  y . 

—  189  —  9  st.  ßccQvg.^ 

—  148      4  fatccQCf)  sL  iicaQoS* 
mm  148  ~-  5         st.  a^co. 

—  178  —  8  «t.  flinpol.  11. 
r**  17$  —9  sfc\z$m*\iYö^**^^ 

_  179  —  II  *AmM»vl«$a*  \  Afm*wiÄ«*> 

—  182  —  5  xa»x<ö»  *V  xwws*** 


5.)  zum  König  Didipus: 

in  den  Aenerkangenii 
£31  Z.  5  Aias  1278  st  Aias  1284.  Auch  vergl  K.  üidV  1686. 
V  $4  —  S  v.  E.  ov  st.  jem};  ..  . 

^.46  —  4  ff.  doch  s.  über  die  Stellung  der  Partikel  ts 
-  an  V.  534  und  Welfeuer  zu  Aisch»:  Erom.  42. 

^  127  —  6  Aut.  495  st.,  Aias  495. 

141  —  6  r/g  st.  üg.  . . 

ik.  141  —  7tl  sutl.      -  f 
146      4  oxovtftu  st.  cfrtovsw. 

168  vor  der  vorletzten  Zeile :  V.  1411  ist  statt,  Qtyov 
ry  (ts  wahrscheinlich  $iipov  [ts  zu  schreiben,  s«  die 

^  Vorrede  zum  Oid.  auf  Kol.  p.  VW  f. 

rj.70  «-11  f.Tuinn  &9*ttt  auch  helfen:  damit  sie  am 
lieben  bleiben  könnten ,  s.  zu  Phil.  535. 
191  —  9  v.  E.  Tdjjg  at&f«. 
6.)  zum  Oidipus  auf  Kolonos: 
im  Texte: 
F.  SO  ßevQO  st.  Ssvqo.  "  . 

—  337  ra/ia  st,  rd(tct.  . 

—  562  vTtsHTQanotprjv  st.  vnsxvQaxolprp. 
*-  571  $M<$%  st.  dtdufz*   .  - 

—  694  fehlt  nach  avxonoiov  das  Komma* 

—  987  (ov  st.  coy. 

1014  xoulr*  st.  *toisZ+;  •     '  ■ 

—  1771  &Q7}V6V  st.  ft^O?. 

in  des  Bemerkungen: 
}.  5    Z.  2  Aristophanos  st.  Aristophanes. 

—  64  —  5  v.  E.  tod  st.  todt. 

—  114  —  9  Phil.  925, 1352  st.  Phil.  925,  Aias  1352. 
_  117  1— ■  7  ükuaden  sU  Urkunden. 

—  125  —  6  fehlt  nach  aXXa  rng  iuijt  ein  Kolon. 

—  142  —  4  V.  946  st;  V.  947. 

—  147  —  1  fafificczövg  st.  jtfp&azd+gl 

—  149  streiche:  ist  die  —  hioL  ' 
-150-1  b&tä  st;  hfrMT.av. 

—  197  -~  letzte :  PhiL  415  st.  An*,  415, 

251  — i  11  v.  E.  Navdom  st.  NavccQCp. 

252  —  4  setze  man  nach  worden  hinzu :  allem  diefs 

■  möchte  sich  nicht  einmal  durch  hfatotexQO- 
<pr}%sv ,  ävjpavQ  und  anderes  entschuldigen 
^  lassen. 

7.)  zur  Antigöne: 
inr  T-e***; 
r  1156  fehlt  nach  z*Iquv  ein  Komm*. 


I 


*  i 
j*abm^XtMlftJm>  190, 

Akt*,         dSSfc  Worfe*  föÄtPWS1 
Ursackratatt*»  .#A*?%V*o>  «3$g&  £&g%e&2 
gas*  JtfM001,^*««fr6V'*.Hfc  ^bi^^t^"1«^^ 

impeWa*  £1*48^  SMm? 

(Md.  «ifflfcoL  p.  Vin,        auF  itaiv  actit  n,  ^mn! 
Fh.  652;  intransitiv  tranatäri  *»W**  Ai,4ü,  fe* 

Wt^y^         ^  : .  a.  Ant.  n im,  ^ 

ilWWiiii^ty^  aprrjCrtiv  ±75,  mtvtiv  u.  a.  14Ö9,  £örf* 
.au+Qaa  «rfff/ 1,  a*oirt*p*ö#<*t  Ai,  773,  ircJ^w  SÄ*1 
^4<ftafwO«fa  1*7,  *£t^io.^     «fach  Fi^miiäT 

.verlwadm  .*ft*v-^pani      a^  GiöV  7$4,  <g*d.  SloVRÄt,3 
mit  einem  doppelten  Casus  zugleich  Ai.  709,  PÄ.  ^M,^ 
Oid.817,  Ant.  3S2r  1288,  mit  dam  Genit.  tt.^^TH/1'7 
107,  mit  dem  Genit.  u.  Sutern  -Particip.  Tr* Öo*$/ 
Kvvvat, 'A%atQiq  &  fihov    a.  Ph<6il,  mit  den*  Actnsaft! ' ' 
tu  einem  Infinitiv,  Ant»  855,  s.  auch  Construetionj  «Ue"0 
.Verba  der  Bewegung  mit  Andeutung  der  Richtung  wolH?r:A 
ju.  wohin  augleich  Ai,  288,  EripfuVI,  «it  der-'Gen-^ 
atruction  der  Verba,  für  welche  sie  dem"  Sinne' 'nacK  *' 
stehen  EL  ISS,  683,  Ai.  82,  a.  Genttirös  (bei  VerWs;de> 
Begehrens  u.  Erlangens) ;  Bedeutung :  Ceftrposita-  fflf  die 
einfachen  Oid.  451,  in  swei  Bedeutungen  xugWck  -Tri1  * 
352,  Oid.  345,  1487.  Ant  205,  1288,  mit  dem  Begriff 
des  Wollens  El.  313,  Ai.  1114,  Ph.  535,  Oid.  1429,  ' 
Kol.  989,  des  Sagens  für  des  Versprecheos  Ph.  1401, 
des  Sehens  £ut  tas  T&e^*$et»^V*       Kol.  70D,  für  di* 
des  Strafen*  Kol,  70V%  tet  few  nw*sä»äx  K^^vx 


^*.1§$*  prägnant. n.  ju?  x#&tf#ß*g!6Ti\~fah  mBozYat- 
l*a$en.}wZQ  u.  a,  fil.  Ig7,  fh.  631,  #42,  frsatka-jm 
RpL .  j>.  252,  Of.  «uftte  atooacheii  .  lasten-  £1. 

fc$9,  flVÄgoG##&g  iweijn     |ortföbr*$  miu>.-zn  berühren 
Ph*  .818,  xaJUiv  xW^ea  iftwaö  1082,  sftfg  es  wir  &o  gut, ■' 
ds\ware  ich  fchpn  <da,  EU  $257*  30  .zrihrrptspai  1143,  / 
^  $P7>  i?1!  ^  #Mtf>.tßJ*ii  wissen  Kot  940;  a.  Xusataer 
la?iirn>  252*  rsg^w  daicptfa,  idQuoc  ü.  a.  machen, 

U£b  Thxäaen  aitfeuchftn  848,  .«^ttafcir 
^Of  n,  mache«  ,  dal« -die.  fönd  den  Wwrfajuefs'  wirft 
M.^97,  xsjlQtir  pQim»  n!<ft.  4orcji  Haueda  einen  Mord  be- 

^aliat.a»f       activ  ^1.  165,  ,Txv  653,.  Ph.  690,^  KoL 
V9?S         A0^,3Sß,^80r,  statt  üe9}fhtim**aUmu#i 
fpqf  ^ogot&)  facfAfte  Fh*  83£r  Q»f  tos  u*  And0re£nd^iigeB 
ik^enx  Gcnu.  *  JOafw^l.  .75*,  :JPJtt*lfc-4i0U 
G6&         »raqe^«c^ti¥ja%  init  «lern  Caatfifcrei  VärU  r 
k  ^5,  Ai.  1023i  Kol  lOtS*  Afct.383,  auf  roV  (K«tr*H 
1^       «Be4eat»ng -tf»  ^owtructioja  derer  auf  rs'oV  Tr. - 
6£rrfs  (Appositiop  de»  Satae*  Ant.  44?  auf  *A>e  activ-  • 
•  paaaiv  Ji,  070,  c^Sriov  u»  a,  Oid.r621,  im  JMuralia .. 
infc<67^    .      ..ir  • 
biodungswörter  .verbinden  auch 'tfagleiches  El.  1010, 
273^  Ai.  992,  OiöV  263»  410,  6P0,  Kol.  612*  Ant.  S79f  . 
79^^  «wischen  wer  enden  Beiwörtern  u.  Adverbiis  Ant» . . 
8S,  fehlen  in  lebhafter  u.  bewegter  Rede  El.  1273, 1417,  ? 
L.831,  Ph.  1039,  ;1120,  Oid.  12Q8>  Kol,  1060*1769,  ya9  % 
nt.  1314,,  fehlen  zwischen  zwei  Subatantivis  Tr.  1048, 
nt.  1067,  zwischen  zwei  Vexbis  £1. 711,  Ph.  864,  KoL  546. 
gleichung,  wohin  zu  beziehen  Ai.  642,  Ant.  484^  der 
eraonen  mit  Sachen  Kol.  330;  Fülle  derselben:  faov 
10I,  &<nssQ  iyeb.  EL  525;  Kürze  derselben  Ph.  685, 
dt.  75,  ,Oid.  1349,  ixeQtiQa  tqs  fttfoot  gaetroe  EL 
858,  xaxiov  97  xaxdiv  tk*  a.  Ant.  1266,  tu  %sq8ij  xqsIg- 
)v,  tj  fLoqcpri  norti}  Kol.  574;  in  ovSelg  taten  yeepoe 
?l£cov  tpeQBC&cci,  6ov  %aXä>$  ^yovfiivov  Ant.  633,  aUo- 
wog  mit  dem  Genit.  Ph.  119S,  .tttatav  .«^Xtatw»  \ 


m 

Atlr«h**^6^ 
"  M,  4«  i.  diew  Partikeln,  iÜ  Singmhihit  VfcfcrtfiJf 
«traft*.  4rifteMa*a.  fiwgnlarfe,  atk  folgende**  AWt 
Äet  VerbrkR<d*  no.  4.        ts  >  ^  **A>  m 

WieAarkoitmg,  nachdrückliche  det  Htöptworts  «L  Hcap£ 
**knik«n*  Btt  4t#40^'^'«J£'tt4  Ai.  680*  tt# 
t'IUIttS^lM,  Oii  6t;  *5,  Kol.  1545»  Art.  «, 
*  *ttftf»yi  ei*eta1Zwischfeiuats  iPir»  88,  der  ßonjtoctioftea 
iÖW,  7^ ,  «Us  • •  t8*j>  taVtt  «.  *  AL- 56$  7«, 
.frM88*7»v  95^«o)Uiabar  *iÖrili^  ALÖ5*,  Pk.  267, 
^;4>id>t8V4e^^  andarn  Pfcr**, 

Iwtondert  spöttisch  KL»  L<784^  Ph*  1246;  ÖmL  IQttp  '1155, 
Ant.  565, 726, 787.  8.  auch  Anaphora,  Rede  no.  9,  8atz. 
Wind:  Südwind,  datsen Eigenschaften  Au  255,  Ant.  337. 
Wirkung  statt  der  Ursache :  ctlfia  für  Schwert  u.  a.  EI. 
1383,  ßioe,  rooyj}  Ph.  933,  1128,  nrjfioval  Oid. 
*i»«of  695,  yÄUng  Ant.  643,  jdovr}  1151. 
Wörter ,  spätere  schon  bei  Früheren  Kol.  189* 
Wortspiel  (Polyptoton,  Alliteration  u.  a.)  :  itolvipttitifaa 
xu&Hv  no^oi  £1.  205 ,  6q&ov&  6  rXjfioav  oQ&og  i$ 
ÜQ&aiv  $i<pQ(ov  734 ,  novog  itovq*  szovov  <peqei  u.  a.  Ai. 
857,  iiq6%uqov  %bqoiv  o.  a.  Ph.  749,  itixqa  nivQag  u.  a. 
1004,  eUov  ÜLelv  u.  a.  1103,  XQqfslpqt  ZW™1  oid'  8^0, 
«Qfävav  u.  a.  El.  842,  Ph.  65,  Oid.  460,  Kol. 
1231,  ysqcw  yinotri,  notvqg  iv  xoivolg,   xccxog  h 
umuSv  xx.  a.  Tr.614,  Ph.  135,  "384,  687,  Kol.  1255,  Ai. 
265,  xoxog  hccmSq  n.  a.  Ant.  158.  S.  auch  Rede  no.  9. 
Wortstellung:  ip  roioTaös  %dqoioiif  avzov  n.  a.  Tr.  143, 
xal  %on  oftfta  xai  <pvaiv  u.  a.  378,  icqg$  cv  tov  diog 
U.  a.  435,  %Qax  auo  ««.vxa  und  a^frga  tefitS  Ph.  1209, 
vnlq  y«Q  ovx^  *  ^  *****  ****  ^  W» 


\ 
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mQo;*tdHß*.*ai  t$hp*e  $9&**tt  Leb.  I,  40,  flvorra 
Jfcfftf«  u*  9&rta  e*  Eronora,  demonstrat,  £&m  a. 

«f*H  hiBUr  ihr  Wort  gestellt  Ai.  40,  90,1344*  Ph,  600, 
1133,  ein  zu  zwei  Gliedern  der  Rede  gehöriges  Wort 
VtMtfMtellt  Tr.  112,  Kol.  1236,  Oid.,187,  7<^,  äy«*, 
Mfft»  ft»  *i  (elidirt)  za  Anfang  des  Verses.  Ai.  974, 
fcoL,  315,  Aot.  1020.  S.  aaph  Hyperbaton,  Satz  n.  a. 
löosche  s«  Hede  no.  18. 

ihlwäfter;  ov  puf  (fur  $äfaj7  Oiä»  122)  ixe** 

-  dexa  Naupl.  V,  4.  S.  auch  Artikel  no.  10. 
ugnst  EL  429,  719. 

n»  ertheilt  die  Herrscherwtifde  Ph.  140,  Zens  n.  das 
fcchicksal  verbünden  1470,  ertheilt  durch  den  Apollorf 
Orakel  s.  Apollon  ,  bei  Pst  6  TcecvdaficctcöQ  dalficov  Ph. 
L470,  analog  n.  Iniaiog  1183 ,  oox*og  1325,  ^idg 
Ooiwg  Kol.  1759,.  MoQLOi  701,  tQonciiog  Ant.  144, 
ijpaof,  fvVa/^os,  icpsoztog,  luictog  484,  4»  Zev  Oid. 
.185,  Kol.  1443. 
eideutigkeit  s.  Rede  no.  7. 


Na chen tragende 

ruckfehler  und  Berichtigungen, 

1)  zur  Elektrat 

im  Texte: 

75   vei  statt  vco. 

103   ist  das  Komma  nach  ccXX*  za  streichen. 
181    ovd'  st.  ov$\ 
268   yde  st,  mde* 
280    17  st.  jj. 

315     6c{QÖ£l    St.  ftcCQOSl. 

327  Xaßoifii  st.  Xdßoipi. 
358  hinten  :  355  st.  *  365. 
368   xavzrjv  st.  tototj/v*  ' 

379     OTCCV  St.  tJTCCV. 

383  ortrog  st.  OÄöjff- 

>55  3Toos  st.  itQog. 

566  ov  yao  ^v.  Avtfijf  st.  ov  yaQ  fcvätt« 

593  {wovöct  st,  frfVQveeti 


iirdea  Bem.crktfnfc6 

8  Z.  6  V.€7&st.  Y#.6B7u; 
5  —  22  lajißQOV  st.  Xafix^ov*.  . 

•  8   —  3   v.  Er  ehrenseitige  st,  eher 
,  18  —  vorletzte:  iJfJa  st.  «fc».;' 
.21—9  Kindernährend«  tW  Rinden 

27  —  4  koxotitxos  st.  xonoriyrog. 

32  —  13   svzcoficu  st.  evf»jKtt. 
■  85  —  vorletzte :  &  st.  ct. 
.  88  —  ktot»:  V.  870  st,  571. 
.  48  —  4  v.  E:  V.  418  st.  V.  415. 
.  55  —  vorletzte'.  Masses  st-  ;Y#tjws. 
.59  —  4  V..  376  st.  V.  576. 

•07  —  9    009917?  St.  «tfVTng.  r- 

.  70  —  11  V.  686  tt.  Y.  685. 

•  73  —  28  T&tö&raat  st.  rsXovvrts. 
.  79  _  5   V.  766  st.  V.  767. 
-100  —  2  V.  1356  st.  V.  1836. 

•  Iii  —  16  ätipdr  st.  Sofiv« 
.  113  ~  5  '<s6tpa  tt.  «09a. 

•  113  —  18  ff^o*  st.  i%&Qmv. 
117  —  4  S.  st.  v;  , 

117  —  7  i&bufiicev  st.  g&ttfftMH'. 


162    —4  t.  E.  foÖlff  St.  StfTiff. 

165  nach  Z.  16  fehlt:  ein  ariapSstischer. 

165  vor  Z.  6  7.  E.  fehlen  folgende  Metra: 
V.  231  f.  dactjliache  r 

'  V.  2&  —  237  freie  spondefeefce  Anapästen ;  zu  Ende 

des  letzten  Verses  ein  Trtbrachys. 
V.  238  f.  dochmische 

V.  240  £  w  _  v  — ,  JL  \j  «.  ü  —  e.  trochaischer 

Y.  241  lern  glykonischer ,  od.  ein  dochmischer  mit 

•  vorgesetztem  Spondeus 
V.  242  ein  Antispast  und  eine  trochaitfehe  Dipodje, 

od.  e.  dochmisch -bakeniacher 
V.  243  ein  trochäischer  . 

166  Z.  15  fünf  st.  vier. 

2.)  zu  den  Trachinier innen: 

l,  9  und  7  TKAXlNIAl  st.*  TPAJ&NIAI. 

4  Atdov  st.  "Jtdov* 

89  dccLfuxlvsLv  st.  SeifudiHiv. 

115  inlovra  st.  ini6rza. 

957  am  Ende  fehlt  das  Komma. 

263  imfäofhizB  st.  &rf<#ofoj«E. 

267  *  qaloixo  st.  Qctfoiro. 

822  ovdccfia  st.  ot&c^i?. 

863  aal  st.  xaL  ■  > 

894  tQqzelve  &t.  Tcc%eiag. 

410      st.  (itj.  ■  m 

443  xa/*ov  sfc  napov. 

464  to  st.  to.  '       .  i      v  '■  ■ 

186  Ti^a*  st  vrivd9. 

537  fehlt  ein  Komma  nach  ££&vy{tatnjv- 

552  veottqag  st.  vsmtiQag.  .  •,. 

520  Jtw&fl'oW  st.  gwaUhivö'.  t 

590  x^vqpjj  st.  xpeqpgf.        f  ■ 

596  tyipaQa  icmg  st.  frlipccod  itmg.  .  ' 

H8  fehlt  nach  dem  ersten  «Otto*  <*¥  «o-  Komma, 

373  w  st.  w.   .  ■  t  . 

1021  am  Ende:  1200  st.  1020. 

1034  av&ai'  -  «t.  av4te/-      .  ,  T  ■    r'  /  ■ 

1077  dyvavaöTOV  st.  äyvpvcuttov* 

1114  am  Ende:  1210  st.  1120. 

1205  TaUa  y  st.  xaXXu  y. 

in  den  Bemerkungen: 
3   Z.  letzte:  itorccpog  st.  *oropog. 
14  —  5  V.  56  st.  V.  59. 

14      8  streiche  man  das  Komma  nach  ftortocvttv.. 

14  — '  13  agorop  st.  aoorov. 

7  —  17  Activnm  st.  Adiecüvnm. 

9  —  3  xo&ovv  st«  xodefr. 


ix  x 


—  33  —  km*  :  rek?  . 

—  39  —  9  fehlt  iuch  75* -eiiir  Punctum* 

—  SS  —  4       K :  kann  ag        >»Offf f  lt»g  de 

*  WCfiea  nicht  geleaeu  vertat»  J*  fax  " 

68  —  $  v,  E ;  und  *L  iiU  I  *n  fi  iä  - 
69—4  tfr(pf*hpiTO*  fit,  i(tpqitffi*XTOt* 

69  —  leiste:  «ao  Et,  1f«n,    ^  -S". <4  ~v  <^J\V  £v£  — 
.  17  oqpöa^og  st  dipdfirtpofl*    i    m  ßfrli  — 

-  vorletzte  ;  k eind  irgend,  '  :  :  •  i  HJ01  — 
■  10  V.  593«fA«2»»k  J*  wmti  «II  - 

-  17  setze  man  hinzu  :  V.  7t>5  \»t  Ibat^/or?  auftw*" 
cKcn :  BnkcÄ^H  s;  zw  Phil  S5  und  anttennkru. 

—  5  v.  E  :  Cid,  328  &t-&4)itfc$7&  ||  — 

—  94  —  3  TrdA  338  sii-**tigv  3» 

—  98  —  JO  4t.  o>ev, 

—  106  —  10  ^fi'-i'r Fi«, 


—  110  —  9  v,  Bl^ktfftibtijUKb 

—  112  —  1  xtteivä  st.  xrXirml 

—  113  —  16  awfliqpi 


-  121  -  1  iE  «rBL 


Pid.  U4S.   Doch  kann  «an 

es  auch  v erstell en :  tfctf*  sie  (di*  Deiaudrt)  in 
der  Leidenschaft  ite  That  begannen  habt. 

—  121  —  16  v.  933  st.  V,  939.  I  - 

—  126  —  letzte  ff,  »*  zu  Öid.  auf  Kol.  844. 

—  128  —  12  itjjSvg  st  #Htof» 
—130—9  y»  i:.  V,  1000  st.  V.  1001, 
^-  131  —  7  v.  Et    luof^e  st,  ttiuT-s 

—  134  —  8  Sv?a£e  st.  a^öftje. 
—136—2  dem  st,  den. 

—  137  -  5  y.  E,  bekämpft  st,  beklemmt,  d.  I.  behaftet 

—  141  —  13      E,  fernem  st  freier». 

—  145  «—  7  f.  v.  E,  streiche  man  die  Worte  r  e 

—  Fhih  48. 

—  145  —  ff  f.  B>  zu  Antig.  294.  ^ 
"148  —  4  ffjtfyteFoy  tst.  ftscipäTtöv. 
i —  149  —  3  wo  du  «eigen  sollst  st.  wo  du  dich  zeigen  sollst 

—  153  —  1  öwqp  st.  Ö'vrrjp. 
161  —  9  tttettng  st,  Tfifög, 

e,  antispastisuh  -  iauibischer, 

Ol  A«t.  343. 

3,}  zum  Aias: 


p  XI -fette?  jfrmtäptHL  ifalmim* 

\  15  fehlt  nach  opnf  eit^X&vm*±\  • 

—  171  qmq&ucwc'Bü «*3£aca»V  K-    '  :<•»  M' 

^*mp.» >  w  c/;  ■■ 

—  455  fofl  it.  fß*^.  v 

*-  490  xal  e  tt.  x&d  jtoA:i^lUmim# 

—  521      st.  f»,  ,  j    r--  X-.-  {•    ■  v  ■ 

—  655  &f7*d9irt.rdttQ$fc  v  ~*     *    ■     H  ~*  v  ' 

996  |/»oe  st,  i/*off,     '.'■.■.v.n    .  .  --.Tr  •  .:.»-■*,  ■    J.'i  —* 

—  1050  crhrnv  sfc~«a>fa»*.  ..  .  .-  £  rr  -  -  — 
~  J094  mvMat  st  wafeftot    r  i^.-v- 

—  11^9  ccvj<™qoi*V  st.  <forwi<h^  V  7      -        ■  . 

Ac4<0B  r«m  finde  j  !  UDO  *fc  tfttt 

—  1807  axlfup  *  ä*^*-  /•■  -f  .-.  f!       tQ  — 

—  1336  dWvrt «  «t*  #a*aW  ,  *ü 

^r-.-'.  In.  -de*  ttekM*k*fegefrt  >  — 
\.  9  Z.  8  gstiptga  st*  gt'oa?.  pl  '  '  - 

—  13  —  16  nvXvusQtov  at.  fMftlthtffCDtfi  ■■yf  ■  - 

—  23  —  letzte!  fcv  rt.       ...  .  -    ■.  .  : 

—  25  —  2  Höh»  st.  Hohe*  . 

-ü  41*  —  16  p,rj  pol  st.  w  pqu  \  . 

u~41  —  vorletzte :  tfxsv  st.  t(*** 

—  45  —  7  ^fav  st.  jtfem  ^  f 
_  44  —  6  «vTCf pojv  t  »t.  eifofo©*  *  • 

—  44  —  12  ««^«^xje  st.  xcS^ajfiJe« 
_  45  _  5  an  den  st.  an  dem. 

—  47      14i  o|f«?i  *t.  6U<H.  •  Jr  .  • 

—  52  —  4  opov  st,  o^off. 

—  56-^-1  ovaciv  st.  QVqatif   *       K  ■  *  

r—  60  —  1  oi  st.  o'l. 

—  60  —  8  cvfißlrjati&cti  art.  c*nßqosf&<u*  -.. 

—  66  —  1  2«p£.6t.  zaol. 

.^-67  —  4  tfovko»  y  st.  äovfoöV  y. 
_  67  —  19  ÄiJyea)  st.  Ivyoco. 

—  67  —  vorletzte :  %syd7jgouivr]V  st  K€l&7f 

—  82  —  10  V.  613  st.  V.  614. 

—  83  —  2  OTtcoQccg  st.  o^co^as. 

—  91  — :  17  ZOOOfi  st,  ^O^dff- 
_  Ö9  —  6  V.  746  st.  V.  747. 

_  109  —  5  y.  839  st.  V.  838.  .  f 

—  122  —  5  v.  E :  keivoIglv  st.  xslvoiöiv. 

—  124  —  1  sie  st,  siehe. 

—  131  —  lcUte:  setzo  man  hinzu:  doch  kann  anch "w 

-  xal  oip  Ilysleron  Protcron  machen  mit  fol- 
gendem Sinn :  so  mag  er  ,  wie  iulv  dvw^^  ^ 
jener  jenes  billigen,     zu  V\\\\Jß»>^^»- 

—  132  —  X  TsCvmv  st.  reivm. 

—  135  —  2  lußQOV  St.  ?.CfßQ0V*- 


—  178  nach  X. »  Mv>feMu>.'lUt^. 


4)  «uiitiBliilaJttBteiö^i;  1 

•—234  tpilravov  st.  gjÜrolfi^        \ v 


—  1039  iiQt&x  f  *U  iioi&i'-tf*  . . 

off  &t,  TaJlyos-  ^  -       ^  •      v  ^ 

in  den  Bemet4t«A^cii: 

—  8  _  12^^.4to^f  1f"        /      ■  - 

—  U  —  leUto:  streif  tnan  t^Tf^  il  13. 

—  18  —  8  v;  E^^^Afc^',;^  • 

—  89  <—  5  v.  E.  st.  Xqvöti. 

—  61      5  V.  456vst.  T.  457.  v 

—  61  —  4  v.  E.  cLQ%ri  st. 
_  75  —  6  V.  567  st.  V.  5Q6.  ' 

—  91  —  5  ff.  vielleicht  auch  Sq  arav  9  d.  i.  wie  nur  ek 

an  Unglück  so  ' klagliche«  Leben. 

—  98  —  i?&  st.  Äcp*  fa' 

—  94  —  10  Aias  849'  st,  Aias  858. 

—  94  —  11  Oid.  auf  Kol.  1058  st.  Oid.  auf  Kol.  1070 

—  108  —  8  und  *9'v.  E.  .föirta  st.  oxovra. 

—  107*—  rtfrietzte:  jneinen  *£  deiüen. 

—  116  —  letzte:  o^rt  st.  qqS, 

—  117  —  1  220  st.  '222. 

—  122  —  10  l£o>  st.  Urog. 

—  129  —  6  v.  E.  setze  man  hinzu :  s.  zu  Ant  1095. 

—  130  — 

—  188  — 


letzte.  st. 
1  jE»***     st.  £|o*fl«  y . 
139  —  9  ßoiQvs  st.  ßaqvg. 
*—  148  ~-  4  faioeß  st.  j&zuxooo. 

i*ö  —  5  of«,  st.  or ^xo. 
~  178  —  &  %^\.  l&ggoL-U. 

—  179  —  II  *Au4M»vl«$a*  *•  A^wnrnÄÄu^v 


5.)  zum  König  Oidipus: 

in  den  Bemerkungen: , 

31  Z.  5  Aiasl278»fciaa»lÄ84.i«chvcrgLK.Cüdvi68ß. 

•S4  —  S  v.  E.  ov  st.  ; 

87  —  4  cncatfofoo*  st.  <ma%ctQTOV>. 

46  —  4  ff.  doch  s.  über  die  Stellung  der  Partikel  ts 

an  V.  534  und  Wellauer  zu  Aisch»:  Erom.42, 
127  —  6  Ant.  495  st.,  Aias  495* 
141  —  6  r/g  st.  üg.  ; 

141  —  7%t<  suxl.  -  - 

146  4  axovacci  st.  cfeotW. 

168  vor  der  rorletzteü  Zeile:  V.  1411  ist  statt $l$ov 
p,s  wahrscheinlich  fiipov  (ts  zu  schreiben,  s«  die 
Vorrede  zum  Oid.  auf  Kol.  p.  VIII  f. 
170  —  11  f.ltann  £qt9«6  auch  heifsen:  damit  sie  am 

Leben  bleiben  könnten ,  s»  zu  Phil.  535. 
191      9  v.  E.  Fäflg  st/Äflg. 
6.)  zum  Oidipus  auf  Kolonos: 
im  Texte: 
30  ßevQO  st.  Ssvqö.  ' 

337  rapd  st,  tapct.  # 

562  Vrt£XTQC£7t0l(l7}V  St.  VfftXV^WÖipqtf. 

571  did(xo%  st.  Mdetfz*     1 . 

694  fehlt  nach  avro'ftoio*  das  Komma* 

987  cov  st.  ©y. 

1014  *omf  st.  itotut; 

1771  &Qt]VöP  st,  &Qrjvoir. 

in  den  Bemerkungen: 
5    Z.  2  Aristophanos  st.  Aristophanes. 
64  —  5  v.  E.  tod  st.  todt. 
114  —  9  Phil.  925, 1352  st.  Phil.  925,  Aias  1352. 
117  1—  7  Ukuaden  st»  Urkunden. 
125  —  6  fehlt  nach  aXXa  xftg  ipifc  ein  Kolon. 

142  —  4  V.  946  st;  V.  947. 

147  —  1  ZofLfidz&og  st.  £vpA"Z**^ 
149  streiche:  ist  die  —  luoL 
150-1  b&tö  st;  av. 

197  ~~  letzte  :  PhiL  415  st.  Art,  415, 

251  ~  11  v.  E.  Navaqm  st.  NavccQCp. 

252  — »  4  setze  man  nach  worden  hinzu:  allein diefs 

möchte  sich  nicht  einmal  durch  tarorsr^o- 
<pr}*sv,  avjpavQ  und  anderes  entschuldigen 
^  lassen« 

7.)  zur  Antigöne: 
inr  T-e*t*v 
1156  fehlt  nach  z*Iquv  ein  KomxnA. 


JttMBttTIOniIMM 

  48  *-<>  i  Mtw  mh  Wmr  Totgk  Aluüu  Bkmetut«  VlL 

8kyr.  IM**.  V.L 


^  0  ^  8  V.Wtf^  'Ti 
_  ttrf^^ff.^ooh  fata  am  «oh  iMhw  (Neutrum) 

mm  |fS  —  f  imdagani  st.  «ndagen» 

.  i 

&)  sa  den  Bruchstücken: 

-  Uü'tt.  V  ä  tV  B.  statt  auch  *rvftfe«t.  «tat*  «nfarg 
  1  *€teh  «n^ff.  ■' 

—  —  10  and  11  f.  %«9<Voff  St  bipfitokg.  ■   \  . 

f  '  —  89  —  J.6  uxpoctmyteKU  st.  aq>06tov[uwu  (od.  aymem* 
w  66  -»  8  r.  £.  ^uaAaiß&t. ,  xoatßaf  st.  tffHtXcxxpcu  (wahr-*  > 

.     SCheinl.  OfMIuUffßai), 

88  —  10  T^iXikfM'm-^Ti^tpüv.  • 
•-80  —  21  f.  scheint  cc*da%ij  8tatt  geschrieben 
werden  za  müssen. 

—  98  —  5  xn  st.  X. 

—  102  —  9  die  Kavenn.  Haridschrift  aQ&ig  st.  die  Ra- 

venn.  Handschrift  ccq^si. 

—  102  —  10  c^|*wg  st,  a^lfts  te* 

—  112  —  13  TcvK  vsiov  st.  xi;«yftoz/. 

—  117  —  20  fehlt  1.  vor"  h.%o{LituGav4 \ 

122  —  7nndl5  sind  die. Zeilen  nicjit  ausgefüllt,  ohne 

rlafs  jedoch  etwas  fehlt. 
135       letzte;  nulalove  st.  nulaLovQ. 
192  —  8  ImnvsVv  metaphor.  Ant.  1556  st.  inntvnp 

metaphor.  Antt  136.  —   ininova  advcrb. 

Kol.  1556. 

—  238  —  9  Kol.  775  st.  Kol.  755* 
255  —  7  v.  E»  Boy  st.  yd/icc. 

Sollte  sich  noch  eine  oder  die  andere  Unrichtigkeit 
finden,  die  nicht  schon  früher  angegeben,  oder  in  gegen- 
wärtigem Nachtrage  enthalten  wäre,  so  bitte  ich  sie  mit  der 
V  n  Vollkommenheit  jedes  menschlichen  Werkes  zu  entschul- 
digen« 


P  .  H  *>  3  « 


